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Die Aufgaben
der Bundesanstalt

stehen unter der Leitlinie:

Sicherheit und
Zuverlässigkeit
in Chemie- und
Materialtechnik

Die Aufgaben

Die BAM hat gemäß ihrem Gründungs
erlaß die Zweckbestimmung,
die Entwicklung der deutschen
Wirtschaft zu fördern. Sie ist im Auf
gabenverbund "Material - Chemie 
Urnwelt - Sicherheit" zuständig für:

> Hoheitliche Funktionen zur öffentli
chen technischen Sicherheit,
insbesondere im Gefahrstoff- und
Gefahrgutrechtsbereich;

> Mitarbeit bei der Entwicklung ent
sprechender gesetzlicher Rege
lungen, z. B. bei der Festlegung von
Sicherheitsstandards und Grenz
werten;

> Beratung der Bundesregierung, der
Wirtschaft sowie der nationalen und
internationalen Organisationen irn
Bereich der Materialtechnik und
Chemie;

> Entwicklung und Bereitstellung von
Referenzmaterialien und -verfahren,
insbesondere der analytischen
Chemie und der Prüftechnik;

> Unterstützung der Normung und
anderer technischer Regeln für die
Beurteilung von Stoffen, Materialien,
Konstruktionen und Verfahren im
Hinblick auf die Schadensfrüher
kennung bzw. -vermeidung, den
Umweitschutz und den Erhalt volks
wirtschaftlicher Werte.

Die Tätigkeitsbereiche

Das Tätigkeitsspektrum der BAM um
faßt die sich ergänzenden und aufein
ander bezogenen Tätigkeiten:
> Forschung und Entwicklung
> Prüfung, Analyse und Zulassung
> Beratung und Information.

Die nationale und
internationale Zusammenarbeit

Die Aufgaben der BAM für Technik,
Wissenschaft, Wirtschaft und Gesell
schaft erfordern eine interdisziplinäre
Zusammenarbeit. Insofern arbeitet die
Bundesanstalt mit Technologieinsti
tutionen des In- und Auslandes,
insbesondere den nationalen
Schwesterinstituten, eng zusammen.
Sie berät Bundesministerien, Wirt
schaftsverbände, Industrieunternehmen
sowie Verbraucherorganisationen und
unterstützt mit Fachgutachten Verwal
tungsbehörden sowie Gerichte.
Daneben ist sie in die internationale
technische Zusammenarbeit eingebun
den und im Bereich "Meßwesen 
Normung - Prüftechnik - Oualitätssi
cherung" (MNPO) als nationale Institu
tion für die Prüftechnik zuständig. Die
Mitarbeiter der Bundesanstalt wirken in
zahlreichen Fachgremien, gesetzlichen
Körperschaften und normensetzenden
Institutionen an der Aufstellung von
technischen Regeln und Sicherheitsbe
stimmungen mit und vertreten die
Bundesrepublik in nationalen und
supranationalen Einrichtungen.

Der Status

Die BAM ist als technisch-wissen
schaftliche Bundesoberbehörde im
Geschäftsbereich des Bundes
ministeriums für Wirtschaft und Tech
nologie Nachfolgeinstitution des 1871
gegründeten Staatlichen Materialprü
fungsamtes sowie der 1920 gebildeten
Chemisch-Technischen Reichsanstalt
(CTR). Sie hat dementsprechend die
Funktion einer materialtechnischen und
chemisch-technischen Bundesanstalt.
In ihr sind etwa 1700 Mitarbeiter, dar
unter mehr als 800 Wissenschaftler
und Ingenieure, auf dem Stammgelän
de in Berlin-Lichterfelde sowie auf den
Zweiggeländen in Berlin-Steglitz und
Berlin-Adlershof tätig.
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Amtliche Bekanntmachungen

Ausnahmegenehmigung im Rahmen der ADNR-Verordnung der Zentralkomission
für die Rheinschiffahrt - augrund Art. 4 Nr. 1 ADNR

Ausnahmegenehmigung
(im Rahmen der AONR.Verordnung dei Zen\lalkonunlssion (ur dIe Rheinschilfalul _aufgrund All. 4 NI. 1 AONR)

. Ausnahmegenehmigung
(im Rahmen der AONR-VeronJnung der Zeoualkommissioo IOr die RheinsdliffaM ~ aufgrun<.l AJt. 4 Nr, 1 AONR)

ADNR Ne. D/BAM/23/01/1997 ADNR Ne. D/BAM/13/01/1996

Au/grund von Al1ikel 4 AbsalZ 1 der Verordnung uber die Beförderung gelahrllcher Guter auf dem RheIn
(ADNR) isl die Beförderung des in der Anlage zu dieser Ausnahmegenehmigung bezeichneten Gutes unter
den dort festgelegten Bedingungen zur Beförderung in TanksChiffen zugelassen.
Der BefOrderer muß den Slotf vor dem Transport von einer zugelassenen Klassifikalionsgesellschall Ln die In

Randnummer 210 208 (3) APNR und Punkl15 des Zulassungszeugnisses genannte liste eintragen lassen
Diese Ausnahmegenehmigung giJI tur die Oegussa AG ohne slaalliche Oder geographische Einschrankung
auf dem Rhein.
Sie gilt vom Tag der Unlerzeichnung, vorbehaltlich vorherigen Widerrufs, ein Jahr.
Sie kann nach Bekanntmachung von jedermann, der das in der Anlage bezelchnele Gut belordem mochte. ,n
Anspruch genommen werden.

Aufgrund von Artikel 4 Absatz 1 der VerOf"dnung Ober die aerOrderung gefahr1iche! Güter auf dem
Rhein (AONR) ist die BerOftfefung des In der Anlage zu dieser Ausnahmegenehmigung bezeichneten
Gutes unter den dort (estg~egtenBedingungen zur Beförderung In Tankschiffen zugelassen.
Der Beforderer muß den Stoff vcx dem Transport von einer zugelassenen l()assirikationsgeseUschah in
die in Randnumme(210 208 (3) ADNR und Punkt 15 des Zulassungszeugnfsses genannte Uste eintra-

gen lassen. .,
Diese Ausoahmegenehmigung gilt für die DEA Mineraloei AG ohne slaaUlche oder geographische
Einschrankung auf dem Rhein,
Sie gilt vom Tag der Unterzeichnung, vOrbehaltliett vor11erigen Widerrufs, ein Jahr.
Sie kann nach Bekanntmachung von Jedermann, der das in der Anlage bezeichnete Gut befördern
möchte, in Anspruch genommen ~(den.

Staat der Ausstellung'
Zustandige Behörde:
Datum: 16.07.1998

Deutschland
Bundesanstalt für Materialforschung und ·prüfung

Unterschrift.

t<- J!... <..L~L-f:
\

(Or. RennOch) .

Staat der Ausstellung:
Zustc'l.ndige BehOrde:
Datum: 04.05.1996

Deutschland
Bundesansblllür Matcrialfol"8chung und -prOfung

Unterschrift:

f('A.."~1
(Dr. Rennoch)

(Dienstsiegel)

(Dienslsiegelj

AUTORISATION SPECLAlE
en vertu de IlIrt. 4, eh 1, AONR

En vertu de l"art1C16 4, pillilgrilph 1. du Reglement pou, Je Irilnspoll oe millie,es Oilnge,euscs sur Ie Rhifl (AONRJ le Lranspon oe liI
1lUl1UIre .p6c;irl6e fllrme.-e "la pl6senle auloriSiltion sp6~le eSI ..ulouse dans Ge$ balealu--cllelnes sous !es c.ond'lions 'I menllonnees
Avanl de Itansponer ~ malH!le, Ie transporteur esllenu de la faile lflserire dans la Iisle menlionn6e au rrnllginal210 20S (3j Cl SOllS le
point 15 du CertiflClll d'aglement pal une soci~16 de dassi(,calion egleee.
Celle aUlo,isaliol'l spedale est vatable sur Ie Rhin sans 'ulnction etalique 01.1 g60grapfllque POUI le ptht.onnalfe
Elle est val.lble pendant Ufl an .. pilrtir du JOUI ()e liI signah.•,e, sau' ilbrogillion ant6'leure.
Apfes sa putI.Ii~11on celle autorisation spkiale e~ valable pour dlawn qui voudlait lransponer liI mal,ere menhonnte en aMe.e

BUSONDERE fAACHTlG1NG
voigenlAONR art. <4 IU". I

Getet op ~rtillel 4 Iid I van MI Reglement VOOf n.el verve" viln gl:v~a'lIjIIe Sloff"n over de n.n {AONRj IS hel Vl:rv~(Villl ae on <U; Oljlilge
bij deze Bijsoooele "t.chtiging vermelde .Ief onder de dailr va~lgeslekte\loorwil~rden 101 hel vervoer in Iilnkschepen loegcl~'en
oe vervoerdet dienl da slol iIlvorens haar le vervoelen dlXlf ten erkcnd Klasseboleau lI'l de In Randnummel 210 20B131 ADNR en pU"l
1S van hel CertiflCilill Viln Goedkeuring genoemde tijslla lilIen opnemen,
Deze bljsoooere machliging gekSl voor de indiener v.m MI verzoek Zon<Jer siaalllullchgo el geoglarlsthe Ilepert..mg op de Hltll
Zi geldl ten Iilal van de dillLm van d~lekeningar behoudens eeldere inlrekking.
Nur hun bekandmaklng geldtz~ VOOt eenieder die in de bijtage vermelde slol wellst te velvocren

AlJT0R1SATlON SPECIAI..E
en \ItttlJ de 11Ilt. <4, eh. 1, ADNR

En 'oertu dol·erooo.: 04. JHII'iI9I""<fPh I. du Rhglen"OCflpout 10 transpQftdem.liJeres d.angtlrt>..cSeS 5"'!e RhIn (ADNRI '? lf~pcnlJe ~

lT\illi«e :;p6cifl6e 1'WW"OZtilepli!:seri.t llUtoris.-.ion 'p6c:i.aio estlkllcns6dMs des blIloaw:<Jteme:> IOtA !es oond.illoos )'n'leIl-
~. .
Avant de LrllOSporl.er ~n~ tolr.ll'\Spo'ttu' cst tenu da Ia lairo Insa1rCl d.ans Ia II:sto merWonn6e au 1NIginal210 208 (3) Cl sws to
pcint 15duCeJtjflC3cr~parunesoclel~oedauif.caionogretle.
Cetle uulorisaticW'l spOC.iale est valab6e , .... Ia RlWIl8ns restricticl'lbiquo OLl Q6ognlphiqu6 pcut k:~6.
Elto est valable~...,1lI\' partirdujo.w oe la signal""", laulIbrog8licn"~
~U~oerlellUlai:saion~esl\llll.oblepourct\al::u1qUwudrlitlnlnspr::cutlamaliererrenl.iorvl6oen~

BlJSQNOERE MACHTlGING
'toOlgeosADNR8r1.4/ll.1

Gdctq:l 1lI'I».d<4 Iid 1..r.ntd Ruglelnent I.O:rld~\oOI'lgevaalikc5Iotle:-lo.uduRtn{AJ)t,IR)blleI: \U\oOCI"vartdolf"loe
~IagubJ dcut BijsooJeto Macffigi'lg \O'rrddo: std CI"der de da.Y VQ:SlgesldOo~den ta hel~ n LY«.sd'lqxrlIlXl!lJt......eo
Oe \Iel'YCICI"deI' dicI'fI de lld~ ha;w te~ door «:fl eNnS K1asubnaJ in de i\ Raldturmer 210 208 (3) ADtlR en pt.JI'Il

1S van hel Cet1if1C3ill 'tIM Goed<.eurII'lg genotrrde Iisllc L1len q:lflCI'JltIl. _
Deze ~orde:re tnaa1tiging ge6dll«JIX de irdialt:I' WO hc1 wnc:d: zoroc,r ,taaü<u~ 01 googr.Jf~ bq:leIUlg q:l (Je R,n
q geldl e&l jaar v.:.l (je dalLm wn dagtd<.enitlg lIf betlwden:s cenJeta lriretJüng.
Naai hun~ gcklt.q wer~dioWl. (So ~Lagi;t WfTTdJo 51ej' --.sI tb ~ert.

V...OIf ....." ....tl.Q.......... I_.... -.I\,Inl.ouctv"_"'_tool..__O"V.._OU'll ..... _ .... ~nfNu'l'[n.l.._

et-._o<N~E~_ .......
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JJlIIlIIIIU1j OIS ,..,

u.J:)lIn";)U'~1

':lJ'U U.)jlßU.:J('IOJUV :MP!fll~'S'"

iOl"~I';l ~»(I IJI"n wnC,jllJt1l""J

=

H------~-+--

H--------'1-

Ie

11-1

.S
~

u~~uu~·~I&QU

l~ 1I~;)lIN;l[>JOJlIV~l-!11I(UQ

501



Ausnahmegenehmigung
(im Rahmen der AONR,VelOfdnung def ZeollalluJmmission flJr die Rhdnschiffal1l1- aufYfund All. '" Nr. 1 ADNR)

ADNR Nr. D/BAM/14/01/1997

Aufgrund von Artikel 4 Absatz 1 der Verordnung Ober die Beförderung gefährlicher Goter auf dem
Rheln (ADNR) Ist die BefOrtlerung des in der Anlage zu dieser Ausnahmegenehmigung bezeichneten
Gutes unter den dort festgelegten Bedingungen zur BefOrderung in Tankschiffen zugelassen.
Der Be(Ofderer muß den Stoff vor dem Transport von einer zugelassenen KJassifikatioosgeseUschatt in
die In Randnummer 210208 (3) AONR und Punkt 15 des Zulassungszeugnisses genannte Uste eintra
gen lassen.
Diese Ausnahmegeoehmigung gilt (Ur die Hoechst Aktiengesellschaft ohne staatliche ooer geographi
sche Elnschr.1nkung auf dem Rhein.
Sie gilt vom Tag der Unterzeichnung. vorbehaltlich vocherigen Widerrufs, ein Jahr.
Sie kann nach Bekanntmachung von jedermann, der das in der Anlage beZeichnete Gut oefÖfdem
möchte, In Anspruch genommen werden.

Ausnahmegenehmigung
(im Rahmen der AUNR.Vefoldnul\9 dcr Zenualkommission fur die Rhdnsclliffah/t • aulyrund Art 4 Nt. 1 AONHI

ADNR Nr. D/BAM/15/01/199B

Aufgrund von Artikel" Absatz 1 der Verordnung über die BefOfderung gef3hl1icher Güter auf dem
Rhein (AONR) ist die Beförderung des in der Anlage zu dieser Ausnahmegenehmigung bezeiChneten
Gutes unter den dort festgelegten Bedingungen zur Beförderung in Tankschiffen zugelassen.
Der BefOrderer muß den Sioff vor dem Transport von einer zugelassenen KlassHikationsgesellscJ'lart in
die In Randnummer 210 208 (3) AONR und Punk115 des Zulassungszeugnisses genannte Uste eintra
gen lassen.
Diese Ausnahmegenehmigung gilt (ur dIe Schumann SASOL GmbH & Co. KG ohne staalliche ooer
geographische Einschrankung auf dem Rhein.
Sie gilt vom Tag der Unterzeichnung. vorbehallIich vorherigen Widerrufs. ein Jahr.
Sie kann nactl Bekanntmachung von jedermann, d.;:r das in der Anlage bezeichnete Gut befördern
möchte, in Anspruch genommen werden.

Staat der Ausstellung:
Zustandlge BehOrde:
Datum: 17.12.1997

AUTORISATION SPEClALE
en1.'ertUdoI8l'l4.ch.1,ADNR

Deutschland
BundesanstaltlOr Materlallorschung und -prülung

Unterschrift

!~
(Dienstsiegel)·

Staat der Ausstellung:
Zuslandige BehOrde:
Datum: 04.05.1998

AUTORISATION SPECIALE
en~u <Se I er1. 4, a.. 1. ADNR

Deutschland
Bundesanslalt IOr Maleriallorschung und -prtllung

Untarschlifl:

(Or. Rennoch)

(Dienstsiegel)

EIl wrtu do l'wtickl4. pa-agraph 1, du Re91emen1. po..K 16 b·anspo1 de n\alibee d~erAe:S liur te Rhin (ADNR) Ie lranspo1dtJ Ia
=~p6ciI'l6o I"wvecrJ 618 pr6senla aLtcrisatiCfi apb:i.ale est autOlise dans des bateaux~sous \es concfilJMs y n-eo-

Awn.detransporterla~,I6~eurestteoudolalaill:iNcrirodansIaJisten~aumarginal210208(3)e1s~kl

polnt 15du CertifIClll d'egr6ment par une 1i~6da da:ssiflCWonegreee.
Ceüe lUorisation IiPl!dt*l eJt vaIabIe aur 10 Rhin sa'1S re:s1Jic:tial biQue ou g.6ogJllphlque pour 16 pl:tltiomaire.
Ello est valebl& pe:ncSMC un .... partir du jour do Ia ligoatlKe, &aJI' 8bmg31iM BnI:&'eure,
I'o{>tes u ptblicajon ceue Sl.CJ::risal.k: lp6ciaIe esl vaIitlIe pout chacun quI~ ltilnspor1ef Ia fTIiJl.iere~ co lWlI"C.Ire.

BUSONDERE fMCHTIGING
wIger-. ADNR lll1. 4 rv. 1

Ge6dCl)artil<.d41id 1 va'lhelRcglemcrllworhel ~WJl~lo.clilotfenOo/OlO:RJjn(ADNR)is het~wndclf\de
bijlago bt deze Bfsondere Mac:ffigIng toefmebel.ld onder de daar 'tI3S1!)eS1dde: worwaatden kt het 'oU\OeI" In~ loetJdatefl
OeWM:U'del"dier'ltde lWf eNon:tI3 haarto~cIool" een eI1<.end KIasstborcw n da In Randrurmer 210208 (3)ADNR Ulpunl
15 van Nt Certl"lC8at wnGoE4euing genoemdalirist to1al.enq>nernet'l.
Ot:z& bfscr'ldere rna::tögilg gddI. \OOClfde h:fleoet \/iWl hd \oefUld{ zcncb'.taaö..unl1Ige of ~I$dlobeper1ojog '9 00 ~n.
Zi gddt 6b'lJaar'Q"l dodab611va'l~af behcludUl:s tlefdeI'e 1rtIdWr'lg.
Naathun~gddt41o'1XJ'"eeriodetdiendo~~~stof'M!ln:St~~

V..-olf~_~,lw....IMN\.W.~""W--. .. ....,_v....-...g-.rr~IM4II""'/-l'O<'OfnPll_
dIr~~f~dilrllNol

EI'I \o(:f1u Oe rartJelt: 4, pali:agrllph 1. du HbJlo:tl~1tpoJl k:: l13tlSj:):)lt Oe mitl~c:i dangtlfoo..se:s $U1 ~ Rhill (AONlllltllfiU~POldtlla
nl<llib'e lop6ofl6o I"wlIIeX8 ä Ia pr~eoto autCl'lSalion sp.!clakl esl /lI,Ilorue dMS des ba:leaux--elloole:; s~ \es c:ondihons y men..
Imn6es.
A'oWt de lilWlSpOlter tamaM!>"e. 10 trIIllspOllt.'ur e5lloou de lii lairo ~lSCJirt: aans Ia ~Slc Illt:illlcrlr.ee Du macginal210 208 (31 01 scus Je
poinl 15 du certd"1C3l d·~J~lt par ure 5ocie(e de da;s~icaOOnegrbeo
Ceüe autOlisatm.pOciakt ost valablel $ur le Rhin sans res\lic1k:l"l6troque cu g60graph.lq~paor lt:I pewe.lßairo:
Elle esl valabIe ptflda"ll un an ä pMir du JOUr 00 L:l sigr.al:um, sZllJl' lCrog31icl'l M1blCl.lre.
A(Xe, 58 pOOl"JCalm oetIe autcrisatiorl5p6ci.a1e esl vulW16 pourc:hacun qul \oOJdfart IrlINporlef Ia matiMln~nOOeil lINltl.IQ:t

BIJSONOERE MACHTIGING
\dgenS AONR an. • N. 1

Gdo:lI Cl) ar1ikeI .. Iid 1 wn hd R"'JIt:n-. "".0" tlet""""'oOCI" Voill g.:v"",,~~ stall,,,,,~ dc: RJjo (AONRI b hl:t~ v.m dt: It\ d<:l
~ltI!)d boj deZe6lj~M.x.htiging \oIefmelOe std Ol"ldel dc:daor 'tI'3S~ldJe~ tot hec -wet In talksctqlen loogd.'h"'l
Oe ~1JieJ1t de.td~ haar 10~ dco eu1eo.et'od Klassebureau indo 111 ~rurmer 210 208 (3) ADNR ef1 punI

15 VlIl'l hd CettifIC8&...an Goedl<.euMg~ I4sl tc laIen~1
De..te bljsonderem.:flligil19 gekft "'ßSdend_ \IiI"l htll 'oenOflkzcnkir$I~cl gdO!)fwLSdlObeporting Cl)deRljn"geIdt 66n j3ar VoWl de dalum van dagtd.efWlg 8f beha.Joens eet\Jefe n,etJUng
~hun~gelal4W«CICll'\IllIJt,rdicn<SebijliJ9tl~std....enstIO:_""-'llfen.
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Ausnahmegenehmigung
(im Rahmen der ADNR-Verordnung der lentralkommlssion lllr die RheinschiMahrt • aulgfuod Alt. 4 Nr. 1 AONR)

ADNR Nr. D/BAM/16/01/1998

Aufgrund VOll Artikel 4 Absatz 1 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher GUter auf dem
Rhein (ADNR) ist die Beförderung des in der Anlage zu dieser Ausnahmegenehmigung bezeichneten
Gutes unter den dort festgeleg1en Bedingungen zur Beförderung in Tankschiffen zugelassen.
Der BefOfderer muß den Stoff vor dem Transport von einer zugelassenen K1assHikationsgesellschaH in
die in Randnummei210208 (3) AONR und Punkt 15 des Zulassungszeugnisses genannte Uste eintra
gen lassen.
Diese Ausnahmegenehmigung gill tOr die Deutsche Shell AG Ohne staatliche oder geographische
Einschr3nkung auf dem Rhein.
Sie gill vom Tag der Unterzeichnung, vorbehaltlich vorherigen Widerrufs, ein Jahr.
Sie kann nach BekannLmachung von jedermann. der das in der Anlage bezeichnete Gut befördern
mOchte, in Anspruch genommen \W(den.

Ausnahmegenehmigung
(im Rahmen der ADNR-Vecordoung der Zenl.lalkommissioo lOt die HhcinschiUahrt • auigrulld AJI. 4 Nr. 1 ADNR)

ADNR Nr. D/BAM/17/01/1998

Aufgrund \Ion Artikel 4 Absatz 1 der Verordnung übet" die Beförderung gefahr1iChe~GOter auf.dem
Rhein (AONR) ist die BefOrderung des in der Anlage zu dieser AusnahmegenehmIgung bezeichneten
Gutes unter den dort feslgelegten Bedingungen zur Belörderung in Tankschirten zugelassen.
Der aeförderer muß den Stoff vor dem Transport von einer zugelassenen Klassifikationsgesellschaft in
die in Ranclnummer 210 208 (3) ADNR und Punkt 15 des Zulassungszeugnisses genannte Uste eintra~

gen lassen,
Diese Ausoahmegenehrnigung gilt für die Deutsche Shell AG ohne staatliche oder geographische
Einschränkung auf dem Rhein.
Sie gilt vom Tag der Unterzeichnung, vOfbehaltlich \lorhengen Widerrufs, ein Jahr.
Sie kann nach Bekanntmachung \Ion jedermann, der das in der Anlage beZeichnete Gut berördern
möchte, in Anspruch genommen werden.

Staat der AussleUung:
Zustandige BehOrde:
Dalum: 04.05.1998

Deutschland
Bundesanstalt tür Malerlalforschung und -prüfung

Unterschrift

~U'-LL(J,,--
(Or. Rennoch)

(Dienstsiegel)

Slaat der Ausstellung:
Zustandige BehOtde:
Datum: 04.05.1998

Deutschland
Bundesanstalt für Maleriallorschung und -prOfung

Unlerschnfl:

fiuCLL[l
(Or. Rennoch)

(Oienstsiegel)

AUTORISATION SPECIAI...E
eil vMu da I art. 4, eh. 1, ADNR

En vMu jje !'ertidCl4. paragrilph 1. du Rilgletnellt pour 10 1talspa1 de rraibes d.lngt:feuses sur IeRJun (AONH) Ie lrdflSporl Oe Ia
~~p6cif16e I"WIrItlXl:l.1a pr~a BUta1salion ~pilciala est BUtcrisll d_ des batoow:<itcme:s ~ous !es cond"ltions Ymen_.
AVirldetrampatefla~,IatrcInspcwteur~ltenu de Ia faire mctiredarn Ia ~sla mentiono6e lllJ lllalyinal210 206 (3) et scus Ie
paß 15 du CertifIC8l d'agr6menl par une lioocit:t6 00 das.siflCBÜal egreea.
Cette~ sp6ciala cst ViJIable ~tx Ia RhIn sans restrictiocl ~Ull cu ghJgraphique pour Ie peti1.lonrlaire
Elle ost va&abIe peocSant un an 1\ partir du;wr do 1a stgnature, sa4 ebrogOOe:-l anlene..ue.
Apres 58 pub6cation cetl8 autaisaKln Ip&:ia!e es! wI<bIe polJt chacun qul~ tmnsP'llet Ia matib-e f1'lCIIllicnoOO eo 0flflelQ)

BUSONDERE MA.C1-ITIGING
\OIgensADNR8It.4 nr.1

Geletq>artikel41ia 1 vdl1heC Rog~ IoQl;X"heC\UWlt:fvan~ka~l.oClt:l1(MSdeRijnIADNR) is hel ~VolfIOOinde
bljlage ~ dem Bjscrdo::n1 Macttiging wrrT'll!:toe slof onder <Se daar vastoastdde~ tel hct --wer W1 tankschepen loeqetalt=l'l
Oe~dientde stof BI.atlI'la haerte~dooreen cr1o;ooj Klaslioeboreau in de In Randnl.nYllef 210 206 (3) AONR eil pulli
15 v.Kl het Ccrlif"1C8dl 'a'I Goed<aJring go:noem:Ie Iijstta Iatoo cpom1eIl.
Deze~ machtiging geIcIt 'ooQa' de niien« Y.I1 hd~ zmdeI" &taalkundige cl gaJgraflW"oe bepOO..ing C(l de Rijn
Zij gejdI. 66n Jaar Y.I1 de dalurn 'vQ1~ si behoudeos Cll!:fUet'e ~dddng.
Naaf hun~ng geldt. z4 \ttI" eenIedet die In de bij"lago wrmelde ~lol' YoelSt te~en

lI..orr~adl-n..o-..r"'.IiInwoOHWUl~U'lQUI1...W~"on:l~V..~ ....,~.,.,.........~.... infudoJmE""""aI"
Oor....-.ulichon~E~.. 8AN

AUTORISATION SPECl.AI.ß.
en wrtu de IM.~, eh_ " ADNR

En ~u del"lJIticlc 4. parngroph 1, du Reglenl<!nt pour It.: Irclß$pocl Oe mOllibe:i l:JarlgeoCU!>CS SW" Ic Rhln (N)NR) ~ tran~pa100 18
rT\illihe sp6::if16e rllfU)eXl3 AIapr~ autaisation speoale es! sutcris6dans des balOOUl(~&Q..l51es coodiIlO1:!> y me.'I-

""""".Awnt de tro.lflSpClItllC Ia fl"I<l1.iire,le traflSpMeuresllenu Oe Ia llililu insClire dans Ia Iista rne:ntiarlobe 0iJ rnal'girUll210 205 (3) elliCU5 Ic
point 15 du CcrtifICal d"agrtrnenllXlf une ~OC~ doda'>lioilicWoo eg/t:eo
Cette autOOlioati\7l speoalc esl valabld ,w Ie Rhin IUlllS res\liclion ~uo cu gO:;oalaphique pour Ia pliWonnai~

Ella es! voIabIe ~anl un an a pMir du ja./" oe Ia lioignalu~. ~auf abroglllial8rltts)wre.
Apres a.a pubIicWon edle autCli5aüCln spOCiale llSl vaI<1b1e: pour chacun qui 'oOUdraillnlrlsportet kI. maliCte metlOono6lt eo~

BlJSONOERE MACI-iTlGING
Iodgcos ADNR 00. ~ N. 1

GcletC(l t\ltil<.el41id 1-.r.Jfl11lCC RcgIllCnelll: loQl;X" Id~1IOIlge.vaa-'~"""slotlt:fl<Mlf doRlj'l(AONR) i:> hc:Iwrwor v.Jlldoil'loo
bijlag<: bti deZ& B~scoJere Machtiging wrmdOO liotd cndei <Se oJaar \$$1gt::SteIOO~ lot heI: \U"'OCIt iIll.1rlkliochepefllocg..::llllUl
Oe~dier'd00 ~lol'~ hin" ta~ c:toor edI erlo..eodK1assetlureau in da In RJJndnoovnes 210 208 (3) ADNR en punt
15 loWl hat certiflC<);j: v.lIl Goedkeunng g.n:.urde bjliolletalen opocnlM.
Deze b.sondero rnadltiglog geIdt voa de iodks'W v<I1 W loel"".wck~5~Ulld.go cl gcogralisdllJ bep<:l1<jng Oll 00 R~n

Zij gaidt 6b1 J8Jr ...an 00 datum lrWl dllgte'o,enJng 11I behoudef\s cc:rdere Intrakking
Naa'" hun beka'ldmaIJng gddt q woc eeniedef doe in da bij\ag<.l vooneIdo lio!ci' ....ellst W~
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Ausnahmegenehmigung
(im Rahmen der ADNR-Verordnung der lentralkommlsslon h.ir die Rheinsdliffallrl - au'91ulld Art. 4 Nr 1 ADNRJ

Ausnahillegenehmig unQ
(Ull Rahmen der ADNR-VetOrdl1u119 dcr lcnhal"ommlsslon llir die HIICUlsdut(alul· dul91und All 4 Nr I Al)NH)

ADNR Nr. D/BAM/1810111998 ADNR Nr. DIBAMI1910111998

Aufgrund von Artikel 4 Absatz 1 der Verordnung über die Beförderung gefahrlicher Guter auf dem Rhem
(ADNR) ist die Beförderung des in der Anlage zu dieser Ausnahmegenehmigung bezeichneten Gutes unler
den don festgelegten Bedingungen zur Beförderung in TanksChiffen zugelassen.
Der Beförderer muß den Stoff vor dem Ttansport VOn einer zugelassenen KlassifikallollsgeseUSChalt In die In

Randnummer 210 208 (3) ADNR und Punkl15 des Zulassungszeugnisses genannte liste eintragen lassen
Diese Ausnahmegenehmigung gill für die Rulgers VFT AG ohne staatliche oder geographische Einschrankung
auf dem Rhein.
Sie gilt vom Tag der Unterzeichnung, vorbehalllich vorherigen Widerrufs. ein Jahr
Sie kann nach Bekanntmachung von Jedermann. der das in der Anlage bezeichnete Gut befordem mOchte, In
Anspruch genommen werden. '

Aufgtund von Artikel 4 Absalz 1 der Verordnung ubcr dIe Beförderun9 gelahrllcher Guler auf dem Rhein
(AONR) ist dle Befötderung des in der Anlage 2U dieser Ausnahmegenehmigung bezeichneten Gutes unlel
den donlestgelegten Bedingungen zur Beförderung in TankschiHen zugelLissen.
Der Beförderer muß den Stoff vor dem Transport von eIßer 2Ugelassenen KlassifikallorisgeseUscllalllß die 111

Randnummer 210208 (3) ADNR und Punkt 15 des Zulassungszeugnisses genannle liste eintragen lassen
Diese Ausnahmegenehmigung gillfOI die Deutsche Sllell AG ohne staalliche oder geographische Eil\schran
kung auf dem Rhein
Sie glll vom Tag der Unterzeichnung, vorbehaltlich vorherigen Widerrufs. ein Jahr
Sie kann nach Bekanntmachung von Jedermann, der das in der Anlage bezeichnete Gut befördern mochte. In
Anspruch genommen werden

Staal der Ausslellung:
ZustMdige Behörde:
Datum: 25.05.1998

AUTORISATION SPECIALE
en veltu de I an 4. eh_ I. AONA

Deutschland
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung

Unterschrift

,jj/v
(Dr.Ple,') ~

\:

Staat der Ausstellung
Zuslandlge Behörde'
Datum. 28 05.1998

AUTORISATION SPECIALE
en vel1u oe I an 4. eh 1. AONR

Deutschland
8undesanslall Iilr Malcriallorschung und -pnHung

U"terschfl(l

En ven~ oe l"alticle 4. parilgraph 1. du Ri!glemcm poulle lIilnSpOI1 oe mall~res dang~.c~ses SUI le RhlrJ (AONHj le I.anspoll de 101
maUere specir~ rannexe ~ 101 pu!seme aUlorisation sp~clale eSI aulo.isi! dans des baleaux-citemes sous les conollioflS y menlio/lllileS
Avanl ele lIanspol1er la mallere. k1lranspol1eur esllenu de la faire I/lscrire dans lalisle rnenllonl\i!e 01'" malginal210 208 (JJ et sous le
point 1S du Cer1ilical d'&gri:menl par Ulle :r.OCit.:ld de: classiflCalion egrel!e.
Cello lIulorlsaUon speclale e:r.l villable sur le Rhln sans testriclion 61aliQue ou gi!ographique POUI le pl!1I1ioflnilllC
Elle esl valable pendant un an ~ pani, du Jour de la signalure. silul abrogalion anti:lleure
Apres Sol pUDlicaUon Gelle autorisalion speciale esl villable pour chaeun qu. voudrait IranspOllella mallere menllonntle en anne_e

En ~el1u de fill1lcle 4. pa.agraplll. du Reglemenl pou.lcl.allspa.1 de nlaullle~ oangeleuscs ~ullc HI1II1 (AONRI le lranspo'l de la
mali/He $pec.ril!c ranl1e~e ~ liI presenle autod5allOn spec.ale eSI autarise dans des baleau~·citcrnes sous !es COnoiuons y flltnloJnutles
Avant 0": Iranspol1er la malitre, le transponcllr esllenu de 101 faire inscrire dans la hle menllonntle au ma.glnal210 208 0) el sous Ic
poinl 1S dU Cel1irlCill o'agremenl par une sociele Od cJassirlcalton cgrei!e
Celle aulorlsation specialc esl Villilb~ SUI Ie Rl1in sans leslliclion etatique eu geograpluque pour le p~l'llQnna,re

Eil<} est valable pl:ndanl un an a. parlII du Jour de la sIgnalure. saur abroga1ion lInlefleure
Apres Sol pubbcallon cehe aulon~allon spl!ciale esl villa Die pOllr cllacun qui voudrailllanSpOl1c. 101 malltl.e nlenlLonnec cn al1ne.t:

BIJSONOERE MACHTlG1NG
volgens AONR an. 4111. 1

B1JSONOERE MACHTIGING
volgens AONR al1 4 nt 1

Geiet op anlkel4 lid 1 van hel Reglemenl VOOI Ilel veNoer va .... gevililr1llke sloNen over Oe Rq .... (AUNR) 15 hel veNae. van de III 01: billage
bij deze Bij$on<lere Machilging vermelde 5101 onde' dll dailr vaslge$lelde vOOlWaardefl 101 hcl VCNoel in lanksehepen loegelalen
Oe veNoo,der dlenl de slof alvo.ens haat le veNooren dOOI een erkend Klassebureau lfl de m Randnurrunef 210 208 (J) ADNR en punl
15 van hel Cel1iflCaal \l3n Goedkeufillg genoetnde liislle laien apnemen
Dille b.ijsonderll madlljging geldl voot dlt Indiener van hel vel1:oek zander slaall<unoige 01 geugfil(,sche lleperklng op de RIJn
Zij geleU Un Jaal \l3n dlt daillm van daglekenJng Oll behoudens eeldere inlfeHing
Nölar hun bekafKlmaklng geldl zij voor eenjeder die in de bjjlage vennelde slo' .....ensl le V(:Noeren

Gelel ap i1lllke:l41Id I van hel Rt!glcmenl voor hel VCIVO,ll van gt:vaarl~"'c slollen 0I/.1I du H~IlIADNlllls fiel vervo,:r vilfl Oe 111 du lJ'II.lgu
brJ dCle l3~sonoere1.1.1chliglflyve.fllelCle 5101 onder de dailr va~l~esielde voolWaardlln lai hcl .clvoei IIlliinkschepenlocgel.Jlcn
Oe veNoelder dient oe SlO! alvorens haar le veNoeren dOOI een elkend Klassebureau in oe tn Randnummer 210 208 (J) AONR en punt
lS van hel CeftlflCilal van Goeokeunng genoemde hlslle lalt:n apnemen
Dele bljsonoere machliging geldtvoo, de inQ.ener van hcl verzock zondel stilalkulldlge 01 !.lco~'i11Ischc tJepcl"'lflg op oe H'JII
Z.j gell:ll etln iaal van oe dallUTl Villl dagle"'enlflg Oll bchouoen~ eerLle.e in're...... ing
Naa, hun bckandma"'lng geldl LiJ VOOI ecn,eoef oie lfl de bl!'age vermelde slol wenslle veNooren
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Ausnahmegenehmigung
(im Rahme" deI AONR-Verordnung deI Zenlrallo.omm,ss,on Iv' die HhclnscJllll<lhr1 • aulgrund All 4 NI. I AONR)

Ausnahmegenehmigung
(Im Rahmen d..:r AONR·VeIOIdnung d(:r Z(!olralkommlSSlon ItJ' die Ulluin"dlillalul' aulgluntJ A.t 4 NI 1 AONHj

ADNR Nr. D/BAM/20/01/1998
ADNR Nr. D/BAM/22/02/1998

Aufgrund von Artikel 4 Absatz. 1 der Verordnung uber die BelOlderung gel3hrhcher Guter aul dem Rhem
(ADNR) ist die Beförderung des in oer Anlage zu dieser Ausnahmegcllehmigung bezeIchneten Gutes unl~r

den don festgelegten Bedingungen zur Beförderung in Tankschiffen zugelassen.
Der Beforderer muß den Sioff vor dem T(ansport vOn einer zugelassenen KlassilikationsgeseJlschall1O die Ln
Randnummer 210 208 (3) APNR und Punkl15 des Zulassungs zeugnisses genannte liste eintragen lassen
Diese Ausnahmegenehmigung gill für die Deutsche Shell AG ohne staatliche oder geographische EInschran·
kung auf dem Rhein.
Sie gilt '10m Tag der Unterzeichnung, vorbehaltlich vorherigen Wldeuuls, ein Jahr.
Sie kann nach Bekanntmachung von Jedermann, d~r das in der Anlage bezeichnete Gul befordern mochte, In
Anspruch genommen werden.

Aulgrund von AJtlkel 4 Absatz 1 der VefOrdnung uber dIe Bclorderung gelalullcher Guter aul dem Rhein
(ADNR) isl die Beforderung des in der Anlage zu dieser Ausnahmegenehmigung bezelchneh::n Gutes untel
den don festgeleglen Bedingungen zur Belorderung in TankschlHen zugelassen.
Der Beförderer muß den Sloll vor dem Transport von einer zugelassenen KlassifJkallonsgesellscllalt 111 die I/I

Randnummer 210 208 (3) ADNR und f'unkl15 des Zulassungszeugnisses genannte liste einlragen lassen
Diese Ausnahmegenehmigung gllilur die Reederei Jaegers GmbH ohne sLaatliche oder g~raplllscne
Elnschrankung auf dem Rhein.
Sie gilt vom Tag der Unterzeichnullg, vorbehalUIch vorherigen Widerrufs. ein Jahr
Sie kann nach Bekanntmachung von Jedermann, der das in der Anlage bezeichnete Gut belordern mOChle, In
Anspruch genommen werden. Die Ausnahmcgenehmigung AONR Nr. D/BAM/22/0111998 '10m 25 JUfll 1998
wird hiermit wlderrulen.

Staal der Ausstellung:
Zusl3ndige Behörde:
Datum: 28.05.1998

Deutschland
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung

Unterschrift:

Slaal der AussleUung.
Zustandige Behörde:
Dalum.17.07.1g98

Deutschland
Bundesanstalt für Maleriallorschung uncJ ·prüfung

UII!erschn/l.

(Or Rcnr\OCh)

AUTORISATION SPECLAlE
eil vel!l.l de I alt 4. ch 1, ADNR

AUTORISATION SPEClALE
en ...er1udelan 4.ch I.AONR

Eil vertu de fanlclo 4, piuaglaph I, du Reglemenl pour le Iransport (Je mali~res dall~ereuses SUI le Rhlll (ADNR)le Il00nspoil (10:: la
mall~lo sp~Clfiee !'Bnnull tolil prbenle aulorisallun sp~cla'e eSI aulodse dalls d..:s baleaux·ci!ellles sous !es condilions y mcnlionlLees
Avanl do Iransporter la mallt!re, le Iransvorteur esllenu da la fair,,; irlscrire dans la ~sle menlionrlte a... marginal 210 208 0) cl so ...s tl,:
poinl15 du Cerlifical d'aljr~menl par uno Socitl6 de cJassiricalion egltte.
Celle aulolisalion sptciale esl valable sur le Rhin Silns resl/idion tt.tiQ,uc 01.1 geog.aptuquc pour le ptlillonnaire
EUe eslvalablo pendant un an i\ parlir du jOlll de la signalure, saur abrogalion anl~rieu'e

Aprh sa pubticatlon celle aulorisation sp6clale es.1 valabla pour chacun qu' voudraillransporler la matit•..: mentlonnee ~n al)llue

En yeou de fartlcle 4, pa.aglapll 1, du H~gl~lIlel\l POul le IranspOIl (I" mat<elcs dangcrtuses sur Je Rhm (AONHjle llalls"o,I (je la
m.lli~le :.p6Clfiee r..noe.e ;\ la pl~senlC auloriSilliun speclale eSI aulOflst dans ,Jcs balC.luw-<;i!cllles sous les coudlllo"s ~ menllOnn<!cs
Avanl de Iransporler la mallere,le lransporteul eSllf,:nu dc la la're lnseme dans la liste menhonnee au ma,ginal210 206 (3) Cl sous le
poinl 1~ ,Ju Certincal d'aljrCmeol par une SOClel6 de claull,c.'lhon eg.~ee

Celltl autollsalion sp<lcialc est valable SUI Je Rni" sans ,eslflc\ion ~talique 01.1 9~09rilph,qu" l'0ur le pllllilonnalic
Elle est valablc pendant un an ~ panu du lour de 101 sIQualure, saul abrogal;oll aoM/ieure
Apres sa pub~callon celle autorisation sptClate esl ~alatllc pOur C/lacun qui Youdrailltansporter la mahef": mClI!lonllee eil anne·e

BtJSONDERE MACHTlGING
volgens AONR Irl .. nr. I

Gelel op Irllkel4 \&(l 1 van hllt Reglemenl VOOl hot yeNO~1 Yilll gcvaarl~ke slotlen ovel (Je R~n iADNRI is htt veNoor van (je In oe DIJI~ge

bij deze Bijsonoere t.otOichljging ..enneIde 5101 onde, de dliir vastgestelde vOOlWaarden tOI hel veNoer in tanl\schepen 1000Jel.ilcn.
oe. vCIYGe,derd!enl de slof alYorens haar le velYocren dOOl eell erllend t<lasseblJre~u Ul de in Ralldnummel 210 208 (~l AONR co pulli
15 van hel Cer1iflC3al van Guedkeuflng geneemde I~slte laten opoemell.
Doze bijsOllCle'f1 machligi"g geldt ...ocr tJe lodiener van hd vcn:oek lOnGer slaalkundog", 01 geogra(l!>Che bepcI"illg op de R~n

Z~ geld! ~6n Ilal van dc datum van daglckcming I/ behouoens cerdell,! inllckkll19.
Nur hun bek~ndmaklng geldl zij "'00' cenieder die in de bijlagu velftlell)e $101 wenstle veNoe,en

ßIJSONDERE MACtmGING
vOr!lens ADNR an 4 nr 1

G~LcI op 1l1\1I-.cl4 loa 1 ~illl hct Reglerne/ll voo. ncl ve/~Oe' van llevil",rl'/ke Slolten O~"l do:: Il~n (ADNn~ IS hel veNuer "ian O,} I/l oe 11l1lage I'

b~ dl:!le 8ijseO<lere Mach.l.Iging ve,mekle ~Iol ende, dc da~f v",slgcstclde ~oolWaarden tol hel ~CNoer In taMsd!epen loc(Jel.iI~'1l

Oe veNocroel dienl oe 5101 alYorens haa, te vervOi!ren aoor eell crkend J<lassebureau in (je III Randnummer 210208 (3) ADNR en P"I\I
1S van hel Ce.Ij(lCa,,1 van Goedkeu'Ing gelloeflllle I~Slle IJlen opncmcn
Deze D'Jsofldc,e rnaCllliging geldl voor,Je In(]lene, ~a/l hel vertOet. londe, staJlkun<lIge 01 geogla(ische lIepc,"lng Oll d ... RlJI"l
Z~ geldl 6en jaal van de datum van daglelo;enllflg ar behouoens eeHlele IIlI,l.!kkiog
N~ilr hun bek.anonlilt.ing gelat zit voor ee/llCder ale," de bl,lage vetmelOe slol wellstt..: ~el~oe,en

Y..OofI~ .........''''ol .....,... H........ ...,l,Ir<.~'''_....~ ........._'''''v.. .,....~ __ W>a.1.... too~~_("',.....
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Zustimmung zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart tür die
Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen

ZUSTIMMUNG

zur Verwendung von Großpackmiheln (IBC) bestimmter Bauart JOr die Beförderung
. gefaMicher GOter mit Seeschiflen

ZUSTIMMUNG

zur Verwendung von Großpackmineln (IBC) bestimmter Bauan fur die Beforderung
gefahrlicher Güter nllt Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/006

1. Rechtsgrundlagen

1. Neufassung Nr. D/BAM/See/036

1. Rechtsgrundlagen

7. Neufassung

§ 3 (1) der Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 24. Augusl 1995 (Bundesgesetzblatt.
TeU I vom 29. August 1995). zulel21 geandert durch die Benchtigung des IMDG-Code deutsch
in der Fassung des Amendments 28196 vom 04. Dezember 1997 (Bundesanzeiger Nr. 14a
vom 22. Januar 1998) -In Verbindung mil Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleilung des
IMDG-Code deutsch vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995).

2. Antragsteller

Fa Degussa AG. Antra9 vom 05. Februar 1998. Aktenzeichen: BV-VGG/Nr Ibam.Jl"rs.doc

3. Zustimmung

Hiermit w;rd der Verwendung von flexiblen Großpackmitteln (flBe) der Kennzeichnungen:

UN 13H4/Y/..")/D/BAM 955O - EMPAC/4000/a
UN 13H4/Y/.. ')/DIblBAM 044317300/1000
UN 13H41Z1.. ')/D/EUREAIBAM 02681730011000
UN 13H3IY/..")ID/EMPAClBAM 0347/600011500
UN 13H3IY/..")/D/KPUBAM 03471600011500
UN 13H3IY/.. ')lNUS&S 06113600/1000

§ 20 Ne. 3 der Getahrgutverordnung See - GGVSee vom 04 Marz 1998 (BundesgeselZblall.
Teil I vom 11 Marz 1998), in Verbindung mit Abschßllt 26 der Allgemeinen Einleitung des
IMDG-Code deutsch vom 18 Juli 1995 (Bundesanzeiger Ne. 156a vom 23 August 1995),
zuletzt geandert durch die Berichhgung zum IMOG-Code deutsch \tom 04 Dezember 1997
(Bundesanzeiger Ne. 14a vom 22. Januar 1998)

2. Antragsteller

Fa Deutsche NALCO-Chemle GmbH. Antrag vom 27 07 1998

3. Zustimmung

HIermit wird der Verwendung"von Großpackmlueln (IBC) der Kennzelclmungen
UN31HA11Y/ ")!DNVERIT/BAM 0246/4000/2004
UN31A1Y/..")/O/BLEFNBAM 0134/5225/1606
UN31NY/ ')!D/BLEFNBAM 0135/9980/2910
UN31A1Y/.")/S/SP-822/10200/2820
UN31A1Y/.")/S/SP-903/5275/1545
UN31A1Y/. ")/S/SP-12 1206-10/5530/1535

..")
a

b

Monat und Jahr der Herstellung
die höchstzulassige Ladung darf 1000 kg nichl überschreilen; das Verhallnis von
NettoMchslmasse zu Volumen darf 1.00 kglUler nichl überschreiten
eurea 1 tor eurea Verpaclcungs GmbH & Co. KG in [).48432 Rheine
eurea 2 tor SUN I JOT SANAYI ve TICARET A.S. In TR-80670 Istanbul

.") Monat und Jahr der Herstellung

sowie der Zulassungsscheinnunllller
D/BAM 0380/31 HA 1

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gerahr1ichen GUter mit SeeschiUen - bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.

4. Zulässige gefährliche GUter

Oie in der Anlage aufgerohrten StoffelZubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe In flexible Großpackmitleln (f1BC) nichl zugelassen sind. ihrer chemischen
Vertraglichkeil mil den Werkstoffen des PackmittelkOfpers einschließlich der verwendeten
Verschlüsse und Dichlungen sowie der geforderten BehallerauSfÜslung von der BAM
Oberproft worden.

5, Nebenbestlmmungen

Die flexible Großpaclcmitiel (f1BC) müssen die in der Anlage aufgefOhrten
Bestimmungen erfOllen.

Die flexible Großpackmittel (f1BC) sind mit der nchtigen lethnischen Bezeichnung
des Gefahrgules (proper shlpplng name) zu beschri"en.

Wird diese Zustimmung In Anspruch genommen, so ist in der "Verantv.1:lrtlichen
Erklärung- nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu vef\Yeisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizulOgen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

Mit dieser 1. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAMISeelOO6 vom 03. Marz 1998
wird die Zustimmung Nr. DIBAMISeelOO6 vom 03. November 1994 widerrufen.

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Pri1sidenten der Bundesanstalt !Ur Material
forschung und -profung (BAM). 12205 Benin. Unter den Eichen B7. schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben. .

Benin. den 03. Marz 1998

Dr. Rennoch

zur Beforderung der unter Nr 4 aufgefuhrlen gefahrllehen Guter mit SeeschlHen - bel
Einnallung der Nebenbes(lmmungen unter Nt 5.· zugesummt

4. Zulässige gefährliche Güter

Die In der Anlage aufgefuhClen Stofle/Zuberellungen Sind hinSichtlich der Kntenen. nach
denen StoHe in Großpackmitteln (IBC) nIcht zugelassen Sind, ihrer chenllscr,efl Vencag
lichkeit mll den Werkstoffen des PacknllltelkOrpers einschließlich der verwendeten Ver
schlusse und Dichtungen sowie der geforderten Behalterausrustung von der SAM
überprüft worden

5. Nebenbestimmungen

Oie Großpackmiuel (IBC) mu::;sen die In der Anlage aulgefuhClen BeslJmmungen
erfullen.

Oie Großpackmiltel (IBC) Sind mit der rIchtigen technIschen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shllJping name) zu beschriften

Wird diese Zustlmmung In Anspruch genommen, so ISt In der "Verantwortlichen
Erkl3rung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Worllaules beizufugen

Diese Zusllmmung Wird unter dem Vorbehalt des Jederzelligen Widerrufes erteilt

Mit dieser 7 Neufassung der Zuslimmung Nr. D/BAM/See/036 vom 13. August 1998
Wird die 6 Neufassung der ZlJstlmrnung Nr D/BAM/See/036 vom 03 Dezember
1997 widerrufen

6, Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Pr3sidenlen der Bundesanstalt für Matenal
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Berlln, den 13 Augusl1998

Im Auftrag

I 'I

;f,:{L~'-
I o'(Ptell I

Bezeichnung des Stoffes/Produktes

Natriumcarbonat-Peroxohydrat

(CAS-Nr.: 239-707-8)

UN-Nr. Klasse VerpackungSQruppe

1479 5.1 111

Natriumperborat-Monohydrat

(CAS-Nr.: 234-390-0)
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Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe

ZUSTIMMUNG

zur Verwendung von Großpackmitteln (tBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefahrlicher Güter mit Seeschiffen

Aktivator 80
(Gefahrenausloser: Methylen-bis-thiocyanat
CAS-Nr. 6317-18-6, Dimelhylfor.mamid
CAS-Nr. 68-12-2 und Nonylphenoxy-poly
elhoxy-polypropoxy-elhylaeelal
CAS-Nr. 70247-93-7)

2810" 6.1

Nr. D/BAM/See/043

1. Rechtsgrundlagen

2. Neufassung

Aktivator BO Plus
(GefahrenauslOser: Methylen-bis-lhiocyanal
CAS-Nr. 6317-18-6, Dimethylsultoxid
CAS-Nr. 67-68-5 und Nonylphenoxy-poly
ethoxy-polypropoxy~ethylacetal

CAS-Nr.70247-93-7)

Naleo 43/63
(Gefahrenausloser: 1-Hydroxyethan-1, 1
diphosphonsaure, CAS-Nr.: 2809-21-4,
maximal 20 %)

Naleo 43-73
(Gefahrenauslöser: Natriumhydroxid
CAS-Nr. 1310-73-2)

Naleo 71228
(Gefahrenauslöser: Aluminiumhydroxy
chiarid, CAS-Nr.: 1327-41-9, max. 40 %)

Naleo 71975
(Gefahrenausloser: Natriumaluminat,
CAS-Nr.: 1302-42-7, maximal 15 % und
Natriumhydroxid, CAS-Nr. 1310-73-2,
maximal 30 %)

Naleo 73361
(Gefahrenausloser: Natriumhydroxid,
CAS-Nr.: 1310·73-2, maximal 2 % und
Molybdanlrioxid, CAS-Nr.: 1313-27-5,
maximal 10 %)

1760')

3265 11. 3)

3266"

3264 1).2)

171911. 2)

326611. 2) 8

111

111

111

111

111

§ 20 Nr. 3. der Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 04. Matz 1998 (BundesgeselZblall,
Teil I vom 11. März 1998), in Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des
IMDG-Code deutsch vom 18, Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23, AugusI1995),
zuletzlgeandert durch die Berichtigung zum IMDG-Code deutsch vom 04. Dezember 1997
(Bundesanzeiger NI. 14a vom 22. Januar 1998)

2. Antragsteller

Fa. Alufinish GmbH & Co. KG, Antrag vom 05.06.1998

3. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmilteln (IBC) der In Anlage 1 aufgefuhrten
Kennzeichnungen zur Beförderung der unter NI. 4. aufgefuhrlen gefährlichen GOler mit
Seeschiffen - bei Einhallung der Nebenbeslimmungen unter Nr. 5.. zugestimmt.

4. Zulässige gefährliche Güter

Oie in der Anlage 2 aufgeführten StoffelZubereitungen Sind hinsichtlich der Krilerien, nach
denen Stoffe in Großpackmilleln (IBC) nicht zugelassen sind. ihrer chemischen Vertr~g

lichkeil mit den Werkstoffen des Packmitlelkörpers einschließlich der verwendeten Ver
schlusse und Dichtungen sowie der geforderten BehalterausrOslung von der BAM
überprüft worden.

5. Nebenbeslimmungen

Oie GroßpackmiUel (IBG) müssen die in der Anlage 2 aufgeführten Besummungen
erfüllen.

DIe Großpackmillel (IBC) sind mit der richligen tecllOischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschnften.

Naieo 74200 3267"
(Gefahrenauslöser: Tetranatriumelhylendiamino
letraacelat in wasseriger lösung,
CAS-Nr.: 64-02-8)

Nalco 74280 326611.31
(Gefahrenauslöser: Nalriumhydroxid,
CAS-Nr.: 1310-73-2, maximal 30 % und
Kaliumhydroxid, CAS-Nr.: 1310-58-3,
maximal 10 %)

Nalco 74376 3264 1).3)

(Gefahrenauslöser: Polyaluminiumchlorid,
CAS-Nr.: 39290-78-3, maximal 30 %)

Naleo 8651 3267"
(Gefahrenauslöser: Terranalriumelhylen~
diaminotelraacetat in wasseriger LOsung,
CAS-Nr.: 64-02-8)

Natco 0-4244 3264 1).21
(Gefahrenauslöser: Aluminiumhydroxy-
chlorid, CAS-NI.: 1327-41-9, maximal 40 %)

Naleo R-8105E 1719",2'
(Gefahrenauslöser: Natriumaluminat.

_ CAS-Nr.: 1302-42-7, maximal 15 % und
Natriumhydroxid, CAS-Nr. 1310-73-2,
maximal 30 %)

8

111

111

111

111

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen
Erklarung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zuslimmung wird unter dem Vorbehall des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

MIt dieser 2 Neufassung der Zuslimmung Nr. D/BAMlSeef043 vom 07. Juli 199B wird
die 1. Neurassung der Zustimmung Nt D/BAM/See/043 vom 17, September 1996
widerrufen.

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widersprucll
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Pr3sidenlen der Bundesanstalt fOr Matenal
forschung und ~prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrifllich oder zur
Niederschrift zu geben.

Bertin. den 07. Juli 1998

Im Auftrag

Nummern der Zulassungsscheine der Großpackmillel (IBC), dIe zur Beförderung der im Anhang 2
dieser 2. Neufassung der Zustimmung NI. D/BAM/See/043 vom 07. Juli 1998 aufgeführten
Produkte im Seeverkehr verwendet werden können:

Die Großpackmillel (IBC) miJssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemaß Begriffs
bestimmung in NI. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein.

Für diese Produkte dürfen folgende der unler NI. 3 aufgetuhrten metallenen Großpackmlltcl
(IBC) nicht verwendet werden:
UN31AIY/,,")IDIBLEFNBAM 01341522511606
UN31A1YI..")/D/BLEFNBAM 0135/9980/2910
UN31A1Y/" ")/S/SP-822/1 0200/2820 und
UN31 AIYI.. ")/S/SP-903/5275/1545

Für dieses Produkt darf nur folgender der unter 3 aufgeführten Großpackmtttel (IBC)
verwendet werde:
UN31 HA11Y1" ")/DIWERIT/BAM 0246/4000/2004

D/BAM/0380/31HA1

D/BAMl0381/31HA1

KennzeIchnungen wellerer Großpackmltlel (IBG), die zur Beförderung der Im Anhang 2 dieser 2
Neufassung der Zustimmung NI. DfBAM/See/043 vom 07. Juli 1998 aufgeführten Produkte im
Seeverkehr vel\'1endet werden kennen:

UN 31HA lIY/" ")/DNVERiTlBAM 0246/4000/2004

UN 31 HA lIYI12/961D/M/BAM 0283/4300/2055

UN 31HA11Y1,,")/NUM 190/2780/1540

UN 31 HAI/Y/. ")/F/SLZlBVT 1020190/3651/2028/73/1050Ialblcll00/d

UN 31 HA11Y1" ")/F/SLZlBVT 10201 86/3654/2030/75/1050Ialblcll OO/d

.") Monat und Jahr der Herstellung

Monat und Jahr der lelZten Dichtheitsprüfung

Monat und Jahr der lellten Inspektion

maximaler Druck beim Füllen bzw. Enlleeren (falts dies zutrifft)

Tages~Seriennummer
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Berlln. den 16 Juli 199B

Im AufHag

6. NeufassungNr. D/BAM/See/050

D/BAM/O102/311lA 1

D/BAM/O103/3 1HA 1

D/BAMl0104131 HA 1

D/BAMIO105/31 HA1

D/BAMIO106/31 HA1

D/BAM/0149/31HA1

DIBAM/O155/31 HA1

D/BAMI0325/31 HA1

D/BAMI0326/31 HA1

DIBAM/0336131 HA1

DIBAM/0337/31HAl

DIBAMI0338131 HA1

D/BAMI0339/31HA1

D/BAM/0363131 HA1

D/BAM/0364131HA1

D/BAM/0380/31 HA1

D/BAM/038 1131 HA 1

D/BAMl0382/31 HA1

D/BAM/0383131 HA1

D/BAM/0387131 HA1

D/BAMI0388/31 HA1

DIBAMI0420/31 HA1

DIBAMI0421131HA1

Nllmmern der ZulassungsscheliLe der zu vefINendenen GroßpackmLlIel (IBe).

Dr Rennoch \ .

Oie Großpackmluel (IBCI Sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper 5hlpping rlamc) zu beschnften

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Pr3sidenten der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

6. Rechtsbelehrullg

Mil dIeser 6 Neufassung der Zustimmung Nr D/BAM/See/050 vom 16. Juli 1998
wird die 5 Neufassung der Zusllmmung Nr. O/BAM/See/050 vom 03 Februar 199B

widerrufen.

Diese Zustimmung wIrd unter wem Vorbehalt des jederzelligen Widerrufes erteilt

Wird diese Zustimmung In Anspruch genommen, so Ist In der ''VerantwOl1lichen
Erklarung" nach § 8 der GGVSet!: auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

2. Antragsteller

3. Zustimmung

zur Verwendung von Großpackmllteln (IBC) bestimmter Bauart lur die Belorderung
gef.ahrlicher Guter mit Seeschiffen

Oie Großpackmillel (IBC) mussen die 111 der Anlage 2 aufgefÜhrten BeslUnmungen

erfüllen

ZUSTIMMUNG

Oie in der Anlage 2 aufgefLihrten StoflelZubereltungen sind hinsiChtlich der Knlenen. nach
denen Stoffe in Großpackmllleln (IBG) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertrc1g
lichkeit mit den Werkstoffen des Packmillelkörpers einschließlich der velWendeten Ver
schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten BehalterausrOstung von der SAM
überpruft worden.

5. Ncbenllcstimlllungen

Hlernllt wird der Verwendung von Großpackmllleln (IBC) der In der Anlage 1 genannten
Zulassungsscheinnummern zur Beförderung der unter Nr. 4 aufgefuhrten gefeihrlichen Guter
mit SeeschiHen - bei Einhaltung der Nebenbeslimmungen unter Nr 5 - zugestimmt.

Fa. Bayer AG, Antrag vom 29 JUni 1998, Aktenzeichen. I Scislak

4. Zulässige gefährliche Güter

§ 20 Nr. 3 der Gefatlrgutverordnung See - GGVSee vom 04 Marz 1998 (BundesgeselZblatL.
Teilt vom 11. Marz 1998). in Verbindung mit Abschnlt! 26 der Allgemeinen Einleitung des
IMDG-Code deutsch vom 18. Juli 1995 (BundesanzeIger Nr 158a vom 23 August 1995),
zuletzt geändert durch die Berichtigung zum IMDG-Code deutsch vom 04. Dezember 1997
(Bundesanzeiger Nr. 14a vom 22 Januar 199B).

Anlage 2

Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe

Alficolor 677 17601).21 111
(GefahrenauslOser: Schwefelsaure « 3 %)
und Arylsulfonsäuren)

Alficolor 693 17601). 2) 111
(GefahrenauslOser: Schwefelsaure « 3 %)
und Atylsulfonsauren)

Alficolor 697 1760" 111
(Gefahrenauslöser: Schwefelsäure « 1 %)
und Arylsulfonsauren)

Alficolor 699 1760" 111
(Gefahrenauslöser: SchwefelsCIure « 1 %)
und Arylsulfons~uren)

Alfideox 73 1760"
(Gefahrenauslöser: Ammoniumbifluond,
CAS-Nr.: 1341-49-7. Schwefelsaure.
CAS-Nr.: 7664-93-9 und Phosphorsaure.
CAS-Nr.: 7664-38-2)

A1fideox 7311 1760"
(GefahrenauslOser: Ammoniumblßuorid,
CAS-Nr.: 1341-49-7, Schwefelsaure,
CAS-Nr.: 7664-93-9 und Phosphorsaure,
CAS-Nr.: 7664-38-2)

Alfiflex 402 17601).2)

(GefahrenauslOser: Schwefelsaure,
CAS-Nr.: 7664-93-9 und Phosphorsaure,
CAS-Nr.: 7664-38-2)

A1fiflex 403 17601).2)

(GefahrenauslOser: Schwefelsäure,
CAS-Nr.: 7664-93-9_ Phosphorsaure,
CAS-Nr.: 7664-38-2 und Salpelersaure,
CAS-Nr.: 7697-37-2)

Alfinex 410 17601).2)

(GefahrenauslOser: Schwefelsaure,
CAS-Nr,: 7664-93-9 und Phosphorsaure,
CAS-Nr.: 7664-38-2)

Alfinex 450 17601).2)

(GefahrenauslOser: Schwefelsäure,
CAS-Nr.: 7664-93-9 und Phosphorsaure,
CP.lS-Nr.: 7664-38-2)

Alfiflex451 176011. 2)

(Gefahrenauslöser: Schwefelsäure,
CAS-Nr.: 7664-93-9 und Phosphorsaure,
CAS-Nr.: 7664-38-2)

Alfiflex 490 17601).21

(Gefahrenauslöser: Schwefelsaure,
CAS-Nr.: 7664-93-9 und Phosphorsaure,
CAS-Nr.: 7664-38-2)

Alfipas 720 3264 1)

(GefahrenauslOser: Chromsaure,
CAS-Nr.: 1333-82-0 und Kieselßuor-
wassersloffsaure, CAS:Nr.: 16961-83-4)

Alfipas 721 3264 1).2)

(Gefahrenauslöser: Chromsaure,
CAS-Nr.: 1333-82-0 und Kieselßuor-
wassersloffsaure, CAS-Nr.: 16961-83-4)

Alfipas 725 3264t}. 2)

(Gefahrenauslöser; Chromsäure,
CAS-Nr.: 1333-82-0 und Kieselfluor-
wassersloffsaure, CAS-Nr.: 16961-83-4)

Alfipas 731 32641). J)

(GefahrenauslOser: Chromsäure,
CAS-Nr.: 1333-82-0 und Phosphorsaure,
CAS-Nr.: 7664-38-2)

Alfipas 731/1 32641). J)

(Gefahrenausloser: Chromsaure,
CAS-Nr.: 1333-82-0 und Phosphorsaure,
CAS-Nr.: 7664-38-2)

Alfiseal985 3287 1) 6.1 111
(Gefahrenauslöser: Nickeltluorid)

I) Die Großpackmiltel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen sem, gemaß Begnffs
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleilung und in den Einleilungen zu den
einzelnen Klassen.

2) Diese Produkte dürten nur mit dem GroßpackmHtel (IBC) folgender Kennzeichnung befördert
werden: UN 31HA1/Y1.:)/DIWERITIBAM 02461400012004.

3) Diese Produkte dOrfen nur mit den Großpackmllteln folgender Zulassungsscheinnummern bzw
folgender Kennzeichnungen befördert werden. D/BAM/0380131HA1. DIBAM/0381131HAl bzw
UN 31HAl/YI,,")IDIWERITIBAM 02461400012004,
UN 31 HA1/Y112/96/D/M/BAM 02831430012055,
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Anlage 2

Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe Bezeichnung des Stotles/Produkles UN-Nf. Klasse Vel!Jackullgsgru~

2 EH 1967 11. 21 3.3 Basilit UBN Braun 290221 61 111

ACa 3 flüssig-50 % 2810" 6.1 Basihl UßN Grün 290221 6.1 111

ACa 4 nassig+50 % 261021 6.1 Basllit UBN Grün spezral 290211 6.1 111

Aluminiumchlorid-Lösung 2581 Basilll UBN Grün versl3rkl 290221 61 111

AROUAD B-50 (USP) 17602) BAYCOLOR ROI K-FBL nüsslg 01 2801 21 111

(GefahrenauslOser: C.1. Basic Red 46 und
AROUAD B80 17602) Essigsaure, CAS-Nr. 64-19-7)

AROUAD DMMCB-50 1760" BAYCOLOR ROI K-GTLN nussig 04 2801 21 111

(GefahrenauslOser: CJ. Basic Red 1B.l
AROUAD MB-80 1760" Essigsaure, CAS-Nr.: 64-19-7 und

e-Caprolaclam, CAS-Nr.: 105·60·2)
ASTRA Braun 36105 nüssig 2801'1 111
(Gelahrenauslöser. Essigsaure, BaY9ard AS 1993 1121 3.3 111
CAS-Nr.: 64-19-7)

BayhlbilAM 3265" 111
ASTRA Phloxin Gn. 70 % 2801" 111 (Gelahrenausloser: 2-Phosphonobulan+

tricarbonsaure, CAS-Nr.: 37971-36-1)
ASTRAGAL PAN 3265"
(GefahrenauslOser: Alkyldimelhylbenzyl- BAYLAN UT 3082 111
ammoniumchlorid, CAS-Nr.: 68391-01-5) (Gefahrenausloser: 1-Melhoxy-2-propanol,

CAS-Nr.: 107-98-2)
ASTRAGAL PAN neu 2801"

Baysi lone-Ol A 199311. 21 33 111
ASTRAGAL RMA 3265"
(GefahrenauslOser: Alkyldimelhylbenzyl- BAYSOLVEX D 2 EHPA 1902 111

ammoniumchlorid, CAS-Nr.: 68391-01-5 (GefahrenauslOser: Di+2+(elhylllexyl)-
und N-Alkyl-l,3-propylendiaminpolygiykol- phosphorsaure, CAS-Nr.. 298-07-7
ether mit Benzylchlorid quarterniert)

BAYSOLVEX VP AC 4050 MOOP 3265" 111
ASTRAlON Blau 3RL nüssig 2801'1 111 (GefahrenauslOser: Mono+(2+elhylhexyl-
(Gefahrenauslöser: Essigsaure, 2-elhylhexanphosphOnal, CAS-Nr.: 14802-03·0)
CAS-Nr.: 64-19-7)

BAYSTABIL KU 3265" 111

ASTRAlON Blau 5GL nUssig 2801" 111 (GelahrenausIOser: Phosphonobuta·
(Gefahrenauslöser: Essigs~ure, tricarbonsaure)
CAS-Nr.: 64-19-7)

ten -Butylhydrazinhydrochlorid losung 3265" 111

ASTRAlON Blau BG nüssig 2801" 111 (Gefahrenauslöser: l,l-0imethylelhyl)+
(GefahrenauslOser: C.I. Basic Blue 3 und hydrazinhydrochlorid, CAS·Nr.: 7400-27-3)
Ameisensaure, CAS 64-18-B)

CISMOLLAN BH nüssig 176021 111

ASTRAlON Blau FBL nüssig 200% 2922" 81-6.1 111 (Gefahrenauslöser: 4-Chlor-3-metllylpllellol,
(Gefahrenauslöser: C.I. Basic Blue 159 und CAS+Nr.: 59-50-7 und Natriumhydfo)(id+
Essigsaure, CAS-Nr.: 64-19-7) 10sul1g. CAS-NI: 1310-73-2)

ASTRAlON Blau FGLN nUssi9 150% 2801" Desmodur 44 V20

(Gefahrenauslöser: Schwefelst:lure,
3082 111CAS-Nr.: 7664-93-9) DIADAVIN 42059

(Gefahrenauslöser. Fettalkolloipolyglykoleliier

ASTRAlON Blau FL lIüssi9 2801" 111 und Polyetherpolysiloxan)

(GefahrenauslOser: EssigsalJre,
3082 111CAS-Nr.: 64-19-7) DIADAVIN NSE

• (GefahrenauslOser: Fetlalkoholpolyglykolether)

ASTRAlON Blau G nüssig 75% 2790 8 111
(GelahrenausIOser: C.1. Basic Blue 1 und DIADAVIN UFN 3082 9 111

Essigsaure, CAS-Nr.: 64-19-7) (Gefahrenausloser: BUlyldiglykol,
CAS-Nr.: 112-34-5)

ASTRAlON Dunkelblau 2RN lIüssig 75%
Oibucar 105 176021 111

ASTRAlON Gelb 8GSL 200% (GefahrenauslOser: 2,2~Oibrom-2-nrlroelha.\ol)

ASTRAlON Goldgelb Gin. 200 % 2801 21 111 Oibutylphosphors3ure 17601) 111

ASTRAlON Marineblau BL flüssig 2801 2) Dihydrazinsulfatlbsung 40 % 328721 61 111

(GefahrenauslOser: C.I. Basic Blue 159, (CAS-NI: 13464-80-7)

Essigsaure, CAS-Nr. 64-19-7)
176021 111Dynasylan 1411

ASTRAlON ROI GTLN nüssig 2801'1 111
(Gefahrenauslöser: Essigsaure Dynasylan ATAC 176021

CAS-Nr.: 64-19-7)
176021 111Dynasylan DAMO-T

ASTRAlON Rolviolell 3 Rnll. 1602 6.1 111
ElaSlOftx 1477 220911 111

ASTRAlON Schwarz FDL nüssig 2801" 111
(Gelahrenauslöser: C.I. Basic Blue 159, Erhavil 0 176021

Essigsaure, CAS-Nr. 64-19-7 und
3265"Schwefelsaure, CAS-Nr.: 7664-93-9) Glutaraldehyd 50% LOSllOg 111

(CAS-Nr.: 111-30-8)

ASTRAlON Schwarz FDL nüsslg 01 2801" 111
(GefahrenauslOser: C.1. Basic Blue 159, HAFTVERMITTLER TN/S 50 3082 111

C.I. Basic Yellow. CAS-Nr.: 58798-47-3, (Gefahrenauslöser: Phthalsaurebenzyl-

C.I. Basic Red 46, 2-Buloxyelhanol, n-butylesler)

CAS-Nr.: 111-76-2 und
Essigsaure, CAS-Nr. 64-19-7) Harter 176·01 2586 111

BASACRYL Blaugrün X-5G nUssig 2801 21 111 HOES 3519 1903 8

(Gefahrenauslöser: C.1. Basic Blue 3 und
3267"Ameisensaure, CAS-Nr.: 64-18-6) Natrjumiminodisuccinal Losung 111

(CAS-Nr.:14453B-83-0, maxima145%)

Basilil CFB 2902" 61 111
Ipanex 1814

Basilll CFB-X 2902" 6.1 111
Isothiazolinonderival 1903 111

Basilit UB 2902" 6.1 111

Basilil UBN 2902" 6.1 111

509



3 Zustimmyng

Hiermit wird der VelWendung von Großpac~miueln (IBG) der Kennzeichnungen:

3. NeufassungNr. D/BAM/See/071

Monat und Jahr der Herstellung
mit Holzpaletle
mil Slahlpaielle
Monat und Jahr der letzten Dichlheitsprufung
Monat und Jahr der letzten Inspektlon
maximaler Druck beim Füllen bzw Entleeren (falls dies zutrifft)
Tages-Seriennummer der Herstellung

B~zelchnungdl:S Stoffes/ProtJuktb UN-Nr. Klasse Vcrpac"ungsql UjJI..!!=..

Veruetzer BO 37 2920112) 6+3

Vernetzer BO 38 2924'1 21 3.3 + 6 111

Vernetzer ES 21 1760"

Vernetzer ES 23 176021

Vernetzer ES 24 1760~1

VernelZer ES 25 1760"

VernelZer ES 26 176021

Vernetzer MA 11 1760"

VP 4517 1719 6

Wassersloffperoxldlösung 2014)1 "I 51 + 8

Water Reduclble Clear Size Coat 20 631 1263" 33 111

.. 0)
1)

"

1 Becbtsgruodlagen

UN 31HA1/Y1.. 0)/D/SLZlBAM 0196/3910/2040"
UN 31HAlIy/.. o)/D/SLZlBAM 0196/3922/2026"
UN 31 HAliY/..")/F/SLZlBVT 10201 90/3651/2026/73/1050/a/b/dl00/d

Fa, Henkel KGaA, Antrag vom 11.03 199B, Aktenzeichen: Backes/Fr; WPT-Packagement

zur Beförderung der unter Nr. 4 aufgeführten gefahrhchen Guter mit Seeschiffen - bel
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr 5.· zugestimmt.

DIe in der Anlage aufgeführten Sioffe/Zubereitungen sind hinslchthch der Kriterien. nach
denen Stoffe in Großpackmilleln (IBC) nichl zugelassen sind. ihrer chemIschen Vertr~g

lichkeit mit den Werkstoffen des Packmillelkörpers einschließlich der ver.vendelen Ver·
schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten Behallerausrüslung von der BAM
Oberprüft worden

zur Vel"Nendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart lur die Beförderung
gefahrlicher Güter mit Seeschiffen

ZUSTIMMUNG

4) Um ein Zerberslen des GroßpackmIttels (IBC) unter allen Umstanden zu verhlOdern,
eingeschlossen bei einem Brand, Ist er mtt elller oruckenllastungseinrichlung zu versehen.
die im Verh31lnis zu dem Fassungsvermögen des Großpackmittels (IBC) steht und auch die
Art des Stoffes, der befordert ...md, mit berucksictlligl. Oie Einrichtung muß mit dem Stoff
vertr3gllch sein

§ 20 Ne 3. der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 04 Marz 1998 (Bundesgesetzblatt,
Teill vom 11. Marz 1998), in Verbindung mit Abschmtt 26 der Allgemeinen Einleitung des
IMDG-Gode deutsch vom 16. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 156a vom 23 AugusI199S).
zuletzt ge3ndert durch die Berichtigung zum IMDG·Code deutsch vom 04 Dezember 1997
(Bundesanzeiger Nr 14a vom 22. Januar 1998)

Oie Großpackmittel (IBC) durfen nur vel"Nendel werden, wenn der Dampfdruck des
Füllgules 110 kPa bei 50 ~C oder 130 kPa bei 55°C nichl OberschreHet

3) Die Großpackmiltel (IBC) mussen Illit elOer EnthHtungsvorrichtung oder sonstigen
Einrichtung versehen sein, durch die eine EnlluHung wahrend der Beförderung
gew3hrleistet ist; sie müssen so gestaut werden, daß sich die EnUüflungsvorrichtung
oben befindet

2) Oie Großpackmitlel (IBC) mussen hermetisch (dicht) verschlossen, gemaß BegrIffs
bestimmung in Ne 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein

Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Verpac~ungsgruppe

Korasil GFB 290221 6.1 111

Lavacell Rol KS-2 Bft. 2601"

Lavaderm SChwarzfl. 126321 33 111

LEVAGARD TIP 64 3062 111
(GefahrenauslOser: Trielhylphosphal,
GAS-NI.: 76-40-0)

LEVAGARD VP AG 4046 (DEEP)

LEVAPON TH ftüsslg 2924 1).2) 3.3 + 6 111
Gefahrenausloser. Alkansulfonat,
Nalriumsalz, Fettalkoholpolyglykolelher
und 2-Propanol, GAS-Nr.: 67-63-0)

LEVEGAL DTE 176021

LEVEGAL ESR 1760') 111
(GefahrenauslOser: Alkylarylsulfonate)

N-Methyldiisopropanolamin 2735 111

NatriumdichromatlOsung 3267 21 6.1 111
(GAS-NI. 10566-01-9)

Nigrosinspinnschwarz nüssig CA 51097 1602 6.1 111
(GefahrenauslOser: N,N·Dimethylformamid,
GAS-NI.: 66-12-2, und Anilin,
GAS-NI.: 62-53-3)

Phenol-4-Sulfons3ure 1603

Prevenlol AS 2 3062 111

Prevenlol GI 7-50 1760"
(GefahrenauslOser: Tolyllriazol Natriumsalz,
GAS-NI.: 64665-57-2)

Preventol CM 3267"
(Gefahrenausloser: 4-Ghlor-3-melhylphenol,
Nalriumsalz, GAS-NI.: 15733-22-9 und
Nalriumbiphenyl-2-yloxid, GAS-Nr.: 132-27-4)

Preventol CR 1760') 111
(GefahrenauslOser: 2-«Thiocyanatomelhyl)-
Ihio)-benzolhiazol, GAS-Nr; 21564-17-0)

Preventol 0 6 1760" 6 111
(GefahrenauslOser: Ethandiol,
GAS-NI.: 107-21-1 und Formaldehyd.
GAS-NI.: 50-00-0)

Prevenlol R 50 1760')
(Gefahrenauslöser: Alkyldimethylbenzyl-
ammoniumchlorid, GAS-NI.: 66391-01-5)

Preventol TC 1760" 111
(GefahrenauslOser: 2-«Thiocyanatomelhyl)-
Ihio)-benzothlazol, GAS-Nr.; 21564-17-0)

Preventol WB 1760"
(GefahrenauslOser: 4-Chlor-3-methylphenol,
Nalriumsalz, GAS-NI.: 15733-22-9 und
Nalriumbiphenyl-2-yloxid, GAS-Nr: 132-27-4)

Prevenlol VP OG 3041 176021 111

Prevenlol VP OG 3062 176021 111
GefahrenauslOser: 2-«Thlocyanatomethyl)-
Ihio)-benzothlazol, GAS-Nr.; 21564-17-0)

Sachtoklar 2561 111

Sanilized PL-149 2610" 61 111

Silopren-Haftmltlel 3001 326511

(GefahrenauslOser: Di·tert·butoxy-
diaceloxysilan, GAS-NI.: 13170-23-5)

Silopren·Vernetzer 3034 1760"
(GefahrenauslOser: Ethyllriacetoxysllan,
GAS-NI.: 17669-77-9)

Silopren·Vernetzer BO

Synprolam 35 DMBOG 176021

Tabanol BFR 1760"

Tritloc 2562 111

Überol6022 176021

Urgon 8 konz 1760"

Vernetzer BO 30 176021

Vernelzer 80 31 1760~)
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2. Antragsteller

3. Zustimmung

4. ZUlässige gefährliche Güter

4. NeufassungNr. D/BAM/See/071

Monat und Jahr der Herslellung
mit HOlzpaletle
mil SlahlpaleUe
Monat und Jahr der letzten Dichtheitsprüfung
Monat und Jahr der letzten Inspektion
maximaler DruCk beim Füllen bzw. Enlleeren (talls dies zutrifft)
Tages·Seriennummer der Herstellung

Oie in der Anlage aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien. nach
denen Stoffe in Großpackmilleln (IBG) nIcht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertr~g

lichkeit mit den Werkstoffen des PackrniHelkOrpers einschließlich der velWendeten Ver·
schlOsse und Dichtungen sowie der geforderten BehalterausrOstung von der SAM
OberprOft worden.

a
b

zur Verwendung von Großpackmiuetn (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefahrlicher GOter mit Seeschiffen

zur 8eförderung der unter Nr. 4. aUfgeführten gefahrlichen Guler mit Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbesl1lnmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.

ZUSTIMMUNG

Fa. Henkel KGaA, Antrag vom 01.06.1998, Aktenzeichen: Hasse/Fr; WPT-Packagement

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmmeln (18G) der KennzeiChnungen:

UN 31HA11Y1..")/D/SLZlBAM 0198/3910/2040"
UN 31 HA llY1, ")ID/SLZlBAM 0198/392212028"
UN 31 HAllYl..")/F/SLZlBVT 1020190f365112028/73/1050/a/bfcll00fd

§ 20 Nr. 3. der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 04 Marz 1998 (Bundesgesetzblau.
Teil I vom 11. März 1996), in Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des
IMDG-Code deutsch vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23, Augusl 1995),
zuletzt ge3ndert durch die Berichtigung zum IMDG-Code deutsch vom 04. Dezember 1997
(Bundesanzeiger Nr. 14a vom 22. Januar 1998).

..")

"
"

1. Rechtsgrundlagen

BezejchotlOg des S!oUes/PrQdlJkles LJN-Nr Klasse Veroackuogs9 WQQ.e

- Dehypon LS 45 3082 9 111
{GefahrenauslOser: Alkohol (C 12-C •• )-

polyelhoxylaVpr.opoxylal)

- Dehypon LS 45 G 3082 111
(GefahrenauslOser: Alkohol (Cll-C I ..)-

polyelhoxylaVpropoxylal)

- Dehypon LS 54 3082 111
(GefahrenauslOser: Alkohol (CU-C ,... )-
polyelhoxylaUpropoxylal)

Dehypon LS 104 L 3082 111
(GefahrenauslOser: Alkohol (C ,z-C ••)-
bulylelher-polyelhoxylal)

- Dehypon LT 104 L 3082 111
(GefahfeflausIOser. Alkohol (C U -C I8)-

bulylelher-polyelhoxylal)

- Dehyquart 2049 C 1760" 111
(Gefahrenauslöser: Benzyl~2-hyd(OXY'

dodecyl-dimethylammoniurnbenzoal)

- Eumulgin L 3082 111
(Gefahrenausloser: 2·tiydroxyalkotlol-
alkoxylal)

- FORYL FK-N 3082 9 111
(Gefahrenauslöser: Alkohot-iso(C,J)-
polyelhoxylal, Alkoholpolyglykolelhe"
maximal 25%, und 8utyldiglykol.
maximal 20%)

- Produkl F 787 3082 111
(Gefahrenauslöser: Nonylphenolpoly·
elhoxylal)

- Produkl Ke 2602 3082 9 111
(GefahrenauslOser: Oleylalkoholpoly
elhoxylal und Celylalkoholpolyelhoxylal)

- Texamin Kl 3267 11 8 111
(Gefahrenauslöser: n-Butyl-l-butanamln)

Die Großpackmillel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemaß Begriffs-
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

Die GroßpackmiHel (IBC) müssen die in der Anlage aufgeführten Bestimmungen
erfüllen.

Mit dieser 3. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAM/See/071 vom 29. April 1998
wird die Zustimmung Nr. D/BAM/See/071 vOm 08. Dezember 1997 widerrufen.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der ''Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Berlin, den 29. Aprll199B

Die Großpackmiltel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Dr. Rennoch

Im Auttrag

6 Rechtsbelehryng

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung (SAM), -12205 Berlin, Unter den Eichen B7, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

5 Ncbcobesllmmyogeo

8lIJa9.e

Bezeichnung des Stoffes/Produktes lJN-Nr Klasse Verpackung~

- Arlypon F 3082 111
(Gefahrenausloser: Alkohol (C I2-C u )-
polyelhoxylal)

- Arlypon F-T 3082 9 111
(GefahrenauslOser: Alkohol (C,rCu)-
polyelhoxylal)

- BRONIDOX L 1760" 111
(Gefahrenauslöser: 5-Brom-5-nitro-
1,3-dioxan, maximal 20%)

- Bronidox L 5 1760" 111
(GefahrenauslOser: 5-Brom-5-nitro-
1,3-dioxan, maxjmaI5%)

- Comperlan VOD 3082 9 111
(GefahrenauslOser: Fetlsaurediethanol-
amid)

- Dehydol Ke 3332 3082 9 111
(GefahrenauslOser: Alkohol (e I2 -C IS)-

polyelhoxylal)

- Dehydol LS 3 3082 111
(GefahrenauslOser: Alkohol (ell-C U )-

polyelhoxylal)

- Dehydol LS 3 Deo-N 3082 111
(GefahrenauslOser: Alkohol (C,,-C ..)-
polyelhoxylal)

- Dehydol LS 6 3082 111
(GefahrenauslOser: Alkohol (C'2-C14)~
polyelhoxylal)

- Dehydol LT 7 3082 9 111
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C ,2-C II1 )-

polyelhoxylal)

- Dehypon G 2084 3082 111
(GefahrenauslOser. Alkohol-(C,,)-
bulylelher-polyelhoxylal)

- Dehypon Ke 3296 3082 111
(GefahrenauslOser: Alkohol (Cll-C l .)-

polyelhoxylaVpropoxylal)

- Dehypon KE 3316 3082 111
(GefahrenauslOser: Alkohol (C ll-C1e )-

polyelhoxylaVpropoxyliert)

- Dehypon LS 24 3082 9 111
(Gefahrenauslöser: Alkohol (elrC I .)·

polyelhoxylaVpropoxylal)

- Dehypon LS 36 3082 111
(GefahrenauslOser: Alkohol (C1rC I.)-

polyelhoxylaVpropoxylal)

- Dehypon LS 36 G 3082 111
(GefahrenauslOser: Alkohol (C I2-C U )-

polyelhoxylaVpropoxylal)
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2. Antragsteller

ZUSTIMMUNG
zur Verwendung von GroßpackmiHeln (IBC) bestlmmter Baualt tur die Beförderung

gefahrlicher Guter mil Seeschiffen

111

111

111

111

111

111

111

111

111

8

3082

3267 11

3082

3082

3082

3082

3082

3082

UN-Nr Klasse yeroackuogsgruppe

3082 111

3082 111

3082 111

3082 111

3082 111

3082 111

176011 111

3082 111

3082 111

3. NeufassungNr. D/BAM/See/074

Produkt Ke 2602
(GefahrenauslOser: Oleylalkoholpoly
ethoxylat und Celylalkoholpolyelhoxylal)

Produkl F 787
(GefahrenauslOser: Nonylphenolpoly
elhoxylal)

Kalax 570
(GefahrenauslOser: Alkylaminpoly·
glykolelher)

LAVIRON 118 SK
(GefatlrenausIOser: Alkyl (Ce-C'll)-aminoxid)

FORYl ALL-IN
(GefahrenauslOser: Alkohol (C I2 -C I4)
polyethoxylaVpropoxylal)

FORYl CP
(Gefahrenausloser: Alkoholpolyglykol
ether und Butyldiglykol, maximal 20%)

FORYL FW
(GefahrenauslOser: Alkohol-iso(C IJ)
polyethoxylal. Alkoholpolyglykolelher.
maximal 25% und Butyldiglykol.
maximal 20%)

FORYL FK-N
(Gefahrenausloser: Alkohol-iso(C 13)

polyelhoxylaJ. AlkOholpolyglykolether.
maximal 25% und 8utyldiglykOI.
maximal 20%)

Texamin Ki
(Gefahrenauslöser: n-Butyl-1-bulanamin)

Eumulgin l
(GefahrenauslOser: 2-Hydroxyalkohol·
alkoxylat)

Dehypon LT 104 l
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C I2 -C ,e)
bulylelher-polyelhoxylal)

Dehypon LS 36 G
(GefahrenauslOser: Alkohol (C I2-C I4)
polyelhoxylaUpr9poxylal)

Dehyquart 2049 C
(Gefahrenauslöser: Benzyl-2-hydroxy
dodecyl.-dimethylarnrnoniurnbenzoat)

Dehypon LS 104 L
(Gefahrenauslöser: Alkohol (CI2-C I4)
bulylelher-polyelhoxylal)

Oie Großpackmiltel (IBC) mussen hermetisch (dicht) verschlossen. gemaß Begriffs
bestimmung in Nr 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein.

Dehypon lS 45
(GefahrenauslOser: Alkohol (CI2-C I4)·
polyelhoxylaUpropoxylal)

FORYL 333
(Gefahrellauslöser: Alkylarylsulfonal .
Alkohol (C,,-C,,)·polyglykolelher,
maximal 25% und Alkandiol,
maximal 5%)

Dehypon lS 45 G
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C'2-CI4)
polyelhoxylaUpropoxylal)

Dehypon LS 54
(GefahrenauslOser: Alkohol (C 12-C14)
polyelhoxylaUpropoxylal)

BezeIchnung des SloNes/Produktes

Fa, CHT R. Beitlich GmbH, Antrag vom 07 07.1998
(mit Schreiben der Fa. WERIT Kunststoffwerke W, Schneider GmbH & Co. vom 24071998
Aktenzeichen: Verkauf VlIhs-jh)

§ 20 Nr. 3 der Gefahrgu(verordnung See - GGVSee vom 04 Marz 1998 (Bundesgesetzblatt.
Teil I vom 11. Man 1998), in Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des
IMDG·Code deutsch vom 18 Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr 158a vom 23 August 1995),
zuletzt geandert durch die Berichtigung zum IMDG-Code deulsch vom 04 Dezember 1997
(Bundesanzeiger Nr 14a vom 22 Januar 1998)

1. Rechlsgrundlagen

Mit dieser 4. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAM/SeeJ071 vom 10. Juni 1998
wird die 3. Neufassung der Zustimmung Nr. O/BAMlSee/071 vom 29. April 1998
widerrufen.

Berlin, den 10. Juni 1998

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen
Erkl3rung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizutogen.

Oie Großpackmittel (IBC) müssen die in der Anlage aufgeführten Bestimmungen
erlOlien.

Oie Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

1
m u«rag

'I, 1/
Or Mell

6_ Rechlsbelehrung

5. Nebenbestimmungen

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt für Material~

forschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

.',......

Anlage

Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN·Nr. Klasse Verpackungsgruppe

Arlypon F 3082 9 111
(Gefahrenauslöser: Alkohol (CU-C H )-

polyelhoxyJal)

Arlypon F-T 3082 111
(Gefahrenausloser: Alkohol (CI2~CI4)~
polyelhoxylal)

BRONIDOXl 1760'J 111
(GefahrenauslOser: 5-Brom-5-nitro-
1,3-<Jioxan, maximal 20%)

Bronidox l5 176011 8 111
(Gefahrenausloser: 5-Brorn-5-nitro-
1.3·dioxan, ma~jmaI5%)

Comperlan VOD 3082 9 111
(Gefahrenausloser: Fetlsaurediethanol-
amid)

COnOCLARIN MA 3082 111
(GefahrenauslOser. Alkohol (CI2-Cl~)-

polyethoxylal)

Dehydol Ke 3332 3082 111
(Gefahrenauslöser: Alkohol (CIl-C le)-
polyelhoxylal)

DehydoJ lS 3 3082 111
(Gefahrenausloser: Alkohol (CI2-C'4)-
polyethoxylal)

Dehydol LS 3 Deo·N 3082 9 111
(Gefahrenausloser: Alkohol (C ,1-C I4)-
polyelhoxyJal)

DehydollS 6 3082 9 111
(Gefahrenauslöser: Alkohol (CI2-CI4)-
polyethoxylal)

DehydollT 7 3082 111
(GefahrenauslOser: Alkohol (C u -C 1e)-
polyelhoxylat)

Dehypon G 2084 3082 111
(GefahrenauslOser: Alkohol-(C'll)-
bulylether-polyelhoxylal)

Dehypon Ke 3296 3082 111
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C,,-C ..)-
polyeJhoxyJaUpropoxyJal)

Dehypon KE 3316 3082 111
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C I2-C le)-
polyelhoxyJaUpropoxylaJ)

Dehypon lS 24 3082 111
(Gefahrenausloser: Alkohol (C ,2-CI4)-
polyelhoxylaUpropoxylal)

Dehypon lS 36 3082 111
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C,,·C..)-
polyelhoxylaUpropoxylal)
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3. Zustimmung

Berlin, den 13. Augusl 1998

Diese Zuslimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

.:) Monat und Jahr der Herstellung

BezeIchnung des Stoffes/Pruduktes UN-Nr Klasse VerpaCklJngsgrul:!Q.!t

EGASOLLGE 3062 111

(GefahrenauslOser. Di-n-butylphlhalal.
CAS-Ne: 84-74-2, maxImal 50 %,
BUlyllri9lykol, GAS-Nr.: 143-22-6,
maximal 10 % und
Phlhalsaurebis(2-ethylhexylester).
CAS-Ne: 117-81-7, maximal 5 %)

EGASOL MFA 3082 111

(Gefahrenausloser: Oi-n-bulylphthalal.
CAS-Nr.: 84-74-2, maximal 50 %,
Bulyllri91ykol, GAS-Nr.: 143-22-6,
maximal 25 % und Feualkoholethoxylat,
GAS-Nr.: 69011-36-5, maximal 25 %)

EGASOL SP 3082 111

(Gefahrenausloser: Dl-n-butylphlhalat.
CAS-Ne: 84-74-2, maximal 50 %.
BUlyltri9lykol, GAS-Nr.: 143-22·6,
maximal 10 % und
Phlhalsaurebis(2-ethylhexylesler),
GAS-Nr.. 117-81-7, maximal 5 %)

EGASOL WFE 3082 111
(Gefahrenausloser: Di-n-bulylphlhalat.
CAS~Nr.: 84-74-2, maximal 25 %,
Bulyllri9lykol. GAS-Nr.: 143-22-6.
maximal 10 %, Fetlalkoholelhoxylat,
CAS~Nr.: 69011-36-5, maximal 10 % und
Phlhalsaurebis(2~ethylhexylester),

GAS-Nr.: 117-81-7, maximal 5 %)

GILTEX B 78 3265 11

(Gefahrenausloser: Phosphonsauren
maximal 50 %.. und Salzsaure (31 - 33%ig).
CAS-Ne. 7647-01-1, maximal 10 %)

GILTEX B 87 3265"
(Gefahrenausloser: Essigsaure
GAS-Nr.: 64-19-7, maximal 10 %
Hydroxyalkyldiphosphons3ure.
maximal 100 %)

GILTEX B 90 1760'1

(Gefahrenausloser. Phosphonsauren
maximal 75 % und Salzsaure 31 - 33%lg,
CAS-Ne: 7647-01-1, maximal 50 %)

GILTEX B 96 3265" 111

(Gefahrenauslöser: Phosphonsaure-
alkylester, ethoxyliert)

GILTEX B 97 3265 11

(Gefahrenausloser: Amlnoalkyl-
phosphonsaure, Mononatriumsalz,
maximal 25 %)

GILTEX B 98 1760"
(GefahrenauslOser. Phosphonsauren
maximal 90 % und SalzsGlure 31 - 33%ig,
CAS-Nr.: 7647-01-1, maxima125 %)

GILTEX B 99 176011

(Gefahrenausloser: Phosptlonsauren
maximal 50 % und Schwefelsaure,
CAS-Nr,: 7664-93~9, maximal 25 %)

G/LTEX B 3111 3266 11 111
(Gefahrenauslöser: 3tzalkalische Losung
von Natriumsilikat (mit Natriumhydroxid),
maximal 50 %)

HANSA EMULGATOR NI 859 3082 111
(Gefahrenauslöser: Feltalkoholelhoxylat.
maximal 100 % und quartares Fettamin-
ethoxylat, maximal 25 %)

HANSA FINISH 2600 3082 9 111
(GefahrenauslOser: Feusaureamlnoamid,
mehr als 20 %, Fenalkohol, elhoxyliert oder
propoxyliert, mehr als 20 % und
Kokosalkylamidobelaln, maximal 10 %)

HANSA SR 142 1760" 111
(GefahrenauslOser: Feualkohotelhoxylal,
maximal 50 %, Dimethyldidecylammonium-
chlorid, CAS-Nr.: 7173-51~5, maximal 25 %
und Ethylen9lykol, GAS-Nr.: 107-21-1,
maximal 5 %)

HEPTOLAMP 3265 11

(Gefahrenausloser: Ammoniumchlond,
CAS-Nr.: 12125-02-9, maximal 5 % und
Aminoalkylphosphonsaure,
CAS-Nr.. 6419-19-8, maximal 50 %)

HEPTOL EGO 1760"
(Gefahrenauslöser: Phosphonsauten)
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UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe

3264'1

3265"

3082

1719

3266"

3082

3266'1

Im AUhrag

h'
f 'It .L .

;t:feil ~

GONTAVAN VES
(GefahrenauslOser: 3tzalkalische Losung
von Nalriumsilikat (mit Natriumhydroxid),
maximal 50 %)

GONTAVAN VAN
(Gefahrenauslöser: 3tzalkalische Losung
von Natriumsilikat (mit Natriumhydroxid),
maximal 50 %)

BRIQUEST ADPA 60 A
(Gefahrenauslöser Essigsaure,
GAS-Nr.: 64-19-7, maximal 2,5 %,
Hydroxyalkyldiphosphonsaure,
GAS-Nr.: 2809-21--4, maximal 100 %
und Phosphorigesaure,
GAS-Nr.: 13598-36-2, maximal 5 %)

BE/QUEST AGIO
(Gefahrenauslöser: Schwefelsaure
CAS-Nr. 7664-93-9, maximal 25 %)

GHT-PUFFER BX
(Gefahrenauslöser: Pottasche,
GAS-Nr.: 584-08-7, maximal 25 % und
Kaliumhydroxid, GAS-Nr.: 1310-58-3,
maximal 10 %)

BEISOL DOL
(GefahrenauslOser: Nalriumpersulfat,
GAS-Nr.: 7775-27-1, maximal 25 %,
Alkylsulfonat, Natriumsalz
GAS-Nr.: 126-92-1, maximal 10 % und
SchweleisSure (20 %i9),
GAS-Nr.: 7664-93-9, maximal 2,5 %)

EGASOL LFE
(Gefahrenauslöser: Di-n-bulylphlhalal,
GAS-Nr.: 84-74-2, maximal 50 % und
2-Phenoxyelhanol, GAS-Nr.: 122-99-6,
maximal 25 %)

Bezeichnung des Stoffes/Produktes

AVISTAT 4203
(Gefahrenauslöser: Feltalkoholethoxylat,
GAS-Nr.: 69011-36-5, maximal 25 % und
Alkansulfonat, Natriumsalz,
GAS-Nr.:68188-18-1, maximal 10 %)

Mit dieser 3. Neufassung der Zuslimmung Nr. D/ßAM/See/074 vom 13_ Augusl1998
wird die 2. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAM/See/074 vom 11. November
1997 widerrufen.

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt fur Material
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Oie Großpackmiltel (IBC) müssen die in der Anlage aUfgeführten Bestimmungen
erfullen.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der ''Verantwortlichen
Erklarung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zuslimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Die GroßpackmiUel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Oie in der Anlage aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmitleln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertrag
lichkeit mit den Werkstoffen des Packmittelkörpers einschließlich der verwendeten Ver
schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten BehaUerausrüslung von der BAM
Oberprüft worden.

5. Nebenbestimmungen

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmllteln (IBC) der Kennzeichnungen:

zur Beforderung der unter Ne 4. aufgeführten gefahrlichen GUler mit Seeschiffen - bei
Einhallung der Nebenbestlmmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.

4_ Zulässige gefährliche Güter

UN 31HAlIYI..-)/DIWERIT/BAM 0244/3000/1276
UN 31HA1/Y/.:)/DIWERITIBAM 0245/3950/1610
UN 31HA1/Y/.:)/DIWERITIBAM 0246/3950/1986



Bezeichnung des Stoffes/Produktes

HEPTOL EMG
(Gefahrenauslöser: Phosphonsauren
maximal 50 % und Schwefels3ure,
CAS-Nr.: 7664-93-9, maximal 25 %)

UN-Nr, Klasse Verpackungsqruppe_

1760"

ZUSTIMMUNG

zur Verwendung von Großpackmllteln (IBC) bestimmter Bauart fur die Beförderung
gefahrlicher Güter mit Seeschiffen

HEPTOL EXI
(Gefahrenauslöser: Phosphonsl:liuren,
maximal 50 % und Maleins.1ure,
CAS-Nr.: 110-16-7, maXimal 10 %)

3265'1 Nr. D/BAM/SeelOn

1. Rechtsgrundlagen

4. Neufassung

HEPTOL ORS
(Gefahrenausloser: Phosphonsl:liuren
maximal 50 % und Schwefelsäure.
CAS-Nr.: 7664-93-9, maximal 25 %)

HEPTOL PA
(Gefahrenauslöser: Trinalriumnitrjlo
Iriacelal, CAS-Nr.: 5064-31-3,
maximal 50 %)

HEPTOL UE
(GefahrenauslOser: Schwefelsaure,
CAS-Nr.: 7664-93-9, maximal 25 % und
Amidosullonsaure, CAS-Nr.: 5329-14-6,
maximal 10 %)

17601
'

3267\1

1760"

111

§ 20 Nr. 3 der Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 04 Marz 1998 (Bundesgesetzblatt,
Teil I vom 11. Marz 1998), in Verbindung mit AbschnlU 26 der Allgemeinen Einleitung des
IMDG-Code deutsch vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. Augusl1995l,
zuletzt geändert durch die Berichtigung zum IMOG·Code deutsch vom 04. Dezember 1997
(Bundesanzeiger Nr. 14a vom 22 Januar 1998).

2. Antragsteller

Fa. Thor Chemie GmbH. Antrag vom 1007.1998. Aktenzeichen. Herr Brauch-gb

3. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von GroßpackmiUeln (IBC) der in Anlage 1 aufgeführten
Kennzeichnungen zur Beförderung der unler Nr, 4. aufgefuhrten gefahrlichen Goter mil
Seeschiffen - bei Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5.. zugestimmt.

INTENSOL EX 1719
(Gefahrenauslöser: Natriumhydroxid,
CAS-Nr.: 1310-73-2, maximal 50 % und
Natriumboranal, CAS-Nr.: 16940-66-2,
maximal 15 %)

LAVOTAN SIL 1760"
(Gefahrenausloser: FeUalkoholethoxylat,
maximal 50 %, Oimelhyldidecylammonium·
chIarid, CAS-Nr.: 7173·51·5. maximal 25 %
und Ethylen91ykol, CAS-Nr.: 107-21-1,
maximal 5 %)

MARLIPAL 0 13/30 3082
(GefahrenauslOser: FeUalkoholethoxylat)

MARLIPAL 0 13150 3082
(GefahrenauslOser: Feltalkoholethoxylat)

MARLOWET 1072 3082
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C'2 bis Cl~)'

ethoxyliert und carboxymelhyliert und
Alkohol (C" bis Cu), elhoxyliert)

MESOPUR R 62 3265"
(GefahrenauslOser: Phosphors3urediiso-
oclylester, CAS-Nr.: 27215-10-7,
maximal 100 % und Phosphorsauremonolso
oclylester, CAS-Nr.: 26403-12-3
maximal 100 %)

NEUTRACID NVM 200 3265'I

(GefahrenauslOser: Maleinsaure,
CAS-Nr.: 110-16-7, maximal 25 %)

RM 31 3082
(GefahrenauslOser: FeUalkoholethoxylall

SARABID EX 1719
(GefahrenauslOser: Natriumhydroxid,
CAS-Nr.: 1310-73-2, maximal 50 % und
Natriumboranal, CAS-Nr.: 16940-66-2,
maximal 15 %)

SARABID KS 1719
(Getahrenausloser: Natriumhydroxid,
CAS·Nr.: 1310·73·2, maximal 50 % und
Natriumboranat, CAS-Nr.: 16940-66-2,
maximal 15 %)

111

111

111

111

111

111

111

4. Zulässige gefährliche Güter

Oie in der Anlage 2 aufgeführten Sloffe/Zuberellungen sind hinsichtlich der Krilerien, nach
denen Stoffe in GroßpackmiUeln (IBC) nicht zugelassen sind, Ihrer chemischen Vertrag·
lichkeit mit den WerkstoHen des PackmittelkOrpers einschließlich der verwendeten Ver
schlüsse und Dichtungen sowie der gefordenen BehC111erausrüstung von der 8AM
überprüft worden.

5. Nebenbestimmungen

Oie GroßpackmiUel (IBC) mussen die In der Anlage 2 aufgehJluten Beslimmungen
erfüllen.

Oie Großpackmittel (IBC) sind mit der richtIgen technischen Bezeichnung des
Getahrgutes (proper shipping name) zu beschuften.

Wird diese Zustimmung In Anspruch genommen. so ist In der "Verantwortlichen
Erklarung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlaules beizufügen

DIese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des Jederzeitigen Widerrufes erteilt

Mit dieser 4 Neufassung der Zusllmmung Nr O/BAM/See/077 vom 12. Augusl1998
wird die 3. Neufassun9 der ZustImmung Nr. D/BAMISee/077 vom 03. Juli 1997
widerrufen

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb'elnes Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim PrC1sidenten der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung (SAM), 12205 Serlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

8erlln, den 12 August 1998

Nummer des Zulassungsscheines des zu verwendenen Großpackmlltel (IBC).

TUBOTEX PCA FLÜSSIG 1719
(Gefahrenauslöser: Natriummetasilikat-
5-hydral, CAS-Nr.: 10213-79-3, maximal 25 'I<
Pollasche, CAS-Nr.: 584-08-7, maximal 25 %
und Kaliumhydroxid, CAS-Nr.: 1310-58-3,
maximal 10 %)

TUXON B 98 1760"
(Gefahrenauslöser: Phosphonsauren
maximal 90 % und Salzsaure 31· 33%ig,
CAS-Nr.: 7647-01-1, maximal 25 %)

TUXON ORS 1760" 8
(Gefahrenauslöser: Phosphons3uren
maximal 50 % und Schwefelsl:liure,

__CAS-Nr.: 7664-93-9, maximal 25 %)

Zwischenprodukl615 3265" 111
(Gefahrenaustöser: Phosphors3urebutylester
CAS-Nr.: 1623-15-0, maximal 50 % und
Phosphorsauredibutylester,
CAS-Nr.: 107-66-4, maximal 50 %)

Zwischenprodukt 1004 3265 11 111
(GerahrenausIOser: Phosphors3urealkylester
ethoxyliert, maximal 100 %)

l) Die Großpackmitlel (IBG) müssen hermetisch (dicht) versctllossen, gemaß Begnffs
bestimmung in Nr. 10.91 der Allgemeinen Einleilung und in den Einleilungen zu den
einzelnen Klassen, sein.
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D/BAM/0380/31 HA1

Kennzeichnung weiterer zu ver\vendener Großpackmiuel (IBC).

UN 31AIY/.-)/DIBLEFAIBAM 0193/10 20011998

UN 31 H11Y1.. ")/I/ISP39094-MAMSM2/3480/1931

UN 31HA11Y/.")/DIM/BAM 0283/4300/20551e/1050lalb/l00 kPa

UN 31HA11Y/.. ")/D/ROTHlIBAM 531715396/1982

UN 31 HA l/Y1")/FISLZlBVT 1020186/365412030175 k9/1 050/a/b/cll 00 kPaid

UN 31HA11Y1 . ")INUFusiol\ 029/408012265

UN 31HA11Y1. ")IUSAlM-412415031 KGI2541 KG/1135U227KG/103 4KPA

.. ") Monat und Jahr der Herstellung

Monat und Jahr der letzten Dichlheilsprulung

Monat und Jahr der letzten InspektIon

maximaler Druck beim Füllen bzw Entleeren (falls dies zulnfftl

Tages-Senennummer der Herstellung

Eigenmasse der Bauartausführungsvarianle



Dr. Rennoch

Im Auftrag

D/BAM/O103/31 HA1

D/BAM/O105/31 HA1

D/BAM/0149/31 HA1

D/BAM/0325/31 HA1

D/BAM/0336/31 HA1

D/BAM/0338/31 HA1

D/BAM/0380/31 HA1

D/BAM/0382/31HA1

D/BAM/0387/31 HA1

D/BAM/0420/31 HA1

Berlin, den 06. Mai 1998

Die Großpackffilltel (IBC) mussen die in der Anlage aufgefuhrten Bestimmungen
erfullen.

Mit dieser 2. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAM/See/079 vom 06. Mai 1996
wird die 1. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAM/See/079 vom 10. Oktober 1997
widerrufen.

Die Großpackmitlel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt

Wird diese Zustimmung In Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen
Erkl3rung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

D/BAM/0102/31 HA1

D/BAM/0104/31HA1

D/BAM/O106/31 HA1

D/BAM/0155/31 HA1

D/BAM/0326/31 HA1

D/BAM/0337/31 HA1

D/BAM/0339/31 HA1

D/BAM/0361/31 HA1

D/BAM/0383/31 HA1

D/BAM/0388/31 HA1

D/BAM/0421/31HA1

Nummern der Zulassungsscheine der zu verwendenen Großpackmiltel (IBC):

Rechts~.elehruog

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Material
forschung und ~prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 67, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

2) Oie Großpackmittel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemaß Begriffs
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein.

Oie Großpackmillel (IBC) dOrfen nur verwendet werden, wenn der Dampfdruck des
Füllgules 110 kPa bei 50·G oder 130 kPa bei 55 °G nichl überschreitet

Anlage 2

Bezeichnung des Sloffes/Produktes UN-Nr Klasse V~rpackunq~

Aclicide 50 X 2924 1).2) 3.3 + 8 111
(Gefahrenauslöser: Isopropanol, maximal
10 %, Benzalkoniumchlorid, maximal 20 %,
GAS-Nr.: 68424-85-1 und
ortho-Phenylphenol, maximal 10 %,
GAS-Nr.: 90-43-7)

- Acticide Si 3265'1 111
(Gefahrenauslöser: 2-Brom-2-nitropropan-
l,3-diol (Bronopol, GAS-Nr.: 52-51-7, maximal
10 % und Gemisch aus 5-Ghlor-2-meihyl-2H-
isolhiazol-3~onund 2~Methyl-2H-isothiazol·3-on,

GAS-Nr.: 55965-84-9, maximal 2,5 %)

- ActicideAS 1760'1
(Gefahrenauslöser: Kaliumhydroxid, maximal
10 %, GAS-Nr.: 1310-58-3, l,2-Benzisolhiazol-
3(2H)-on, maximal 10 %, GAS-Nr.: 2634-33-5,
Natriumhydroxid, maximal 2,5 %,
GAS-Nr.: 1310-73-2 und 2-Mercapio-
benzolhiazol, maximal 10 %, GAS-Nr.: 149-30-4)

- Produkte mit folgendem Gefahrenausloser: 17602).31 111
Benzalkoniumchlorid, maximal 50 %,
GAS-Nr.: 68424-85-1,
wie BAG 50

- Produkte mit folgenden Gefahrenauslösern: 2922'1.31 8 + 6.1 111
maximal 14 % eines Gemisches aus
5-Ghlor-2-melhyl-2H-isothiazol-3-on,
GAS-Nr.: 26172-55-4 und
2-Melhyl-2H-lsolhiazol-3-on,
GAS-Nr.: 2682-20-4 im Verhallnis 3:1,
wie Acticide 14

Produkte mit folgendem Gefahrenauslöser: 176021. 3) 111
maximal 25 % 2-0clyl-2H-isolhiazol-3-on,
GAS-Nr.: 26530-20-1,
wie AGTIGIDE DW

- Produkte mit folgendem Gefahrenauslöser: 2922 21. 31 111
mehr als 25 % und maximal 45 % 2-0ctyl~

2H-isolhiazoi-3-on, GAS-Nr.: 26530-20-1,
wie AGTIGIDE 45

Es dürfen keine anderen Gefahrenauslöser enthalten sein.
Kennzeichnungsnummern weiterer zu verwendener Großpackmiltel (IBC):

ZUSTIMMUNG

zur Verwendung von Großpackmilteln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefahrlicher GUter mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/079 2. Neufassung

UN 31HA1fYl..")/DIWERIT/BAM 0245/395011610

UN 31HA1/Y/..")/OIWERIT/BAM 0246/3950/1986

UN 31HA1/Y/.")/O/M/BAM 0283/4300/2055/b/cJd/100kPa

UN 31HA1/Y/..")/D/M/BAM 0284/4300/2055/b/cJd/100kPa

UN 31 HA1/Y1..· )/O/M/BAM 0285/4300/2055/b/cJd/1 OOkPa

UN 31 HA1fYl..")/F/SLZl3666/203711054/74/100/e/c/d/BVT 1020152

UN 31HA1fYI .")/F/SLZlBVT 1020186/3654/2030/75/1050lcJd/e/100/1

UN 31 HA1fYl..")/FISLZlBVT 1020190/365112028/73/1050lcJd/e/100/1

1 Bechtsgryndlagen

§ 20 Nr. 3. d~r Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 04. März 1996 (Bundesgeselzblalt,
Teil I vorn 11. März 1998), in Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des
tMDG-Gode deutsch vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. Augus11995),
zuletzt geändert durch die Berichtigung zum IMDG·Code deutsch vom 04. Dezember 1997
(Bundesanzeiger Nr. 14a vom 22. Januar 1998).

.. ') Monat und Jahr der Herstellung
bEigenmasse der Bauarlausführungsvariante
c Monat und Jahr der letzten Dichtheitsprüfung
d Monat und Jahr der letzten Inspektion

maximaler Druck beim FOlien bzw. Enl1eeren (falls dies zutrifft)
iages-Seriennummer der Herstellung

Klasse Veroackung:mß!QQ..e....
2 Antragsleller

Fa. BK Giulini Ghemie GmbH & Go. OHG, Anlrag vom 05.05.1998, Aklenzeichen: TlUS

3 Zystimmung

Hiermit wird der Verwendung von GroßpackmiUeln (IBG) der in Anlage 1 aufgeführten
Zulassungsschein~und Kennzeichungsnummern zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten
gefährlichen GUter mit Seeschiffen - bei Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. 
zugestimmt.

4 Zylässige gefährliche GÜter

Oie in der Anlage 2 aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in GroßpackmiUeln (leG) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Verträg·
lichkeit mit den Werkstoffen des PackmiUelkörpers einschließlich der verwendeten Ver
schlOsse und Dichtungen sowie der geforderten Behalterausri.lslung von der SAM
Oberprüft worden.

Bezejchnuog des Stoffes/produktes

- BEKAFLEX 2000 V
(Gefahrenauslöser: Glutardlaldehyd,
CAS-Nr.: 111·30-8, maxirnal25 %)

- BEKAPERG" 203
(Gefahrenauslöser: Phosphorsaure,
GAS-Nr.: 7664-38-2, ca. 70 %)

- DILURIT" GS 46
(Gefahrenauslöser: Glutardialdehyd,
GAS-Nr.: 111-30-8, ca. 50 %)

- DILURIT" es 49
(GefahrenauslOser: 2,2-Dibrom-3-nitrilo·
propionamid (DBNPA),
GAS-Nr.: 10222-01-2, maximal 22 %)

UN-Nr

3265 '1

1760'1

3265"

1760" 8

111

111

- DILURIT" GS 53
(GefahrenauslOser: Melhylendithio
cyanalln Glykolelher, GAS-Nr.. 6317-18-6
ca. 10 %)

3082 111

515



5. NebenbestImmungen

3. Zustimmung

.. -) Monat und Jahr der Herstellung

4. Zulässige gefährliche GUter

Anlage 1

Bezeichnung des Sioffes/Produktes UN-Nr. Klasse Veroackungsgruppe

Magnesiumelhanolat 3205 11,21 42

(CAS-Nr.: 2414-98-4)

Natriummethylat 1431 11. 2) 4.2 + 8

(CAS-Nr.: 124-41-4)

Die GroßpackmiUel (18G) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemaß Begriffs-
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein

2) Nach Praambel Nr. 9 zum Abschnill26 der Allgemeinen Einleitung des IMDG-Codes
kann die zustandige Behörde des Ursprungslandes vorl3ufige Zustimmungen für die
Beförderung von Stoffen, die nicht in den Anhangen 1 oder 2 dieses Abschnitts
genannt sind, denen aber eine UN-Nurnmer zugeordnet wurde, ausstellen. Oie
Zustimmung muß der betreffenden Sendung beigerogt werden llnd mindestens die
Angaben, die normalerweise in den Stofflisten aufgeführt sind, sowie die
Bedingungen, unter denen der betreffende Sioff zu befördern ist, enthalten. Oie
zust3ndige Behörde wird einen entsprechenden Antrag stellen, damiL~12~fe, die der
UN-Nummer 1431 und der UN-Nummer 3205 zuzuordnen sind, irraen Anhang 2 des
Abschnitts 26 aufgenommen werden (siehe Anlage 2 und 3). /
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3265"

1760"

17601
)

1760"

UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe

1. NeufassungNr. D/BAM/See/080

- DllURIT" CS 189
(Gefahrenauslöser: 2,2-0ibrom-3-nitrilo
propionamid (DBNPA),
CAS-Nr.: 10222-01-2, maximal 22 %)

- LASTABll 928 OE
(Gefahrenauslöser: Kaliumhydroxid,
CAS-Nr.: 1310-58-3)

Bezeichnung des Stoffes/Produktes

1. Rechtsgrundlagen

- Turbanion M 104
(Gefahrenauslös.er: Reaklionsgemisch aus
5-Chlor-2-melhyl-2H-isolhiazol-3-on und
2-Melhyl-2H-isolhiazol-3-on im Verhallnis 3: 1,
maximal 1,5 %)

zur Verwendung von GroßpackmiUeln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefahrllcher Goter mit Seeschiffen

§ 3 (1) der Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 24. Augusl1995 (Bundesgesetzblatt,
Teil I vom 29. AugusI199S), zuletzt geandert durch die 1. Berichligung zum IMDG-Code
deutsch vom 22. Dezember 1995 (Bundesanzeiger Nr. 42a vom 29. Februar 1996) - in
Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleilung des IMDG-Code deulsch vom
18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. lS8a vom 23. AugusI199S).

UN l1NYI.. O)IDIUHIBAM 00S3111070120S0

Hie~Dlit wird der VelWendung von Großpackmilteln (IBC) der Kennzeichnungen:

Fa. HÜlS AG, Anlrag vom 19.08.1997

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgefOhrten gefahr/ichen GOIer mit Seeschiffen· bei
Einhallung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.
Diese Zustimmung ersetzt frOhere von der BAM erteHle Zustimmungen zur Verwendung
von Großpackmitteln (IBC) fOr die Beförderung gefahrlicher Goter mit Seeschiffen.

ZUSTIMMUNG

1) Oie GroßpackmiUel (lBG) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemaß Begriffs
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein.

Oie in Anlage 1 aufgefOhrten StoHe/Zubereitungen sind hinsich!lich der Kriterien, nach
denen Sioffe in Großpackmilleln (IBC) nicht zugelassen.siorf"awieder geforderten
BehallerausrOslung von der BAM OberprOft worden.

Die Großpackmillel (IBC) mOssen die in den Anlagen aufgefOhrlen Bestimmungen
erfOlien.

- Turbanion M 105
(Gefahrenausiöser: Alkyidimelhylbenzylam
moniumchlorid, CAS-Nr.: 85409-22-9,
maximal 25 % und Dxybis(lributylzinn),
CAS-Nr.: 56-35-9, maximal 2,5 %

Oie Großpackmittel (IBG) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgules (proper shipping name) zu beschriften.

2. Antragsteller

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu velWeisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufOgen. ZUSTIMMUNG

zur Verwendung von GroßpackmHtetn (lBC) bestimmter Bauart fur die Beförderung
gefahrlicher Güter mit Seeschiffen

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt

Mit dieser 1. Neufassung der Zustimmung Nr. O/BAM/See/080 vom 09. Dezember
1997 wird die Zustimmung Nr. D/BAMJSee/080 vom 06. Augusl1997 widerrufen. Nr. D/BAMISee/OBO 2. Neufassung

6. Rechtsbelehrung
1. Rechtsgrundtagen

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt für Material
forschung und -prOfung (BAM), 1220S Berlin, Unler den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben,

Berlin, den 09. Dezember 1997

§ 20 Nr. 3. der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 04. Marz 1998 (Bundesgesetzblatt,
Teil I vom 11. Marz 1998), in Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des
IMDG-Cade deulsch vom 18. Juii 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. Augusl199S).
zuletzt geandert durch die Berichtigung zum IMDG-Code deutsch vom 04. Dezember 1997
(Bundesanzeiger Nr. 14a vom 22. Januar 1998)

,rrfturl
It~

Fa. Huls Infracor GmbH, Antrag vom 24 071998, Aktenzeichen: M Engel, Lü/GG
für die Firma CREANOVA SpezIalchemie GmbH

3. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitleln (IBC) der in Anlage 1 aufgeführten
Kennzeichnungen zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefahrlichen Güter mll
Seeschiffen· bei Einhaltung der Nebenbeslimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt
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4. Zulässige gefährliche Güter

~~",:;!:!

'"~O
NXDie in der Anlage 2 aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach NX

· ·denen Stoffe in GroßpackmiUeln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Venrag- 0 .. , ..
lichkeit mit den Werkstoffen des PackmitlelkOrpers einschließlich der verwendeten Ver-

~ ~ . ~.. ..schlOsse und Dichtungen sowie der geforderten Beh3lterausrQstung von der BAM
~&: 0;

~ · ~ ·Oberprtlfi worden. Ni:. 0
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~5. Nebenbestimmungen
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<iDie GroßpackmiUel (IBC) müssen die in der Anlage 2 bis 4 aufgeführten ~~ ~
N C-i W wBestimmungen erfüllen.

~ ~ ·0

Die GroßpackmiUel (IBG) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des . .. ,
0

,
§ ....

iD "Gefahrgules (proper shipping name) zu beschrifien.
~g x .Dt:

"' a
Nil

~Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen

'"
..

'" ~ ~c ZErklarung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine Z . W
n~ ~"g ::> 0Kopie des Wortlautes beizufügen.
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Diese Zustimmung wird unler dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.
;;: t

Mit dieser 2. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAM/See/080 vom 30. Juli 1998 wird
~) · 0

~ " K
die 1. Neurassung der Zuslimmung Nr. DIBAMISeel080 vom 09. Dezember 1997 .,; m
widerrufen. ~ ~
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6. Rechtsbelehrung . g' N
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Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch E
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Pr3sidenten der Bundesanslaltfür Material.

u ~ y liforschung und -prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrifilich oder zur g I, " " - ii0 " ~
Niederschrift zu geben.
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Kennzeichnungen der zu verwendenen Großpackmittel (IBC):

UN 11NYI.. ")IDIUHIBAM 005311107012050

UN 11NYI..")IDIBLEFNBAM 017011020011200

UN 11NYI.. ")IDIBLEFNBAM 017011020011385

UN 11NYI.. ")IDIBLEFNBAM 0170/1020011660

UN 11NYI.. ")ID/BLEFNBAM 0170/1020012020

.. 0) Monat und Jahr der t1ersteltung

ZUSTIMMUNG

zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimnller Bauart für die Beförderung
gefahrlicher Guter mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/084

1. Rechtsgrundlagen

§ 3 (1) der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. August 1995 (BundesgeselzblaU.
Teil I vom 29. August 1995), zuler.zl geandert durch dIe 1. Berichtigung zum IMOG-Code
deutsch vom 22. Dezember 1995 (Bundesanzeiger Nr. 42a vom 29. Februar 1996) - in
Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des IMDG·Code deutsch vom
18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995).

Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe
2. Antragsleller

Magnesiumethanolat
(CAS-Nr.: 2414-98-4)

3205 11• 21 4.2
Fa. Bakelite AG, Antrag vom 08.12.1997

3. ZUSlimmul1g

Natriummethylat
(CAS-Nr.: 124-41-4)

1431'1. 2) 4.2+8 Hiermit wird der Verwendung von Großpackmllteln (IBC) der ZulassungsscheulOummer.

DIBAM/0380131 HA 1

1) Die Großpackmiltel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemaß Begriffs
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein.

2) Nach Präambel Nr. 9 zum Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des IMDG-Godes
kann die zust3ndige Behörde des Ursprungslandes vorlaufige Zustimmungen für die
Beförderung von Stoffen, die nicht in den Anhangen 1 oder 2 dieses Abschnitts
genannt sind, denen aber eine UN-Nummer zugeordnet wurde, ausstellen. Die
Zustimmung muß der betreffenden Sendung beigetagt werden und mindestens die
Angaben, die normalerweise in den Slofflisten aufgeführt sind, sowie die
Bedingungen, unter denen der betreffende Stoff zu befördern ist, enthalten. Oie
zuslandige Behörde wird einen entsprechenden Antrag steUen, damit Stoffe, die der
UN-Nummer 1431 und der UN-Nummer 3205 zuzuordnen sind, in den Anhang 2 des
Abschnitls 26 aufgenommen werden (siehe Anlage 3 und 4).

zur Beförderung der unter Nr. 4 aufgeführten gefahrlichen Guler mit Seeschiffen· bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr 5.· zugestimmt.
Diese Zustimmung ersetzt fruhere von der BAM erteilte Zustimmungen zur Verwendung
von Großpackmitteln (IBC) für die Beförderung gefahrlicher Güter mit Seeschiffen

4. Zulässige gefährliche Güter

Die aufgeführten Siotfe/Zubereilungen sind hinSIchtlich der Kriterien. nach
denen StoHe in Großpackmitleln (IBG) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertrag
lichkeit mit den Werkstoffen des Packmitlelkörpers einschließlich der verwendeten Ver·
schlOsse und Dichtungen sowie der gefordenen BehaJlerausruslung von der BAM
überpruft worden.

HARZLOSUNG, entzündbar. UN-Nr. 1866. Klasse 3.2. Verpackungsgruppe 11
(GefahrenauslOser: Isopropanol, CAS-Nr.: 67-63-0, maximal 50 %, Phenol, CAS-Nr.:
108-95-2, unter 25 % und Formaldehyd, GAS-Nr : 50-00-0, unter 0,5 %, Produktbezeichnung
BAKELITE HARZ 1143 V)
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5. Nebenbestimmungen

Die Großpackmiltel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen. gemaß Begntfs
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleilungen zu den
einzelnen Klassen. sein

Die Großpackmiltel (IBC) dürfen nur fur Stoffe vef\Nendel werden. die einen Flamm
punkt von 0 "C c.c. oder darüber aufweisen.

Oie Großpackmittel (IBC) sind mit der richligen technischen Bezeichnung des
Gefahrgules (proper shipping name) zu beschnften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen. so ist in der 'Verantwortlichen
Erklarung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu velWeisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeihgen Widerrufes erteilt.

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Pr.1sidenten der Bundesanstalt für MaIenaI
forschung und -prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Serhn, den 08. Dezember 1997

ZUSTIMMUNG

zur Verwendung von Großpackmitleln (IBC) bestimmter Bauart tor die Beförderung
. gef3Micher GOter mij Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/085

1. Rechtsgrundlagen

§ 3 (1) der Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 24. August 1995 (Bundesgesetzblatt,
Teil I vom 29. August 1995), zuletz1 ge3ndert durch die 1. Berichtigung zum IMDG-Code
deutsch vom 22. Dezember 1995 (Bundesanzeiger Nr. 42a vom 29. Februar 1996) - in
Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des IMDG-Code deutsch vom
16. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 156a vom 23. August 1995).

2. Antragsteller

Fa. Bruno Bock Chemische Fabrik GmbH, Antrag vom 06. Februar 1996

3. Zustimmung

Hiennit wird der Verwendung von Großpackmitleln (IBC) der Zulassungsschein-Nr.:

D/BAMl0360/31 HA1

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefahrlichen GOter mit Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.

4. Zulässige gofährliche GOter

Die aufgeführten SloffeJZubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach denen Stoffe in
Großpackmilleln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertr3glichkeit mit den
Werl<stoffen des Packmittelkörpers einschließlich der veJWendelen VerschlOsse und
Dichtungen sowie der geforderten Behällerausrustung von der BAM Oberprüft worden.

GIFTIGE FLÜSSIGKEIT, ORGANiSCH, NAG., UN-Nr. 2810 Klasse 6.1 Verpackungs
gruppe (Gefahrenauslöser. Glycerinlhioglykolat, mehr als 52 %, CAS-Nr.: 030616-84-9)

5. Nebenbestimmungen

Oie Großpacl<miltel (IBC) mOssen hermetisch (dicht) verschtossen. gemäß Begriffs
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Nlgemeinen Einleitung und In den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein.

Oie Großpacl<mittel (IBG) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "VerantVv'Ortlichen
El1d3rung- nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizu10gen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
ertloben werden. Der Widerspruch ist beim Pr3sidenten der Bundesanstalt COr Materiat
forschung und -protung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 67, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Bel1in, den 06. Februar 1998

Im Auftrag

Dr. Rennoch

518

ZUSTIMMUNG

zur Verwendung von Großpackmiiteln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gef3Micher GOter mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/086

1. Rechtsgrundlagen

§ 3 (1) der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. August 1995 (Bundesgesetzblatt,
Teil I vom 29. August 1995), zuletzt ge3ndert durch die 1. Berichtigung zum IMDG-Code
deutsch vom 22. Dezember 1995 (Bundesanzeiger Nr. 42a vom 29. Februar 1996) - in
Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des IMDG-Code deutsch vom
16. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 156a vom 23. August 1995).

2. Antragsteller

Fa. Chemische Fabrik BrUhl Oppemann GmbH, Alltrag vom 11.02.1998

3. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBC) der Zulassungsschein-Nr.:

D/BAMl0380/31 HA1

zur Beförderung der unler Nt. 4. aufgefühlten gefahrlichen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhaltung der NebenbestimmuRgen unter Nr. 5. - zugestimmt.

4. Zulässige gefährliche GUter

Oie aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der KIilelien, nach denen StoHe in
Großpackmilteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertraglichkeit mil den
Werkstoffen des Packmittelkörpers einschließlich der verwendeten VerschlOsse und
Dichtungen sowie der geforderten BehaUerausrGstung von der SAM uberprütt Yvt:lrden.

ATZENDE FLÜSSIGKEIT, N.A.G. Klasse 6 UN-Nr. 1760 Verpackungsgruppe 111
(GefahrenauslOser: Aluminiumchlorid. maximal 40 %)

5. NebenbestImmungen

Die Großpackmiltel (IBC) mOssen hennetisch (dicht) verschlossen, gemaß Begliffs
bestimmung in Nr. 10.9.1 der AJlgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein.

Die Großpackminel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgules (proper shipping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verant'NOrtlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt fOr Material
forschung und -prüfung (BAM), 12205 BMin, Unter den Eichen 67, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Beflin, den 11. Februar 1998

ZUSTIMMUNG
zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart tor die Beförderung

gefahrlicher Güter mit SeeschiHen

Nr. D/BAM/See/087

1_ Rechtsgrundlagen

§ 20 Nr. 3. der Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 04. M3rz 1996 (Bundesgesetzblatt,
Teil I vom 11. Marz 1998). in Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleilung des
IMDG-Code deutsch vom 16. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 156a vom 23. August 1995),
zuletzl ge3ndert durch die Berichtigung zum IMDG-Code deutsch vom 04. Dezember 1997
(Bundesanzeiger Nr. 14a vom 22. Januar 1996).

2. Antragsteller

Fa. tntraServ GmbH & Co. Höchsl KG, Antrag vom 05.03.1998
für die Fa. Clariant GmbH

3. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung \Ion GroßpackmiUeln (IBC) der in Anlage 1 aufgeführten
Kennzeichnungen zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgerührten gefahrlichen Goter mit
Seeschiffen - bei Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nt. 5. - zugestimmt.

4. Zulässige gefährliche GUter

Oie in der Anlage 2 aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der KJitelien, nach
denen Stoffe in Großpackmirteln (IBC) nicht zugelassen sind, sowie der geforderten
Behc1Uerausrüstung von der SAM überprüft 'oVQrden.



5. NebenbestImmungen Bezeichnung des StaUes/Produktes UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe

Oie GroßpackmiUel (IBC) mOssen die in der Anlage 2 aufgeführten Bestimmungen - Oissolvan V3243-{)1 cooc. 3062" 9 111erfOlien.

- Oissolvan V3355-1 conc. 3062'1 9
Die Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des

Oissolvan V3398-o1 COOC. 3062" 9Gefahrgutes (proper shlpping name) zu beschriften. -

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen. so ist in der 'Verantwortlichen
- Oissolvan V3567-01 conc. 3062"

Erldarung" nach § 8 der GGvSee eine Kopie des Wortlautes dieser Zustimmung Oissolvan V3879-Gl conc. 3082" 9
beizufOgen. - Oissolvan V3988-01 3082" 9

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufes erteilt. Oissolvan V4064-ül conc. 3082" 9

Mit dieser Zuslimmung Nr. O/BAMISeel087 vom 21.Apri11996 wird die 3. Neufas-- - Dissolvan V449Q-01 con.c. 3082'1 9

sung der Zus1immung Nr. OIBAMISeelool vom 20. Februar 1997 widerrufen. - Dodigen 1611 3265'1 8

6. Rechtsbelehrung - Dodigen 180 2920 11. 2) 8+3

- Dodigen 181-1 2920'1. 21 8+3
Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch

Dodigen 1861 2920'1. 2) 8+3ertloben werden. Der Widerspruch isl beim Prtlsidenten der Bun<lesanslalt für Material- -
fo=hung und -prufung (BAM), 12205 Ber1in, Unler den Eichen 87, schriftlich oder zur - Dodigen 226 3265"
Niederschrift zu geben.

Ber1in, den 21. April 1998 - Oodigen 2541 konz. 29201).2) 8+3

Im Aut1rag - Dodigen 2617 2920 11. 21 8+3

- Dodigen 2617-1 29201).2) 6+3

fGVvv~ - Dodigen 2606 29201).2) 6+3

- Dodigen 3519 1903 6
Or. Rennoch

292011. 21- Dodigen 3556 6+3

- Flolinor SM 15 3265') 6

Anlage 1 - Flolinor V2711 3265') 8 111

Nummern der Zulassungsscheine der zu verwendenen Großpackmittel (IBC): - Genamin CTAC 3082') 111

- Genapol 3520 2920 11. 21 6+3

O/BAMlOl03l31HAl - Genapol OX-30 3062'1

O/BAMI0149/31 HAI Granofin PAC 176021 6-
O/BAMl0381/31 HAI HOE S 3645- 2735 6
O/BAMl0383131 HAI 3265')- HOE S 4063 (SP Lonza) 8

- HOE S 4129 1760" 6
Kennzeichnungen weiterer Großpackmittel (IBC), die zur Beförderung der in Anlage 2

HOE S 4146 (SP Lonze) 3265" 6
aufgefOhrten gerahr1ichen Goter verwendel 'Nerden dürfen:

-

- HOE S3664'" M 3267') 6

UN 31HA11Y1..")I0IHessental W/BAM 01331356211112')
- HOE T 4215 3265"

UN 31HAilY/..")ICH-SV[lB-3771KKH1901612236
- HordaOex LC 60 3062')

UN 31HA11Y1.."YO/MIBAM 026314300120551b11050lcldlloo kPa - Hordalub 17 3062') 9

- Hordalub 17 K 3062" 9

..") MOnal und Jahr der Herstellung - Hordalub 200 PCX 3062') 9

b Eigenmasse der BauartausfUhrungsvariante - Hordalub 250 K 3062" 9

e Monal und Jahr der letzten Oichtheitsprilfung - Hordalub 500 3082" 9

Monat und Jahr der letzten Inspektion - Hordalub 76 S 3082" 9

- Hordalub 80 3062" 9

Dieses Großpackmittel (IBC) darf nur unter der Voraussetzung verwendet werden, daß der - Hordalub 60 HT 3082" 9

Zulassungsschein, der am 27. August 1997 abgelaufen ist. verlängert wird. Dies ist durch - Hoslacor 4044 1760" 6

die BeifOgung einer Kopie des Zulassungsscheins. der die Ver1ängerung enthält, zu belegen. - Hoslacor V 4359 3267'1 6

- HostaOam CH 131 3082'1 9

Anlaoe2 - Hoslalux N2R 200 3265" 6 111

Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe - Hostalux N2R-CO 3265') 8 111

- Hoslapal V3922 ". GE.07/94 3264" 6 111

- Aquamillin BC nOssig konz. 1760'1 6 liI
3265"- Hoslaphal MOAH 6

- Aquamillin EA 1760') 6 111
3265"- Hostaphal MOIT 6

- Bardae22 2920 11. 2) 6+3 11 2924 11. 2)- Hostaphal OPS Oüssig 3.3 + B 111
- Bardae 2240 3265" 29201).2)- Konzentrat LPSO 8+3
- Bardae 2270 292011. 21 6+3 292011. 21- Konzentrat LP83 6+3
- Bardae 2270E 3265" 3265')- Labuxan 206 6
- Bardac LF 50% 29201).21 6+3

3265"- Labuxan 207 6
- Bardae LF 70% 2920 11. 21 6+3

3266"- Labuxan PSA 6
- Bardap26 1903

176021- Leomin FA 6
- Barqual 3500 60.., •• 2920"") 6+3 - Lonzabac 12.30 2735 6
- Barquat CB50 "" 3265') 6 2920 11. 21- LonzabacGA 6+3
- Barquat OM50 3265" 6 3265'1- M01P (phosphorsäureesler)
- Barqual MB 50 3265" 6

123021- Methanol rein 3.2 + 6.1
- Barqual MB 80 "" 3265" 6

1230"- Mowilith 30 ca. 40% Meth. 3.2 + 6.1
- Chlorparaffin 40 0 NV 3082" 9

1230"- Ma'Mlith Cl 5 A 50% 3.2+ 6.1
- Chlorparaffin 56 OOssig 30B2'1 9 11

3062"- Mowilith OC02 111
- Denninolsulfochlorid 0 35 3082" 9 111

1230"- Mowililh VP5111 54% 3.2 + 6.1
- Oissolvan 1952-01 conc. 3082" 9 111

1230"- Mowilith VP5111 60% 3.2 + 6.1
- Dissolvan 3146-2 3082" 9 liI

3264 21- Phosphorige Säure 6 111
- Dissolvan 3279-01 conc. 30B2" 9 111

3265"- PhosphofSäureester 122 6 111
- Dissolvan 3966-01 conc. 30B2" 9 111

3265"- Phosphorsäureester 123 8 liI
- Dissolvan 4490-2 3062') 9 liI
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Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN·Nr. Klasse Verpackungsgrupoe

8

8

8

8

8

8

8

8

Kennzeichnungen weiterer GroßpackmiUel (IBC), die zur BefOrderung der in Anlage 2

aufgeführten gefaMichen Güter velVv'€ndet werden dllrfen:

..•) Monat und Jahr der Herstellung

bEigenmasse der Bauartausführungsvariante

Monat und Jahr der letzten Dichtheitsprüfung

d Monat und Jahr der letzten Inspektion

UN 31HA1/Y/.. ")/D/Hessental W/BAM 01331358211112"

UN 31HAilYI.. ")lCH-SVOB·377/KKHI901812238

UN 31 HAl/Y1..")lDIMlBAM 028314300J20551b110501c1d1100 kPa

D/BAMl0103l31 HA1

D/BAMl0149/31HAl

D/BAMl0381131HA1

D/BAMl0383131 HA1

I) Dieses GroßpackmiUel (IBC) darf nur unter der Voraussetzung verwendet werden, daß der

Zulassungsschein, der am 27. August 1997 abgelaufen ist, venängert wird. Dies ist durch

die Beifügung einer Kopie des Zulassungsscheins, der die Venängerung enthält. zu belegen.

Nummern der Zulassungsscheine der zu vef'lNendenen Großpackmitlel (IBC):
3265" 8 111

3265" 8 111

3265" 111

3265" 111

3265" 111

3265" 8

3265" 8

3265" 8

3265" 8

3265" 8

3265"

3265"

3265"

3265"

3265"

3265"

3265"

3265"

3265"

3265"

3265"

- Relnlger1<omponenle GB (MDGB)

- Reinigerkomponente M speziaJ

- Reinigerkomponente M normal

- Relnlger1<omponenle MI nomnal

- Relniger1<omponenle MI spezial

- Reinlgungskomponenle MPN

- Reinigungskomponente MPS

- SilikaliOsung VP 1882

- Phosphors<lureesler 124

- Phosphors<lureester 185

- Phosphors<lureester 194

- Phosphors<lureesler 196

- Phosphorsaureesler 490

- Phosphorsaureester MDAH

- Phosphors<lureesler MDAX

- Phosphors<lureesler MOB

- Phosphors<lureester MDE

- Phosphors<lureester MOOB

- Phosphors<lureester MDIT

- Phosphors<lureester MDM

- Phosphors<lureester MOB

1) Oie Großpackmittel (IBC) dOrfen nur verwendet werden, wenn der Dampfdruck des
FOligutes 110 kPa bei SO °C oder 130 kPa bei 55'C nichl Oberschreitet.

" Die Großpackmiltel (IBC) massen hemnetisch (dicht) verschlossen, gemäß Begriffs
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein.

31 FOr Prooukte, die der Klasse 9, UN Nr. 3082, Verpackungsgruppe III zugeordnet sind.
massen die auf IMDG-Code-Stoffseile 9028 (Amdl 28-96) aufgeführten Bestimmungen
eingehalten werden.

ZUSTIMMUNG
zur Verwendung von Großpackmilteln (tBC) bestimmter Bauart fOr die Beförderung

. gefährlicher GOter mit Seeschiffen

Anlage 2

Bezeichnung des Sioffes/Produkles UN-Nr. Klasse Vernackungsgruppe

- Essigsäureanhydrid 1715 8+3

- Ethylchloracetal 1181 11 6.1 + 3

- Glykolsaure 57% 3265" 8 111

- Glykolsaure 70% 3265 11 8 111

- Methanol rein 123011 3.2 + 6.1

Die Großpackmlltel (IBC) massen hermelisch (dicht) verschlossen. gemaß Begriffs
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein.

Nr. D/BAM/See/088

1. Rechtsgrundlagen

§ 20 Nr. 3. der Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 04. Matz 1998 (Bundesgesetzblatl,
Teil I vom 11. Marz 1998), in Verbindung mit Abschnitl26 der Aligemeinen Elnleilung des
IMDG-Code deutsch vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995),
zuletzt geändert durch die Berichtigung zum IMDG-Code deutsch vom 04. Dezember 1997
(Bundesanzeiger Nr. 14a vom 22. Januar 1998).

ZUSTIMMUNG

zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart fOr die Beförderung
gefahrlicher Goter mit Seeschiffen

2. Antragsteller Nr. D/BAM/See/089

Fa. IntraServ GmbH & Co. Höchst KG, Anlrag vom 05.03.1998
fOr die Fa. Celanese GmbH

3. Zustlmmung

Hiermil wird der Verwendung von Großpackmilteln (IBC) der in Anlage 1 aufgeführten
Kennzeichnungen zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgefUhrten gefahJ1ichen Güter mit
seeschiffen - bei Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.

1. Rechtsgrundlagen

§ 20 Nr. 3. der Gefahrgutverordnung See ~ GGVSee vom 04. März 1998 (Bundesgesetzblatt,
Teill vom 11. März 1998), in Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des
IMDG-Code deutsch vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995),
zuletzt geandert durch die Berichtigung zum IMDG-Code deutsch vom 04. Dezember 1997
(Bundesanzeiger Nr. 14a vom 22. Januar 1998).

2. Antragsteller

4, Zulässige gefährliche Güter

Oie In der Anlage 2 aufgeführten StottelZubefeitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmilteln (IBC) nicht zugelassen sind, sowie der geforderten
ElehaJlerausrostung von der BAM Oberprjjfl worden.

5. Nebenbestlmmungen

Die Großpackmiliel (IBC) mOssen die in der Anlage 2 aufgefOhrten Bestimmungen
erfOlien.

Fa. InlraSeN GmbH & Co. HOChst KG, Anlrag vom 05.03.1998
fOr die Fa. Hoechst Schering AgrEvo GmbH

3. Zustimmung

l-tiermit wird der Verwendung VOfl Großpackmitteln (IBC) der in Anlage 1 aufgeführten
Kennzeichnungen zur BefÖfderung der unter Nr. 4. aufgefUhrten gefahnichen Goter mit
Seeschiffen - bei Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt

Oie Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschrilten.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Verantv.<:lrtlichen
Er1<larungO nach § 8 der GGVSee eine Kopie des Wortlautes dieser Zustimmung
beizufOgen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufes erteilt.

Mil dieser Zustimmung Nr. D/SAMlSeel088 vom 21. April 1998 wird die 3. Neufas
sung der Zustimmung Nr. D/BAMISeelOOl vom 20. Februar 1997 widerrufen.

6. Rechtsbelehrung

4. Zulässige gefährliche GOter

Die in der Anlage 2 aufgeführten _StoHelZubereilungen sind hinsichtlich der Kriterien. nach
denen Stoffe in Großpackmilteln (IBC) nichl zugelassen sind. sowie der geforderten
Behälterausrustung von der BAM Oberprüft 'M:>fden.

5. Nebenbestimmungen

Die Großpackrrtittel (IBC) mOssen die in der Anlage 2 aufgetohrten Bestimmungen
erfüllen.

Die Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschrilten.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufes erteilt.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Veranl'NOrtlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee eine Kopie des Wortlautes dieser Zustimmung
beizufügen.

Mit dieser Zustimmung Nr. D/BAMISeel088 vom 21. April 1998 wird die 3. Neufas
sung der Zuslimmung Nr. DIBAMISeelOOl vom 20. Februar 1997 widerrufen.

Berlin, den 21. April 1998

Im"""",,~~

Or.RCflllOCh

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim prasidenten der Bundesanstalt für Material
forschung und -prtlfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriltlich oder zur
Niederschrift zu geben.

520



6. Rechtsbelehrung ZUSTIMMUNG
Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
emoben werden. Der Widerspruch Ist beim prasidenten der Bundesanstalt tor Material
forschung und -prüfung (SAM). 12205 Beriin. Unter den Elchen 87. schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

zur Verwendung von Gmßpackmitteln (leG) bestimmter Bauart für die Beförderung
gef3hrlicher Goter mit Seeschiffen

Beriln, den 21. April 1998

Im Auftrag
Nr. D/BAM/See/090

/l~,--
Dr. Rennoch

1 Bechtsgryodlagw

§ 20 Nr. 3. der Gefahrgulverordnung See· GGVSee vom 04. Marz 1998 (BundesgeselZblatt,
Teil I vom 11. März 199B), in Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des
IMDG·Code deutsch vom 18. Juli 1995 (8undesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995).
zuletzt geandert durch die Berichtigung zum IMDG-Code deutsch vom 04. Dezember 1997
(Bundesanzeiger Nr. 14a vom 22. Januar 1998).

Nummern der Zulassungsscheine der zu verwendenen Großpackmi«el (IBC): 2 Aotragstel!er

D/BAMl0103l31HAl

D/BAMl0149/31HAl

D/BAMl0381131HAl

D/BAMl0383131 HA1

Fa. WITCO Sunactants GmbH. Anua9 vom 07.05.1998

3 Zustimmuog

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitleln (IBC) der Kennzeichnung(en):

Kennzeichnungen Vv'eiterer Großpackmittel (IBC), die zur Beförderung der in Anjage 2

aulgelOhrien gef3hrilchen Goter verwendet werden dOrfen:

UN 31HA11Y1..")IDNVERIT/BAM 0246/4000/2004
UN 31HA1/Y/.:)IDIWERiTlBAM 044213950/1986

..•) Monal und Jahr der Herstellung

UN 31HA11Y1,,")ID/Hessenlal W/BAM 01331358211112"

UN 31HAilY/..")ICH-5VDB-377IKKH1901812238

UN 31HA11Y1.."J/D/MIBAM 028314300120551b11050Icldlloo kPa

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefahrlichen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbeslimmungen unter Nr. 5.• zugestimmt

4 Zulässige gefährliche Güter

,,") Monat und Jahr der Herstellung

bEigenmasse der Bauar1ausfOhrungsvariante

Monat und Jahr der letzten DIchtheilsprüfung

d Monat und Jahr der letzten Inspektion

Oie aufgeführten Stoffe/Zubereilungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach denen Stoffe in
Großpackmitleln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertr3glicllkeit mit den
Werkstoffen des PackmittelkOrpers einschließlich der verwendeten Verschlüsse und
Dichtungen sowie der geforderten BehaUerausrüstung von der BAM überprüft worden

UMWELTGEFÄHRDENOER STOFF, FLÜSSIG. NAG., Klasse 9. UN-Nr. 3082. Verpak
kungsgruppe 111 (Gelahrenauslöser: Alkohol (Cu - C,,)poly (1-3)ethoxylat.
CAS·Nr.: 9002-92-0, Produktbezeichnung: REWOPAL LA 10 - 80)

1) Dieses Großpackmittel (IBC) darf nur unter der Voraussetzung verwendet Vv'erden, daß der

Zulassungsschein, der am 27. August 1997 abgelaufen Ist, veri3ngert wird. Dies ist durch

die BeifOgung einer Kopie des Zulassungsscheins, der die Vef1angerung enthält, zu belegen.

5 Nebeobestjmmyogeo

Die Großpackmitlel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

2. Antragsteller

Rechtsbelehrung

Fa. WITCO Surfaclants GmbH, Anlra9 vom 1305.1998

1. NeufassungNr. D/BAM/See/090

1. Rechtsgrundtagen

§ 20 Nr. 3. der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 04. M3rz 1998 (Bundesgesetzblatt.
Teil I vom 11. Marz 1998). in Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleilung des
IMDG·Code deutsch vom 16. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995).
zuletzt geandert durch die Berichligung zurn IMDG·Code deutsch vom 04. Dezember 1997
(Bundesanzeiger Nr. 14a vom 22. Januar 1998).

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der ''Verantwortlichen
Erkl3rung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufilgen.

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Pr3sidenlen der Bundesanstalt für Material
fors<;hung ~nd -prOfung (BAM). 12205 Berlin. Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

e,i-t,u.•"Uoi/ Berlin. den 08. Mai 1998

Im Auftrag ~.)t-~ ,J(~t1'
, c·
~ c

I i ~
~/.... CL ~L.

Dr. Rennoch ~)lt;.l.'.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt

zur Verwendung von Großpackmiueln (IBC) bestimmler Bauart für die Beförderung
.' gefahrlicher Güter mit Seeschiffen

ZUSTIMMUNG

Anlage 2

Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Veroackungsgruppe

- Afalan SC450 3082" 9

- AralIon spezial Disp. 3082" 9

- Aulumn kite 300:200 GlL 3082" 9

- Betanal trio 3082" 9

- Derosal ßg. 38Og1L 3082" 9

- Derosal ßg. 500g1L Disp. 3082" 9

- Dropp Ultra Konzentrat 3082" 9

- Farmatin (TPTH ßg. 56OgIL) 3020 6.1

Furore Super 120 EW 3082" 9

Furore Super 7!! EW 3082" 9

- Methanol rein 1230" 3.2+6.1

- PUMA60EW 3082" 9

- PUMA SB 55 - 30EW 3082" 9

- PUMA SB 69 - 19EW 3082" 9

- PUMA SB 69 - 95EW 3082" 9

- Puma SB+IL 201250 EW 3082" 9

- Puma SB+IPU 14/300 SE 3082" 9

- Puma SB+IPU 161300 SE 3082" 9

- Puma SB+tPU 201300 SE 3082" 9

- PUMA Super + IPU SC 3082" 9

- PUMA super 75EW 3082" 9

- PUMA super combi EW 3082" 9

- Silaßuofen EW 200 G/L 3082" 9

- Silaßuofen EW 400 GIL 3082" 9

Thlodan 500 GlL Disp. 2996 6.1

- TPTH ßg. 500gIL blau 3020 6.1 111

3. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmilleln (IBC) der Kennzeichnung(en):

Die Großpackmiltel (IBC) mOssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemäß Begriffs
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein.

UN 31HA11Y1.:)IDIWERIT/BAM 024614000/2004
UN 31HA11Y1.:)/DIWERIT/BAM 04421395011986

" FOr Produkte, die der Klasse 9, UN Nr. 3082, Verpackungsgruppe Ilt zU9eordnet sind.
mOssen die auf IMDG-eode-Stoffseite 9028 (Amdl 28-96) aufgeiOMen Bestimmungen
eingehalten werden.

..') Monal und Jahr der Herstellung

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufge(iJhl1en gefahrlichen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unler Nr. 5. - zugestimmt.

521



4. Zulässige gefährliche GUter J. Zustimmung

UN 13H3/Z1.. ")/DlaJBAM 012117300/1000

Hiermi! wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBC) der Kennzeichnungen:Die in der Anlage aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichUich der Kriterien, nach denen
Stoffe in Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertraglichkeit mit
den Werkstoffen des PackmittelkOrpers einschließlich der verwendeten Verschlüsse und
Dichtungen sowie der geforderten Behalterausrüstung von der BAM OberprOft worden

5. Nebenbestlmmungen
.. ") Monat und Jahr der Herstellung

eurea 1 fur eurea Verpackungs GmbH & Co. KG in 0-48432 Rhelne
eurea 2 für SUN I JÜT SANAYI va TICARET A.S In TR-80670 Istanbul

Oie Großpackmiltel (IBC) sind mit der richtigen technIschen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschnhen.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen. so ist in der 'Verantwortlichen
Erk.larung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufOgen.

zur Beförderung der unter Nr. 4 aufgeführten gefahrlichen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbesllmmungen unter Nr 5.. zugestimmt

4. Zulässige gefährliche Güter

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes eneilt.

Mit dieser 1. Neufassung der Zuslimmung Nr. D/BAM/See/090 vom 04. Juni 1998
wird die Zustimmung Nr. D/BAMISee/090 vom 08. Mai 1998 widerrufen

Oie in der Anlage autgefOhnen SloHe/Zubereitungen Sind hinsichtlich der Kritenen. nach
~ene~ St~ffe in Großpackmilteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertrag
lIchkelt mIt den Werkstoffen des Packmiltelkörpers einschließlich der verwendeten Ver
schlOsse und Dichtungen sowie der geforderten Behallerausrüstung von der BAM
Oberprüft worden.

6. Rechtsbelehrung 5. Nebenbestimmungen

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt fOr Maierial
forschung und -prÜfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Oie GroßpackmiUel (IBC) müssen die In der Anlage aufgeführten Bestimmungen
erfüllen.

Oie GroßpackmiUel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschnlten.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen
Erklarung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizulügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufes erteiU.

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt für Matenal
forschung und -prüfung (SAM), 12205 Beflin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

11132591121.31

UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe

Berllß, den 09 JUIll 1998

HexamethYlen-bls-tad. rein
(N,N'-Bis(2,2,6,6-tetramelhylplperidin-4-yl)
hexan-1,6-diamln, CAS-Nr: 61260-55-7)

Bezeichnung des Stoffes/Produktes

UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe

3082 9 111

1760"

199311. 2 1. 31. 41 3.2

199311. 21. 31. 4J 3.2

REwoaUAT W 3690
(GefahrenauslOser: 2-Propanol,
CAS-Nr.: 6Hl3·0, maximal 24%)

REwoaUAT B 50
(GefahrenauslOser: A1kyldlmethylbenzyl
ammoniumchlorid, CAS-Nr.: 68391-01-5,
maximal 50%)

REWOPAlLA 10 - 80
(Gefahrenauslöser. Alkohol (C12 - Cl~)poly

(1-3)ethoxylat, CAS-Nr.: 9002-92-0)

Bezeichnung des Stoffes/Produktes

REwoaUAT V 3620
(Gefahrenauslöser: Ettianol,
CAS-Nr.: 64-17-5, maximal 7,5%)

1) Die Großpackmitlel (IBC) dürfen nur verwendet werden, wenn der Dampfdruck des
FOligutes 110 kPa bei 50·C oder 130 kPa bel 55 ·C nicht Oberschreilet

Triacetonaminoalkohol (TAA-OL)
(Gefahrenauslöser: 2,2,6,6-Tetramelhyl
plperidin-4-ol, CAS-Nr.. 2403·88-5)

3259'1 21 31 111

2) Oie Großpackmittel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemaß Begriffs·
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen. sein.

11 Oie flexiblen Großpackmiltel (flBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemaß Begriffs
bestimmung in Nr 109.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein

3) Die Großpackmillel (IBC) dürfen nur verwendet werden. wenn sie keine Bodenöffnung
aufweisen.

4) Die Großpackmiltel (IBC) dürfen nur für Stoffe verwendet werden, die einen Flamm
punkt von 0 °C c.c. oder darüber aufweisen.

2) Oie flexiblen Großpackmiltel (fIBC) oder Großpackmiltel (IBC) aus Pappe oder Holz sind
nur für die Beförderung fester Stoffe vorgesehen: sie dürten mcht verwendet werden,
wenn das FOllgut wahrend der Reise schmelzen oder IIOssig werden kann

31 Es durfen nur wasserbestandlge flexible GroßpackmiUel (flBe) oder wasserbeslandige
Großpackmiltel (tBC) aus Pappe oder Holz verwendet werden.

ZUSTIMMUNG
ZUSTIMMUNG zur Verwendung von Großpackmilteln (IBC) bestimmter Bauart tor die Beförderung

gefahrlicher Güter mit SeeschiHen

zur Verwendung von Großpackmilteln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
.. gefahrlicher Güter mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/092
1. Rechlsgrundlagen

J. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmilteln (IBC) der Kennzeichnung(en):

UN 31HA11Y1.")ID/SchUtz/BAM 015513714/2039/1060164 k9/100 kPa

§ 20 Nr. 3. der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 04. Marz 1998 (Bundesgesetzblatt,
Teil I vom 11. Marz 1998), in Verbindung mit AbschniU 26 der Allgemeinen Einleitung des
IMDG-Code deutsch vom 18 Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995),
zuletzt geandert durch die Berichtigung zum IMOG-Code deutsch vom 04. Dezember 1997
(Bundesanzeiger Nr. 14a vom 22. Januar 199B).

2. Antragsteller

Fa. Dow Deutschland Inc_. Antrag vom 30 06.1998

Monat und Jahr der Herstellung.")

Nr. D/BAM/See/091

2. Antragsteller

Fa. HOls Infracor GmbH, Antrag vom 08.06.1998, Aktenzeichen: 3110/99
für die Fa. CREANOVA Spezialchemie GmbH

§ 20 Nr. 3. der Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 04 Marz 1998 (Bundesgesetzblatt,
Tell I vom 11. Marz 1998), In Verbindung mit Abschnl1l26 der Allgemeinen Einleitung des
IMDG-Code deutsch vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995),
zuletzt geandert durch die Berichtigung zum IMDG-Code deutsch vom 04. Dezember 1997
(Bundesanzeiger Nr. 14a vom 22. Januar 1998).

1. Rechtsgrundlagen

zur Beförderung der unter Nr 4. aUfgeführten gefahrhchen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbesllmmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.
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4. Zulässige gefährliche Güter

Die aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Krilerien, nach denen Stoffe in
Großpackmitteln (IBG) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Verträglichkeit mit den
Werkstoffen des PackmiUelkörpers einschließlich der verwendeten Verschlüsse und
Dichtungen sowie der geforderten SehälterausrOstung von der SAM Oberprüft worden.

ATZENDE FLÜSSIGKEIT, SAUER, ORGANISCH, NAG. der UN-Nr 3265 Klasse 8
Verpackungsgruppe II1 (Gefahrenauslöser: 2,2-Dib(Qm-3-nitrilopropio~amid:GAS-Nr.:'
10222-01-2, maximal 20 %, Produklbezeichnung: ANTIMICROBIAL 7287)

5. Nebenbestimmungen

Die Großpackmiltel (IBG) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemaß Begriffs
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen. sein.

Die GroßpackmiUel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgules (proper shipping name) zu beschriften.

Nummern der Zulassungsscheine der zu velWendenen Großpackllliltel (IBC):

D/BAM/0380/31 HA1

Kennzeichnungen weiterer zu verwendener Großpackmitlel (IBC):

UN 31HA1/YI., ')/D/SLZlBAM 0198/3910/2040")

UN 31HA11Y1.. ')/D/SLZlBAM 0198/3922/2028"')

UN 31HA11Y1.. ')/NlNL 18717200/2020

UN 31 H11Y1.. ')/I/ISP39294-MAMSM4/3494/1 941

.:) Monat und Jahr der Herstellung

"") mH Holzpalelte

"') mit Slahlpaielle

Wird diese Zuslimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlaules beizufOgen. Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteill. SYNCUROL NR
(Gefahrenauslöser: Chlorparafine)

3082 111

ZUSTIMMUNG

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt fOr Material
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Berlin, den 06. Juli 1997

SYNCUROL W
(Gefahrenauslöser: Chlorparafine)

3082 111

ZUSTIMMUNG

zur VelWendung von GroßpackmiUeln (IBC) bestimmter Bauart für dIe Beforderung
gefahrlicher Güter mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/094

1. Rechtsgrundlagen

§ 20 Nr. 3. der Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 04. Marz 1996 (Bundesgesetzblatt.
Teil I vom 11. März 1998), in Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des
IMDG-Code deutsch vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23 Augus11995),
zuletzt geändert durch die Berichtigung zum IMDG-Code deutsch vom 04. Dezember 1997
(Bundesanzeiger Nr. 14a vom 22. Januar 1998).

zur Vef'Nendung von GroßpackmiUeln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefahrlicher GOler mil Seeschiffen 2. Antragsteller

Nr. D/BAM/See/093 Fa. Röhm GmbH Chemische Fabrik, Antrag vom 09.07.1998, Aktenzeichen: VGZJLae/Pea

1. Rechtsgrundlagen 3. Zustimmung

§ 20 Nr. 3. der Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom ü4. Marz 1998 (BundesgeselZblaU,
Teil I vom 11. Marz 1998), In Verbindung mil Abschnitl26 der Allgemeinen Einleitung des
lMDG-Code deutsch vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23 August 1995),
zuletzt geändert durch die Berichtigung zum IMDG-Code deutsch vom 04. Dezember 1997
(Bundesanzeiger Nr. 14a vom 22. Januar 1998).

2. Antragsteller

Fa. Münzing Chemie GmbH, Anlrag vom 01.07.1998, Aklenzeichen:

Hiermit wird der Verwendung von GroßpackmiUeln (IBC) der Kennzeichnung(en):

UN 31 HA11Y1.. ')/F/SLZlBVT 10201 86/3654/2030/75/1050/a/blcl100/d

..") Monat und Jahr der Herstellung
a Monat und Jahr der letzten Dichtheitsprüfung
b Monat und Jahr der letzten Betriebsinspektion

maximaler Druck beim Füllen bzw. Entleeren (talls dies zutrifft)
Tages-Seriennummer

3. Zustimmung zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefahrHchen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhallung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBC) der in Anlage 1 aufgeführten
Kennzeichnungen zur Beförderung der unter Nr. 4. aUfgefOhrten gefahrlichen Güter mit
Seeschiffen - bel Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.

4. Zulässige gefährliche Güter

Die in der Anlage 2 aufgeführten Stoffe/Zubereilungen sind hinsichUich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertrag
Iichkeit mit den Werkstoffen des PackmiUelkörpers einschließlich der verwendeten Ver
schlOsse und Dichtungen sowie der geforderten Behalterausrüstung von der SAM
Oberprüft worden.

S. Nebenbestimmungen

4. Zulässiqc gefährliche Güter

Die aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlicll der Kriterien, nach denen Stoffe in
GroßpackmiUeln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertraglichkeit mil den
Werkstoffen des PackmiUelkörpers einschließlich der verwendeten Verschlüsse und
Dichtungen sowie der geforderten BehalterausrOstung von der BAM Oberprüft worden

UMWELTGEFÄHRDENDER STOFF, FLÜSSIG, NAG. UN-Nr. 3082, Klasse g, Verpackungs
gruppe 1I1 (Gefahrenauslöser: Fettalkohole, ethoxyliert)

5. Nebenbestimmungen

Die GroßpackmiUel (IBC) müssen die in der Anlage 2 aufgeführten Bestimmungen
erfüllen.

Die Großpackmitlel (IBC) sind mit der richligen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Die GroßpackmiUel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der ''Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen
Erklarung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeHigen Widerrufes erteilt

6. Rechtsbelehrung

Berlin, den 24. Juli 1998

Berlin, den 27. Juli 1998

,I····Dr. Rennach " :

\~

Im Auftrag

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt für Malerial
forschung und ·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben

Diese Zuslimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteill
6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Im Auftrag
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ZUSTIMMUNG

zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gef3hrlicher Güter mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/095

1. Rechtsgrundlagen

§ 20 Nr. 3. der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 04. M3rz 1998 (Bundesgesetzblatt,
Teil I vom 11. MalZ 1998), in Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleilung des
IMDG-Code deutsch vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. Augus11995),
zuletzt geändert durch die Berichtigung zum IMDG-Code deutsch vom 04. Dezember 1997
(Bundesanzeiger Nr. 14a vom 22. Januar 1998).

2. Antragsteller

Fa. Bayer AG, Antra9 vom 30.07.1998

3. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmilteln (tBC) der Zulassungsscheinnummer:

D/BAM/0380/31 HA1

ZUSTIMMUNG

zur Verwendung von Großpackmitteln (IBG) bestimmter Bauart fur die Beförderung
gefahrlicher Guter mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/096

1. Rechtsgrundlagen

§ 20 Nr. 3 der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 04. Marz 1998 (Bundesgeselzblatt,
Teil I vom 11_ Marz 1998), in Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des
IMDG-Code deutsch vom 18 Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. AugusI1995).
zuletzt geandert durch die Berichllgung zum IMDG-Code deutsch vom 04 Dezember 1997
(Bundesanzeiger Nr. 14a vom 22. Januar 1998).

2. Antragsteller

Fa. DSM Chemie Linz GmbH, Antrag vom 31.07.1998, Aktenzeichen: CLSfTg/Br

3. Zustimmung

Hiermit wird der VelWendung von flexiblen GroßpackmlUeln (flBC) der Kennzelchnung(en):

UN 13H31Y1.. ")/S/SP-11 8201-10/5400/1000
UN 13H31Y1.. ")/S/SP-81S/5400/1000"

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefahrlichen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.

4. Zulässige gefährliche Güter

.")
10
'I

Monat und Jahr der Herstellung
Seriennummer des Herstellers
Nur für f1exibe Großpackmiltel (f1BC), die vor dem 31 Dezember 1995 hergestellt
wurden.

Die aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach denen Stoffe in
Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertraglichkeit mil den
Werkstoffen des Packmittelkörpers einschließlich der verwendeten Verschlüsse und
Dichtungen sowie der geforderten BehalterausrOstung von der BAM Oberprüft worden.

PESTIZID, FLÜSSIG, GIFTIG, NAG., UN-Nr. 2902, Klasse 6.1, Verpackungsgruppe 111
(GefahrenausiOser: Imidacloprid, CAS-Nr.: 138261-41-3, Produktbezeichnung: Gaucho FS
600 rol)

5. Nebenbestimmungen

Die Großpackmittel (IBG) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemaß Begriffs
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleilung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein.

Die Großpackmitlel (IBG) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Getahrgutes (proper shipping name) zu beschClften

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen
Erklarung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteill

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt für MaIerial
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Berlin, den 31. Juli 1998

Im Auftrag
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zur Beförderung der unter Nr. 4 aufgefuhrten gef;;lhrhchen Güter mit Seeschiffen - bel
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr 5. - zugestimmt

4. Zulässige gefährliche Güter

Die aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach denen Stotte III

flexiblen GroßpackmiUeln (flBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertraglichkeit mit
den Werkstoffen des Packmiltelkörpers einschließlich der verwendelen Verschlüsse und
Dichtungen sowie der geforderten Behalterausrüstung von der SAM überprüft worden

ATZENDER FESTER STOFF. SAUER, ORGANISCH, N.AG.. UN-Nr. 3261, Klasse 8.
Verpackungsgruppe 11 (Gefahrenauslöser: 2-Acetylnicolinsaure). CAS-Nr : 89942-59-6.
Produklbezeichnung: ANA)

5. Nebenbestimmungen

Oie flexiblen Großpackmiltel (flBCl müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemaß
Begriffsbestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen
zu den einzelnen Klassen, seIn

Oie flexiblen Großpackmlltel (f1BC) müssen mit einem sekundaren Schutz versehen
sein.

Die flexiblen Großpackmitlel (fIBC) dürfen nichl verwendet werden. wenn das Füllgut
wahrend der Reise schmelzen oder flüssig werden kann.

Es dürfen nur wasserbestandlge flexible Großpackmittel (f1BC) verwendet werden

OIe flexiblen Großpackmitlel (flBG) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung
des Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen
Erklarung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu velWeisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen

DIese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des Jederzeitigen WIderrufes erteilt

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Pr3sidenten der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Berlln, den 12. August 1998

Im Auftrag

I/)'~~
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ZUSTIMMUNG

zur Verwendung von GroßpackmiUeln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefährlicher GOter mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/097

1. Rechtsgrundlagen

§ 20 Nr. 3. der Gefahrgutverordnun9 See - GGVSee vom 04. Marz 1998 (Bundesgesetzblatt,
Teil I vom 11. Marz 1998), in Verbindung mil Abschnitt 26 der AIIgemeinen Einleilung des
IMDG-Code deutsch vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. AU9us11995),
zuletzt geändert durch die Berichtigung zum IMDG-Code deutsch vom 04. Dezember 1997
(Bundesanzeiger Nr. 14a vom 22. Januar 1996).

2. Antragsteller

Fa. BASF AG, Antrag vom 29.07.1998, Aklenzeichen: DLVfTK - J 660; apprl8/srj

3. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitleln (IBC) der Kennzeichnungen:

UN l1A1Y/.:)/D/UH/BAM 0079/4770/1750
UN l1A1Y/.:)/D/UH/BAM 0079/4770/2100
UN l1A1Y/.:)/D/UH/BAM 0079/4770/2650

.. ") Monat und Jahr der Herstellung

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefahrlichen Güter mit
Seeschiffen ~ bei Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.

4. Zulässige gefährliche Güter

Oie aufgefOhrten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertrag
lichkeil mit den Werkstoffen des Packmittelkörpers einschließlich der velWendelen Ver
schlOsse und Dichtungen sowie der geforderten Behalterausrüstung von der SAM
OberprOft worden.

NATRIUMMETHYLAT, Klasse 4.2, UN-Nr. 1431, Verpackungs9ruppe 11

5. Nebenbestlmmungen

Nach Pr3ambel Nr. 9 zum Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des IMDG-Codes
kann die zust3ndige Behörde des Ursprungslandes vorl3ufige Zustimmungen für die
Beförderung von Stoffen, die nicht in den Anhangen 1 oder 2 dieses Abschnitts
genannt sind, denen aber eine UN-Nummer zugeordnet wurde, ausstellen. Die
Zustimmung muß der betreffenden Sendung beigefügt werden und mindestens die
Angaben, die normaleIWeise in den Stofflisten aufgeführt sind, sowie die
Bedingungen, unter denen der betreffende Stoff zu befördern ist, enthalten. Oie
zustandige Behörde wird einen entsprechenden Antrag stellen, damit Stoffe, die der
UN-Nummer 1431 zuzuordnen sind, in den Anhang 2 des Abschnitts 26 aufgenom
men werden (siehe Seite 3 dieser Zustimmung).

Die Großpackmittel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemaß Begriffs
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein.

Die Großpackmittel (IBC) müssen die in der Anlage aufgeführten
Bestimmungen erfOllen.

Oie Großpackmitlel (IBC) sind rt\it der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Pr~sidentender Bundesanstalt tür Material
forschung und -prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Berlin, den 13. August 1998

Im Auftra9
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Zulassungen für das Baumuster eines Tankcontainers (Te)/ortsbeweglichen Tanks

Th~ h'If}M 01 lne/.,noJrs ~hould /Je /11 lust of 50 mm

E.ä' TC,~ t" Oe piovoaedw,ItII1," I~nk pI"I'''~ ble"
under secllon 5 FLJllhenrloJr. elch TC has to /Jet fIIar~"a
wr/h fl,e t.ma.rnmp dela~s IIS per Ih.. 1.i/011 r"puiloons
s/at"d und" socll"n I u ...d u In llood vi5lble mann.t
lenglh."se on bo/h 51du lI/ho helllhf 01 U" Ufller .I"e
Mhth.approvaJnumbl/f

NOI,ppJ.cabld

D/BAM/17 040fTC
ZU kennzeichnen. (0/17 040fTC IUt Tanks. die vor (DIll o~OtrC (0' riU1k~ Outll ba/o, .. Juno 19911

Juni 1997 gebaul wurden)
Die Schrill höhe muß mindeslens 50 01111 beirageIl

7,3 Jeder TC iSI rnll dem in 5 aufgefululcn Tall"sclllid
zu versehen Darüber hinaus Isl jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. gcnallnlen
Rechtsvorschriften und gUI sichtbar an beiden
längsseilen in HOhe der MJllellinie mit der
Zulassungsnummer

7.4 Enllälll

3. NeufassungIRevlsloII

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

~ ......"'''' "".....b" .... " U ~......0 " I ...... ,,.,, <In ',."n.".,,"'" c ..... ,~ Go. b""d"~" ••,...." .., GY<., "'" ......""... ""'llL ~ .....
",",G.oJM<"'''~.''' _ 11 Q' "'. r;.~.,01'"""'''''''''''' '" "'" ,.,.."..- ~"",.,. U-Q""'" " ........ (;W. OMDG COd.,

für das Baurnusler eines TankconlainersiortsbewegJichen (or/l,. ptOlolype 01 a lanh·conlame,lpotfable tanil

Tanks mit der Zutassungsnummer witfl ipprOVMnllmbe,

D/BAM/17 040/TC

1. Rechtsgrundlagen

• Gelahrgulverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (8GBI. I, S 1866)
• insbesondere Anhang B.lb AOR

G./ilh'f}ufv.rordnung Str"ß. - GGVS
irllh. y,,:;ion dd. 12 12 '~~i5 /BGBI •. P lBB6}
• .spec;iI'yappenall{ S.lb AOR

7.5 Die lnbeltiebnahme der Heizung luw. das Emllillen
von Slollen mit höheren Temperaluren Isl nur
gestaltet, wenn die Beslandigkell des Füllgules 11111

den Tank- und AuStüSlungswelksloHen gewähi1elstel
Isl.

7.6 Entfällt

SrilrMg up Ille "oJ'''''!1sy~lem or Mn\! suOSUI1~U I>,rl,
h'9h" '~mp.,alu,es'S permrr..d onty" compa~/J"ry
O.lWedn /he sub~lanco and 'h" lanll .nd eqUipment
ma'enal'SOflSU,ed

Not.p~caOI"

7.7 Enllälll

AnlragslellertAepkcenl

Bayer AG
0·41538 Dormagen

7.8 Für alle nach dieser Baurnusterzulassullg zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche mussefl
AbnahmezeugIlIsse nach EN 10204-3,1 vorliegen
Die Werte rür Zugfesligkeij (Rm), Streckg,enze (Re)
und Bruchdehnung (Al dünen dabei die für das
Baumuster festgelegten Mlndeslwerle nicht
unlerschreilen

l"spoJc~lln cDrMc,,'~s "ccordlng 10 EN '020~·J t mu~1
OoJ f)'oVKJed lor ,'sIlut melats speClI!~dlflehl~ Type·
Apptoval ilnd und m {he manufac/ure o( Iho fa,,~s TI'1l
v~e~ fol fen5lio s/(engfh (R.). yield :.Ir.npth (R.J ,md
.tonpallon ,f frilclul. (AJ mus/ not be ~~~ thlnlhe
mnlmum v,lue:. sp.u~.11on fhe bur:. 01 Ih. ptotOlype

3. HerstellerlMan"facI"fllf
7.9 Enlfalll

Bayer AG, Behällerbau
0-51368 leverxusen
Franz. Richter GmbH & Co. KG
0-59229 Ahlen

7 10Jeder Auf- und Abbau det AusriJslungslelle ISI vun
einem SaChkundigen oder Sachverstandigell zu
ptüfen und aufzuzeichnen

8. WiderrufsvorbehaltiGeltungsdauer

Diese Neufassung der Zulassung ersetzt den
Zulassungsschein

EaCh moun,ng Ina lhmoun~ng 01 1fI.: dqu'pm.:,,1 Pol'l~

/las 10 b, nspocl.d ilmJ I"orded by an up,ntnl:ed
person or iln eopen

rt~s ,ell51on 01 Iho "pprOVol' ropiolc~s u.. IyJH."pprovill
c.rfl~cdle

4. Baumusterprüfung,p",toltpe rest

Prüfberichl deS/TeSf repore of

TÜV-Rheinland Nr, 701012·0 bis 2 vom 17 05 1977 sowie BeSCheinigung des RW-TUV vom 04.06.1986

0/17 040fTC VOllVl1d 25 09.1987
und wird unter dem Vorbehalt des jederzelligen ,nd wil be lI'v<", um!IJ' 'eSGrV,,/ron unlJr~voc,,~on ,,' ""y
Widerrufes erteill. Sie giltlangsteIls bis zum om~uplolaloJ~f

16112003 •

9. festlegung der Kennzeichnung nach CSC,vdte"'.lIa""" o/nl.l'hlq"~ p'" CSC

5. Tankcontajnerdatervr"nll Cont"In"O"I"

EnffallVNoi .ppiClbi.:

10. Rechtsbehelfsbelehrung-te!J"fdmldyM'>SlfUC/lOfj

5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers,vraw"'!Js o/M/tnulacrU'llrrApplu::anl

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nadl Bekanntgabe Widerspruch elhobeo weiden
Der Widerspruch ist beim Präsldonten der Bundesanstalt lur MateriaHorschung und ·prüfung (BAM),
12205 Betlin. Unlerden Eichen 87, schriftlich oder zut Niederschrift einzulegen

\f[~yC-
Oipl.-Ing. H. Vaidyanalhan

ProjoktgruppeJProjecl Group 111.2
Genehmigungen
von Transportlanks
AppiOvtJls'~'""sportl.nks

Anlage zum/llnclo~urd 10

Dlpl.-Ing. A, Ulrictl

Im AurUaglon behalf of

(~_·GL.

Fachgrupp6lDrvis/on 111 2
Gefahtgullanks und Unlallmechallik
T.nks/or Dilnllerous Goods
andA"identaIM.chanies

Rechtsvelbindlich ist der deulsche Tex1 Tnelldnnan {ulIS valdo"ly

12200 Beflin, den 03. April 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

TC 5000 I

3350 mm
1810 mm
1500 mm
5000 I
7500 kg
1650 kg

3 bar (Überdruclvgaug.)
•• bar (Überdruck/gaulle)
4 bar (Überdruck/gaulle)

10 bar (Überdruck!ll'aulle)
1..4541 bzw. 1.4511 nach OIN 17440

5 mm (Manlellcy!' p;"t)

•• mm (Bauslahll/lllid stlle~

PTFE oder CenteJlen

C
neUlIno
neirvno
iB1'es, Oampttsle.om

TypenbezeictlnungtType OesiQnillrOn:
ISO·Bezelchnung,fSO.DesJgn.tion:
IMO-TanklYp.-1MQ.T.nk Typt:

UlngM.nlllh:
BreiteNAdth:
HöhelHelll'hl:
Tankvolumen ca.IC.pacAy apptoJ(:

zu!. GesamtmassetmaJ(, perm. ll'ro» milss:
EIgenmasse ca.IT.r. mllSs .ppIU: •

max. BetriebsdrucMlliilJ( worldnllpt85sur. (ADRlRIO):
max. Belrlebsdruck..-tnax, worlOOll pt.»ure (IMOG-Code):
PrufdruclvT1I51 pt.55U,.:

Berechnungsdruclvea'culilO·on prlS.sur. (AORlRID):
TankwerkslofflT.n,l{ m.terl/lf.

TankwanddickeJShe' tM:Jme55 (mln):
gleichwertige Wanddicket.qc.rlvoll.nlslle' tNclmeU:
Oictltungswerks10fflGilslc./ m.I.t1ar.

Tankinnenauskleldung,t.lr>inll' mill.nil'.

Öffnungen unterhalb des FlüsslgkeitssplegelSl
openlrtgs b.low fquklleyef.

Art der BOdenOffnung/Anzahl der Verschlüsse/
Typt 01 bolrom openlng/rTumber of d.~I5:

Wärmeisolierung.+l••t InwtatlOn:

SonnenschutZlSun sNeld:

HelzunQtHo.linll:

6. Zulassung des Baumusters

0029809·1A
1.654·1 (1)
0029840-1A
00722528·4
00845589-4 (1)

\fom 17.12,1976 (Aufselztank 5 m>, beheizl, Fa. Baver)
vom 1109.1985 (Ergänzung der Heizschlange; Fa. Franz Richler
vom 15.12.1973 (Domdeckel Fa. Bayer)
vom 26.05.1984 (TC-Sichertleitskragen)
vom 02.11, Hl95 (fankschild)

walllwelse·)

fur das Baulllustcr eines Tankcofltamers/ollsbewcglichen lo( /1'" ploIOI,PIJ 01 iI ("llk'co"'~lIIelll'0rt"/J/,,t",,~

Tanks mit der Zulassungsllummer w,th .pprov"lnumber

D/BAM/17 040/TC - 3, Neufassung

Anleitung zur Auswahl dtll zugelassenen Stolle auS dem Alltlaug zur Baull\uSlerlulassullg
(BAM-liste)

Gwdance 10' /Ile 5I>lecOon o( ptllfrvrr.d subst.:tncllS flom"" .n"e. ollile fyp.. apP'"v,,1
,SAM·Lis/)

Teil 1-3 (allgemeine StoUangaben) - gelbe Seilen -

1~fc~~'ti~t~:~~~·;;.:;;:~'(~~~W~;~;",:,,,,,·,,,,·,,,,m,,,.~,,,",,'·:",r,",,,,,,-.,,,,.,,g.~,~--::: --::: - Enllalll/Nol ..pp/<c"O'~

Spalle Bezeichnung
CoIumn T/lrm

e!!l1
For/anbmilrJe ofnWdnill t ~5~1

:: 10,00, G
:: 4,00 G
~ 3,00, G
No. NF
A 0 B 0 C
V 0 FT o. NA

zutassige Werte
lind SymbOle
poJrm~SJbld VIIu"s
and S}"mbol~

(0. = oderIo,)

5/6 J It's
2,5/3 J 1"'s

Teil 11-6 (Bestandigkeitsbewerlung) • goldgelbe Seilen
Polrf tl·(; (EvaluaOon 0' compaObol!r) . gold/ln r~uow pages .

Teil 11-5 ISeeverkeht) - blaue Seiten·
Pa,t 11·5 (SoJa mode' • blue pagas·

EnträllVNol appkablll

BerechnungsüberdrucklCa/tutaoon PIOS~U'/I (g"ug~) (bar)
PrufüberdruckiTes/ Pta5SUfe (g"ug") (baI)
Belriebsüberdrucklwo//ung Prossut" (gaugll) (bar)
Typ der SicherheiiselnrlchlunglType of Sal"ry D"~Tce

BOdenöffnunglBonom Opdfllnll
lüftungseinrichtung/v.l1ong Dt.lce

Sonderanlorderungen sind ellizuhaIlCnf5I'ec,,,' PtO'1SJon~ to ba ObSllf\l<la

Bewcrlungl Auflage CrNi-StahI/E\'ltua~oNCond~onau~t.n C,N~~teal

Bewertungl Autlage CINi-SlahIIEvalua~onrCondoon al/~ten CrM·stGel,.
PTFE

Tell 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten·
Pali 11·4 (Lend modoJ) - pink pa'lIlS .

~
Fur Tanks aus dem WerkSloll 1 4541

19

2.
29
34

9

'0
11
12
13
14
16

It Is c./Med /hallhe prolotype o( .I limll·confilin.,lpor
table/anll (TC} manufacturer/.s poJT l.sl fflporf
mentioned" seclion .. IncJuonp appropnafe documaflls
;$ suifabJe for.transporl 0' sub5lances stated n lh. annu
her.oI.nd /haI iI js in comphnl:o Wilh 'ho regulations /or
constnJl:COn, equipm.n/. /eslrnQ and marlunQ 115 per
ADR
Th. condllons spealled m Ih. anno.. should bll
obsefl'.d.

for 'h. 6151 01110 prIOr /0 opc!,aOol1 ~ ..cn TC manufiKlu,ed
accordnp 10 fh,s Type·Approval is su/JJ0l:led 10 /h"
pr/lScrrbed lests ..s per legal reguldlions ~tatdd und"

~
,cb'on .npenorfca'fev.1}'21~years

T ·"i6f temaJmspecllonil'e
,e.," f'

Tne TC'SilteloOam"nu/..Clutadill:cordu1glothe
dacumenls wllich ilr. proVKJed wlth Ihe test remark !hey
may onty /Je used for /hoJ purpose .J5 p"l Ih'~Type.
ApptOVil ,r/he ••pan who i5. r.~pon5l/Jle tor Ihe
ualTOnaoon cerfJfi~s Ihallh. TC·s and /helT equlp'noJfII
are m iccord"nce wllh Ihis approvallOSp 'hat Ihe
pr.scti/Jed lasls have shown r..sults accordmg 10 the
taQuI"tions

7.1 Jeder nach dieser Baurnusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbelriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten RechlS\forschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Oie Fristen lür die innere
Besichtigung betragen:

Es wird bescheinigl, daß das nach dem in 4. genannten
Prt.ifbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte Baumuster eines Tankconlainers/onsbeweg
lichen Tanks (TC) fllr die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Dalen dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschrlften an den Bau, die AusrOstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADR erfulll sind
Die im Anhang genannten Aullagen sind zu beachten

7.2 Oie TC sind nach den mil dem Prulvennetk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie düt1en für
den Verwendungszweck nach dieser Baumustet
zulassung nur benutzl werden, wenn der für die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und Ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

7. Nebenbestimmungen
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Wl.l.;
Für Tanks aus dem Werksloll 1.451\

&!LI.
FOI 'e"_5 m~~ 0' m.r.n~r I ~Sl I

Siollbeleicllnllllg AOR
Klasse,Zlller

AuUagcII,
Beltll!lku1l9CII

Spalle Bezeichnung
ColImn renn

zulassige Wene
und Symbole
pefml55lb1t1Va'lIn
~ndS)'mbol$

(o. =oder/OI)

1760 Alzender nüsslger StoU, n.a.g
(3.4-Diaminobenzolsullonsaure. 20 %lQe wäßrige
lösung; Produkt·Nr.: 670502)
TB: 3.4 ·Oiamino-Benlol-Sullonsaure-( 1)

8-66c

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seilen·
P~rt '·3 (Gene,• .sub$l~lKe tltonn~IiotlJ - yt'low pallu
OiChle/o.n~(kgn) . . EnlläIlVNoUpptc;~bIe

Produkt blW. Abfall der Firma Bayer AG. dessen Zusammensetzullg der BAM l>ekannl Ist

Aullaqcr\ICon<lDo".5 .

Teil 11-4 (landverkehrl ·rosa Seilen·
Part 11--4 (Landmod.} ·pitI"'P"l".5-

X: Beförderung nur in Tanks aus dem Weo.sloU I 4541
Y: Beförderung nur in Tanks aus dem Wer1tsloll 1.4571

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seilen 
PM n-S(S•• mod., _bIu.pllyu_

19 EnlfAItVMlf .ppfcilbM

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

J " ,~ ..~."••" n~..~ I ·._'" ••• ~~ •••,••_' , c_ ,••,_" ~"".•<'_ ' , , ".. c ,
_ 0< _, '_71.' c _ '_'_4 ~ I_••·"". '''fllCe ..

Teil 11·6 IBeständigkeitsbewertungl - goldgelbe Seilen
PiII1l1·6 (E",""'aOOn o'compillib!M • goldan r"~wPil91S'

für das Ball!TIusler eines Tallilconlaillcrslonsbcwcglicilen 101m. p'olo,>,pv 01 ~ t.Jn~·eo"I~f1.'lpollilblv t~f1~

Tanks mit der Zulassungsnummer WIlI'I ~PP'O"iJJnumb.f

D/BAM170 110ITC - 2. Neufassung

AOR Auflagen,
Klasse-Ziller Bemerkungen

clilss·dam r;omilllOnSJ.millk.5

3·41 b

3-3b

3·31c

3·32c

3-26b

3-33c

3-27b

6.1-72a

6.1-72b1c

G.I·72b

6.1-72b1c

6.1-72afblc

3-19b ", Y

3-3b ..•, y

11,.5 e.,1IIl~UII,af UJ. p'0/ofyp« 01. riln_·(U,lf.IJII.llpot·
I_bi. fan'" (TC} m~nuf.r;'u'.d IS pol' rllsl '''POlt
m.n~on." 11I .$lI(~on 4 IIIr;1udlng IIpprOptlillll docuIllc"h
Issultabl.forfr.nsp<tt1of.5ubst.nellssfilr.dll1lf1.ilflfI,.
hcr.ol ilnd rha/II 1.5 lf1 r;onlpo'liln(Il wtth 1!llllllQuld~~ns for
cons/fuc/lon. '4U1pm"nl. ,.SMll.nd m.:Jf~l1Ig.S per
ADRlRIDAMDG·Codll
(h. eondr~ons sJHclfled 111 t/lII annv. 5hCukJ be
ObS.tVdd

G.'."'I1U"·.fO,lUluIlj,J S.. · GGYS..
",11I. u/lot"" da O~ 0) 1998 (BGBI 1 p ~ 19!

I5JHr;,,'y IAlDG·Codo· A/TlOI 21·g6

Gel,hfllufY.,OfdfllH1lt/ EJs.nbJhn· GGvE
11111'1. "'''~Ofl dd 1212 199618GBI I. P 1176}

uJHä.'y ~ppondl.rXRIO

G.'.""lIufY.,OfUflUflg Sllilß .. • GGYS
/fI11'I • ....fWn dd 12.•21996 {BGBI I. P 1B86}

uJHe~fy .pptlllfj'( B Tb ADR

c
neilll"o
neinlllo
IlCil\mo

t1mlutJeprcs 115
lce

1
6058 10m
2438 10m
2591 n\ln

17350 I
24000 ~g

3560 kg
3.0 bai (Ubcrdruckll1_ug,,)
3.0 bai (Übefdrucklg.ug~l

4,5 bar (Überdrucklgilul1')
4,5 bar (ÜberdlUcklg~ulI')

lA571 nach OIN 17440
5 nun (Mantel/er' P~" J

6.0 mm (Baustah"'-'" Sfv ....)
PTFE

vom 05.04.1979 (Zusarnmenslellung)
vom 01.03.1918 (Tank)
vOIO 28 10.1913 (RaMien)
'0'010 1209.1978 (MannlOch lur wassc.slollpefo)lKl)
vom 25.03 1996 (Armaturellälll.le(lIng)
vom 1307. t998 (Tankschild)

Typenbeztlic/lllll11g.r(YPlf DV.$tl1n~r,cn

ISQ·Sezeichllungilso.Ovsrgnilrl(ln.
IMO-TankIYpAMo.rofflk Iyp.·

längeil.f1gln:
BreitCIWfdlh:
Hcihe/H,igl'lr:
Tankvolumen ca lC~p.CJly ilpptor.

zu!. Gesarnlrnassehn', pol"" g'OH mns:
Eigenmasse ca.IT~" m~SS 'PplO' :
mal(. Belriebsdruckhnu l~orlurlgpteHut. (AORJRIO):
max. Betriebsdruclvnlu WlllkfIlgp'.SSUI. (IMOG·Code)
PrüfdruclvTesl p'f!U"'lI:
Bercchnungsdruclvc,lcul.lIOIlp'vuu'. (AOR/RIO).
Tankwerkstolfl1~!lJI mill.fIiIF.

TankwanddickelShll'I/Ml:/vl..n (lllln):
gleichwet1ige WanddickeJllquN~,nf UlllfllllC"',U.5:
OichlungswerksIOfllG,shlm,len4f
Tankinnenauskleidun~m'fefl~r.

ÖUnungen unterhalb des FlüssigkellSSpteyelSl
Ope""'9S be!cwk1lJid"".r
Art der BodenötrnunglAnzahl dcr Vefscn\USseI
Typtl oIbo1lom openu>g!f1umbt'r 01 "e..c:,s
Wärmeisolierung..+l"flllsul~_:

SonnenschulllSun JiJ'Hkf.

Heizung.1-le~llII,,:

Es wird bescheinigl. daß das nach dem 1Il 4 ge.lannleu
PriJlbertcht einschließlich zugehbnger Unterlagen
gefer1igle Baumuster eines Tankcontainerslonsbewcy·
Iicrten Tanks (TC) für die Bcförderung der Slarfe, dte nach
dem Anhang cinem TC mil den Dalen dieser Zulassung
zugeordnel sind, geeignet isl und daß Insoweit die
Vorschrillen an den Bau, die Allsrüslung. Prüfung UlltJ
Kennzeichnung des AORIRID/IMOG-Codt,!s crflilll sintJ
Die im Anhal1g genanntcn AlIUngcn sind zu bcadllcll.

0101 2102.0
0201 1354.2
020t t297.0
0201 2064.0
RINU 871015
871001-15

- Gefaillgutverordnung See - GGVSee
in der Fassung vom 04.03.1998 IBGBI I. S 419)
- insbesondere IMOG-Code - Amdl 28-96

Rmnen GmbH & Co. KG (Umbau)
D-41443 Moers

SOCleie Hugonnel.
F-210t7 Oijon Cedex

Rigl Container AG
CH-6332 Hagtmdoffl

_ Gelahlgulverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12 1996 (BGBI 1.5 1876)
_ lRsbesondere Anhallg X RIO

_Gefahrgulverordnung Straße· GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (8GBI. I. 5 1886)
• IIlsbesondcre Anhang S. lb AOR

PrülbeflclLl dCSl'Tl51 I.poff01

Bureau Veli\as vorn 1307 \979. Celll!lcal 01 (;0111101 Nr BVCT 197 216/G·I: RID/ADR-ZulassuIIg F/897
VOIO 09 031997 SOwie Pn..ilbcliclll des RW TUV e V NI 2121115396/01 VOlll 06.04.98

6. Zulassung des Baumusters

5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers .o.-.J"''''9so/M.J''u,..cru, ..'t..leete~'''

5. Taokcontainerdalervr~"kClIflIJlflvf D~t.

4. Baumusterprüfuog,,...,,,,oty,,," '.~I

2. AntragstelleoAptok"ilnl

1. Rechtsgrundlagen

··,Y

3-41b

8-54b

8-1b

3-31c

3·3b

8·31c

8·42b

3·4111

3-3b

3·31c

3· 19a1b

6.1-12b

8-40c

6.1-12b

6.1-26a

6.1-26b

3021 Pesllzide. nüsslg, entzündbar. giflig, n.a.g., mil
Flammpunkt< 23 ·C (Schadlingsbekämpfungsmillel)

1993 Entzündbarer flüssiger Stolt, n.a.g .• mit einem
Flammpunkl< 23 ·C (nüssige Abfalle mitlösullgsmillel
und Emulgatoren)

1993 Entzündbarer nüssiger StOff. n.a.g., mit einem
Flammpunkl von 23 ·C bis einschließlich 61 ·C (nussige
AbraUe mJl lösungsmillei und Emulgatoren)

1992 Enlzündbarer nüsslger Stoff, giftig. n.3.g., mit
einem Flammpunkt von 23·C bis einsChließlich 61 ·C
(Uüssige AbUllle mll Lösungsmittel und Emulgaloren)

2924 Entzündbarer Ilössiger StolI, ätzend. n.a.g.• mit
einem Flammpunkt< 23 ·C (nüss~e AbUllle mit
lösungsmillel und Emulgatoren)

2924 EntzUndbarerllüssiger StOff. Atzend, n.3.g., mit
einem Flammpunkt von 23 ·e bis einschließlich 61 ·C
(flüssige Abf:tlle mitlösungsmillel und Emulgatoren)

3286 Enlzündbarer flüssiger Storr. gillig, älzend, n.a.g .•
mit einem Flammpunkt< 23·C (flüssige AbfaUe mit
LOsungsmitlel und Emulgatoren)

3017 Organophosphor-Pestizid, flüssig, gillig,
entzündbar, mil einem Flammpunkt VOll 23·C Oder
dariiber

3017 Organophosphor·Peslizid, lIüssig, gifH9.
enll,ündbar. mil einem Flammpunkt von 23 ·C oder
darOber

2991 Carbonal-Pestizid, flüssig. giflig. enlzündbar. mit
einem Flammpunkt von 23 ·C oder darfiber

3025 Cumarin·Pestizld, lIüsslg. gillig, enlzüodbar, mit
einem Flammpunkl von 23 ·C oder dariiber

2903 Pestizid. lIüsslg, giftig, entzündbar, n.a.g .. mit
einem Flammpunkt von 23 ·C oder darüber

1992 Entzündbarer flüssiger StOff. giftig. n.a.g.
(lösungsmiuelabfall aus d. Kautschukforschung)
Technische Bezeichnung (TB):
TB: CetonfMethanoUAcrylnilrit

1993 Entzündbarer llüsslger 51011, n.a.g
(OrganisCh beladenes Abwasser, Sumpf d
Spülacelondeslillalion)
TB: Oimethylfomamid. Toluen, Aceton, MelhylethyJketon

-2050 Oiisobulylen; isomere Verbindungen

24981,2,3,6·Telrahydrobellzaldehyd
TB: Telrahydrobenzaldehyd

3021 Pestizid, nüsslg, entzündbar, gillig, n.a.g.,
Flammpunkt< 23 ·C (Volalon-Extrakt)
TB: Toluen, Phoxim, organ. Nitrile

1993 Entzündbarer flüssiger 510ff, n.a.g. (Toluen·ElClrakt)
TB: Toluen, aromatische. aliphalhische Nitrile

2929 Giltlger organlsdler nüssiger SloH,
entzündbar. n.a.g. (Oehydrochlorferungsablall)
TB: Chlor1l.ohlenwasserstoffe, Chlofopren

2038 Olnitrotoluen 80120
TB: Oinitrololuen

2929 Giftiger organischer nüssiger StoU.
entzündbar, n.a.g. (1,4-0ichlorbuten 2)
TB: 1,4-Dichlorbuten·(2)

2215 Maleinsäureanhydrid, fest

1814 Kaliumhydroxid. wäßrige lösung mit höchstens
50% KOH

1992 Enlzündbarer flüssiger 510ft, giftig. n.a.g.
(Kaliumhydroxid, waßrige lösung mit höchslens
SO % KOH. chlorhallige nüssige Abfälle)
TB: Aceion, Melhylenchlorid

1661 o·Nilroanllin

3265 Älzender saurer organischer, llussiger SloU. n.a.g.
(3,4·0iaminobenzolsulfonsäure. 20 %ige wäßrige
Uisung)
TB: Oiamino-Benzol·Sulfonsaure

2619 N.N Dimelhylbenzylamin

1830 Schwelelsäuzre ca. 85 %ig zur Aurarbcitung

1993 Entzündbarer flüssiger StoH, n.a.g.
(Hox 1901/3-teChn.)
TB: ca. SO % Ehlyllhiomethylphenol-IDimethyl
acelamidfPhenol-Gemisch

2758 Carbamat-Pesllzid, flüssig, entzündbar, gilli!). rnil
einem Flammpunkl < 23 ·C, (CarbamaUHarnstoll
Rückstand in Toluollligfoinilsopropylalkohol)
TB: Abfall enthält Carbamat-/Hamstolf·Rückstand,
Kohlenwasserstotre

Sloflbezeichnung
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Teil 1-3 (allgemeine Siolfangabeni - gelbe SeIlen·

';:~C:~;';':~·I!:':~;::"':'''':::''';~~~'''~~''';"''''''''''''''~='~'''"'-''.""","",-",,,.,,,,',,-'---------- $ 1.47

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jede, nach diese, Baumuslenulassung tlelgeslelUe
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiedef1o;;ehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den Ufller ,.
genaOflten Rechlsvorschriflen vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Oie Fristen für die innere _
Besichtigung betragen:

2 Y.Jahretyul'$

FO' 'Il. "s'~ pIIOIlO o~f.lion 1I~,n rc m"muf.clu'~d

.ccO'Onfllo lIlIs Ty~·ApptDv.II subJf'cled to ,h.
/X.~nb.dluls.S".fMg. reguf.l1OIIS st.red unWr
se,1Ion , .nd th.n ~no6c.1ye"er/2 117 YII.ts
TM ~lIOfh /oIllle irlt.m....s~eOOnere·

Spalle a~lelchnun9

Co.\um T.nn

zulassige Wl.!r11o!
und Symbole
pemuSJtht Voi/un
.fId Symbols

(0. '" oderfOt)

7.2 Oie TC sind nach den mit dem Prüfvermeft
versehenen Unlenagen herzustellen. Sie dürfen Jür
den Verwendungszweck. nach dieser Baumusler·
zulassung nur benulzl werden, wenn der für die
Prüfung zuständige Sachversländige bescheinigt hai.
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zula~ung
enlsprechen bzw. daß die vorgesclltiebenen
Prufungen den Vorschritten entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

fhe TC's ~. /0 b' rNnul.""fed i1CI;O'Oi'Ig (0 ttM
docurnertlS 1oO'""h .,e plovtded WIIt! th. fut fa~n. rh'l
m.yoNjb.lluO'frJflhe pwpo.sa es ".rIhtsTIp-
AfIPIOlIllllh. /lJ/plltf W"" lS fuponsitM 11M Iha
nemn.CIOn ,.ldes 1h.,Ih. rcs end Ihw .qlIfpmIIlIl
.,• .,.eC'Ofd.n"....rh~lepproll.fesp_In.,lh.

/Xuetibed flSlS t! .... ~own f/ls.JXS i1((Ofdong 10 lIle
regWOoIls

9
'0
11
12
13
14
16

Teil 11-4 ILandverkehrl • rosa Seiten -

,;:~~:~=,:,=,;,;,::,nl':'Ua;=;=';;-"'be':'~:i·ru!"P'~~~7.:P~"':":~=;","=p,=..=,,=,,=,,=,.=,,=,(0:0:;;"')-.-------..-... :5: 4.5 O. G

PrufüberdruckJTul Pfossu,e/g.iIge/ (bar) s 4.5 0 G
Betrjebsuberdruck/worJrJllg Pressu,. {l/ j "9lll (bai) . ~ 3,0 o. G
Typ der SichertleilseinrichlunglTy". 01 S,f~ty Ot ..ee N
BodenöUnung/Bonom o".niflrJ.. A 0 B 0 C
lüllungseinnchlung/V'lIA'Ig De...c. .. . V 0 FT O. NA
Sonderanlorderungen sind einzuhallenJS/1*o"Plolll)lOfu 10 0. obS"""'<!Cf

7.3 Jede, TC ist mil dem in 5. aufgefi:iMen Tanksdlild
zu versehen. Darüber hinaus isl jeder TC mit den
Obrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechlsvorschritten und gut sichlbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Millellinie mit der
Zulassungsnummer

DfBAMl70 110rre
zu kennzeichnen.
Oie Schrifthöhe muß mindeslens 50 mm betragen

fICh TC IS'O b. plo_d .....n tIle I.n" pI.le.i1S .1/10'

Ufl6tr se,OOIl 5 F"M'f1TIOf/l U'1l TC hilS to~ lrnIn.lld
W111l 'h. rtmUllllg dtlUs ..1 ~f fllo IIg;t1 fllg-Jl.lJons
tJ.fed lIIlNf ueboll f .es wel u ., good \1S<bte m.""lIf
..ngln....se on both s-,us.f thellMghf o/l1le nll/llr lIle
",.h 'he 'pptOll" numbe'

19
20
21
22
23
2'
25

Teil 11-5 (Seeverkl!hrl - blaue Seilen -

~~M~·';,='''';'';~'C·;·~.T-'''ypJ''':'L~~~'''''''''r:'~:_'':·T;'''::''--.-------------.-- 10 2
Priifulierdruck/retJPrlSsuf" (9~Ul/'" (bar) ,::, 4.5
Typ der Sicherneilseinrichlungl(y~ of S""ly CH>'Ce N
Bodenöllnung/80nomoPlIlIfII/ A 0 B 0 C
Mindestwanddlcke in BauSlatll/MIfI Sild Ttuc~nns"'nVdll",,1(film) . . 60 MW
LÜlIullgseinrichtungfv"nllnl/ D....CI V 0 FT u NA
SonderanlortJerungen sind eillzuhalten/Spore..., PfO"l.<OM ro b. oDserv"d

7.4 Oie IlöChSllulässige Dichle der zu belordernden
Siolle belrAgl:

1,47 kg/l.

75 Entfällt

rh. mu petmlss-tlIe denSlfy or Ihe substanl;u 10 bll
Unspol1'd ,omes IIp 10

30
31
34

Teit 11-6 IBestandigkeilsbewertung) - goldgelbe Seilen
P.1111·6 (ElI.Jujll"ll of I;ompa~tyl . 901d,n y"low pilllU .

Bewertungf Auflage CrNiMo·SlahIlElI.lu'DofllConltDon 'lIst/Jn CrMMo.U~II/. 5/6 J irIS
Bewertung' Aullage CrNiMo-SlahI/ElI~Llj~orvCOnlt~on.1I~I'fI CrNo!.l0.5IUI 2.5f3 J.l\'rs
PTFE

7.6 Entfällt

7.7 EntUlUI

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung \Ion Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen.
Oie Wene für Zugfestigkeit (R"J. Streckgrenze (Re)
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumusle' festgelegten Mindestwene nichl unter·
schreiten.

IIU".Cllo" C,llidc.'-s .((ol"'nl/lo EN l020-l-J I n-wSI
b, proVld.d10'.' shUf m,'.'s spdCld"d In lhlS rYPIl
ApprollM end llsod irllh" m.nu/a,/ur. 0/11111 fanks Tlle
lI......es 10rlensJ" slllnglh (R.. J. YJeId sUenglh IR.I.md
e/Dlil/ililen ./ friletllfe (AJ musl not b.lns Ihan Ille
tn/llrrlllm 1Ii1lues spllclf!.d on IIl" b.l ....s o( IIlIl prof0f'Jpt

Tell 2.
Tanks mil Obenenllcerung, mil SicherhcJlsvcllhl. lTlll
\lorgeschalleter Berslscheilic. nach den 111 5 aulgclul1l1cn
Zeichnungen

Spalle B~zeic:hnung

Co/<tll1ll T.rm

eil!lz.
hnu '"11/l10~lJ<~charglll ...,,/1 j SJldly "JI~~ p'dc,ded
by,Il"lIgtOl.Ose.n~rth • ..uJWIfI9SlflsICOon:i

zulassige Wer1e
und Symbole
piltm1SSlbltl V./lles
.ndSymtto/s
(0 =oderf",)

9. festlegung der Kennzeichnung nach CSC1HlllfrMl'Donolm.ll1luflgup"fCSC

Df22 110rrC - 2 Neufassung ....oml08.11.1994
und wird unler ~em ~or~ehall des ied~rzelhgen ::"'::::.: ~;::;::,semflOflumJ '<lIlOCilloon.1 ilny

Widerrules er1elll. Sie gilt tängstens bis zum P
• 03.072004.

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten·

9 ~~;:·:::r:'S~~::!~~~~:;";:;;~"'·o':'e;';;dru;;;"""::;Ckl;7,'C'::~:;:;,~Oon=P;::"u=.::::,,::::,,::::,,:=:,,";;;(l1a:;;;'"1--------.:;: 4.5 0 G

10 PrüfüberdrucklT.tJPfUSII'. (gau9l} (bar) ~ 4,5 0 G
11 Bel/iebsüberdrucklworb-tgP,nsu,. fg."it/ (bar) ~ 3.0 o. G
12 Typ der Sicherheitseinrichtung/rypt 01 S"'''I~ Dl!'..e~ No NF
13 Bodenörfnung/BonOf1loplnut9 .. A 0 B 0 C
14 Lüflungseinrichlunglv"nlPflg Dl!'.Ke V 0 FT 0 NA
16 Sonderanlorderungen sind elflluhallcnISpe'••.., PrO......'OlU 10 /1<1 obUI\'.d

Teil 1-3 (allgemeine Stolfangaben) - gelbe Seilen -

~~~~~g~:!'I~I!!(~"":,!!:'!C·"~(k'~;'~;OC"",-,.",f''!!.~''''''''~'''I·",r''''b'''.'''P''''''''-' - .. 1.47

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seilen-

19 ';:~M~·';,='''';''';~'C~~~;''"'''ypJ''':'''AI~~';'''''':~:'':Tr=o::''· -------------- 10 2
20 PrüfiJberdrucklTu'Ptuswt (gilug,,} (bat) _. ~ 4.5
21 Typ oer Slcherheitseinrichlung/r)P/I 0' S.,..,y~~f No NF
22 BodenOUnunglBonomopeNn9 A 0 B 0 C
23 Mindeslwanddide in BaustahlfMH> SM' rlllCMeU., tnId ~I'" (mm) 60 MW
24 lüllungselnrichtungfV"nMg 0.__" V 0 FT 0 NA
25 Sonderanlotderungen sind einzuhallenfSpllCI. PIOOfs.oonS 10 b<l Ohuo·eCf

E.en mounMg .110' O......IOIIfl/!/lg 0' tIlo (Iqurpmenl p.IfS
Iln 10 oe lfI$pected Vld f"l;orded oy iln o.p"""m:"d
".tsOflOt.n.~~tf

NIIt.ppk.tJlt

FIMIIl.pluenllllls uel.bon IS lI.ik1lOf TC W!l'lIlh.

m,,,u'.ell".s 5."'" numbtl'$

Entfälll

Diese Änderung gilt zunächsl nur fur TC mil den
Fabrikationsnummem

9.02.4104·17501-04,904.4104-17505·11 und 9 05.4104.17512-15
Diese Änderung der Zulassung erselzl den :~,::ndmt'" oJ I1It ePfXoll~ ,e~x.s lll. ttp'·jppt(>l1~

ZulassungsSGhelO

7.10Jede, Auf· und Abbau der Ausrüstungsleile Ist von
einem Sachkundigen oder Sachverstandigcn zu
prüfen und aufzuzeichnen

7.9 Entfällt

8. WiderrufsvorbehalUGellungsdauer

12200 Berhn, den 24. Juli 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRUFUNG

Storrbezeiclllllllll.l RID/ADR IMOG-CoOc UN-Nr. Aullagen,
Klasse·Ziffer Klasse Bemertungcn

Slibslin,. daSil/n.~on (lau

2984 WasserSloHperoxid. wäßrige 5 1-1c 5.1 2984
Lösung mll mehr als 8 % und weniger
als 20 % H10]. stabilislen nach Bedarf

2014 WasserslollpelOxid, wäß'ige 51·1b 5 , 2014

lOsung mit mehr als 20 % und
höchslens 60 % H10 1• stabilisiert. naCh
Bedarf

2015 Wasserslollperoxid. waßr~e 51-la 51 2015
Lösung mil mehr als 60 % H70 7•

stabilisiel1

Teil 11-6 tBeslandigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten·
P,It 1/·6 (bol/udofl oJ COfl'lp.1DOoIItyJ • Ooldlllll ydu,,' f40e$ .
Bewertungl Auflage CrNiMo-SlahIlElIilltlilOOrv'COIlCWlOn ilU$lfn C,MMo·s/ul 5f6 J .trs
Bewertungf AUllage C,NiMo·SlahVEvjhsjbOruCond<Don .ust.1l CrNiMD.ltllll 2.5/3 J ryrs
PTFE

30
31
34

&ohrs 0' /tgM ,pptt!

L.glJ 'PfHIf mjl b. f.,ud '1l.",SI ,fIIS .PfJ/O"j' w~llIn on'
monl1l ,11" /lle pubkjlioll dal" rn/J .pp"iI! sn.' bll
sullmll.d 10 /IIt P"SId.nI of /11" F,d"r.1 II1Sllrul. '0'
Mal,li.1J Ruurcll .nd TllSlmg (BAM). 12205 BlIlltn. Unllllr
d.n Eich.n B7. lfI wnCIng or on f"co,djilSplOloCoJj

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch Ist beim Präsidenten der Bundesanslaillur
Materiallorschung und -prüfung (SAM), 12205 Berlin,
Unte, den Elchen 81, schrihlich oder zur Niederscl'lrih
einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text

Dipl.-Ing. A. Ulrich

FacllgruppCt1l",sIon 111.2
Gefahrgul1ankS und UnlaUmechanlk
',n~1 tor OilnQ'fOlIs GoodJ
end Accid.n/iIJ Atttllilmcs

10. Rechtsbehelfsbelehrung

Anlage zurf.ncklJ,Uf. 10

1. Änderung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Oie mneten Oberlläcnen der Tanks Sind Jewelts VOI ael~Ie IIlt IISI USj91 I'" Iht 'jln.g" ot nyarog"l1 poIro."'" 11l• ..n"1

der ersten verwendung zum Tlanspo~ von ~·/~:~:''::s~·;:~::s::.:::~:'~':~':sllM.gltd 10 lh., <I"
Wasserslotlperoxidl6sungen sorgfältIg zu paSSIVieren ,./reIM flutrrtl/liP o.uuse 01 timilL'CiIIy h1uellCU ,.n be ellOld~d

Oie Tanks sind so zu befördern und zwischenzul~gern.

daß eine eXlreme Aufheizung durch klimatische
Einllusse vermieden wird.

für das Baumuster eines Tankcontainers!Ol1sbeweglichen lor ,h. plolotypo 0Ii1 lanIl·I;OllI.""flpotf.lbk 'ill1"
Tanks mit der Zulassungsnummer ....11 .Wov" /lumb.,

DIBAM170 HOITC - 2. Neurassung

Anleilung zur Auswaht der zugelassenen Stolfe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-liste)

GLtiCfjlle. tor Illt SlII'Don or pIImvtf"d subs.tilntes I,om fll. enn". oI/h" f'lfHI·epproll.'
(BAM·f)sr}

l@..L
Tanks mit Obenenlleerung, mit Sicherheits....entil. ohne
vorgesChaltete Berstscheibe. nach dcn in 5. aufgclUhrten
Zeichnungen.

&!I..L
1i1n/ls Wlfh top-/J(sl;lI.lge. \Il~II. Silftfy "MV" nOI
p'''I;''dedby ./rjn(1fbl. 6sc.•spIIl' Ihe dr......,ngs In

seellCn5

528



5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers,O'"...."'o$ "'A-!..n,,f..Clu'..,IApP'~~'"ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

l _ " __'n_ _ nl ,,""Q _.C ~, _ •• ,.._ .g .., "", &..o s. " ooc_.
_~."o<..._ .... __7'.I _ ..--..._ , __ "-_.~.c_,AfOGC_.,

1. Nachlrag/supp,omaIU

für das Baurnusler eines Tankconlainers/OI'1Sbeweglichen fIJrUl. ploJOly". 01.i r~,,~·conlame(lporf.ibt. f.in~ (TC)

Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer WlthlpprD",Mnumb.r

02481·011000·040e
02480-011000·044e
02480·011000-051i
01482-000381-0
02480·01 tooO·0330
01480·00110 - Ob
01480·00116 - 0
01482-00062 - Oc
01484·00050 - 0

vom 15.04 1991
vom 1406 1991
vom 09.11 1992
vom 30.101978
vom 29101991
vom 08 12 1988
vOlll15011993
vom 22 04 1987
vom 3003.1994

(Tall"'containcr 4 m')
(Druckbehällerj
(Mannlochdeckel ON 500)
(lüllungseinrichlung lür Hypochlonllosung)
(Arbeitsbühne und ArmalurenschulZ)
ISauel untl Aulh3ngulIg) bzw.
(SaIlei lind Aulhängung)
(Armaluren für Mannlochdeckel ON 500)
(Fabrikschlld)

0110 1221TC· 2. Neutassung
6. Zulassung des Baumuslers

Die TC's dünen auch nach folgenden Zeichnungen der fh. rc's 1111 .'100 .lIowed/ll mlnuf;,Clul. by

Firma Wilco GmbH, Bergkamen
hergeslellt werden. as (Hf loIoWIIIgar....ml/s

AP 001383210 vom 19.02.1998 (Apparalezeichnung: Umbau auf stehende Venhle)- wahlweise
T1 K1 082946C vom 17.08.1988 (FlansCh·Anschluß·Änderung). wahlweise-

Djesem Nachtrag liegen Bescheinigungen des RWTÜV

Es wird besCheinigt. daß das nach dem in 4 gen311l1ien
Prulbericht einschließlich zugehönger Unterlagen
gefertigle Baumuster eines TankconlalOcrstonsbcweg·
lictlen Tanks (TC) Iür die BelbnJerung der Stolle, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet Sind. geeignel ist und daß msowell die
Vorschrillen an oen Bau. die Auslüslung. PruluilY und
Kennzeichnung des ADR/RID e/hilll sind
Die im Anhang genannlen Aullagen sind zu bcaclltcll

Ir" Clrtr~dO' '''dllllll p,otOlyp.. o/.a tJnll.conum"lpol.
1I/II"iln~ f'CI m.anul.aCI""d IS per /lISt ,.pot1
m.n~on.d.n !>Ilclion .. iIIcludrng ,ppropn.l. docllln..nr$
rs su.llb~ 101 l'oInsporf of subSl"nclS sr.,.d m 111. ilM.'
h.flol .and f/I.al" IS 11I compbnc. ",nh Ihe t'glll.rions tor
consUucllon. equ,pm.nl. IUMg ,nd "'oIr1vnl1 es P"
ADRIRID
Th. conlli/OOl'$ $JHa/l.d UI 1/,.. oinn•• sl.Quld Oll
ObSO,\,.d

VOIlWO' 06.04.1998 7. Nebenbestimmungen

DflO 1221TC-2. Neufassuog VOrTWll' 15.01.1996.

12200 Berhn, den 06. Juli 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG

rnen.If)h'ollh~h:ne/$sl.oult:lOe "11"""luI~mm

TII. TC'~ il" 10 o. m~nU/ilCIUl.dOlccoldoug I" Ihll
O'oc"m.nIS whlCh ii'e proVldfO' WO/h 1/l11"$r I.mlll~ fI,~y

milt only b.IIS110!0' Ille pllrpos• .a$ pIlt ,h.sTrpt-·
Appio~,JJ1/ /11 • • (pen who 15 rupvn$<b1l1 lot lh.
...trrn.lllon CIl,MIlS llldl In. TC's ,nO' ,hei, .qu.p....lInr.fI on Iccord..ncB ""h ''''s ilPjlr.-J~,JJ'IISP /1,., 111ft
prucnb.O' IISIS "il~' sholOln "s"lIs .acco,~ng10 Ihll
flgllldons

E..;n rc 1$ r.. Oe ptOtlffklJ ...f/' .1•• Iin/o. pl.al. il$ hllld
IInO'., $Ic/loi1 5 Futlh.tmOI. e.aclI TC n..s 10 bll m.'~eO
..l/h "" flm",,,,,,,, O'f/.a~S u pe' fh. IefJ.l1'lIglll.lbon$
51.f.d und., $'C/lol1 I .~ ,vII ilS •• goorJ .""bI. m.1nnor
IIf19J1hv,u on bom ~lIS.' In. lI.tglrl 0' th. Cfllle, )nll
....,1I111• .IpPfg~~nllrnbel

Fot 11I. 41$1,.,," ptlotlO OP.I~""" ,"cn rc millluldCI"'IfLl
.cco,lling 10 Un TYJH·ApplO'i.aJ 'S )"/))OCI.O' 10 Ih.
pilScllb.d InlS .as po,legil' flglIUIIOnS Slill.d un"",
udlon 1 oind Ihen penodcoiJy '~'I)' 2 1/2 yurs
fh. PllIOd$ 101 Ih. onfern,I.!,.nsp.CllOn ar,.

Die Schrilltlohe mut! nlllltlcSlenS 50 /lun ~lragcn

0/53252fTC
zu kennzeicllnen.

7.3 Jeder TC ISI mll dcm 10 5 aulgeluhneu TanksclllkJ
zu versehen Darüber hinaus Isl jedcr TC fIlit den
übrigen Angaben nach den unter I genanmcn
Rechtsvorsc.hriften una gut Slchlbar an txmJen
langsseilen in Höhe der Millellillle mil der
ZulassungsnUlnmer

7.1 Jeder nach dieser Bautnuslcl'lulassullg hergesleille
TC ist erstmalig vor Inbelriebnahme und dann
wiederkehrend alte 2 112 Jahre den nach den unler 1
genannlen Rechlsvorschrillen vorgeschnebcnen
Prüfungen zu unlerzlchen Die Fflslcn lur die inllele
Besichligung betragen.

1 Jahr 1'''''

7.2 Oie TC sind nach den mit delTi Prülvenner"
versehenen Unierlagen tlerzuslellen. Sie dü/len lur
den Verwendungszwec" nach dieser Baumustef·
zulassung nur benulzt werden. wenn der lür die
Prüfung zuständige Sachverslandige bescheinigt haI.
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
enlsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften enlsprechende
Ergebnisse erbracht haben

TIllS Wppl.m.fII 's y~ only logll/II., Wlfll .pp'Oy~
c./tk.I.

rh. g.rm.n ,e.l's ~a.fJonJy

Projeklgruppen=o'OjeCI GIOUp Ilt2
Genehmigungen
von TransporttankS
ApploY~ Ior u.ansporf I'ln/o.$

L'Q~ .pp,~ m"y b. '.'$.d "i",n$f lJI/s .PpiOy~ WIIt1ul on.
mon/h 'flet 111. publclI~on doJlfI file app..1$11.' b.
subtrWn.d 10 Ih. P,a$<d.n' 01 (he F.fJlu~ InUI~f' 10'
M.'eri.Is Ru..,cll and TUlUlg {BAM}. 1220S Blt"n. Uni.,
den ElCh.n 87. iIl writing 0' on record (a$ pioloCoI)

\;:~~~t= -
Dipl.·lng. VaidyanCllhan

Rechtsbehellsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhain eines Monats nach
Bekannlgabe Widerspruch erhoben weIden. Der
Widerspruch isl beim Präsidenten der BundesanstaJlllir
Materialforschung und -prufung (BAM), 12205 Berfin, Unter
den Eichen 87, sChriftlich oder zur Niederschrift einzulegen
Rechlsvelbindlich ist der deulsche Tex!.

zugrunde.
Dieser Nachlrag glll nur in Verbmdung mil dem
ZulassiJngsschein

FachgruppeGlilwn 111.2
Gefahrgullanks und Unlallmechanik
Tws /0( D.ng.nlIlS Goods
Md AcdIMnl" oU.cbnic.s

ImAZ:'~

Dip"-Ing. A. UlnCh

74 Erll1alll

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

l ......~ """ .........." n ••' ""'iI'''''.''''''1_,,_ ... ,"'.",."........ c ......;. •.• h'''' ..,~'11 ~.,....<t..., ........... $ ....,.,,<" "..U.. C...,
~"o/"",.""~"'_"""lJ""",.C''''''''''.''''''''_'''~''''''__'''''''.... D",,~,,_.G_.C04 ••MD<;C_.,

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw das Einfullen
von SIollen mit höhefen Temperaturen ist nur
gestattel, wenn die Bcslandigkell des Fültgutes mll
den Tank- und Ausrüslungswerksloffen gewährleislei
ist

7.6. EIlIlaUt

Slilrtrng "p I".. hlldMg sy~l.m 01 IIilIIlIl ~"Dst ..nC"$ .v,ln
hIgh" Idmperdl",es 'S pem..""O' onty 1I comp.bWly
lJ.lWeen 11'11 $utlSfdnc<,s and 1/" lan~ "nd equ,pm.nl
m.a'.lldl,sensu'lld

2. NeufassungiRltylsJew. 7.7 Enllallt

für das Baumusler eines TankconlainerS/ortsbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

0/532521TC

1. Rechlsgrundlagen

lorfh'piOlOl)".oI.al.arUl,cOflI_e,lpotfoiblll.anll
wilh.appro~.numtl.,

7.8 Fur alle nach dieser Baumuslerzulassung zur
Herslellung von TankS Deslimmten Bleche müssen
AbnahmezeugOlsse nach EN 10204-3.1 vOIllegen
Die Werte für Zugfesligkeit IR...). Streckgrenze IR~)

und Bruchdehnung (A) dünen dabei die 'ur das
Baumuster festgele9ten Mindeslwene nicht
unlerschreiten

Inspoc""" C"lfllk.lIlS oiIccor<J.nll ,.. EN II}204·J I 1111I.>"

b. piolfld.d'Ot" $hur n,.,,,,, s,,",cl1l<ld UI ,,,,S typ"
App'0"'~oind lIud '" M. mUlI/lXI",. ol-J/l. l.anl!s T(le
~.u tot f.nsß. slflngtu fR_, y>oIlI' )frengf(l (R. j .nd
flong.1loi1 .al ',.clll,e (AJ m,uf nOi b. "'$S (II"n Ihft
tn<WnlIm \'....ues specllie<1 on u,. /).a$<S 01111. pto,OlYJHI

- Gefahrgulverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1886)
• insbesondere Anhang B.1b AOR

• Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE
In der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1876)
• insbesondere Anhang X RIO

G"dh,glll~ltO'dnllngSU.aüe· GGVS
in the ~"sionGd 1111 !!i!i6 tBG8I l. p 1886J

esp.d<Jly .IPfHndI# B Ib ADR

G.'.hrglll~"oldnungEts.nbiilln . GGVE
in ,hft v"$<on f1d, '2 12 1996 (BGBJ I, P 1876)

ftspllci.a'r ,ppendi( X RIO

79 Entfallt

7 10 Jeder Aul· und Abbau deI Ausrusluny:.teile iSl von
einem Sachkundigen oder SaetlVerSländigen zu
prlifen und aufzuzeicMen

EoiCh mo"n~ng dml.umo""''''g 0' /I, .. """'f""..nr p ..tfS
11"$ fu lJ' U1specled oiml flcOldfd oy Im ••p.nenclld
p.rsonor.n lI'p.n

2. Antragslclier/Ap/?llcanl
8. WidcHulsvorbehall/Geltungsdauer

Clarianl GmbH, Werk Griesheim, 0-65916 Franklun am Malll
Dlesc Neulassuilg gill zllnachst nur tur t1IC TC filiI den
ldentillkation·Nr FHG 54714

11"$ I....~O" 's ~"~O' IUllhll bin' o~'rng Onlr lor rc's will,
<dennlkilbollno's

3. HerslellerlM.nllf",cfll'"

Weigel GmbH & Co. KG. 0-57080 Siegen

Vor Nachbaulell autgfund dieser Zulassung Sind der BAM
die Konstruklionsunlerlagen ctlleul IUI Pfülung
einzureichen

LJ.'lII. ITldnl/l.clllffllg 01 new rC"s "co,Clmg 10 Ihls fYPII
.pPlo~oII Me dtol"''''1J$ ~dOInlJ' neCUSftI)' documcnls
shOllld bf Sllnl ro BAAl lot " ....101

4. BaumuslcrprüfungAofofvoe reSl Diese N~u'assullg tier Zulassung eiseizi aen
Zulassungsschein

f/n ,e",$IOII 01 rl'd .PfJlO~. ,e~..cu 1/101 fYP"ilpp'O~oiI'

C.I1o'IcII'

Prulberichl desn.Sl"fJOII 01

TOV·Rheinland Nr. 914/841 0011 vom 08 06/26 11.1982 und 21/29 06.1984
sowie 9151980 88 vom 12.09.1989.

0/53 252fTC vom/uu 01 06 1995
und wird unler äem VorDenall des jederzeiligen .JW ~b. 9~.n "n<Jel ,uelVaoon IInrtl ' ..~OC.a~OfI .,.ny
Widelrules eneilt. Sie gilllanystclls bis zum /Ime ,,'s ~.Pdup '01.1'1$1

05_07 1996

5. TankconlainerdaleWTilnlrConl.litlltOMil 9. FesUegung der Kennzeichnung nach CSCt1"',em.n"lIOnoftn.,,~U1o.s~,csc

p(OJell.lgnlppetPro~clG,oup W 2
GenehmIgungen
von TransporllankS
Applo~.IIs/orf,.ansporrf.n/o.s

rne 9OtnlOln leof,s ~..aonly

LlIg~1 appual IlIdY oe 'd,~ed a!1",n~1 I/flS ;JpprO~ill ,~,'1I1Il unll
m<llltll .n.t IIIIl plJb~cauon da'e. Thll IPpll.' shd ~Il

su~mjff",d10 Ihl/ P"Sldenl o( 111. F.d.tal fnsllflllll tor
M.leriilJs Research .Ild TI$MglBAM), 1210S BOIIIn. Unl<'1
den Elenen 1J7. ;" '~IT~ng 01 on II/co,d tu profocolJ

NolilppllClIlJJ.

Gegen dIesen Bescheid kalln innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Prasidentcn der Bundesansialt lür
Malcrlölllorschung und .prultmg (BAM), 12205 Beflin.
Unlcr den Eichen 87, schriltlich odeT zur Niedcrschrifl
clOzulegen
Rechlsverbindlich ist der dCulSClle Teld

Enllallt

12200 Berlin, den 07. Juli 1998
BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UNO ·PRUFUNG

Dlpl ·Iog A Uhich

FadlgluppeJOm$lOl1 111 2
Gelalugullanks lind Unlalllilechaluk
Tanlls fot DoIngc'OU$ GOOll'S
~nd Accl/knl.ll.lecholllOCs

10. Rcchtsbehellsbelehrung

C
neinmo
neilVno
neinmo

neilVnO

1950 mm
2435 mm
2300 /Tl,"

4000 I
10000 kg
2200 kg

6,0 bar (Überdruck/gallg.)
.. bar (Überdrucktg.ugft)

7.8 bar (Überdrucklgauge)
10 bar (Oberdrucklv.ug.)

HII naCh DIN 17 155
9 mm (Manlevc)/ pol")

- mm (Bauslahlhnid $Ieel)
PTFE
Genakor F23

TC-Typ 1Typen beze ichnungn1P' D1S1gt1iltion:

ISO-Bezeichnung.1SQ.D.signlbon:
IMO·TanklyptlMO_T.ank Typ':

LängeA.llnglh:
BreileM1dlh:
HöhetH.ighl:
Tankvolumen ca.IC.Ip.acity .apptox:

zul. GesamtmassehlJu. p.rm. gross mus:
EIgenmasse ca.IT.flI mns .pptOlI.:

max. Betriebsdruckhn.l'. worQigpi,ssul. (ADRJRlol:
max. Belriebsdruckhn... worlOOgpiuSI/I' (IMOG-Code);
Pl'ÜfdruclvT.sI~.ssu,,:

BerechnungsdruCM;~Ui.lliotlpi.SSI/" (ADRlRID):
Tank.werkstoffn,/l1I rrwl.ri<Jf.

TankwanddickelS""fhkM.ss (min):
gleichwenige Wanddicket.qriv<JI.nt SI'" lhIc,loness:
DichlungswerkstofflGuhtm.al.rill.
Ta nkinnenauskleidungA...ning m.,.rUf.
Öffnungen unlerhalb des FltJssigkeitsspiegelSl
OpetWlgsbeJowlquidlllVif.
Art der BodenOffnung/Anzahl det Verschlüsse!
f'lp, ot bOllom oponlnf)"nrnnb.t ot dIlvlc.s:

Wärmeisolierung.-Hut InwllllOn:
SonnenschulVSun shi.1d:

Heizung..+t..ting:
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Anhang zum IAnflf,. 10 6. Zulassung des Baumusters

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das 8aumusler eines Taokcolllainers/onsbewegJichen t", Ih. ptOlO~pB 01 a lan~·contamerlpoffabJe lan~

Tanks mil der Zulassungsnummer Wlfh .ppro~alnumber

DJ53 2521TC • 2. Neufassung

Es wird beschellligt. daß das naCh dcm 111 4 gcnannlen
Prufbencht emschlie61ich zugehoflgcr Unlerlagen
gefenigte Bal/muster eines Tankconlamcrs/onsbcweg·
lichen Tanks (TC) 'ur die Befördcrung der Stolle, dIe nach
dem Anhang emem TC mil den Dalen dieser Zulassullg
zugeordnet sllld. geelgnel ist und daß msowell die
Vorschrillen an oen Bau. die AusrilSlutlg. Prulung uno
Kennzeichnung des ADR/RIO el1ulll SinO
Die im Anhang genaunlcn AUflagen Slfld Z,I ocachleu

II,~ c"rull.d "'.Jlln., pr<>lol,poI 01 .. I..n"·eonl,,,"I!(/~
1.10/<1 lanJo. frCI manllf<lClu'''d <IJ per lul r.port
menllOnfl" ofl se"IIOIl " lIl,,'uartg applopn.r. d"mml!nrs
IS slIIf.bJe lor ""nsport 01 suosr.neu slal.d,n llle ann~.

I1N"ol and m.,,, " III complancfI lVI/h Ihll ,,,gulallon~ rOI
conS"UC/lon fI"",pmenl. I"Sllng .nd marJo.JIll1 as per
ADRIRID
rh" cgn<i~ons ~ptlc'~"d Ifl r". anne. snoll'd Ofl
obs.rv.d

SloHbezeichnung

1789 ChiorwassersloHsäur8
(Salzsaure) mit höchstens 36 % HCI

1791 HYPOchlorillösungen mit min.
16 % aktivem Chlor

RIO/AOR
Klasse-Zilfer

8·5b

8·61b

Aullagen.
Bemer1l.ungen

conctOon,.remarlu

H4

H4

7. Nebenbeslimmungen

7 1 Jeder nach dieser Baumu~lerlUtasSul)9heryeslclUe
TC isl erstmalig vor Inbelrieonallme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den uuler 1
genannten Rechlsvorschrillen vorgeschnebcnen
Pritfungen zu unterziehen Die Fflslen 'Ut die mnete
BeslchligUllg behagen

1 Jallll)'u,

Fo' Infl "~I eo-, .. pnor 10 opdr"oon ."en rc m"n"l.lcI",.."
.IcCOJ4fli 10 I/IoS r1pe-Appro~at IJ sUbJi!".d 10 Ihe
pr.scl1llfld IUIJ <IJ""r Jltgal 'flguldDons Slalfld uno.,
SlOc/lon I ..nd 'hlln poIllOckaly ....ry 2 1'1 yurs
r""poIool1s/orlh.Ullflmatlllsptlcoon.,.

Aufiagef\ICondflolls:

H 4; Flüssigkeilslemperatut an der Tankwand hOdlS1ens 40 ·C ~ t.mperalure al m. I.nl{ shel -10 'e m.·ltTlClm

7 2 Die TC Sind nach den mll dcm Pru'vermerk
versehenen Unterlagen herzuStellen Sie düffell lur
den Verwendungszweck uach l,jieset Baumusler·
zulassung nur benutzt werden. wenn der fur die
Prüfung zuslciindige $achverSlandlge bescheinigi hat.
daß die TC und Ihre Ausrüslung dieser Zulassung
enlsprechen bzw. daß die vorgesChnebenen
Pru'ungen den VorschriHen enlsprechende
Ergebnisse erbrachl haben

r".. rc'~ ar. I.. Ofl m"nul"cl"r"d acc..r(il1g 10 IIIfI
aocumenlJ ..../loch "rfl proVld<ld IWh 111. lur ,firn.,. rh.."
m." only /lfI UI." Ior '",, P1JrpoSfl u""r IllJsr)'ptI·
ApprouJrllll" ••ptlfI who" IUpollSlol4 f~ 111.
.."nvn.QOn ufOllu 11I.11 Infl rc's .nd Ih•• • qUlprl'l8n1

.r."'accord..nuWlththts.ppto~aI'up lII.lfh.
pr.~CI1/lIJdluls 1I.~. ~lM'n ,uu,,"s aceOJdng (0 Ih.
r.gulallons

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

, .........." ~O<.. """'_' n ""'0-0........ ( , ~ •••~.._~ c..... '.. _ lh' ~ .. G., ...." .., Gut , s..,.""'" ....m. , ...."
..._ .....< __ llol, r;. , .. oIl1w .. ,. ,_,.D_,"".e-.c """"c_,

7 3 Jeder TC 151 mil dem 11I 5 aulge'uhrten Tankschltd
zu versehen. Daruber hinaus 151 jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unlcr 1. genannten
Rechlsvorschriften und gut slchlbar an beiden
längsseilen in Höhe der Mllleltinie mit der
Zulassungsnummer

0153252ITC
zu kenllzeletlnet1

E"rtl rc 's 10 11. prO.../I8U .."h fIl.. l"nll pI.'. <IJ Hlfld
uno"r seCIIlH'l 5 FUflh.rrnor•••ch rc h.s to bfl mol,lrl!O
W1ffl "'fI 'flma,",ng ""rm n P'"r fhfl "9.' '''II'''.lIOns
Sfoll..d und", secoon J <IJ wtll U III 9001/ ""bifI m.nner
11!1111,hlOlI" onOorh "llesalf"ehelglllofrh. Cfllll.,tn"
""nl1lhe flPprO .../ numOer

3. NeufassunQIR...,slol.

lur das Baumusler eines TankcontainersJonsbeweglichen tol".. prGlOlyp. oI.'~Il·conl_.rlpoi1atJl8l.n1l

Tanks mit der Zulassungsnummer ~ .pprowJlnumlm

0/53252fTC

1. Rechtsgrundlagen

DIe $chnflhohe muß llltudeSlens 50 mlll beilagen

7 4 Entlatll

7 5 Die Inbelriebnahme der HeIzung bzw das EluluUen
von Stollen mll höheren Temperaluren 151 nur
gestaltei. wenn dIe Besland,gkelt des FiJlIgutcs Illli

den Tank· une Ausrüstungswelkslollcn gewahrleislei
ist

76 Entfallt

SIIfli/lg up 11I. ht"~"11 S"sll!m 01 '''nil ~uO~I.IKU ""IIn
IltgrIIIr I'''hpfI,.lur., lS p.rmned onIy rI compa~
lIe/Io'l!l!n In. J1111~,.nel!J.1td Ihl! lan~ and eQUlpr'llem
mall!n~'1 .nsurl!d

- Gefahrgulverordnung Slraße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI.I. S. 1886)
- insbesondere Anhang B.l b ADR

- Gelahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12 1996 (BGBI. I. S 1876)
- inSbesondere Anhang X RIO

Cfllahrgulvflr"'dnung Slfaß.· GGVS
IIllh• ...niIOn ad. 1212 liilS (SGSi I. P 1886}

upeclilly .p~n6" B. Ib ADR

Cfll.n'gutv.,tNdnung GSfnoann . GGVE
In IM ~.~ dd '212 li!l6 (BG8f 1 P 18161

.~Claly .pp.ndt")(RIO

7.7 EnlliilU

7.8 Fur alle nach diesel Ba...nhl:'le'~ulassung Lur
Herslellung 11'011 Tanks beshnlrntcn Bleche musSt:n
Abnahrnezeuglllsse nach EN 10204-3 1 vorliegen
Die Werle fur Zugfesligkeil (Rn). Sireckg.enzc (RJ
und BruchtJehnung (A) dür1cn dalJei die fur das
Baumuslet leslgeleglen Mmdeslwene IlIdll
unterschrellen

'nsP<'C/oOn Cd,"Ik.,,,~ "n·."dtIg 10 EN IOlO:'.J Im"s'
11. plovKlfld 10r.M shUI _follS "P'lcJllld'" 'llJs r"pB.
Appro~alandUS.dJll'h. manu(ac'lH. 0' In. 1.1l"-J; rh"
..afllu I." I.nsh Sftlf/lglh tR~J )'tI!/d slrfl~n (R.J .nd
1!/oIlIl<lllOn.llr.el"'I!(A}'nusfnofll.I8UlIlanl1ll!
nwwnum ..alu., s".alled on Ihl! D."s oIlnfl prCllOfypot

2_ AntragstelleoAppk'ni

InfraServ GmbH & Co. Höchsl KG
0-65916 Franktur1 am Main 7.10 Jeder Auf· und Abbau der AlIsruslullyslcllc ISI von

einem Sachkulldlgen oder SaCllversUlndigcll lU

pflilen und aulwzeichnen

Eolcn mounu"l1 ./11:/ lJI$"lOunMg 01 m••q,,'prrttnl pJ(j~
f1U 10 tJ. ,nspeCltll and r"cordfld 01 an e'''''''l!I1ced

~onol~nl!.oe(j

3. HerstellerlManUI,cluI.r 8. Widerrufsvo,OehallJGtlllungslJaue,

Weigel GmbH & Co. KG
0-57080 Siegen

Diese Neulassung glu zunachst nur fUf die TC II1lt (fell

Idenlilikalion·Nr

l/Iosr....$I<In" ...._"form""",.. OI!"I!II""""O' rcs ..1In
",.noAccaDon",,·s

TB 4229

4. Baumusterprüfung,p,olotypfl rUf

Vor Nachl>auten aulgrund dlescr Zulassung sllld de, BAM
die KonSlruklionsunlerlagen efOeul zut Pmlung
einzureichen

6"'''''' m ..n",ac'lIfI/lil o)l ""'" rc·,. ..ecorClonil'o II"s '''P''
.woval1Il. dr",w"'ils ..nd <>In"r I1f1C.:U'ry aocumtlnls
$hollldll" s"n' 10 BAM 101 '''",e...

5.1 Zeichnungen des Hersteliers/AntragstellersJOt...."'gs 01 Manul.cl"rl!rIAppk.nt
. ~_._-

L c ~

le!l..r"ppl!.! m"" 010 I.I'SI!" "g""'''1 IIU~ applo~a! .~lfflln 0""
rnomh .Ile, Ihfl puOlc"',on <!dle rh .. appa.1 sn", De
sutJmmlOd 10 rhe PrflSXI~nl of Ih" Fede,..lllls~lule lor
MJI"ndls Rese.1rcn .nd '''SM9 IBAM) 12205 BIO"'''. Uni.. ,
dl!nf,c"entrl 1Il wl1M9 01 Oll recold (aS ptolocoJj

''''lOt .....lotonol,Il ...l'l'to" ..I'eiJI.lc.''tl'.. ,»~.•ppto,,,'
cl!rMc"'fI

PtOJCklgluppe/Pro/e" C;roup III 2
Genehmigungen
von Tfansponlalll<.s
Appto~ills lor rranspofl '''''.~

(m Autlrag/on tJ",n,,11 01

i 1 -, I
'v (,r..,-I/ l ~!

Gegen dIesen Bescheid kanll mnerllalb eilles Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden Der
Widerspruch isl beim Prasidenlen der Bundesanslattlur
Malerialforscnung und ·prüfung (BAM). 12205 Berlin.
Unter den Eichen a7. schrirHich oder zur Niederscllflll
einzulegen
RechlsverblOohch ist der deutsChe Ted

Diese Nculassung der ZulassullU ersel~t den
Zulassungsschcm

12200 Berllll. den 13. Juli 15S8
BUNDESANSTALT FUR MATERIAlfORSCHUNG UND -PRUfUNG

Olpl-Ing A UlflCll

0153 252rTC vorn/UU 01 06 1995
und wird unter dem Vorl:lellaU des jederzcillgen andw. tJ"I/'~..n und.. , res"r~ .."o" unlJ ' ....o"a~on ~I .In!

Widerrufes erleilt SIe gilliangsiens biS ZUlll bme "IS ..aklul' lo'aleSl
12.072008

Enlfätll

Im Allrd9!on ~ehall0/

l (. _. C 1_

9. FesUegung der Kennzeichnung nach CSC1Yr..mWUloonOtmol,,,,,,gd$P!IC~C

Fachgruppeo...sron 111 2
Ge'ahrgullanks und Unlalhnect1aluk
TanJo.s (orO..ngflrous Cioods
.nd ACCldenl.. I MfI"h"nfCS

10. Rechtsbellelfsbelehrung

TC.Typ 1

1950 mm
2435
2300 mm
4000 I

10000 kg
2200 kg

6.0 bar (UberdruClVgauge)
•• bar (Überdruck/g.uge)

7.8 bar (Überdruck/g.uge)
10 bar (Überdrucktga.,ge)

Hit naCh OIN 17 155
9 mm (Mantelt"fI part 1
.- mm (Bauslahv..." ".fl)

PTFE
PVOF

C
nelfVno
neirvno
neirvno

(Tankconlainer 4 m')
(Oruckbehäller)
(Mannlochdeckel ON 500)
(Arbeilsbuhne und ArmalurenSChulZ)
(SaIlei und AulMngung) bzw
(SaIlei und Aufhängung)
(Annaluren für MannlochcJeckcl ON 500)
(Fabrikschild)

vom 15.04.1991
11'010 14 06 1991
vom 09 11 1992
vom 29.10.1991
vom 08.12.1988
vom 15 OU993
vom 22.04.1967
vom 30.03.1994

02461·0110OQ-040e
02460-011000-044e
02460·0110QO·051i
02480-011000·0330
01480·00110· Ob
01460-00116·0
01482·00062 - Oe
01484-00050 - 0

Prüfberichi deSflul ,.porl of

TÜV-Rheinland Nr. 914/841 0011 vom 08 0612611 1962 und 21129.06.1964
sowie 915/960 68 vom 12.09.1989

5. TankcontainerdaleManlrConIarnerOal.

Typenbezeichnungnype O,,'gnallon:
ISO-Bezeichnung.1so·oU9'l.IIon:
IMO-TankIYp.1MO-Tan/l Type:

längert..ngth:
Breite,.wllJlh:
HOhert-tflJgh.:
Tankvolumen ca.JC.p.c.q. 'W0,,;;
zul. Gesamlmassehn•• pafJ1l gross mau:

Eigenmasse caR." m.ß .pprox.:
max. Belriebsdrucktmu worlrJlll1fX"Ssure (AORlRID):
max. Belriebsdruck.tn.ll' workiflgfXuJ;ur. (IMOG·COde):
PrOfdruck!Tu( fXusur.:

BereChnungsdruCk,.<;aIcul~liottpt.SSU'fI(AORJFUO):
Tankwerkslotfn.n/I mal.rial".

TankwanddicketShrl.hicllflus (min):
gleichwertige Wanddicket.qurva1<lnf SIld f/lIc:Iv1US:
OichlungswerkslofflG1$...., m.'.rial:

Tankinnena uskleidungtl.Jl'Wlg mal.rIaI:
Öffnungen unlerhalb des FlUssigkeilsSplegelSl
OptlnOngsbelDwtquidlevef,
Art der BodenOlfnung/Anzahl oer VerschlüSSe!
Ty". or Ooflom op.nlngtnumb.r 01 eH"",,U:

Wärmeisolierungh-fuIII'ISul./JOIl.
Sonnenschutvsun $h'eld".

Heizun[jMeatml1:
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Anhang zum IAnne. 10 6. Zulassung des Baumuslers

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

lür das Baumusler eines Tankcontainerslonsbeweghchen rortn'/HolOf,fH o( ~ fMl~·com~"""ponil~ f"n~

Tanks mit der Zulassungsnummer OWIn ~P"Oll~ rwmtJer

0/53 252JTC ·3. Neufossung

Es wird bescheinigt. daß das nach elem 10 4. genannten
Prtifbericht einschließtich zugehÖriger Untellagen
gefertigle Baumusler eines Tankcontaine,slonsbeweg
lichen Tanks (TC) fUr die Beförderung der Slolle. die nach
dem Anhang einem TC mil den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind. geeignet ist und daß insoweIl aie
Vorschrillen an den Bau, elie Ausrüstung, P,üfung und
Kennzeichnung des AORJRIO er1ülll sina.
Die im Anhang genannten Aullagen slOd zu beaChten.

Ir.s cl/rWl/d 1n~11n" ptOlotype 01 a t,ml<·conl''''''flpot·
'ablf loMII (TC) manllf.«u,,,d oIS 1>#' I"st 'epon
ITII/noon"d in ~1IC1ion 4 incirdlnQ 'pptopli.l. documenr5
.s s~,bIf 100I,ansport 01 sub5f.nus sl.',d", In. ,nn",
"".of .nd 1n.11I is 1/1 ~.flC. wath ,''- '.QlUllOn5 I:>'
conslrtKton. ~n'. IUllng and m''''''rllS pe'
AORIRID
r".colldt>o(lS5~a~lh".fl{>.,sIlouldO.
obUfV.d

Stollbezeichnung RIO/ADR
Klasse·Zilfer

Aullagen.
Bemerkungen 7. Nebenbeslimmungen

1830 Schwefelsäure mit mehr als 51 %
und höchstens 80 % reiner Säure

8-1b
7.1 Jeder nach dieser Baumust~Qulassunghergestellte

TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiedenr.ehrend alle 2 112 Jahre den nach elen unter 1.
genannten Rechtsvorschrillen vorgeschnebcncn
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen fur die innere
Besichtigung betragen:

Fot /1'1. Ars. _ P"'" 10 o~r.oon "Ch rc m;ln,,/~CI""1J

.ccor6.tlg 'o,llts rype·AWOvll '5 subJ.cl.d'o Ih.
pr,~cnb.dIUII.5 fH,JfQal "'i'l'.Oons sf.r.d una.,
ucoon I "nd /h.n peno6c"y .".rr 2 ./2 r"rs
r".penods forlh.;"'I"m",.n5~clIofl",.

2 :I. JahrCl)'u,s

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

l ~ u •• ...............~ (""•., , ,,,."_01.,, c t.:. , ""'1 •• , , ""' , ".~ OG c_.,
__oI_ fO ..._Zl .. .,..c.."..oI ""_ , __ ~ " e-~.c.., <DGC_.,

2. NeufassungIR."won

für das Baumusler eines TankcontainersJonsbeweglichen 'o,m, profortfH 01 ;l1;lnll,con!;llO"lportaDi" f.nll
Tanks mIt der Zulassungsnummer wiltl;lpplo"lJnllmb,,'

0/532731TC

7.2 Oie TC sind nach den mit dem Pru'vermCfk
versehenen Unler1agen herzustellen. SIC dür1en für
den Verwendungszweck nach dieser Baumusler·
zulassung nur benulzt werden. wenn der lür die
Prü'ung zuständige Sachverstandige bescheinigt hat.
daß die TC und ihre Aus,üstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vo,geschriebenen
PriJfungen den Vorschriften enlsp,echende
Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeeler TC ist mit dem in 5. aulgefi.innen Tankschitd
zu versehen. Darüber hinaus ISt jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unier ,. genannten
Rechtsvorschriflen und gut sichtbar an bcidcn
lilngsseJten in Höhe der MilleJlinie rnil der
Zulassungsnummer

r". rcs a,. '0 0" manu(oIcfll,.d .cco,OongIO It"
doCllfJlenfS \II'flic" .,. prolfldfld Wl'h Ih. lut rem"rh 'n,y
may ofIIy 0" uudlorlh. purpou es perlnisType.
Appro...~ tlih. "poft WhO is t'SpotlSJbt. 'O,lh.
....ITYil,aon unrAu Itl., Ih. rc-s .nd th,ir ,qtltpmotnt
.'... • cco,d.nc. Wtlh IllJs .ppmvlll re5p In.f IflI
prucoo"d '''515 """" !>hown 'UIIIU "ct;ordmg 10 m.
,.g"WiOflS

Euh TC,~ fO be ptovial/d "'lfh Ih. lank pi"'" es Uf.d
IInd.r ucaon S FIIr1""rmare uc" TC nu 10 b" m"'~'rJ

wl/h Ih" rl/m.,mng dll'ai~ es PO' I". I"gal ,.glll.Dons
slallld ..nd'" sec/hln I. as w.' u in good ..,5/bll m.ntlO'
IIIngfhWlse onboffl5/'dll5"lth. /t"'Q"tofftl. c"n,,,"n,,
WIIh/h".pplOViIlnumbl/f

1. Rechtsgrundlagen

• Gefahrgutverordnung Straße· GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBL I. S. 1886)
• Insbesondere Anhang B.l b AOR

G.'.hrQlIrv.,o,anling S".ß,,· GGVS
ir'llh. ",rstOrt ad 12.12.111116 (BGBJ I. P lBa6)
• up"ci.ty "pponfjx 8 Ib ADR

D/BAM/53273fTC
zu kennzeichnen (0/53 273fTC tur Tanks. die vor /DlSJ l1J1TC 10' r"nlls bu .... b,,/ore June 19111)
Juni 1997 gebaut wurden)

7.4 Enllalll

- Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
In der Fassung vom 12.12.1996 (8GBI. I. S. 1876)
• insbesondere Anhang X RIO

G"r.hfQlIlv"Il.'~"rtQErurtO.hIl. GGVE
Irt Ih • .,.f$ion dd 121211196 (8GB/.1. P 1816)

'sped.'r #ppen(Jix X RIO

7.5 Die tnbetriebnahme der HeIzung bzw. elas Einlülten
von Slotlen mit höheren Temperaturen ist nur
gestattet, wenn die Bestandigkeit des FÜllgutes Olll
den Tank· und AusfüslungswelkstoUen gewahrleistel
isl.

Slarartg IIp /11. h..lmg 5ys,.m or /II1Iflg subSl.nCIS ""m
hign", f"mpe,.llIru 15 pormtlfea Ol'iy iI CompIIDb_/)'
tIiorwe.n /11. SlIbsf,ne. .nd Itl" ,.nll "nd .Ql/fpln"nt
mar"lWIrSenSIJI"d

2. AntragstelierIAppk'"nl
7.6 Entfällt

7.7 Entfallt
Clarianl GmbH. Werk Cassella-Offenbach.
0-60386 Frankfurt am Main

J. HerstellerlM.rwl.cfllfer

Clarianl GmbH. Welt CasseUa-Offenbach.
0-60386 Frankfurt am Main
vormals Cassella AG

7.8 Fur aUe nach Oleser BaumuStel'2ulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bteche U'lussen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204·) 1 vortlegen.
Die Werte fUr Zugfestigkeit (R,ft). St,eckgrenze (R~)

und Bruchdehnung (A) dürlen dabei die 'ur das
Baumuster festgelegten Mindcstwerte nicht
unterschreiten

7.9 Entfallt

fnspec~ c.tVlk.ru "ccordn" 10 EN I020~J I .....~
bilprovrd"dlfll.'sh",tm.f.'sS"po!CIIl.d",IIllS type.
Apprg"1J "nd u5"d" dI. nwnulu'lIr. of Ih. /lnU rh.
"....s'or'''nsJlI slf.n,,/II (R..,. yrflld S/rengrn (R.) .nd
".bn&,.OOn .r rr.cfllre (A) must flOf bei flJss m.n /11,

moflimcrm "''''''115 ~per:ifllld on ,n, bUls oIlh' ploIfK'IfH

Gesser GmbH
0·514910verath

7.10Jeeler Auf- und Abbau der Ausrustungsleite ist von
einem SaChkundigen oder Sachverslandigen Zu
prüfen und aufzuzeichnen

EICh nJOlInllng otna dsmounllrtg olm• • QOJlptfl"nf P"'''s
hn fo 0" inspeCf.d ,nd ,.cord.d0r.n "fHfl.",.d

~o'an"p"rt

Tankbau Raum GmbH & Co.
0·91217 Hersbruck

6. WiderrufsvorbehalllGeltungsdauer

DfBAM/53 273fTC VOrTVdd 0902,1996
und wird unter elem Vorbehalt t1es jederzeitigen .na w.b" l1'v"n "oe)." ru"rvaDon "nlll '.~OC.Don., .ny
Widerrufes erteilt. Sie gilt l<'illgstcns bis ZUIll llm. rl,~ w"dup rO'aldS"

07.06 2008

4. BaumusterprüfunM,otoi)'pe T.~t

P/i.ifbericht deSITuf report 0'
TÜV·Baden Nr. 10M13/~1 vom 17.05.1963; Abnahmebescheinigung des lOH Franklurt vom 06.03.1989
sowie der Techllischen Uberwachung der Firma Cassella AG vom 06,09.1993

Diese Neulassung eier Zulassung ersetzt den
Zulassungsschein

''''~ ".,SIOfIo/fh••pp'owMr.ploIcl5l1,,, type·.pproviIJ

Cltll""r"

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellersJQ,;lWlngso/M.nllliICllI,,,,IAP'*anf

vom 15.04.1991 (Tankcontainer 4 ffi')
vom 14.11.1988 (Oruckbeh3Iter)
vom 14.01.1993 (Mannlochdeckel ON 500)
vom 14.04.1987 (Armaluren für Mannlochdeckel ON 500)

• wahtweise -
vom 29.10.1991 (Arbeitsbtihne für Tankcontainer 4 m')
vom 08.12.1968 (SaIleI und Aufhängung) bzw
vom 15.01.1993 (Sallei und Aufhängung)
vom 21.03.1994 (Tankschild; Hersl.: Cassetla) bzw.
vom 21.03.1994 (Tankschild; Herst.: Gesser) bzw
vom 21.03.1994 (Tankschild; Herst.: Raum)

Projeug,uppeRro",,"1 Group tll.2
Genehmigungen
von Transporttanks
APfXovals IOt /roM~pon lanlu

"~~~~'~:' ~_.
Dipl.-Ing. H. Valdyallathan

l"gat ,ppot.1 m.y b" r"Ud ag.lflst rlJls appro~.r w,rhm on"
mon/h .fI", fh" pubkaf/on aat•. Thl/ appell 5h., b.
~lIbrni1.d10 (h. P'lSid"nl 011/1. F,d.,1/ 'n501,,1" '0'
Mlltl/,gls Ru"."n .nd Tullng (BAM). 1220S B,"'n. Unlll,
dIIn Eoch.n 81. in ...non" orOfl rl/cord tu profOCoJ)

Dlpl.-Ing. A. Ulrich

ImiflraQ/on (l"tliJd 01

lL-'~

FachgrupperDlvlSlO(lIIl.2
Ge{ahrgullanks und Unfallrnechanlk
T.nlts rar O.ng"fDUS" Goods
;lndAcC6dflntaJM"ch;lnocS"

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eUles Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch erhOben werden. Der
Wide~pruch ist beim Pr3sidenten ele, Bundesanstalt für
Malerialforschung und -prüfung (BAM). 12205 Beftin.
Unter den Eichen 87. schriltlich oder zur Niedefschlil1
einzulegen.
Rechtsverbindtich iSI eier deutsche TeXl

Entf31lVNoi app/lcabl"

12200 Berlin, den Da. juni 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG

9. Fesllegung der Kennzeichnung nach CSCrpl/lem)n"n,)rtolmal~,nqa~~,CSc

10. Rechtsbehelfsbelehrung

neirvno

C
neinmo
neirvno
neillhfo

2300 mm
1950 mm
2172 mm
4000 I

10000 kg
1800 kg

6 bar (ÜberdruCk!g,wge)
•• bar (Überdrucktga:rg,,)

7.8 bar (ÜberdruCk!gwg,,)
10 bar (Überdrucktgauge)

1.4571 nach DIN 17440
8 mm (Manlett~ p.rt)

mm (Baustah~Si"./)

TC Typ 7

PTFE

TypenbezeichnungtTyp" Duign.aon:

ISO·Bezelchnung.1S0.o.sJpn.lIon:
IMO-TankIYp.1MD-Tanll Type:

LängeA.nprh:
BrelteNfrdltl:
HOheH./pllf:
Tankvolumen C3.JC.p.oty .pprox.:

ZU!. GesamtmassehnU'. perm. grass mus:
Eigenmasse ca.n.,,, mISS "pprtlx.:
max. Betriebsdrucktma.(. wotflingpiuslir. (AORJRIO):
max. Betriebsdruck.mu. wo,*"gpr.~lIr. (IMOG-Code):
PrufdruclvTu,pru.sw.:
BerechnungsdrucktC.rc"".lio.1pt.sslir. (AORJRIO):
Tankwet1tstoffn.ttIl:m.r.rial:.
TankwanddicketShdUKlmes~ (min):
gleichwertige Wanddicket.qu;va:'1lf $1101 Ul/(.~SS:

OichlungswerkstoffIG,Sh,m'I,f1.r.
Tankinnenauskleldung.t.hng mel"n"':

Öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelSl
openi'lps ""Jaw itPdMinf.
Art der BOdenöffnung/Anzahl der Verschlüsset
TYfH 01 (lO/fgm op.oogtnumbllt 0' dtlfiees:

Wannelsolierung.oH••t i'lSlUlHuI:
SonnenschutUSun sNold:

HeizungA-foafin,,:

02480·011000·1330
01480-00110·0b
01480-00116-0
01484-00047-0
01484·00048-0
01484-00049-0

02481·011000-045e
02480-011000·046c
02480·011000-043k
01482·000S9·Od

5. TankcontajnerdateManl< Cont~in",Dar.
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Anlage ZUmJendosur. 10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das Baumusler eines TankcontainerS!ortsbeweglichen lor Ul. p1010/ype 01. liilnIHonliilm"rlpWl.ble l<lnk
Tanks mil der Zulassuogsnummer wirh ,pplovillnumber

O/BAM/53 273ITC • 2. Neufassusng

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen StoUe aus dem Anhang zur Baumuslerzulassung
(BAM-liste)

Guidance (or lhe seleclion o(perrnillfltl sub:Uiilncu Irgm lh• •nnu 01 /he type·"pptov~

(BIlM·lJs,I,

SlofftlczeiclUlung

1992 Enlzundbarer fliJssiger StoII, glflig. l1.a.g
IRückslands-Nr. 10609'·

1993 Entzündbarer lIüssiger SICIl. n a,g
(Rückslands·Nt. 106141-

1992 Entzündbarer Iltjsslger 51011. glllig. n a g
IRückslands-Nr. 10 7361·

2922 Atzender, nussiger SICII. glluO. n.ag
(Rückslands-Nr. 107951·

RIO/AOR
Klasse·Zlffer

3-32c

3·3b

3·19b

8-76tl

AUlIagl!ll,
Bemelkllllgen

• Produkt der Firma Clarianl GmbH. Werk Cassella-Olfenbach. dessen Zusammensetzung der SAM beki'll1l11
ist

Spalte Bezeichnung
Co/umlf Term

Teil 1-3 (allgemeine Stoflangaben) - gelbe Seilen 
P.rt 1-3 (General.subsfilnte JnfonniltkmJ - Y"'ow plgu
Oichte/o.nsit)' (kg/l) .

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seilen 
P"rt 11.4 (Lind mode' - pink ~gu·

9
10
11
12
13
14
16

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten 
P,rt I/-S (S., mode) • blue p.gu·

zulassige Weite
und Symbole
perrn'sSJbleValues
"nd$ymbols

(0. =oderfor)

. EntfäUUNol iilppbcable

1992 Entzündbarer lIussiger Stoll. 91111g. tl 8 9
lAbfall Nr. 108071"

1992 Enlzündbarer flussiger Slort. giftig. n a.g.
lRückstands-Nr. 108141"

2922 ÄlZender, flüssiger SlolI. giftig. n.ag
lRuckstands-Nr. 10 829\·

2313 Picohne. losung
(Abi aU Nr. 108761"

1992 Entzundbarer flussiger Slol!. 911119. na 9
lAbfall Nr. 108891"

3-19b

3·19a

8-76b

3-31c

3·19b

19 EntfäIlUNot.ppic,b/e

Teil 11-6 (Beständigkeitsbeweltungl - goldgelbe Seilen 
P.rtll-6 (EvalU.tiOil oIcomp'libitd - golden yelow p.gu·

Anhang zum IAnnll~ /0

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

l~ ",n.,h u.".""22 """ ""nl., ••,...."o.. ,,,, .. n,,,.., nC"'•• ,,,,",, ••, , ' ' n.'r.-.".".nUMO.. C '
~ ..I.U"'_I <-..ll.I'.......n.... "' ......., ,_"".....__, v-v., e.-..C.....MO"C...'

3. Nachlragisupplllm"",

für das Baumuster eines Tankcontainer51onsbcweglichen for/he pt%rype o/a/ilnk.conriIJn.rlpo/lilöl. lanl< (TC)

Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer wiul,pprovillnumber

0/17 292JTC -1. Neufassung

D/17 292ffC VOrTVdd 30.11 1994

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das Baumuster eines Tankcontainerslonsbeweglichen lor/h. prolO/rf'd of .. fank·conlilmerlporfavle I..nl<

Tanks mit der Zulassungsnummer wirh .pproval number

0IBAM/5J 27JITC - 2. Neufassung

Die Stoflliste wird um das im Anhang genannte Produkt
ergänzt.

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschein

rh • .Is/ of sUVs/anc"s ". 6uPP'"men/od wlfn subSfanc. IS

IJMn60nedkllhe,nnu

rllts supP'"monl,s vo.ld unJy /o,,"l/Ie/ wlth 'PP/oval
c.r*".

Stoffbezeichnung

SubSllnc. d.liJgnafion

1992 Entzundbarer f1ussiger Stoff, giftig, n.a.g.
(Ruckstands-Nr. 10 1371-

RIO/ADR Auflagen,
Klasse-Ziffer Bemerkungen

3-19b

10 Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann mnertlalb eines MonalS
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenlen der Bundesanslaltlur
MateriaHorschung und -prüfung (SAM). 12205 Berlin.
Unter den Eichen 87. schrifllich oder zur Niederschrift
einzulegen
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text

Legal appeal miilr b. rals.d 'g'lflsl U'lIS 4pprov,1 wl/hm ono
monlh '11" {he plIblcaDun date. rhe .ppetl Silil be
sublMf.d 10 l/I" PreSJden/ vf Ih. F.derat Instilule tor
M'llorfals ResurCh ,nd rUM" (SAM). 1220S Bortn UIlIIH
chln ElCh.n BT. in WnMf1 or on rocvrd fas prolocol}

rne g.rmiln le.</'s viltdonJy

2811 Giftiger. organischer feSler Sloff, n.a.g.
IRückstands·Nr. 101521-. geschmolzen

2811 Giftiger. organischer fester 51Off, n.a.g.
lRückstands·NI 10 153'-. geschmolzen

6.1·25t>

6.1-25b

12200 Berlin. den 12. Mai 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALfORSCHUNG UND -PRÜfUNG

Im Altftraglonb.haJfol

FachgruppelDo"'SJon 111,2
Gefahrgultanks und Unfallmechanik
T.nks f"r Dengorous G"ods
end AcddenliiJ Mechanlcs

3257 Erwärmter flussiger Slolf, n.a.g.
IRuckstands-Nr, 10 154'·

1993 Entzündbarer flussiger Stoff, n.a.g.
IRückstands-Nr. 10 156'-

2924 Entzündbarer flussiger Stoff, ätzend, n.a.g.
IRückslands-Nr. 10 165)-

1992 Entzündbarer flüssiger Sioff, giftig, n.8.g.
(Abfall Nr. 10162)-

2313 Picoline lösung
IRückstands-Nr. 10 1661-

3082 Umweltgefährdender Stoff, f1ussig, n.a.g.
IROckstands-Nr, 10222'·

9-20c

3-3b

3-33c

3-19b

3-31c

9-lle

Olpl.-Ing. A. Ulrich

ProjektgruppeIPrOjOCI Groll/, 111,2
Genehmigungen
von TransporttankS
ApprovaJsforlr'lnspurllilnks

Im Aultragton behalf vI

Dlpl.-lng (FH) S Mitlthe

3082 Umweltgefährdender StoU, flüssig, n.a.g,
IRückstands·Nr, 10223'·

1987 Alkohole, entzündbar, n.a.g.
IRückstands-Nr. 10 386'·

9·llc

3·3b

Anhang zum IAnnu 10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

1987 Alkohole, entzündbar, n.a.g.
!Rückstands-Nr. 10408'·

3-3b
für das Baumuster eines Tankconlainerslortsbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

f"rt/lo prOlOtypt) of. /ank·conlarnorlporfable/ank
wiuliilpplovalnumber

2811 Giftiger organischer, lester Stolf. n.a.g.
IRuckstands·Nr. ·'0 4421·, geschmolzen

6.1-25b
3. Nachtrag

0/17 2921TC-1, Neufassung

zugelassener StoH in Tanks aus dem Werkstoff 1.4541
3082 Umwellge'ährdender SlOff, flüssig, n.a.g.
!Rückstands-Nr. 104441-

2929 Giftiger, organischer flüssiger Slo11, enuündbar, n.a.g,
IRückstands-Nr. 104891-

1230 Methanol, lösung
IRückstands-Nr. 10506'·

1992 Entzündbarer flüssiger Stoff, gillig, n.a,9
!Rückstands-Nr. 105601·

9-11c

61-26b

3-17b

3·19b

Stolfbezeichnung

SUbs'iilnc. deSJgnalJlln

3017 Organophosphor-Pestizid, flüssig,
giflig, entzündbar, mit einem Flammpunkt
von 23 ·C oder darüber (Pefekthion)

ADR
Klasse·Zllfer

6.l-72c

Auflagen,
Bemerkungen

H

1993 Entzündbarer f1ussiger Stoff, n.a.g.
IRückstands-Nr. 10566'-

281.0 Giftiger. organischer Stoff, Ilüssig, n.a.g.
IRückstands-Nr. 105881-

532

3-3b

G.I-25c

Aullagel\lCuna".'ons :
H: Flüssigkeitslemperatur an der Tankwand höchstens 30·C



ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

3. NcufassunglH....l$lolI

72 Die TC slmlll.ld. UClllllIll.h:1Il t"ulvO':IHlc....
vcr:.chl:f1ClllJl\l~daU{;fl IlcrzuslellClI SI": lJ,illcl1 lur
deli Verwcndull!JS1W~C'"uach (liese' Baumustcr
zulassuny nur ucnulll weIden, wenn der hit die
Prülung zusl<illcJigc SCichvcrslandige bescheinigt hai,
dal! dh:! TC und ihre AusriistuII9 dieser ZUlolssuOg
entsprechen OlW. d ...ß die vOI!'JCSCflrlCbcnCfl
Prülungen den Vorschrillen cmsprcdlcndc
Ergebnisse: erOracht habe'l

111," ft;~"',·I"lJ.m.l" ..I...I",.·.I"",.·..t'."III"I"'"
.,.""",,,111$ ,,-"""11 .te pro.'t(I.d 'VIII, r/,. fo.rltl/l.l'~ /I'''r
mJ/OTllr lht u$aaf.:J1 /,,~ 1"'(po." ,UP~( ".~J(fHI·

Apptov.J1 t 11... "$HIn ."ho 1$ Ifsp.JM.tJ. 101'11.
Ol,nWh'OOfl c..n~s //laI "I' rc's ,nd""", 'ql~p..."nf
,/otl/l .Jcco/lJJnc. wlfh /Jus 'pP!ollllt'sp /,.,1 Mo
plfUcnbe<1 IIIS'S Il.v" :Jl:n.n '''$1M'S ""olDlly '0 "'cl
f"gu/<lO'l>n.lO

für das Baumusler eines TankCOfllaintlrSfonsbeweglichen (onlh. puliOlype 01 .. t"n~-''''lfoJlncl''porr.alit I.nll

Tanks mit der Zulassungsnummer wtn 'PfJfOv. flllmb.,

D/BAM/53 31 alTe

1. Rcchlsgrundlagen

• GefahrgulverOrdnuog Slraße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1866)
• insbesondere Anhang B.lb AOR

C.f..llfl/ll"".,rNdfl<lllg SI/"lUI . GGVS
1'11111 nlSlon rJd 12 J2 11l9S fBGBI I. p UJII6J

np«l~1 "PfI'IIIU~ 8.10 AaR

7 3 Jedur TC I~t nllt llClrl Ul 5 aulUt..ilullll..:n Tiln~ltt.:llllu

zu versehcn Darübcl Illn ..us ISI jeder TC llltl dcn
ubrigen Angaben llaCll dcn unler 1 !l<:naonlen
Rechlsvorschnllen III1C gut s,clllllar an bcH.h.lll

l3ngssci\cn in HOlle der MlllCUinie 1011 der
Zulassunysllulllmer

01BAMI~3 310llC

t:.~n IC,~ '.;I b~ 1Jf"....,.d ..~l1l/flll."" pi.'" U hl"...
"",/~. ~ecllOn S FilMen"",. ,.:1. TC n,U tu bll m',~~ ...
.\I/fl u,. '''Iflatfllflg aot..~s.$ pel tll.1e9..1 '.~oIf/l.IflS

sr..",,, ...ndoru,l»tJ' ..swe... s ,,,geo,, ..·WHm"'II'!N
Ien!1h.•1S">llbollls.:lu.t,lIllllllQlolO/lnl,,nre/ln.
WIl'/lIIl••ppro ...ilJnllmb.f

• Gefahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1816)
• Insbesondere Anhang X RIO

G.d4Wf/UCl',UOldnlltI<J &S."baIUt - GGVE
In Ih. VlI$ion rJd. 12. '2 '996tBGBI_ I. P 11116)

.s~cJilJ/.w-f16 .. X RIO
zu k.cllnzeicllllcn (OI~3 310/TC lur T..n...~. (Jle VOI
Juni 1997 gebaut WllldClI)
Die Scll/illhollc lllUß mlllu~StellS ~O "un!.Jeu"!jull

(CV:lJ J'lJIrc I,,, , .."Ic~ Cu'" 11",,,,,, J""" 199"

1/1. """)/" ulll,.""l"f~ ~I'OllI.J ..... 'Ie",.l 01 :IO"WIJ

2. AnlragslelleoApe!<;"nf
7 4 Ellllillil

InfraServ GmbH & Co. H()ch~1 KG,
0-65926 Frankfurt am Main

3, t-lerstcllertM.tnUr~Cfur ..r

Weigel GmbH & Co. KG,
0·57046 Siegen

7 5 Dlt: IlluetlldlllillullC dcr Ileilull!J IJzw (Jas Emlull":ll
von Stullen mit hohereu Temperaturen ist nur
geSlallel, wenn die BC~lanthgkclt tles Flilluutcs nul
den Tank- unll Auslüstungswerkslollcll ocwllhrl~isld
ist

Sr.,u"(llJjJ f/lU "."U"" ~t,.r,"J!.)/ M"II "ub.I~IJ~"~ ..'~I,
""JIl" Iumper.ru,os jf P.tmJfl.d <111/y tI 'Onlpolublf.l'y
b.l\.~ .."n /he subst"",., .nd 11,. r.. nle .."d IIlqlJlptlllllnl
m~r.'n,]f 's IInsul~d

Westerwillder Eisenwerk GnlbH,
0·57586 Siegen
vormals: Wcslelwäldcr Eisenwelk Gerhar<J GlnllH

76 ElIllalli

AMG·Apparalebau Magdelmrg GrnbH,
0·39128 MiJgdeburg
vormals: Magdeburger Apparalebau GmlJH

Allur $Icinbacl! GmbH,
0·56412 Neulershausen

4. BaLJnlusterprü(ung.'PiololYD! '''~l

77 Enllalll

7 tl FlIr alle nat:1! dicser BiJUHluSt~ll:ula~SllllgtUl

Herstellung von Tanks beslimmwn Blecht; musscn
AlJnahmezellgrusse naCh EN 10204·3 1 vOIllegen.
Oie WClle fliC Zugfestigkeit (R".). Sucl.:"'grenze (R~)

ulld Bruchdehnung (A) diillt!ll dallci dic fur das
Bdumustcr festgelegten Mlndcstwcrw nlt.:ht
unterschreilcn.

InspttCIKJIf C<llu~~<lI"s .."",do"", 10 EN '0204 J , WIIst

b'plOVllkdfofdsIJ..lm./fI.)C:.pr:cift.:dlfllllls 'y~
AppIfJ~oI! Indlludllllh4 mJnlJl.cl"'. 01 th. 11"les ,,'"
....Ju4.)Ct(Kt.nsJe s"enQtfltR4J. yt,lt1.tlongrll(R.) Ind
ekHIpHron Si f(jl;rul. jA, 1/11'51 not bo o\I.U; Urllllhot
mm.mum ~.Illes spedlled on 1110 bl$l$ 0/1/11 plOIOfyP.

Prüfbenchi deSIT,,~ f.pod 01

des TÜV Rheinlalld Nr. 914/640564·01 vom 06.12 1984.9141662909 vom 08 10.1966 uud ~15/9B0672
vom 13.02.1989; Bescheiuioung des TÜV Sachscn·Anhall uber die Bau· und Oruckprufun!J an einem
oruckbehaltervom 14.01.1993 sowie Befi~1 iibcrdie Plülung der Tankcontainer (EinDtingung der
Gabelslaplerlaschen - wahtweise·) der TU Hesscn (Amt Frankfun) vorn 30.031994)

5. Tankcontainerdatcl1lr.nll ContMlkl/O.t..

79 EuUalll

7.10 Jeder AIII· wlrl AlJbau der AUSlllslllllgslellc Ist ....on
cincm Sm;llkulIdl9Cn odcl SlICIIVCI:.llllldlgun :tu
prulen und aull.uzeicllllcn

E.I;I. /1l<1li"""'1 ,~"" d'~IfI"""""P IJll1hl ur'fl*",I~'" pJ"~
hJS I... be IIISP'fI;l," ..nd f,,,gttled Dy ..n e.penollC"d
p.r:.Ot' .....n lI.perl

5.1 Zeichnungen des Herslellers/AntragstellcrsiO'....'ln9S otM,JflufaClu,/JflAm)hc,,1Il

..,,11,,"'.., !I,·.n u"'lul ".~.fI~"""" 1I1l/~1 .... t,I''1lu.>ll ..1 .lIy
rUlIe IIlSv"fllIpIOJIt"S'

Ilw~ f~"'~"",m.. "pp'o...~l/apl~'4S Ul4 fl'P4 'W"".
urllok.. re

I ~!J~/.ppll~llll.Y b" 1<lls,,1J "!J.I/I.III"~ "Jl/lJ"~""\llIlIn ,11'"
m"nU, .nllf IUu p.,bk~~on lIaf" fit" .p~al shoM b~

subfMllld 1<1 rh" Pro.lOldonr of Ih" FeUllleJ In~lIllJI' t"f
....ar.Iff.lls R~5.<lrch ..nd r"sung lUAM'. 1210.50",... U"I",
den Etc"en 87, in Wllttng Of on f"COfd (/1$ plOIO'''')

ulld wl(d tllltcr (Jelli VorlJelmlt .IC:'ICll~llClh!lell

Wlderrulcs cl1eill. Sie gilt lanyslcllS his ZUIll

16062008

Olesc Neufassung der Zulassung '::(Scl1.l (J..:n
Zulassungsschelll

Gtl!JCtl dlCScn Bescheill kalllllllll"IIWIlJ Cllh.:S MouiltS
nach BCkannlUabc Wldersvruch cfllllllcn wc:rden Ocr
Wldcrsprucn Ist bC11lI Prasidcnlcn ocr BliOdc::i,lllS1,11l "u'
M<llCriallorscllllll!l wHl -pr'iHIIIIU (BAM), 12205 B~rlin,

Untcr den Eichen 67. schrilllit.:h Mer zur Nicd"r:;cnlih
elfizlJlcgCIl
RcchlsvcrlJllllJhcll ist dllr deutsche TL:1f.1

D/tl3 310ITC ....ornw 17 06 1~94

9. FeslIegunq der KCllnzciclllIUl!C! nach CSC/I.....I""""~r""'wll ....~II'U"S~

8. WidcrrufsvorbellaltJGcltunqsdallcr

10. RechtsbcllclfslJclehrunq

neirvno

PTFE

C
neilv/lo
neilvno
neirVno

TC·Typ 16

2750 mm
1900 IIlm
2600 mm
5000 I

10000 kg
1960 kg

6 bar (Uocrdruclv9i1!19")
•• bar (Übcldruclvg.Ju!O'l')

7,6 baI (ÜberdruclvpalJgo.)
10 bar (ÜberdruCk!g:JugtI)

1.4541 oder 1.4571 nacn DIN 11440
8 Olm (Manlelt,yl palt)

film (BauslahlJ"wo stolOI)

Typcnbezeichnungnype Dosign,~:

ISO·BezeichnungilSo·Dosign'aoo:
IMO·TanklyJlt!....O-T.nk rypo:
l3ngCt1..npth:
BreilCM'ldlh:
H6hCIHItIp/Il:
Tankvolumen ca"";.pj""y .PfXO~.:

zul. Gesamlmasse.mu_ p"mL ",DU mass:

Etgcnmasse ca.n.,. mISs IIlPpro~:

max. Belnebsdruclvm.... worl<i1ppressur" (ADR/Rto):
max. BelriebsdruckAn.. worlunllpl.SSllf. (IMDG·Code):
PrüfdruclvTlSI pI.nu<.:
Berechnungsdruck.tC""uI..~npl'SSlU' (AoR/RIO):
Tankwerksloffn.nk m~l.rljr.

Tankwanddic:.ie'S1l1II t1Iiclullss (min):
gleichwetlige-wunddicke/oqui.....:.M:.IJeI IIIlCIclllllSS:

Oicnlungswerkslo Ift'G.skef m,lln,)/',

Ta nkinnenauskleidungrUrung matlln"iIf.

öffnungen unlerhalb des FlüssigkcilsspiegelSl
Opon/nlll below tquJd I,,"ot:

• Art der 80denöfluung/Anzahi der Verschlüssel
ryp. o( /;ol/om o~nlnglnumb., 01 devicos:

WärmeisolienlngtHulJIIsulauon:
SonnenschulZlSulI :oll/olet.

Heizunßllioa~nll:

6. Zulassung des Bauffiuslcrs

l:l200 Etclllll, dl:ll 17. Juni 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIAlFOHSCIiUNG UNO ·PRUFUNG

06030·X05360·0b
01480·00032·0f
02481·011000·05ge
02480·011000·06Od
06031·X06016-0a
02480·011000·043k
01482·00059·Qd
01482·00043·0b

01482-00060·0
06030·X05347-0a
01481·00048·0

01460·00110·0b
01480·00116·0
01480·00108-00
01484·00043-0

vom 22 05.1984 (TranspOnlJ~hälter 5 OlJ) bzw
vom 27.06.1983 (Tlansporlbehällcr 5 m~) bzw.
vom 15.04.1991 (Transportbehäller 5 m~)

vom 01.11.1992 (Oruckbeh3I1er)
vom 22.03.1984 (Mannlochdeckcl ON 500 mit Kugclh<ihllcn) bl.W
vom 1509.1993 (Mannlochdeckel ON 500)
vom 14.04.1987 (Armaluren für Mannlochdeckel ON 500 für TC)
vom 10_05.1983 (FlanSChdeckel nl;1 EfllluflungsschrClube lUI Behalter aus

niro. Stahl)
vom 27 08 1986 (SlulzCn ON 60)
vom 03.05.1964 (Kesselstuhllür Tlcmsportbehaltcr 5 m")
VOIll 05.07.1985 (Saltel für Tl'ansportcontainer 0 1650 mm lur Tlal\::ipon

aur Plallfonn)
.... om 08.12.1968 (Saltel und Auln3ngung) bzw
vom 15.01.1993 (Saltel und AulhAngung) • wahlweise 
VOIll 11.06.1992 (ArhP.itsbühnc für Tankcontainer 5 m J

)

vom 16.02 1994 (TanksChild)

FaChgluppe.u",:>tOt' IJI 2
Gclahlyullallks uud Ulllülhnccll:lmk
T~n"s rUf O~n9"rolls GoodS
IlndA,"".nlilJI.lecll"nics

ProjcktgruppetP/ojclCl GIWp 111 2
Gcnehmigungen
'lall TrallspOlllan~.s

~"'~ A"".... /""~,pon .."..
C~' ~ _ "\~, ~AUllrag!oMlJ."~OI L

t' ·.~r, c f\_~ -:. )~.... tr-:- I ~ '--l
·i~~ /-

" '(tJ,:-r; ..,) Dlpl·lllY H. V.udyauallidu

"-~
Es wird beSCheimgt, daß das nach dem IU 4. 9cnannh:n
Prüfberichl einschließlich zugehonger Uniertagen
gefertigle Baumusler eines TankconlainersJortsbcwcg·
lichen Tauks (TC) filr die Beförderung der Sioffe, die llilcn
dem Anhang einem TC mit den Oalen dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignel ist und daß insoweil die
Vorschrillen an cen Bau. oie Ausrüslung. PrÜfung und
Kennzeichnung dcs ADRJRID erfüllt sind
Oi~ im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten

Ir IS ,.""'." /11 .. , U'*I-'IIfIl'YJ"> 01" '<In" r;onl_flpGI
roiDle I~n/( (leI manut"duI.a "5 pdf tUI I~po'f
menllOn"" 1rI n,Don ~_ U1duc1ng ilpptOpilat. docum.:nlS
'I SwdaDhl IrN " ..nspo,tol sllOsfanr;es SI,,'~dllllh."""••
lIultOt "nd 'h..,11 is 111 conlplallC~ WIIIl U,. fegu/olftons tOI
con.lOII1te~, .quipmtlnl. le~lrnll' ..nd m~tI"lJgas ~I
ADRIRID
'Ile ,0ndOOns speafiod U1'/I. "l1li." :sIlould O.
ObSUfUd

7, Nebenbestimmungen

7.1 Jeaer nach diestlr BautnuSlerlulassung Ilcrgeslctue
TC ist erslmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend aUe 2 112 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschrilten vorgeschricbencn
Prürungen zu unlerziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung belragen:

FOf In" /lIsl ~m.. pIlOllU OIlGI"~(Jn "d':I, rc miJJlulilClu, ..d
"CC:O/G'IIP I" lhi~ ryptl·Appro.....' is subj.,clea 10 lho
pr.scnbed tasls dS fH'I l"ga' f"gul~~OflS slilh:d und.."
SuCllon I "nd 'h,n pIIlflodica~y .~lIry 2 112 yurs
rh' pll'lOds rOllhg infamal mSpfK/Igfo alO

2 y, Jallrel)'IIafs
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Anlage ZUrllfol1c:1usu'"10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

fur das Baumusler eines Tankconlainerslonsbewegilchen forlhe pt%tYPfJ o( il tilllk·conlarnfJrlponable la'lk
Tanks mit der Zulassungsnummer witll .pprovelnumbfJ'

D/BAM/53 310ITC - 3. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

1. Neufassung,:R"v.sloll

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stolle aus dcm Anhang zur Baulllusll.:Llulassung
(BAM-li::lle)

GuldancfJ (0' 'ha s"lfJcUOn of pdffillfl.d substanets trom lh. 111111.4 of II"! lyp<t-IIPfJfoval
/BAM·/.Jsl)

lur (Jas B<lUlnU5ler ellles Tal,kconl<1ll\ersJonsuewcgllcr,cn
T<lllks mil der Ztdassunf)SrllUlllOCr

DJ53 325/TC

I~IIJ>. pr"toJryp<l ", tll~Il~-CoJ"/dm<lI/JNIUOI.Idll"
WUh,pP'llvd1numbllr

Allhang ZUlll/Ann.... lo

Teil 11-6 {Be ständigkeilsbewertung) • goldgelbe Seiten ~

Pal,,1·6 (E ..slullolln o( eompatiOlity) - gaJdllh y8~w paqes·

Teil 11-5 (Seeverkehr) - lJlaue Seilen ~

Pd/f 11·5 {Sill modal - bluo P"!Jfls,
EnUällVNol,ppSeabill

11'.'d'" loJ 1I,<llIIr./fl,jboJlloaI"OIlV.llbOIl foJl .~/. ~oJnt ..",~,.
ad 02121972· CSC
In IIIt1 vlll!iJOn Ud 070-1 199] (8GBI 11, P 1j-ll

G"'~I"I/"Ili<lloJ"fll"JliJSIr.ne· G(;VS
Ifltll"vor)Jonad 12 '2 1996 {lJGtJII, " 'd86)

eSfHc,a'y.ppl;n(l4 fl 10 ADFI

G./df,,~ulv.r,,/(Jnu,,!) E,sOllbl'm· Gevt="
H1 "'11 "'()JoJn <Jd '2 /2 /996 (BuBI I. P I~'til

upacldy 'PP,"I(1)( X RIO

6058 lJUII
2438 111111
2438 111111

13300 I
30480 kg

4220 kO
4,0 baI' (UUCfLl.Ut:Iv'I/""!o'.)

-. bar (ÜberdrucktgJu9d)
6,0 bar (ÜbcldruckJg,ugll)

10.0 b:J1 (Ubcrdrucktl1iuf/li)
Z6 Cr'H>T 17 12 (14571)

5,0 nun (M .....leVq! p_nJ

mlll (Bauslahlh'lIId 5/~~1)

lT PTFE ulOmantell

TC 2060 ZE b,0/IB00f13,3
,eT'ipenbeZelcl,lllUIUllyfJ" OoJSt>J"Jo"n

ISO-BezeichlltUlg,1S0·0.:5IIIIIaDOn
IMO·Tanklyp,IMO.h"~ ryp<I

Längeltllnglll
BreltMVidlh'
HöhclHolglll
Tankvoluntell ca /'C"pJetrj"dl'J.lt0'
zul Gesamtmasselma. p"rm 9'0~5 "'clH
Eigenmasse ca.IT~ro ma~~ appro.'

max, BelnelJsdrucktnrao- ....or~jng plUSUI<I (AORIRIO)
llIax BelricLsdrucMI1,)< wo,j,Jt'!l p,e~su,. (IMOG-Collc)
Prill(JruClv'TfJSlpl•• ~IJI<I

BertlChnungsJruclvc..lL:u'JaoJlI p'.5.U'. (ADFVHID).
TankwcrksIOH/Tan~milillna!
TankwallddickClShollt"'':~Il.>S (1IHIl)
gleichwer1lge WamJdic"'e/llquo\'Jldllt .1,•• /lH~~!lOS"

DlchlllngswerkSIOlf/Gcls~a/ mJtfJnar

Tankinllenauskleit1unW!lfIltlg mllellcll
ÖUllungen ulllerl\<Ilb dl:~ flus~igkcllSSjJlcucl::.l

Opelllill/soowwirlulr:Jlavel
Ar1 der BodcnbllnllngfAlllarlt lid Vcr:;chlu:,scl
Type 0' Cioftom uperunfJInlJnrbaf o( (/."'''0.
WälmeisOllerUIlQ!ltllo/",sula~oll

Sonnenscnull./Sun 511,ald:
HeizUllQ!lIIl.anf/

_ GclahrgulvelOltlnung Shaße - GGVS
in dei Fassung \10m 12 12 1996 (BGBI I, S 18ö6)
_ Insbesondere Anhang El 1u ADR

- GelahfgulvewnJl1l1ng EISCOlJilhll' GGVE
in der Fassung vom 12 12 1996 (BGBI I. S 1876)
- rnsoesümJt:re Annallg X RIO

_ GeselZ l.U dem UlJCfl:lO"Omnlell \10111 0212 \972
über sichefe CUlllaillel' - CSC
in der F..sslUlg \10m 07,041993 (BGBI 11, S 754)

WEW Weslefwalde( Eisuilwell.., GmLJH
0-575l:l6 WClleldtl
vor,nals WcslclwahJcr EI:.Cllwer'" GcrrldHI Gr[ltJtt

KIllg Inicillatlonale Spellllilill lIIILlI1,IIIUCIS!JlJslJIISClldllllllJI1
0-36211 AlhE:un-HLt!tlctJacll

PrullJcllcht llCs"lu5' «:IIO,t "I

Germanischen Uoylls \lWH 1904 19!15. FC 2d50/01 UIlJ tl~~ Zell.lI"'<tl lICl wlc,Jel"cllll.:llllcn Pilltllll\l vom
1704 1998, NI 7569~ HA

5.1 Zeichnungen des Hcr::ilellcrs/Alltraqstcllers.tl,~.",,~.OrM""Ulcld",~rl.-lfJt!"dllr

5. Tankcontainefdatel\"J"~(.,,"l ..on~r()dt.l

2. AnlragstellerIA"f,l/Ic"ll/

4, Baumusterprüfullq.t-'lo/oJlvlJu 10.'

1, Reclttsgrundlilgen

3, Hcrsteller'M.mufcl",,,,,t

s 10,0 0 G
s 7,a o. G
:5 6,0 0 G
Nu NF
A 0 B ° C
Vo FT u_ NA

EnUalll

zulassige Werte
und SymLole
p<lffill~~b111 Vdluas
dndSymbOlS
(0. := oder/or)

zulassige Werte
und Symbole
perrTIIs~blfJ Vdluu
,nd SymbOlS
(0_ - oder/or)

- Enllallt

5/6 J.,.,.r:s
2,5/3 J,,,,,,s

elaz.
For link:; m~d" olmd"m~1 , 4571

ßu1.L
For I.lnkS madd o( millendl I 45~ I

EntlämlNo'lppkilbirt

Teil 11-6 (Best:indigkeitsbewertungj - goldgelbe Seiten 
Pari /1·6 (E..alu8~lln o( (;ll/flpatibi!ity) - goldon yellow pages-

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seilen 
Pari 11·5 (SOli mod.} - bllJ~ pa!Jfls-

Teil 11-4 (Landverkehr) ~ rosa Seiten 
P.rI /1·4 {l,nd model - pll1k P<il,?,,5-

Teil 1-3 (allgemeine Stoflangaben) - gelbe Seilen
P'!f '-3 (Gllnera} substlnc. rtlform.donl· yelow plgeS

DichtelDensily (kg/I) ,

Teill-J (allgemeine Stoflangaben) - gelbe Seiten 
PI" I·J (Genara} subs/al1c. informaoon} - yalow p,ges

Dichte/Densi/y (kg/l)

28 Bewertungl Auflage CrNi-StahllEvalualiolllCond'oon 8lJslen CrNi-stael

29 Bewertungl Aullage CrNi·SlahI/Evl/uaOot1lCoI1Otlliln IUSlel1 C,N,.steel ..
34 PTFE ...

9 Berechnungsüberdrucklcllculalilln P,assura {galJge} (bar)
10 PruWberdrucklTasl PrnSUfe (gauf/l} (bar)
11 BetriebsüberdrucklwotklngPrassura (gliIJIl'JJ (bar)

12 Typ der Sicherheiiseinrichlung/Type o,"ss••,""''''DD••:••'"•.•.••.••••• •..••..•....
13 Bodenölfnung/flotromop<ll1lllg .. ,--
14 Lüf(ungselmichlungIV.nlingDolVlclI
16 Sonderanlorderungen sind einzuhaJlen'sp<tCldIPloVl~ons10 ba ob~erv.d

Teit 2'
Für Tanks aus dem WerkstoH 14571

Spalte Bezeichnung
Col<1mn T.rm

Teit 1:
Für Tan"'s aus dern Werkstoll 1 4541

Spalte Bezeichnung
CoIlJmn T.rm

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten -

9 i;ii;~~~~~~··lrinl;;;u~~:~s~ilib;.;t;i;dnJ;;P~~~fc'C:;:.~'Ii;;;';;;,"~P;;;,.,~,";;;;,,;;(gg..;;g"";;J(t(b",a,0)=======~ < 10,0 ° G
10 PrüfubernrucklTasIPfllsslJfe(gauge) (bar) 5 7,ao, G
11 BctriebsüberdruckJwlllkln"Pfessur~ (gIU!l~) (bar) :S 6,00, G
12 Typ der Sichc,heitseinrichlungJTyp<l of Slloly OOl\'ICl! No, NF
13 BOdenöUnunglBlltrllm llptll1lng .. A 0, B ° C
14 LOftungsclnrichlunglvlIlIMgDllviCII V 0_ FT ° NA
16 SonderanfOlderungen sind einzuhallen/sp"craIPrO"SlOn~/0 bd ob~arved

30 Bewel1ungl AUflage CrNiMo-SlahUEvalu8oonICond'oon lusten C/MMo-slllel 5/6 J./yrs

31 Bewer1ungl AulJage CrNiMo-SlahUEvalu,oonICOIId'~olllus/el1 erN,Mo-stoal 2,5/3 J,.,.r:s
34 PTFE .

FOl lh. ~15l ~"'. prl'" I" 01'~lclUOIl ~""'I IC manuldC/UI"<J
,cr:ordoI19IoJtI". Tri'" Appro..<l115subJ"C/<>dlolh8
p'"scnbdU t"sts es pllr Itll}al rdf/ulclOUns sl..lo!d uno~r

slIcoon 1 "'Id tlllln PII"u(j~..ly "vefy 2 112 Yllars
Thapo"o<Jsf",llIeltJtllmdrlflspecDunMII

/(,~ r:~la~,,<Jlller",. ploJlOrrp" 01 <I 14I1k.eolll..,u",/flU'
'dtM lan~ nCI /IIdIlUI..r:/ulod _~ pol' tast rtlpolt
mOnl'oJnll<! lfI s_coon " incluU"flli <tpjllopn<tle <!ocum",,/)
I~ 5u,labld 10/lrdnsixH1 01 SuO~lIuc"S slal<ld lfI Ih. Innu
h~/~ll( ,nu Illat It 's ,n cOlllrJ!dncd 1'.'1//1 t"e 'lIgulJOons 10/
cOII.lrucbOil. I</'J'p'n~nt, Illsong Ind m<lrJ<mg OIS pa!
ADRiRIOtCsC
11l<l r:undO~n~ 51J"",~,,,J on U,,, 1111".. , .1'oJulJ ".
oOs.rv~a

vowlO 041985 (ISO·Taukcolllalllt:f)
vom 1904 1985 (Rillunell)
vom 10041985 (ranK)
vom 24,02 t992 (bollellUlg)
VOIil 20 03 1992 (Tank·TyjJcllSt:lilhJ)

7 1 Jeder naclldlcsCf Baulllll::.lerl(lla:;sung IlClUeSlcJlIC
TC iSl crSIOl<Jlia vor InlJelrielJnahme und dann
wiede.kehrenll aUe 2 112 Jallre (jüll ..ach dell uilici \
genannten Rechlsvolsclmllell ....urgesclulebüllell
Prufullgen zu llnlerzlchen Die fllsten lUI dlC 1lI1lCle
Be~lchtj!Jllrlg Udl a!Jen

CE 915/0b
CE 91511a
CE 915!3b
CE915162
CE 91517.1c

Es WIrd bescheUllgl. daß das nadl dcm 1Il 4 uen,mnlcll
PrulbcllChl einschließlicl1 'lugehönger Untellagen
gefr:rtigle Baumuster eines Taukconlarners/ortsbcwcg
lichen Tanks (TC) für die Bclörderung der Sloffe, die nach
dem Anhang ernern TC /llll oen Dalen dIeser Zlliassung
zugeon..1nel smd, ycclgllel ist unel daß l/lSOwelt dIe
Vorschrillen an den Bau. lIle AllSnJSlung. PnHuug und
Kellnzeichnung des ADR/RIO/CSC ertlllU SUld
Die im Anhang llelmnnlen Aullagell Slm1 lU twachlcil

7. Nebenbestinll1lungen

6. Zulassung des Baumuslers

H.N

8-75b

3-19b

61-72b

61-"130

61-67a

2995 Organochlor-Peslizid. flussig, giftig,
entzündbar (Endosullan/aromalische
KohlenwasserslOHc) Emulgierbares KOnl.elllral
Handelsname: Thiodan 35 EC •

2761 Organochlor-peslizid, fest. gillig (EndOSulfan)
Handelsnarne: Thodan •

3289 Giftiger anorganischer lIüssiger Siolt. alzend.
n,8.g, (PhospOr1richlorid, Dedecylbezolsulfonsaurc)
MPC-Rilckstand •

2923 Atzendor rtlSler StoU, gillig, n a 9 (4-Fluor-l
Hydroxy·Benzol, geschmolzen) •

1992 Enlzündbarer nüssiger Siorf, giftig, n.a.g.
(Lösungsmillelabfall. halogenhallig,
Abfall enthält Melhylcyanid/Melhanol) ••

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

lur das Ballrnuster emes Tankcontalnerslor1sbeweghchen loJf Iha Ploto,yfJ" o{ IIlan~-(;Onld'ne,lpondb/.lcln~

Tallks mit der Zulassungsnummer wiln IIpptllvalnumoar

D/BAM/53 310/TC . 3. Neufassung

Stollbezeichnung RIO/AOR Aullagcn.
Klassc-ZiUer Bemerkungen

• Produkt der Firma Höchsl Schenng AgrEvo GmbH, dessen Zusammen::lctzung der BAM lJekalUl1 lsl
•• Produkt der Firma Sehring Werk AG, dessen Zusammensclzung der SAM bekannt ist

AtdlagetltCllnd<I'Oll~ :

Ho

No

To

Flussigkcilstemperatur an der Tankw<lnd hoClISlcns 30 "C

Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen
geeIgneten trockenen Gas von 0,5 bar (ÜberdruCk) zu
beau(schlagen. Ein Üt>crdruck mu~ biS zur vollständigen
Enlleerung des Tanks efhallen bleiLen

Es ist sicherzustellen. daß die Tanks nur \lollkommen
trocken befülit und anschließend dichl verschlossen
werden, um ein Eindringen von FeUchtigkeit währemJ der
Befömerung auszuschließen; bestehl die Möglichkeit des
Eindringens von Feudltigkeil, ist der Siolf mil Slickslolr
oder einern anderen geeigneten IrockenCll Gas von
0,5 bar (Überdruck) :tu beaufschlagen, Ein Übeldruck muß
dann bis zur vollständigen Entleerung des Tanks cfh<Jtlen
bleiben

LJqlJl(J lamp'Haw,o ai/nil t"n~ Sll8S JO 'C ma "mlJm

Th~ Ijjll~S Ire 10 bll pfesslJI.d w,1fl 0 5 bar
(over-prlissur.:) lJ~n" nlfrogen or sOme olh~( ~u~~b1.:

dry !las Tlle ovar-prassurtl mus! bfJ mdm/a,ntld unt/
Ihlilaf,~,scompie/eIYllmply

IImu5tbtlensu"tdlflat'llat"nk~IreonlyfIMed ...heu
they ar. r:omf/elllly dry Ind affar M!lg 11I8y mlJsr bfJ
tlghOI closlld; Illis 15 10 prllvenl moisturl! Irom
penfJlratmg Ihll tank dunng /(an5polllOol1 I! 1I,l1ra 's tI

possibily o! molStute pol1etraol1g ;11/0 lila tlln~, 1110
SlJbs/al1c" should b8 r:ovltoa Wilh a lildnkelll! NlI/0!JM
01 ~oma olnll' ~Ulrabl<l dry ga~ wirll UI1 ova/!-"assure 0/
0.5 bai Tms llVllfptflSSlJr" ~lIould be ma,ntamed unlJ
Ih.t..nkrsflJly.mpliad

72 ow TC sllld lItlch den IIlll JCUl PrU1VlWl1clk
ve~ehent:n Unlellagen hcrzuslellen Slt~ diulcll Iw
den VelWendungszwec,,", nuch dieser Baumuster
zulassung Ilur benulzl werden, wcnn der rür dIe
Priilung zuslandige Sachverslall,llge OC::.ctlCll1igl rIal,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser ZulassllFlg
cllisprechen IJzw daß die vorgescllriclJenen
Prufungen dC11 VurschriUen cnlsprechenlle
E,gelJniS5C clbrachl haben

7 J Jedcr TC 1::11 Iml tJcm IU 5 i;!111[jt:lulutCli T<lll"'sclilld
zu VClsetlcll DarulJer hrnaus 151 jeLlcr TC 111;1 den
übrigen Anoabcn nach den uilier 1 gCllanlllen
Rechls\'orschriflen unO oul slchlLJat an bClden
Längsseilen Itl Höhe der MllteUillle Illrl der
ZUla::lSUllysllufllmer

DI53325fTC
zu kennzelCrllICIl
Oie Schrrllhötlc nlLlß Ulilll.J{;~lc"~ 50 lllill lJcll;IUlJl1
Uber dicser ZUlilssullgsnummcr ~1I1(j il1 ~Jclcllcr
Scllflllllöhc dIe Buchslnllcn BAM <lllluLJrulgCIl

I/itl n':'"'''/oJlJ'''''dlOulclCI<1'dU''CCoJII,Jol':]/<J'''''
dOCu",.I1/S "'11<.1> "t" plo",dlldll'llil 1/'lIll1slrema,~ 110"1
mJy only lJ~ u5.d lor fn~ purpll.' U PlIr l"'sTyplI
Apptov,l d In•••p"n wh;) IS /lI:5pumJOI. (0' "'fJ
".,nonat,oJ" el!r1J~es rn~IIIlo TC's Ind 11I0;r Iqul1JflIlln.
IrOlflacco"tdllcllwll/,/tIJslipproJvJI,esp Inallhe
pusclloadloslsn.lve .no.. nrllsullser:eordn9tolhd
f<lgu/,aOns

E,j~n TC " loJ lJ" pl"olUdU ... ,rn rl,,, Iclll'" ptdl".t~ ~SI~<I

IJnd~I sllc~"n.s Funl'lIl1noJre <lach TC has /0 b.. matkuu
....Ull UII 'IImd'llIlig lJateJ~ U plI/lll. r'[Jdl r<!!l<1lo~ons
~Iattldunde( secOlin I ., ....d IiS in fIOOU \Ii~b1. mallll'"
IlIlIgl/1'.... stl Oll blltn 51d8S 111 rhll /1"'9"1 of"'<1 cell(or ~nll

...lth tl>" "PfHo ..JlnlJIflOllr

Inclll"'lJfU ofIUJI"rt"'5 .,,011,.1/1<1 <I/w...'ul:>oJ """
AlJov" r"'~ rtpe,,,pplo ..cll·numbar, ;11 /nll sdme :;111, 110"

1~"lIrs BAAl shoJula btll1l.,~tld
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7,4 Die lIöchstzulässlge Dichte der zu oelOlderntlen
Stoffe beträgt:

2.46 kgll

7.5 Oie Inbelriebnahme tier Heizullg l.u.w. uas Einlullen
von Siollen mit höhere/l Temperaluren isl nur
gestaltet. wenn die Beständigkeit des Fiillgules mit
den Tank- und Auslüstungswcr);;sloflen gew.llhrleislcl
Isl.

I/'M /Il~ < ,,~"'.~~"'~ <1"":.Jly oJllI,~ S""SI..,,c~~ 10 LId
Ifdnspofl"d comdS up 10

Sldron" "p 110" "dd/l"fI sysl~m 0' ~lImg ~lIbsf""c,,~ wlrl,
hig"er f~mpel~llIle5 15 permlrfttd only 11 comp~~bll.ly
Llello{etln /litl SUIl5/d"C~ and Ille ra'll! imd equipmtlnl
maienal15enslired

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

I"_.~,, ,..", ""w"." i. ~ "o.,"••_.l" ••.•~ "." ,._,~.. , c ,_ , ..".,'~, Ci ..,,, ,~, ~•••"." uMU" C"".'
~"'O«"'""U,,, .0<'''''' 11 ""'" G.~"oJ.w"""",.... 01 ' .-..r n' '''''. G_. , .... nA.<VC; c""••

1. Neufassung,N~vl~/o"

7.6 Enllalll

7.7 ErlUallt

lur lias BaUlllusler cines TaliktOnlilifltllS/orlsoewegllcJlcn lorffl~ p!01oJf;p" of" IIlnl<·conr~"""lpO'f~"'"I",,~

Tüllks mit der Zulassungsnurnlner wilIIepptolfalllu,nbel

D/BAM/5J 477/TC

7.8 Für alle nach dieser BaUlnusterzulassung zur
Herslellung von Tanks bestimmten Bleche müsse 11

Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Die Wene tiir Zuglestigkeil (R",). SIreckgrenze (R~)

und Bruchdehnung (A) dOrlen dabei die rür das
8aumustcr reslgelegten Mindcstwene mchl
unterschreiten.

IMpec~on cel/l~edl"S dCCO,dtnf1 10 EN 10204-J I muSI
btl pro ...ded fot ar ~hul mollals 5p~c;lidd In INs TyptI·
Appro~al and lIsed in the manlifaclurB of lhe fdnl!5. TlI"
Ilalues lot fenSJIe slrengfll (R.. J. Yleld sl/lIngtn (R.J "nd
eklflgalton 111 1'lIe/u/e (A) musl "01 be less 1111111 fhe
mirnmum ~alun sp"'CI~dll On 111. baSIS 01 file prOlolypil

1. Rechlsgrulldlaqcn

- Gcfahrt/ulverordnung $lraße - GGVS
in der Fassung \tom 12.12.1996 (BGBI. I. S. 1886)
- IIlsbesondefe Anhang l:3.1b AOR

Ge'dllll/uh·e.ul<1n"nl/ Slllla,,· GGVS
Illl/,e lf'~ od 12.12 Ig96 cBG6I I. p UI/l6)

upecidy Ippen~'>( B. tb AOR

7.9 Enll.llill

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüslullgstcile ist VOll
einem Sachkundigon oder Sachverstandigen lU
prüfen und aufzuzeichnen

Eden mou"/lnlil ~nd dt"'1,-",nO"9 "llhd "qll'p","nr pJ'f~
has lu bll inSpeCldO ,nd tllcorded /1'1 an upenenced
p.n,onotllnupefl

- GelahruutvefoHlllung Eiscnllarlll - GGVE
in Llef Fassung yom 12.12.1996 (8GBl.I. S 1876)
• insbesondere Anhang X RIO

G..llIIlI'JillvefonJnllll" El5,,"LlJIIl - GGVE
inlhev'fS>(lnOd 12 J2,I9g6(BGIJf I.p. 11116/

especiaty app4nrj( )( RIO

2. AntragstellertAepl<Cdnl

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer

Diese Neulassung gilt zUllachst nur tur die TC ll\ll dei
Ideollfikallons-Nr.

KRG 404 020
Vor Nachbaulen aufgrund dieser Zulassung sind Ller SAM
die Konstrukllonsunlcl1agcn erneut zur Prüfung
einzureiChen.

1"1"5 r....=n IS ..dU for m. ~m" b",ng only foJt rc's WI/IIIIl.
tdenWlceaonno

a"/ofe manurdclllnng 01 nllw / C"s accoramg 10 11115 Iyp.·
ePfMo~allh.dtiiWlf1"5 .lId 01/11" n"cdssary docum"nls
sllo(.lkJ b.. s.", 10 BAM lot rllVlew

Clallant GmtlH. Welk Cassella . OllclllJacll
0-60386 FrankfUll am Main

3. HerstellerIM..nu'"crUl'"

0153 325rTC - 2. Anaerung VOIIVdd. 15.06.1992
und wird unter dem VortJl.lhall UI.lS jederzeiliycn "nd ..... bot gl...n (.lnfl,,' IUMfVaOoJn unrJ 'MlloJca~on iil <1"'1
Widerrures er1eill. Sie gilt lanus\ens bis zum IIme 1115 ~i.dup 10/dfdsr

1107.2005

Diese Neufassung der Zulassung erselzl den
Zulassungsschein

TI"s /O"'=n ofllIe "pp'ulldl 'dpl~CdS IIld fYP"-"pp'o~1I1
cero!lcafe

Clariilnt GmoH, Wel"- Cassella· ülhmlla<;ll
0·60386 FnlOklull am Mall1
vonnCils CasseUa AG

Tankball RaullI GmbH & Co
0-91217 Her.)bruck

9. FesUegung der Kennzeichnung nach CSC.{)lIlemti"aOon ofll1d,lvJlg UP<" CSC

Zulassungs-Nf./Appro..../no : O-BAM.157/325/85
HersleJ1er-ldenlifizierungskennleichen/M,nll/ilClll,"/'s 11I""Med/lon nu TC 2080 ZE 6.0/1800/13.3
(erg.llnzl durch Herstell-Nr.JwpfJttmen/ed IIr menllfilClu,er"s senIlI numb.,) Prütllerkht deSl[,,~/lepwlul

TUV Büden vom 10 11.1987 SUWIe dlu l::3es<;llclnigllJl!J tJbcr die Ball· IUld WiJssenJruc"-lJlulllllU d<JS TUV
Bayern vorn 09 09.'991

10. Rochtsbehelfsbelehrungl1.eY"'fttm,,lIymsrrucllon

12200 Berlin, den 05. Mai 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIAlfORSCHUNG UNO .PRUFUNG

Gegen diesen Bescheid kan/l iorlelhalb eines Monats nat.:h 8eil.anntgüllu Widerspruch crhoben werden
Der WiderspruCh ist beim Prasidenten der BundesanslallllJr MaletialfofSchung ulld -prüfung (BAM),
12205 Berlin, Unler den Elchen 67, schrilllich odllr zur Niederschrift einzulegen

2580 nUll

1950 llUIl
2870 IllJll

4000 I
10000 k\}
2730 kg

6 bar (Ullcrdfuck.rl1~ul1~)

bar (Übeldruckl"e"lle)
9.\ bCII (Überdruck!lll~lle)

10 bar (Überdruclvgall"o)
1.4571 nactl OIN 17440

11 mm (MantcLtcyl p"fI/

lllln (BauslallLtll~dSI"tt/)
PTFE

TC·Type

j81-"~
nciJvno
i81-lIs. Oüllll-lI/~I~d'"

TypellLJezelClmull\yrypot D..SlII,,~~on:

ISO·BezcichnunyASO-D.. sovnaaon:
IMO-TanktYprlMo.rdnk Typo:

l.llngell "nl/th:

BrellCA-VKI/h:
Höheh-leight:
Tankvolumcn ca,/C.paclly epplo& :

zu!. Gcsalllirnassehndc pdlm glon mdu'
Eigenmasse ca.lTa'll mdSS dPptD('
max. BelriebsdnlckAn..., wOllVnll fIl~s~u/e (ADR/RIO)
max. BelficbsdruckAna. wo,""-"" p'eS~lIf. (IMOG·CoLlc).
PriJfdruclvTul prnsll'.:
BerechnungsdruckICdlCuJdllOn I-""SSUl~ (AOR/R1D)'
Tankwerk.slof(ll~nk mdldnJr.

TankwandtJickelSh., Ihie/mus (min):
gleichwertiye WalldLlickC/equl> "'dll/ sn"'I/I«;~n"s~
DichluogswetKslotflG..slI.1 maldnllr.
Tankinnenausklc iLl ung".!nJng m.'M"Jr.

blfnungen unlerhalo des FlussigkcllsspicuclSi
0""""11015 blll",~.qUl(J'uv.1.

An dei BOdentlffllUJlg/Alililtl1 der VCf,:;cllhissel
Type <JllJo/lom openln!Pnumouf oldttVlce~:

WärmelsOlicnJllg..tiddflnslIl;,rJOn·
SOnncn:ichul~lI/1 slli.ld
HcizlJllyA-I"Jllng:

5. Tankcofltainerualclv,~,,~C""'~"'D' D..r~

I {,; L·Ii~,

Dipl ·lng (FH) S MieUlc

Projeklgnrppe,.p,oJecl G'UlIp 111.2
Genehmigungen
von TranspOl1tanl\s
APPfO~ills for /filnspo,r I~nl<s

Im AullratvonlJ"tliilfuf

RechtsverbindliCh isl tJer deulsclle Tex!.

011.11 ·Ing, A. Ullich

FachgfuppetDr,.j~on111.2
Gefahrgullanks und Unlüllinct.:hanik
renl!s tot Odnlleroll~ Goods
.nd AccJc(.nlal MIICl1dlllcs

1m Ayllrag;'m be/lullot

l~' C"--.,

5.1 Zeichnungen d(:~ Hcrslcllers/Afllraqstellcrs/[)/"""'\l~"'o\I~""r.."I",,,,IA"l>lc''''1

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

(TankcOlllüiller 4 1ll'·Cüssella AG-) ulw
(Taukconlainllr 4 In') ttzw.
(Tallkcolllainer 4 lll')
(OruckbcMller)
(Flanst:hdeckel ON 80)
(Mallnloch ON 500)
(Al'Olaluren I, Ml-Ocdcl ON 500) t>lW
(AIlllatwcll lür Mannlochdcckcllür
Steigrotlrausliihrung ON 25. beheill)
(Arbei!slliihJlC - Cassclla AG-)
(Arbeilsbühne und Armaturen.scllull)
(SaUtli untJ Aufhängung) bzw.
(Sattel und Aulhängung)
(Isolierung für TallkcOlllalllcr)
(TanksChild -CasscUa AG-)
(fankschild -Fa. Raum-)

vom 22.071986
vom 29.10.1991
VOiIl 08.11.1991
VOIl1 26 06.1992
vo1l11308.1992
vorn Okt \992
vom 15.03.1995

yom 23 07 1986
vom 14,06,1990
vom 25 1\ 1992
YOIll 10.05 1988
vom 03.06.1986
VOJll1501.1967
YOlll14041987
\tOIlI 25,06.1966

80030·X4 34 36-52c-866
02480-011000-0330
01460-00109-0 c
01480·00115-0
0146400u29·0
TOC 02-05
01484-00053 ·0

80030·X43439-63c·B66
01481·0071-0c
01581-00071-0 <l

01480·00121-0 a
01482-00040-0
02480·011000-043 k
01482·00059·0 II
02482·0111000·068 b

6. Zulassung des Baumusters

Aulla{)en.
8elllcfkuIIgcIl

cI.Jss·ilem

9·2b

6,1-25a/b/c

RIO/AoR
Klasse-Zifler

AUhüll{j zurn IAnn•• 10

2810 Giftiger organischer flüssiger Sioff.
n.B.g. (Translormalorenöle)

2315 Polychlorierte Biphenyle (peB)

Stolfbcl.eicllnung

lur das 8<Jurnuslcr eines Tankconlaillers/OIlsl:Jewcghchcn le" /lItt p'Ololyptt 01 ~ 1""I<·COl"~In~llpo'I~lJId ldn~

Tanks Inil der Zulassungsnummer Wllh dpprOVdlnumbtlf

0/53 325/TC - 1. Neufassung

AullagenrconarlloOls :

X: Über die im Zulassungsscheill genanllleil Nebenbeslltllnlungr::1l tlillatlS sind die ai)weicllCIHJCn
Be(ö,derungsYorschriften Ller Ausnahmcgenehmigung Nr, 58 (8. E, S) yom 22 06 1997 einwhallt.lH

Es wuu uesGhcinigt. d.,ß lias nacll tJC1I1 in 4 UenalUllell
Prllfbeflchl einschließlich zuuehörigcr Unlerlagen
gelcnigle BaulIluster eines Tankconlainerslol1sbcweo·
liChen Tallks (TC) 'ür die BclörtJerung dcr Stolfe. die nat.:11
dem Aohang einem TC mil den Daten dieser Zul<lssung
zugeordnet sind, gCCigllCI isl und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau. die AUSIÜSIUIlO. Prüruug unLl
Kenllleichnling des ADRIRlo Crllll1l sind
Die im Anllang uellilnnten Aulla!)cn sind lU ueUC/llen

11 fS C~'~~d<l U,~/II/~ }JlolulyJ'U (Jf ~ l ..n"·cont~,,,e,/jJ<Jt.

f~lJ/d lan)( {I Cl IIIJnlJf~CIU'ddIS PlJt Idsl 'lJpDfI
lI1e"OOl1el.l m s~coon -I. !ntiuuin" Ippropl1afll doJculII~"I~

/.s ~lIIfalJ/.IOf ltdnspufl of sllbSflllGfS sr.'''dl/llhe ann".
htt,e(l/lInrJ Ih.lillS in cOlllpbnc. WIlI,IIlIlI.i/lI'dlionslo/
conslruclron. equipm"nl. futing .nd mal1vn" IIS pet
ADR/RIO
Tfle condOo"" sp"Clti"d I/Il/Itt .lIn,u sh<Jlil<J LItt
ObS~'lf ..d

7. Nebcnbcstim01ungcn

7 1 Jcder n<-lch Llluser BaWlllJSlerzulassuH\j hcryeslellle
TC ist erslulalig vor lnoetriellllahme llnLl L1afln
wiedelkehrend alle 2 1/2 Jahre den lIach den IUllel 1
genannlen Rechtsvofschriftcll lIorgeschncbellen
Prüfungen 2.U unierziehen. Die Frislcn fUf die innere
Besichtiguny behauen:

for /hol "'~I ~m" I"'<J' lu opdt",o"n .acl. IC Iw","/.. ~lu,,,lJ
eccotdtllg lu '''Is TYp"·Appro~11 is subJ"clod 10 Ihe
prescnbed teslS .os ptf 1o,,1I11.11U/dtions 51,,/010 UtIU"t
Sttcrion I ~nd I/,en p'l1Ooce'y elle'Y 2 11",/ ye<ll"S
rhe P"'lGlJS (Ot Ih.. lntemJ/lnspecOon .te·
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7 2 Die TC sind nach den 11111 dem PiillvcllllC:lk
verseht:nen Unlellagen herluSlcllen_ Sie dO'fen tur
den VefWenlJungszweck nach dieser Baumusler·
zulassung nur benulZ1 werden, wenn der lür die
Prüfung zusländlge Sachversl3ndige bescheinigl tlal,
daß die TC und ihre Ausrüslung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften enlsprechende
Ergebnisse erbracht haben

Ih. Je".. tI'. Ig btl mJIlUf.Cfllfll" 'C.:<Htlony I.. U,tI
aocumorllfS .,.llKh .,, ptO"'fItdw.tlllh. /~slftl/n.llllt. rn~y

m.yonly be USIIQlrN/h' purpoS.'$ p'" IhtsType·
Appiolltlil",....pllrt ...harsfUpr.Hl3ibtelortlle
u.nm'Oon CflfflMS /h.1 Ul. TC's .lId /lleir flqtJlpm<ll1t.r,., .ccofdanCfI WIIh 'his ,ppto...1J resp ,hill/h,
prucrill,d /esls h.vtl ~hOl'.'lI'IS<iIlS a.:cordmg '0 uu,
'fI"ul.Oons

Anhang ZuUI/A1\n•• lu

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

lur tlas BilUlnU~lcr clnes Tall ....culllaUIC($lOl1sbewcglicllCll /0/11'" ptDt"'yp. "". 1.1I~·':;O/lI"'""rflJOl/illlil,I..,,~

Tanks mit der Zulassllngsllurnmer ...,,11 'lJPIov~nUmlltlf

D/BAM/53 4771TC· 1. Neufassung

RID/AOR Allllagen.
Klassc-ZiftcI Semel kUJlgen

COlllJiWII3...m.ll.S

3·19b

6 1·25lJ

G 1·2511

9·20l;

33"

3·33c

3·191.1

J·31c

9·11c

9·11c

3·3b

)·3lJ

li.1-251.J

!J·l1e

6 1·26tJ

J-17b

3·I~lJ

3-Jb

6.1·25c

3·32c

J-)b

)·1~1J

U·7GlJ

)·191J

)·1901

8·-/Gb

3·19b

3 :Uc

3 l~lJ

U ]!;IL A.II.T.
..

2125 Benltlllsutlonvl":'lhmll tUl:jllOI:.uIIO..:lllonLlI, IluS,lolU

1992 EI111illllJlJüH~1 flUSSltlCf StoII. gllhy. 11 a!J
lAbial! NI. 10009,·

2811 Giltluer orOimischcf. lu:.lCI SUltl. rl .I 0
lI1ückstands-Nt. 10442'·, oesclunolzctl

231] Picolmo. losung
(AblaU Nr 10876,·

19~J clllliincJlJ"'cI fIUSSI""'( Swll. Il d,g.
lIlückstands·N(. 105661·

1992 Enlwndllall,lf IhlSSlgel 51011. yJlII{j. Cl il g
(llückslonds·NI. 108471°

2922 ÄtlCnl,J,.:I. t1USSIOOI Stoff. O.luO. ".01 U
lIh.idslands-N,. 10 8291·

Slollbeleldllltuig

1992 EllllwltllJar(!( lluS:.luer Slutr. 91111Y. 11 d 9
tlluckstancJs-NI. 108141·

1993 EOllufltllJ",C' IIÜSSIOC' StulI, 11 a.o.
IHÜchlanJs-N,. 106141'"

1992 Enllunul.l.lfcr lIüssiger 51011, 911119. 11 a!J
IAückstands-Nr. 107361°

2922 Ätzende,. Ilüssioct SlOll. OIltlO. f\ a LI
(HÜckstands-N,. 10 7951~

1992 EIlIl:untllJ.lrcr llussIgc, StoII. WIIl(J. 11 a 9
tAblilU Nr. 108071°

1992 Entzundbaret flüssiget StolI. {llhig, lI.a.{I
(Rückstands·Nt. 101371·

2811 Gihioer. olganischer festel SIOlt. 11.<1 O.
fAuckslands·Nr. 101521-. {leSChOlol:lcll

1992 ElllzulllJbürcr tiussiger Slufr, ~"H9. 11 a 9
IRÜckstands-N(. 10 6091·

2811 Giruger. organischer fester Slofl. n (I 0

!Rückstands-Nt 10 153'°, gesch,nollcll

1993 EnuundlJau:t Ih]ssio,;r 51011. 11" i).

fRückSlands-Nr. 10 1561·

2810 Giluoer. o(oanischt:r Stoff. lIussl(J. !I.d 0
IHückstanJs·N(. 10 &88'"

3257 ErwärmtCt lliJssloer 51011, Il.a g.
lRückstands-Nt. 101541·

1987 Alkohole. cnt~ulIllbal. lI.d.i).

IAückslands·Nt. 10408'°

1967 Alkohole. olllzulldbar. 11 a g.
(Rückstands·Nt. 103861°

2313 Plcoline LOSUllg
tRüd,sta'lcJs-N(. 101661"

1230 Methanol. 10sunu
fAückstaneJs-N,. 105061·

:l924 EnlZundlJare( lIussloer 51011. allemJ, n a.o
lRückslimds·Nr. 101651"

3082 Umwcltuclah/tll:oiJer 51011. lIuSSIO. n <I O.
ll\ückstands-Nl. 102231·

3082 UmwchOl:lallfiJCtldcr 51011. 11u5::>IO. 11 a 0
fAückstands·NI. 102221°

1992 EllllUI1LllJarCf IhissigcI Slull, {JI11l9. 11 a y
IAückSlands·Nr. 105601"

1992 Enlzuodbarer IIUS:.lucr Stall. 911\19. 11 a U
(Ablalt Nr. t0162)0

3082 lJlnwCitgClöllud"'lld"" 510ft. 11\1$:'10... öl U
IRückstanl,h-N,. 104441·

2929 Glluucr. o'U:'Ill~ch"" lJussluer SwH. enuumJl.ld'. n a u.
mückstand.s·Nr. 10489'"

zolassige Werte
und Symbole
Pfm'ls5lbhlVaolJu
oInd Symbols

(0 =oder/ol)

InSPfClN', c.rtt.ec,,'tlS .IC~OIOn" 10 fIlI020 ..·] I muu
bfl pi'OWhd (or'" sJi..1rN'als sp.ociAtld III/hls Ty".,.
Apf!'ovtlol"d lJStld 11I1/1. milnUIJ~'lIf. 01 Infl tillllls rn,
v.lues 'OII,nsi. :$/(tllI,,1I1 (R",}. )'/fla s/rtlngfh (R., .nd
tllong.bQloIlfflclulltA}m.tslnofOfllusfh,"/n"
II1m/mum 1It1I"U specjnfld Oll fll. Ool1<S oflhfl ptOIOf"ype

f ..ch "",unOnl1 ilna "'vnounllftg 0/ 11,••lJ<4'fn",,' p..ns
I"'$'~ Il' aUpol~l.d .nd f.cOffitld b)' ill Upllritlllc.d
".,-s.onOlinuperl

E4cn rc lS'g b. p'o.W,,1J wtfh "hlt,,"/[ pI.III oos !sl"d
und., Stl"OO S Fuffh.n"",. "eh rc nn to b. m..d.fla
weh Itlfl I.m_.g dtllills U pli' 'h, 1.1If!,.,glJt..uons
SI.'.d ulldtlr Stlcl/on 1 u ...., U .., rtOod ~1lJ. m..t>f1t1'
-"9Ul•..,StI on Ilo!tlSld.s ../rh. 11./911'01"" CflrH.finfl
~lUl U1f1 tlPpl'OviIJ numb.,

Slill/JlIg up Ihtl hll ..~ng sysfflm OIf11lftg SuIlS/""CliS ...!!I,
/lign., /"mPf/faIIJIU IS ".mm"a gnly it compUbltt}
ll,rw..11 ,nfl sUllstol"" .na Ihfl I.n" illld .quipmtllll
m.ttlriM,s fllIsu'fld

rhlS '.Vl~1I of Ihfl dPP'lJVal ,.pI.cu 1111 ryfHI·~pproVill

~'ftI"Ulfl

t tlg.u ;fppiltlm~y w ,~ud 49""'~1 UlIs iIJPlOV~ ......,11/I OOtl
monu••nOl '11f1 pubfC4/1011 dillol Th.I,ppllal :$nil' Ofl
SUbn'W!lId'o tIlo P(flsk!~II' 01 fhtl FfldtlliJIl1l3l1ful, 101
Mdltln.J3 Ruurch fllld rUMg (SAM} In05 B....Nl.l)fI/.,
den ElCh~II 87./n ....tillll" O( on ft:CotdCts plotocu/J

Projeklgruppe.tP'Ojtl~' G,OlJP tll.2
GenE::hmloungen
von Transporttanks
Approvtls tot VII13potf /.1I1t.3

7.10JeiJer Aul- und Abbau der AusrUShlllgSteite ist von
eInem SaChkundigen odcr SacJwerst.1ndlgen zu
pnllen und aulzuzeldmen.

7.9 Entfallt

Diese Neulessung der Zulassung erselzt den
Zulassungsschein

7.8 Für elle !lach die~tjr Baumusterzulassung zur
HersleUung ....on Tanks bestimmten Bleche musseIl
Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen
DIe Werte tur Zugrcsllgkelt (R l ,,), Sireckgrcnzc (Re)
und Bruchdehnung (A) dUrfel} dal>Ci die lur das
Baumusler festgelcgten Mlndeslwene mehl
unierschreiten.

7.6 Entfällt

7.5 Die Inbelriebnahme der Heizullg bzw das Einlüllen
von StoHen mil höheren Temperaluren Isl nur
gestaltet, wenn die Besl3ndigkeit des FiJllgutes mil
den Tank- und Auslüstungswer1lstof!en gew.1t1rteislet
isl.

7.4 Entfällt

7.7 EntlaUl

1.3 Jeder TC ist mil dem in 5. aufgetutll1en Tankschitd
zu versehen. Darüber hlOaus ist jeder TC mit den
übr~en Angaben nactl den unter 1. genannten
Rechlsvorschrihen und gut sichlbar an bciden
Längsseilen in HOhe der Milletlinie mil der
Zulassungsnummer

D/BAM/53477fTC
zu kennzeichnen. (0/53 477/TC lu( Tanks, die vor 1M3 4l1flC (01 rillllt.S buir Imor. JUli. 1991,

Juni 1997 gebaut wuraen )

Gegen diesen Bescheid kann Innelhalb cincs MonalS
nach Bekanntgabe Widt:rspruct! ertloben werden. Der
Widerspruch ist beim Prasidenlen der Bundesanstall fur

. Materlalforsct!Ullg und ·priJ(ung (BAM), 12205 BerUn,
Unter d~n Elchen 67, sctlrtllllch oder zur Nledcrschrift
einzulegen.
Rechlsver"bhu:Jlich ist dcr dcutsche Text

12200 Berlil1, den 04. Juni 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRUFUNG

0/53 477fTC - 3. Änuerung vorn/ad 06.02 1996
und wird unler dem VOlbctlall des jederzeiligen .na .... Ile QlVfln ulIlJtlr'~~~I"'~CIOn "nrtl,~voc,,~on "I .ny
Widerru[os er1alll. Sie gllllangslcns bis zum 6irN Ifj5 ~"d lJP 10/illflSt

17122007

fUr das Baumuster eines TankcolltainerslOltSbcwegllchen tOllh.l"olOl)'pe oIo1I411~·cooriINI,,'lpoirtl~,,,"''
Tanks mit der Zulassunosnumme( : wilnolpp'0ll.llnumbl"

D/BAM/53 477/TC -1. Neufassung

EnlfälltJNololpptc.u.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Anleitung zur Auswahl der zuyelassenen Slolle aus dem Allhang zur Baumustcrzulassuny
(SAM-liste)

GuioJiJlICtl for /lltl sflftlcllun ofptlmvtflla :$"Ilslornc"s ftom 1Il" .nn,,( of l/l" 'YIJ"·"PprOY'/
/BAM·LJs.t)

Spalle Bezeichnung
Co/umn T<lfflI

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC,o..rfll/l-.ntlft<)1l0''''~'I..'''OUM'CSC

10. Rechtsbehelfsbelehrung

8. Widerrufsvorbehall/Geltungsdauer

Fachgruppe.Do1S1Ot1 111 2
Gefahrgullanks und Unlaihnectlalllk
T.iII~s rOf DoIlIgflfOUI Goods
.nd AccmnriIJ M.eh.llk:s

Imr:-~(_c::

Dip1.-lng. A. Ulricll

Teill-J (allgemeine 5loftangabenl • gelbe Seiten·
PM I·' (G.II.tW SLoOS/ln~fI ""o,ml6001 - ,fllo:I... P'9!:$

Dichle/o.nsr'ty (kgll) ........... ~ EnUattl
• PlOtlukt tier FIIUl<l Claualll GmIJH. Werk Ca:.ella·OllcnbacJ•• UC~SCIl Z"SalllllltlUSelluny der BAM bck,tlUlt

,,'
9

10
11
12
13
H
16

Teil 11-4 ILandverkchrl - rosa Seilen·
PalI 11·'- (L,"dmod,,' -pln~p49"Ji

BerechnungsUberdruckJctlcu/dOIl Pff5JiUff (pilUpfl) (bar) .
PrülübemruckJTu/ P'USlJ(tI (lI,uPII' (bar) ...
BelriebsUberdrucklwotMJl1PrnSu,fI (g'lJgflJ (bar) .
Typ der Sichefheilscinrichlung/rypll ot s.'-I)' DeVICfI ..

BOdenOtlnungtBohom gpellllll1 .••

luMungseinlichlungtv,nClnlil DtI"'" ..
Sonderanforderungen sind einzuhallen/SptlOol/PIO,UIOII:$/D Il, ollutvtld

Teil 11-5 (Seeverkehrl -blaue Seilen
P.r11 11-5 (s.. /l7IJd41 -~" f'!Il!S-

S 10.00 G
... ". s 9,10 G
.... s 6.0 o. G

. .... No.NF
A o. B 0_ C

.... Vo. FT o. NA

A was~t!lhcl

tot Flll,:>~igkellsICllIpc(atw iltl de, Tallkw3tKl tloch:.1CIiS 30·e

T E:. ISI ~IcherLustellcn. tlaß tlle Tanks nut voUkonuncll IluCllcll lJdullt UI"'. ,1Il:>..:hhcßCIUII!lC!l1 vc/:.chlos:'",11
wcrden. um Cl/I Emdrlllgcll von Feucollgkcil wall/end OC( BclorderulIY ausl\Jschlicllcn. IJc:>l",ht dlc
Moglichkcll dcs Eloollllgcns vun FCliChligkcll. ist def 5101{ Inll Suckstofl odet einem antlelell gcCIgnclC1l
Irocll.encn Gas von 0.5 bar (UDc(dfUCIl) lU Deau[!ochlilgcn Ein Ubertlluck Oll/I! tI,ULIl bis zur vollSlälltllge'l
EnUcc(uuy des Tanks tllhallen IJlelben

EnH:llltJNolflppf"tM.
•• Abwclctlcnd von Nt 7 1 llCS Zulassl,ngschellics SlOa llu~ Tanks vor tlem C':;,ICII TrallspO(1 uml dilllach .IU",

12 Monate von einem 11I dCll Rectltsvorsctltillcn Qellilllnlcn Sactlversl:itldigCll eltlel InnCllbCSICllh91111V in"
Kotrosionsschaden lU UulCfZlellCIL Abr1flH;~{: tier 8csc:rleinl~ullg sind der BAM uJ1l\lchcnd einzutcichen

Teil 11-6 IBeständigkeitsbewcrtungl • gOldgelbe Seilen·
Pilrt IJ~ (Eyll!UlllolI 01 comp.fioitlrtJ . pClk1"1I ,1'0'" P0l9'" .

Bewertungl Aullage CrNiMo-SlahllElIillu.ooM:OII(j~n8US/,,1I CIN,Mcrst../ 5/6 J ty;;
Bewertungl Aullage CrNiMo-Slaht/E~.lu.~orvColI,*llonaus/eil C,MMcrsteef. 2.5/3 J.tyrs

PTFE ...

30
31
34

536



ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

75 DI.., "IIJdlldlll.,llIllO': deI llel~II1\!lI"w .1.1:' t'lllllll<:"
'1011 Stullen Illil tl0h(~IClll(!'llpl;r;ltllll:1I1:>111111
geslallel. wellil (li<: BcSllm~IIVlo.cII lies Fi,lIvule:. 11111
den Tank· lind AUS(üSlllrlgswcl"-:>lollen gcwallrlcislCI
isl

$I"'~"!J "1' ,"u ".... ,,,':0' ~/~lu"'~' n.t.":1 ."u>I~"••.• ,,,j/,
h'.;I'.' r.·"'''&I~('''~~'s pe"'.Il,·O ""'~" (Omp41,1,,j,I,
tI"t'~'tfll tfI. >IfO~IJ"Ctf ~nd tll. IJtI~ ..",J ..quIPfll&1l1
flt~I"Il,Jj.s ""~If,,,1/

76 Ellllalll

1. Neufassung,HnllJou 77 Enlfall1

f(jf lias Baumusler eines TällkCunt311lcrsJol\sbewegllcllcll (IJ' m. /YUlUf'tpa 0/" t"'I~·"Oilt..m.'lpQ"JIII" I..n~
Tanks mit der Zulassungsnummcr wifh dpp'OVMflllmbef

D/BAM/53 488ITC

1. Rechtsgrundlagen

76 rur llllw Il<lch dieser 8all1l1ll:>ll.:llUläSSlII1U lLiI

HelslellllllU 'lall Tanks lle:>llIllmkn Bleche nlll~Sllll

AbnahmezcuQllIsse miCh EN 10204·31 vurli<:gell
Oie WellC 'ur b'9'eSti!jkcil tR,,,). Stle'k.~renl(l (R.)
UIIO Brllclltlil!lnllng (A) lIi"lrlcll dallCl ch\l fiu da:>
Baulllll!:olcr lestgch:glell MlmJestwcnc IUchl
untcrSCf\rclte,1

!1I>,,"CltOIl':dl~lIc.'.~ "'C",'<1II1<} I ... ~N 10:.'04 J I,,,,,.,
0.. j!I;)V.a,,01 rOJ' ,,' ~I,&~I "''''d!~ ~p"cIII"iJ'" Ih,S 1}'ptf
Ap(>Nv.IJ ~Ild ,,5.:1., Ih" mj"lff..cl",. ur '11& 14""S I",·
...."'..~ ,,,' '"nUll ~If~"llfl' IR~J y,tIkJ ,(I..nlllll jR•• ~nlJ

1l/on~~r"",.1(t;KIUI. (AI "',,~I'101 b. "'ss f1,~" uo"
n",,,,,,um .1tI,,0~ sp~cJl.. tJolll/" Ooi$lS ll/lnO plOIDl,,,,"

- Gelahrgul.... erordnuno S\raße • GGVS
In der Fassung vom 12.12.1996 (8GBI. I, S. 1866)
• Insbesondere Anhang 8.1b ADR

- Gelahrgulverordnung EiscllballO • GGVE
in der Fassung vom 12.12 1996 (8GBI. I, S 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

2. Antra9stclieflAppk~n'

G.'~h'iJ'''V''fo'd",m'J 511<111" . GGvS
in I".....,~Il dd 12 12 1996 ,8GBSI, p /Bd6)

Ilsp4Iciify ~pptlllriJC B 10 AOR

G.I."'fjurv.,O,dn"nfJ E,~.nO.Jnn· GGVE
.. ,ho ....,w" dd 11 111956 (8GB/I. P le~6)

n~a.,y .ppIln.1u X WO

79 ElIltalll

7 10Jeu!:( Auf· 1U\{1 Allbau lIe' Al/~IUSIl/H!J:>1elleISI VOll

eincn, S:.Ichkllnrhgen uete( Sacll'lcr~lall{ligt:n 1U

prufen und aufzuzelchncn

8. WidcrrufsvorbchaltlGcllullgsuaucr

E~"II " ....,"'~"!I ~"u ..hIlJD"nl"'1I uff/'" "~"'I ..""nr ",~'I>
/lH 1" b" .,speCI"O .Ild "cDlded l>y ..n .. 'P"f1~Il~'fd
"'hOf'~I~no.p."

9. Fesllcgllng dcr Kennzeichnung nach CSC.tJ<tt"IIl.n"lIUllol",,"b'''J~'''''r.sc

D/S3 46BITC . 2 Al1d<:fUIlU VUIlI'....d 2807 1994
unlJ wirtJ unier uelll VUllIcllall tll.:s jeucnelll\.jen .on" ,,'''bd \I',.n Ifll ......' '''>tfl .. ~IIIJ'' "11/4." .....·../"',, ... tf",
Wlderrules ellt.!ill. Sie yilllall\.jsl(!llS bis ZIIIII 11"''' /I.s .....0 U1' f<llJldl

07062008

Clarjanl GmbH, Werk Griestlcun
0-65916 Frankfurt am Main

Weigel GmbH & Co. KG. 0-57080 Siegen
Wilht:lrn Siebel GmbH & Co. KG. 0-57610 Fu:u<h':llberg
Magdeburger Apparatcbau GmbH. 0-39034 Magdeburg

Diese Nt,!\.IfassuIlY dCI lulasSulll.l (:(:>I.:!Z1 (ku
Zulas$ungsschelll

""~ ,tf.".'''''' 011/'" ~I'pt.. ~~, 'UjJ~,,,. '10" 'r/'" ..l'pt".~1
C"'f,~Cdlo

4. BaumusterprOfung.,p,%rype lut

Prulbcricht deSITul ,.po" oJ

TÜV Rheinland Nr. 915199077-4 vom 27 0 I 1968: NI 9151960971 vom OB 02_ 1989. 9u1at:hlerhchc
Stellungnahme zu cinern Alln,llllrenschulz/ArlJeitslJuMc vom 01 07.1966, Bcschellligung dcs TÜH
FranklUll über die Abnahmeprulung eines Tan"'containers vom 21.07.1993

5. TankcontainerdatefllT.lIlk COIlI~In'" 0.'.

1O. RechtsuchclfslJclehrunq.l N.)I,,,"'..dy IIl,(IIfC(K\1l

GCgCfl dlescn BeSl.:held "-alm Ulnelll<ll!l cin..:s MUII<llS l1ac.h Bd.alllll!Jaue Wider:>Jl.ut:h 1.:11,(,tJCI\ wClllcu
Der WlderspfUf:h iSI beull Prasldell!eu <ICI Btrlldesam.lallli,r Matcllilllolschullg lind ,pllllunu {SAM).
12205 Be.lin. UUlelden Elchen 81. schrillilcil odel lU( Nlederschnll einzulcgell.

1220080::11111, deli 02. AlHil1998
BUNOESANS"rALl' FUR t.1ATERtALFORSCI1UNG UNO ·PRUrUNG

PWlo.:lo.IUfllppe:p'''I"CI (;'0"1' 111 2
Gcnehrnl!Jull!Jcn
VOll Tr<lIlSP0l1lillllo.S
AppI~ ...f, tot II<ln~poIfI~nlo~

V'[:":T~·~··~- (L~
Olpl ·IIIY tt Val(IVilrl"III,t11OII-'I·lng A Ulllcli

I1 n AuluaWofJ ltcn.a 01

(L-~Cc-'

FOIl.:IlUiU~PC.1J,v''''OJII 111 2
Gelahlgullallks und Unlalllllecll,t1l1K
T"Il~~ Illf D.Il11"/O"~C.wclS
.fld A...'WIl/ll.' '11C"~tliC~

PTFE

C
ja/ru
neil'\ti'i)
jatyn.O:lll1pI/SI<''''''

2300 111'"

1950 IIIIU

2335 I1Ull

4000 I
10000 kU

1600 kg
6 baI (UbenhllclVllJ"!I")

baI (Uberdruck/fj."ll&)
9.1 bat (Ubeldruclvll.1fge)
10 bar (Überdrucktp."ll")

HII ndch QIN 17155
9 mm (Manleltcl·' ~III

IIIll1 (Bauslahltnlld ~I".')

• Typenbczeichrlllllgff)'po DOSfgll.~Q'': TC·Typ 4
ISO-BeleichnUlI{V1S0.Do.$.IQnn~ll:

• IMO·TanklyptfMo-r.nIl ry~:
Ulngett..nfl'h:

• BreitehWdfh;
HOhehlwghl:
Tankvolumen ca.":.1P<lC'f)' .pp'o. :
zul. Gesamtmasselmu p.#tm ",oum.~s.

Eigenmasse caft.,o mus .Jppro.·

max. Belriebsdruck/fflU. WOrlJllgp'tfSS"'" (ADR/RID):
max. Belriebsdruckrtnu WOrlllngptlSSU11l (IMDG·Code):
Prufdrucklrul ptnSUt.:

Berechnungsdruck!c.iSc.....tIun pt.Swt. (ADR/RIO):
TankwerkSlolfITl.fllo: m.Jl.rt.Jl.

TankwanddicketShllllhkkn"u {mull:
gteichwef1ige Wanddicket.quiv.'.m w"",/ld.nns.
Dichtungswßl1(sI01f1G.~lo:.tm.'"n.Jf.

Tankinnenauskleidung..tJnJng m,lI.n~r.

Öllnungen unterhalb des FIüSsitlkeilssflie!Jel~
Opeflinlls b"low fquid ,..... ,:

Af1 der Bodenöflllung/Anzahl der Vetschlussel
Typ' o( llollom Dp;lfIIIl~umO" ~(dd.1ces:

Wärmeisolierung,HulltlSuloillon:
• Sonnenschulusun stMld:

• HeizuOQIHutmg:

5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antra9stellersID/••"n9SD/Ma",,/..alll""ApI~'c11'"

6. Zulassung des Baumusters

02481·011000·027e
02460·011000-031 f
02460·011000·042j
02480·011000·0330
01460·00109·0c
01480·00115·0
01462·00064·0
01464·00029·0
02464·011000-0BO
01484·00052-0

vom 11.04.1991
vom 1S 01.1993
vOIll20.01.1993
vom 29.10 1991
vom 08.11.1991
vom 26.061992
\10m 21.04.1987
\10m 13.08.1992
\10m 15.08,1988
vOII107,04.1994

(T,mkconlainc:r 4 m')
(Druckbehältcr)
(M.annlochdeckt:l ON 500,
(AlbeltSl>Uhne ur"1 A'llliJhIlCIIScIIUll)
(Saltelund Aulhangtll1g) bzw
(Saltel ulld Aulhängung)
(Armaluren für Manlltoch(J(:ckel)
(IsaherullU fil( Tankr.:onlallle(j
(TanksChiitl) tu.w
(Tankschild)

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Iw das U,UUllu:>le' CIIII,:. 1.1I1~1.1"'I""ICI:JU'1~lJcwo:ghd''':11 'u' W" pluI.>Iipu "r. 1~,,10 c","""'''''.'''''~IJ'''1.1111'

Tanks lnillier ZUI<tSSUll{j:>lhlltlllll;r .._11 .pptov,",numb,,'

D/BAM/53 4tHiITC - 1. Ncufassung

A/1IClllIIlY lW AuSwahl dCI lll~cl;I:.:.eilcll Slulle OIl1S uelll AllhwlU lur 8'ILIlHlISlcl~1I1;1:):.,lt1y

(!:lAM-llSle)
C"""J""'" I,), 1/1" ul".:lt')fl "I 1'.·",.lled ~1I"~IJIlC.i flon, 1/'" .''''~' 01(/,,, Iyp" .."pI~'dl

iBAM l.J~(J

Tellt-J (allYl.:mclIle StOflallij<lllenl . geuu) Seilen·
.P.1"'·JIG.IlIl.'slJb'I~IlC"I/lIor'".IIO'''r'<fO..~~ ~ ._
Oichle/Denlo'ly (kg/l) - '. EOllillll

Es wild bescheiui<JI, (Jaß das mich uem in 4 genannten
Priifbcrichl einschließlich zugehOriger Unlcrlagen
gcfenigte Bawnuslcl eines Tall,,-contalflcrsJonsbcweg·
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stolle. die naCIl
dem Anhang einem TC mit den Dalen dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeiguel ist und daß lllsoweit dIe
Vorschritten an aen Bau, die AUSfüstung. Prülung und
KennzeiChnung des AOR/RID er1illll SIIlO
Die im Anhang gemmnlcn Aullagen sind zu beachlen

7. Nebenbestimmungen

11 I~ Cltlltll"d (n..( 1/'0 ptlllil(y~ tJI .. 1~11~.,,,,,(.~lt"',Ip.J'.

labi" loink frc, lflilflU,..Cllfled ,n Ik" Ihl l~po'l
m..Ilf1DntfU If' S"Cl!O<' .. Inclu....rg ilp,N0lIfI.lle duc"",,,'''~

's ~W1""'<l/~, ff.nspolt 01 $"bsl..ncu $I.""J", ,hll .1nnf.
/I ..tBofand IhM" 1$ ,Il compllallct: w,fI, II,~ le,,"',JflOnS /0'
con~I'uCltOtj, ''1",pmcll(, Illslmg ;;1l11 mi'~'tjg iS plll
ADRIRIO
Th.. cWlttl,ons ~""ClII"fJ m (I,,, ""no;. ~"lIIfll1lt"

obs.uv..a

S,l.lue BCZCIChllUlIg
CoIun", r..""

lul.aSSlge Wene
und SymbOle
P~lfJlt~s<O/.. VOllIlU
oilld S~mo()/~

~~~!~_.-

Tcilll·6 (Be:)lalldi9kt:lIsllo::wellungl . golug.::lue SeileIl •
~!!!:!1E.~~~"P"'l>OM!"I;9~c...-P·<J·s, _
BcwellullgI Aullage unlcg Slalll,EvJluatooo1lConcillonn~Sl....f . - 5i6 J ~-,-;

Bewellllllgl Aullage unleg Stahltf.·.lIIfuo,VCoIl6flOll mJd sIellI . 2.5/3 J IyIS

PTFE

7.1 Jeder nach diescr Baumu~lerzulassung11I:l'gcSlelite
TC iSI erstmalig vor Inbetriebnahme unu dann
wiederkehrend alle 2 112 Jahre den nach den lmlel 1
gcnannlell Rechts\lorschriflcn vorgeSChriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Frislen lür die lOnele
BesichligUilg behagen.

2 Y. JallretyuI$

7 2 Die TC sind nach den mil d~1Il p,ulvemlClk
versehemm Unterlagen tlcrzuslellen, Sie dünen lur
deu Verwendungszwec"- nach llicser Baumusler·
zulassung nur benutzt werden. weOll der lür oie
Prüfung zusl<lndige Sachversl3ndige beschdniyt h<.ll.
daß a,e TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
enlsprecheu bzw. daß (Jie vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften emsprechende
Ergebnisse et1>radll haben.

7.3 Jeder TC isl mil dem in 5. alilyerUhrtell Tallkschittl
zu versehen, Darüber hinaus ist jeder TC lIlil deu
übligen AngO:ibcn nach den ul1ler 1. genannlen
Rechlsvorschrillen und gut sichlbar an beiden
Ulngsseilen in Hbhe der Millellinie mit deI
Zutassungsnummer

FUI (1•.-. 1I1~1 fII, ... pI,o"O Dp",dltOn ".,n rc "'dll1Jl~CI"'U<!

"CCOfl1t1lfJ 10 Ihis Typ"·ApP'~V41Is subjocflld 10 InO
P'llscriOod I~SIS oiS $H' logal 'otg"fJ!lunS :;I.. fdd w>dtfl
s"c!Ion , "lld(I>OIl pono,j,.1y ~v''Y 1 '12 YUIs
The ptlllOd$ fOI In. itlllllll.J1 InS$H(/.'On 01""

fI, .. 1C·~ .," 10 O. mJI",f..CfIl,e<J "CCOi<.longtu 1/'"

ooCl,monls wh"" 'U. plo'o'ltJlld """h Iho IIISlfllIldl. r/,~)'

m<ly on/y bll us"O (uf Ih" pU/pos".I$ pet IllIsT),PIl'
ApptD....," flll! 8op.tl who is flspomJbl. rof 1/1"
uanWn.lton '1lfl/1I115 Indlll" TC's oiniJ II>.i, 'Q1!'pIlltflJl
olle In oitCorl1.",;••~I, tf,,~ .pp'",..)! IIl~P 1l,,,llhe
P'''SCIIO''d ,,,sts "..... J./Iown 'IlSuIlS "tC~fdm'iJ lall,,,
r.gloll.-.tions

Ed';;/' IC,~ ID bll ptO>llO,,<J ....,11' U>~ f;MIi f1I..l .. <IS .~1"4

una", SllcO"tj 5 F"nho"flIJlIl t"4ch FC I'JS (If Oe n,al~c<J

WII/l 11,,, 't:JIliJmiflg lJof.~s i1~ p~' "," /'!lal ,ellul4~0llS
Slo1l"(1lolrtd,,, setlhln 1 01'" wd.s rn g~ol1 vi~,ll/" 1n.J""",
/onglh.....S/l On 00(11 s.a<ls ..t Ih.. /I",pM 01 Il'e Cllfllf' lne
w,lh fit" oippt~Velnlffnll.,

9
10
11
12
13
14
16

26
27
34

TO::IIII-4 (Lalldverkclu) . rosa SClleU'
~!!~~~~~:le:.. ...•._. __... _
BcrcchnungsüllerdrucIVC.lc,,'J'1,,1I f-'IUH"'c IgJu"..j (bar)
PrtilllOClorll(".kJTul "'rlt~s,,'" (!JJIl!1"j (haI")
Bellicbslib(HdruckJIVOfllJ.-,,, f'1"U,,1r 1!J""!I'" (Il:.lr)
Typ ller Slcllelllcilsciilriclllung/l/,,,, ut S~ft:(rDe'l/.tf

BodllllOllnurlalLloaom 0P<'{10/lll
l ii IIlIlIgseim ichlllflgl Vell/HIII Vr.":"
SonacranlOldcrungen Silld CUI~lIh'lllc,lI:ijJOJ;;;.~II'I"">oIOf''''ICI b" <JO'""""

Tt!iI 11-5 (Seevelkehr) . Ill<lllt! Sllilell

~! !!.~!~!~!!!.~~.:~~~.:.
EnHnlll(Nu( app/ICoiblll

-- :.. 10.0" G

9.1 Cl G
:.. 600 G
Nil Nf
A 0 H il C
Vo Fr 0 NA

OJBAM/S) 488rrc
zu kennzeichnen. {O/S3 486rrC hlr Tanks. die vor r~J 411&tTC tut {"fl"~ ou.tI bt:lo,~ JUli" (99/J

Juni 1997 gebaul wurden)
Die Schrilthbhe lllUß mintlcslells 50 mm lI<:lragen (t,t: ""'\l"1 u/(/,,,IuHtfl> ./,ouMo" ..I/"..~I 01 5OIIl'"

7.4 EnlläUl NOf .1pp/Jc.We
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l ~ •• "'_'" n ,"."4" I" " "., " ' '." ' , .."~_" " ,."'~, L".. " •• " ••"."." 0'""'" od.'
.......p.ol.,<~o •.o.~ .0<0,., n.t ". c ,.~~ ...-'~ ~I , , ••_,.""., , ..,,'~. , "J G ....~. L ••• ~.tLl" c.... ,

fur das BauUluster eines Tankcolllaillt~(SfOnsb~weylichen I~f m" pr"'OrtP~ 01 d Idn~·cOIlt.:""e'II")II..OI" I.. ,,~
Tanks rnil dcr Zulassungsnummer with dppfOVdlmJlnbel

O/BAM/53 488/TC - 1. Neufassung
2. Neu(assuflg,R"vhl"u

Sial/bezeichnung RIO/AOR Aullaucn.
Klasse-Zirrer Belllelkungen

fur {Jas BalUlllj~ler ellh:S Tan"collldlllerS!Onst)ewegllclien (Ulln~ pto/..J/YI'. ot .. I.,,~ com.'U"tlputl.OI.. I.n~

Tanks lllil der Zulassungsflumrner ",'/ln ul'p(Qulnumbll

D/BAM/53488/TC

1. Rechtsuruntllayen

3286 Entzündbarer flUssiger Siall, giftig.
älzend (Oiphenylbasenrückst3nde)
Rückstands·Nr. 10798

2929 Gilliger, organischcr, Iliissiger SloH.
enlzundbar, n.a.g. (Enlhäll Chlarnilroben
zene/Chlortoluene)
Enlsorgungsnachwcis Nr. 70422

3-27b

6.1·26u ·)A.C.N.X

- Gefahrgutveron.lllung Slraßc· GGVS
inderFassungvorn12121996(BGBII.S 1886)
- Insbesondere Anhang B 10 AOR

- Gclahrgulverof(ll111ng E,serll:>ahn . GGVE
in der Fassung vorn 1212.1996 (BGBI, I. S 1B76)
- insbesondere Anhang X RIO

Gd~hlllul" ..r,)/ullu"ll SII"lJ. G"Ü"'S
Ul v,. vel:5.J~1l dcl IJ 12 ,g96 rBGUlI, p l8aOj

~~~CJa'f~ppdn<Jj" a Ib ADR

GaIJnIIlUIl''''Otl1l1uflg E,..nbdlm GGVE
In II,~ vetSJ~n dd 1'1 11 Ig9S IBc.;~ I, P 1B16)

e~l'eC'd'Y IlPl'uno.J« X RID

2. AntragstellcrlAuploCdnl

0) Produkt JAbfaU der Firma Clarianl GmbH. Werk Gnestlcun, dess~n ZusilmlllCllsellUllg der BAM udallnl ist

N

wasserfrei

ssurefrei (ph.Wtlll 6 5-8 5)

Die Tallks sind mit SllcksluH ouel CillClII allcJcrefl Ol:elunclcll hOCI\Cl\Cll Gas von 0,5 tl,1I (ULen.Jllu,:kJ
zu Leachschlagen EIIl Überaruck muß bis zur voll~IiUldigell Enlleerung des Tanks crhdllell bleiben

InrraServ GmlJH 8. Co Hochsl KG
0·65916 FranHurl am Malfl

3. HerslelieriMdnufiJclufo)(

Weigel GmbH 8. Co KG. 0-57080 SICUell
Wilhelrn S,ebei GmuH & Co KG. 0-57610 FrelillenllcfU
Magdeburger Apparalebau GmbH. 0·J9034 M,l\Jdeburg

4. Baumusterprü(ung'PfOlOIYP" Ihl
AbwclchencJ VOll Nr, 7 1 des Zulassungsscllcins bl die innere Bcslchligllnu lICl TilU"COlllalller ..lIe 12
Monate durchzulühren Abdrucke der Bescheinigungen sind der SAM unlgehclld einzureichen Bci
Produklwcchsel sind die Tanks zu remigen. zu trocknen und vur eroeuler Beliilhll1U einer inneren
Besichtigung zu unlerzit:hen AlxIrucke der Bescheinigung slIld lIcr SAM eucnfalls uIlluuhcmJ
einzureichen

Prufbenchle Ut:Sfr..., tup<HI. <:>(

TUV Rheinland Nr. 915/990774 vom 27 01 1988, NI 915/960971 VOul 08 021989, UllldChlurflChC
Stellllnunahme zu eineIn AlrnaLult:ll~chulz/Arlh:lIlSIHlhllevom 0 I 07.1 988. BeSCheinigung l.les TÜH
Frankhll1 ubcr lIie Allt\alullCplurul1g eilles Tall"coillaillf:rs vOln 27 07,1993

5. TankcontainerdatelvfdnA Co)"'d!llill ().IiI

0lBAM/53 4861lC VOflVdd 0204.1996

1. Nachlraglsupplumuuf

für das Baurnuster eintls TankcontainerSl0l1S11eweglichen lot UI~ ptulufyp" 01 .. l..n~·conlilmetlp&liJf)le I,wi< {'CI

Tanks (TC) mil der Zulassungsnummer wifh ..pptQ~lJInumbet

OJBAM/53 488JTC - 1. Neufassung

2300 IIUIl

1950 rrlrll

2335 I1Ull

4000 I
10000 KU
1800 kO

6 haI (UucfdnrclVlldlllld)
bar (Übeldruck./llaug.)

9. J bar (ÜbcrdrucktgiJUllu)
10 bar (ÜberdruCk!lliJu9~)

HII IlaCII OIN 17155
9 mrn (MamcLA:yl lid/li

1lI11\ (Bauslahltl.lI'cl s/uo:i)

PTFE

C
ja/rus
llclntuo)
ja'i'''S, Dalll~l/"a.J1II

T)lpeuueZtJlcllllW1ßl1ypoo o ...t...n ..~..n TC-Typ 4

ISO-Bezeichnllng.1s0 O..Sll/ru&on' 
JMO-TankIYIMMD-rllnl< TYP/l -

Ll:ingel1''''Il I1J :

BreitClWldfh·
HöhCIH.'!Ö'IlI:
Tankvolumcn ca A:ilpiJ"')' dpplO'
zu!. Gesaml!oasseAnu p.rm ll'o>s "'J>S.

Eigenmasse ca.lTiJID m;lSS /lpptQ.

mal(. BclnebsdrucMlId'-. wofloj"l! pr,,~.ulO (AORlRID)
mal( BelriebsdrocMu•• w~,",mll p,essul' (IMDG·COllt:)
PriJfdruclvreslptusUt.. :
BercchnungsdrucktcdJcul.~u,., pr"S'UI" (AOR1R 10):
TankwerksIOrflT.ni< mallindl
Tal1kwandtJickelSh8l/11ic!<tl"ss (l,llll)
gleichwer1ige WanddickC/..qllfv41~nl s/Jell/ne"nd".
OichlungswcrkSlofllGils!<ef mJlun.u
T.tnkinllenausklcidungl1Jnlf1!J n'Jrt'II~1

Ölillunyen unlcrl1alb des FliJssigke,lSSI-HeUCISl
Opemlllls b.lo .... Iquld I.~el:

Ar1l1cr BOdenöffnunglAllzdil1 UCI VcrsctlJussel
Typ.. uf t.o/l'om ppenlnlYnumbel cf<i~"ce.

Wl.1lmcisolitJrunQ/lIUllllSulil&On
SonnellschulZlSun .hI.."t.
HeizUIIgtl-I"dMg:

rhl• • uppl~m~n/ IS va~d only fQgull,,,r wrr/t ilpptovill
cetllllGille

file ,.1 uf .ulJ.ldnc... I••uPP'..metlr~d w,m sub.,..ncu a.
menaoned Wllhe anne.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Dieser Nachtrag {jlll nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschem

Die Sloffllsle wird um das im Anhang genaullle Produkt
ergänzl

10 Rechlsbcllelfsbelehrung

12200 Bcflin. den 28. Mai 1998
BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG

5.1 Zeichnungen des tierstellers/Antragsl~lIersll)"",''''uSo/Md"'JI..du,,,rIAu!!/J';,,,,1Gegcn diesen Bescheid kann innertlalll eines MonaiS
(lach Bekannlgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch iSI beim Pr.äsidenten der Buodesanslalllür
MaleriaHorschullg und -prufung (SAM), 12205 Ber1in.
Unter den Eichen 87, schrifllich Oder zur Niede~chfllt
einzulcgen
Rechlsverbindlich iSI der deutsche Text

L~lliIJ .pp.aJmdy bll nI/sud d!Jdmsl Ihls ilpproildl w/liun one
monIlI alrlt 1111 ptJbJciJDon Udfe nlil dppul snal b~
submktld I(J Ihe Ptlssdenl 01 /h~ Fe<ietalln.lJ/u/e lOt
",./.rials RlSulCh end r"stmll [BAM}. 11105 Butlm Unl.r
dunEJchun 8T. in ....ti/Jng 01 on tucord(dS ptofocol)

{t'e gem'dn lu.f '1> v"bdol,iy

02481-011000-027e
02480-011000-031 f
02480-0J tOOO-042j
02480-011000-0330
01480-00109-0c
01480-00115·0
01482·00064·0
01484-00029·0
02484-011000-01$0
01484-00052-0

vom 11 O~ 1991
vom 15011993
vom 20 01.1993
VOllJ 29101991
V01ll0811.1991
VOIll 26 08.1992
VOIlI 21 041987
vom 1308 J992
vOlll15081988
vom 07 04 1994

(fankconlämcr 4 m')
(OruckbelläUer)
(Manlliochdeckcl ON 500)
(Arocltsbiihne Ulld AlmalulCllsct,uIL)
(SaUel unll Aufhangullg) lllW
(SaUel und Aufhängung)
(Annaluren rür Mallillochdccj..elj
(lsoherung tür Tan"conI8111Clj
(TankschIJll) blW
(Tank schild)

6. Zulassllng des Baumuslers

FachgruppcJÜlVlSlOn fII 2
Gelahrgullanks und Unldllrnechalllk
Tenks lot O"nrJ~rou~GOOdS
.miAcälJlnlaf Mllchanics

Im Atgl:"'2:-
DIPI~Ulnch

ProiekturllppC!PIOJ~c/ GfOUp 111 2
Genehmigungen
von Transpor1lanj..s
Approv/lls lot /filnSpofl/""~~

Es wlrllllcscliellll\Jl. daß das nach lh:lnlll 4 YClliUUllclI
Prufbenchl eillschließlictl Zllljellöllgcr UI\I~II,lgcn

gdelligte Balllnuster eines T:,ull<.conlamcrs/ullsucweu
lichen Tallks (fG) für die Beförderung der SlaUe. dIe lla{;ll
dem Anhang emem TC mil acn O,llcu dieser Zulassung
zugeordnct smd. geeignet ist und dal~ insoweit dm
Vorschritlen an deo 8au. die Ausrlislullg. PriJlung UlU.J
Kenllzeicnnung des ADR/RIU tJr1ulll Sind
Die im Anhanu geJlilnnlen Auflagell SlIld lU Ilci.lc!Llen

7. NebenlJcslilnmungen

II,~ ,·"Ilm~u lI"illh .. fJ',,'ufYI'" u, ~ '''''~'~O'''",''UIIJlOI

labtu I.nll Ircllll~nuldCiut~diJS p .., le~1 repafl
m~nlrOn",JIIJ slIcllon 4 /nclu(J"'1l al'plupdJf.. du,u"'v"'~
IS ~U~iibl.. 10f t!anspod ul SUbs/eIlCOIS Slafed In fhe ann~'

1l""o/.n,Jlhdl"j.sWlcomplldnceWl/h/h"rl!Ju!Jbons/~f

CO".ffllcb~n e(Juip.ndnl. I~srmll and nld/kmg.n put
ADRIRID
rhe conao&OIlS ./J""fla(JN'/('1I dUIIB' ~I,o"',J o.
ObSdrvld

Anhang zum IAnn~~ 1(1

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

7 I Jeder nach dieser Baulllu~lellll'a~sul1(Jht:lgcslelllc
TC isl erslmalig vor InlJetlicllfliltulle Ilflll lIdnn
wiederkelucnu iiUe 2 112 Jahre den lIach den IUllcr 1
genannlCI' Rectllsvorschriflell vorgeschnel:>Cllen
Prüfungen lIllllllefZlehen. Die Frlslen lur die lfllH:te
BesicllligullU beImgen

fOl II,~ f1'~1 ~"'. P"..Jt lu ~!)0'4~ ..n ".,;/0 le lUd""I." ..luU
..CCOlltilg 10 /INS r)'pa·Apl'fU~dIIS ~ubJ~cf ..d /() 1/1"
pi/lscnb.d I,,~IS 4S por I<:>IlJI fUllulduuns ~I.. f.d WIlj,,1
sec~,," f ..nd fll~n pI/lo'-Udy ... al)' 1 1/2 yedls
Th. pu"od~ 101 /h .. IIII""'/ll UlSP/lC~O" ..,~

I I, .. TC ~ si" lu ua IUd"u/..duldd ~';CO""I'~ I" ", ..
d(JCum~nrs ....ruch lIt.. /N0vrdlld w./h /i'B (~S/I~lllJl~ I/luy
mOiY onty bu UUO lot fh .. pUlpoS. as po!lUlrSTyp~

'-'pptov.11f It,. e .ptn wha is tlSpvnSJb/e (or lh ..
8Xarl~nelrOtl c.f/tlles IhJf rn~ TC's lind I/'~JI equ'llll'"ni
IIdm.cco,,J,,uce wrlhlh,S e/'l"u."tuSp rl,.t/he
pt~~cno ..d lests hdV~ ~ho ..n lesu/ls dcco/dtng 10 1/1"

tegul.llons

Eilei, re I> 10 bd I"OV,,J,,O ""1/,/,,., /~uA pi~/" .. s I~I".J

und., Slcbon 5 Furlhln"",~ OIJch TC nas 10 Lot "w~,,<J
WlI'hlhef.mJln",g diifa~••spetl/l .. JeJJd1I"gula~ons
sl"/ud und.., secb~ll I .~ ....IlI.s '" goou H:5.Jbld man",,'
/tInglh .."e (In bom SlJ..s.1 Ihe hu,glll 0111'1 Cell/dr.lt"
wlfh /he Ilpptovdl numb~/

7.3 Jedel TC lS11l1t1 dem In 5. aufgefululcil TallbcluhJ
zu versehen OariJller llinaus Isl jeller TC ll1il deli
übrigen Angabenl1ach den ulller 1. genal1nten
Rechlsvorschntlf:n WIll gut sichll:>ar an lleillcII
Längsseitcn lfl Höhe der Millellinie Iml der
ZlJlassungsliurnmer

I'! DIe TC slllllllOJC/l dClIlllll cJelll PlulvCIUlCI"
versehencn Unlel1agen herzusIelIen Sw düden lur
den Verwendungszwec" nach dieser Baul!luSler·
zulassung nur benulzl werden. wenn deI für die
Prüfung ztlslälldi(Je Sachversländige bescheinigtllal
daß die TC und ihre Ausruslung dieser Zulassuny
enlsprechen bzw. daß die vorgcschrietJenen
Prüfungcn den Vurschriflen enlsprechemJe
Ergebnisse erbrachl haben

0/BAM/53488IlC
zu "ennzelcllllell (0/53 488fTC lur l'lnks. dlC vor fDl~)~IIIJ/I(;(ut IJn~.bwfllJd~ledu"'l''i~11

Jurli 1997 yeballl wurden)
Die Scluirthöhe nluß InilLdc5lt.!Ils 50 111111 Lell dYCl1 Illu ''''~lllutll, .. lult.:,s .1.uuIO 0 .. ill J..~~I ~f:>O """

Auflagen.
Belnerkwlyen

A,N

cJ,ss'lf~m

8·6Bb

RIO/AOR
Ktil~se-ZiUer

2920 Atzender flüssiger SIOU. enlzündbar. n.i:l.!}-,
4-Fluorphenol, 50 %ige Lösung in Chlorbenzol j

Sioffbezeichnung

~!e Tanks Sind mll Slickslotr oder eillem anderen geelgnelenlroc"enen Gas VOll 0.5lJar
(Uberdruck) zu beaufschlagen Ein Überdruck muß bis zur vollst3ndigen EnlJeeruno ues Tauks
erhaUen bleiben

für das Baurnuster ellles Tallkconlalflers/ortsbewegllchen tor Ih~ ptO/~I~po 01" Idn~·conla,n"rlptm..lJI" Id"i<
Tanks mit der Zulassungsnummer WIlh /lpplovalnutnbe,

DJBAM/53 488/TC -1. Nachtrag zur 1. Neufassung

wasserfrei

.J Produkt der Firma Clarianl GmuH. Wek Griesheuu, dessen Zusammenselzung der BAM lIekallIlI isl

Aufiagel1tCona-IJOnS :

538



7.5 Die Inueinebn<:ihlllc lIe( Heizung lJzw. lias Einlullen
von Stollen Olil höhe(ell Temperaturen ist nur
geslallel, wenn die Best3ndigkeit des FlilluulCs lIlil
den Tank· und Ausrüstungswer1lslollen gew3hrteistel
ist.

7.6 EnllälJl

7.7 Enll:l.lll

Sl~,~,,~ up Ul~ "~~I",g ~y~rum or M~"!J ~"l!~I,,"C,,~ ,,'fll
high'" I"mperalUlu IS pern.Uud uolr 1I ,omp;J~lJiU)'
belWeoll Ihe ~ub~I ..ncu 3nd Ihu lank ana equipmetU
malenar,sensurea

NOlilppOCilble

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

tur das Baumuste. eines Tant-colll<lUlCrs/orls.lIewcyllcllen IUI rnG ptOlu1,I'd oll!ll~"~ ~Olll""'''flp''Il ..''I" I~II~

T<lllks lllil der lulassungs.llUlOnler Wltll 'ppto~dJnllmb81

D/BAMt53 488/TC - 2. Neufassuilg

7.8 Fü( alle nach dieser BauOluslerzulassullg zur
Herstellung von Tanks beslimmlen Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-:U voniegen.
Die Werte fjj( Zugfestigkeit (R,.,), Streckllrellze (R~)

und Bruchdehnung (A) dUrlen dabei die fü( das
Baumusler festgeleglell Mindeslwcrte nichl
unlerschreilen.

7.9 Entfallt

7.10Jeder Auf- und Abbau dcr AusrUslungslcile bl von
el~em Sachkundigen oder sachverstandig~.
pnifen und aufzuzeichnen. •

In~p.CDon C6I/1~C;Hai oiIl;co,(1tng 10 EH ID]O~-J I mlJsl
b. ptoooea(ollJ' sIlul malal:; :,p6c,{jaain Ihls T/pe·
Approvalend used in Iha manulaclure o( Ihe la,,/(s TI,,,
v./un tor lenue suen'JIII (R.. J. yie/d slil/ngm (R.) .:Ind
elong'e~'on 111 "aclUle (A) muSI nOI oe /dSi Ihan rhe
minimum \'.:Ilues sp"C"i~ed On Ille biStS o( Ihe plololyp~

Eacn mOlln~nll ..nd dlimolln~'lg 0/1/'6 eqll,pmenl pJlr~
has 10 be ;nspecleo end 'lIco,ded by an e.pe';lIn~ad

'Qen;OnOl an Upllf'

SlollbeLeicllllung

3286 EnlzGndbarer Ilüssiger Storl, gitli[l,
älzend (Diphcnylbascllr'Ückslandt)
Rückslands-Nr. 10798

2929 Gitligcr. organiSCher. lltisSlyCI Slol!.
enlzündbar, lI,a.g. (Enlhäll Chlornilrobcn
zc:ne/Chlor1ohlenc)
Enlsorgungsnachwcrs Nr. 70422

RID/AOR
KI<l!>sc,Zlffer

3-27b

6.1-26lJ

Aullagen.
Bcmcrkwlgc.l

")

-)A.C.N.X

0/53 488ITC - 2. AmJerung vonVdd 2807.1994
und wird unter lIcm Vorbchall des jederzeiliuell end w. be r;,ivfll ulld"r I.HllVa~on 1I0W IU~"Cd~ll" ", Jnt
Widerrules erteilt. Sie uilllängsleils bis zum bme 11 's ~dld uplolalesl

07.08.2008

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer

Diese Neulassung der Zulassullg erseizi den
Zulassungsschein

TIlI~ '"",,,,,,n or Ihe appto~al ,,,pJ<JC":; mu Iyp<>·appto~dl

ca,Mesle

') PrOdukt (Allfall aer Fllma Clananl ÜllllJl"I. Werk. GllC~tlCltn. (jcsscn ZUs.allllllCns.ellullU der SAM IJcki.JllIll Is.r

A: wasser1lei

C: saurclrei (plI' Weil 6 5·8.5)

N. Die Tanks sind Ilul Sllct-Slllli mlel eUlelli OlIlIÜ;lCll gCCI!JtlclCll Irodl.cltell Gas von 0.5 LJilr (ULcrduICk)
zu lJeachsc.hliloen. Ein Überdruck rnuß bis. l.Ur vOlbtändi(lcn EIlIleerung des Tanks elhailcil bleilJclI

9. Festlegunq der Kennzeichnung lläCh CSCAJ"lefllvnal,oll ormar~liIq aS pfrCSC

EnllällllNol applclJbIe

10. RechtsbehelfsbelehrynQA .qdl,emul1K tIl>lrucbon

Abwdt:lWntJ von Nr 7 1 des. Zul<lssunysscheills isl (IIC Ulllertl Besichl'UullU der Lmt-collliwler itUe 12
Monale C1l1rcnzulUlJ(en Andlucke der Beschcllllgunucll sind der SAM umgenclld cinlufelchcn, Bei
Produklwcchsel siud dlO.: Tauks zu rernil)cn, lU lrockncll timJ vor erneu!Cr Beli.ilhrrlU einer inl1ercn
Besichligung zu unlerlieheu AbUruct-c der Bescheiniglmg simJ der SAM cbenf..lIs UlllgehemJ
emzureichen

Gegen diesen Bescheid kann innemalb eines Monats nach Bekannlgabc Widerspruch elhoben werden.
Der Widerspruch isl beim Präsidenten dei Bundcsanstalllur Malt~liallol"5chunl)und ·prurung (BAM).
12205 Ber1in. Unler den Eichen 87. schriftlich oder zur Niedc~chrif1einzulegen

Rechtsverbindlicllisl der lIeulsche Texl. 1/,. gel/llell '6" 'i ~..~a on/y ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

12200 Bt!rlin, <.Jen 06. April 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRLJFUNG

/.,_ AC", , ~, "",.,,.,,~.. , " .. ,'~ <. , ~ .•'." 1. _ u.' ,.• " ,.' ,.. ,~. , , ",,' ~•••. ,." "" .
",,~." ••, m'",_'w '" .." ..... }J ... ,., ..""., ' ~ ._.,~, ",. '",..~,_ ".~. , ....J"'~. ~ ~...,. u"'·,.I1. "

1. NeutassUl19'R,,~bI1l"

FachgruppeJl)jltlsion 111.2
Gef<:ihrgullanks und Unlallrnec/lanil<.
T.n/ls (or Ddng'8I'll/l~Goods
end Ace/denlal Meeh.nlcs

D/BAM/70 50JITC

Im AuflraWon b.hdltof

Drpl.-Ing. W.-D. Mischke

Projeklgrupp&pfOJ"" GIOlll' 111 2
Genehmigungen
von Transportlanks
Appmva/s 10' I,anspatt Idn~s

vr~
Oipl.-lllg. H, Vaidy<lIHllhall

flir llas. BallllluSICr eines Tallkl.:unlalrlersJUll:>OcWt:uIrCllell
Tüllks mit der Zulassung::'llwnmcr

1. Rechtsgrulldlagcn

. GeralLrgulwrordllung SlraUc - GGVS
in ller Fassung wITI12 12 19D6 (BGB'-l. S 1886)
- Insbesullllerc Al\hany B lLJ AOR

- GelalllUlllwlOllIllllng Elscnl1<!lul . GGVE
in deI FasslUlfl vom 12.12.1996 (BGBI I. S 18"1t.ij
- Insllesondere Anh,llly X RIO

. Gt:la]uuulI,o\lIOHlltlJIlY SeC - GGVSce
ill (Ier FassUlI[J '-11111 0-1 03.1998 (BGBI I. S -119)
- Insbesolldere IMDG-Collt: - AllIdl 26·96

I"f IIIG p/U1uIIP" 0/ .. IJ"" 1.1Inl~'"GIII' .." ../J''' IJ""
Wllh<ll'{Movdlnumbef

G"I~lIIlllll~alUllI"u"ll S"Gl.lu GGV,:;
IIllh""e'!>IonlJd 11 111996/8G/JIlp IlIli6}

np.wJlyappunr1t. B tD ADR

G"/d/llllur"~fll'u"U"~t:1,~"D~I'" . GGvE
.... 1/'.ve'SfOnl1d I? I] 1996CSG/JI1 P 1811>1

uP<'~,e.y ~p""n", .. X ~ID

G"ldlllllulv",o'.Jn""!J S"u' üGvS""
"'llIe.e,~ndd OJOJ 1~~8IBGllIll' JI91

~Spol",,,.y 'MOG·CoU,,· AtmJI 211·~6

Antagt! zUllllencIoslIf8 10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

!Ur das Baumusler eines Tankconlainers/Or1~lJewcolichcn ro, lile ptololyp~ 0' ~ ,a"~.conl~l,,atlpo"~blu I~,,~

Tanks nlil der Zulassungsnummer "!,h IJPP,ovalnumbe'

D/BAM/5J 488ITC - 2. Neufassung

Anleitung zur Auswahl der Lugelassenen Siol/e aus dem Anhang zur Baulllusl~rLUlilssullg

(SAM-Lisle)
GlIld.Jnce ro, 11". s~lucQ'on al p<I'lJIjlled sub:;lances r,o," /I,a i1n"e~ 0' 11,,, lypl!l.applO~JI

(BAM·Usl)

- GesciL Zu denl UlJcleult-uUUI\ClI wm 02121972
über sichere Contaillcr - CSC
ill der Fassung vorn 07 04 199318GBI 11. S 7~4}

2. AlllragslclleflA(l14'~JflI

HOYER G.nLJH. hller'l<lliollalo:: Fac!I::,pcl,lIl1011
0-20537 H<.ltlltJurg

3. Hersleller/M:Jn"'<Jcrlll~'

Sdllaller T. A FilhllCUUlll\lI GmllH Il Cu KG V\JllIlil!s
Tant-- IIml Apparalt:!wlI Schwlclel1 GmbH
0·59269 Bcchun

4. Baumuslurprilfunq,p/oJIurv!l" I~,'

"'e I.. " lu '''~ "'I<IIfI~I'lI" ..lc..."""n~ ...n'"" ~alu Cll,.rdr"UI~

aa 02 12 19/.!·CSC
m l/,e ...1"'';'" CI" 1)7 Dl rY~J (HGUI 11 I' r:>·H

Spalle Bezeichllung
Coiumn rellll

Teil 1-3 (allgemeIne Stollangaben) - gelbe Seilen
Pdrll-3 (Genefll1 subsl.nca IIlform.lion) • ydow p.qu

DichtelDensity (kgtl) .

zula:>sige W~rte

und Symbole
petrJ\t~Stbl" Vdlue~

.ndSymbo/s

(0. =oder/ol)

. ~ Enllalll

PI UllWl"lcht dus.t/"sl '"-pOil 01

Gcnmuliscncn LloytlS Wlrl 06 04 1988. fC 2t137122 lllnl UilS ZCIlrhhiU Ul1CI lilt! WI~delkcrlll!'I(J,;Pli.lullU lies.
Bweau Vcr~as ~1)rn 30.061997 Nr HBH.j 97 000311:)1

5. Tallkcontaincrdatcll/'~n~ Cull/dlll~'/)~ld

9
10
11
12
13
14
16

26
27
34

Teil 11-4 (landverkehr) - rosa Seilen·
P.tt 11-4 /Lend mode} • E!nli P~9~~ •

BerechnungsüberdrucklCaku/alionPrllssure (gdlJgfl) (bar) s 10.00 G
P(ülüberdruckiTesl P,essura (l1aug'a} (bar) :> 9.1 o. G
SelriebsüberdrucklWolklng Plessure (goilug,,) (bar) ~ 6,0 o. G
T)'p der SichemeiiseinrichlungJrype or SaMy D.. Itl~e . N u. NF
Sodenörrnung/Bollom openlt,g . A 0 B o. C
LOflungselnrichtunglvenb'ngDe",c" '.,........................... V 0 FT u. NA
Sonderanforderungen sinCl einZllhallenlsp.l;iI1P,o",sion~ 10 /Ja obs'Jl~ed

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten·
Patt 11_' (561 mode} • blue ea"u .
EntlällUNoleppfCilbie

Teil 11-6 (Bestandigkeilsbewenung) - goldgelbe Seiltm _
Patt 11·6 (Eva/<ldbM or COmpa/lbl/ityJ - q.Jld"ll ydow paqes-

5/6 J.lyn;

2.513 J.Iy,s

Typl!lllIelCIClul\lnu/fyp.. D"~9"d~""
Iso-Be zeich. 111110115O·D~"'lInall"n
IMO·TilnkIYIIIIMO.Ta,,~ (ypu'

LangeJ1.dng/ll.
Breltel\oVllllh:
HohCIlI'''IJ'1/
Tallkv0Iurnt.:.1 CillCJp.. Clly ..pptu.

zul GeSalllllllilSSelm". p~,m g'o,~ fII~~'

Eigenmasse ca,lTa,e mass apl'fo, .

max BelricbSdntClvm... \VO'~1Il11 p,,,~.,,,u (ADR/RID).
'Ilax. Belliehsdrucklma. wo'~mgp'''SiUle(IMOG-Collcj.
PluldrucktT"sl pI"~su,,,
BcreChnullgsuruclvcat.;ul~~""I-""~'U'U (ADR/RIDJ
TankwerksloltlT,Jnk mu/en,,1
TankwatlddiCkClSher lruckn"" (1IIln)
gleiChwertige WanddiCkeleQ"woiIleol :;"oi r"'''~fl''H

OichlungswerkstolllGoIik,,1 mal..n"l:
THnkinncnaus.klcidungA.Jn,ng m"le"..I.

TC 20/2St·GI
lCC

1
6058 llIUI

2438 nUll

2591 111111

20000 I
Kailltll<::r I. 7500 I, Kamlller H 12500 I

30480 k.9
5500 kg

4.0 bar lUlIClllIUCIv'IIJ"rlu)
4,0 baI (Übe.druclvgJuge)
6.0 bar (Übe.druclvg~uge)

10.0 b'll (Überdruclv"dllge)
H lt nach DIN 17155

8,0 mrll (M"lllcv~yl I'JIII
8.0 IBm (Baustallvuiild sl"..I)

Hypaloll/lT
Ouraullil 1691 lIer Fa CiuullllJLw Vlllt-ullwil
W~1 dcr Fa K,)ramchemie

OIIIllIlI{Jcn ulllelliallJ lies Flus::'l\.lk.ellSSjllcgCls.l
Opum"!JS bll/o\V lqw.J I.. ~e' ]at;,,~

Art der Bodenötlllung/Alllitll1 dei Velscillussel
Typu 01 bil({om 0fHlflln!JlnumlJu, Ord"otKd~. B/3
Wtilmeisolil)run!)MeJllnSUlil'On. neilvuo
Sorillensc/llllz.r.iuo, ,I"eld ,wiIV"O
HClzurrQ-"luarmg

539



5.1 Zeichnunyen des Hersteliers/Anlragstellers/I)/~.... rn,,~ cJl Ma""I~~'UI,,'/ilfJIJlj":~II' Atlll.LIl[j LLUll/il"" ... [u

H 2268/1 vom 20.11 1987 (Tallkconlainer 20000 I, 2·ZClllg. YUII1IIUCll)
H 2273/1 VOIll 16,11.1987 (Colllaincrtank 20000 I. 2-zcllig. gUlllllllelt)
H 2275/3 vom 20.11.1987 (Annalurenschema)
H 1616/2b vorn 15.12,1987 (Mannloch ON 500)
H 2263/1b vom 1901,1988 (Mannlochdeckel mit ElIlh.illolioUll!1)
H 1840/3a vom 29.101987 (Slch~rheltsvenlilmit Bersl::;cheillC)
H 2274/3 vom 23.101987 (Tankschild)

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFtCA TE

1111 (\"s B,,'"11ll~lCl eitle:> TiJllt-COllliliIlCI:>IUlbllewe(Jllchcl1 1<>1 "'" /"O/l)'il'" '" ~ '~II~ CU"IJI""rlpo"~t>.',, I,,,,~

Tölllo.S roll de( ZuldssungslIuI1Hlwr ....ru' "pprovalnuml1.. ,

D/BAM170 503ITC - 1. Neufassung

IBOS

1824

uN-Nr Authigen,
BemelkUllycn

RID/ADR IMDG-Codt:
Klasse,Zlllel Klasse

SlolllJCLCICllllUlIlj

Sull~lallc" dd5'gn<l~oll

1814 Kaliumhydroxicl~';;ißr)ge llisung-.;rl---- B-42b-----,- ~~-~ --181~------~---
mil höchsten:; 50 % KOH

1824 Nalriumhyd(O)Qfj. waßrige lö!:lUIl{jClI 8-42u
tllli höchstens SO % NaCH

1805 Ptlo~phursaulemit hoch::;lellS 75 0,;, 8-17c
Phosphorsilure und einel Dichte 'AlU

höchslens 1,56 kgll

II.s ~6'M~1Imal 11, .. l"cJlulyP<' 01 <I Iim~ ,cor,l"mellpOi
lable lank (rc) manuf"cluled dS per le~/ lapo,r
m"n~on"dUl S"i:Don 4 mäl'dvIg ap/"0l'"ala do~um..JJt~
'S sUllable (ot/ra/lsporlofsubslanc"sslalad""hs anna'
hereol amJ Ihallt,s III comphncfl Will. /he 'e!lula~cJns lor
cOlIslrucbon, eqUlpm"nl. lesOng and maffvllg as per
ADRIR!Cl1MDG·Codw'CSC
rha condllons spe~!ffed In me allll/!.. shoula ba
obselved

Es wird bescheinigt, daß das nach dem 111 4 Utlnanntell
PruH>tlflcnl einschlleßlicll zuyehörlger untenagen
gefertigte Baumuster eines TankconlainerSlonsbewey
lichen Tanks (TC) lür die B~lörderur\gder Stoffe. die nach
dem Anhang einem TC mit den Dalen dieser Zulassung
zugeordnet sind. geeignet ist ulld daß insoweil dIe
Vorschrillen an den Bau r die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADR/RIO/IMOG-CodcSlCSC erlülll
sind
Die Im Allhan~ f1ell'lnnltm AullaQcn ::;ind ]U beachlen

6. Zulassung des Baumusters

D/8At'v1I70 503fTC
ZU kennzeichnen (DnO 503fTC lur lile TC, die 'o()r (0110 :.DJ/IC for rc·s manulaClurers belurel<lnu~'Y

Januar 1998 gebaut wurden) 1~98}

Die Schntlhöhe muß mindtlstens 50 mm belr<lgen rho h/l"J/If ulille 1/lIIO'S shcJuldb.. al'",HI 01 SOmlll

2209 H

114

1840

1750

!"1,X

2582

25B1

3265

1791

61

6-5(;

8-5[;

8-80

8-5ll

8-2u

8·5(;

8· IlJ

tH:Dc

B-40C

tj·44l1

8-61[;

61-270

1789 Salzsaure. waßfKJc lösung 11111

höchslens 36.5 % Salzsflure

1778 SlhcofllJOIWasst!fstoffsdUie. WaßI~Jc
lösung mit hdchstens 30 %
SihcofluolWassersloffsäwe

25tll Alumilliurnchlollll. WaßI19C
lösungen llUI höchslen::; 50 % Alel, Will
einer Dlchle wn höchslells 1.56 kU'i

2582 Eisl:'l·(III)·dllonJ. wal~llfJe LÖS!'ll!)t!ll
nUl hochslns 40 % FeClj und eille.- Olt;hle
von hochslells 1,56 kg/l

2209 FounalderlyU, waß.KJc LOsulIucn rllli

mindesteli:> 5 % UlllJ hbchs!L:lls 35 %
HCHO. llIil 20 % Melhanol, m~ einern
FI.arnmpunU von mehr als 61 %

2030 liylll<Jllll. wilßuJe lOSllllgt:lllllll
t'löcllslens 40 % N.'H.

1750 Chlores:.igs.3ule. vlaßli{jülo:'lIIIUell
11\11 IIUChslcll~ 85 % Cllloressig:'~lUre

3265 Alzündel ::;i1wer orgaruscllcr
l1u5Sk]Cr Swfl. n .. 9 (Glykols;luH)
waßrigc lösullg mit Ilöchslens 75 %
Glyl<.ols8ure)

2031 SOllpelel::;:-IllW, Waßllge lOSIJII!.! 1lI11
hoctlslens 20 % reiner Saure

1840 ZII1"l.hluIIU. waßIIUe LO:>UIlYCIlllUI
höchstens 10 % ZnCl, untJ einer DII;hle
VOll tlöchslellS 1.56 k{lll

1830 Schw..:tcl::;allrl:. wCiI!I"-JI.: I (I~lIIln 11111
hochslellS 85 % Schwelcls.au,e ,md elllcr
Dlchle 'vOn Ilochslcns 1,56 kgll

1791 HypnclLlol11, waßr~Jt! lOSUllu 111115 %
wHI I,octlslens 16 % aklivcm Clilor

rho rC'si!fI,lolJ"mi!nulaclu,edaeeoran!Jlotl.<I
documelllS \th,ch "ri! ptoVlaea wo/h wo Iflst lemark rtlf'Y
mar only bll uud tOt l/lll purpoSII"S ptJr rtllsrrpo.
Appro'Va! 1/ ttl/!! IItpllll ""ho 'S ,esp.JflSlbla tor Ihe
e"lI.nil~on ce,Mn thaI Ihe rc's Illd Iheu equ'iN""1l/
Irelfllccorllance ..... Ih lhIs IIl'pl"Vlllresl' O'ilflhll
prucribed IlIsls "<lVIl shown Il15ulls aeCOldmp 10 1/,.
reguli!rions

Forl"e flr~I IJme pnu/lO 0l'er<l~cJlI eacll rc md"ul~dwuU

lICcOtdll9 Iu Ih,s rype-Approval's subJeCled,g '",,
ptflS~nbed lesls ilS pet I"gal TI,gulallCllIs s/al/!!d umJer
secOon' endrr,ellplilnodica'y eVfll)' Z lI'}yeats
rhe pellOds (01 Ihe inlomal ;nspecl1gn a,e

Each rc 'SIO bll piov"Jou .....11' lI,a '''"~ plal. ,;sht.,d
und", SlleOO/l 5 FurlhlllTn1Jfll ".i~h rc ""5 I~ b" miltJ< .. rs
wrlfl Ille t"m",nlllg dfll,us "slJerlho/ll!Jil/rtJgu',,~ulls

Slillud ullder seebun 1 a~ ...t i!S '" good ",.,bl" IIIJllne,
lenglh'\'ISfiI On born !;Id"s af Iho he.glrl 0(11.11 ~"n(tJr tn/!!
Wllhlho"pprovalnumbe,

(tlonlym" <I'compilrllll<:lIls a,oh,1"d/

rhe ma, p""'.S'-lIJ'" d"""'I) oflh" ~ulls/a"~,,s10 bu
IransparIed comos up I(J

Slar~ng up lI,e n"i!~I1!1 sys/"m 0' Mm!i ~(,rbSlarKflS 'Will

mgher I"mpa'illurlls IS permrt/ea only I' eompa~t .../)
bllIWaan Ine sllb~/dllC" lind 111" lilnk illld e~,,'pmenr

milllllli!I'Sllnsur"d

7.5 Die Inuetriebnahme der Heizung ltzw da~ El/llililen
wn Slolfen m~ höheren Temperaturen isl nur
gestaltet, wenn die 8cstilndigke~ des FiJlIuules mil
den Tank- und AusrüslulliJSWcrk~lonengewälllicistel
isl.

7.4 Die hOChstzulassige Dichle dtlr zu llelorderndcn
Stoffo belrägt

1.56 kgll
(bel aussdlließlicher Befulluflg <lUer Kammt:lll)

7 2 Ditl TC sind lIaCh dcn mit dem PrulVCllnerk
versehenen Unterlagen herzuslelltln. Sie dilllcn lur
den Verwendungszweck nach dieser Bauowsltlr
zulassung nur benutzt werden. wClln der liir die
Prülung zuständige SachveP.:illlndige bescheinigt hai.
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser lulassuny
entsprechen bzw. daß die -.urgeschriebenen
Prüfungen den Vorschrinen enlsprechende
Ergebnisse erbrachl haben.

1.1 Jeder nach dieser Baumu::;lerzulas::;ullg IlergeslcUte
TC Ist erstmalig wr Inbetriebnahme und dann
wlede.-kehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1
genannten Rechls',Qrschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristtln für die innere
Besichligullg betragen:

1.3 Jeder TC ist mit dem in 5, autgcluhr1en Tallksctuld zu
versehen, DarüLer hinaus ist Jeder TC IOd den ubngen
Angaben nach den unter 1. genanulen
Rechlsvorschriften und gul sichlbar an beiJcn
längsseiten ~l Höhe der Mdlellinie Ind der
ZulassungslIUlnmer

7. Nebenbeslimmungen

7.6 EnUäJII

77 Enllälll

H:

H 4;

X,

Ftusslukell::.lcruPC(;lIUi .HlLI<:, Tlillkw.mLl hOU1::;lell::; 30·C

FluSsl9kcIISICIIlPCI<lIUI iHldel TallkwillKJ Ilo[;hslenS 40'C

Nlchl lU~lclas.::.Cll Ilach GGV.scc (IMDG·CocIej

ll~lII<lll:llIp.relur" ~III'. ,~nl< sild ~O'C m~,""ulll

Nul p""'oft.lIf,,r ",1: "~"'~!J. a'::~"""I1~ lu GGVS"e
(IMOO·Code)

7,8 Für aUe nach dieser 8aumusteuuläSSUIl\l zur
HeIsteIlung ~n Tanks bestimmten Blcche rnussen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 '•••.u1iegen Oie
Welle für Zugfestigkeit (Rn), Slrcckgr'enze (Re) und
Bruchdehnung (A) dlirfen dabei die fur das Baumusler
festgeIegIen Mlodestwelle niChl unterscllre~en

79 Enlf.UlI

1.10Jl'lder Aul- unrJ Abbau der Ausruslull[jstelle Isl VOll
einem SaChkundigen oder Sachverslandigen LU
prüfen und aufl.uzeicllOcn

'"spe~~on o;srMci!l..s "~~OId.Il!1'u EN lU20~ J I ",u~l

bo proVldod tOI i!' sfl"/!!I melil!S ~pflc.~~dm trllS Typ"
Approval ilnd lJs"d m Ih" milnula~IUlIIuf Ihll IlInks TI.e
values lot IflnSlI" slfeng/II (R~). y'eld slr"ngtrl IR. I dlld
e"'ngil~on611raClulll {A} mUSI"OI Cleloss /hi!Il rl,,,
mrlllmum ~illues Sptt~.flflU on Ihe baSls cJ(lhll pr%lype

Noleppjeabl"

E,,~h moulIlIIIg <lila db"'<lUII~'lIg 01 111.. uqwpm""r l'",rlS
has lu ba ItIspflelad illld I"eotded CI)' iln lI,p/!!flanced
pIiIr..onorlinuplilrl

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

l _ ,,. ,, u ~._~ _ " ,,".._ e _'~ .... ••' ..~~d O"""O'~' " '-••• '.11•• ""'u" ~ ,
"-"_01_«.",_ tu _,,,-, 11,.1"•• G ltn .."""" __ '"''''" ..,....._ i.....,.."". G_. c ,.. ,c.......

1. NeulassungrR"'Vblofl

B. Widcrrufsvorbehall/Gcltungsdauer

Diese Neulassung der Zulassung erselzl den
Zulassungsschein

r,us 11I"'5'On 0111'.. ap",ov,;lr"pldctJ~ 11.0 'YI'II'dPplOY,Jj
ce,t.I!cafo

fur (las tJaulllllslt:r eines T,Hl~colllalOel::;/ortsbewegtlchcn

Tauks mit der Zulassungsnurnmer

D/53 504ITC

'''/lnll iNcJ1ol/fH 01. l.n~·eonllllnll'Ipor/.DI.. 1"'1<
WIIn 'pptolllli nl/mbllr

0170 503rrC VOllVdd 08.07.1988
und wird unter dcm VOluehall des jedelzelligen lind """ b. g",en umi"r I/I$er"a~on<llIlI/ ,.. voeaOOIl 111 ilny
Widerrufes el1eiU, Sie giltläflyslens bis ZUIll bmo II,s vaMup 10 laleSl

07 07,2008
1. Rechtsgrundlagen

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSCl1Jd",mrndbOIlO'llIill~m9aspt:ICSC

- GelLllujJulvewrdmlllO Slraße . GGVS
in lIer Fassung vom 12.121996 (BGBII. S 1886)
- insb~sondere Allh<'H1g 8.10 ADR

G<lIMI"."ulv.,ordllullll Slr.nll GGVS
In Ine VII!:.t<)(l ad IZ 12 19~61BGtlI I P 1~/j61

uPfdlly.ppen,JiI; B. Ib AOR

Zulassungs·NuApproViUno : D-BAM·248/503/88
Hersteller.tdelllifizie(UngskennzeIChelllMdllulil~fur"fSM"""heilOOIl no TC 20/2 SI·GI
(ergänzt durch HerSleJl·Nusuppldlllllm"d l1y manu(dclurer·s sonalnumbe,)

- Gefallrgulvewrdnung Eisenbahn· GGVE
in der Fassung vom 12 12.1996 (8G81. I. S 1876)
• IOsbe;:sondere Anhang X RIO

G"I.hrp~I".rcJl{lfl1mu Bsellll~tln. G(;VE
iolltellll,wndd fZ.121~96(BGßI.I.p 1/j(6/

u{Hel.1y .p~/la{x RIO

10. Rechlsbehelfsbelehrung

Gegen diescn Bescheid kann innerhalb emes Monals
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden Dei
WIderspruch isl beim Prasidenten der 8ulldesan::;lalllur
Matenalforschuny ulld -plulung (8AM), 12205 Berlin.
Unler den Eichen 87, schrilllich oder zur Niederschrifl
einzulegelI.
Rechtsverbimllich i::;t dtlr dtwtsclle Texl

Legal appeal may b" ri!,~"d ilg"JII~1 I/IIS "pplcJvdI "".Ihm gl1"
monlh anet 1/1.. pubk"llOlI dale The apPflal shal ba
subITlirlad 10 11,. PlfI!;Idenl o( Ihe F<laiUallnJiululO 101
MaifIlIals Rflsearch and reSlJng (SAM!. 12205 BtJl~1I umar
dOll ElChl:n 87 In ....""n9 01 Oll ,..cord (a. ploloeol)

f/l"gfllmalll"."S va!t<lonly

- Geselz zu dem Ubcreinkolllmen vom 02121972
üller sichere Conlainer - CSC
in der Fassung vom 01 04.1993 (8GBI 11. S 754)

2. Anlragsteller/iluur..:aflt

SCllrader T ... A FallrZelJgllau GmlJ!"1 &. Co. KG.
0·59269 Beckurn

rh./~.... 10 11,. 1II1"m..0<lnalconv",nlJlllI lor 3.1" COflt"III"'~

dd 02 IZ 197'. CSC
in 11111 v.r.;jon <Jd 070-1 IllllJ ItJGBI. u. P 75~}

12200 8i:rlill. den 07. Juli 1998
BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRUFUNG

J. HerslellerlM.Mufac/u,ot

Fachgruppe,ü"",",oll III 2
Gefahrgullanks und UnfallrnechaOlk
Tanks tor Dang/!!tous Goods
ilnd AceidenlaI Mllchilnics

Im Al/ltra9l0n IIlInall 01

('--' C'---
Dlpt -ln9 A Ulnch

Pro,eklglupperr''''I~aGwul'III 2
Gen(!llmlOUIlgen
VOll TranSpOlllankS
APp/OVil'S 10f Ira"sporr I<ln~s

Irll Aufträg/Ollb""",lol

Oll-ll -lug (FH) S MII:llLe

Schrader T ... A FatllLcugbau GlnLH &. Co KG,
0-59269 Bcckum
vormals T<lnk- und ApparalelJdu Sctlwlelt:r1 GlIllJH

4. Baumuslerprüfung.1'rcJI<lIHJ" r"SI

Plulbericlll L1eSt"'sl '''po'l 01
Germanische.. Uoyds vom 06 04 1988. FC 5808105 und das Zel1lfikal liller die wlCdcrkclLrclu..!tl PrLlhmg
des Amtes für Arbeil, Gesundheil und Soziales HamlJu(O vOln 21 11,1995
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5. TankcontainerdatClVTanll Conr..,ndfDdld 9. Fesllcgullg du.. KUlluzuichnunq lIiJch CSC,j)Ylu",."~Ol'"",,,,,,,/0.11I\1., pu' CSC

10. Rechtsbehelfsbelehrungll "g,,1 ,,,mdUX ",,'ru~~on

12200 8~rlill, dt::ll 21. April 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG

utl. t-ff"
Dlpl.-lng. (FH) S, Mieillt:

P(ojt:klgruppll'P'''J"a G'Olip 111,2
Genehmigungen
von Transp0nlOnkS
Applovals t<>l /rlJn~porllanl!~

Gegen diesen Bescheid kaOIl lnne(halb eines MOllalS nach Bekanntgabe Widerspruch C(hOLJCll wcn.lt::11
Der Wldt:rspruch ist beim Präsidenlen tier BundesanslallliJr Millcrialfor!ichunO und -plülung (BAM),
12205 Ber1in, U,ller den Eicllen 87. schrilUlch odcr zur Niedt:rsctltifl einzulegen.

Zulassunos·Nr./ApplO~aJnO: D-BAM·249/50.;/88
Hersteller·ldenlifiz'crUlloskerlnl.eicllf;'''M,IIlUlllcru,..t·~ Id.,,~jju/lon 110 WAB 22.5/3- VA/li
(ergänzl durCh Herslell-NrAuppl"",ell/"et Oy monllT6clwat·s unllnllmb8')

Rechts\lerbilldlich ISI ut:r deulsche Tt::.d.

tJ -'i) JA;. i/W
Dipt.-Ing, W.·D. MisclLke

Im Aultrag;on Oel'611 0/

Fachgruppe-oM,;ion 111.2
Gefahrgullanks und Unlallllll.:clla,uk
Tan.l.s lotD"llgertlu~ Goods
.nOAceidanlalMaehlllllG!i

WAB 22,5/J·VA/ll

813
neirVno
neinmo
neirv/lo

6900 mm
2500 mm
2600 film

22500 I Kammer I: 7500 1
Kammer lt 7500 I
Kammer 1II; 7500 I

30480 kg
3600 kg

3,0 bar (Überdrucklgallg,,)
•• bar (Überdrucklgallge)

4,0 bar (Überdrucklgillga)
4.0 bar (Überdruckigalilltt)

1.4301nachOlN 11441
3.0 mm (Manleltcyl parl)

•• mln (BauSlahlhMt slalt~
PTFE

• TypenbezeichnungtTyPf' De~illion:
• ISD-Bezeichnuflg,1So.DuignIOon:
• lMO-TanklYpAMO-Tenk Typ6:

• Ulnge-tanglh:
- BreiteM1dlh:
• HÖheA-lalghr.
• Tankwlumen ca /CapaQfy Ilpprox :

- zul. GesamtmaSSeimu. pllfJl1 gtOU mass:

- Ejgenmasse CalTlfe mus apptolt.:
- max. BetriebsdnJckhllu. worl</ng pr.SSutI (ADRJRID):
• max. Bemebsdruclvmu. worl<Jngptusula (IMDG-Code):
• PrüfdnJcklTasiprassura:
• Berechnungsdruckic.'CIII..Ollnprauula (ADR/RID):
• TankwerkstoffIT.nk mllan~

• TankwanddickelShdlhkknass (min):
• gleichwertige IfVanddicke.reqllJv.Jenl shd IhJekntt:;;s:
• oichtungswerkstoftlGashelma/anaJ:
- Tankinnenauskleldung,tlning malarlar.

• Öffnungen untemalb des FlüssigkeilsspiegelSl
OpenJngs below iqcIJd lever.

- Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüsse;
Type o( bottom openlnglnlJmbarot ael1'eas:

- WärmetsolienJng..HaIlr InsulaOon:
• Sonnenschutzlslln shleld:

• HetzunQIHaiting:

6. Zulassung des Baurnusters

5.1 Zeichnungen des Hersteliers/AntragstellerS,orawing50rMdnll("elll,e"ApP"Galll

H 229413
H2292J1
H 2293/1
o6529/1a
H 2231/0b
H 229613
H229513

vom 26_01.1988 (schematische Darstellung des WAB uml ArnlaturcflsChelnä)
It1lm 15.01.1986 (Wechsclaulbau 22500 I)
vom 20.01.1966 (Transporttank 22500 I)
wm 18.01.1965 (Mannloch ON 500 Typ M 505)
wrn 02.11.1967 (Halbratlfnengeslelt für 20' WAB)
wm 27.01.1988 (Auslauf ON 60)
\-(Im 26.01.1966 (Tankschih:l)

Allhanu ZUlll/An".. (0

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für lias Biiumuslcr eine:, Taulo.coiliaillcrslol1sbcwcgliclwlI IUI U1. proMj'pa 01.'.n~·cont6"'8"p<)I/~"I""I1~

Tanks mit dtH Zulassungslllllnmer WIln IIpplOV6lnumba,

0153 504ITC - 1. Neufassung

Es wird bescheinigi, daß das nach dem in 4. genannlen
Prtifbericht einschließlich zugchörlQer unterlagen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweg.
lichen Tanks (TC) filr die Belö,deruno der Stoffe. die nach
dem Anhang einem TC mit den Dalen dieser Zulassung
zugeordnet sind. geeignetlst und daß insoweij die
Vorschrinen an den Bau, die AusrOstung, PrOfung und
Kennzeichnung des ADRJRtD/CSC erfüllt sind.
Die Im Anhang genannten AuOagen sind zu beachlen

7. Nebenbestimmungen

Ir" u,Oho' Ihal U,a plorotype 0( .. Idll~·eonlame"pol

labia lank (TC' manlitaclll'ed",s pllr lest ,eporl
menb'onal1 In 5aclioll " /nehuillU approprr.. la OOCU/ll~II/S

Is 511ita~ltt fo' "ttllspotf 01 SlJbst,,"cas s/alao' In Ulo ,nil..
h.teotomJlh61lfislfI COlllpballca WlII,(lla ,agulatJulls(ot
con5IfUC"on. olj'lJlprmml. laslinl1lf!d m"rl>JIll1 a5 per
ADRlRI(VCSCTf,. condliof!S speCjnoo' in Iha anno, 5/H)1I1d litt
ob5lllVed.

Siorrbczeicrillung

1170 Elhanol (Ethylalkohol. Alkohol. denalurlerl,
Industriealkohol)

1170 Ethanol (Etllyldlkullul. Alkuhol) waßrige
Lösung mit 25 % bis 70 % Ethanol

1201 Fuselal, Gemisch von Amylalk.ullolen

1201 Fuselöl, GemiSCh \lOIl Arnylillkoholen

RIO/ADR
Klasse-Zil/cr

3-3b

3·31c

3-31.;

3·31c

Autlaocll
Bemc,kullgcll

7.1 Jeder nacll dieser BaumuslerzulasSUllij heroesleille
TC Ist erstmalig vor Inbelr1ebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 112 Jahre den /lach den uni er 1
genannten Rcchts\lorschriflcn \lorgesdlriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen lür die innere
Besichtigung belragen:

FOI lila n~1 DIIII pnor I<> op",.llon ""'h IC m"'llI,..~lu'..d
IcclUdnl1 to Ws rypo-Approv.J Is 5ubia,'eo 10 Ihe
ptescribef1 lests n per lagiil ,,,gllb/lons 5/6/"0 und",
saetlon I 0110' Ih"l1 pallodell'Y nery :l In ye"rs
Tha paliods lOt rh"InI,maJ 1n5peeOon ara· AullagerllConlllD"n5 ;

B: bromid· untJ chtowJ/lei

7.2 Oie TC sind nach den mit dem P,üfverme(k
\ler:;ehenen Untertagen herzustellen. Sie dürfen lür
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster·
zulassung nur benulzt werden. wenn der für die
PrOfung zuslandige Sach\lerstandige bescheinigl hai,
daß die TC und ihre Au:;rOslung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß di~ \lorgeschriebenen
Prufunoen den Vorschrittcn entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

rhl TC·s ",a 10 b"m"llliraelll'''d "eeo'UlIl9 10 1Il11

documenb whl~h litt provtaao ....rlllll'tt (ul tama'l! rU8Y
mllY onty Pd u5ad tor lila plltpClse as pIIr lhlsType·
Ap{Hoval it Ihe eApetl w/l" 15 ruptJlls.lbla lot /ha
aA.lm;lIa~OIl c.,tltIlos /h.lr Ina TC's Ino' //lai( "qlJlpn'8n/
a'eln ,eeo!lJancewrlhl/!is "pp'ovattasp U,,,Ilhtt
prucllbod le515 h.lV8 5Jlown "Sl/II~ ",,;eordlllg ro /h"
teglll6tions ZU LASSU NGSSCHEIN

APPROVAL CERTIFICATE

D/BAM/70 506/TC

1. NeuJassung'kuvuiull

I", ...~" "."" ~~•• '•• n n ••' '''w.'' .•''.'' '.". ,.• " "•• '·."' .•"."W.'" ~,•• ,~~" ~"", •."" w.'''.'.. ,., "w'.' , , ••••••." ... "M'''.
A,.",o.>,."",,"~w,, .." n ..• 10> r.'""."M,<>J,,,,,~"I ,". ,., ,,, j'~ '"~. f" , ~"'''••.• , ..

7.3 Jeder TC isl mit dem in 5. auluelüllllen Tankschild
zu versehen. Daruber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unier 1. genannlen
Rechts'Jorschrillen und gut sichtltar an beiden
langsseiten in Höhe der Millettlnie mit der
Zulassungsnummer

0/53504fTC
zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm belragen.
Über dieser Zulassuflgsnurnrner sind in gleicher
Schrillhöhe die Buchslallen BAM anl.ultringen.

Ea~1I Tt.; jS 10 0 .. fIlOV/d..U wlllllll~ Idll/l pi.. ,.. as ~51"oJ

IIno'a, secOon 5. FlJllllarmota aad. rc ',as /0 be man."d
...."11 Iha temaming d"rajs as ptt' rh" legal '''9ulaDoll~
slal"duno", ucfhJn I. a~ wa' a5 11. 900(/ vi5lblrt mJllne,
langl/lwise Oll bOlh !oId~S al IIIIt litt/gM ollha eanrat tn"
wUh(lIaapproll.'llumba,

Tlioll l,a'l/h/ of Iha M/8r~ ~houla be a( 1""SI 0/50 /11m
AboV8 lI,i5 type·"ppruv"I'lllJnlba,. in /11" 5.01/1" !oIltt. U,a
la"e'5 BAM 5holJk/ 118 md,ho

1\lr d,lS BawllllslCI eULeS T<lII"COrl1;llIlels/oll~tlCweutlcllt:rl

Tauks Ulil der Zulassung:>lllJrnrnef

1. Rechtsgrundlagen

'0' ft.~ p,...rUI}p~ 01 4 1~1I~·~om""'utlpJII~ul" t..,,"
",IIl.ppl<>v.J/nllmbl'

7.4 Oie höchslzulässige Dichle der zu bcrörderuden
Stolle belrägt:

1,49 kgll
(bei BeflJllung alter Kammern)

Tiltt /11.1,( PO'mI~5I1t/e dllll>JIy 01/11.. suOSldnces 10 lIe
I,anspolTad comu up 10 - Gefaluulliveroldnull9 Sllal~e· GGVS

in de, Fassung vom 12.12 1990 18GBI I. S IIHlG)
- insbesondele Anhallg B.l b ADR

(,~/~III':l""YI<J'I1"ul"J5".11" . GGVS
,nl/j .. vltt~uillld '~lll!t9618GfJll P tll/Jo/

a5p~"Jly 6PP"no~, B Ib ADk

7.5 Oie Inbelriebnahme der Heizung bzw (jas Eilllull~n

\Ion Sioffen mit höheren Temperaluren ist nur
geslallel, wenn die Beslandigkeit des Füllgutes mil
den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen gewahrieislet
ist.

7,6 Enllälll

S(aronl1 up /h" h"allng sys("m Ot Mng suOs/alle..:; >\I"h
highar /ump8'allllu jS p""rul/"d Ollly" compa~biJ,rl"

berw""111110 !>Ub~/6"e" lind Ihtt lallk d/ld ttqllipmltnl
mal"nalisall5wed

- Gefall(gulverortJHllll9 EisenlJ,LIHL - GGVE
in tJer Fassung ·vom 12.12 1996 (BGBI I. S 1870)
. illsbcsondcle Allh,ULg X RIO

- GeI<lhr{Julverurullullg SCc· GGVSce
in de( FassLlll9 vom 04.03 19~8 (BGElI I. S 419)
• lflsbesolldere IMDG-Code - AlOdl. 2tl-~ö

u~I~IlI'Jul"~/""d"ulig Ej'~lIbJlln· GGVE
,n 1111' VO/!ol~n lld 12 12 19961ß(,W I, P 1/1}O)

asplelJN.,. ap~,,,nu.. \( kiD

G.td"''JuIV~I<>'<JIl'''''JSau· GGVSo"
Il1lhe ,.~"."1Il .,u 0-1 U} 19~6lBGBt I P ., I':lJ

6sp"elaly TM[)G·CO<J8 - ..1onl1l :l1l·':l6

7.7 Enllälll

7.8 Für alte nach dieser Baumuslerzulassuflg zur
Herstellung von TankS bestimmten Blecht: mlJsseli
Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen.
Die Wene fü, Zugfesligkell (Rm), StreCkgrenze (R~)

und Bruchdehnung (A) dürlen dabei die für das
Baumuster feslgeleglen Mindcslwer1e nicht
unterschreiten.

NOlappkJUitt

Insp8e~oJll c",Mcal<,s aeeo,um!J (0] EN 1020~·3 I IIIUS'
Ott pro";dao lot d silur mol/als sp,,<;ifit:o IfIlh'5 rypa·
Approv,,1 and lJsedin (I'" manlilaclUttt ullhe rauk5 lila
valu"s tOt {M$IItt slI"nglil (R.. J. yield sr,..ngrh (R.) dlld
a/ollgation alflac(lI,a (AJ I/IU51Il<>/ba/lls5 than /h8
mnlmum vallle~ ~pe<;lI1ldOll /I", bJ5IS or tne plololype

- Gesell lU llt:lll Ul!t!IClIlkIlIIIIlICIl vom 0212 l\Jl.l
iilJer sichere Container· CSC
in der FaSSLJllg ... om 0]04, 1993 (8GBI 11, S 7~ojl

2. Antragstcllcr/Aproll~~'1t

HOYER GmbH. InlelllallOlli-Ilo; Fal:tL~pC{IIlIUiI

0-20537 HambLII[J

("" 1.1 •• tu tf,~ "1l"/II~I,On~1 L·U'/l"""~OIl ,,,' "~,,, ~Um",,,...~
mJ Oll) ,H/ CSC
II1lfla ••''''On du 07 o~ tY~J 11;[;& 11, I' l:JJ'

7.9 Entfälll

7.10Jeder Auf- und Abbau d~r Ausrustungstefle ist \Ion
einem Sachkundigen oder Sachversländigen zu
prufen und aufzuzeichnen.

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer

Vor Nachbauten aurgrund dieser Zulassung sind der BAM
die Konstruktlonsunter1agen erneut zur PrUlung
einzureichen.

Eaeh mOlJnOllll and dsmounlmg ,,1/h8 8Qulpm"nI pa'f5
!las 10 belnspaclad Illld rv,oto'"d oy Iln upenalll::ed
person or '11 Up6rl

Bar"re manllf6eluMl1 or MW TC's "~cord,,,lI' I<> lI,is (yp".
appro",at fhe o'f'wlnl1:; .nd ol""r n~e":;;5dry (Jocum..nI5
shoukJ b" sen11o BAM lor revtaw,

WEW Weslerwilldc( Eiscllw.JI k. Gll\lJt I
0-57586 Weile/eId

vOl/llals: Wc:.lclwi:lldur EisellWCI" GClhdld GlIllJH

0/53 504rrC \lOlTWet 10.05.1988
und wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Illld ....11 b" Q'VM lInd~t ,e~erva~OlllJnlJ/"voe ..lton 6141lY
Widerrufes erteill. Sie gilllängsiens bis zum timrr.1t IS vaietlJp 10 /alesr

04.05.2008.

Diese Neufassung der Zulassung ersetzl den
Zulassungsschein

Tlus tUVl5lotl o( Ultt IPplOVaJ 'up/aces lne /yp,,·applOva!
urtlllcaf. 4. Baumuslerpri.itllnf].r'I<JI~'\l!!:-~

PrulbenchlllcS!f.,st '''1''''1 ur
Germanischen Lloyds VOrll 21 04 IU81l. fC 2f:!l:i 111U uild da~ Lo;lllllkalulJcl uw Wlo;dL:I""l\Il:IlUt: PIUhlllU
vom 06 U2.1998. Nr HUR.; 9800031028
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5. Tankcontainerdalewr..,,~ Co</I.,...., D;.'~

5,1 Zeichnungen des Herstellers/Antragslellers>Dt.",,,,q. O/M<l"ul~'::I",.,'A!!P''''.lnt

vom 01,031988 (IMO l-T<Jnkcol1lalncr)
vom 1501.1988 (Tank)
VOIil 01.03,1988 (Mannloch ON 500)
vom 1501 1988 (Hauben und Enlwässcrun!.l)
vom 23.12.1987 (Tallkschild)

!:. ( .:-( ,"-
Dlpl ·lui! (FII) S Mlclhc

Im Aulllilg.!""~,,n...1ot

ProlcMg(uppt:.ol',ojCIcl G,""p III 2
Genehmigungen
von Trallspor1lnn!o.s
APPOUVW30 to'/lell~p"IlI~"'"

In, oJ~''''~'' t'.1 ". ,,~"/orJf

l.SI'" i1pp~41m"1", , ... ,.<:L1"I/..-n:>, UII. "jJP'''~''' ..,li"" O>I~

monlll ..nil 111.. pc,oJ("!lrJ1I d .. re rhe "PP';,t ~II.1' t1~

:Sublnlf.d 10 fn~ PIISldllnr 0( /h" F.lJe,.oI ",,.//rur. fu<
.... JI."""S Rn,.,c" utd r~!>I"'1l rBAAtl. 12]05 B~flt" l),'/.J{

rHnfK;n.n t17. '" ...1llln~DIOII,.COld{ ... ptoroLdJ

Gegen dieSen BescheKJ ~aßn IllIlelllaltl eUIC!> Monat:.
nach B(:~;uult!Jabe Widersprucl, CIIlO[Jl:ß werdcn Dei
WIderspruch isl beim Prasidenlcn der Bunor::sanslalliur
MateoOilforschulIg untJ -prufullf] (8AM) 12205 Beilln.
Unter den Eicheil 87. sLlulfllrch oder zur Nledl;rscnrrlt
eiuzulegell
Rt:chtsvetlJlIldllch I!>I dcr tJeul:.cllt:: 1e,d

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

12200 Berhll. (h:n 09. Juli 1998
BUNDESANSTALf FUR MATEH.IALFOH:SCHUNG UND -PRUFUNG

ZulitS::'tlll~:..NI/A('",O".>JIIU D·OAM·251/506/8d
HcrSlellcr-ldcntltiZleHlI1USkCIli1LCKhctvAI..n"t~"u,,,' s 1U,,"~~~~w" "0 TC 2086 Eo 6,0 . 2150 . 20 111'

(r::ryanLI durCh He(Slell·Nr 1."ppI'·"'''Il/L·,JOym.lll"t..CI,,'., ~ ul'''''',,'''b'')

10. Rechtsbchelfsbclehrullg

c

TC :l086 Eo 6.0 2150·20 m'

'CC
1

6056 m.n
2436 Illm
2591 .n.n

20000 I
30480 kg

4200 kg
4.0 bar (Ut>crdruc~..u",)
4.0 bar CUberdruclvgofUl/lI)
6,0 bar (Überdruclvg"ug.)

10,0 bar (Überlhucktg..ug.)
AFNOR Z6 CNDT 17-12 (14571 naC'1 DIN
17440)

5.8 mm (Manteltcyt p"/r J

8.0 111m (BauSlahlh",la sltl&'i)

PTFE
Isolemall·PM NOlr

nellV"O
ncirvtto
nemmo

TypellbezeiChnunQtrypto De~i1~OIl:

ISO·BezeichnungASO-DnIQllillJOll:
IMO·TanklYP'IMQ.TillIl< Type:

länge.t..~,,:
Breile~:

HöhMfeignl.
Tankvolumen c.uc..p..Clfy "pp'0l'.
zul. Gesamlmassenru... p.rm il'0U rn...u
Eigenmasse ca.IT..... mus "ppro.. :

mall:. Bclnebsdruck/m".. WOIl!Jnll'ptUSUfi (AoR/Rlo)
max. BelriebsdrucMn.~OO'orl<lngptlssurt (IMoG-COlk)
PrClfdrucklrutptuSU,.:
BerechnungSllrucktc.scuwlUlI ptIoHU/. (AOR/RIO).
Tankwel'1tstoffIT.Il.lllrWr.Il.li".

TankwanddicketS/lefU*"lull'u (mlll):
gteichwer1ige Wanddicket.quivolll'" ~h'"U«"II,U.
DichtungswerkstolflGu"'tlrWl.~

Tankinnenauskleiduog,t.bnll m..,•...r.
Ölfnungen unterhalb des Flussigkellsspiegelst
OploMll'S bllow tQVld "v.,(
Ar1 der Bodenöffnung/Anzahl tJer Verscnlusse;
Ty". 01 bolfom 0~tIWI9f1IumtI"oJ OIoicos.

WarmcisollerungMur4-lsulofooll.
SonnenschutZlSull shillId".

Heizung.H'''lIIlg:

CE-1079·1d
CE·l07g·3c
CE·l079-4.1tJ
CE·1079·41,la
CE·\079·7,la

6. Zulassung des Baumusters

DI8AMI10 506/TC
zU kennzeichllen. (0/70 506fTC lur lJIe TC, die VOI rDflO 5tltilfC to, fc.·~ ma'lltl..du,<:o 0<:10'" Jilnuary

Januar 1998 gebaut wurden) I~g,}
Die Sclllillhöhe muß mindeslens 50 mrn bell auen Ih.'lo,gllt ofU"le/l<:'~ ~I"',,!<J b.. .lt '''iI:.1 r:>f 5{J mllf

lur lJas Ijalilllll::.lci elr\llS Tankl.:UnlOihlcrslull:.uewc!Jlrclll.:11 'u, ",. ",otorl/o'~ "f .. , .."II·(u"t.>.ltd"I''''' .. !lf~ l .. '"

Tanks rIllI (J~r Zula:.Sung:'llUrnnlcr ..·/fIl ..ppto"..llIumb.,

DIBAM!70 506fTC 1. NculassunglRev;sloll

2353

1815 E.T

3286

1182

12J8

2431:1 12.1

61 'J'l77

6 I 2927

61 2"148

3265

32 2395 "
ti,1 2927

3265

1739

30B2

6 ,

6 ,

61

3·251)

!J·lle

6 1-2/1)

d 401.1

61·27lJ

61·10.1

61-271)

61·270

b 1-27.1

6 1·IOd

HIO/AOR IMOG·Cvllc UN·I'lr AullaUI:II,
Klas~I:· K\,l:.se 8CIIICI"IUI\.lCII
Ziller

SlOlllJt:Zl::U.:.IUllIIIU

1182 ElhylClllullorrnlal (Clllordrnclst:nsaurc
elhylesler)

1238 MclllylClllolJonmill (Cllloriullcl:>t::II:.aurc·
Illclhylester)

2438 TrUllt::lIlyl.scetylchluml ~Plv<JllIl:.alUe·

chlOfldJ

2927 Gllliuer (Jjgal1.~chcrItus~.ucr Swll.
ätzend. n a 9 (4-ChIOlbuucl'SaureChIOml)

2~27 GllllgCI ol!J.uu~l.:I1t:r III1SSIUCI 51011
alLclld. n a {) FIV:- 61 'C
(IS01l0nal1slU 11 cchtol i(J)

3277 ChlortO(llllatc. !jllhlj. alLcnJ. 11 .1 9
(2·ClllorelhylchlorfoHllial)

2927 GlltllJ<!t utualllscllcr ItU~5luer SlUlI.
a'ztmd. iI a 9 (2·ElhylhcllanS.:lurCl.:hlulItJ)

27462·ElhylhexylchJorfotmlal

3265 AtLcndl:r saurcr orU'llUscllel 1l1l:':'lucr
Stoff, n <t.O, (KOkoslt:lIs.:lurcchlorll..l)

2395 Isobutyrytr.IIIOlld (HarltIClsl1;.Jlrle
1:'0 LI/LI ers~urcchlontJ)

2927 Gilliger Olualli5chc. ItUS!>IUCI Slurt,
atl.cml. n,a 9 (Neodecansaureclllofld)

2740 n·Propylchlorlorlluill

3265 AtLf:lltJcr sauler OIUoJlll:.l.llcr llu5:.I!.Icr
StolI. n.tl g. (olelhylcarlJamlllslulrcchlo.itJ)

17398cIIZylchtUlfOlllU,lt

2920 All~rjdcrllllssl!JcrSto!t clIlfumlll"r,
n a 9 (MClho:qcsslgsaurcchluridlbslll1g ca ~o

% UlXylol)

3082 Unlwellgcl<lIl1dt.:l\llcr Slull. lIu~:'IY

n .1 g (1 6 olClllOrllCXill1 CI

S"ttSI<lIlC.<J""lJ',,,""1I

2353äl~iYryICIIIO(jd-(B~;lle~UfechIOlld) -- --- --f.25-ti- ._.- -,-,---

1615 PlOplOßylchlollu (Plopu:lIIsallH.:chIOflU) 3-251.1 32

3286 EnlltmdlJarcr Ilti~Slgel StoII, {)IIII!). 3·211> 32
alz:elld, n a 9 (Prop.ugyIChlotlO. rüll ca 65 %
10 TOluul)

rltu In.l, pliIlTII."'bi. lI~nM1 01 tllU ~"Dst ..nc~~ to D.

Iflllt;POII"d comu up ro

SI ..llIItl/ up 111. hol ..WI),I.pru", '" r\IWlg ~uo., ..,,~,,~ ....~/l
hIghlI' l"mpl,.luIU IS pefTTIIff"d r:>nJy" cr:>mp<lb/liJIly
ll.rwlloln l/l' 'lJb~r.."c, "nd 1/,. I.mll .,,,d "qul~nl

m,t.."tJ'S'ftSIJ,.rI

Eacn rC"IO'''P'r:>lnUerl ...,'I'lßur.."~pI'''lI''Sj>l,,L1
Ulld.1 SICIlvn 5 FlJllhenrtO/' each TC I,,'S 1o b" Ilt./~.d

'NIIh u" ,.m...""'g d.r..ts "s plII /tI~ 1"'1.>1 '''I)",..lll1ns
~1"t<fdunrl"~lIcllulI r ..swtJI .. s 111 goo<l ",,,,1>1. mall"",
IIngtllw'JI on bOlh "'dd "t'hu fl<:19111r:>lth. cllItIll,in,
Wdhlh."pprovaillumo.,

FOIIIl ...'$IllII .. ptlrJllO 0/1<',..00/1 ""a, rc m..nlJl.....,UU,d
..ccora.ng '0 llIos Typ.·Approv.ol1S "'''Jt-CfeoJ 1o 111.
plncf/tJ.d Inu jS ptl 1fll'..1I.guI"lPO/IJ sr"'~dUIK1aI
S"GOn I "lid lh.1I pellOl1Ji;..", e~,rf 2 In yu,s
Th. ~fl(jUS fOtlh'lfIl"m.ollflspICllon "'"

r". rC's"el"O.m.. ,..,I..c,,,/eLl ..L<.Ot<.WII/,,,,I,..
~c"me"'~ wtKli ..I' provldtlaWlllllhe 1.:.I"m..,~ Ih.1
fnjy 0IIIy O. u.."IOIlh' ptKpoSl U poru"~Ty,,..

App'o~.oI~ 11,• ..'pet1 OO'ho 1J IlISpU" ..bN tlN 11..
••,,,,,,,,,,,,·on celflJlu Ih..ll/I" rc·s ..lid t/lt!lf eQ<llP"~'tl

"""lICCOloJ"IIC1W1l1lI/"sjpplD"<ll/e-.p 11,,,IIn,.
plfSC(llJ.d /lSis h ..v. >IlOIo>II IfSu.TS KCOIalllJ Ia IßlI
,.gut.IIIMS

It f. CtI~nt"1l /floft /llll plot"rypoo 01. l.ln.l<-conlillll"';pO'·
I"~' '."..1< (TCI m.lIlJfofCrurlld <fS P~I Ills/ ,epot1
m.n~llIl'ClIJl JlCD'OII 4 IIIcJtJanl/ ~PJVoptljl", j ..",unhlnls
,~ ~uif.bl. fo, u"nsporlu( subst.."c.s ~r ..t.u '" l/l• .. lIn..
hel.O( ..1Ir1lh.l' d IS 111 comphnclI WIlh 111. leglJl.lJOlI~ trJl
con~lIue/lI)tl, 'QUlptfl<IlIl. Intml) allflmarlullg ..s pli'
ADRtRIO-1MDG·CO<1&ICSC

~=:,,~:~~ ~peo/lllrl;" IlIlI ..lIIlll' ~1,ouJO!O,

76 Enllam

7,5 DIe Inbelritlunalune der HeiLwlg bzw. Oas EInlullen
von Stolh:n mit höheren Temperaturen iSI ßur
gcstaltel. wenn die 8e!>landlykcll <Jcs Fill1yules rOll
den Tank- und Ausl'ustungswerkslOHen gcwahrleislet
ist.

7.7 Entfam

7.4 OIe höC!lSlzulassiue Dichte der l.U befördernden
Siollc beträgt:

7.3 Jeucr TC ISI mit dem In 5 alllgt:luhr1en Tankschild
zu versehen Darüber hmaus ist jeder TC mil dCll
übrigen Angaben nach den unter 1. gellallnlen
RechlSvorschnllen unO gul sichlbar an beiden
längsseiten In Höhe der Milleilinie lOh der
Zulassllngsnurnmer

Es wird bescheinigt. daß das nach dem in 4 genannlen
Prtilbe,ichl einschlicßlich zuyehönger Unte.lagen
gefer1igte Baumusler eines TankcontainersJortsbcweg·
lichen Tanks (TC) für die Berörderung Jer Stolle. die nach
dem Anhang einem TC mil den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind. oeeigllct isl und daß inSOweit die
Vorschrillen an den Bau. die AusluSlung. Prüfung lind
Kennzeichnung dCS ADRIRlo/IMDG·CodcslCSC cr11illt
sind
Oie im Anhang genannten Auflagcn Silld zu beachlen

7.1 Jeder nach dieser BaulllusterLtliassulig hefgestellte
TC iSI erslmalig vur Inbelriebnahrne untJ dann
wiedel1tehrend ClUO 2 112 Jahre den nach den uut~r 1
genannlen Rechisvoischriflcn vorgeschnebenen
Prufungen zu Unlerllehell. Dic Fnslell lur die mneu:
Besichligung belragen:

1 Jilhrlj<u,

7 2 Dte TC Sllld nOicJI uen nllt dem Prulvennerk
versehenen Unterlagen Il~rzuslellen Sie dur1en lur
den Verwendungslweck naCh dieser Baumusler·
zulassung nur benutzl werden. wenn der lLir die
Prüfung zustandig6 Sachverstandige bescheini~1 hat,
daß die TC und Ihre Ausrüslung dieser Zulassun~
enlsprectlen bzw daß die vorgeschricLenen
Prüfungen den Vorschrilhm entspreChende
Ergebnissll erbracht haben.

7. Nebenbestimmungen

7.8 Für alte nach dieser Baumuslef2ulassung zur
Herslellung von Tanks bestimmten Blechf: mllssen
AbnahmezeugnIsse nach EN 10204-3 1 vmliegen
Die Wene fOr Zuyfesliukt:il (R•.J. Sireckgrenzc (R~)

und Bruchdehnung (A) dürfen daDei dre Iilf das
Baumusler festgelegten Mmdeslwene meht
unterschrellen

JnspotCOlNl C"/WlC..t"~ "cCOldl'l/ roEN 1020.,-J 'IIIUS'
o'piovid.rlfo/<l.:JIlltlmlllals:>p.:cdlu<llllltUs ''1'"
Appto,,*.10 IIS.d ItIlh" m..lluf..cfu,. oIlh.. I,.",IIS T"..

VMuolS rOfI"'~. "/.lIg1l, IR~}. y,1Ief ~t'''II!1'1I (R.} Mlrl
ttIoIIg.oOlll 1/ I,urul. (AI muS! ,,0/ o. J.,ss 1h..lllh,
11'llfl000fUm vwu speCJ/I.u on 1ft. b,n,oS 01 t/l' piol1JI'IP'

2927 Glltluer Olg.lIll:icher 1I11s:'!9cr Slull,
enlzundbar. n <I.lI {3-Clllulproplon
sau'echlürid}

61-:0<1

79 Eullaltl
DIe TankS smd so zu btJIOrderil lJzw lWI:>chenw'
lageln. tJal! elle utlCr den Tank UClOllIelle Flusslgkelt:.
temperatur IJOCllslens 30 ·c belragl

r~f'/o~ ~'. I"~. "~ft.p."r,,u ~ O'I,~{{"...a.. r~'I' ~h""J UI ""c" ~ .... f

/ft~1 ,n. "'."" I.H'I"',.r",. 01 If'. tqu.d m".JSIIterl.C,r:>u tn" I.J"~ 'S

JO'e nl",,,,,,,'n

Dno 506fTC VOffil<:ld 2908,1998
und WlftJ unter dem VOrbetlalt des jederzeltiuen ..",j .... iI b~ ,,'v,n "nLl", ,....tlv..ll(ln U"". 'U~OL..~"" .. I ""1
WidermIes cr1eill. Sie glllla09sleils bis zum tim .. Ir., v.~"lIjJlol.lr.t;1

26082006 (J~, II"H"n~ILII", 111" (~"'''9~ ""~rJ'''''''!J v(,\1:" .. ~
fIMD':; Cr:>d"

11 "~,SI Ou ell.u,,,<1 'h~t""I ..""'''. Oll/y nf"d ...II"Il
1I>"~".{O"'{J"t.Jydr) ~II(J,,".. IIolI'illh..ym"SltI..
O!J/lllf C/US,~ 'l1Is ,.10 pt.".nr nk.ntlll" flOm
pen~t'<lOnl)lhet~n" dlJnng 1,,,nspot1.J~OIl If 11,..,... ,. ~

po~J1W<lyO, ......st,,", ptlll.r'ilLnfJUI/O thu 1.l,III. r/l ..
~"bsl.ncu ~nuuld b' CI)V",,(J 00'1(11 .. br."!<'1 01 /.11/1.:;';),,11
01 ~om. om", t;u,t.lbl' d'~ 9"s \\'{I/I ..n OVUI$<'''SS",,, 01
o j b.., Im!> ,welp'eHufu ~hould b" m",nr..",,,d unU

Ille I,n~'$ "'#1 elUplled

Der Sloll ISt vor FeUc'ltluke.1 11I\(1 vor VClvlullull\.llUlU ,,," ,."".I"n"" ~I,uulrlli" l"li, ot "'....I"'~ .."d "'..'",,,,....

mil MIl!allSalzell (Elsen. AlulOumun. Ku!,'t:I. t<Obilll, ;:'..';:'::,~~I:=;~;:~ ~':,,:'~"::':sCO":':~ C:~~,
Magnes.um. Nickel) SOWie Ammen Amiden und "u,"",op'u"" ,'ompoUll'h
anderen nuk.leophiien vernifl<Jungcn Zu :....huILen
Irel von BeilllclIgungell. auStJCllornmcn 1I0lw(:ndlUC
SlaDilisatoren

Es iSl slcherLuslellcfI, dal! die Ta"ks nUI Vt.lII"Oll1lllcll
trocken tx:mul und anschheßelki did\1 vcrsctllo:.scn
werdeli. um ein Einelrinncll VOll FClIc.hligkeil wllhrcntJ lIcf
8clönJeruilg auszuschlicßen. wslclll (he MögllChkCl1 des
Eindringcns von Ft:udlliU~CII. ISI L1er Slolt rOll SIIl:kslull
oder einem a.l{Jt:lcn geeiUlH.:Illlllroc,",cUl1n Gas von
0,5 bar (UbeHlnICk)lll b<:aulsr:1I1"gen EUI Ut\t)tl"1fll ...1.. 11\,,11
(Jalln biS wr vollstamJlucll ElItlccßJOY l.I(:s TWllo.s tlltl<lllCll
blt:lbtln

Nu.Jll wycl,lsat:o l\aGII GGV::icc (IMDG CO<.JcI

T,

E.

E"C/''''''''''''''II"lId.a.",,,..n,,,,'J ,,'I"e "QIIIP""""'p.J'1>
hu I", O. /lI~p"CI~d .,nd I<:cCHU<:d "I' .In e 'p"lIen<::ed

p.n.OIl"'''lIhpl'll

rllls I.v,wn ul"'" .p",,,vill,.pI"L"~11,,, 1111" "PII",.i1J
CIII~~C'I'

lINS III~'SIOII'S ".,1<11", tI,,,, I""., 0""'1/ onJy I", TC,. "'1/1,
lda"llIlcallOl'l",,'30

7.10Jeder Auf· und Abbau Ocr AusrustUlI~:'It:lle lsl von
einem Sachkulldigen oder SachVet!>tandigt:n zu
prufen und aufzuzeichnen

Diese Neulas.sung der Zula!>sullg erselzl deo
ZlIlassungsscheln

Diese Neufassung gillzunachsl nur lur tJle TC 0111 den
Identilikalions·NfO

HOYU 701 004 I.IIStlo HQVU 701 006
Vor Nachbauten aulgwnd dieser Zuiassliny sind der 8AM all/O•• m..""I"ctul"'1I olllew fC,. "CC"""",,,lu IIlIS 11P':

::~Z~~;I~'~~liollsuntl:rlagen ernf:ullur Prüfung ==:;::::::::;~~I<l~~/~:::."n"noSmyoocU17l<lnl.

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer
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ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

7 4 OIC 1".ILIl":>ll..l~sSI\JC D,Clllc f,Jt;' LU IJclüHlt;IlU.lCII
Slolle tlt:lf1lgl:

,,,,, ",~, fJ4,".~",IJI.. ,J.......ly ", U,..."CI ...." ..... I" Clu

".""1"0'1,,0 com..s Ifp 10

1 n " 21 .' ' "4 ....- C.._ •.lo_ , _ _,;. ' 0,. ..
~.,..<"' _ 11 G.- __..__,..._ PonQ"_'''-' c_. 1I_·e ,

1. Neufassungmevhluu

7 S Die Illbclnebllallln~f,Jel Heilung DlW (J.is Eu,lllUCll
von SIollen mit hohercn Temfl~("lurc'llslnur
ge:.tallel, wenn die Bcsttllldlg...eit lIcs FiillYlItc:. 11111

lien Tank- und AuslüstungswcrkslOflen gcwallnci~tCI

ist

SU/CIn" "p ", .. /'''dn9 $y..,..m 0' Mo"lI ,ub" .."';II • •,,/tl"'V"., 1"'"I>', ..fu, .. IS p"mwlao.»!lr _ comp..Db"',>
ll.n..·...n /trll SUbsl.lI(;8 ''111 ,hll I.nk ."lI .qu'p"'.1lI
n'./"Ili1,s ."su,.O

lur das Baumusler eines TankconlaillersionSbew~lIdlen 101 Ul. JYOIOf)'P. <11_ l.nl.-conl."'.rlporl4tW 1",,1.

TankS mit der Zulassungsnummer ""*" 'pptonl numb.,
D/BAM/70 S09/TC

76 Entlalll

77 EIlIlallI

1. Rechtsgrundlagen

• GelahrgulverOrdnung Straße - GGVS
In der Fassung vom 12.12.1996 (8GBI. I. S. 1886)
• Insbesondere Anhang 8.10 ACR

G.r,ttl'fil'UlV"",dllunll s"..o.· GGVS
~Iht ~,~ od 11 J1.1996 (8GB/I. p 18!6}

4I.p.dalf ippenos 8.'1) ADR

78 Flif alle nach dl~SCI Balllllll:.terzuldsslillg ll/t

Herstcllullg VOll Tanks Gesllmmten 81ecllc ,"u,,:.ell
Atll1anrnezeug1ll5se nach EN 10204·3 1 volllt.!{lcn
Oie Wcne liir Zugfestigkcll (R.. ). SlreckY(C'IL~ (R,)
und Bruchdehnllng (A) dUllen daue. (Iic lu( das
Ballmusl(;-r festgcll:glcfl Mlfldcslwcile nlchl
untcrschH:ltCn

t".pcI';-' C"/~kll... itCCOl"''9 I" EH 10104 J I "",>-I

ll~ ptOO"ldIlO tot" sI",.' melllis ~""c",~o., ''''s rfpcl
Appto~1Ii .1101 " ...d VI fit. m..nul.clu,. 01 (flll I.nks- rll..
"ilu.. '0' rmy.. Srallfiltl (R~j )'IdI ~" .. lIfiln (H.! .nll
,,1Of>g.1l<:>n ..1 ',.a,,,.. (AJ mllsl 11tH oe NU Ih.n 111.
""n,,"um UMu" ip..c,r!,edon f!'lIll.ilS 0I1fl1l prOIOIIP'"

• Gcfahrgulvcrordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.HI96 (8GBI. I, S. 1876)
• insbesondere Anhang X RIO

• Gefahrgulverordnung See - GGVSe~
in der Fassung vom 04.03.1998 (8GBI I. S. 419)
• insbesondere IMOO.code - Amdl. 28-96

G./~gu(V'IlNdtlunfJ6unb.htl- GGVE
~ Ihf nf$ion c1d '1 111996 (BGflI I. p. 11I16J

nptci;"/iPP'ndl~ X RJO

G"'.hf9urv",otdtl"ng Sn· GGVSu
ln/hf v.~ c1d O~ OJ J998 (BGBl I. P .J 19J
• Upclet.ry IMDG·CO<hI_ Am<Jl. 18-96

79 Enllalll

7 10Jeller Aul· utW Abtlau d~r AlI":>IIl":>I"n~":>lelleI~t VOll

cil~e," Sacilkundigen oder SaCrlVe(Slalldl(~
prufen und i:IulLuleichnen

E ..~h n .....nMlI ~"'J "''''''''''''''''''!l ", 1Il .. "'l"'I""""II'~'b
" ..S10 O. #l"P'';1~1l' <Joo Id(;OIded 0r MI lI'p"""n,,,o
p",.,.on~'.II..pell

Antragsteller/ApP'(;'1n1 8. Widcrrufsvorbellall/Geltungsdaucr

HOYER GmbH, Inlernalioni:lle Fachspeullion
0·20537 Hamburg Diese Ncut ...SSU.lg 0..,1 Zllta~stlllg Clsetll (Jeu

Zulas":>ungsschclll

I'", I...,.."" 01 I/,a dpp'O,,~r '''i''''C''~ I".. 'YP"·.II'IJ'O,·..1
,e'~.k.'"

3. Hersteller!M~lIlJr~(;I'Her

WEW WcslclWäldtlr Eisenwerk GrnlJH
0·57566 Weite feld

0170 509fTC . I A,H.h:III1\{1 VOrlW<f 23 10.t996
und wirll unll;r tlcill VortJl:/l<l1l d.:s jellcrlCill[lllf\ .nu ...." 0" lJ'ven um),., ,,,,,,,,, ..~,,n Ufl/JJ '"voc ..~"n '" ,,'y
WIc1errutes ellllill. Sie gill ljllgsllll'S bis ZUlll 11m. !I,S "dd up ro /.I1"sI

07 08 2008

vormals
WEW WeslelWlljutjr Eiscnwelk Gelhal<j GmtlH

9. Festleglillg der Kennzcichnullg nach CSC/IJ"III'''.''''~D''III"w~"", U I"" CSC

Eilltalll
4. Baumuslerprüfung,.p""O'Kl''' ,".,

Prülbericht deSITf51 ,.por1 01
Uoyd's Register Induslrial Services '1011\ 09 05 1988 (Type apll"ovallllmllH:~rGBf(IMO)flR 7151) 1l/ltl1lClS
Zertilikal uber die wiederl<.ehrcnde Prüfung des Bureau Verilas vom 1608 1996 Nr. 4.96.0003/143

12200 Uc:lllll. tlC:II 20. Juli 1998
BUNDESANS TAL T FUR MATEFtIALfORSCIlUNG UND -PRUFUNG

hn Aullragf""llit',Mfot

Plule~tg.ulll>t:rP".J...:IGlouP 1112
Gc:nehlTllgungen
1I0n TlanspOl1lanks
Apptu,,;oIs to, fri/lSpot1 I..n~~

. : l 'l 1/. l.

Dlpl ·lll~ (FH) S MIt=lhc

1'11"'''PfJ<'''''''·rll",..,~..d·oJ''''·''''H''Jipr""~,,,,,,,,,uJl.
monJh ./f..r 1Il4I pubk..Don alII,. ,,,. e,.,...1 SIld D.
subtMieo 111 /11.. P'(lwent ot ltu FflrJIIIM InS"'ut.1bl
M..I..tuls R..:....tcll ..nd r...llng rBAt.fI. J110!! 0."". um""
0..nEteh.nIl7. in wtirwg ", on ,,,(;,,,d (iS pll)/~(;oI)

Gegen tJi(:sclI BcsdlCld Io. ... lUl 111111:/11,1111 t:Ule~ Monal~

nach Bekannl~abeW.dcrsprucn ertlobCn ....ertle.. Der
Widerspruch Ist belnl Prasidcntcn (Jer Bundcsanstalllu(
MalcrialforscllIlllg U1ld -pridllng (SAM). 12205 Bet1in
Unlcr dell Eiche.. 117, schriUl.c.:h OdCI ZU! NI~lIcrschlill

clllzulegl:ll.
RechlsvefllllldhdllSI ucr lIl:ulSl.htl TeAI

(<. <. L

Dlpt -lug A Ulilch

FjjClIgrtljlpt:,u.,,,,,,,, IU 2
Gelahlgullanks IUld Unr<Jlhnt:t:II"llI~

r../lU lu( o .."g..fO<I~ Gooon
..noAcoct"nlil AfIlCII.noc:.

1111 Aullla9/0nt.. ..n.odo'

10. Rechtsbel1clfsbelehrullq

l1euV"o
nein"'o
llcilVno

20865110.5· 2150t:>· 20m)
'CC

1
6058 mlll
2438 fllln
2591

20000 I
30460 Io.y

5500 kg
7.0 bar (Utlerdruck.o\t."ge)
7 ,0 bar (ÜberdruCklgiulle)

10,5 bar (Qbcrdrucklg4Iug.)
10,5 bar (Uberoruck!g.u".)

ASME SA 516GR 70
7,3 10m (Manlelkyt p ..lf'
7,3 mm (Bauslahlh..f.1 Sl..el)

PTFErGrafOlI~ der Fa. Union Carbide

c

Tankcontai ne rdatervr""" COnflu.., D..,.

Typenbezeichmmonrp, De~..~"":

ISO·Bezeichnung.iso.o.s,ynirioll:
IMO·TankIYpIIMO-rill.ll ryp.:

lange,hllglh:
BreilCMlidlh:

• HöhOA-filght:
• Tankvolumen ca 1C~"..acy .pfMO':

- zu!. Gesamlmassemr., ptf'm 0'0" m.u:
Eigenmasse ca.IT..", mus ..ppror:
mal(. Belriebsdruck.'m...o: WOrMIjjl","w" (AORlRIO):
max. Belriebsdrucklm...o: wOttiljjl",'ssu" (lMOG-Code),
Prüfdruclvr.stfXn~rt:
BerecnnungsdrucktCM:uI.ron fMd""" (AOR/RIO):
Tankwerksloffn'nk m.Jt.fi.JI.

TankwanddickClShalrt>ic..Iln.ss (min):
• glelchwefiige Wanddicket.qulv.r'1N" shit lhIclln.u:

Oichlungswef1tSlofflGuktt~t.tW:
• Tankinnenauskicidung,tillll9 m~I."J.

• Öffnungen unterhalb des FlüssigkeilsspiegelSl
Optningsb./owjquidln"'-

- Art der BodenöflnungJAnzahl der VerschlüsSCf
Tr~ 01 boltom optll4'lliVt'umb'" 0' oe...c.s:

• WarmeisolierunghfUI.,sul.~OIl;

SonnenschulZlSulI sNeld:
• Heizungh-f.iting:

6. Zulassung des Baumusters

5 1 Zeichnungen des Herstellers/Antragstellcrs!!),,,...,,,us OIM.."ul"Clu,..rlAppOc.m

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

Ilir das 8allllllisiel CUlCS T<.iIllo.ClilitilllleISiOrtSluJw,"OliCII(lll (",1/." pIlJWI)P" ul .. t"n~·(;OIl/"J""'/jAJll""II1I ..n~
Tallks lilil der Zlitasslingsnllrnmer "'1/11 JPPlo ....lllumbe'

D/BAMI10 S09ITC . 1. NeufassunglRelfisio,1

vom 07.03.1986 (IMO l·Tankconlilincr) bzw
vom 11,05.1968 (IMO I·Tankcofllaincr)
vom 10.12.1987 (Tank)
vom 07.03.1988 (Mannloch llIilll{) unO AnscllliJsSl;) bZW
vom 11.05.1988 (Mannloch millio ulld AnSChlüSse)
vom 07 03.1988 (Mannloch hint~n untl AnschlussC)
vorn 02 02.1996 (Tankschllu)

CS·1080·1c
eS-l0BO-1dI1
eS·l080·3a
eS-l080·4.1b
eS·l080-4.1d/1
CS-l080·4,2b
eS-1080-7.1b/A

AlllclhUI[) lur Au":>w<lhl lId Luyc11<.issencn SloHc: ;111":> .lc,1l Anhang zur 8iill.lIu:>lcaulas-swI1i
(BAM·lIste)

GlJItl"..n~e I", "'e u,I"Cf>lln 01 p.!llllfflfld sub,I,,"(;'S (1"'" U.. .."n". 0111... Iyp..· ..pp'o ....,
ISAt.f·l.tslJ

Es wird bescheinigt, daß das nach Ocm in 4 genafllltcll
Prllfbcrichl einschließlich zuyehOriger Unl~llauen
gefertigle Baumuster eines TankcontainersJof1sbewcg
lichen Tanks (TC) lür die Belörderung der Stolfe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Oalcn dicser ZuiassUlIQ
zugeordnet slOd, geeignellsl und daß insoweIt die
VorschOflen an den Bau, die Ausrüstung. Prülung und
KennzeiChnung des AORlRIO/IMOG-Codes erllim sifld
Oie im Anhang genannten Aullagen sind Zu ~ac"tel\

II,~ (;.,Me<l /1' .. , 1I'" p,olorype 01. 1"1I11·c"m,,liIl1"pOl.
I.bfll I.n.ll (fe} min"r..clu,ed.os 1>'" I,,~I "'poil
tnlfltlOlI.lf., sacDon ~ N'ldu'*"g ~PfXoptlala OOCUfflllnl~

'S:;vir.DI"otr,,,,,sporlulS,,DSI.nus-SrallllllillfllliMl..
fl."'01I11<1 ,h..ltt is fIl compbllclI wrlh fit"II"ulot~OnS /,"
conslfVc/lon. eqttipm"nt, IUM!} ..nd m.r1ung u pe'
AORt'RIOIIMOG·Codt
rhe condlborls :.pe~., fhll .lInll~ ::.nfNIII Dii
ObUfV..lI

Spalte Bezeu;hnung
CoIcJmn T.nn

zuliissi!Jc- Werle
und Symliole
poI'",,1S1b1ell'.ollu
.nlJSymllOlS
(0. = OtJCrlOl)

O/BAMI70 S09/TC
zu kennzeichnen. (0170 509fTC lur die TC, die vor /000 509ITC 1o, rc·" UldIlUI,(;lu,ed b..fu,o J..nu ..,~

Januar 1998 gCbaut wUldenj. '99S}

Teil 1-3 (allgemeill\! Stolla1l9alJen) . 9c:JIJe Selteu·
Pa/".J(Gf!nf!'a1subsulK"A'I'lWm;;~""J~~ _

Oichle/o.lli1t)' (kgll) 1,50

Teil 11-6 IBesliinoigkellslJewelltUlg) - UoldgcllH,l Seilen·
P~,t~1!,~:!~.~~n/,..I'V"'I!'l •2~~~~~_. . _
Bewer1ungl Aullage unlcg SlalllfE""'uaDOfllColI""on nliM Slllei 5/6 J.J'y's
Bcwclllll.gl Aullage uI.leg StallllE"aru~"OIl.'Co,,"~o/l".!lf ~Ioel 2,5/3 J.IyIS

PTFE

... 10 2
s 10,5
No. NF
A 0 B 0 C

So 6.35 0 MW
V 0 FT 0 NA

c:. 10.5 I,) G
.. s: \0,50 G

s: 7,00 G
.... No NF

...... AoBoC
VoFTo.NA

Teil 11·5 (Set:verkelul - blaue Seiltlll'

~~~I/;:~:~;;;;;~;;'~C;~":~C';'?'r;p''':'~----
PrüluLe(drucJVrul P",uu,e (,,"ulI'" (Ilal)
Typ der SichefneilseimichlungllyP/I 0' l>1JI"tyo.",co:

BOlICllOlfllul1glUonom OP"flJf1il

Minc1estwandc1lcke 1fI Bäustahllll1... Sild 11",,~nds.,"ojd ~I.. ." (111111)
LilllUn!)scinrichlunulV,ntm!l n~",c.
Sonderanloluerungell sind ejllzullanenISp'':Hllfo''lJV'Slon~10 b .. "05 ..''' .....

TeJlIl-4 ILallllvclkc:llll - fosa Sclltlll·
P.orI U~ liandmod..J -ptl.e.9"~·

BerechnungsfJberdruckJCalcur.lItlnP,.......,. (9.lf9.j (tlar) ..
PrufiibcroruckJr.,., P,usu,.. (,,~uge} (bilf)
BelrJebsüberdruckJworl<tng P'USUI. Ig.ug.oJ (oal) .
Typ dcr 5ichclheitseinriclllullglr~PoOf S.,..I)'Oo:oo(t .
8odenol fnUllg/60l1om opa""'g ..
lullung scinrichtUllg!V.nong Doi ""'_ .
Sonderanlorderungeu sind einzuhi.lICllfSp.Clslfo'IO>"lSlOIl:; I" IJ. wuo:,,,,,a

26
27
34

19
20
21
22
23
2'
25

9
10
11

'2
13
14
16

Fo, 1/,. IlrSlllfll .. pnot 1o Opll/~1Iu1l "~c,, rc ",..IIUldCI",.d
.cco,d-ng 10 /I.s Type-AwoviJ/rs suDjrJ(;lrd 10 "",
~UcnbfOturs .s pII( "fi'" '.fiIII.o6oJ'ls slOlldd une",
seeDon , "lid (111'1 p4Ino(j;a!Jy ,ul)' 1 112 r"'s
Th. penods 10' /11.. inI.mM WlSpllCI:oon Ol'"

rhe rc·:. "'.. 10 lle m"IIW.,clwo:d "CCot<MlI'o lIle
doc",mtrnfs ~hkh "'. ~0w:J.0"'1lhIhe I.st ,em;ol~ ".ey
m.y ontyOe Ifnd/~ftl~pc"pou a5 ~,/t1lS1ypll

AP~OVM t rne e>:perr "'ho;s 'UpoJIlsilJl.e rot Ihe
~ ...min.1ion ceftlfln m..f /11' rc's ind th"" eQUfP'lI<Im
.,e lfI ,(;cotll..nce WIIh this approv;J} IUp. Ul.( (11.
prtscrfbed Inls h.... shown 'UlLtS aC(;O,Q/lg 10 1Il~

,eglfi.. /lOns

E..ch 'C ,,10 b. plO..,dllO ~",' I',,,'.n~ pi..,,, .. , h,~d
und", sfcfhJn 5 Fur1hermlue .. i1ch rc lIas 10 ll. m."'"d
wirh ff,e ,em.''''''g (/"i/4s U pli' 11, .. ""M '''9u1dllO''s
Sl.'ad unoer 10(;0011 I d5 wd as Ifl goo<1 ~jSlble m."",,'
len9'h.VlS' on bOlll siOIlS al the hergfl/ oIlhe ,.,UIIf Jne
wrlh Ih" Ilppro .../lIlImb",

7.1 Jeder nach dieser Baumustenulassullg hergeslelile
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme untJ dann
wJederkehrend alle 2 112 Jahre den nach den Ulllei I,
genannten RechlsvorschrifhlO vorgeschrlebellen
Prüfungen zu unleniehen. Oie Fnsten für die innere
Bestcliligung bctragen:

7.2 Oie TC sind nach den mll dem Ptülllermerk
versehenen Unterlagen henuslellell. Sie dürfenlur
den VerwendungSlwcck. nach dieser Baumuster·
zulassung nur benutzl weraen. wenn de, lur die
Prülung zuslandige Sachllerslandige bescheinigt hai,
daß die TC und ihre Ausrüslung dieser Zulassung
enlsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbrachi haben.

7.3 Jeder TC ist mil dem in 5. aufgcluhr1en Tankscllitd
zu versehen. Darüber hinaus isl jedcr TC mit den
übrigen Angaben nactl den unler 1. genannten
Rechtsvorschriften und gul sichlbar rln beiden
Längsseilen in Höhe der Mittellinie mil dcr
ZuJassungsnummer

7. Nebenbestimmungen

543



Anhaug lUlll/Aun•• 10 5.1 ZeicllnulHlcn des H~rstellcrs/Alllra9sICII(;rs.I'.......,y~ ~I M~""f~d", ..,:~,~ .....",

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das BaUinusler ellles TankconlamcrsJoltsbewegllclll:n I.N 11'.pI~~YJH oI.'.II~·,"Oo'I,;om.tlfpo;",,,1JIot '''"~

Tanks mil der Zulassungsnummer WJln ,pptOV'""I/m',.,
OIBAM170 509/Te • 1. NeufassunglRevisioll

02481·011000 048 ~

02480·011000·041 (J
01460·oo108·0g
01460·00110·0b
01480·00116·0
01480·00062·0c
02480·00110·051 I
01484-00035·001
01484·00044·0
01484-00040-0a

vom 15001 1991 (TaukCOlll<llncl 5 In')
\<0111 09 04 1991 (Otllck.be!l3l1er)
VOll) 11 08 1992 (ArDeltsbuhnc und Anllat"lt~l\:.ch"ll)

vOIll 08 12 1988 (Satlt:1 und Aulh!lhQUlIg) bzw
VOIll 1501 1993 (SaUel t1l1d Aulh3ngung)
vom 22 04 1987 (Armaluren t Mannloc.hcJcc"'cl ON 500) luw
vom 0911 1992 (MallnlochlJet:.kcl ON 500 lur HypochloliliOsUllUCIl)
VOIl1 22 021994 (Tankschrld. Her~l Wcigd) t)lW
110111 22 02199-4 (Tankschild. HeISi. WEW, lJZW
.... om 22 02 199.( (TankschrkS: HerSI. ICkClllutll)

SlollbezelChnung RID/ADR IMDG-Codt: UN·Nr Aullaoell.
Klasse-Ziffer Klasse Berner1o.llllfJt:ll

$lIb$l.ln"'QUIgIl.lllOn C:lJil_SI.mJf~S

1295 Trichlorsilan 4.3-1a 43 1295 E.N.T:

1305 Vinyllrichlorsilan. slabillsiert 3-21a 32 1305 E.M.T:

Es diJr1en auch allernaliv Graphlt·Oichlungen tles Types -Graloll" (Jer Fa Umon CarOIlJe verwcn(Jcl
werden.

6. .zulassung des Baumusters

Es wrnl Ile)ch~rrllgt. ual~ lIa:> niH.ll (j~1ll 1rl;4 ~clItlrlrllell

Prufucnchl eUlsdllu~ßhdlzugehbrrge. UnlellaUen
gefenl9lC Baulllusler eines Tank.contarnclS!Ol1Sbcwcg.
lichen Tallks (TC) 'ur dre Bclorderung der Stulle. dre H<J\:II
dem AI\hang CU\CIIl lC /lulllC:lI D,llcn dlcser ZUld~SUII9

lugeo.dnet SIn(J. gcclgllt:1 t:.l tln<1 dilß Insowell die
Vorschriltcll an den Bau lIie AUSluslung. Prullilll.J UI'I(I
Kennzeichnuny eies AOR/RIO e,f..llI sUid
OIe im Anhang yCilannlcn Aullage'l sllld 2.. hC:otchlCIl

",~ ,.,loIl..... u'.lll/l .. ""ulUf".. ~~ I.."" col<lI ....' ..flp.J/·
1.1>11 ,.,,~ (TCI ",..""I.. r;lUf"d ~s p.Jf I<'Sl/.po"
'IlIf!C'OtI.UIII ~.,:1)ofI 4 1/KAJat'!J .lpp"'ptldl. d<K",""'''1$
IS ~uo(.tlI<r 10' '{""SPO" uJ suosu"c.s- st.redfl'llhl iftl""
'1<.,.01 iIf1cJ IJI~'I/.S fI'l Con~~hU wrt1t Ull f.gul.UOIlS IrI'
c:on:./fIJCDofl ''I'J'fl'I''''tli I<'S!lfl'iJ i1nd fIlM...... r" ifS i"'"
ADRJRID
rh~ 'OIlo;Jt;\III~ :'IH'.:I!l",dN.IIJ.. ~nll". sn...-JOoJ
oou,".d

AuUagCl\:'ConCliIlOIlS : 7. Nebenl>estinuHlHlgell

1. Neufassung,Revlsroll

fh. r",,~s d"'O b. p,~ss"'fI,d ....'11> 0 ~ bdl
(o~~'·ptUSIII~J",sill'iJ M,oflell 0' SOnl' olhe, SII'ldbl.
Ort gu fh. O~d(·P"SSlIf'mllsl bll mdmlaltledlltllil
11>.'all~/S cUnlpllIleJYllmp<y /I,,, /-.;. J'" ,,, 0 .. m~II,,'~c1lJ',,(JoI':c""'''1Iru tr,u

QOC"lIllttJt:li ... /lleh ..,. p'pvr<Jda W,III "'11111:'/111"'<1'" I ,,"~
m.y ",tlJi b. us.a '(Jrlh~ pwpou H ptI' IhtsType·
Apptou"'dft,,, .'1'.11 ...1>0 IS lI!ptItlSJole/o'l!'"
l ..tI.nnon e"fll~.s 111"'111. fC'! ,Ild 1111" el1",pnrum
.r.lfIlCco,cJ4t1CI .....Ih Im:; .l1'1""viflf.Sp tllJflllll
p'.senb.d IHrs "'.~. silo,," fuullS a.:eorC!lng 10 /11.

,"g"'.bon:.

F." 111.. "'~I '""~ pi"" I" iJp.,..I"m ...ell IC lIl.Jr"JI..cl.""J
..e'OId"gl"rl"s ryp".Appt"v.',s s"bj"'''WUtll''
p'.SCIllJ.dIUIS <lS(M,J.galfll!l"'"ltons sr"l.dlllll''''
1"0;:00" I ..n" th.tI (MllolJ.:ilky "."1)' 2 In reals
Th"(M"oUS 1o' 11111 IfIt.moilm!.....'"bl1l'.,.

c..,·" IC,~ t" 11. I".,.Klud ...fIt 1/,. IJ"~ ptJI. ". 1>1",,1

","d., jee",",1l ~ fu"'r."n.N• ...,,11 TC ,,~s t" b" m./~",,,

..",I>I".'lIm""""l!<1<'I.II.upeflh.l<toj"" ..g.tfJI<oIIs
SIJI.d""d.' ."cb"" 1 d~ """S in 900J,.,.,ble "'J" ,."
l<t"gth"lS' "'" born~..s ..t lh" '''''gI'' o( /I,,, c:ell... ' ......
W1t1l1l•••pptoval"...mbll

77 Ellllalll

7 3 Jeder TC ISI nulllclI\ Ul 5 auluoo:lullliCIl T'lIlk.sclulll
zu vt:lsehen Oariiber I"naus Isl jcdcr TC mit ,jell
übri\.lt:n Angaben nacll dcn IUller 1 gcnaunten
Rechlsvorschrll1en uOO gul Slc!lllJal an t>cidcn
l<\ngsseilen In Höhe:: der Mrth:UUlle Hirt dCf
Zulassun!.Jsnlllomcr

I Jal1rlyul

72 Ore TC slmJ 11<lCIl lieH rnll lIeHl Prulllewwrll.
ver~ehcncnUntcrlagen lLt:fZlrsleliell Sh.llllillcll lur
deli VClfwenlluntiSzweek nach drcser Baurl1t1:.ler
zulassung nur bcnulll werden. wenu der lur dle
Prülung zustarldigc Sachverslarldrge llcscl1t:iniglll'll.
daß die TC Uild Ihre Ausruslullg 1IleSt:r Zulassung
enlsprechell lJzw. daß die vo'uesehneberlen
Prulungen tll.!n Vc,rscllriflcrl cnlsprechende
Elgebnisse erbrachl haben

7.1 Jeder nach (lIcser BauOlusWrlUla)SlIlIg hClfjc:.h:lIIc
TC i:'1 crst01:Jlig vor Inbclrichnalune uM dann
wit:dcrkel1rcnd illie 2 1/2 Jahrc den naeh den ulllCI I
{Ien:Jl1lllen RechlsvOrschrillen vorgtlSchrlebcnen
Pru!ungen LU unlerzrehen Die FIISlcll'ur die rnnere
Bc:.rCllliguny ()etrayen.

0/BAMl53 586fTC
lU IcClI1l2CIUlUCil (0153 5861Te IUl ·rdnlcs. die ...or I().~J :.8t-IC 1111 fimks ",..""I..,-,w..alt..,oJI.. J""", .~~"

JUI11 1997 gelJaul Will den)
OU:l Sdlflllhöhe muß nlUIOl:~lCns 5U 1II111I1ctf:J!jCII

76 Enllalll

74 Ellll<l1ll

75 EI,llalll

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

l ~,.. ~..~ ...- n ".. ......,. _~E_ _."' ' l ~,.~ v., ,I , ~ "_ "'oll"', ,
~ ".., .."""ooq"'_ 22;J1_Go_"' ~d_ _.".._~_,G '<._ rWJ(,(; '

Irei von BeimclllJungen, au::.tJcno.nlllell nolwell<.hge
SlabilisClloren

Oie Tanks sind so zu btllördt:rn bLW_ lWlsclLenluJagem. I.,,"~ ~II '''' o. II.tlSpo'lcd O'.-lte""~It.'''I)· slo,..<1111

~~~l~~:~~~ ~~n~~;~g~emillelle Flussigkerlslemperalu( ~~"c:~:,:;~~~~:~'~,:~~~~:~S;:~Iu,:,;.a:.,~~bqlj'Q

Die Tanks sind mit Slickstoll oder emem anderell
geeignetelltrockencn Gas von 0,5 bar (Uberdruck) LU
beaufschlagen. Ein Ulletdruclc. muß bl~ zur VOllständiger!
Enllecrung dcs Tanks ertlalten b1ciben

Es iSI sicherzuslellen. daß die Tanks llur vollkomrnf.:rl tl /11,,:'1 Oe enlu,,,a/hal rhl I.n~l "'C Oll!)' Nlbd >vn~n

trocken beflillt und anschließend lIictll verschlossen /I>.~ '" c",mpl.lo/y dry imd .flt" Mmglhey muSI b..

werden. um ein Eindringen von Feuchtigkeil während (Jer ~~i,':~:;~I>;I>::~: ~lI~~vl~::,;;:~~;:.~f~;/:"II'" 's ..
BelOrderur1g auszuschließen; besieht die Mbglidlkett des pos!'bllory 01 mOIsru,. ~tle/I.bllgll"o rhof lan~. Ihe
Eindriogens von Feuchligkeil. ist der Slolr mrt Sllckslolf subsr~tlctl ShOlllO'b. COU.,lIa ...."".1 Wiftl~.1 01 Mtrogetl
oder einem anderen geeignelen lrock.eneu Gas von 0' some Ol1le' SlJilab/l arr g~. "'1ft, oItI "'V.'plUS""<' 01

0.5 bar. (Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Übcldf\lCJo;. muß ?t,: ~~e~... ;SlHf:~·::;'::~lI" !>1'''lJ/1J b .. marnl""led"'tIlIl
dann bis zur vOlislalldigen Entleerung des Tanks cmallen
bleiben.

lur das Baurlluster elOCS TüllkCO/l13IrlcrS!onsbewegllcllCll IOt 1/,,, p'OIOl~p.I oJI. l ..n~·clllllOlllltlrlpolr..Do\f I.n~

Tanks mit dcr Zulassungsnummer ......h ./IPIovlJ Illllnbr'

D/BAM/53 586/TC

T:

N:

E:

M:

1. Rechtsgrundlagen

- Gelahrgulverordnung Straße - GGVS
, in dcr Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I. S 1886)

• Insbesondere Aflhüng B.l b AOR

- Gelahrgulverordnung EIsenbahn - GGVE
in dcr Fassung vom 12 12 1996 (BGBI. I, S 1876)
• insbesondere Allh<J11{) X RIO

GcI~tlI9"'l"e'O"J"''''!J SII.fk· GGVS
Ifllh. vef$/Onad 1212 19!1i5(BGBlI /i '~8i5,

IISp'(/.I'y.ppernJl. B 10 ADR

Gfl/..tlI§I"'V,,'11I01l,,1l9 Et~""b..,,,,· GGVE
.... Ih. VflSIO" Od 12 12 199i5IBGBI 1 p Hj/61

ISpeCl.'y iffJPC",Ju X HID

7 8 Fw alle lIaCIl (Jr~:>t:1 Baumustt:flultls:>uug l\ll
HcrslellllllCJ VOll Tanlo;s OC~IIOlUllcn Blechc musseIl
Aonalunezc:uglUsse nach EN 102tJ4·3 1 vOlllegcn
Oie Wcrte hir Zugfesliokcil (R.,). Suec"'!Jlcnze (R,.)
und Bruchdellnun~ (A) dinfcll (Jd()CI drt~ tut das
Baumt.stcr lestgelt:glcll M,,\(Jcstwclle IIlelll
unlerschrCllcn

79 EIlIlaIlI

/1I:lipolCI"" ,,:.,WIo:..lc • ..ce"'dIt'Yf.J Etv 101U~ } I ",,,>I
b. plOvrdcQIOI.oI sh...,,,,,,t.oJ~ >pcCt4.:d<llIlloS f,fA
!4pplovoll .."dus-eJ .. n." m..nlJl.C'lu,e ,,('II,,'.lIlII:; I""
,,""'.. :. frNl."sie s".119'11 fR~I. y"'Io1"I"'llglll (R' ~n"
e.tDII9.ooor''''',iflI1l1./AJltIlISfttolb.",ssI/I4IlUt•
tnm1I'IWm ~eIuI:Ii sp<fCllledon ",.. bas.s 01111.. p'0lot,~

2_ AntragstclleoAllf.lOl.=.l1l1

In/raServ GmbH & Co HocllSt KG.
0·65926 franklurt am Marn

7 lOJt:lIcl Aul- url,j AlIl,au lIel AII:'l'I)turIU~It:llcl~l VO,l
ernell1 Saclllclindigen uOe, Sacrll1t:f5tarltlrgl:rl 2U
pHllcll und aullUZeicl\llcll

E.. ..:n m..,,"~"~ ~,,<J ""''"'''"''''11 01 "'C u ..",,~,,~ulp~lh

hu IoJ biO m:'I"".:I.o ~tld I.eordr" 111 ifll ••po:n"n<:~l1
p~l>on 01 .1""1":11

3. Herstcl!er"',loInuf.ct",,,, 8. Widerru(s\lorlJcllaIUGcl(ungsdaucr

Wci\lcl G.nllH & Co KG
0·57080 Sicgun

OIC:.<: NClIlasslUl\J dcr ZUI"~~UlIU Cl:>dl' I!eu
Zulas:'lll1gsschern

I",~ 1" .... "'''11 "I I"" "PI"u.""e~JC~~111" l~pu-"pl""O'
COI~tk",.

Weslcrwalder Eisunwcrk G.IIUI--I
0·57586 Weltcleld
",o(l1lals: WcslcrwahJer Eisenwerk GerlwllJ GlnlJH

0153 5861rc IIOlrlAIU 25021994
Illh! wrll! urlle, '-.I1:rll VOII,ell,11l '-.I,~:> iedcllc,llycrl ~"J .... b...... ~" lI",kr '.:'~"'JI1"" .",!lI ,,,.oJ"~l1o,, ~'J"~

W.OC(fules ~11Ci\l Sie ylill::inyslells bIS zum t"'" 1/'1 ~<l.dup'o/"esl

1308200e

Altolls IckcllrOlh GmuH
0·56412 Ncnlcrshauscn 9. Festlcgung der Kennzeichnung nach CSC,f)"'~"'."'~<>IIOI'''~I~'''Y''~/''''csc

4. BaumusterprüfunglPfllloly'?d 11:s' EIlIlallt

PlUlbcrichl dcsn.. :>1 "'poil ",(
TUV Rheinland: Nr 198048/05 (1) - 0 ()IS 2 VOIO 06 01 1981, Nr 915/990717 vorn 28101987. N.
915/980872 vom 09 02.1989 Sowie AlmalllOcl1cschclnlgungllcs TUV RhellllancJ - Nlcdcrl.Js~ung KoLJlelll
über die Bau· uM Druckpriilung an cm~m Tankconlainer vom 20 07 1993

1111 Auillawot' bd,dI(",(

PiOlck.I~HlIlIJC:"'fll/.,tlGI""" 111 2
Genchffil9 ungcn
VOI\ TlanSpOl1talllo.s
App<uvill:. I"" I, ..u~pon I"""':.

~'LJ\~,b-
Dlpl ·Iuy 11 VauJy<lllillhall

11,.I)<tU1•.a.II... ,II .....lIl1tJ1y

,,,,,~I .,!pII'"""'y 0 .. , ..'hd .." ....'~II/lt! "W"""dI ..Nlitl """
"101111, ..1I.r "'" ""b•.:~lIOIllJ'/" rh" .ppe:iJ SI'ld' 0"
subln.tf.d Iu 111. P,.wellt g/'h. F.d".oI/"~1I1"/rJI
"'41."J1~ R.SUfC:l• .I"d r..UllgIOAo\tJ. 12205ll..fIIfl U.lI"f
o;Iwi ElCn..tI tJT .... ",.......,g UI' on f"r""u Iils plolocotJ

FdclLylUppClVo••SlOIl III 2
Gclahrgullanks unll UnfalllOCchtllll'"
T"nlo.~ Nr D.",g"fQUS Good!
.",JAcC!lJeill.olMechdlWo;:!

Ge\.lell dlCSt;1l Besch~ltJ k.alln UlllcillallJ ClIle:> MUUdh

nach Be,",annlyabe Wldt:rspfuc.h CIhObcn wcrden DeI
Widerspruch lsl belOl Prasidenlen dcr Bundf.:SdllSlalllul
M~llenalfofschll1l9Ulill -plillung (BM.i), 12205 Bcrhn
Unlcr den Eichen 87. schriftlich oder lU' Nrl:dcl:.cllnu
eUlzulege.l.
RCcfllsve.LIl111lu:h ISI der IIClIf:>\..llc Telll

12200 Berlln. dt:1l 14 Augusl 1!J98
BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRUFUNG

10. RechlslJeheUsbclchruflq

2750 IIIrrl
1950
2172 mm
5000 I

10000 k.g
2100 kg

6 baI (Ubcrdrucklgo..",gv)

•• bar (Überdruclul1.1",ge)
7.8 bar (ÜberdruCklgiluge)
10 bar (ÜbCfdruClvgaugll)

H 11 nacll OIN 17155
9 111m (Manlelr"yl pdlf J
.. 10m (8auslahLr",;Ja:'l"el)

PTFE
Gena"'or 022 bzw Fur3nllarz bz FVK·LlIllnu

c

TC Typ 10

ncUVn",
ueilVtlo
Ileirv""

Typenbezelchnungnyp' o.:.,gIWNfI.

ISO·BezeichnungAso.o.~tlifl)ofl:

lMO·TanklYPJlMO.Tlmlr Type:

UlnOMlnplII:
BreileM1«h:
HOheMlIIpht:
Tankvolumen ca.JC.p.lOf)' "jJPto<.

zul. Gesamlmassem.•• p.nn pIOn RloISS.
Eigenmasse can.,. mus ifPfXO<:
mall. Belriebsdruclvm.u wot1wlg /M.nu,. (AORlRID)
mall. BelriebsdruckAnil' wotkStJgfXIISSI/,. (IMOG·Cooe).
Prüfdruclvrul plU5IH.:

BerechnungsdruCk!cilk"""/ootI pldWl. (AORlRIO).
TankwerksloUlTilflJlm..',,,iIf.
TankwanddickeJShlI' fhicllness (mm).
gleichwertige Wanddickel.quivdlenl shllll""Io.nU5:
Oichtungswel kstofflGull./ m..I.1W:

Tankinne nauskleidung.t.lnul" ,""I.tI.lr.
Öllnungen unterhalb des FlussigkcllsspiegelSl
Opollltlgs b.low 'quid I.v.'.
Art der 8odenOlfl1ung/Anzahi der VerschliJssel
Typ' o( bor'lom o~llil'pI1Iumblf o( QII",e"s
Wärmeisolierunl}t-l..., fIlSula~otl:

Sonnenschulz.,sutl $I.11d:
Heilunl}t-llifrllll1:

5. Tankcontainerdatenn,tllo. Co",.."., V.,..

544



AllhalltJ ZUIll/Annu r..

Aullaqelvc~s .

Allll'hJ~ll

B~'II~rl<lnlar.:11

I,ILJIAOR IMlJG·Cuue
Kta~sc·Zil(el KI<lsst:

\029DlchlonllonolhlOllIlclhan 2·2A A.Y.Z
(Gas als Kallcmiuel R 21)

1030 l,l·0ill..orelll<l1l 2·2F A,l
(Gas als Kallcillillel R 152<1)

1032 DU.lClllylarrllfL. wasSerIlei 2-2F B,l

1033DlrnelhytClllci 2·2f' {A).l

1036 Elhyl.JIllln 2·2F A,l

1037 El/lylcllhJno 2·2F A.C.Z

10~O ElhylCllo.>,uu 11111 Sucl\stull IJl~ 111 CIII.:III 2·2TF 23 1040 A.N.X
GcsamlOruc", von 1 MP,. (10 !Jär) LCI SO ~C

1055 Isollu'Cli 2·~F (A).Z

1061 Melllyl<llT1ill, w<Jssellrc, 2·2F A,l

1062 MClllylbrolJ1ld 2·2T A,C.X.Y,Z

1063 Melllylcillurid 2-2F A.C,Z
(Gas als Kallemillci R ~O)

1078 Gas als K<lIll:lIllllel. 11 a tI . 2·2A A,C,Y,Z
Glllßrsch f 1

107tl G.1S als Kl'JllcIllUlcl, 11 il U . 22A A.C.Y.Z
GelOlsch f 2

1082 ClllOlUllluOIeUlylcll. ~lillllhsrcll 2·2lF A.X,Y,Z
(r/ifiIlOfchlorclhylen. SIOI;,llISle.l)

1083 TrullcUlyl<ll1LIO. w...SSClllel 2-2F A,l

1085 Vinylliromlu. s\ablhSlclt 2-2F A.C.Y.l

1086 VillylcllhJlld, SlalJlliSICll 2·2F A.C.Z

1087 VmyllllclllylcUlcr. Sl;jhlllSlCll 2·2F (A).Z

1912 Mclllylc/llolLll UllU DIClllo'lrlclllilll 2-2f A.C.Z
GCI/llsch

1958 1.2-DLclLlor·1.1.2.2'1t:lfilfltIOIr.:1I1iW :.!.2A A.Y.Z
(Gas ..l'i K~llo.lml\lel R 11~)

1965 KohlcllwasscrsHJl1Uas. Gcnllscil. 2·2F A,l
vcrtlussigt. n a g.. Germsch A

1965 KohlcllwassefSlulll)aS, GeILll~l:II. 2·2F A.l
vertlussigt. j),a,O . Gcmlsch A 0

1969 IsoOulall 2·2F (A),Z

197~ BrOlnChl\.luhlluOllllclllall 2-2A A.Y,Z
(Gas als Kaltcffilllei R 12B1)

19760Clalluorcyclollulall 2-':t.A A.Y.Z
(Gas als K<iflcmillel RC 318)

1983 '·CILIOt·2.2.2-lnfJuOIClllän 2-2A A.Y.l
(Gns als K<lllcrnillcl R 133a)

2517 1·Clllo.·1.1·<Illluolelh,1I1 2·2F A,Y.l
(Gas als K.Ult:lIlillel R 142lJ)

3070 ElIl,.lo::noll-lll UIlO Dichloldllhruunclllau. 2·2A Y,l
Gernlsch 0111 hOcllslcus 12.5 % ElhytclloXld

SluIILeLL:Il:luhUUJ

X,Z,'

X.Z,·

8-611)

8-61c

8-Sb

RIOIAOR Aullagerl.
Klasse·Zilfer Bcme.kulltJl:ll

1189 ChlorwassersloUsilure (Salzsäure)
w3ßrige LOsung mil max. 36 %
Chforwasserslolt

1791 HYPochloril. wäßrige Lösullg. ätzend

1791 Hypochloril, wilßrige lösung. schwach
~Uzend

StorlbezeiChnung

IUr das Baumuster eines TankcontaLllerslOltstJcweylidlt:n 101 I"e pt"'O.)·,..... 01.'."" C",II,J"'.'/I!<','.bI" (..111<
Tanks mil der Zulassungsllurnmer mrn epptov.f IIlHnbe,

D/BAM/53 586/TC 1. Neufassungl1" Rovisioll

1760 Älzender llüssiger StoU n.a.g. 8-660
TD-Reaklor·RlJcksland enlhält
NatriumhydroxidlForm..ldehyd

1992 Enlzündbarer f1üssigel 51011. ijlUrg. 3-190
n.a.g. Rückslands-Nt. 10074. enlhäll
Dielhylelhcr/Melhanol

X: BelOl'dcnmg nur in Tanks mll eincrlrlllenauSklCkJung C.'II"ge onJy '" l ",,"s Will! ·Gell.."o, on' u,,'~, tnlng
aus "Genakor 0228

Y: Befördcrung llur in Tanks mil eillc/luncllausklcidung Cilm.f}1I only 11I r "tlI<~ "'IU, 'F-lJr~n ,esm- ",rlltltnltlfJ
aus "Furanharz8

Z: Beförderung "ur In Ti1nks .ml einel InneliauSklcidullQ C."'.9" OIIIy .... r."1<~ ..."11 'f-FW' ..'Sffl ...."e' lIWl!l
aus MFVK'lilling~

BetörderuO{) nur In Tallks, die IIlII C""'~ii11 onJylll '.tI~~ ...I",n "'" l'U~d "''fUI ~~f1I'''g ",,_t"~ d
lCiftungseinnchlung nadl ZeidlnuI!Qft-N,. 02480- ~rrk."'l#lf1"-No Ol~1I0·0' 1000·)1' 11.,.d09 1 I fit]
011000-051i vom 09,11.1992 ausgerüstel sind

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

~"'·''''''iI·\4< "'_ on~, .......,..._~ l_""">/ ~._...~ c.. u. _ ....,~ iI."'"""~' ...~'•• "., ...... ,,""'... (....Il(;. c.. .....l
~ppIT '''''''''''''''''IO.COC_1l''' ... G._ ~r'''''oI ' ! ''''' .. O''I...,...''''''G<.aJ.C'''''''/'IoII>GCoJ~I

1. Nachtrag/supp,e/lllt..,

für das BaumtJsler eincs Tallkconlajll~'s10f1Sbewcglichcn '0111". pt~oJly".. oI.I,,'Jo·cont_Ir/pot'~bIo 'anl< fICI
Tallks (TC) mit de, Zulassungsnumrner witn eppto.,#1fl1ulJbet

0170 625/TC

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

0170 62SrrC VOllWcI 0901.1990,

Der Anhang zum Zulassungsschcin wird neu gelal.U und
crsclz\ die SloHaulzählung vom

09.01.1990

Dieser Nadllrag gill nur III Vcrbinoung .nil dem
Zulassungsschelll

rne Innoo Iu Ihe tyl'" IpptU.,tlCI/!I4C"'iI r5 tl'v.~ed .md
te~ace5 Ihe SlIb51ance hl da'.:d

1h1s s"'ppIe~nl,~ VI~ 011I1 fiXJ"'J,,~' IVlllt, Ipptuv.'
ce,Dlical.

Alllla(JelM:ond'IrOn~ .

(Al. FellcIlIIU",cus!Jcllall S<J UClllltJ.IWg ,,"elllc w<tlill!J1; I-'hOSl: 1111 Tilll" ClIl~lellell kilnn
A : wasscrlrci
B : chlondlrc.
C , nCl/lml
N SIICkslOU"txJec"'ull!j erllltUelllCll
X Nur zuyetassen In Timks nm SIClh':lhCllsllelllllul\OIlOIUCS(;hallo::lr.:l BCI~rschellJ..: IJ!w IJlmo ~o.;lliJHSClII HU'

HJr (Jcn Lillldvcl ...ellr
: Nur !ugclassen zur k3elOllJeltUIU 111 Ton"s Ilul Schw.lUwalllleli

Niclll zugelassen zur Bclolf1ertUl\) LU Tafl"S !luch GGVSec (IMDG.Cuüc)

RcchtslleltellsuelellfUllg

Gegen dieSen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
BCkanntgabe Widerspruch erlloben wc,den. DCI
WKlerspruch ISI beim Präsidenten der Bundesanslall lur
Malcriallorschung und -prufung (BAM). 12205 BMin. Unier
dcn Eichen 81. SChriftlich oder zur Niedcrschnfl einzulegen
Rechtsverbindlich Isl der deul~che Ted

leg'" Ipp.: ..1m.f (J.. t~'SII(f ~~:>IIJU5"ppoO.,.1 \V,l/ltt> O"~

mon/t, ."fJl 111" pubkiltlO" d.l. fhlt .Pf'OM ShallJe
slJlJrnlltlld 10 Ih. Pr"stdenl o!lh. F"d.roll JnSlJlllte '01
M~(uriills ResUtch .nd feslIl'IfJ IßAAi). 11~05 netlln. Um"r
d<tnEteh..,.,a7.ff'l"·''''''9 Ot onr;H;OId,.Sptotocoll

tn", fJefrnan I".I!S ...k1 o)tl/y

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

12200 Bctlin. den 19. Juni 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRUrUNG

I "." " •• " J, ~., "".""."_~ , ~ "." ~ 0: ,.,~ .. "."'~"~"W""."".' ';,,<0 , ~ •••"."." '"Al''' ~_,.,
.._ O< "'1'~ ..,~ H ,,' ,,,. ".~.''''''.''''",'_.' , , , ,~ .. , , ". <._. "0•• U"U<, ~...,,,

3. Nacl\lragJS"I'~"''''''u

Fachgruppct1Jh1S1On 111 2
Getah,gullanks und Unlallrn~cha(\lk
Tanlls 10( D~tlg,,,ousGoods
~fld ACCI<Jllntai Mech~ni<:s

PlOjek.tgruppcR,O}l'CI G,o<.rp 111 2
G~nehnuoungen

\1011 Trc.lllsportlankS
Applo..a/~ 10/1t.n5porl t.JI~5

tur das BaUlllllsler t::lI\cS Ta'l"cOlLlallle.':Jult~tJewe\Jllcht:11

TOllks (rC) mit dCI ZUI,ISSU'IIJsnuIllIIIC'

0/4177l1TC

(.., rll" ptj)4~I~p<t "I" 1~1I~ ~·lI<" ......"rfiJ'>'l.oJl '.nl< I1 Cl
....h ./'P'0IJ,J/I1umL>.,

Olt::selll NachlliJU IIf::YCIi (,Ju:: ZUli.lSSUfllJStJl;ScllclrJe 'h.~ ~"pf'lu" .."". bJudOf, 11'" .pp'<JVM ""'lI"""'U
D/BAM/4 3/26J~3 GGVSc..: VOl(\ldJ 25.02 1993
D/BAM/4 3/26/931GGVSee vom/da 2502 1993
DIBAM/4.3101 biS 0419l1ADR Vom/dd 31.0 I. \991

IrnAilrag/unlJlhilllo,

CI<-' C,---
Dipl.,lng. A. Ulrich

Im Aullr.tIQ/lJn lJehiJll 01

D.pl.-Iug (FH) S Mi~l"c

O.:::r Anhallu !uln ZllliIS~llll~ISS.CILCIUWild Ileu \Je':"!!.l 1iI1U
erselzl die Slolfaulzählunu vom

240&19~1

aUlschlLeßhcll alld Sluflnachlr3g.:

'"e .""oJ' (U 1I''''yl'~ 'J'p'II"~' 'oJ,~nc,,'.. I~ '''>I~"a ,,'!l'
I"pt.cn I/le ~uO~liJncIIHr u,(ed

!ll\Jlllllue

AIlIl,my ZUIll/An"". 10

0141 HlrTC VOIII.(S<J 240& 1991
ZULASSUNGSSCHEIN

APPROVAL CERTIFICA TE

DIese, Nac.hh<ty \JIllllur III Vell>lIluuIIg 11111 (Jclll
ZulaS5tUlgsscflein

I'» ~,w"n..".,,; ..~Jullirl<J!J"I/',,' will, ~/JP'<J'~

.:",Mc,)(e

Olpl ·lnU W -0 MLSC/lkc

"'I Allillity·...'bel'./(o'

I "l/~j "p,...41 n1'~ 0<1 r.'~oJ<t .<J.Ifl'tll~' "/'P'''v,,' "111",, on.
n1U"''' ./rer rne publc"Oon "aft rl... appt111 snaD Oe
SlJbm1rl" 1o /Ile PreSldem 01111.. Faue,.' In~/Jlule IUf
M.J."nJI~ RC5",c1, oJIld ldlVllf (BAAlI. 1121158.·t';', u",,,,
a..n EICh"" d7 ,,, .. tIIJIlg 01 <JI1t~C<JId jes plorocolJ

122008..-.1111, (Jen 04. AutiuSI 19911
BUNDESANSTALT FLJR MArfRIALFORSCliUNG UND ·PRUFUNG

PlOjcldgfllppC!J.',uJ"c' G",,,p UI 2

GunchmlOllnoen
von TL,UlspoI1Ian,,"~

ApptoJv,,(~ lO/I,.n~po,r 1.."~5

C~ .C--
Dlpl -II!!! A UhlCll

l,nA"llrag'IJ"p.,II"rt<Jt

Fi.lChYfUppCV.;1!>JOt'l 111 2
Gclührgllllall"S IUlli UnlillllllUl,;llülli ...
r.nl<5 'urDJn9~'UIJ~ GoJOd5

.ndA<:e<dM/ol/Attch.nI("S

GC{)r.:iI dlc~ell BescheLu "üllll 1I111etlidUl eincs MOII"I~ 1l.ll,;ll
BekarmlgalJc Widerspruch efllollcll wClden Ocr
Widerspruch iSI Oeim PräSidenten dCI BundeSoUSI"n IUI
Materialforsdlullg unll·p.iilulig (BAM). 1':t.20S 8ellill. U'IICI
deli EichclI 87. scflrillhch Oller :lur Nil.:dcrschrrtl elll!lllCUCIi

lür das Baurnusler ellles TankconlaUlCrslOr1SbcweyliC!lcn '0' (/10 ploloryp~ 01 el"nl<·conlam"llpo,r.uo: liJnl<
Tanks mit der Zulassunosnummer Wlrh UPPIOv.',llImIJBf

0/70 625/TC - 1. Naclltrag

SIOllbezcicllllung RID/AOR IMDG-Code UN·Nr Aullagt:ll.
Klasse·Zilter Klasso BCIßelkung~n

SlItI5r.tKld"SIgIlIIl\ltl

1010 Bula-1 ,2-dien, stabilisiert 2-2F 2.1 1010 (AI

1010 Bula-1.3·dien. slallillsicft 2·2F 2.1 1010 (AI

1011 8ulan 2-2F {A),Z

1012 Bul-l-ell 2-2F (ALl

1012 cis-Bul-2-en 2-2F (A),l

1012Irans·Bul·2-cn 2·2F (A),Z

10280ichlordilluormelhan 2·2A A.Y.Z
(Gas als Kältemittel R 12)
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ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

0141 771ITC • J. Nachtrag

'ur das Baumuslcr ewes TitflkCOnlalllc,sJOIboewc9heth~n

Tanks mit der Zulassungsnummer
10,/1,. ptfJltJf,.I'" 01 "'..nJo·"""f~II1,,,lpoIl".:>I"<ffl1l

""""pptoo;~nlNnb.,

lur tI<.lS Bat,lllustCI elll(:S T<mkI;OllliJUlef~(JIISlll.:WC9IH.. I'CII '''' m"ptoJl.J'/IW 01 ~ /~nlo. ':Ofll..",,,ffPVO'''r.u,, '''1'10.

TOillks mit der Zula:,sung:,nulfllller .",n"WOl/6tlUfnll.,

D/BAM/70 7791TC - 1. Nachtrag

0170 779fTC VOIlW<f 10.09.1991

SloilbelelctulullY RlO/ADR IMDG-Code UN·Nl AIlll,ltJcn.
Klasse·lllfcl Klasse BClllCft..Ul19o..!l1

S"tI$.f"flC.d.~."""

1010 BUla-1,2-dlcn--: slabllisier1 2-2F 2.1 1010 lAI

1010 Bula-l,J-tlien, staDrllsiell 2-2F 21 1010 lAI

1010 Genusche von Bula-l,J-oltJlI unu 2-2F (A),Z
Kohlenwasserslolfcn, stabllisien

1011 Bulall 2·2F 21 1011 lAI

1012 BUI-l·cn 2-2F 21 1012 IA)

1012 cis·Bul,2·t:ll 2-2F (A),Z

1012 tlans·Bul-2,cll 2·2F (A).Z

1021 Cyl;topwpan 2·2F A.l

1028 DichlorUllhlo(llldll<ul 2·2A A.Y.Z
(Gas als Källcmillel R 12)

10290ichionnOtHifluotllleihall 2-2,.0. A,A8,Y.l
(Gas als Kälternlltcl R 21)

10301,l-Dltluolelll<1ll <!.<!r: A.Y,l
(Gas als KätlemilleJ R 152a)

1032 DirnelllylalOlII, wasscllltll 2·2F A6,B.l

1033Dllilelhylelher 2·2F 21 1033 (A)

1036 ElIlylarnin 2-2F ,.0. A6.Z

1037 ElhylchlOrLO 2-2F A.C.Y.l

1040 ElhylcnoÄltI OUCI 10010 Ell1ylclllMIJ 11111 2-21F A.N X Y.l
Sllckslolf bis zu elnt!m Gcs<imldrllc~VOll

1 MPa (10 bilr) lJci 50-C

10551sobuicIl 2·2F 21 1055 IA)

1061 MelllyliJlllllI, wasstJlllcl 2·2F A.A8l

1062 MelllylllfOllllO 2,2T A,C,X.Y.l

1063 MClhylchloriLl 2·2F AC.Y Z
(Gas als KallCnllllel R 40)

1016 Gas al~ KaUclIlIltcl, lI.d g. 2-2A A,C Y,t.
Gcmlsch F 1

1076 Gas <.lls Kalleultllcl, 11 ag 2·2A A C.Y l.
Ge,ßlsch F 2

1082 ChlOl111lhlOlclllyltlll. :,lablli~lüll 2·2lF A,X Y.Z
(Tri(luorchlorclhylü/l,5Ial>l!lsiell)

1083 TnmclllyJalllUl. WiJs:,c/lrcl 2·2F A,A8 Z

1085 VmylbfOllllu, slaulIlslell 2·2F A.C,Y Z

1086 VlIlylchlollll, st",ulh:,iclt 2·2F A.C,Y,l

1087 Vlllyllntllhylclhcr, slablll:'lell 2·2F (A).Z

1912 Mclhylcnlolld und DlclllonllClll<il\ 2·2F AC,Y.i
Gt:/fllsch

1956 l,2-DIl;hlor-l,l,2.2·telralluuldh,lU 2·2A A.Y.Z
(Gas als Kältcmdlel R 114)

1965 KU'IlcrlwasscrslOllgus. GClllt:,l;h. 2·2F A.2
vel1lüssigl, n.a 9 . Gemlscn A

1965 Kolllcnwasscfslullga5. GCllllsch 2-2F A.Z
vCrlliJssigl, n a.g , Gemisch A 0

1965 Kohlt:nwils:,crstollgas. GC111lSl:11 2·2F A.'l
vCr1lussi!Jl. lI.a,g ,Gemisl;h Al

1969 Isobulan 2·2F 2 1 1969 (A)

1974 Srolm;hlonlllluOll11Ulllöll 2,2A A.Y,l
(Gas als Ktillemlltcl R 1281)

19760ctdllLlorcycioulilali 2·2A Y.l
(Gas als K.llilemitiel Re 316)

198J 1-Clllul-2.2,2-llllhlültJltlön 2·2A A.Aö.Y.l
(Gas als Kallcmillel R 133a)

2517 I,Clllof·l.l-111I1ullIclhall 2-2F A Y.Z
(G<os als Kcilh:minci R 142u)

3070 Elhy1tJIIOX1l1 LlIUI OlchJOltlllhIOIlIll:lh,tIl. 2·2A Yl
Gemisch Inll höchslens 12,5 ':'.. ElhylclIOAid

31591,l,l,2-TclraUuufclnan 2·2A AYl
(Gas <lls K~ltcmltlcl R lJ4a)

---_._-- --._--- .._--

TtJ~ ~uppI.." ..nl's ~..o only ("!J"/hel wr", "ppl"v.l!

c"r1IIk."
Dieser Nactllrag gin nur In VtUlJin(Jung 11111 dem
ZulassungsschelO

Der Anhang zum Zulassunysschein wird neu gelaßI ulld TI,••m". /0 In.. ryp" .•ppt,,~.tcerollcet.. ,. {.. ~, ...d ..nd

erselzl die Slollaulzählung vom "Fiolc,~11,. ~UfUI;wcels(dal'4

10.09.1991

r --. ", ~.< "11 , l ,..-.g " "c ' ~.,"'."',., G.,., , ~ •••".".. , UG ,
"-' 0« ......, r~ 12 vi c.. ' __ eI , -. " u-....... co-. "' g"""" c ,

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

lur das BaulIlusler eines Tankconlainers!ortslJeweglichen f,,, 111. pforotfra of. l.n~·COnr/l"'''flporTat>l.. t.Jn~ (te}

Tanks (TC) mit der Zulassungsnumrnet wiln .pprov.lnumb'l

D1707791TC

Gegen diesen Bescheid kann innelhalb eines Monals nach Bekannlgabe WIIJerspruch erhoben w~rdcn Der
Widefspruch isl beim Prasidenlen der BundesanstallllJr Maleriauorsdlullg und -PIUIU1l9 (BAM), 12205 BerUn.
Unler den Eichen 87, SChriftlich oder zur Niederschlill einzulegen
Rechlsverbindlich iSI der deulsctJe Teld. rh. gfllma" 1'>1" valdonly

Slof/bezeichnung RID/ADR IMDG· UN-Nr Aullaye'l.
Klas!l.c- COde BernClkunyt!f'
Ziller Klasse

511IlSl~' dUJ~'hf!lOl>

3109 Organische Peroxide, Typ F; flüssig:

Di-lcn-Bulylperoxid. maximale Konzentr'dion 32 % mIt 52-911 52 3109
mindestens 68 % Verdünnungsmillel Typ A·

Oi·tort·Bulylpüroxid. maximale KoozcnlratlOfI 52 % lIllt 52·9 b 52 3109
mindeslens 48 'I. Verdfinnungsmiuel Typ So.

3119 Organische Peroxide, Typ F,lIussig.
temperaturkontrolliert:

Tel1·Bulylperoxy·3.5,5-trimelhylhexanoal. maximale 52-19 tJ 52 3119 1)
Konzentration 32 % mIt mlndeslens 66 % VenJunnullYs,
millel Typ A'

Terl-Bul ylper oxy-2·clhylhexanoal, Ina.o: 1I11alc 52·19lJ 52 3119 2)
Konzenlra\iOI\ 32 % mit mlndeslens 66 % Vertlullllunys-
miltel Typ A·

Te n-Bulylpe roxy- 2-elllylhexa noat, ma xln, ale 52-19 U 52 3119 2)
Konzentralion 32 % mit mindeslens 66 % VenJuullungs-
millel Typ S··

Tell-BulyJpcroxypivalal, maximale KonzentratIOn 27 % 52·191, 52 3119 3)
mit mindestens 73 % VerduOllungsmitteJ Typ A·

Terl·Bulylpcroxipivatal, maximale Konzenlnlllol.1 27 % 52-19 b 52 3119 ')
mil mindestens 73 % VerdiJnnullgsnllltel Typ B

Oj.(3,5,5·lrimethylhexanoyl).pcroxid, lOaxlma!lJ 52·19 U 52 3119 5)
Konzentralion 36 % mit mindeslcns 62 %
Verdlinnungsmillel Typ A·

Terl·Bulylperoxyacelal. maximale Konzenlalion 32 % 52·19 U 52 3119 6)
mil mindeslel1s 68 % Vefdunnungsmitlet Typ S'·

allphalische Kohlenwasserslolle. wIe Isodoot::call. -Shcllsol r-
aliphatische Kohlenwasserstolle. wie ~Isopar E~, Xylol

~el'\lCCJ1dOonS'

1) Kontrolllemperalur: 35 ·C; NullalltenllkJratUi 40 ·C
2) Konirolllemperalur: 10'C; Nollatllclllperalur' 15 ·C
3) Konlroillemperalur: - 5 ·C; Nollalllelllperalur. 5 ·C
41 Koniroillemperalur: -5 ·C; Nollalllcmperalur. 5 ·C
51 Koniroillemperalur: -10 ·C: Nollaillenlpefalur: o ·C
61 KonlrolJlemperalur: 30 ·C: NOllalllempelalur. 35 ·C

12200 BerHn, den 24. April 1998
BUNDESANSTALT FUR MATERIALFQRSCHUNG UND ·PRUFUNG

Fachgruppe.{)tlllSlQll 111.2
Gefahrgullanks und Unfiltlmeclli1lllk
r.MS fot DoIng'lous GGGck
~nd AC~fl(M At.chaiUc;s

Olpl.·lng, A. Ulrich

ProleklgrU!JpeI1"flolJl.:t GfOUp 111 2
Genellmlgungen
von Transporllanks
ApplO'VMsfw""tlspolll<tnlo.s

(-:'c'/r!".. (.
Dlpl -lug. (FIi) S. MlCUlt:

(A) Feul;htltl~cll~cllah:,otjcnotj U<iß ~ClIlC waßnuc PllltSC 1111 T.mk. entsteheIl kall/l
A wasserfrei
A6 vollkonllnclll(QI;~CllcTallKlIulcllwillltl
B Chlofltllrei
C . neulral
o I/ei von KullJcudlOltlU untl AJ1UIlOII1IIlIlSallcll
N SlickSlolldlJtlcckung crtorJClllch
S . schwclcllrel
X . Nur Zllgel,ls:,cllllIl BelorJcHlutl IU Tdllk:, ulll SI{..hclhclbvclllll unLl YUlycSCIlOll1el<Jl (jcr:,lsdlCllJe IJlW

btindgcllanschl lIur lur lICl1lalldvtJl~CI\(

. Nur lugclasscllZuf BerllrtlcllIlltj III Tan~s filii SChwallwalltlcll
: Nl(;hl [ugelassen zl/r BciomClllh\1 1Il Tallt..s Il<iCh GGVSct! (IMDG-CutJc)
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ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

., ~ U,e 1t11..clr,I.:I"I,lttllle deI j t.:'I"II~llJl'~ \1.1:0 t:tl,rUliell
VOll ~Iolll)n unI hoh.~H:II llldllJcl,llutl:"I:or 1Il1l

{je:.tilllel. V/CIIII llll! B"::'I;lmltu~c,ll1cSful1uult::i 1Il11
deli Tank· unoJ AUSIUSlufi!)swcrkstollen U~Vlantlt:islcl

iSI

;;'~f(,<'d "",li'''' '''J~''''!J ~f ~:,,'" oJf ""''''J ._lJ)I..,,~,,~ ""tl
"~")-I "'''~'",/UIfH'S /.c""<I"O o)ll1," comp~~l"'.
o"n,·I! ..n I". su:l)f"""01 .".J r/l., 1""_ 01"0 "QUlpn.e",
m"fenijf,senSUflld

l ~ ~ n.a. .~~ 11 __._ ~_",,,,d" __ e..... I•• ~.. I.. '<;O..,~"$ u., " :-.."' ll'OUG ...: 1

_.'0<CU"~"'''''_11d_G_''''''''''''<_~''''_''''''''''''''''_o.-- G<od'CoooJoor.'''JGe;."",J 76 Enllatll

1. Neufassung, hl RfI ..f$I~,
77 Enllallt

D/BAM/53839ITC

Wr (Jas Baumusler eines Tankconiaulcrs/oilsbewcolichcn
Tanks mil der Zulassungsllummer

1. Rcchlsgrundlagen

• Gelahrgulverordnung Straße - GGVS
inder Fassung vom 12.121996(BGBI.I. S. 1886)
• insbesondere Anhang B.11> ADR

tOt ffI. ptOlOfYPlJ ()/ _ l~n~·<:OIl/..",erlpotr;.OH: lan.

WJ/II _nxo"'~ numbll'

CII/_Il"Jul..efonmung Sr,~lI" - GGVS
1I'I11I.....rSloodd 12 111996fBGOII.p IBB6}
• upeu_'rappen.,. B 'b ADR

78 Fur alle lIaclllheser 8,It"lIU~I":llUliISS.U1UI.ll

Herstcllullg VOll rankS t>cSlllllltlte!\ Bleche mll~~cll

AllllaluneicugrJlsse nach EN 10204-3 1 vOlliegen
Oie Wt:ne Iw ZugfcSIKJki;il (R".), Slleckgrel1lC (R.)
\ln<l BruchdehnHIJ(J (Al diuWtl tI,tt>C, di,~ lur ua~
Balllnus!Cr leslgcleglclI MUlOCslwCllC flll,;111
untcrSChrl!llcn

79 ElItlallI

In~pG'~'OIt [ .. ,,",,c..,,,) .J~CUl'''''!lI'''t:.N 1010.. J I n ... :>1

0" pI(l'lld"ofoJl.' sh.,elm"r.>f) ~f)oJCI(, ..dlo'l ''''5 ly,....
Appto...~ enO used 111 Inll mtln"ficlul" 0' I/le lolllks TI,,,
.olluu '(Vlenue Slfengl./I (RaJ. Yll/kJ )u..ngfll/R.! ..nd
~9jllOOllr'ilCrufeIAJtfI"'S/II01/te"'s51J1~n",,,

IDIWIllIm ~el.iu spOlClfoeOon I"e bolSlS otl!le prorOftl"'"

• Gefahrgulvcrortlnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (8GBI. I, S. 1876)
• insbesondere Anhang X RIO

AntragstelleOApp.~""f

G.fJßlgul..."rVlrklUf19 EJs..nb_lm· GGVE
In Itl. vefSfOll ad 11 11 1996 (B(;tJ} '. P '1116)

npecs_'f .PP<tnot X RJO
7 \OJcder AI/I- uud All1l3u Ot:r AUSllI:olullU:olede ISI V"II

eineIII SilCllkurldtgen odcI Sacllver~lalldlgcnlU
prulcn unu auliu.lelCrllleli

E..ctl " ....",,"''!} ,,"u t1t)"tUu"""9 01 lI/" e""""""'111 p ..,u
h.Js~", oe JtIspc~"'1ed .:Jna '''''OIdeJ bf "n e.pcflt!f1c.d
pef~on 01 tI" e"peff

In/(aScrv GmbH &. Co. HodlSl KG, 0·65926 Fri.lnldun 3111 M.un
8. WidcrrutsvofbellaltJGcltllllgsdaucr

3. HcrstellcfIM.:Jllufatr"tI'
DieSe NClIlasslintl (jel ZuliiSSUllU clSclilllcl1
Zulassungsschelll

TINS f"""'on ,,/1/1 .. "pptuw., f~pI"':"S11". lyP<' ..PI"" ....I
c.,/I~...,.

0153 6391TC VUIlWJ 2006 1995
weigel GmbH &. Co. KG, 0-57080 SIegen

4. BaumusterprüfungIP,olorypll h~l

unu WIIU unter dein Vurltctlilll oes jedCllclllgel1
WI(1errul~S cllcill Sie gill lan\Jsl~ns bis 2Wll

""u .......w !1...." "",Jcf I.)", ...u<>n lIlH~I".UC"UI,lIl .'''''y
I,me "'5.'i,oupfOI.:Jr"sr

P(üloericht dCSlTos' ,.pan 01
TLiv.RhCinland vorn 27.05.1991 Nr 9151970 157 sowie BCfie/11 ulH:r die Prlllung elllCS TällkcunlaiuclS
Ilach Änderung der TÜH-Arnl Fraoklurl vom 16.11.1993.

24 üb 200B

9. Fcsllcqung_cJef KcnrlzcicllllUIH! nach CSC1)"I~",""...~o"tJl"""~""''''s /!!CI cst.:

5. Tankcontainerdatervhn. Conr..In'" DlIr"
Elltlalll

51 Zeichnungen des Hefstellers/Ant(agstclle(sJ1Jt......Ifl"~Of"l ..nu/..Cflll."/Ar(..C....I

12200 Bcllm, LIen 25. JUfII 1998
BUNDESANS rAU FuR MAlEHIALfOHSCllUNG UNO -PRUFUNG

PIUIC"It!llllljJe,P,,,}<'ClG,o«p 1112
Genl!hUllUungell
von Trallspt"ll,Iß":o
ApP'u._15 lOf rl ..nspotr I .." ••

'''_9'#''''tI'''''''')"lIilllUO"Jy

1."If~r"jJpo:"'nlJy""'''')'",I~!J.... ')''I''S ""lW........ ,,"M. 01"

n .......". eil", U1I> plIbk..~n UJ~e 1/1" tlp~tli ~n,,' Oll
sublm1"d I<> Ih" Pfes.dlln{ oJ ~"v Feoe,,11 /nUI/IIII~.u

M~I..n3/~ ReseilfCl'tlnd fusllng(lJ.t;MJ. In05 lJv,~n UII/VI

u.n Eocn"n /17. NI ""1/"'901 on f"COId (iS ptOlOCo/J

Gegen diesen 8escheid kann inllclllallJ CUlCS MOllitlS
nach 8~k'lflntfJabeWldcrsprucll erhOlJc.:n wehlen Ocr
WiderspruCh ISI beim Pnisitlenlc.:11 U~r Bunocsanslaillur
M<.IlerwllorschufltI uud .pfuhmg (BAM) 12205 ßerhn.
Unlcr den Elchen 87. schnllhch OdCI Zlir Nleuerscllflll
ell\Zulegen
Rechls~erlmltl1u.:h ISI der oeubch" lC-'1

f<lcll~ruflpe/U; ..,...vr, tll 2
Gelilhrgul13nks urld Unralllllcl.:llilll't.
Tinh 10' O""!'.I""I1l1) G;JD,h
,na ACCIIJlIflIM Mech.imc-s

hnlllll ..lY..... ""nOlll.o'

l C: L<--..
Olpl ·lnU A lJlm;!1

10. Rcclltsbcllcllsbelchrung
TC-T)'p 12 (OtJellcnllcerung)

C
j<vyu
ncifVno
j3.t)'e.s. Oalllpl~ ....m

2800 fIlUl

1950 ulln
2435 m/ll
5000 t

10000 kg
3510 kg

6 bar (UllCr(lIuclvy.",II")
•• bar (Überdmcklg_llge)

9.1 bar (Überdruc~uge)
10 bai (Üoerdlucklg_~)

H IIIl<lcJi OIN 17 155
16 10m (Manlelrc'll P,,'l}

•• 111111 (BauslahLrnWd s'"el)
PTFE

Typcnbezcicl1nungtrypCI D.sif1l_~on:

ISO-Bezeichnungllso-D"sign./IOI1:
IMO-TankIYJl'lMo.r.n~ fYPlI:
Länge.1.en~":

Breilerovl11th:
HOhClffelg/ll:
Tankvolumen ca.teMp.aC., _PJKo~:
zul. GesamlmassChnu pt1tm gross milss:
Eioenmasse ca.IT_re mus 'pplfJr :
max. BelriebsdrucMnu womn"ptes.UI. (AOR/RIO):
max. Betriebsdruckhnu \4·OfIli<J"ptUSUf. (IMDG-Code):
PrüfdruclvTu~pNssur.:

BerechnungsdruckJC~cuI.i_plIISSU" (ADR/RIO).
TankwerkslofflT,nk m_fltllolf.
T.lllkwamklickelSlloIU'licknus (rnin):
gleichwerlige Wanddicketeq&Jv~lJfI;fSIld UllC,uh,SS:
OlchlungswerkslofftGuklllm.. fen.r.
Tankinnenauskleidun~" milfenlll'.
Öffnungen unlemalb des FliJssigkcllssplegclsr
Open.in"sbefo... iqlnlIlevef.

Art der BodenOffnungJAnZahl dcr Vcrscl1h.ls~tV

T'Ipe 01 bOllom opelJll1g'l1umber 01 OI"'leU.
W.ormeisOlic(un~tllo'Isur,/IOIl:

SonnenschulZlSlin s"ielO:
HeizunQIHeollJng:

01481-00072-0e
01480-00122·0c
02480-011000·042j
01480·0010B-Oh
01480·Q0109-0c
01480·00115·0
01480-00064-0
02482-011000-067b

01484·00029·0
01484-00042-0

vom 1505 1995
vom 15.05.1995
vom 20.01 1993
vom 21 04 1994
vom08.11l991
vom 26.08.1992
vom 21.04.1987
vom 25.06.1988

vom 13081992
VOIli 14.07,1993

(Tankconlainer 4 I\l')
(Druckbehäller)
(MannlochdeckclON 500)
(ArbeiISbÜflnc)
(SaUel und Aulhangung) b.lw
(Saltel Ulld AufllängUllg -wahlweise·)
(Armaturen lur Mannlochdeckel ON 500)
(Arfl13turcII für Mannlochdeckel mil
bcllcizlem Steigrohr -wahlweise·)
(ISolierung f(lr Tunkconlainer)
(TanksChilll)

Altlage l\lIt1/."ICI<I~u,v'o>

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

OJBAMI53 839fTC

2 YI Jahr(e) /)''''f(S'

Iw da~ BaUlllu~lcl elllCS Tl.lll"I.:OlllalllClsJonSUewculichc,1 1o, '",, ptulUlyl'" 01 /I '''llk·cOIlI..IIt''flpvlI"~I,, 1."-
TilLlks lllil tier Zulassltn\l~numm.::r ...,In "ppto,/ülnumbe(

D/BAM/53 ß39/TC·1. NcutassUllg /1st Rc ....bion

lulaS:ii9C Wefle
lind Symbole
PlI"rwSS;b/"Votllru
tlfldSymbolS

(0. = oderlOt)

............. bultllll

.. :::. 10.00 G
S 9.10. G
S 6.00 G

.......... No. Nf
Ao.Bo C

..... Vo. Fr o. NA

Teil 11-6 IBcsl<lf\digkellSbeWf!f1ulIgl - goldgcllJe Seilen -

~~~:'~~(~~~7~:;I~;~':P;,~7~;a~'::~"':,..,-c"'·';P""':'=:"=·oo:c:,,,,=,:C:,=,..::-,.--- 5/6 J.Jjrs

Bewer1ungl Aullage unleg 5IaIlIJE.~I"'''1I0111C0I1'''1I0n""'0 sreel 2.5/3 J.~rs

PTFE

TCII 11·5 ,Seeverkehr) -lllalJt: Selten·

~~:':-l:~::a.::~.";,..:",bW",.","",,,,-".,,-.---------~----

Tt:ll 11-4 (UIll<.lv~rkeIH) - rosa Seilen·
P_,I II·~ /Llnd model - pUlA P"'1"'I·
BerechnungstlberdrucklCe.rI;Ul..itf>Ofl P"SSUI. {g_ugel (Dar) .
Prufüllerdrucklr.. ~r PfllSSUfe (gJuO"! (ba()
8cl,iebsubcrdrucklW.uklng P,eSSUf" (9<lu9'" (bat)
Typ der Sichelheils~inridllllllgJr}pe01 StiMy Du I.' •

Bodenollnung/ßMom ope/llllg

Lu 11 ungsclIlrichlull9J~'enlln9""''''~.
Sonderanlorderullgcn SlIId ClIllunallenJSpo:csi/PfI)VlSI""'S 10 t1 .. ovse,ved

Teil 1-) (Clllgt:mcrnc 5loUallg.. l.Icnl • gelbe Seil~n •
P_II j J (I,;.,n..rai subs'""coJ IflIOtm"/II)fI/· re~... ptl?!$

Oichte/DensKy (kgll) .

26
27
34

9

'0
11
12
13
14

'6

Spall~ BClCit:lu\ullg
Co/Umn fetm

AlIlcllllllfJ l.UI AUSW<lhlllcr I.U\lCIl.lS~l!llefl 5toll..: aus dem Alilianu zur B"ullluSICfl.ulassllltg
(BAM·liste)

GIJI</~nCll IUf ",,, )~I.,,,,,,,,, 01 I"<'"rvrwd S"b~rJ"':"S ',0m rll" ,,,uu ut /11. lypCI-tlpjJlo,/I'
IBAM·t..rsrJ

e..Ch JC ,Slove pro"Wl1 ....llIllh" I .."kpl"'" _) hl~l1

unaet seC/lon 5 Fun"tlfoore "!Jcn TC 11'5'0 be mild..,,,,
wdh fI,e femitHWlgl1eliJis _s pef '''011119<11 IoIgrJ_/JOfI~

slaledimdef sKCioIlI as w...... s In gool1"srDI" mllnnlH
Icn/ß"w;SlIorl botllsro"s althehe,gt,'oflllll cenl",me
....."1111,. apptoviln ...mbef

TI•• (C'~ "" I... b. m_nul_cflll"d "<:<:""""y u.. 11, ..
aocumenlS ",fvch ..r. PfO-.nd~d Wlfh flle'esllem_f. I".y
m_y M'III" used'r:.tl1le porpose _s pt:(f"'sType·
APP'o ...;Jllf fI.e etpert who is fOSpoWoIble tot I/Ie

...·..ffiII1ll1011 cert.1les 111."". TC·s lind Ihell &q1JIP'fI"flf

arll II'IICC"Otdimn W1tn ''''s !Jppro....iJresp Ur_I 'he
,..,~scntn:d IUls II"Vfl U!own IItsuA'S _CCOt6ng 10.,,"
tt'guliJlions

It IS C"'I'~,,d tlI~' 1//" {HlJ'ulypu or" '"nl<-<:lJlI/",n",lp",·
~lJbltI fjnk (lC! manuf"crufOd as P<J' 'es' faport
men~onedIn S"CriOIi 4 lfIc1tJamg Ilppropliolill docuf/ll:w'5
is slfir,UII fOt transpart of SlJD5rallCu sI_red"" Ine olnn~.

hl!reo' end !ha' if is 11'1 cOfIr!Jb_nce wdh th. ,e9"l~riolls,,,'
con~fuc~on. e'llJlpm"nf. 'asbllg Ind m.:Jflung ..s pef
ADRIRID
Tlle tDndllKu1s S~<:oIilld ,n /111. d/ln... )t!lIulJ b.
Obs"lVed

FOt"'e tul.tllm" p'",r 10> opo:fal/On ,uch TC ",~fIU1"Clu,.a

."cof",n" 10 ~"'s TYptJ·App'0"~ IS subJ.·etlld 10 Ille
prllscnb.d I_S/s.s per Icg.:JI ,..gulJl1oIls )I_f..d UllfJl!f
secbon t .nO y.en pe"o~~evel)' 2 '1"1 ylIo1fS
file pellOds 'r:.t lfIe inlemll IrIspcc/lon efe·

7.3 Jeder TC isl mll dem in 5. auluclUh(1Cll Ti.lIlksclul<.l
zu versehen. Oarubcr hinaus ISI jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1 {It:nallnlen
Rechlsvorschrillen und gul SlchllJ1H an belden
langsseiten in Höhe der MllIellinie rnil der
ZulassungsnUlnme(

Es win.l beschcinigl. da{! tltlS nach UCIIIIIl -4 UC.lillllllCll
Prulllerichl einschließlicll zugehönoer Unle(lag~n
gefenigtc Baumuslor eines Tank.coniainers/onsb~weg·

lichen Tanks (TC) für die Belördenmg der SloHe. die nach
dem Anhang einem 1C mit den Oalcn dieser Zulassung
zugeordnel sind. geeignet isl und daß insowell die
Vorschrillen an den Bau. die Auslüstung. Prülunu und
Kennzeichnung des ADR/RlD erfulll sind.
Die im Anh..ng gen<lnnlerl Aull<lgen sind lU Uc<lChICn

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prufvcrmcrk
versehenen Unferlagen herzuSIelIen. Sie dUr1ell lur
den Verwendungszweck nach dieser Baumusler·
zulassung nur benutzl werden, wenn der llir die
Prüfung zuständige Sach'lelSlandige bescheinigt lläl.
daß die TC und ihre Ausröslung dieser Zulassung
enlsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschrillen enlsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

7.1 Jeder nach dieser Baurnuslerzulassung hergesleille
TC /sl erstmalig vor Inbclrielmahme und dann
wiederkehremJ aUe 2 112 Jahre den Ilach deli IInlc( 1
gcnannten Rechlsvorschriflen vOr{)~sChnebel\cn

P(ufungen zu unlerziehen. Die F'lslen fu( die mnere
Besichligung bel ragen:

6. Zulassung des Baumusters

t. Nebenbestimmungen

zu kennzeichnen (0153 839ffC fur Tällks,
die vor Juni 1997 gebaul wurden)

(DI:'J 8J9ITC ru' r"n~) VllJI Ddu,,, june 199fl

Die SCllflHl1ÖllC muß mindcslells 50 mm lIelliltlcrl

7.4 Enllllill
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APPROVAL CERTIFICATE

t"'__ c.. _ , n .0. """,.__•• "~ " _n c_••__ 0 "'_ 0 <O."..,~ u.. 0:: ,
_ o< _ .......-.zl.t_Go •..__.. _ ....,...__.o-.- ..-.c:..,. C_, , " .. ,,_ " ~~_ _,_~ ••••~ ~ " c ., •• ' ~ M" ,." .

.......~• .,_ ~_ 71 ",.",01 ..~ _ .. _ __ ~ u-.t""" • .-..-. L.., .

2. Nachlragtsupp,..roen.

für das Baumusler eines Tankcolllaine{sJOI1Sb~wegtichell ''''/li' PJOfOlyP. oI.,."t.·con/.",.,If1<H,.bI. f..nk ITC}
Tanks (TC) mit der Zulassuogsnummer ......... ·WO..Mill,lmtl.(

D/53853fTC

lUI fla::. Ballflll,ster CUll.:S Tal1kcoflt.lUICISfOlls11ewc~hchclI 10# Ut. pt~..r,I'. rN. IJt>I>-':.JI>W".,II'UfI.fJH I.". I ICI
Tauks (TC) nut der Zulassungsnummer WIUl "wo..J/llumbe(

D/70 9381TC

Oie Sioltlisio (Anhang) wild um die im Anhallg gClIdlllllen 'hl 1>01 oIl"Olr."cu ("lVI••) I) supphm.nt.. r1 wlfIJ

Produkte ergänzt sub$l'fIoCU U "",n~lHI'" n 111. ''''''''
0170938 {fC VOIlV,JU 20 10 1993.

Oie Anlage zum Zuiassullgsscheln wird neu gelaßI und
ersetzt die Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Slorre
(SAM-Lisle)

n.. '/ldoSI'" '0 11•• Iype-'PP'".-J/ c.,wlc./"$ ,...'Std .Ild
,.plKU Ih. Guoet.nn (", fh. SMCiMn 01p8nntr.d
.wbS''''IKU (SAM-LJJ/)

Oc-r Anhang ZUIII Zulassuny:.5CIll:UI wlru nl::u gelaßI und
ersctzt c.he StollaulzahlunU vom

20101993

Dieser NacntlOtg 9111 nur m VefbukJuuy Ulll dcm
Zutassungsschem

ill' .""". '" t/,. 1)'/,. "PfJloJw.>l ~.'M~~lu.s 1••·,~ ..iJ oI"oJ

Idpl"cull.. ~",,,..IMIIC,hlll~I • .:l

,......."fJI.'I.",.",t.. v~..J"<lJylu\J"1I1<11 ..1l'''·W,jV.JJ

Cel't"k'l'

Olpl ·111(1 (fH) S. MIClllC

PlOlektgwpptc'.I""l"d (;tUUJI llt 2
GcnehrTIlgUllgen
VOll Transpor1lanb
ApptO"dls 10' I1JflSpoff Id"~"

r/l'~'ß1"lIle.I'S~ •.Il"ot>fy

t .9'" "~.01"'~, b, , ......,} ~ ......., U".. oIpp<v~~1 wllfW' on.
10"""/1' ~(f., lIIe pubk'~OIl <I.t, rh. ijWeM sn~1 D.
Sub/lwr,d 10 ur, P,eSlCHt>! rN f"D F.o.,.ln..MJf. l;ll
"".I,tII.ol.s RUIIICII ,nd r.,s/IIIg lBAM} ,:1l0SB",in Uut."
dd" ElCh.IIIl.", Wl!llnll WOll recora f.sptolocoll

Allhallg IUIII 'A",,~. lu

IIU AII,rag.'""Del'ijl101

("

FacllyluplJc"O..""'n 111 2
Gdah1uutlallkS WIU Ullldihlle[;/lafll"
T.lllos lOf D.mg~Iou. Goods
ijllO Acc/denldl M"cn~mc)

Gegen dlt~scn Bescheid ki:llllllllne,lldlb <:lIles MOllili:. flacll
8ek.ulntgiilJe Widcrspruch ertlobcn weiden Ocr
WiderspruCh Ist belln P,äsldenletl flct Bunoesan::.I"'U lu(

Maieflallofscnuilg und -priJhmg (SAM) 12205 Berllll UIIICf
den Eichen 87. scI"illlich oller zur Nic~crschtllleinzulegen
Reclllsvcrtllndlich Ist der lleutschc Tcxt.

ZULASSUNGS SCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

12200 Bt:tlill. den 07. JulI 1998
BUNDESANSTAU FUR MATERIAlFORSCttUNG UNO -PRUFUNG

TfIIS Supphn..tIf,5 ..~MI '''i"IIl., .."n .ppru..aJ
cet1lk~te

L.gM ~P~Mm~yb, I~/selJ '1l4ln1ot IfII~ ~ppto ..aJ ../111m one
monJh .11.( Ul' p"blc.~ono.te. rn, ~PPfl.J1 sn:JI b.
SIIC/1'WI,dlolf" P'dsi(/eflloflh,Feofl,allnsl1tule fo(
M.t.t1~11 Ruurcn .nd rU~nIlIBAM). IUOS B'''n. Unla(
d,n Een,n 11. in wnc.n~ 0' 0/1 ",COld (u plolocDl}

&pINt 00'041 .pp"'l

ProjeklgrupplUF',oJ"1 GIO"p 111 2
GenehmIgungen
VOll Transj)Olltanks
Appto.."s 101 1(,IISporl ';ifIl>s

,{1,.v'4
Olpl.·!rlg (FH) S Mlcthe

Dieser Nactllrag {JIlll\ur in Verbindung mil d~m
ZulassungsSChein

RechlsbehelfsbetehruIIQ

Gegen diesen Besctleid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundcsan:>lalt fur
Matenal(orschung und ·prOfung (BAM), 12205 Berlin. Unter
den Eichen 87. sChrilllich oder zur Niederschrill einzulegen.
Rechtsverbindlich Isl der deutsche Text,

cL
Oipl.·lng, A. Ulrich

FacllgruppeOvilolOn 1Il 2
Gefahrgullanks und Unrallmechamk
T.nb fo( Oolnll"ool Gouds
.ndAccJOenlaJMICIl.nles

0/53 653/TC vonwa 15.051992

12200 BtHlin. den 04. Juni 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

0110 938/TC . 1. NCichtrag
Anlaget zum/.".cJ,aUIIIO

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Im (JotS 8;lul1l1.:.lo:r eUlc:, T,IfI"("-UllliIUIClsfo'IStlC",cUIICIU~ll

T<JIlk.s Inll <Ie, luldS:'UIl!]::.Illllllmel
fW It,~ "''''''''1'<''''. I~n" CWII"';''''',,,,,,,~tJ.t ,.,,1>
"1I""I'P'Ov"lnUlnb"

Anleitung zur Auswahl der zugelasseneu Stolle aus dem Anhang LUr Baumuslerzulassung
(BAM·Lisle)

GIdd~"c, tlX Ih" SaNe""" 01 petm'lfed subSlolJlcu 110m Ihe oIJIlMA ot Ule "~·~pp'ov.
(SAM·LnI)

für das Baumuster eines Tal1kcolll<.linersJortsbcwcgllcllen tut u,. plO,Ol'tf><l 01. l'IIIl·C",~_e,lpun..bHo ' ..nil

Tanks rnil der Zulassungsnummer w.cllepPtO~~lIumb"

0/53 853/TC - 2. Nachtrag

,AI

(Al

(A).Z

(A).Z

A.2

A.Y,l

A.A8.Y,Z

A,Y.l

AIl.B.Z

(AI

A.A8,Z

A,C,Y.l

A.N,X,Y,Z

1033

1011

1012

1055 (Al

A,A8,Z

A.C.X,Y,l

AC.Y.l

AC.Y,Z

A,C.Y.Z

AXV.Z

A,A6.Z

AC,Y,Z

A.C'y'Z

(A).l

A,C.Y.Z

A 'i,Z

A.l

Al

A.l

HJ69 (Al

A.Y.Z

Y.l

A.A8,Y.Z

A.Y,Z

Y.l

A.Y.Z

2 ,

2 ,

2'

, ,

l·2F

2·2F

2·2F

2·2F

2-2f

2·2F

2-2F

2·2F

2·2F

2-2A

2-2F

2-2F

2·2F

2·2F

2·2A

2-2A

2,2A

2·2F

2-2A

22A

2·2F

2,2F

2·2T

2·2F

2-2A

2-2A

2·2TF

2·2f

2·2F

2·2F

2·2F

2·2F

RIOIAOR IMOG·Codc UN·Nf Aulliluen,
I'<I<lSSC·ZIIl':1 Klasse Bel1lClkullYCfl

1032 Olilldllyl'Ulllf). wa::,scl1rcl

103301l1ll:lhylethc(

1036 Elhylamul, wasselllCl

1037 ElllylchJolld, wasscrtrci

StollllCl.elLlulung

1011 Bulan

1012 But·t-ell. (B,jlylcn)

1012 os-8ut·2-~n

1012I1all·Bul-2-en

1027 CyClopfopall

1028 OichloldJlluOllllt:lhal1 (R 12)" 2·2A

1029 DicllloHll0nolluurm~ltlall(R 21)' 2,2A

1030 1,1 OlllllorClh<JlI. (R 152d) • 2·2F

10551so11lllcII

1061 Mctllylwlllfl. wass~rllcl

1062 ~lhy1blOnud

1063 Mcltlylclllond (R 40) •

1078 GemiseIl F I •

1078 GellllScll F 2'

1040 EthylullO>Jd rn~ Stichlall Lu:. LU CIII':111 2·2TF
IIÖch::.tzul.1ssigcn Gesamluruck VUJ\ 1Mpa
(10 bar) bei SO'C

1082 ChloflrllluOlclhylell. StalllllSft:ll

1063 TINllclh)'lallllfl. wasscllrcl

1065 VinyllllOIIUCI. slablllsicI1

1066 VlllylcldOlK1, ~latJ~iSJo.:lt

1087 Vllly1ll1eUlylclIhlf, stalJllbltlrl

1912 Mclhy1ChlvllO uud OI(;hlorlOetl1all
GClnc.ch

1958 1.2·0lCIII0I·1.1,2.2-1o.:1IaUllolcI1l8U
(R 114J'

1965 GCIIIl::.Cll A"

1965 GCIIII::.ch AO"

196!l Gellllsch A 1 ••

1969 !:.Obuldfl

1974 BfOlIlcl1lolUllluünnclhall (R 12 BI)'

1916 O":lillhlOlCyclollularl (Re 318)'

1983 I-Chlol·2,2.2Inftuolcthan (R 13 3a)"

2517 I-Chlor·l.1·ullluo(elhall (R 142 b)'

3070 OlCllloII"IOrillelllan. Gt:ulIsdlll(l'l
hOch:>ICIlS 12,5 % Ethy1CIlOxic.l

3159 1,1.1.2-TclralluorclhOlIl (R 134 ol)'

SIlOJI~nc.""'"'911'001'
1ö1OButa·,.2.dien,stabiii5iCi1------2.T--- -2-'---·,0,0 -.(A"'l------

1010Bula-1,3-dlen.:.tabthslCn 2-2F 21 1010 (A)

1010 G~Olc.(;he wu Bula -1.3- dicillfud l-2F (AJ.l
Konk,nwasserstof!<:II, 5Iall~lSit:ll

Entlalll

zul.issigl:: Werte
und SymLooJe
perrnss.bId \I.,..u
elldSymbois

(0 =oder/al)

. .. s 10.00 G
~ 4,00 G
~ 3,00 G
No. NF

. . A 0 B ü. C
VO.FTo NA

8-oiOb E.N

8·37lJ E,N

3·19b E,N

3-210 E,N

0/53 853/TC - 2. Nachtrag

RIO/AOR Auflagen,
Klasse-Ziffer Bemelkungcn

Anllang zu,ll/Anflu,o

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten·
Plrlll.4 !Undmod"'Pf1kpi"i~s-

EnualiUNol ~pplclOh

Dichle/OensJi')' (kgll) .

Teil 11-6 (Bestandigkeilsbewenung) - goldgelbt: Seilen.
P.tf U-6 (Evthtekm oJcomp.IiDilitd . (lO/d!1I yDluwpegu·

Teil t1-S (Seeverkehr) - blaue Seilen _
Pt/I /1·5 (S.. mod,' .Cltle p."n _

Teill·J (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiltlll
Pe" 1·3 (G,nefM ,uOSl,IICf1ln/olmuOll!. y,'ow p.gn

Bewertungl Auflage CrNiMo-SlahI/E""lfioM;oJldtlon ~ustell Crtl,Alo·stefll.. S/6 J..ryrs
Bewer1ungl AUllage CtNiMo-SlahIlE..aJuuoNCond'flon luSiDn CI'liMO·SI..1 2.513 J./)'rs
PTFE.

30
31
3.

9 8erechnungsüberdruCkJCilCui~1io1l P"ssule (gaug,; (bar) .
10 PrtilllbordruckJTest P,us"" (IJIUgIJ (bar)
11 BClriebsObordrucklworllJngPtflSSu" (g4U~.' (bar)
12 Typ der Sicherheitseinrichlung/Type 01 Sil<>ty OII1C'
13 80denölfnung/Bolfam opening ., .

14 LüflungseinrichlunglvellollQ OIl1cI .,
16 Sonderanlo,derungen sind einzuhallenfsfHlc..IP'OlilSlOIlS 10 D<t Ol/s'f"Yaa

Siol/bezeichnung

E: freI von Beimengullgen, ausgenommen Ilolwerldlg(l
SlalJilisaloren

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das Baumuster eines TankconlainerslOr1sbewcglichen tor In, plCI-'fyPtl ot.l '''''~·ConlUl.''p.>tI./iIIi1I~1I1>

Tanks mit der Zulassung5llummer "'*" epp'0~~ lIumbet

3265 Alzender saurer organiSCher flüssiger Stoff. n.a_g.
(Acetoxysilan·ROckstande)

2986 Chlorsilane. atzend. enlzündllar. n.a.D
(Ofganochlorsilan-Rfickstand)

2985 ChlorSIIane, enlzündbar. alzend. n a_D
(Organochlorsilan-RUckSlanef)

1992 EntzUndbarer flüssiger Sloll, gitlig, fI a 9
(Organoalkoxysilan·RUckSland)

Spalte Bezeichnung
CoIoltnil Tetm

Auflage!\IColldllom! .

N' Oio Tanks sind mit StIckstoll oder cineln al1lJcH:n
geeigneten lrock.enen Gas von 0,5 bar (ÜberdruCk) zu
beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollsillndigen
Entleerung des Tanks ertlallen bleiben

11,. '''''~) ',.'0 .... plU)UI.d ..lIn 0~ b .. ,

(O~a'·p"uu", USIotglllflogDII 0' ~on" orll~I ~uII"bl~

dry gois rn. OVDt·p'US"'. musl CI ",..mIJIf1<ldlllliJI
tn,I..lIlllscomptllllty.mply
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Gas als Källcmitlcl Lozw. Ga5 als KtUtclIlillCl. u a 9
KOhlenwasserstollgas, Gemisch. vclllüssigl. II.a 9

SlultlJ<..'lCldlllUIIU Rll){f\lm IMOG·C"de
KI<I.!:iSc·Zrlld Klasse

UN·Nl Aull'I~I"ll.

l:klnCIl..urluerl

AlIllayefVColldlions

Z,

Feucht~Keitsgehall so 9<:(1119. daß "'eine wäßriJe Pha.!:ie ~11

Tank enlslehen kann

wasser1rei

Io-Ollkommen trock.ene Tank~lnenwallll

chlooofrei

neutral

Stickslotfübertagerung effordelliGll

Nur zugelassen .... Tanks m~ Sdlel!leil.!:iwnlil und
wl\lesChalieler Berslscheibe oder llt....d gerlanschl nur lur
den Landver1<ehr nach ADRlRID
NUf zugelassen ~l Tanks mil Schwaltwanden

Nichl zugela:>sen nach GGVSce (JMDG-Code)

Conr.,m oI/1lOlMUllIlIS k.>w ~uCII"~ "" ..q"c"u~ pI'''~/!!

"n ans/!!

An/lyetlouS

abStNu/1I dty /IIn~/ /.lnk W.l~

,nlond".I/ue

nlt'Ollen bl.lU"dt nec..s~aty

Pelrntr~d only /0' /lle C.ltll'<llJitm /iW"~ ",ri, ~<llcry

~a.\ia preceded by 11 (rang,bJe WSC 01 D,lnd lIangea ""Iy
tor Id"d Iransporf in aceofdance Wllh ADRIRID

Pe'lnIlllld"nlyforrh"catllilgellllanlo.s ....,lIIsuIlJl!!
pJates

NGI p"m.Ued laI "" Ciltll.i'J" acco,dm'J GGV$dd
(/MOG·Code}

1063 MethylctllOlrd
(Gas als Kallemrllel R 40)

1076 GoiS iJb Killlcrrliuel, rr a 9 .
Gemisch F 1

1076 Gas ab Kalll:llllllcl. 11 a y.,
Gernlsch F 2

1062 ChlollnllllOlclllylen, slililllrslt:ll
(Trilluo/chlorclhylen. srabillsiell)

, 0113 Tlunelhylanun. WLiSSl:r Irci

1085 VrnyllJfOHlill. s"ll:lilrslcrt

1086 ViflylclilOlltJ. stalJihsicll

1087 Vmylrneltrylclhll•. SI<llJihsi0

11158 HexalluorpfOpylcH
(Gas als Kallemillel R 1216)

1912 Melhylcllltlfid und Oichlurlllclll<Jn.
Gemisch

2-2F

2·2A

2-2A

2·21 F

2-2F

2-2F

2·2F

~·2F

2·2A

2·2F

21

21

21

21

21

1063

10113

1085

1086

1087

A.C

A.C.Y.Z

A.C.Y.Z

A.Y.Z

A.A8

A,C.Y

A,C

(Al

A.Y.Z

A,C.Z

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

~'''''''''<I ,..,~ ",••" 12 ••' " , ,,~ " ~." " c ,~ ' .. d " '''"'' " .. s •••• ,.",,, "M' 'G ,-"""
A~~'~.. , .«..--g'P , 11 <>I ,•• G."",., ..,,,.,....,, ~ ,•• ln'.,,,,,,,,,,,",, ,,"',. IJ.~~,,_. c;P.... .:.... ~Ml)G C<>oJ.,

2. Nachtraglsupplu"'."t

für das Baumusler eines TallkcolllainersJurtsbeweglichen fo, (h6p/olOlypo or .. I.lllk-contallletlpmr..bld 1<111" (fC)

Tanks (TC) mil der Zulassungsnummer wdll dpptov.l/numbef

D/70948ITC

Ocr Anhang zum Zulassunyssc/lcin wird neu oetaßt und Jj, • ..nll"~ l~ lIuI (yp .. -dpp'UVdr ':d'U~Cdlll '" 'd"'~~<! and
ersetzl die StoHaufzählung vom fdpJ"C6S (ha .l'UbSrdllCII ht datad

OQ 11.1993
einschließlich aller Stofillachlrage u,dudtll'J d "ubstallc" ~sl ~"pplelll,,"rs

1951l 1,2-Dictllor-1.1.2.2-ICllalluurclh'lll
(Gas alS Källemiltel R 114)

1965 Kohlenwasscrstol'gas, Gerrllsctr.
vel11tissigl. o.a.\) .. Gemisch A

1965 Kohh:nwassllrslollUilS. GClIllsch.
vel1h'lssiyt, n.'-I.g., Gemisch A 0

1965 Kohlcnw'-lsserslollgas. Ge.Illscl •.
vel1lussigl, lI.a,g .. Gemlscn Al

1969 Jsobulall

1974 Blolnclllol(JrlluurlllüUliJI.
(Gas als Kallemrllel R 12B1)

1976 üClathlOlcyclolJutan
(Gas als Krtilelniltcl RC 318)

1983 1·Clllor-2.2,2·lritlllUlclharl
(Gas als Kaltemiltel R 133a)

25171-Cl1lul-l.l-tJltluolcllian
(Gas ab Källelllillei R 142b)

"l.·2A

2·2F

2-2F

2-2F

2·2F

2·2A

2-2A

2·2F

21

"

2 I

1958

1969

1974

25t7

A.Y

A,Z

A,2

A,Z

(Al

A,Y

Y,Z

A.A8.Y.Z

0/70 948fTC vorWdd 09.11.1993.

Dieser N<lchtrag gilt nur in Veltllndung rml (Jcm
Zulassungsschein

ReChlsbehelfsbelchrung

Gegen diesen Bescheid kann irlllerh1l1/) eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch 1s1 beim PräSIdenten der Bunclesansl<llI lür
Maleriallorschung und -prüfung (BAM). 12205 Berlin, UnlCr
den Eichen 87. schrilllich odcr zur Niederschrift einzulegen
Rechtsverbmdllch ist der deulsche Text

fll/s ""pp/a,,,.,,,,,, vaiuOlllylogerntl' .....'tI' ..pptoval
CIIttIIlcalu

lelJ..J ilppe..J lIIay b"'I1,~..d ;''Ja'''SI aus dpl""Vdl ,wrl'''' Oll.,
mottlh atler lIle publlcilboll dal". rh., <lppeal s/lab be
subfTlfrted '" IIld P,eSldllnl of Ine Fede,a1ln5~t"te IlJ'
Malerials ReseafCl, and r"sMg (BAMJ. 12205 B"'1"'. Umel
den E'Chdll 1J7, '" ",nWlg O( on rdeo,d In proroco/}

2602 Dit;hlUidilluurrlletlirlfl Ilud
1.1·0irtuorethan. aZllollopes Gemrsch rrlll
ca 74 % Oichlordifillorrnelhan
(Gas als Kallemrllel R 500)

3070 EII.yl~noxitJ llruJ OiL:hIOlllll111olrlldll'lll.
Gemisch mit höcllslens 12.5 % ElhyJcllO)o;,lQ

3159 1.1.1.2·TelrHllllowlllilll
(Gas öls K<iI1emillcl R 134a)

t280 1.2 PI(J~ylellOXf(I. stalHh~lcrl

--------_.__.-----

2·2A

2-2A

2·2A

3·2a 31 1280

A,Z

Y,Z

A,Z

E.Kl.M.Nl.")

JosoJur~ d,y ,,,nu, r..n~ "J~

cl"(}nd~ , /te'

r"r, ..~<!n Ifl.u~.l "dC."S~'1'

fhd I~n~s .l'd 10 o~ P'~S'U'dU "1/,, 0 ~ tl"/I'" ~/·pt<!"WdJ

":Oll';' "",Olldn 0' ,um.. Olh., 5"'U"'~ Oty ~J~ rt", "V<l/·
pI/!!"SUffJ "''',,' /I. miJJni~j"eduniJ Ih.. •~IIIo. IS com'~fJlelr d"'~r

lu Cd~. o/cI'~"~d 01 ~ulisr",",:u t/lo IJII~~ ",lu r" be
cI<l4".d ~ndn~""a.lti,<t 1I,;s hn l.. lJII C"'W1dl1 bt ~

cotJVHr~n/~non r,,~p oy IIn fJ~pe't

IllfJ 'd"l~u~"', C~fIlIIlJ" 01 rtI<! .uo,·. hl"u suusl"/lcfJ~

...·,m urh., substJnc"S IIldnuoned In rha type ap(lfovJI
,.,Mcaill ,uhout ••ecullOn aI/n .. abo.e m .."bon"a

",.uof•• isIIOlpllmwtffJd

I"J",.a<!jJ o,~y rw 0 .., l ..IrlJ9. U1 r."h ."a. ~u'll~ i'IJrll~

Nol pdmTflt..d(ol fI'lI c~fIllIlI. lI"OldJn~ GGVSua (,MDG·
Couu)
SUOS(.."c.~ ur Cld5~ j "'.y /I" c",,,,,,,J lJII 1/", IlJMO"''''9
con(Jjbon~

COI,ldnl "I"""~r,,,<! JS 10,." S".r'd~ "0 ~<j"""U" 1,11",,' "~,,

"""d

h'~r'u,,'f'U'''''''/I'U~'''''1'

rall~" ..," 10!Jd r/J"~I',)lldd ", ",r..m,~u.Jt"'i "rUlau ," "",;/, ,
"ay lIlalll'l!! 1l1"~" .dmp"'JI",. 01 Ihe ~lt,,'d fIluasuldd "flJ~S

lhe r.."",~ JO'C I/I~.",'um

N Sllcllsttlrl,.Ii\h~cI..Il11U 1),IOlllc.IICh
1~1 . Die Tanl..s si.uJ mil Slidstoll o(lel CUlenl <JlldclClr

ucelgnclt!lI IIOCKCIlCll Gas von 0.5 baI
(UllerllrtlCk) zu llcaulsciliaucil. Em UllClll11lCIl
muß Im, zur vollSHißl.llocn ErlliccHlflO d{;s Tanb
erhalten IJlulbcn.

. nll( ZII{Jctassen rrl Tarl"'s mll S<.:hwallwand":ll
Nichl zugolassen nach GGVSee (IMOG-COde)

SloUe lIcr Kl<isse 3uiilitJrI uulCf IOlljllllOell
Bll(JUlUlIßUClllrilrlsponlcrl werdun'

Bei Produklwuchsel sind die Talll..s zu rcrlliuull
und zu neutrülisicrcll; dies j!>l durdl eillen
Saclllo.. llndigell blW. Silchvl!rslandig~n l.U
bescheinigen
Dic weetlsclweise BclOldllfUflU (Jer o.g, Siolle
ohlle Du(chtiihtung dUI vOlgunannlen
Maßrlahmt:ll Irul alldereIl un ZUILlSSllnUSSCI,eln
genaunlcn Slulle- ist nichl zugelassen
Dif: mililert: fhjssiglleilslCmper,Jlur da!t
höchstens 30·C betragen

(A) : Ft.lUchlru"cllsV!!hall so !ICIIllO. (J;II! f,CUlC w,ll~lIYc

Phase un Tallk cnlstelrcn \"<lrUI
A : wasserIlei
A8 ....oJlkomlne.llruckclle Tcul;'lrHlerllVClIIlI
B : chloridhei
C ncutral
E Irci \Ion BelrllCrlglffl<jeil. ,lllSUl)lllllnllwll

nOlwerlCl!ge SlahJlisalurctl
K1 vollkornrnCll ruslln~ic Tanllllliiellw<lllll
M Dic Taflks sind so Zllt)cloHlt~lfl IIJ.W

zwischcnzulafjcrn. daß llie irlrer d(~ll Tnnll
gcmillellc FlussifjkcllSlelllpclillllr IlocllSICrls JO "C
betlaQI

Aull<lU en .
Bemerkul1gell

UN·Nr

Im Aulll ag/oll b61''''io/

{.~'I: -; f ....

Dipl -Iny, (FH) S Mwlhe

ProJektgruppe,p,oJ'IC, G/OUp 111 2
Genehmigungen
VOll TranspOll1an"'s
ApPlovals laI /("n~porl fJn~s

RJDIAOR IMDG-Code
Klasse-ZiHer Klasse

Anhang zum JAnU"A 10

Dipl.·lng. A, Ulrich

FachgruppeJOtltlsion 111.2
Gefahrgullanks und Unlallmectlanik
Tlln~s'orDan'Jero".. Goods
,ndAccidentaIMech.inic5

StoHbezeicllnung

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

für das Baumusler eines Tclllllcontiliners/ortslJeweghcheu ror IIIti ptOlor.ypd 01 .. r..n"·cOntd,n~fJpottaOr" tdn~

Tanks Inil der Zulassungsnummer wirh .pproVlllnumber

0/70 948/TC ~ 2. Nachtrag

12200 Btlfli'l, deli 07. Juli 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG

Suh/lincede!Jgnlluon cJass

11.., '''}>I~c",cur,~ "J~.J u"l~ !Oll""'''' ",1I1 ",pp"..."r
clI,Mcate

lI'd,"'''d'l''llldryl''' "PI"lJ""lc",Mc..r" ".,,,,.,,el1 J",J
IdP/JCUS rl'lI ~"b~/"IlCd Jst aa/ea

1ft' tr,,, p'lJt<Jlype "(,, 14nk·culltdlnoIJp"/r"lJl" /JU~ IT(;)
w'lIIappro"alllumbel

DICS!::I Naclllrag y!lt IIlir 111 VCIUUlllllllY tllflllllHl
ZulassungsscllCin

03051994
clrlsclllleßlu.:.1! aller StoUnuchlr aUll

ll''J1WI(Je

D/41 9951TC

hir lias Ballrlluslcr ellles TönkcUrllamCr~ilflSlJcwcglichcrl

Tal1l..s (TC) Illil der Zulassul1gsnumlllC(

Der Anhang zum ZulaSslJllysSCI\"m wlfllllUU gclalil unll
erselzl die Stullaulzähluilg vom

2. Naclltraglsul'll/o"""",

Dreseul Nachlfag JlI::ycn Oll:: ZllJ<J~SullgsllcsCllcrtJe fl<!~ ~"p"'dlU"nt IS O"~dUlJn il,e "1'1>1"",,1 c",,,~c~r~~

D/BAM/4.3/26/93 GGVSce vornldl1 2502,1993
O/BAMI4 3/281931GGVSce \lOrn/dd 2S 02 1993
O/BAM(4 3/01 bis 04/9t1AOR vUrn/l1d 31.01.1991

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

DI41 9~5rrC "UllUUlJ 03051994

AB.B

(Al

A.A8

A,C

A.N.Z

A.AB.Y

(Al

A.A8

A.C.Y.Z

1029

1030

1032

1033

1036

1037

1055

1061

2.1

2.1

2.1

2.1

21

21

2.1

2.2

2·2F

2-2A

2-2F

2-2F

2-2F

2-2F

2-2TF

2-2F

2-2F

2·2T

"",OI;nOOB"""I~,-:'-,?,2-:;;";;;;e;;-n,-;;S;:;',h;b;;;;ris"';e:;;n-----~2'-2"F:-------,Z'.,---10'10 ---'("'A):--

1010 Bula-l ,3-dien, slabilisiell 2-2F 2.1 1010 (A)

1011 Bulan 2·2F 2.1 1011 (A)

1012 BUI-l-en 2·2F 2.1 1012 (A)

1012 cis-Bul-2-en 2·2F (A).Z

1012Irans-But-2-en 2·2F (A),Z

1027 Cyclopropan 2-2F A.Z

1028 Dichlordilluonnelhan 2-2A 2.2 1028 A.Y
(Gas als Källemillel R 12)

10290ichlorffionofluormelhan
(Gas als Källemillel R 21)

10301,1-Dilluorelhan
(Gas als Källemillel R 152a)

1032 Oimelhylarnin, wassel1lei

1033 Dilileihyleiher

1036 Elhylamin

1037 Elhylchlorid

1040 ElhyJenoxid mil Slickstoff bis zu einem
Gesamldruck von 1 MPa (10 bon) bei 50'C

10551sobuten

1061 Methylamin, wassel1,el

1062 Methylbromid

549



....................." n _ ~ I ••••~ .. _ , ' ' ~ _ n" ~ ,
"-"" _ _.- 11M'" c '.' _ .. ".. U_~ e-. ~._•••.,.-.C_I

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

hlf das Baumllslcf eines T<III"'t.:ollla~lelsJort5ltt:wl:yhchell Iv' Ih. """I,,,r)1'"' ,,, .. hll"·Co>fll.... t.."....,'r.OI. ',,/I~

Tanks mil der Zulassungsllurnmer "'..n .pptgvotlnumbet

DIBAMJ701058/TC

2. AIH.lerungtAll"'.UU"

L'll.'.pptI.Mm.ylle,.,i",IJ .II."''''U''~ .ppt,,>I...>fIff"" ......

mOfllh ,n., M. pubk.noll u"l. Ih.. "pp,u/ snaJ b.
subnwtr.d 10 m. P"Slf!em 01 th. F.a.foJlllIslllul.lru
j,1.1.II~SRUUU:h IIld r..sb'tl9lBAM). 11205 B"Iin. um..,
~Il EICh'" 47. In Wtlfln" 01 Oll ,,,cOId les p'0loeOl'

RecnlSbelletisbelehcUflg

Gegen diesen Bescheid )..ann innerhalb emc~ M(Jnals nach
Bekanntgabe Widerspruch elhoben wecden Der
Widerspruch iSI beim Präsidenten dec Bunoesansliilt 'ur
Malenal(orschung und -prufung (BAM). 12205 Beflin. Unle,
den Eichen 87. SChriftlich odec wr Niederschnfl einzulegen

12200 Belhn. den 04. Augusl 1998
BUNDESANSTALT FUR MATERIALfORSCHUNG UNO -PRUfUNG

FachgruppCJOr>'f.SlOO 111 2 ProJeMgruPPCJY'Oj.a G'""p 111 2
Getahrgullanks und Unfallmechafllk Genchml9ungen
T.n.s IoFOenll'rous Goo.t5 von Transpofllanks
.nd Acuo.n'~M.chenies APfXoviJs lor u.nsp<.H1 f_h

Im AUf~gJonb.n.1t ul

l <2.,: c '<"",-

Dlpl..lng A Utrich

Anllang zum IA,,,,•• 10

hn AulltaYfDn b"h»llol

1) -') J;.;..JJ«
Dlpl ·Ing W -0 Mlscllke

1. RechlsgnlfloJlolgen

• Gelallryull,erordnuny 5lraße - GGVS
in der Fassung wm 12 12 1996 (BGBI I 5 IB86)
- Insbesondece Anh.lllg 8 lb ADR

- Gt:lalugul'A:COHJnung EISenballII - GGvE
in der Fa~5""gwm 12 12 1996 (8GBI. t. 5 IB16)
• Insbesondere Anhally X RIO

C.I..!>I'II""·ilIOIdnu"lI' Slt.lI .. · GGVS
l'llh"V1II'$IOflOO 11.2 1996 (lJGtJI I P 1/Jd61

.~".d.rly .ppell~. B lD ADR

Cfl."'gul~.rulr"'''''iJ6~~,,0"flfI.GGvE
1I'l11l .. >I"Non dd /'111 ISS,s (BGBI I. p liJ/DJ

.~.'t.pp"'lIUtXRID

1""~""OII,,,,,,,.,,,..o..n.wCWlv,,,,b,,"'(Jfs.I"C"/lIMn,,,,
Qo) ,)2 .2 .9N· CSC
lI'l 1/,. vet>lOJfI d.J 07 O~ .993 /tJGU/ 11 P 15~1

G"'.h'lIul~,,''''Unlltlg s ... -GGvs••
nU'fw,wn<1Cl 0010) IlllI/J(BCBlI P ~1!lJ

u~ci.rrIIMOC-Coo<l . AmlJr 1/J·96

- Gcr.lhf(JulwlOrdnung See - GGVSec
in der Fassung vom 0-1_03 199B (BGOI I S 419)
- insbesondt:re IMDG-Coul: - AlIltJl 28·96

- Gesell: zu dem Uberdilkolllrllcll \IOHl 02 12 1972
über sichere Conl,lIncr . CSC
in der Fassung vorn 07 04 1993 (BGf:U U. S 754)

2. AotragstelleoApP'C.nr
UN-Nr Auflagen.

BClllcrkulluell

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

flir das Baumuster eines Tallkconlaincls!ortsbewculichen l(}flha ptOl(}/~p" vi" ,.n~·C(}fl,.,n""p,m.blvI..n~
Tanks mil der Zulassungsnummec w~n "PplO>liJIllumlm

0/41 995/TC - 2. Nachtrag

RIDJAOR IMOG·
Klasse- Codc

Zlffcr Klasse

Siorlbezeichnung

P.ulbCllCht dcYr.~1 '''PO'' ur
GelmwlischclllIoytls \'Onl 21 0,; 1~95. FC 290:>/01 lllitl FC 2905,05 WIll IB 04 1991 ~UWlc Tarlk. COlII""lCl
Construction CertlrlCate Nr QUB 700516/10 des l!u~fS ReglSter \'<>nI 070,; 199ö

S"bst.nc.. d.,Jgn.llOlI

3109 Organische Peroxide, Typ Fj f10ssig:

DI-lert-Butylporoxld. maximale Konzenlration 32 % rml 52-9.11 52 3109
mindeslens 68 % VerdOnnung:.miuat Typ A·

01-le,1·Bulylporoxid. maxirnale Konzenlralion 52 % mll S2·9.b 52 3109
mlndeslens 48 % VenJünnuny~miUel Typ B"

3119 Orgilllische Peroxide. Typ F. Ihjssig,
lernperaturkontrollier1:

TCI1·Bulylperoxy-3.S.5-tflrm:lhylhe)(anoat. maxuuale 52-19 b 52 3119 1)
Konzenlrallon 32 % mil mindeslens 6B % Verdünnungs-
millel TypA·

Ten-Butylperoxy·2-elhylhe)(anoat. maximale 52-19 b 52 31\9 2)
Konzentralion 32 % mll mindestens 68 % VCldunllung:o-
millel TypA·

Tert-Butylpeloxy·2·Clhylhc.IIanoal. ma.llimale 52-191J 52 3119 2)
Konl.enlralion 32 % mll mindeslens 6B % VertJunnung!>-
millel Typ Bo.

Tert-ButyI1JC1oxypivalal. ma.llimale Konzcnlrauofl 27 % 52·190 52 3119 3)
mit mindeslens 73 % Verdünnung~millcl Typ A'

Tert-Bulylperoxipivalal. rna..:hnale Konzenlralio~ 27 % 5.2·1911 52 3119 "mit mindestens 73 % Verdünnungsmlll~1 Typ B

Di-(3.5.5-tnmclhylhel<.anoyl)-pero.llid. nlaximale 52-19b 52 3119 5)
Konzentrallon 3B % mit mindestens 62 %
Verdünnungsmillel Typ A'

Ten·Bulylperoxyacelal. maXimale KOIIZenliJlIOn 32 % 52·19 b 52 3119 6)
mit mindestens 6B % VerdiJnnongsmillei Typ S"

atiphahsche Kohlenwasscrslolle. wie Isododccall. wShellsol T~

aliphatische Kohlenwasserstolle. wie ~Isopar E-. XylOl

AufiagefVCondlrOllS .
1) Konlrotllemperalur: 35 -C; NOllalllempe,alur. 40'C
2) KonlrOl1temperslur: 10 ·C; Nolfalllemperaluf: 15'C
3) Konlrolltemperalur: • 5 ·C; Notlalllemperalur: 5 ·C
4) KOfllrolllemperalur: • 5 -C; NoUallleHlperatu,: 5 ·C
5) Konirolllcmperatul: -10 'C; Nollalllelllpcralur· O'C
6) Koniroillemperalur: 30 ·C; NotlalJlelllperaluf. 35'C

Hoyür GlnllH Inlcl.lalKHlalc Fa!411:o~cLlIlIOII.

0-20537 HarrltJurg

Containcrs dnLl Plcssure Vc:.seb LlLl
Clones. Co Monüghan. hcland

BalJmusterprufllng.p'''W1tf'<I I~l!

5. Taokcontaincnjatcolf".,~ C"nl.....'" 1>..1.1

Typenllei::cICIUlUII9tlf/H o."'Y'''_I
ISo-eezeichnWl!JoISO-Ddl"""fIOll·
lMO-lanklyp-1MO.'.n~ Iyp,,·

langeA'''9''I
BrcllcJ\'.llllh.
HOheA1"'9"I.
Tankvolumell caA:.."",,,,', .flI."D.

Zlil GCS'''lIll1lOJSSC.1''•• /H"" 1I"'~' nlJ>S.
EJYt::nmasse caft",. mli~ ~pp'o~

Inax. BelrlClJMlruclvtn" -oI 11'""."",,, (AOR/RIDI
mal{ Bclriebsdruck,,".A Olllilg p'.~WI' (lMDG·COdC)
P\tifl::lru<:k!TulplU!Ulf.:
BerechllllngsoJrucwc.,/co.l..".mp...ss..... (AOR/RIO).
Tankwcf1o.slOt1n.nI< m.,..n~
Tallkwanddic)..er.;n"fl"'~II"u (IIIIII)
gle.cnwcllige VV;:lIldthckIY.'I""'.JJ"/1t 11,.., 11"'"~"n.

OlClllU09SWClkSloILG.,...,.., "",1"""'-
Tan"'inllenau:.'" Ic~ll109'1 lI'''''g m.'"".J
Ollnungell unH:r1lalb des FiossigkCbSPlc!JCbl
Op......nllsD""'...·..,.,..,lfIv.r.
Art der BodellöHnung/Allz.lhllicr VerSCllhlt:fSCl
Type 1)1 DDrf(}fl'1 OfHtlllllf)lll""'tJlI' ol.:lt01C"S.
W;\rmcisotiefullgJkUI"'~"lJban

SonnensclluIZlSu', s"'.ld
Heizungtlf..Jtlng

:l6000 l T HAI UÜ SWAP -I ANK

1

605B ""li
2500 11I111
2600 nUll

ca 26000 I 00t:1101 7000119000 I
odcr/Of 13000/13000 I

34000 kg
ca 4000 kg (OIIlW Trt:llnWiJIIJI."rn"uf p.'~loor,)

ca 4650"'9 (In~ Trcnnwafl{'\J"'....1l p"rtIlIonl
3 bar (0bCrdruQ..'g~u!J<I)

2.65 bac (ÜLeldruCIvI1~u9")

.. bar (Ubccdrucklll'~"ll')

.. bai (ÜhC1l1lUCIvg,,,,,,,)
ASMESA240-316bl.W 316Ti

4.4 mm (M.llllctIc,. p.""
6 11\111 (B<tuSldhtlnold ~<I"I)

PTFE

B13 OOCIIllI C

ja.""i
nci,vllu
ja.)'fS, OOJI11~l'~'~"",

U Zeich!l!!!.l9cn des Hili steUers/Anlragsteliers .U/~"'''''J~ oIM~'"".CIl,,~tlAVf"IC"1lI

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

1 _'" ,••<h ""''''''' n _~~lM " • .,,,., c ,~ .,. "".. ~., 0<, e.. "."" S••",." ", 'G C ,
~.MH""'* __ zt __ e.-of .,"' , __ u-q .-._.~·""••""""·c ,

2. Nachlrag/suppl'uu,,,,

für das Bautnusler eines Tankconlaincrsioltsbcweohdlen (0( Illap'''IlH'fpl) 0(. l"n.·conl_.flp"'filbJo r~n. Irq
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer WJfn .pp'0>l.r1 nIlmb"

DI10 1039/TC ,1. Änderung

GA 1066
VA 105711
ST 2402 NA
RS 120111
GA 116012
VA 113112
RS 1044
FF 1036
RS 1031
BO 1003/1
BO 1071
BO 1054f1
ST 6003 BO

vom 09 01 1995\26000 LT HAZ 1.10 SWAP Tall"')
\IOIll1303 1995 (VA 260UO LT HAI UQ TC)
\1011I 1404 1993 (TankSC!Liltl)
\'Om 1601 1995 (Pressure Oilly Rellel SySlcm)
Y'OI11 09 04 199B (G A 26000 lT 2-CO"'fll Hüz lMI Tütl"')
Y'OrII0704199B(VA 26000 lT 2,COlllpl H<1l,Lkl Tank)
YOrlI 03 03 1997 (Prc:osurc Only Relief Sy:>lcrnl
\I01ll 03 02 1996 (longiluthnal Fl:llllcwork)
YOlIl OB 02 1996 (PfeSsurc Olily RClief 51511,:11\)
Y'Olll 05 01 199B (Bollolll O,.lIcl rank Pad As:oy P",,,,:,l(ltI)

\I01ll 07 03 1998 (Sic..lc OHIICI Tan'" PiJU A!>sy. PIO",slon)
~nl 26 01 1998 (StJe Ol,llel Asscmhly)
\IOnl 21 09 1994 (8ololn Oullct Asselnbly)

Die TC's dürfen auell nach folgenden Zeichnungen dcr
Finna Van Hool N.V. hergestellt werden (AnderuRQ der
Bedienungsausrüstung)

filii TC's "C1 .fso .Iow.d Iu m.nu!i.ClUf" by
V"11 '1001 N V u per foIowing """''''''II'S (.w.,.f;Ofl 01
S'MCII'QUlPß'ClIIQ 6. Zulassung des BaUflluslcrs

ono 1039fTC-l Änderung vom 15051996

TO 2115 vom 23.03.98 (Armaturen)
TO 2116 vom 23.03.98 (AuSfÜStungsvalianten)
TO 2114 vom 24.03.98 (Tankschild)

Dieser Nachtcag gilt nuc III Vcrt>indung mit dem
Zulassungssctlein

rtu sllpp.melll'i ~"kI oIlIy Ir>f1"III'" wrlll ~pp'0v~
urtllk~I.

E:. Wild Leschellllyl Ual! da:> Ildt.:ll '-'clll 111 4 !leu.lIlntcII
Prull>cJlChl Clflschlicßhch llJ!Jcho"I(J~r Unlc.lago.:ll
gcfertilJlc BawnuslCr eUleS Tallkcont<1.nets!onsbeweg
lichen Tanks (TC) lur die Bclordclung der Siolle dlc n.lCh
dem Anhang clncrn TC mit den OalCh oicser lulassUllg
zuueordllCI !>.nd. !J(WMjlll~1 hl und daß InSOweil dIe
Votschri/len an LIen Ball. oic Ausrüstullg. Plillllng uud
KellnlCiclulung des AQRIRID/IMOG-CodesJCSC crtulll

",,'Oie Wll Allhallg gCllauulo.:n Aufla~en :'Ind Zu Uc,U;IIICIi

U.. '.'M..<I'hilrl/'''I''Ol''ftP''Uf''I,,''~ '1JtlI.lo"."p'"
I.tw. 'iln. II CJ ",~ ....I"I;I",..d,,$ fh/t 1"~II.po"

,,,,,nlrOllll,,.n U':OOIl 4 fI1<C/mnlg ,pp'0p<'~I .. d<I,,,m,,,,r~

'i i""~Noo /0. "."SlN";J/ ~uQsI."C ..S sl.l.d 01111,.. .In"••
n."o( end '11", I! 's Ifl COII~.nc. 1'>'1#" 111. '''P4:JoIIS IV'
consr'uc/fon ..~fIf f&SCflIl' .fh1I1IJ,"'II""i pe'
ADRlRlOfMOG COllot,CSC
fll .. CIif".II,OtU .p.cllt..dll'lll" et",•• sn",,,.. b"
Obu,v"d

12200 Berlin, den 03. Juni 1958
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRUfUNG

fU/I' ... "'.IW".. p'IU.I"UpIIUItoJIl ....r:tr le",.,,,,,.,,,..,,,,,
.':(01<10"11'''1111I trp"-"'pplO>l~'$ sub}O'CI•.1lolll11
p'.s';""erJ f"Sti Ji PlI' legJ}I",}"'.JI,.,n", ~1.oI"l1u"u••
11(""" I "n,Jlil..npll'I/Xk"",.",,'yllny...rs

rh. P""Odi /01 UI" HIt.",'" ...spe"'''''' ""

In. r';~"/~I"tt.. '''..''u,..Cf''''''.J"ü'''~''lIl''ffI ..
aoc"",,,n/S .. 11>.." .,. plotftd.,dwlIll 11'" I..~I ,am.,.. l!o.~

"'..~ "nI~ b" unu (0' 111., flUfflOs~ ~s pu' ''''sT)'".,
App'O>lJI" 11'11 .. •p .." ...Ilol~ Input,!,JbJ.. 10' ",.
....''''''.IIOn ':..flI~"S 'h~I In .. (C'~ .nd 1/,.." "1''''1/''~'''

~,.. ,n ."OIU."C. w,If' /I,,~ "'JPtu~.',a~p " ...lllle
p' ...Cllb.J "il~ "">I~ ~lla...n ,os';//s .lcco'd1ng lu m.
ffl1"IJlfun)

72 Die TC :OUIII nat.:11 LlclI Ulil OCIIl PllllVl.:llflcl~

\'Cc:ochc/len Ulllcrlagcn herzusielIen Sie t1w tCIl IUI
dCIl VefWc:nUIJflg:>zweck nach dlese( B"'llnlu~le.·

ZlllOJsSlH1D nur Ilcnulzl weInen. wenn llet 111( dlc
Prulung lusltllH:Jl\jC Sach"crsltlnLlIIJc bc:ocnCIIlMJI I1d'
d<lß die TC und Ihrc Ausruslung 11ieser llilassllllu
cfllsprct:tlCI1 bzw d.Iß Llit: 'AlrucsdlriclJCIlCIi
PnilllllQc.1 derl V(Jrschnf1cn entsprechcnde
Elyel.missl: clll,LlCllt h.i(JCll

1 I Jeder nat:lI dlCscr Balllnu:Olcczula!>stlfl!J ht:IUC:olclllC
TC isl elsllllalig Y'Or InlJclneblla!lme uno darm
wicuelkchlo!nd alle 2 112 Jahre aen naCh Itell uflh,!1 I
gemmnten RcchlsltOlschrinen \IOrgeschllctJcnc.1
Prllfungcn zu unlerzlehf:n OIe Fllslen tür die Illllele
BesICIlligwI9 bClfagen

7. Ncbcnbestiml11ungen

jj;.,JJ«
Dipl .Ing. W -0 Mischkc

Im Au"r~{)Ionb"llilltotIm itlraOlofl b.h.N o{

L <--..:~
Dlpl.·lng. A. Ulrich

FachgruPPC-Ovision 111 2
Gefahrgullanks und UllfaUmechanik
T.n.s/orD.nll·rott'iGoods
.nd,f,ccId.ntalM.cIf.n/(:s

Rechtsbchetrsbelehruoo

Gegen diesen Bescheid kann IIlnerhalb eines Monats nach l.,g~ .ppe)/ m.y ba fMUd "il"'Uif ''''~ ~PP'0>l.JJ WllJWl On..

Bekanntgabe Widerspruch erhoben weIden. Der ":~:~';ou;;,:;,;::~::::.. r;.~:f:;:'s:uI~~;
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanslallfur IoW.rl.r/s Rn.."fI end T"stng iSA""'. Ill05Bettn. UII''''
Malerialforschung und -prüfung (SAM), 12205 Beflin. Unter denElCfI",,'7."wIJDng0f0llr.cordl.splolocotJ
den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschnll einzulegen.
Rechtsverbindl.ch Isl der deutsche Text.

550



O/BAM/70 1058rrc
zu kennzeichnen (OnO 1058JTC tür TC, dte \/Or 10110 105MC /lJ, IC·,. IIl.n"'.IIc,,,,,,Ob.''''.J.II''''.'y

Januar 1998 gebaut wUlden) IU8J
Die Schrifthöhe muß mindtlstens 50 10m bell a!jen rh. ".'V'1f 0/ fll. kn.,s SflO..lIJ Oe .1 "'..s, oJ:>o """

7.3 Jedcr TC ist /1111 dCllll1l 5. aulUcfulult.:n l"arlbclulu IU
~rsehen. DarülJer hinaus bt Jeder TC mit den {jlJrl(JCll
Angaben nach den unler 1. genallfllcn
RechlsllOrschriften und gut sichtbar an beidcn
Langsseiten in HOhc der Mlnellillie mit. der
Zulassungsnummer

C;.."" 11: ,.1" b" ""H'JUII" w./,I/•• I~"~ pI-II"~"hlta
"nil.., uc6'Vll S F"f1h.","'to ....cl. IC n.u Ir. /I.. m~."."
Wl(1l11l. ,.rrt.lwn" o.f~~S ~~ P'" lh. 1<.'I/..J t"lJuI~~OIlS
$I<tffd"nO., s.eOon I ~s ..., ~s in IJGO</ KSlIl/e no~"".,

1",,~.WlS.Oft bolh wes .11tt. h.19M 0/ fll. cenlll ln.
..,lnlh, <tppt(>VM m,,"o.t

•
10
11
12
13
14
16

Tcil1l4 (l.iJmlvclkchrl - IDsa SdtcH·
~~J!.~~l!~P~~~': •. ~ ~

BerechnungsübcrdrucklcoM."ulJoon P,.n..,. '''''li''.} (bar) . ::. 4 u G
Priiliil>ctdfucklf.tsl PI.~S"'. (IJ~"".! (baI). . .. $..j O. G
8clricbsübc:rurucklWIII""'IJP,.~'''''' (01""9" (bar) . ~ 3 0 G
Typ der SichelheltSeinrichtung/fype 0' S"t",y o...~. ..... N
BOdenölfnunglBonom opelWlg . A 0 B
lüftungsCllllicIIlung/wnlUl1ll D.,I1K.. V 0 FT u NA
Sonderanfordemngen sind eUlLullöltenlSJH"..,P.g.1Slons I.. b. Obulv.a

Teil 11·6 (Bestandigkeitsbewcnung) • goldgelbe Seiten·
P<tIfIl-6(fv.lltt.&0fI,)/cOOlf<lc~1)')-~l!!2!:.~ ~~_

Bcwerlungl Aunage CrNi1010·$lahUEvMlJJIIONCon'*Ootl'USldn CINrMo·sleei ..... 516 J.t)'fS
BewerlUllgJ Aunage CrNiMo·$lahllEv..IuJoOfllCouUl/OfI,uII.n C.NtMoJ·slu( .. 2.513 J.r)'1J
PTFE ..

7.~ Oie höchstzulässige Dichte lJer LU belorlJcmuell
StoHe betragt:

1.4411911
(Iür Tallks ohne Trennwand) bzw.

1,41 "gll
(lür Tanks mit Trennwand)

7.5 Oie Inbelnebnahme der Heizung bzw. (Jas EUltutllm
...on Stolfen mit hOheren Temperaturen ist nur
geslallel. wenn die Beslandigkcit des Füllgulcs 1Il1
den Tank- und Ausrüstungswerkstolfen yewalllletstel
ist

16 EnU3111

r'te m~. P""nIS-...bI" "",nSlly ",'1/,.. :wD~I~nC ..S '" 11"
"~spotI.,aeomu ..,,'o

SI.II,!lfIV "P u,. ".~'",g syst,,," lIf I\liny s"b!>l..nc.s_"
Ilff)"" ,..mpetillu.u.s ~nrm..a oJnIy. c~~bAll
O,IW..n fh. sUIIsI"Il"" .nd Ih. I"nl< "nd .quipnNonl
m~l.n&l1S .nsu",d

19
20
21
22
23
2'
25

30
31
34

Teil 11-5 ISeevelkehrl -blaue Seiten·
P.,' .'·5 rs., mode/ - bIu. P"gu .
IMOTank-TyplIMO T"n~·Type ..

Prurube,dtuc~Jt.SlP.u, ..,. h!""!J.} ([jar)
Typ der Sichcrtleil:seillrichlungJfype (>/ S.t"ry 0..."'.
Bo<IenOlflltlllg/ßo/Cotn op."""l
Mindestwanddic"'e in BauSliJhlJAIII' Snd tllof:.nu~ M1 n'Ja SI..", (mm)
Uil1unt/scillficlltungIV.nlJllg o...,n
Sond~ranlOldcrUllgcnsiJ~ elllzullallcnlSpooOollP,o")I(IfI$ 10 b. oIlU,...O

10 2.s,
N
Ao ß
60 MW
VA FTo NA

77 Die Tanks sind nach einer UmriJsluny '-'On Obe..·
enlleerung aul Untenenlleerung einet Oichlheits·
prüfung zu unlen:iehen Nach einer UmrUslung '-'On
Unlenelllleerung aul ObeneIlIleerung ist eine Druck·
und Oichlheitsprüfung vurzunehmen In jedem Fall
sind diese UmrUstungcn nach den in 5. genannten
ZeiChnungen auszulührcil unu dWCh eincn in dcn
Rechlswr:ichrillen genannten Sachwrslandigcn Zll
prlJ'en und zu bescheinigen.

\'VI,.n ~n.1S ".. ton••n.o IllIfll I"p GStll..'g" 10 oono",
dSf;II.,g. IIl'Y shovld 11. ~"OJ.f;I"d 10. l.uAptoutnus
lul Wh." ton~.I1.df,om bOl/om oscII.'9. 10 10P
osell<trg•. "ptess""" ..sl "nd .Is.llllploofn.ss I..SI ""'~I
O' p.t1orm.tJ In .ich e.ll,. slleh eon~",sions sho,,1d b.
I(l "'Cord"nc• ....""IIl.. dra ....in"sM1 sllc~on 5.nd
chlC~ed .nd CitVf!ed lIy .n up...r as specllied~, 1Il.
leOl"'regulilJonS

~
Tanks mn Unlcllcllililcwng. mit SlchcllICrtSV\:lIhl. mit
-.Qfgcscllalteter Bcrslscheibe. nach dcn in S. aulgc:rullll,,;U
Zelcllnullgcn.

&ui:.
r.n~s .."li bOlt",,, ,~sdl"'lf'. ""1' • S.'.'l •.j/~ ..

pnc.".rJby. ftCIIIl}/bJ. osc. "',,,,'U,. o,...:ing~Hl
sec/ron 5

Teil 1-] (allgellu:ine StolliJllgallell) - gelbü Seilen·

~~~I:·l:~~::::';:~~)e~~.~.~~.~:~n.~~.~:'.J... ~~~~:~l'ii., -------.-....~.-...-.--,;, t.~ ... {l/lu",; Tlelln.

WiJlUJ/..."OIl!
p~I1tf>onJ

::. 1.41 (mrt T'lJIIII'
wiIIllI/...nn
p.rooC>llJ

78 Für aUe nach dieser 8aumusle,Luiassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche miJssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 ",.lIliegen. Oie
Werte für Zugfestigkeit (R..,). Slreckgrenle (R.) und
Bnrchdehnung (A) dOrfen dabei die für das Baumuster
festgelegten MindeslWerte niehl unlerschreiten

7.9 Bei ausschließlicher verwcndung im Land...crketlf
nach ADRJRID dürfen die Im Anhang aulgeluhnell
Stoffe auch in dicht wrschlossenen 1anks (ohne
Sichefhei!sventd. ohne BerSlscheibe, blindgellansCIII)
befördert werden. Die im Anhang genannten Aullagen
sind zu beachten.

Inspeelloll c",Mt~/dS i",o,"*nO/,o EN 10104-J I mo~1
11 .. (Jr(J,'id..d 101 i~ ,h••'llldials sp~eJII.. tI m Ih,S tyP/)'
Appto~~1 .no us.d /11 /11" man,,/acl,,'" 01 Ille I~nlls fll ..
v'luu (or I.nsi. SlI.nglll (R~). y.eld slllln9,n (R.! "nd
..long,Oon ,Iflicl"'. (A) musl noille I~ss Ihdn '''''
n"nimum ,,'Iu's speci~.. tI on Ille II~SlS 01 lIIe ptololyp ..

W""n (>lIIy used lot ,.ins/KJII /ly lind m ..ccoIlJ..nc .. \\Illn
ADRIRIO. ,h. subsl.lllle..s tSled '" Illd .nnlt.( m~y i1!SO
11. "i1n'flUl1e<J 111 h..tm.Oc,'y Oos.11 ldn~s (w""O"f
s"'')· vMv....,fhoul f.,nll'bJo ehe. Nndll.nyel1J ,,,,,
cond'lIons specll'l.d 111 In. '111,"1 shOlJId b. 00"''''.''

Spalte 8e1:eictlllung
C"'umn T.rm

zulassi~c Wene
und Symllole
pdrm$SJblolI../u.~
.noSymbOJs
(0 :::: oderl..,)

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSCJOale"'....... lJon ..''''..' ......j/ ..sP!. CSC

Zutassungs·Nr/Appto~Mng: D·8AM·581/t05BI95
Hersteller-ldentifLlierungsktJOnzcicl.t:IVM...'..' ..,;I"' ·I Id.nldlu/lO(l 110 26000 l1 I-lAZ UO SWAP Tallk
(ergänZI durch Herslell·Nr .lsupple....nlttdlly"'.." ..I"C ,·S unollnunab••)

7.10 Jeder Auf- und Allbau der AUsfüslungsleiie &st \1011
einem SaChkundigen oder Sachverstandlgen zu
Pfi.Jfen und aufzuzeichncn

8. WidcrrufsvorbehaltJGeltungsdauer

ono 1058nc
und wird unter dem VOllichaltl.l~sjederze_Igen WII.ll.:lfl.llcS
erledl. Sie gilt längstens bis zum

11092005

10. Rechlsbehelfsbelchrung

E.IICllnoOun/u,,,.ntJdSlllo..nl"'lJo''''''.ljl''I''"..nlJ'-IIiS
lI,s (oJ b., "'SpeCIlO "na t.cO/deO Dy .1111 ••p"n.llc.d
p'f$(Jn or.Jn ••pef1

~IIIJ .... D<t 1I'".n "nUG' ..... 'v.llllon "nlJl ,.. "oc.. t>on ..1..ny
fl"te (f.s v,talJJ'f... I.lI.sI

Teil 114 (Landv<!rkellrl • rosa Sl:lh:n .
Pol"~ ~l!-.nomodul .~ ....

9 BerechnungsübefdOlcklc.Il:UI..cOfl P'UW'. (IJ"II~.J (bill) ..
10 PIIiIiil>~I~trllck/f<lS'P"s~",~ ("~lIg.1' (bar)
11 BcttiCbsuhcfdruck/Worlun9 P,.n",. flJ""<j.' (baI)
t 2 Typ dcr SicherheitsClf1richltmg/f"J'e 01 $.III...y (HiooK.

13 BodenolfllungJBOIfom flpon.ng .
14 lülh.mgscinrichtung/~· ..nllnJl v......:.
16 Sonderanfolderungen .sinti elnZllhiJllclll~p." ... PI(>"SIOfIs I" b. "o~."~",,

Teil 11-.5 (Secllcr"elll) - blaue SeIlCII'
P ••, Il· ~ (Sn modo} - bIu. p"pes .

19 IMOTank.TypiIMOf~nl<.fypa

20 Pnilubcrd,uckltu,Pr"UII" ((la"ge' (lIaI)
21 Typ dcr Sidlcrhßi!seinrichlung/rY#H o( S ..,.,ly 0...",.

22 BodenoHnunglßonoJm 0p"(If('9

23 Mlndeslwanddicke in 8austahl/u"l Sn.I II",,~n..u 111 mloJSl".1 (Illln)
24 Lünungseinriclllunulv.n~n1il 0.,,,,,.
25 SondCfanloll.ll:(Ullgcll sind elllluh<l!lcll/s"",~,..,p,~.,S>UIl~ 10 11. "o~.,v ...

.......... ::. 4 0 G
..... ::i 4 0 G

s 3 0 G
No. NF
A 0 B
Va FTu NA

........ 10 2
:f4
No Nt=
Ao B
60 MW
Vo Flo NA

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Wderspruch erhoben werden. Der
WiderspruCh 1St beim Pr3sidenlen der BundesiJnSlaltlur
Materialforschung und -prüfung (SAM), 12205 Betlin. Unter
den Eichen 87, schrihhch odef zur Niederschrilt
einzulegen.
Rechts~rbjndlichisll.ler deutsche Te».

'.QM "ppoJllm"y b. ,"'s.o "1il"H'l~' /I~S ..ppto~'" ","II1flIlll.
IJIf)IIU, .".,111. publ"'oon ,Üf. rh ...ppu' sh.il b.
SIIbn'itf'OIO Ul.Pt.SItJ.nlollheF.rh.allnsClul.I()(
"bl.riafs Ruu,.;fI.1I'd f..sM" 18AM}. 12105 B~ttn. UII/.'
d.." EJch.n 111. In wnflll9 01 Oft ,.cotd (.IIS ptolocolJ

30
31
34

Teil 11-6 IBeslalllJigkeitSI.Hlwenuny) • yuh.l!j.:lbt: St:itcn·
~J!:.w..tJo(lolc"'..."..liNJtyJ . 2.w.nr....~..·.P!:~ ~ _

Bewerlungl Aunage CrNiMo-SlnhIlE~""'''".)f'lICon(i1lOfl, ..sl.n CIMMo·~..eI ..... 516 J.t)'fS
8ewc.lungl AUllage CrNIMo·StahIJE~dII.:i""rvConC)lk)(l'II".1IC,t/JMo·sleel. 2.51J J.t)'fJ
PTFE

12200 8etlin, den 08. Juni 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRUFUNG

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

::. 4 0 G
.. s 4 0 G

! 3 0 G
N
Ao Bo C

.. VO.FTo.NA

luljssigl: Welt<!
und SYOlllole
pdlllll$s,flI. V./uu
.ndSymbOis

(0. = oder/(>!)

.............. ::i 1.44 (OhlllJ TICIll\·
wanlJ/...."OIJI
p;u/JC,on'

S 1,41 (mit Tlelln·
wilndf..",.

p-"f>D<N'l'

............ _..... 1 u. 2,.
.......... N

AO.Bo C
........... 60 MW

Vo FTo.NA

&!{J.
T~n~J ..dIlIOP-u.>cII"'Il., ""/,. ul..,y ~ 1101

p1.c.l1.dOye/ungrbl.. "*st.Upotllh .. ar ngsll'
s.cCon'

Tf!illl-5IS~everkellr) • blau~ Seilen·
P<t11 1/·5 (5e.ll mod..l - 1IIu. ,u~:JU-

lMO Tank·T)'P"MO riln.·fypll .
Prüll1l1erdluck/r.slpt&Ssu,. /lIJ"!1'" (lIör)
Typ der SiChertleitseinocl1lungl 'nl<e (>f S"ldIy 0.. ..".
BodenolfnunglBoIl'om Op6fl1f1p .
MindeslwandOlCke in Baustahllol.ton Sn... /'",,~n"'j ~I nol<l s,,,.1 (/lun) ..
Lfiftungseinrichl unglV.nM9 0.."",.
Sonderanlorderungcn sind CiIIZUI\aIICII1S,...t1;j/p.o"soons 10 b. ob"''''"d

Teil 11-4 llanllverktllu) • tosa St:ltcll •
piJfl ll·lll~nomod;:J .pnip4!l<'s, ._
BerechnungsüberdrucklcKuf"OOll P, ..u"., 19J1I9.' (baI). .
Pn.iliibc:rdruclJr."p,.ss",. (gJ"g.} (bar)
Belricbsübcrdruck!wOIJung P,.u",. /g"V!il') (Ilar)
Typ der Sicherneitseinrichlung/ryl'" oJ S"ely D.I1K• ..
8OdenOllnung/6ollom OpCIfWIlJ ..
Uiflungseinnclltunnlv.nPng o.'"K'
Sondcranfolderullgen sifld elnZl.lIa\lel1/S""~1.-P'O"WnsloJ tt" u"s.......d

Teit 1-3 (aUUemeine Sloll..llIgauell) • gcll.Jtt Seiten 
p"" j.J {Gen"'M suh,.nt.onf"",l-lIlOlll· ("''''.'''9.'
DichtelDenJiry (kgll) ..

hß
Tanks II1It Olicllellllt:crwlg. mit Su.:IW/lIei\:o\i1.:I1III. olme
wroc~challlJleBcrst:ichcltlc. nilch lien ill S. ,)IIIUchlhlh:n
Zeichnungen

•
10
11
12
13
14
16

I'20
21
22
23
2.
25

Spaltll Be1:t:iclll\ung
Col"mn T",m

1cilll·6 (ßestanc.ligheilsbcwcnulIgj • golllyeltJe Seilen-

30 ~~~~~~~:~~~:~~~_~~~~i:"c~~::-oo::-,,-:-."-::,"="-;C:::'M""::-O::-".=.1 5/6 J.t)'"
31 8cwerlllflgl Alltlage CINiMo-SlaIIIIE~"'lIa!IO'IIConcJjo""~o,l.n G,N.Mo-sIUI 2.5/3 J.t)'.,
34 PTFE

$ 1,44 (ohllc TlCIIll'
Wallu"OIIllloul
p"rooon!

:::,.1.41 (mit Trenn·
walld/\\Ilfll
parocon)

zulassiye Werte
und Symbole
pdnDsSlbf. V.llluu
.ndSyrnllois

(0. =oderI",)

Dipl ·lllg W ·0. Mlsclll<.c

Im Auftragl"n Ddhartgl

PWjelll{jluppe;1'roj'Cl Grgop 111.2
Genehmigungen
wn Transporttallks
Appto~,,'s lo'f,anspon lanks

&LL
f,nks WfUl oonooH.uh.ll.g•. ""1' iI Soll"lIly Vdl\.·IIIIO'

pt.c.aed by, tlangtbl.. ck3ic. "'~, Iho dt..~"'g~ In
s.cbon 5

Dipl.-Ing. A Ulrich

Fachgruppe..v;OIIs/gn 111.2
Gefahrgul1anks und Unlallmechafllk
T.n....s1(>( Din".raus Goods
.nd Aeddlfllt<tl Mtch"nlc3i

für das BaulOusler eines T..nkconlaill~rslot1SbeweyhGhen lorUl.1"'OMype 0/' '''t1''·tonl"",,,'lpotl~I.."",

Tanks mit der Zulassungsllummer ..1tII.pptov.n"lIIl1"

D/BAM/70 1056/TC - 2. Änderung

Anteitung zur Auswahl der zugelassentIn Sloffe aus uem Anhallg zur BaullluslcrLutassulIY
(8AM·Llsle)

Guldatl'" Igr /I•• s.t.tllotl 01 p"m-.n.d SUIIsI,neu ',om u,• • 1Iil•• 01 UI,/}·p.'.IIp/XovaJ
(BAJ.f.L.f$1)

Teil 1-3 (allgemeine Slullangabenl • gelbe Seiten 
P.r1I·J (G.nll.' Slillstenc. IIl/o,mac'(>n/ • ydow p'QU
OichlelD.nSlfy (kgll) ..

Itl..l.;
Tanks mit UntenenUcerung. mit Siche,heits...:lntil, ohne
'oOrgeschallete Berslsdleibe. nach den in 5. aulgelüMen
ZeiChnungen.

Spalte Bezeichnung
Co.tJmn r.tm

551



I.!ill...i;
Tanks mit ObenellUecrung, mll Sichelheilswnt~,flll\

\l()rgeschalleler Berslscheibe, nach den in 5 aufUefullllf:n
ZeichnuIlgen

"'"<r.n..s....cll'~G5.,;h ..'II.....IU... '"'.ft·.I··jN·.."rJ,,rJ
by. h"'fII~ ebe;. n p"f Ih. dr".....'91 .. UCbon) ZULASSUNGSSCHEIN

APPROVAL CERTIFICATE

Gola Gucllcr FdllrlCU!.Illau & Cu KG
IIt:rgcslcLlt WI:lllc,. (AtII13Iu(Clliltl(J(Hun!l) .5 P'J,f<1klIM,g lJ' ......,ll~ 1~1' .."1I" r.l M1III9"

Spalte Bezeichnung
CoIiJmn T.nn

Tell I·] (allgemeine Stollangabenl - gelbe Seilen 
Pllrt /.J (GIIII,,11 sullsr.nell lI'It'otmlll7Otl) - y~ ... pl9!S

Dichle!o.n~(kgll) ,.

zulassiUt: Wene
und Syml..lOle
porm5.s,bl.. V.oIuu
IIndSymbOfs

(0 = oder!OII

. S 1,44 (ahne Trenn-
wandl.. ~/lllll'

fUffllioflJ

s: 1.41 (mi! Tltloo·
wandl_h

p"fOO<Jnl

lur da:. t:Ja""hl~lCl ClflC:. f,Ulll.COnlillllclslCllbllcwt.:9hchcll
Tanks (TC)llllt oer ZUI"'S~llll':lSIlUr1lUlCI

0153 1097/TC

Die TC's uullclI <wct. nilch lulycm.l":ll ZC1ClillUIlI.ICIl Oc,
Flrlllil

(<Jf lfl. P''''"rlp.1 of" I.",... ';U"'."'''''P<l""L;/d '''''~ 11<':1
......." 'pPlovll.w,nbe,

IMO Tank-TyptfMo r.nlc.Typ" . .. 10 2
PrülLiberdruckJrll~ P,nsur. (11"'11.' (bar) . . S 4
Typ der Sichertleitseinrichlungllype of S.,,;,., P.\1C'; No. NF
BodenOtfnung/softom opomfll1 ... A a 8 0 C
Mindeslwanddicke in BauslahllMm Shd 1Il1c.n in (fll/(J stllel (llIm) .. 6 0 MW
LüftungselnrichlungfVenlin11 o...,;c. . Va Fr 0, NA
Sonderanforderungen sind einzuhaUcn/SpICJaI P,OVf!>lOIIS 10 Oll oOslrvlld

Gl:'f1lillU~Clleli lIf1ylh vorrl/"a 12 05.1996

~!!E!.!!.!!~Ji!!!!':~!.!.!!!.!!O.ill~!~l
- Oflllllllgcn ufllClhillb des Flu:':'I!lII,,;II:.SPICI.lt:'b Walllwt.:IScI~'UlfllO'·II/y

. Art der BotJcnöfllluny B/3 odc( f 01 C

II..s ~"/""''''fI'' I~ " ..~,j only IL>':I"/I'~I .."<fI. ~fJl)lO~~1

e;./M~~t'

11>.. .lnII~. ,,,11,. t,/k' "IlJ1IO~.(C..,,,,, .. f"'S ,~",,"lJ ,w,z
r,,~.Jc~s thll ,IIO"".nc. ts( oal~a

I/U, suwII"w,",~D.,jSlIlI' 01' f/I~ I..., II••I ....·,ell' lJJC,,"'~llh
,ssiJedOy

17 11 1995

lUYHlllue

D.:r Auhan9 llllll Zulassufly~~C"CIlIWIIU rlcu yclilUI ulHJ
ersetzl die Slolt<lulzählung vom

DIL:~e( N.tCI1halj!Jlll 11UI 1lI VellJllIllllflll tlut Ut:/Il
Zulassun\1s:>cnc,(\

261·021B·0 \lOI1I/II'IJ 1203 199B (Dfl/CkllellidICr)
21:16·0109·0 ...Olll/a(J 1603 1998 (ArllllllurcnzclCIHlUllU)
296·0102·0 \lorn/da 3006 1997 (Slcigrohransctlluß)::> 4 0 G

..... ~ 4 0 G
$ 30 G
No NF
AO.Bo C
Va.FTo NA

Teil 11-4 (LandverkeIIr) - rosa Seilen·
Pli" 1/-4 {Lllndmodo} -p/tl/rp.,,"s.
BerechnungsüberdruckJC.lculation p(USU(f (glliJge} (bar)
PfÜlüberdruck!rul p,USU(. (1}11I1iI"} (b.H).... .
BelriebsüberdruckJWorlW'lg PrUSiJfe {g.ugeJ (bar) .
Typ der SicherheitseinrichlunglType 01 SlIf..fy D.dC"1I .

BodenOlfnungtsonom optolllfl" ....

Lli ftungseinrlchlunglVllnlln" 0 • ....:. ..
SonderanfOrderungen sind einzuhal1eIllSptKI"'p,o....""s /0 Oll oburved

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seilen·
PII,I /I., (Sill moetll/ - blull p.9!S-

•10
11
12
13
14
16

,.
20
21
22
23
24
25

Teil 11-6 (Beslilndigkeilsbewt:nung) • goldgelbe Seilen·
Pm fl..6 (Ellw./lon of ciNtlp!ObIJtyJ . gDld.n YIINlv p'on- 0/53 I097ITC VOll\fVO 1711 1995

30 Bewertung! AUflage CrNiMo·SlahIlEvwl)(Jl'\ICond1lorl lus/en CrN/Mf)-UII•..... 516 J4fS
31 Bewertung! Aullage C(NiMo-S'ahffE..IAI.bonICO/ld~"" ,USfln CrMMr>-sl..1 ., 2.513 J /'fIS
34 PTFE ...

12200 B~rhll, den 16. Juni 1998
BUNDESANSTALl FUR MATERIALFOHSCliUNG UNO -PRUFUNG

I "II~ "I4J".oIm.., o. ''''S~II'.i1''"I~1 tI~" ",,...... .., ."1''''' DII..
nlOflUl.ne,'nlp',okd'OIIQ~'e 'h••pplllIJ~"oo
sUbmfl.(ed /01 ftI.. Prllsm.", 01 UN FellellllnsDlu/O 1<>1
M~/r:n ..ls RIIS~..,cn.M fdl;flI/IH.lIMI. ,1]OS ß"1il1 u,,'~,

den ElCnun 51 1Il"'IOf>{/Dloo I.co'd(IS pto,oeolJ

f< cC!llslJchcll ~I.k! ltlill Illlq

Genen dl~~l:1\ BcSCh~ltl kall.llllilc,hulb elllCS MOII<!l!:> naCh
BCkalllllYilb~ WidCISplllCh crllol}tll Voeldcn_ Der Wldc(
sprUCh Isl belln PrasK.lcnlL:II dc, BUluJc:.<lnslalt fur MClIC..:J1·
IOf:>clllill\J und ·prullmg (BAM), 122()5 BCllin. Ulllcrdcll
EichclI B7 sclillflhch oocr zur NiederscllliU ~IIlZtllcgen

Rt::ch'S"'t.:1~1I101IchISI der deutsche Tcxt.

e.tl
Tln.s WIlhOoftVlll-,jscll.'I/" Wl/houl ""dy "..,,,~

...vlol.lrtr.nfl/biedsc.bllldn"'I1I111,upefflledllV>flllI'
iI'I HCO\lll 5 IIUd only (or I,nd tI.flspofflfl .cc,mJ."cII
wlill ADRIRID

lli!..2;
Tanks mit. UnlenenU~erung, ohne SicherhelbWlllil. ohnc
Berslschelbe, blind oel1anschl, nach den in 5. itufgefuhrten
Zeichnungen nur fUr den Land...,;:r1;ehr nach ADRlRID

Spalte Bezeichnung
CoIumn r.mt

Teil I·] (allgemeine Slolfangaben) • gelbe Seilen 
P.rt '·3 (GenII'" slIbslllncll IIlfolfrllllioo}. rdo... "'• .,.S
Ok:hle/o.fl~ (kgll) ..

lulassigo: Wt:Oe
und Symbole
lH'rrvSSJbl. V~"'.S
IndSymbols
(0. - oder/~)

~ 1.44 (ohne TrE:lln·
wandl..l/IIOUI
p.rOlJanJ

oS 1,41 (mit TICIIII'
wanu/""'h

paltJlJon)

Fa<..119fUPPC-n",wn 111 2
GclahlQull;lIlks unJ Unlalllnech.Ulll\.
T..n~s 101 0""9"'0"" Goods
i1nlJAcc",.,nfilf.l.'ocn.,jnll:s

hllrl,aY'Ur'I>"""lfol

"- _C~.
Dlpl ·Iog A Ulnch

PfOjt::klgruppc""'....J..,;, (;IUU/, 111.2
GenehmIgungen
von Transpol1t<!nk~

Appt"'Vllls~I'IlI'PQfl/.""S

I:" /(.,
Dlpl -Ing (FH) S Mlc\hc

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

Teil 11-4 Ilandvetkehr) - rosa Seilen 
P,ff/I.• (UndmodeJ .pinllp'9U.

9 BerechnungsOberdrucJtlc.aJ.1ioo P'lInu,. (I/'ugll' (bar) .. . S 4 0 G
10 Prü(fiberdruck/rllsl P(n~fll{"III~} (bar).. ~ 4 0 G
11 Belricbsubcrdrucklwolfl.WlQ PfllSSUfll (l1augIIl (bar).. S 3 0 G
12 Typ der Sicherhe~seil\fichlunglT,.p.01 S"lfyDa",,"1I . N 0 NF
13 BodenOlfnungf80lfOifl 0lHlIItfI .. A 0 8
14 LüftlingseinrichlungfV.noo"O.mr;1I .. Vo FT 0 NA
16 SonaeranlorderUllgen sino einzunaltcnlSpeClai P,OUSODJIS 10 b .. Obl'~lIa

/,u .1..:. HaU'llu:.I':1 .~IIICS T,IlII\.COIII,lUICl:JOIl"II':W':UhI.11.:n
Tanks IIlII dCI Zll'.ls~ung~llullllncr

loH II'~ P'",,,tll'" or "'.1,11< .:.....,.."""/"..,,,,01<0 ,.......
...~II"''P'O''.oI.wIflOIl'

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seilen·
P,ff 1/·5 (s... moetll) • blull p.:1u - O/5:l1097JTC· 1. N<ichtfag
EnIHlIlVNoi /lpplinble

Teil 11-6 (Besländigkeilsbewertung) • goldgelbe SeIlen·

30 ~:'~~~~~~:~:~c:~~·r,:_S~v"r::"':,:::..",'Ce'~"~""·=""'."c:"."'"-;:C:::-"""M.,.•.,:c,,-,;.'~'5C;;16 J ;.;;;
31 BewenUllgl Auflage CfNiMQ-SlalIIJEvafuII/ol\r1:DIIGOon .uslln C,N!1do·sl.1II . 2.513 J4's
34 PTFE ..

AIlI~lluIlY lUI Au:>wallll.!Cr Juycl<JSSl:llUIl Slulle :lU~ JUlll AlIhunU LlIl HüUlIlll~IWlUlüS~tIIlU

(UAM·Llsle)
(;"o<I.,j"C" r", mu ,,~I.·(C'''''' 01 ,Jo.·"'.Uea ,,,OSI.,jn,·,,s " ...m /fl~ .n"", ..11/'11 I,'pu iIIt'P'L>Voil

IIJAAlltat!

TCII t
Tank-s llul Unl.:nclllh,:erunl.l

t~ll I

r." ...~ mt/' ""It"'''· ... s.c:I' ..'9''

lulölssigc W~ne
und SYllllJOle
pu,mo"SJbI~ VdJtts
.nd S)"mbOlS

__~-,,(o,--_-=od~ _

Teil 1-3 (all9Cllleme SloUanUillJclIJ - 9C"lUt: Selten-
f';jll' J/G"""''''Sl.IO~I~nc.lfllolfl'lrllOfll:..l~~l'~ilt'2.__. ._. _

Diclile/o.IIStf1 (kg/l)

Sf.Jalte BeZCIt.hnuflg
Cohmu, r",m

zulassige Werle
und Symbole
pllrmsSlb!d V.luu
.nd Symbols

(0, = OOetlo/)

","L
"nlrS .. llhlup-tJosch.'I1I1. ...olhDl.Il.s.,,,'y v.ol~e ",I!1IOIIf

iIIIn9ibl' CI$C. bMd nl"fJlld. ,~pi' Ih. OI'IM""II" 111
SIICCIon ) USIId only '''' I..nd rr,nsputf., ACeo,d.nce ..·~h
ADR/RlD,

I!:.!..§;
Tanks lnil Obenenlleerung. olme SicherhCl.svem•. ohne
Berstschelbe, blind gefl..nscht, naet\ den il 5 au'geluhrlen
Zeichnungen nur fur den Landverkehr nach ADRIRID

SpaJle BezeiChnung
CohJmn rlltm

Teil I·] (allgemeine StoNangabenl • gelbe Sellcn 
Pllrt /·3 (Gllnll,11 SUl)SflllC. t1/Dim,ton, - rela.. !U9U
Dichle/o.n.sdy (kgll) .. S 1.44 (Ohllc Trenll'

wandf......,OOIlf
p.tfJDDfl}

~ 1,41 (mit Tlelln·
wand/"'''h

p.J11J/Ia'"

•
'0
11

12
13
14

'6

Tell 11-4 ILamJverkellr) • rosa Selten-
~.!/ ..ndmo'te} P"'~P.l""~· ~ _
Bcredltlungsuberdruck!Cl/cuMOOII P,.'uu,t: tg,u!J'.'I (bar) . :.. 10.00 G
Prulubcnlruck!reslP,flss.x./Y)"'I1"J (bat) ~ 4.00 G
BClnCb~ulJCldrucklwDi""'!JPIUSJI./9'''!Jo:l (DiU) ~ 3,00 G
Typ der Slchclhell:>clIInchlul191/rpo: GI :;"I"ff Oe"..... N () NF
BodCllOHI1UII9ItJDfIDfl' Opo:fUfl!J A 0 B
Lullul\lJS~lllllchlunglv"nllflgo.."",,, Va FT LI NA
SU,HJcranlon.lelllllgclI sind CUILull;lllulllsp..,;,,,1 f>' ....,...~,,~ ,,, V<I ...v,e'~<llf

•'0
t1
12
13
14
16

Teil 11-4 (Landverkehrj • rosa Seiten·
Pllrt 11-. (L.nd modll' - en~ p..qes-
BerechnungsüberdruckJCllklildon PfeS,SUIII (l/aul/') (bar)
PfÜfübcmruck!rufPfUsu,./gaug., (bar)"
BelriebsüberdruckJWo/J(jn11 Pr.SSUfe (I/augl) (uar) .
Typ der Sicherhe~se"lfichlungITYPII01 S.'I/y 0."""11
BooenONnuog!soltom opt/llllg ..

LüftungseinrichlunglVlIlllflg OIlVlCe .
Sonderanforderungen sind cinzuhalleIllSpoCJ"p,o~s/0 Oe oUerv..a

..... S 4 0, G

.. S 4 0 G
.. _ S 3 0 G

..... No NF

.... AoBoC
. Vo.FTo NA

TCIIII-S tSt;:~vt:rkellll - hlaue SCllen-
e~~~Ei.~!~~...!.:....-__~ . ~

EnU<lut/Nol lIpp:.cavlu

TCII 11·6 IBcSlandiglieltSbcwt:11ullg) - yoltlgellJc SeIlO:I) -
.E.~!!!....§.{fz~oIcOlnp'Hlo'l/rJ_:..~~~~....:....-. ~ . _

30 Bewertungl Aullagc CrNiMo·SlahlJE..a:u.Jvu,t'COO;)fI(Jn ...al"" e.MAl.. SIll'" 5/6 J J';'rs
31 Bc~e'hulgf AuUilgc CINIMo·S'ahllt ...,I/•.a~olll(;o"uWll .wS/eIl C,tMIO slei' 2.5/3 J 1)-IS

34 PTFE

Tell 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seilen 
P"l n·5 (S., modll, _blull p.9U-
Enlf:lIlVNol .ppk,tw

Teil 11-6 (Beständigkeilsbewenungl - goh.lgelbc Seilen·

30 ;~:;~~~~~~~~~~Ce~P~=_SI9a~;;..r:,:;/r::::~bDflIU-"'-'"-'C:-:'"-"M-'•.-',,,-.''--~516;C-J'''/>'-~
31 BcwcI1ungl Aullage CINiMo-StahIIE~.lu.~oN'Co""'bo".uSle" C,MMo Slul 2,5/3 J".,.,s
34 PTFE ..
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0/53 1128ITC·,. Naclilfag I S"WI..",,,,,t

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

IQ.ll..L t'..ufl.
Tanks mil Obencnllct:rullg. T'n~s "'~1I10P ~.:;'h..'~

Spalte Bezeichnung zulassige Wene
CoIIlmn TllfIn und SvmlJole

po!mn5'bkV~u

.n:J5ymllOls
(0.'::: oderlOl)

Teill-J (allgemeine StoffangalJen) - gelbe Seilen·
p,,, ,.) (Gen". 5ub5unu ~'omYrionJ- )'iIf.:JoV P'q!&

DiChle/o.n~(kgll) ..... . EnllalltJNof ippt'.OI.

IlulJas BilUlllUStcf ClllcS T,UlllcollliiltlCI$lull:.Uew':gllcllt:n
T<U1II.S Illlt dcr Zulassung:.numnll!r

I'" II.~ ptUlulylJo> u/ .. ,..nll·"",.I""'."pul/...or" I..tl~
...~n 'pp!o-nlnu"'b"

Teil 11-4 ILandverkcll() - rosa SOilcil •
Pli' n-4 (l.ndmod"} ·pinlo.P"!l"S-

9 BerechnungsOberdruck/CM-uIoI/IOnPrllSWI. (giiUgeJ (bar) ..
10 PrüfüberdrucklTuIPrr:ssure(g"Ur1"J (bar).
11 Belriebsüberdruck/worldngPrusur" (g'Uf}l1 (bar) ..
t2 Typ der Sietlemellseinridllung/Typ" 01 S"/l/tyDe~I(, .....
13 BOdenOlfnung/ßolfom OpllfWlf/ .•

14 LüflungseimichlungJVClnling o.~IC' .
16 SOnderanforderungen sind einZl!hatlenJspe~PlovrSlOn5Iobl/ Oburvo!d

~10.0oG

• ..••. '$ 4.0 o. G
..... ~ 3.00 G

No. NF
A o. B 0 C

... Vo. FT O. NA

SIOttIJcL~I(;I\IIUIIY RID/ADR
Klasse-Zlllcl

1230 Melll,Ulot 3-17lJ
(McUlylalkohol, HuIL!Jel:.l)

Aulla!)CII.
Bcrncrkullge'l

Teil 11-5 ISeeverkehr) - blaue Seilen
P.t111-5(StlmowJ -tNllpdfillS-

Teil 11-6 (Besl<indigkeilsbewerluny) - gOldglllbll Seilen 
P,t1 lI·fj /EVitluiiClon Or<:omplllitcryJ - qootd.n yll'n... pa2'!S-

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

l _"_h "" IlJ•• ......,..n l_ "c..... ••""~ .• II_".· V· , \ :,: !
..., ..,....".."' U"'_G oI •••""' _"' ..........,..~ ....-..Oeng.._.Gcx>J,<: ~WDGc....,

,. Nachtragt:>uppl"",w.1

Anhallg tum IAun .... 10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das B'-lllrlillsier eines Talll1co.llail\erSIOll~>l:IcweOllclien

TallkS(TC) llIil der Zulassungsnumme(
DI70 11791TC

I~r Ih. p<<llulyp<l 01 ~ l..nh,cO"I~I"fllpo" .. lJi<l I.n. 1/'':'
wiln,pp!ova/numl",

lür das Haumusler eines TankcontainersJunsbeweylichen fOI Illll piOIOlypo: 01 ~ 'anh·co,,'~r"eJlpult~I)I<J 1~llh

Tanks rnil der Zulassungsnummer \Vlin applOll<llnutnbe,

DI53 1097ITC·1. Nachtrag

Slollbe~elctlilung RID/AOR Allllauen.
Klasse-Ziffer Bcmer"-lIl1gcll

Die Stolllisltl win:l um die Illl Anllano genallnlcn P,olJullltl
erg3nzl

Dieser Nachtrag gilt nUf in VelblllOUI"l!J nlltl.lclll
Zulassungsschein

l/l. hl '" i,,"~I~"Cf ••,. ~uppJ.tII.nI..<J ..1/1. iu".I..,,~.1S "i
m.nOOtladlfllll. dnnl(

rlN~ '"IV''''.''' lS ~~Id oNy /0!l"llo., ."In .1'",u,~1

cortrok.r.

2927 Giftiger organischer flüssiger StolI. atzend.
n.:I.O.(3.5,5 - Trimelhylhexanoyldllorid; l1anddsu<une.
IsononanSau(echlorid)

61·27a A.H.T.X. '1 0170 111~rrCvOIll12091996.

Recht sbehell sbelcllllll19ll.q<il ".IJ~dr 1n>llllCO<ul

11 Abweichend von Nr. 7.1 des Zulassungsscheines
sind die Tanks alle 12 Monale von einem in den
ReChlsvorsdlrilten genannten SaChverständigen eUler
Innenbesietltigung auf Korrosionsschaden zu
unterziehen. Abdrucke der BeSCheinigung sinll der
BAM umgehend elnl.Ufeicllen.

Aullagervcona;oons

wasser1rcl

Oe"'PIlg Irom S.CIIuil , I oI1hll _pPlo~,J ce,IIk./Il. Ine 1,lIlh5 :.t10Uf<J
IIn",etgo .'1 lII'o!m.t 1115pooC/lOl'I by ~ ••pell as me""OIll:d in U~ le9.JI
'tgul.lbon5 "V"I}' 1'1 monlhS 10 a:l.C""'.1I1 COI'O$/Oll dant.lg<: COp'e~ ot
ItllllllSptclJon cet~.te shouftJ Oe send,o BA.\.! ~d31.Ny

Anhydruus

Gegell diescn Be5cheid kann illnc,tHtlll cilles Monats nach Bcllallutgnbe WhJcl:.pruch clhul..cn WCltlCll 0.;1
WidNSpruch ist beim P,asidelllcn lJer Bulldo::.allslalt lur M .... lcriallorschullg und -prülullg t8AM). 1220~ UCthl\.
Unler GCll Elchen 87. schrifllidl odcr zur Nietle,::,chlilt eUllulcgell
RechtS\lelbin(Jlich ist der detltscne Tex1. TI•• ~,m.n".1 .• .....dOlq

12200 B<HIIII. den 03. Nuvember 1991
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PftlJFUNG

", FlüsSlgkeiistelllpcralur an dur Tankw<illu lIochstens 3Q·C

Es ist sicherzustellen. daß die Tanks Hur vollkolllllleu
Irocken belülll und anschließend dichl ve~hlossen
werden. um ein Eindringcn von Feuchtigkeil wahrend llcr
Belörocrung auszuschließen: bestchi die Moglichkeil dcS
Eindringens von Fcuchtigkeil. isl der Slol( mll Stickstoff
oder einem anderen geeignclen trockenen Gas von
0.5 bölr (Übeldruck) zu beaulschlagen. Ein Ülleldruck muß
dann bis zur vollständigen Entleerung des Tanks Cthaltcn
blt:it>en.

Nur zugelasscn in Tanks Inlt Ownelllleerunu

/I rnct~ O. 'nS..,.,O U••,I/... l.nl.s "0: Ollfy /li~-O ""'~II"'.y .,e <:ompIel"lf dry.•'10 altet ''''''9Ihoty m",SI b~
"!JhlIywU·lt.;thlS15lopo'll',..nlm.;uSlutdllotll
pen~ltlfJn9ltllll~nl<dvnng 1,,JflSporf;,/JOII 11 Ino:",.s.
poS5IbSly 01 ,"",s""" penef,atUlg",lo "'. IdnJo. Ifl'"
suOSl~nc;" should bll co~e,edwlfn a bI.nll~{ 01 M"O<jen
01 SOlnCl Oltl", SIIII.bN d,y 9~S IVIfll ..1I OV"IJI"Hme ot
05 b;Ol 11115 u~e'plessuJOI shDulll b. ",,,,,,'ii<I.o:dlJnIJ
111' ''''1'' I&luly lltnpIJ,d

FacILgfuPP6J0J>1Jo11if1III.2
Gt:fah,gullanks und Unfalhncdlc.llilo.
T..nl.s lor Odng.,,<XIS Goods
dndA.::alJ'nl..sM,(;/J.nIc~

Dlpt -lny. A. Utm::h

PlojcIlIYflJPP~P,UJ'cl Gu",p 111 2
Genehmigungen
VOll Transpo.1Iall"-s
ApPlu"lbfOlIf,nsJXNft...,h

E Rccel<.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

z "n; ,n b'""' ' n ~., ~" " ~" ~~ "'.' c I 0.. l>oo""...,.~,~u.''''.'''''''' ..~'c, m' "" ''''." I''''''<'; 1
""_.I.c<Cill""'''' ..":I'''''nolu.• G ...,'''''_oI ''..n.'............ ,,,,'''''O''V..,''-,G,uJ.c"""I,,,,I)(;C""""

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

liir Jas B.lIUlIUslcr elllCS TallllCOlllalllelsJUIISLJcWCulll;hcll fulll .., 1"<Ilul;I''' ul d! 1~""·.::o"Id!",,,,II"'It~/J/" I..""
Tanks Inll der Zulassungsmunllll:r wlt/l dW'0V.lJ numblll

DI70 11791TC . 1. Nachtrag

1. Nachtrag/suppl'''''''''' StolllJezcictlllllllU HllJ/AOR tMOG·Colle Ur-J·Nr Aullage!\
Klasse-Zilfcr Klasse BemelkulI!)ell

lur das Baumuster eines TilllkconlaitlelS/OllsbcwcOlicllCIi
Tallks (TC) mit (Jer Zutassungsnummer

DI53 1128/TC

Die Stollhsle wild UIII das im Auhang genannle P.octukl
erganz!.

lu"".,...."I<II",.oIal<Jnll·Conl..o'O:'/p<lIl~DItoI.n_ (rc!
.""noJl'plov<l/numO"

TII. hl 01 "ub~l<Jnc4Is .'. supplelUenlo:d ......h ~OS'oJfI<:~ <15
mellllOnedltllfld ann,ot

3256 2.2-0imelhyl-1.3-propadiol
Handelsname: Neopentylgtykol
(Schmelze>"' .

3-61c 3256

<:ondofIIJIlS.t<l"I",I<S

B. N.X

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung Ilul dem
Zulassungssctleln

ritt" ~uw"mbnll~"Pd o"'y 'ogeln"" ...,,/. appto• ..r
ce,lI!loeala

• Erwauntcr lIüssigcr StolI. enlWndlJar. n a g.• 11111 einem FlarnlllJ}unlll ulJcf ij 1 ·C. bei oder
über seinem Flammpunkt

•• ProlJukt der Firma Hoechsl AG. lJess':ll ZUS:lmlllCllscliUllY lJcr BAM 1I.:lI.dlllll 1:.1

0/53 1I 28fTC vom"", 2703.1996

Reelusbeh~lfsbel{:hrun9

Gegcn diesen Bescheid kann iflllerlli:ilb ellles MOni:iIS
nach Bekanntgabe Widerspruch erMl:Ien wcrden Der
Widerspruch ist beim Prasidenlen der Bundesallslatllu(
Maleriallorschung und -prüfung (BAM). 12205 Berlin.
Unter dcn Eichen 87, schrillIIch odcr zur NiedersCllrill
emzulegen.
Rcchlsvclbmdlich Ist dCI deutsche Text

l "goM .ppe;;J m ..y bo IiII)cd ~giIM''''' II,,~ JpplOot.ll ",,'1IfIl Oth,'

rnotlfh ,fle, Iha puOokii~on d.la Th" .ppo!M.vt~bfJ
slIbft'I'~d 10 Ihot P,UJdeni oIlhe Fo:oel;M In~Lfu/ltOl

A.t<JIenals Re5e<Jrt:h end TesM9IBAM). l1105lkltill. Unlo!I
C1ell E.cn",n 87..... wnMg or on le<:OIrJ (US plolo<:oJI

B: Oromld- UIll.J etllorKJrrei
N: On: Tanks slOd mit Sticllslull O<1~r eUlclII atllJclclI ueelijlletclltlue"CtlCII Gas vull 0.5 lJill (Ullcrdluc"-)

zu Leaufschlagen. Ein Überdruck rnuß OIS lUr ..,oUst3ndige.. Elllluünmg des Tanks crllalh::ll OIC:lhcll
X. Nur zugelassen iOllatld..,elkt-hr .. "ch ADR/RtO in Tanks mil AnnalurcnallsuislUllt"J ll<lch lc.:iChlluIlg

2311372.19 vom 02 08.1996.

12200 Bcrlill. deli 29. Juni 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG

FachgruppelO",5IOII tll.2
Gefahrgut1anks und Unfallmc:clwnlk
ran"s tur Dangelous Goods
and AcddOnlil Mll<:hunks

Dlpl.·lu9· A. Utrich

PlolcklglupPC~I('1<1cIG,,,up1112
GenchlTligungcn
von Transpor1mnlls
Appr,,~als fOI l'iltlSpotl ,,,,,lIs

hu Aullraglu" bdliJlr 01

Oipl.·lng (FH) S MIClhc

553



ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

z.............. n.<.h .....",..." U •• , ......,.,,~._, I ••••' ...... d•• "~"~.,,....'.,, C"""'u ~~ b., ..~..~ ... ".,,,.,.,,~, ....... ,,'" ~ ....,."." 'MO" '<kl.,
~.oJ ..~~," ..<lIoooll""",(;.n."J,""""""._.,,,,.In,,,.... ,.....IA ....,,...,.U.ng,,,,,,.<-""'"C~".~"'U(;C"".,

2. Nachtrag/suppll!"''''''

19
20
21
22
23
24
25

T.:lllI·5 tSeevl:rkclu) -llhlue :ieIICrL
~:itJalr>tJ!!!l..:.~~__~_

IMO Tank-Typ/lMo r~n/(·fYPIl

PrüluberdruckJrdsl PI"'~~"'e 1'.J~"oJ<JJ (l.ldl)
Typ der SiclLerhcilseinriehlunylryP<' 01 ~"I.r~ Oc,,~ ...
BodenötlllllllglB~ffom openulQ

Mindeslwanddic"-e m BausldhlJhlrn Sild Ihrd"... .s.s m nIJu slnl (rlll11)
Lüf!ungseillrichlungIV.noll" o..>H:e
SOllderanlorderungell sind clnzullaIICll/sp""", PrO"!lJon~ I" lJ<J O!lurv...d

1 LJ ~

~ 4.0
N
A 0 B

. 6.0 0 MW
Va FT () NA

lür das Baumusler eines Tankconlaincrs/ollsl1oweghchen l(ll 11" pIQl()(yp" "r .. 'dnJ<·c"nldtnl!r/pol'~IJI" ldn.ll (IC)

Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer w/lh .pprovdlnumbljr

0/70 11791TC

Oie TC dUnen auch nach Zt:ichnung Th& rc:; dill also dO'~l!d 10 b. ßldflUld(;IIJI."J oIce <JId'''"9

09300-04 vom 11.12199l(Auslaulv..nanlcj Scllradcf T + A

30
31
34

TtlH 11-6 (Bestanc.JigkcUSlJewcltulIg) - goldUell.H: Selten-
Parl~!!:.~or,olflea~lJllflll..:.pOl'cI"lIrdl~""p~ . _

BewertungJ Auflage CfNiMo-SlahIIEvaluJ~on!Conl1~oniu.st... fI CrN/Mo·sr"el. 516 J Iyr~

Bewelluilgl Aullage CrNIMu-SI[JtilIEvdluJno,~'Condl~OJlauSlefl CrNJMO·SI8lI1 2,513 J 1J"5
PTFE

gebaut werden.

Die Startliste wird um Teil 4 und 5 ~Anlci'ung lUr Auswahl
zugelassener Slolfeft und dIe im separaten Anhang
genannten Produkte ergänzt

Dieser Nachtrag gil1 nur ill VUlbindullY mit dem
Zulassungsschein

nle hl 01 sub51dnce5 wll be 5uppI"III~(l1l'ub)' Pdll ~ ."u 5
·GU/Udfl,.. /or Ihe 5elaellOn 01 perrr.U"d 5ub5/dfle~~·dod
Ih" de:;igfldled .sl/n.s/aflen in Ihe sepa,,,led .sub.slanee ~~I

n,IS :;uppl..manlls valid <Jflly logerllar wrlll apf'lov<ll
eertJ/k;i1le

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

RlDlADR IMDG-Cou..: UN-Nr Aullagcll.
Klasse-Ziffer Klasse BClnClkullgcl1

lu( das BawnlJslcl elncs TcUIr..corlldlllC.sIUl1slJewl.:gllcIICll I~' 1/1" prol"'yp" ul a lil'" '(>r!l"",,,rlpu,r,,I1/,, rall'
Tanks mit der Zulassllllgsrlulluner ,V,llIdpprOVdlnulllll""

0/70 1179/TC - 2. Nacillrag

StottuezelelU1uilg

3145 AIk.ylphenoJc, ~usSTg.-ri-a-g·- -8:4öC--------a---~32~Y·~~---

(fJ.ten-Bulylphenol. Schmelze)

12200 Berlin, den 12. Januar 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG

0/70 1179fTC vom 1209.1996

Gegen diesen 8escheid kann innerhalb eines Mon.:.ls naell 8ckall1110abe Widerspruch (lI!lobell weHlen Dei
Widerspruch 151 beim Präsidonten der BundesanslaU lü( Maleriallorschullg und -prulUllg (8AM). 12205 Berlll\,
Unter den Eichen 87, schrifllich oder 2ur Niederschntt einzulegen.
Rechtsverbindlich iSI der deulsche Texl fhe ve'llIan lull.s v...~d lJnly

Rechlsbelle Ifsbe lehrungJt8qal 18m"dv IfI.sIIUC~Ofl

AlIfl;:llltlliICo"lJjL~ns

y, NUI zugelas~cllill Tilllb rml Arll1altlleliauslu~lullY !l,lch ZCICllllUlliJ NI 09300·4 fa Scrllduci T .. A-

3256333·61c

N: Dir: Taulo.s Silld lllil Sllcb1011 ouer ~lIlelll illloJtlrell g,,:clgllclcl1 tlockellcn Gas VOll 0.5 11.11 (lJtICil1IUCr..)
zu beaufsthlagell Em UlIClthlick llluß tJb wr vollstäl\tllgell Enlleerung tles 1 Bilb erhallelllJlcllwl\

3256 EtW~rmter flllsslgcr Sloll,
enlziindbaf. n a 9 (4·lert
Butylcyclorle;o:al1ol)
-------- .. _----_.__._--------------

Im Aultra!JIon !Je"illrof

Projeklgl'UppeiPlUjeel Group IU 2
Genehmigungen
VOll TranspOl1lankS
Approvill5 rOI rrilfl.sporlldfl~s

Dipl,-Ing. A. Ulrieh

FachoruppeoVlSlIW 111.2
Gefahrgullanks und UnfaUmedlanik
Ten~s for Oengerous Goods
end AeckJen/el Mechank.s

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

für das Baumusler eines Tankcontainers/onsbewegllchen IlJ' Ihe pt~IOI)'"" 01 d 1~"~-collld"',,'lpOIIUI,, I,,"~

Tallks mit der Zulassungsflummer w~n .pproviIJnumt,.,

0/BAM/70 1179/TC - 2. Nachtrag
Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Siolfe aus dem Anhang zur BaullluslerZul<iSSuny

(SAM-liste)
GukJanc. (g( l1Ie uic"Oon o( permtUed .sub.st..nces 1,0m U,e enn"" olille l)'pe-lIpprovaJ

tBAM·U5IJ

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

1"'_ "., , " 'J ,.".•~" I •••.' 0.,,, ,.",.. ' ~ L-> "., 0 " 0"" ••"'" L "'" , _,.to." ."''''' l '
A,pP'~." ~«Q'''M·W '" _,,,,,,, u", ,... ~.n.'oJ ,,,"""....-' r .... '"'" "~..., n,"... •'""01...." L_, ~ .... ~..tJ" c_..

~
Tanks mit Unlenenlleerung. mit Sicherheilsventil, ohne
vorgeschallcle Berslschcibe, nach Zeichnung 2311372.19
nur IOr Stoffe in geschmolzenem oder wiedererslarnem
Zustand.

Spalte Bezeichnung
CokImn Term

Teil 1-3 (allgemeine Sloffangabenl - gelbe Seilen 
P.art I-J (GltnllraJ SLJbSlftflc.lflro"naDOfl) - y"'o", pali""
Dichte/Oen.sity (kgll)

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seilen
Palt 11-4 /L.mimode! ·Pt!kpligdJi-

&(.:1.
f.nk~ ../It,,,, ..,/(/, Oo(lo(ll dl~cIl31g" ""rll d ~"I,,')' ·..al~"

no/ p'"c.d"db)' .. f, ..nfJItJie 'hC. .J5 pel 0''' .....",9 11,)

1Jl 1312 IY on1t lor produef.slfl moIl"fI 01 ,e.slJ~~Ii"Q

lu/rn

zulassigtl Wcrle
und Symbole
perrr.$$Jbl. ViJlUtlS

ilfldS)'mbo/s
(0, =oder/vr)

1.3

3. Naclllragls"pl"om""1

lur das E1allll1u~Il.:1 ewes T,mr..t;OlllaIUtllslOllslJewcglidlell IlJ' !I'd I'r"w{yp. '" a la"~ C""'"",,,rll""I~!JI& IJI'~ /le)

Tauks (TC) ulit dei Zuiassuilgsnummer wll......"iJ'0veJnllJ1lbel

0/70 1179/TC

Oie TC's dUl1t::ll dueh lI<.lch lulyel1l.Jell Ze.chllllll~erl ller 11,,, rC'~~" ~IS" allJ,v<JullJ IUd"ulacl"'<J lJ)'

Finna Schmcler T -t A Fann:euyudll GlntJH 8. Co KG
helgcstelU weloJtlll ..s perltJl"'~,ng d'dWln1l5

T 7562-1 a V()lll/,IJ 0505 18UIl (Umhau T<ln"e()lIl,Jilltll)
AB Bla1l 1 von BlaU 3 Au~uabc M~n: 90 (Auslaut ON BO)

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seilen·

7.PX·rl~"'t.'~(S~"'imod~"i;;.'i-"";;";;P':,";"~.=====:=====--===~19 ~MO Tank-Typi/Mo T.nk-Typl 1 0 2
20 PriHüberdrucklTlsIP/uSule(lldUa') (bar) ~ 4.0
21 Typ der Sicherheltseinrichlung/fype o( Silety O"VICIl . . N
22 BOdenOlfnunglBO/lom opanlna A
23 Mindeslwanddicke in Bausldhl/Mm S...d Thlcknu.s In Illi/d SI"" (rnrn) 6.0 u MW
24 LUl1ungselnrichtunglV.nflnll On1c. . V 0 FT 0 NA
25 Sonderanforderungen sInd einzullallenlsll"cJllProVl5lOns 10 b" obse",,,d

YUIIVull 11 U5 H.l98

9 8erechnungsüberdrucklclkulaoofl Pru.sure (gauge) (bar)
10 PruWberaruckiresl P,es.sur. (v.ug ..) (bar) .
11 BelriebsUberdruckJworltingPr.S5ur. (gaugi) (bar)
12 Typ der Sicherheilseinrichlung/Ty~01 Salety D"VIC' ,.
13 Bodenölfnung/601l0mo~llinll...
14 Luf!ungselmichtung/1lentinll O.,,"C' .
16 Sonderanlorderungen sind einzuhalten/sp.c,aJ ProVISIons 10 V. <Jb~elv"d

~ 4.0 0 G
s: 4.0 0 G
~ 3.0 0 G
N
A
V 0 FT 0 NA

geandel1e Ti1,,".conlallltll oJitltllll.:"~n~~'" I ~Il~ Cu"ia"'dl IJaI"
- Tank\rotllmen ca.ICapJClrJ "PI"O' 28500 I

(Kammer I: 11300 I; Kammer 11: 17200 I)
. EI{jerunasstl ca Irilre ",ass iJpP"" 5BOO kg

Diesem Naehh:ty lltlgell Llltl ycplullell Ulllell':'Ul.:lllJcs

GennanlschtJ.1 Llo~Lls

Luwunde

DeI N<lcillray !JllllllI1LH::hsl Ihll hll !Jel1 TC 1111111Ul
Jclel1litlka!ions·NI

2996116735

Dle~cr Naelllr<tg WH Ihrl 111 Velumdul1g Ilul dC1l1
ZuJassungsschcln

II"~ ~"pJJc"'cm,~tr"H"~" II'~ JII~p~~I"" u.>","'<Jm.s
'SS"<JrJb)'

TI".s .suppl"""1il1 i> v,,~..r lur 11,,, nlil" b"'''oJ onl'l Iw (I,,, IC
",In Id&nO~'dOlJn.snlJ

111...uppl~"'d'" 'S v"lu u'''1 {"oJelt'UI ",li. 8ppruv,,'
c",o~cele

Teilll~ (Bestandigkeitsbewertung) - gOldgelbe Seileu _
Palt 1/·6 (Evaluation o! compali~r' - pold.fI rdow pil9es·

0170 1179!TC \/UIlVuJ 19091996

30 Bewe(llmgl Auflage CrNiMo-Stahl/Evalus6onICondloon iuslen CrMMo·Sleel 5/6 J Iyrs

31 Bewertung! AUflage CrNiMo-SlahUEvlklelion!Com'oofl auslen C,MMo-5Ie.l. 2.5/3 J Iy(:;

34 PTFE. Rcc!llslJellcllsucleht llllLl

I..@..i;
Tanks mit Unienenlletlwno, mil Sichcrheilsvenill. ohne
vorgeschallete Berslscheibt:, nach Zcichnung 0 9300·4
nur für Sioffe in geschmolzenem oder wiedererslarrtem

Zusland.

""'"TlfllIse,II,erwllnboUom-u..scl'dlgewlllld.sal"ryv"lvol
nol p'"c.d<ld b)' a "lfI'1'ble ",.sc. ..s per drawrng n.>
o 9J00-4 oflly 10' pIOduCI.s Ul mOllen or ,e.so~dl~"d I,,,,,,

Gegcn ulcsen BCSCl1cid "LlIlU ulIlellldlh Cllle~ MUlI,11:. I1Llch
BckanlilgatJe WidersprUCh erhollen we.den Ocr
Widerspruch Isl beim Präslr1clllen der Bundesan::.laU {lif
Matenalforschung und -prülullg (BAM). 12205 BCfhn. Ul1lCf
den Elchen 87, schnllhch oder Zlif Niedcfschflll einzulegen
RectllSvell.llndlich ist dCI deu15che Text

l"~'" ~"I'<J~I "'~y n" r~I~.1I .g"'''~1 It".s ""pio.·", "I/Illn CIl"

mOILU, eil"rlhe p"bk"oon <Jai" rl,,, ,pp"'" shd 0..
.submItlId I~ m" Pru,d<J,,1 of 111<1 FerJ,,(aI/nslilulll (U,
Mal... flal.s R<Js"alch .nd r..sMg (BAM), 12205B"rlIn, um"l
a<Jn ElCn"n /17, in Wlt/lI,g l>I'onr~coru (e.s prolocol)

PWJl.:r..1Ylllppc.'I-'r"j.cl G'''u,", 111 2
Genellmlgl/ngen
lIon Transportlanks
ApprlJV~ls forllin5jXJfll.".s

FaL.tlwuppeIlJjVl$l"" 111 2
Gerahruullüllr..S lind Unldllln8etlClilik
fao~s-(orDang"ruu,(,lJuuS
dfldA';Cldefl/aIMech<lflJc~

12200 Bcllil\. Utlll 09. JUl1l1998
BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG

1.3oichle/Olnsity (kg/l)

Teil 1·3 (allgemeine Stolfallgabell) - gelbe Stlilen
Palt I·J (Gell.ral SlIbs-fanCd IrI'onnllion) - yd'O .... p19115

Spalte Bezeichnung
CoIumn Tenn

zllliJssiuc Wcile:
und Symbole
p",msSJbl. Values
efldSymbOiS

_________________________Jo. = oderl.,r)

Teil 11-4 (LalIdverkehr) - rosa Seilen 
Pari 11-4 {Land model - fkll pdQes -

9 BerechnungsüberdrucklcBlclIlalJon P,eSSlIre (gallge! (bar)
10 Prüfüberdruck!T8.s1 Pre.s.sule (gauall' (bar)
11 Belriebsüberdrucklworldng PruS.sllfl (giluga) (bar)
12 Typ der Sicherhellseinrichlung/r~~o( Sal"fy De\lle<J .

13 Bodenölrnung/BoflOlJl op6nltlg ...

14 LGf!ungselnrichluflglvenltng OeVlce
16 Sonderanforderungen sind einzullduen/spllCJdIPrOVl5iOn.s fo b ... O!lS<JIV""

4,0 u G
4,00 G
3.00, G

o 8
o. FT 0, NA

Irn AUja\Y<Jn b:,a~ 01

l }--~ C'---
olpl-llllj A Ulill.:h olpl ·llIg (FHI S. Mwllu:
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ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTlFfCATE

für (Jas BauUlusler eines Tant.,coolalne,S!onsbewt:glichen (Will. p'vM/PO 01. '.n.-c;on/<lIII'u!putl'.JOht ,.""
Tanks mit der Zulassungsnlunmer wiin "pprovM "umb.,

0/70 1119/TC . J. Nachtrag

Anleilung zur Auswahl oer zugt:lassenen Slulle aus tJel1l Anhang zur Baulnuslerzulassung
(SAM·liste)

Gu/d..nc;1 Iwlh. sell.o'lIOll 01 pomllfl.o slIbf.ncu /I/~flt 111. "111". 01 /11" 'ypo-Ipp'D..-<II
(8AM'lAlJ

I!<.!l~.
Tanks llill SIUlelllell::.vclllll. flul Vtl1UCsd"lllelo;l
Bersl~d\eibe. Ill,r flir deli LamJvcrkc!lr ..ach ADR/RID

Spaltc Bezt:ichnung
CoIuIM roll'n

Toi!i1I-J (<allgemeine SloUangabenj • geilJe Seilen 
PI,t I J (C"nfl'~ subst..,.." onIorm41t0It'. rdowe!:i!.!
oichle/DeIlS/l)' (kgl1) .

t:<f!I!.
ranl.s ... <1/, ~ ~~I"'y v.ol. ~ p' .. , ..J~.J "1 .. I'~":J'''''' .....
uud OIll"('Vi ""nu 1J11I~1Nrr~ e"o.d.nu .....Ii A,UFtlRlj)

zulassigu Wcrte
und SymLole
IHfrr-SSl/)fI V..lue~
.ndSymbo!s
(0. = oderJ.....)

":i 1.3U

Wl..l;
Tanks mit SicherheitsvelllJl. ohne vorgesch.:IIlele
Berslschelbe, nur tür Stoffe in geschmolzenem Oder
wiedererslantem Zusland.

Spalle . Bezeichnung
Co.tnnn T.rm

""LLTan~.$ WlI'II" uf.ry VMvIl'loiptuCdd"lJ by" t,,,,,9'lJH
G'st.OtI1yIOfpnlM'slflmoJf.nOlfllSoidt."afOlm.

zulassige Werte:
und SymLJole
p;mru!ilbht V;lIullS
.,ndSy/JllloiS

(0.::' odef/Ot)

Teillt-4 (LalIdverkehr) - .os<s Seilt:1l •

9 ~r~~~O~~;s7t:~d·=klec:·~~;;;;;p;;;;,,-;;(;;~i(bar) -------- ~ 4.0 0 G

10 PnifülJerdruck!rutPfoSSU10(1ol'''i1e' (bar). :>:-4.00 G
tl BClliebsüberdrucklwo'k>IIlI PfISSU,oI91Ililc! (bar) .... ::i. 3,0 0 G
12 Typ der Sichellleilseimichtung/fYIH ot s."'y 0..." . No. NF
13 BOd~nollllungJ&nom opot""'l1 . A 0 B
14 lüftungseinrichlullglv.nliJl"o"ucl . V o. FT 0 NA
16 SOlloeranlo.decungen sind eillZllhalltlll/spvCf"'''''O''~s10 O. OOs<o'VIU

Teill-J (allgemeine Siotliulgötbeni • gelbe Seilen·
PM 1-3 {Glnltal sllbl.l.~.lIlfonna/1Ol'J.rdo>v plges
Oichle/Oenslty (kO/I) . :5 1,30

Ttlil 11-5 (Scevcrl.ellli ,lJlaue Scllt:ll
.f~~moa", .b/u.p.l</u.
Enllälltluot app;.c~tH

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seilen _
PI,'1/-4 (l.ndmodeJ -plnkpagu-

Teil 11-6 (Bestandigkensllewcrlungj . yoldUtlllJe Seilun·
PI/lII-6 /E~atUJbOn o/'Om,'~I1ll<ft)'} . ~lfOW P"!IU_

30 Bewenung/ Auflage CrNiMo-Slahllev..lulbotL-1;ondllloll.lIsl.n CfNJMo-Slul 5/6 J4,a
31 Bewellungl Aullage C,NiMo-SlaIIIIEv.llllll1oll'CondlllOlI eliSion CINlMo-sl..t 2.5/3 J..-t13i
34 PTFE

Tuilll-6 (Besländiykcit:>lJewenuIIYJ • yoldgeille Sdten_
PI'I "·6 {Ev.tuebotl 01 comp.1fiDiftyJ . gokIfln «"'u", P'98Jl.

Teil 11-5 (Seeverkehr) - IJlaue Seilen
P,f' 11·:' (5.. mod.! • b/ufI P19f1S·

19 IMO Tank-TypllMo Tlnk·Type . ._ 1 o. 2
20 PrüfüLJefl1ruckJTul P,USU" (glugeJ (bar) . ~ 4.0
21 Typ der Sicherheilscinrichlunglrype 01 S.llly OeVl<:e N
22 BOdenOtfnunglBortom opeflinll .. . A O. B
23 Mindeslwanddicke in BauslahllMI/'l 51101 TflfCkIloU n 1Ilfkl' :if~0'I (nlln) 6.0 o. MW
24 lüHungseinrichlunVIV.ntlngO"vic".. V 0 Fr O. NA
2S $onderanlorderungen sind einluhallt:nfSIHlCf.N PfO"'Wll~ 10 'tot OllhtVod

Ttlllll-l (Ulildveikehrl - rosa SClll:n •
Pa,rn·-Ill;lfIdmtkkJ ·pflll.pl!J'l2.:.-_. , . _

Bercchnungsüberorucklclkul"f/OfI P,..UII'. (9""9'" (bar) ~ 4.0 I,) G

PrufullcrClruckJr.,.stPl"HlIf. {;]~"'J'CJ (Lar) . ~ 4.0 0 G
Bl.:tr\Cb~iiLcld'ul;klwol""'9 P'USU'" W.....JI-·t (lJ.ul So 3.0 o. G
Typ d~r SIChclhCllselllochlUIl!]lrype Of Slt"'yo.,,,,,~ N 0 NF
Bodenollllll,lgfßotrom<'P=1""'9. A 0 B
lüftun9seinncrllunglv~nllfttJu.:.'JC" ... Va Fr u NA
SonacranlOlut':rungcn sillCl C..Ullhüllcnl::>""c.JlI'," .... W/.).1l 0" <Ib~",\·... lJ

I.illL~
Tanks olmc Slclll:i1U.lltsvclllll. UllrlO; BeISl~Chl;,ljo.:. Illill(j
gelliJnSCIlI, nur rLir uen Landllo.:rl-erlillacil ADI~/RID

1.30

2ul:Jssi~cW':::lltl
und Symbole
P<'ml~s;bIIValu.)

.ndSymbols
(0. =otlCrI",)

e!!l~
r.nks, "'ltt,~ut '.11"11 .,,1.'''.•"tfIUul!'''''f}LI" "'n' lI~IIJ

nJlIlI"lI us"l1l1n1ylo/l.JlIlJl'dnspol1lf1ItCCOfll.tIl,,,w,rh
ADRIRID

l:h~lCi(;hIlUllg

ftlm

Tt:ill-3 (allgemcin.: SlolfiHl~dhl:nl • 9(:llh~ So;lIen -
Pa,,' J ("'''f'~,!~PSlifnc" "'/o!!!!~ ,~2:.: ,.~~-!.. . _. . _. .~

Dicill-c/V;;~r (kCJII)

9
.0
11
12
13
14
16

spalte
CoJumn

""''-r'lIlu Wllfl I h/.ry v.Jve pto'lthdby 1IIInflttJIo dsc.
onIy tOi ptodiJels Wl motren 01 fuoicl-"4<od form

ilJ.l1.;.
TankS mil Sichertleilsllentil. mit lIorgeschatletcr
Berslscheibe, nur für Siolte in geschmolzellem Odcr
wiedererslan1em Zusland.

Teill-J (allgemeine Stoflangaben) - gelbe Sdten •

-f~;;;~~':I;~·I;;::~'i;;:=::;:~;-~g;;;~ii';"",~·,-,,",,,,-,,,,,,-,,,,,-=I'-"""'''''''''"'.."'.."-.----------.~.. 50 1,30

Spalte Bezeichnung
CaMm Temt

zuliissi!]e Werte
und Symbole
p'trrWsStbht VaAllS
.nd SymlltJIs
(0. = oderlotl

30
3.
34

TCIlll-S (Seeverkehr) - lJlam: Sellt:1l -
~~~/nutJtl .bIu"",,~ .
Enll.alltlfJOlappkaoJl

Tell 11·6 tBeslandigkeltSl>ewcnuIIU) - y"ldyellJe Sl:i1en -

~~~~~(~~~~~:;I~;;C;=~-S~~&::~:::C:~~~.IISlt" C'NiM~;,,~,----sJ6J~:;;
8CwCltUlIgI AuUage C,N1Mo·Slahlll;v""""IfOI\'Con()lIOn ~1IS1l1n CIMMo-SlC~" 2.513 J .t,s
PTFE

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seilen 
P." 11-5 (5.. mode' - bJUfI Plqos_

Teil 11·6 (BestilndigkeilslJewenungl • goldgelbe Seiten.
PI" /1·6 (Ev~'II011 o( compacibi*ty! • RaId"lI Ylfa ... p.qU .

30 Bewertungf Aunaoe CrNiMo-SlahlfEv~ui~olll1:ona.Ootlifll)"'nCINiMo·sf~eI.. 5/6 J4rs
31 Bewertungt Aullage CfNiMo·SlahI1Evaluif~ollfConQlOOll.uSfanCrNlMO·Sfnl 2.5/3 J4's
34 PTFE ..

19 IMO Tank-TypIJMO T"n"'-Ty~ . 10 2
20 prürüberdrucklr.sl PrUSUf(l (glulIej (bar) So 4,0
21 Typ der SicherheiiseinrichtunglType ot S<i1e1r O.vic. No, NF
22 BOdenöffnuno/BottOtrl OP1lllitllI A O. B
23 Mindeslwanddicke in BtlustahlfMm Snd rhl,~nns 11111'0111 .IoI"el (IIInl) 6,00 MW
24 lüllungsclnrlchhmglV.lltingDevice.. Vo FT o. NA
25 Sonderanlorderungen sind cinlullaltenlspeCll' P,o..:;;ons 10 /J. obsllf,nd

Al1han\,l zum IAm••• 10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

lIil da:; BiUllllustcl CII'C5 TrUlkCUlllalll..:,S!l..IlIS11CWCUhchCll fw u,,, p<lIt"11PC .., d ,..n~·<:,)I'I"lIIe'/I','''~LI"1..,,1.

Ta,,~s 11111 der ZulassullgsllwlIIlll:r WlInlpp<ov..Jnllmll",

0170 1 t79/TC - 3. Nachtrag

StoflllClCiclUIUfli] RlofADR IMDG·Code UN·Nr Aullagen,
Kla~se-Zlller Klasse Beillclkungcll

SIIC>>l ..IIC.",,)I!l""""''' con<LlIOUS.f"/U~II.~

3256 • 22-Dimelhyl·1.3- 3-61c 33 3256 B.N
propatJiol. HaMelsnallle:
Neopenlylglykol (Schmelle) ••

3256 • 4·lel1-Bulylcyclohclt81l01 3·61C 33 3256

3145 AI~yljlhenole. llus~lg. n a g 6·40c • 3145 N
(p-ICI1-Bulylphenol, SdIlIlCllC) •••

""'1.
Tenlls wllh e SlI".,/ viJvonolpto,,,a.:cJby iftt.Jnf/'U<t
"S'. UUd 01111101 "'nd Ulnspotf fl ."Ol<tiff'U Wl/h
ADFclRIO

il.i1..1.;
Tanks mil Sichertleilsvt:ntil, ohne vor{leschaUele
Berslschelbe, nur für den laodllelkehr nach AORJRID.

Teilll-4 (LaIllJverkellf) - rosa Seilen
PI" U·.f (t..ndmod.j -piI11p"tlu.

9 BerechnungsGberdrtlckJcllclilDon PflUUflt (g~ug'J (bar) s: 4.0 0 G
10 PrüfüberdruckJrulPtUSu,e(lIllflleJ (bat) . s 4,0 o. G
11 8elriebsüberdruckJWofllinij' P,.S$JJ'fllgilUg", (bell) . s 3.0 o. G
12 Typ der Sichelheilseinnchlung/Ty,Q4I 01 S.,~ry Do'riC<l •• . •.•....•.•.•. N D. NF
13 BodenOffnung/sortcm oponlng .. A 0_ B
14 lüftungselnrichlunglv'lItinglJ.,,,,CI _. .. V o. FT 0 NA
16 Sonderanlorderungen sind ejnzuhaltenJSIHlClIIPIO"~'ln.\.loc, OllUfVl11:!

Teill-J (all!]emeine Stolfangahell) - gtdbe Seilen·

i~';;~~;;;~·I;;:~~~:::·::;:;7(~k~:;;;'ifl)~"'·'-'''''''~'''~'''~'''·""',.C.L,."'''''''....,..''',.'''' .-.-.... s 1.30

Spalte Bezeichnung
Cobm T.mt

l-uli.issige Wertt:
und SymLole
perfTIIsSJblaV.oIlIes
ifnd Symbols
(0. = odcr/lll)

Erwamllcl lIussiycl 51011. t:lll.lLlllUllih. 11 a 9 uni CIIICIII Flallllllpullt.1 ulJtlr 61 ·C. LeI uller Laller
seinel.1 FI..ulIlTlpunl-l

Pruc.Ju~t ller Fa Hot:cll~t AG. dCSScB ZU~dIlUIlt:USt:llUIlY deI BAM lJck<lllllllSI.

Ptodukl dCI Fa Iii.ils AG. lll:s~clI ZUSalllIllI:IlSCllUIl!J der BAM lJct.i1unl isl.

Teil 11-4 (Landverkehrj • rosa Seilt:n -

9 ~~~:~~~~~~=:d·~~~:~~WnP'nsu·.~'.:-;,,:::.:::"..=,"(b::;:ar;;-)-.-.-----~-.-..- _S 4.0 o. G
10 PrüfüberdCllck!rnIFwsSUI. (gl.."e) (bar) _.. _ $ 4,0 0 G
11 Belriebsübetdruck1wO~I1P,.ssUlIll {11,ul1e! (bar) S 3.0 0_ G
12 Typ der Slchertleilseinrichlung/r)"plI ot SaldyOo."• ............................................. N
13 BOdenOlfnunO/BoflOm opllfllng.. . A 0_ B
14 lüftungseintichlunglv.nlinllO.vic... .. Vo. FT 0 NA
16 Sonderaolorderungen sind cinluh<atlen/SjUlCl..JP'OVl=IIS 10 be ObS.NOd

brUlrud· und chlondlrci

OIe Tauks sUld mil Slidi.sloll ool:r CUlCln ;lndcrt!n
geet!Jneten tux:kenel) Gas von 0.5 bar (Ubel'druct.) zu
beauiSCfll;llJcn Ein Uoe.thuct. mlll~ bt:, zur voI1Slih\t.h!]clI
EnllcCI)ln!]UCS TankS erhalten olcibcll

EUonlfllo· .."JO:II1IIIIIJ.·t,o.

f/,. IIIII.S 11.'" bfI p'o)~W.Uw""O.5 b..'
10V.f.pt"~Sllfl} "si.." fIII'i){Ion 01 s,,""o OIt'.1 St./If"bfo
lkr!J.~ fn."v."·ptusuI.nIllStll.m",,,tilfflldUl,u
fn. '.m" ,s c"mplof~1y .mpl/

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seilen
Part 11·:' (See modal - blu. pa9U _

EnlfallUNot .p#c.t>te

Teil 11-6 IBeständigkei!SlJewerlungj - goldgelbe Seiltln _
P.rtll·6 (Evelu.bon 01 compel1b4ityJ - Roldell rOlo", p"9U.

3a Bewertungl Aullage CrNiMo-Stahl/Ev.lllI"OoN'Cond'trtln '1I~I.n CtNoMo-slul ... 516 J4rs
31 Bewertungl Auflage CrNiMo-Sla!lI/Eva/u.lIolll1:ondiboll aliSllfß, CfNlMo-SI"e'. 2,5/3 J ...;-rs
34 PTFE.
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74 Ot(; IlOch~llUla~~I~l:Du:hl.: ,JCI IU 1I~IOH1~1IIOCIl

StOll1J b~lfagt:

2,53 ~!J/I

(IUl Tanks uhrlt: SehwLlllwaIU.h:)

11'" ",~. ,,,,mn"''''''' U"":II} ..1/1, .. ~utl~r~".:.~ ,,, ""
tI~n~potT""COOII" up 1o

1. Ändcrung/AIf"'ilUOII

für das Baumuslcr eines TanllcontaincrsJonsbewcgliclleo (grill. plOlory~0/. t..nl<,co(lf~nlllpo{/.l>i.I.1n1<

Tanks mIt der Zutassunosnummer with .pptrlVMnumb.,

D/BAM1701185ITC

7.5 0ltllubc1flcbnahme der I-Iellullg bZw das Emlullen
von Stollcn 11111 holleren Tempcralu,en lsl nur
geslallel. wenn die Bl::!>13ndtgkell d1.:s FulI!j,'h:S lIul
den Tank- und Au5rüstungswe,k510llen ocwar1l1~i!>lt:1

ist

76 EIllIcIIlI

S,~,ar,g up u... Jl.~Il/;P J.y~Idm Ot A;tn" WClSlaII<.·"S ,vlfll
fwQn.' I..tnpll.. futU IS ptnMt.f1 onIy. COIIIp#O~
b.tw••IIIJ1. 1uOSfJnCf .tndfh.I.. llk ..lid tquipmlll/
m.f.II.11,s.nsul.d

1. Rechtsgrundlagen

• Gefahrgulvcrofdllung Straße - GGVS
In der Fassung vom 12.12.1996 (8GBI. I, S. 1886)
• insbesondere Anhang B. 1b ADR

- Gofahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (8GBI. I. S. 1876)
- insbesondero Anhang X RIO

- Gefahrgulverordnung See· GGVSee
In der Fassung vom 04.03 1998 (8GBI I, S. 419)
• insbesondere IMDG..code • Amdl. 28-96

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.121972
liber sichere Container - CSC
In der Fassung vom 07.04.1993 (8GBI. 11. S. 754)

Van Hool N.v.
8·2500 ller·Konlngshooikt

3, Herslellern.t""UI'CI"'"

e.'Mlrputv.,o,cJiluIlP Slt,Il.· eevs
., Ih. ~rs1oo'l f1ej, '2'2 '996 rBGBI I. p I~1J6)

u".daY'fJptrIlOJ,( B ,tJ ADR

C.f.llf(JufV.'lMdnulllJ ErS.1I0..,.,.. GGVE
.hlhu·.rsbtIlJc1 '2,1'lIU6(BGBll.p ItJ76)
• ,sp.~ ..pptrntUXRJCt

C.f,f1fgltrv.,OtrJllung S... GGltS..
t1u.. VllrsSolllJc1. 04 03 19UCBGBlI.p -I19}
• es~ddy IMOG·COd.· AmtJr 21-96

r". "01' l<lEh.. IflI"'",f1onill con"",1lun rw s~f.. ConlilH'J",n;
dd 02 '2 1912 - CSC
... Ih. ".tWlIl1d 01 O~ 1993 ,BGBr 1/. P 154}

77 Die T'Ulks SllllJ ,weh clllcr Ull\lu::.tung "UII OllCll'
entlucrullg auf unlenenlle~lllrlg elncr Dichlheils·
plülung;tu unterziellen. Naell CIl\C, Urnrüsluny von
Untcncllileerung auf Obenenllcerung lsl eine DruCk
uno Oichlheit5prufung vorzunehmen. In jetJl:1O Fall
sind dies<:: Umrüslullgt:n nach oen in 5. genannlun
Zelcnnungen auslu(üh,t:n un(J durch ei'll:n ill deli
Rechls....o~chriltcn {Icnawllen Sachvc,sl:hldrgen zu
plüfen untl zu bescheinigen

78 Füt alh: nadl dieser Baulllustcrzulassllllg lUr

Herslell"mg von Tanks bcslillllOlen Bleche musseIl
Abnahrnelcugllisse nach Ef\l 10204·3.1 vorliegen
Oit! Wet1e für Zugfeslig"t:11 (Rn,). $lreckg,enze (R~)

und BruchJehnung (A) dÜlfeu daOt:1 die li,r das
Baumusler (estgelt:gten Mlndcslwel1c nIcht unter
schreiten

7 9 BCI aus5chheßln.jlCr Vl:rwclIlJuny Im tamlver"chr
nacn AORJRIO durlt:n dlc im Allhdllg au/gefllhnen
Sloffe auch III tlichl vcrsClllossellclllan"s (ohne
SichelheilSycllliI, ol1n(;: BCr$lscllelbc.
bllndgcflanscln) lIefbrd.:!n werctell, Oie 1111 Allhany
gellannlen Aurlagen sinlJ LU beacl,len

WI,ell $1••,. e•• c..m.'.t/.dllom 10P (Jo~CII"O'" ro O"ItOm
IhClI"'V. rll.'I ShOU/<J b. subJ'I:'." lu , IU~plO~Inus
Itsl Wht"CO"~.'I,I[JlromO'ottu/Jl"Jc"Jrll,'orop

dSCh.rg., • pr.nurl Inl na. lukproofn.ss lur musr
b" ".tfOlm.iJ 1/1 ..eII cu" such cOllv'l$IOns :."0UK1 O•
l'I ..ccotdnc...·.,,'1I1.dt'..in"stllSOclIoIl.5.m1
c".c~tej .lIdcofOhOtly ..n ••port es splaIl.ej .... l/l•
/lII.Il/"g·t/,l1oos

In.ptClIOtl "".I/.,....f..s .ccor~'9 I" EH 10'104 3 I mu$J
b. prCl.>;uO Iot.., stI..1m,lfls J"..cA"d.....NS t,'p'.
Appto".II ..ndus.dn ftl. mMlUI..clufW otlfl.'.n"-s r"..
"MttS tot l.nU. S/fllnplll (R..J, 'flel.:J ~tI..ngtll (R. j ."0
tlonpnoll .11 h.l(;'ul. jA} muSf "'" tllI /1$$ U1..IIIJ1.
",""",Nm ,,~n s"."'• .1 Oll U1. b.tSO$ 01 U1e p/OfO.y,u

Wh,,,, 0'0/)' ~s"C1 ''I' 1t41lSporl oy I~"U '" ..Cl:OJudn........Ih
"ORIHID. lfI. subs'''rx:"s hr.dm /fI~ ~nn••·n,~y .Iso
0.. "."Sporltd 1fI11t"".CIf.,~ dos~d1.."lIs {\VIIIIOul
Ulo/}' ~"Iu., ...,Ifloul rr..ng.'bI.I dsc. M'ndlf..np.ej} 1"..
,0nd«0II$ spoc'bej .... I". 'flllU s/,ould b. ObUfV.d

Van Hool N,V,
8-2500 Uer-Koningshooikt

4. BaumusterprU(ung"""OfO?'e. rest

7 10Jcde' Aul- unO AlJt,.ul d~r Allsruslwl\Jslelic Isl vOll
einem S~Chkul\dlgen UOCl Sach ....e'!>l!mdigell zu
pllilell und aufzuzeichnen

E"," lIl"un~"1I ..."u ....~" ....u"O"1I 01 u.. "'I,,,,,,,,.."II'... ,r.
hJ~ I~ b, IIlspe("l.a ..noJ tocouitJdul' tIl ,.pentnfld
"'I!>O#lo,.nuJNn

1"'1 ..",.n,JI,,,,nr 01 Ih. "pplO"'" 1.~..e"1 UII fyp• • pj>r ....t
C.rDIIe..I.

DIese AndCrulI!l dcr Zulasslillg e,setll tleu
Zulassungs::.cheUl

'ur tlas BaUlnuste, Cll1eS TankcolllaUIt:fs/UItSbewcullchcll , U1"p'Ofot)". ot ~ f.n"-CllflldJI,.,/p;>n...Ol., ...u"

Tanks Inil der ZulassungsIllImmer h 'pp'0v.llnumtl.,

D/BAMnO 1185/TC • 1. Ändcrung

Dlpl ·Ing A. Ulneh

AnlcltulltJ zur Au~"Wahl der zuUda~st:ncl\Stolltl aus dem AlIlla'\(J zur BaUllluslcrzulassun1j
(BAM·lIsle)

euod'''c. rot lf/. s.r"CltOtl 01 P."UIf.ej :wbsl...nclS I.om ."" 10/11I•• 01 Ul.. fY",-,ppto~""
fBAM·L1sf}

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

F"Ch(Jtup~»on 111 2
Gefahrgullanks und UnfaUmet:llalllk
r~"s tu, D.t1l".tOuS Goo.ls
,n(ll AccitJlnl.l/ Mtch~nics

Recn!svcrl.Hndlll:.h bl (Jer deulsche Text.

12200 Bellin, den 211. Mai 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCIlUNG UNO ·PRUFUNG

Gegcn dlesclI Bescheid kann innerhalb eines Monals nadl Bckanl1l9aoo Wltlerspruch ell10LJen we(lJcn
DeI WldcrsPIUCh ISI belln Präsidenlcu Oe( Bllntlcsanstalliur MalenalforSt,;!Jung und ·poülung (BAM).
12205 Bellin. Unter den Eichen 67, schriMlich oder zur Niederschrill einZulegen.

ZulaS5un!ls-Nr./Awo~olII10 : D-BAM·667/1165/96
Herslcner·ldcnllrizierlJllgskellrllCIChl:ll"-M~"u'e.'u,.,s ,adIlOIlc,,/>Jn n~ TCIS 20·15/1
(ergänzi tlurch Hefslell-Nr.Jsuppt<1n'flflltd oy nlJnufoielul.rs se,," numb..,)

Dt70 1185rrC VUIl1/W 1401 1997
und WU(J ullter (Je... VUllJehall deS jederzl:ttKJcn ."" .... '" """n ""d..t ,u...~.WiJ IJIIU".O';"OIJll "'''''J
Widen1J'eS eJ1eill Sie gilt t<ingslclIs bis zum ~ /t,ndduJ.lfol'l"sI

1301 2007

9. FesllegullCl der Kennzeichnunq nach CSC..o~,,,m"'~/Illfloln"'loJn9.sp!tCSC

10. Rcc hlsbehelf5belehrung1 .".tl ,,,,,,,,ur "'~I,uCI,ul)

8. WidcflufsvorbchalllGcltungsdaucr

/f IS c"IOll.." UJittlEh.I piOfutyP. 01' l.nll-UKlr.lJfl.tlpot·
t..DJ.J fatlJr (TC) /Il ..IIUf~(Ultd,spo, t.sf t.fJ{Vf
mtll/lon.dlfl UCi)OIl 4 ittdurlng 'pPr0Plll'. {jp(;UIf}ff/llS
Li suit..bhJlor 1F<illsport 01 SVO'SI,rx:.Ss/..,.dllllh.'lIflu
"tf.of.tlldlh..rll,snCO(/lpi~c.lVlfhlh.t.ll"'f .. fions/Ot
COII$ULlGIlo<1. lquipm.III, f.ün" ..n\l ,,"tNnIJ ts".'
ADRIRIOifMOG·CodIflCSC
rh.c~ssJNditf1I11Ih ...lltll' sI1OlJ1db.
ObUfV.f1

wahlweise.t"',,".1O~.ry

TCIS 20·1511
lC

1
6056 mm
2436 mm
2438 mm

15000 I
34000 kg

4660 kg
6,9 bar (ÜberdruckllJ.uuo)
6,9 bar (Übeld"uck"IJ'u~o)

10,35 bar (Überdruclv",up.)
10,35 bar (Überdruck!lj"u~.I)

1.4404 nach DIN 17441 (Manlei) bzw. DIN
17<140 (Böden)

6.2 mm (Mantel/erl p.t<1}

8 mm (Bauslahlhnid s/o."')
PTFE

TypenbezeichnuOQlTyp- Do.wpn..fIOll:
ISO-BezelchnurlQASO·Do~t/lOn:

IMO·TanktYp.1Mo.r.nk rYJN:

Ll!onge-hllptn:
BreiteMkM:
HOhe.-HoIght:
Tankvolumen ca.IC..p.cJIy .ppro~ :

zu!. GesamlmaSSeh7!u. porm. ,,"'ss moiU:
EIgenmasse ca.IT"" mus ,pprox.:
max. BelrielJsclrucklrnu wot1<Jnp presSllf. (ADRiRIO):
ma)(. Betrlebsdruclv/IIU, WOrldtl"presSUI' (IMDG·CoJe);
PrüfcJruclvru!ptUSUft:
BerechnungsdrucM:;lIh:uI,O'o"pressuff (ADRlRID);
TankweO:slolffl,,"km.I.~

Tankwanddick6lSh.'IIIkIln.u (min);
gleichwenige Wanddickel..quIv~.nI SI,.,l1l/cIUl.U:

DichlungswcrkSlotflG,sk., m,ftt1.1f.
Tankinnenauskleldun~" m..ltllilf.
Öffnungen unterhalb des Flüssigkeltssplegl:lst
optnlnpsOlJuwtquldr."er.
Art der BodenOffnunglAnzalll der Versdllüsset
Typ' 01 bollem OJNnIn~IIUmbtf oJ lto.kn: B/3 odertw C
Wärmeisotierung.1-fl.tt I'Is(ll..oon: jatyn
SonnenschulZlSIUI s1Iifid: neiMlo
Heizung.1-f..dn,,: iattn, Oamp'I,uum

5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers AX..WlnusolMiinufilClliffUIAupliCi<nl

Prüfberichl desn"y ,.pon 0'
Bureau VentilS NI. AVS/4.9 615 555104 (BVCTt967 1203/G) vom 23.11.1996, AVS/4 9 715.5065 vom
07.02,1998 und AVS/4,9,615.5021f05 vom 26 04.1998.

Es wird besCheinigt, daß cJas naCh dem in 4. genanfllcu
Prülbenchl einschließlldl zugehOriger UnteJ1agen
gefenigte Baumuster eines Tankcontaine~onsbeweg

lichen Tanks (TC) fGr die BelOrderung der Stoffc, e1ie nacll
dem Anhang einem TC mil dcn Dalen dieser Zulassung
zugeordnet sind, gcelgnct ist und daß insowcit die
Vorschrinen an den Bau. die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADRJRIDJIMDG·ColJesJCSC erfüllt
sind.
Die Im Anhang genannten Aullagl:n sirK! zu beachlcn,

7. Nebenbestimmungen

66717-006 vom 12.09,1996 (Zusammcnbau)
66717·500 vom 20.12.1996 (Tank)
TD 1733 vorn 12,09 1996 (AusrIJMllIIUSV3flilntcn)
TD 1731 vom 12,09 1996 (Tankschild)
66 530-006 vom 13.02_1998 (Zusammenbau)
68530-500 vom 12.02.1998 (Tank)
68535-006 ...001 19.02_1998 (Zusalllrncnbau)
68535-500 vom 16.02.1998 (Tank)

6. Zulassung des Baumusters PloWrptAwovll

5. Tankcontalncrdalervr,nll COIII""""O..I..

DIBAMI10 118SrrC
zu kennzeichnen. (0110 1185fTC fur TC. die vor 10'70 11ßYTC for IC'~ moinul..,w..d OlJfO"JJdl),,""~

Januar 1998 gebaul wUlden) 19~B}
Die Sch'iNhbhe muß mindesle'ls 50 mm betragcn rho ""I!ifhr 0' 11•• I.rr..,s sh"uloJ b• ... r I"..., 01 ~ mm

Tilil 1-3 laugenH:il\e Sioflangabenl - gelue St!uen-

~~~l:~:::~(~~~;nc"~I<NIII"~".~""'''''''''-'-----------::;2,53 (Iur TC ulme

ScllWaUwandeltOt
rC:.WJtI,oulUJ'f.uhu'lI·
pI,,'es}

I!ill..L
Tanks Illil Uulellcnlleerung bzw, Relnitjunusölfllung, flut
Sicherheils"enlll, ohne vorgescllallclc Bl:rstscheibe, nach
den ill 5. aulgctillu1en Zeichnungen.

zulassi9~ Wl:lte
und SymLole
P",,",ss.obtfllt/wu
..IIdSymt!ots
(0. = oderfo-)

......... !. 10,350 G
:; 10,350 G
~ 6,9 0 G
N
A 0 B
V O. Fr 0 NA

E.!!(L
T,~~s '~/ltt Wnll bOllom ,he""'II. Ot \'Io',fIl CI<1,/II"1I
'fJ#rlu", "1fl' .. u(u!')' " ..rv."olpl..Cllejodby .I ',.nl1,l>1_
cbC.tSp,II/,.",.wfn!Js"'stcOon.5

B~l~lchllun9

T&nll

Teil 11-4 llandverkehfj - rosa SeilO:I\·
P.." /1·4 II ..tIJmoJo) ·prn"lU::l!!.:.

BcrcchnungsüberdrucklC,lcuLilfJon P,tSSUft ti~u~'J (baf) .
Pnillibefd(uck!r.sf P,_ssu,,, tri"""'" (bar)
BClriebSliberdrucklWotkingPltssuf. {p.tu".} (lid')
Typ der Sichorheilseinrichlunglryp. oJf Sillfl~ Dd"c~ .
BOdenOI',lungIDonem Opt!nlnll .

lüf!ungseinrichlunglv.nlt'ng D.VlC• ..
SondcranfofcJerungcn sind Ci,1ZuIIC:iIlC,I/Sp..aiilPtoVl>lons ", 0. oo~.,v.. .:1

9
10
11
12
13

"16

Spalte
c""~

FOIU•• ~I:.I ~mo pnor ro O"'I.Oon o.cll 1C m.nul~;;fUl"C1

ICcorooll to lhis Typ....pplO"fJ's sublllcleC1 10 Ih.
pltscnb.d /..sls as pe' I."al rellul.Uons ::il,r"d und"l
stclio" I ,lI1ejl/,tllpenodic".y""ory'1 'l2yo,~

Tho perlods 1o, Ih.lJlfom..1"'Splclloll IIr.

E.cf/ TC IS to b. pro'lldlIl ...I. 1/11 ,..n" pt~f~"Sbild
Ulldot s.cbIJ".5 Funh.tmOt. ud. TC ,,'s t.. ". /IIJthC1
w~" fh. remtinirl" lI.f,/s U ".11".1.9.11 ,.gtJI,IIOIIS
sl"r.d Ulldu sodio" I. U "".lI U in IJOO>I usiblt m..nll'"
ItInglhWlu on bolh Wes .t Ih. fl..p'" Cl/lh. umo, ~1I11

I'ollh I'" "ppiovlli numbtl

r"" rc's ". 10 b. m..lluf..cfu,.f1 ~CCOIOJ"'J co Ul.
documonls ",..hich ..re pro'lld.d ""'h Cl•• 'os, '.tmull r""y
m..yOlllyb. usodloltht purpou uJNtlhtsTyplc
"pp'o"fJ r Eh• ••potl whCl Is tUponsJbh tOt ,,,.
."'"",,,001I c.tVl!Iu I/I~ Ih. rcs ."11 fflw .quq>m.nf
..,./n ..cco,d..nc.WlfIl/fIlS"PP'U".Ilt.Sp 1/1...11/1.
prlS~rib.ejttsls havt show" ttsuts ~ccClf'lifIll fCl 111.
'.~..IlIOIIS

7.1 Jeder nach dieser BaumuSlerLUlilssUllg herocsleille
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wicde,ltehrend aUe 2 1/2 Jahre den Ilach dcn unler 1
genannten Rechls\lorschrlflen ....orgeschnebenen
Prüfungen zu unierziehen. Die Frislcn fur dic innerl:
Besiclliigung belragen:

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüf...ermcrk
versehenen UntOl1agen hcrzuslcUen Sie dürfen for
den Verwendungszweck. nach dieser Baumuster·
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prfifung zuständIge SachversUlndige btscheinigt hat,
daß die TC und ihre AusrQslung dieser Zulassung
entsprechen bzw, daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften enlsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeder TC ist mit dem In 5. aufgefüMen Tank.sclnld
zu versehen. Daruber hmaus isl jeder TC mit den
übrtgen Angaben nach den unler 1. genannlen
RechlSvorschrltlen und gul siel11bar an beitlen
Ul.ngsseilen in Höhe der MllItlllinie mit der
Zulassungsnurnmer

556



ZUI:ISSlgtl Wel'ttl
und Symllole
P.I7TIS$lbh! V.lu/l~

.lId SymbOlS

(0. =ode"o,)

................ s 2.53 (Iut TC Olme
Schwallwa.loellQl
TC's wllIIG,,1 b~trf.~"rll"

plI/es}

~!u...
{.,,~s ...~h rVj.l-"'~"''''I/'' ... .", • :. ..1.11 , ..,•• j"~';'.J.·oJ

/)1' h.nglJle <lSC.•S pI'l/I' $ .........'15 MJ S<h:1l011 5

Teill-J (allgellleine slotlal1!Jalu:n) • gelbe Seilt:n .
P." I J {G"lIerll suOu.nce Illform./lD'OnJ - y"to", P'QeS
Dichle/DeIl)/f't (kg/l) .

Te114.
:r.mit-S lIlil OUel1ellllet:lIIl1g. mil SI...hedu,,:IISvl:nhl. 11111

voryc::.cllallelcr Berstschllit.IC...ach den In 5 aulyelulutcll
ZeiChnungen

Teil 11-4 (landvclkellr) • fOsa Seilen
PJff IJ·~ {I.ndmod.} ·enl<p..~

9 Berechnungsül)etdrucklCak:uI.1IOIJ p,,,S$U" (gJIIg') (bar) .. . _. S 10.350 o. G
10 PrüfübefdruckJr.5/PrdU"r. (~'l<'}~1 (bat) S 10,35 0 G

11 BclriebsüberdrucklwoIMI." Prusu,~ I'}."g., (uar) . .. s 6.9 o. G
12 Typ der SidlelheilseinrlcluungJryP' ul S.My 0.,,,,. .. . N CI NF
13 BodenölfnuIl9/60nomopofJlfll1 A 0 B 0 C
14 Lüllungseinrichluno/v.nllllgD~\1C. Vo. FT O. NA
16 Sondcran'Ofdenmgen sind cjnlllhClII(:I\I$P<'u~IP'O\1lJan~ra o. 0014,....11

Spalte Bezeichnuilg
Colu/7ln T,nn

zulässige Wel'te
und Symllole
plmYsSJbSa VoIIu.s
.ndSymoOls
(0. =odClloI)

.......... 10 2
........ S 10.35
......... N

Ao. B
.......... S 8.00. MW

Vo. FT o. NA

1'ia.2.
T.nJls .lIhlf wah bott017HlIsch.rl1" 01 w,lh d ....nlJll1
.ptlftlj,•• ..nn .s.f/J/)' ....Iv.pr.c.d.dby" /r.n'JItJI"
else.• sp"'U'.df.wIrl'1S .... S.ctIOtI5

Bewertungl Auflage CrNiMo-SlahIIE"'Mufio~onCWlOfl.lIsl/Jn CrMMo·srul. 5/6 J4r$
Bewertungl Aullage CINiMo-SlahUE...w.!lonI'COo'l~ .usln Cr/'MIO·stul. 2.5J3 JJ)'n

PTFE

TeUII-6 (BeständigkeilslJeweltungl - goldgelbe Seilen·
P." 11·6 (E~~'/lotl 01 comp'!lo!ty) - pokllJlI rdow pa9!S-

IMO Tank-TypJIMO T.nl·Typto .
Prtlf{jberdruckJr.sJPruSl/r. (fl''''1'} (Dat) ....
Typ der Sicherlleit5einrichtllng/rlP' 01 s.t.,y D.VlC"' .
8odenOlfnung/Bottom Opcl,w,fl .
Mindeslwanddicke In BauslahllMlfl. S"'''IhK;Jtnnslllnt.1a~11!01(mm).

LUlI ungseinrichlungfV.ntln'1 0."K"' .. . ...
Sondelanforderungen sind einzuhall.::nlsp/Jci<JJP,o"sions 10 L. oou'V<ld

Tt:il \1-5 tSeevt:rkelu) -lIlall<: Seilen·
P.tt 11·5 /5.. moo'./ - blu. e'Yu-

I"
20
21
22
23
24
2S

30
31
34

I.m.!..b
Tanks mit Unlenenlleerullg lu.w. Reinigunosöllnung. mil
Slcherfleiisvenlil, mit vorgeschalleier Betstscneibe, Ilach
den in 5. aufgelüllnen Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
CoIlImn T.nn

Teill-J (allgemeine Sioltangab~nl • golbe Seitl:n
P.rt I·J (G/JII"" sllb5f1I1U ..../onn.lbtl! - yaJow P'9!S
Dichtelo.nsq (kg/l) . . s 2.53 (lur TC ollne

SdlwallwändcllOt
rC·)wiUloutb.ItI·~fJ"

pI.'UJ

T~illl-4 (landvcrkehrj • rosa Seiten
P.,I 1J.4 (Und mou") - rinJl p.pn -

9 Berechnungsüberdruck/Calcul.~tlP,nsU/'('1.ufJ.)(bar}... . s 10.350 G
10 prufüberdruckJTuIPrU"surt(l1'ug.) (bar) . S 10,35 o. G
11 BelriebsilberdruckJWOtklni'Plnwra (g.uplJ (bar) . . . S 6.9 o. G
12 Typ der SichefheilselnridlhrnglrlP" 01 S.I,,/)' De~. .. . N \) NF
13 BOdenOffnungJBOlf"," upefllng .. . A 0 B
14 lütlungseinrichlunoJVanong D.u(,"• .............................................................. Vo. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einz:uhallcIl/Speet.olP,o"souns '0 b. oour..."

1"
20
21
22
23
24
2S

30
31
34

Teil 11-5 ISOl!verkehr) - blaue St:llell 
P.fI 11-5(Sumrxl.) ·tI.t'p4QU·

IMO Tank·Typ!IMO {.nle·{ype . .. 1 O. 2
PrtiflibetdruckJTu( PIIlSS"'. (1/'''11.' (ual) s 10.35
Typ det SichcmeilseinrichllillglllP" 01 ~'''''y 0 .:. . . N u. NF
Bodenöllllungf6ollom opefJlflg A 0 B u C
Mind,::slwanlldickc in BauSlilhl/l,llll SI1,,' 11Ii.:~lIus"" wild :.t.el (rnlll) S 6,0 o. MW
LUllungscinrtchtunglV.nang 0 " V o. I=T 0. NA
Sonderanlurt,lCI1l1l0en Silld einzullilIICll/SP<'a,/P'''",>Xln~ /0 t>. ObUIV.d

Tellll~ (Bt:slandigkeitslJt:wenulIg) . yoldgt:lue Seiten-

;'::~6rtf~~:~:;I~;:~PfN~.S~:~~~::=:~:·cMlOIl.-"'''-''"--=-C_=.-."''-••''-.-..-'S''''G'J;-4~''
BewcllungJ Aullagc C.NiMo·SlahUE......,.OOfJ,.o{;OtlBtoII.USI.1I CtMJ,I;>·Ujll. 2.5/3 J ......,Ji

PTFE.

Teilll~ (BeständigkeilsbcwlJr1ungj - goldgelbe Seilen 
P.rt H·6 {E...aJu.1ioII ot earnedb'"'Y1 - gold/JII r"~ P'Jlu-

leUtl·S (Seevt:rkehr) - blaue Seiten
P.,I 11·5 (Sn mod.) - bJu. p.pu.

30 Bewertungl Auflage CrNiMo-SlahllEvMt'DoM;OiIdOOn .lIsl.II. ClNiMD-SI"eJ.. 5/6 J-1'rs
31 BewertungJ Aullage CrNiMo-SlahVE...aIu.~Oo'ld'OOn '''S/'II_ ClNrMo·st.1I 2.513 J.I't's
34 PTFE

19 IMO Tank·TypJIA.W T.M-{yp' . . 10.2
20 PrüflJbercirucklrn'Pruwr/J(g.III/"'J (Dal)... . s 10,35
21 Typ der SlcherneitseinrichlungJrlp1 01 S.,.r~ 0."", N 0 NF
22 Bodenölfnung/Bolfom opening ". . A 0 B
23 Mindestwamldicllc in BauslahU"lrst. ShaJ IIaIo:JIn.sUJ /l'Wdsleel (U1IO) . S 6.0 o. MW
24 lUllungselnrichlungJv.ntirJf}D• ..tc... . V o. FT o. NA
25 Sonderanrorderunoen sind e[n2uhClllenlsp.a.olPlouSlOIIS /0 b. OOSfIV"d zul<lssiye W.:l1e

und Symbole
PtlIIJUSibl"II.lu.s
.nQSymoo/$

(0. =odcr/~_

.:> 2.503 (ilil TC Ohne
SdlwaJlwallCloflol
rc'S >v,tIJOul b.II1",.;s"'<j"
pI~r"J

:i 10.350 0_ G
........ S 10.35 o. G

~ 6,9 0 G
No NF

. A 0 B
Vo. FT o. NA

e'lL~
r.n~$ ",tlIl D;)ir... ' ....~~·I'~/lI. Ot ,,,'" CI....""o:/ .,''',,,,,''.
..lf.IKMH nl.ty ,·IIv". wllnOUf rr~,~ Os(,". Wnd n.nl1.u
.. $11' lIl. df....Jni'S I/l uclion 5 lIud 0Ny "" I.rl<.l
fr,nspotl", ",cord.nc. WJl'n AORlR/I)

To!ill~3 (üllycmeine Slollangabtlnl . g~lbe Seilen -

~~;~~::~~~;~~~ IIJ/om",••",-"".:J'''''''""."••","1".",- _

Teil~

Tanks mil Unlcllt:IIUt:erunu bLW R":llUUllIlgsOllnuliU. ohne
Sicllefncllsvenlll, ohne BcrstschclUC. bhnd gCllanscht. nacn
dcn in 5 aulocli"lhrlcn Zeichnungen /lur lür den
Lalldverkeht Ilüch ADRIRID.

Teil 11-4 (Landv~fkcht) • rosa Seilen·
~j!..!!'.~.!!~L:.pinl<p~g·lo.

9 BerechnungsUberdmck/CIk:\I/.ooII P,usure {'}'UI1.j (baI) .'

10 Prülül>erOnlckl lul PreS$""'lv''''/'} (bar)
11 BclrlchsliLcrdlUcklwOIklnl1 P",uu'" (g.u'}.' (u,1I I
12 Typ der Sicfle.lleilscinflclllullgl'l~01 S.M.- D~.'IC .
13 BO(JcllötrnulIg/Oono", UP'IlI"fl .

14 UiltuIlOScinlICIlIUIlO/v,m~1I110".'..·•
16 SondclilnlonJctungcn SillCl eillzuhilllcrl/spoc'JJPI.,.,:.tO/u tu c. oos"'.""

Spalttl Oez.dchlluJlg
CoI.,mn {.mI

zulassigt: Wel'te
und Symbole
pI,""ss.bI,J V..lu .. ~
'11<.1 Symbols
(O .... oder/.,,)

&1.1.1:
T'II/ls wWIII0p-0$("n"I//J. ",,1/11. ~"I.'y ....Iv.. n~
plWe..d.d by. "~lIgdl1'O$(". es pa' 1/1" df'WlIJ1J5 lI'l
ue-OOrl S.

fi!!...1;
Tanks mll ObeneIlIleerung. mll Sichcrhcitsvtlnlil. ohne
vocgeschallele Berstschelbe. nach den in 5. aufgcführ1en
ZeiChnungen.

Spalle Bezeichnung
CoJuIM T.mI

T61111-5 (Seeverkelu) - blaue Seilfli' 
P.f1 "·5 (5•• mod.) - bIu. e'I1!S-

BerechnunosübetdrucklCak:uI.~nPrassure /'1.UIJ" (Dar) S 10,350_ G
PrulübeldrucklT.sl Pr.nu,. (g.!JO') (bar) . . . _ S 10.35 o. G

Bcltiebsüberdtucklwo/kklf} P"U"" (g.ul1'! (bar) s 6.9 o. G
Typ der Slcherhellselorichtung/Typa 01 SII.". o.vx:. . N
BocIenölfnunglBo/l'om Op.lllklg . . A 0 B 0 C
lürtungseillnchlungfv.llb"1ll1 O.vic. . V o. FT 0_ NA
SOllderanfordcrunoen sind elnz:uIIClllell/spllcJilIP'0\1)10ns /u bo ob~.rvod

Tcilll-S (Seeverkeht) - blaue Sdten •
Plrlll·5(Surr>u<iool ·bA.!',"'9U-

19 EntlaIlUNO(.~CIIH

Teil 11·6 IBesliUldigkeitslJewet1Ullgl - goll.lgl!llJe Seilull'
P.f1/1-6rE...1".oonofeompilu""trl ·p~"ltt"",,~ , _

30 Ocwenungl AuUilge CrNiMo·SlahIIE"'!"Juo~onltllOn.us/"n CIN,MD-~Iu/ 5/6 J.i)'r$
31 Bewcltull9' Auflage CrNiMo·StahIIE••L'llonIColldOO1I 'U~/"17 C,NlMo.${u/ 2.5/3 J.i)"S
34 PTFE.

.....
r.n~~ ..·~n I"p <I~Ch"'II•. ...1110,,1 ul"rt "' ..IV • ..~"""r
fllllfl'bl' eiSC. llin<.ltlJ"II.<.I. u p" Ih, Wol""It,r,lS m
SlC/);)U 511$.uon/;' 10,lendIflnsP<i" ln .c,orQ.IlC" ,..m
ADRIRID

TCII§..
Tanks /1111 ÜUCIICllllecrullO. Ohne SICIIC/lu:its...cnlil. olult:
8urslSchulbc, blillJ geflanschl, lIilcll den ill 5 aulgehillnO:Il
Zcicnnungen nut lur dun LanOvctllellt nacll AOR/RIO

. _s 2,53 (I ur TC olme
Schwallw3nOc/for
rC'sw,'I,o.,'fI.lI1u/JiuIII·
plJruJ

TllillJ-4 (Land verkehr) • rOSA Seilun 
PIIt U·4 /ttndmoc/., .e'n1qu9U,

Telll-J (allgellleina StoNallgabenl • gallle Seilen 
P.rt ,.J (G~".I• .,b$l.nu Wonn.~Oo'l!· y"'o...- P!!J!'

DlchlelDansq (kgll) .

"10

11
12
13
14
16

19 IMO Tank·TypllMO {11M-Typ" 1 o. 2
20 prufüberdruckJT.sJ PraSW1' (g~l1!' (bat) :s. 10.35
21 Typ der Slcheme[lseinrichlung/Typl oIS.,.lt 0.""... . N
22 BOdcnOlfnungIBo""," opelllng . . . A o. B o. C
23 Mindeslwanddicke In Bauslahl/MlIJ. Shll ThiclvI/Jss 111 'J~d 5/OIlI (mm) .. . S 8.0 0 MW
24 lUllungselnrichlunglv.nling 0."". .. . V o. FT 0 NA
25 Sondcranlotderungen sind elnzuhallenJSp.ClJIf"0\151oll:.lu be ObU'V/J"

Teil 11-6 IBesländigkeitsbewellun9j - goldgelbe Seitt:l\
PM 11·6 (E..../u/Joon ot~tiM'tyJ - /lOId!" y..(.o .... eaplS-

30 Bewertung! Aullage CrNiMo-SlahVE......ul~Ot1I'Cond'l.oon 'UJi//JII CINIMo·SI.eI. 5/6 J4rs
31 Bcwertung! AuUage CrNiMo-SlahIlE",Iu'lIO,vCondICruJl'''SIM CrJI/lMo·5/eel 2.5J3 J4rs
34 PTFE.

Spalle BezcichnullY
CoI.,mn r.nn

Teil 1-3 (allgcmeine Stolla1l9C1ueni • geIlJe Seilen·
~(G"n."lsululilncelll/am'4D~"I·ydO,"p'!i'U
DichleJDeIlSlly (kgll) ..

Tcilll-4 tLalldverkehr) - rosa SeileIl -
~..1!.:.,n(1mo""J ·e~p,,,,,,,,,,,:...·--,, -.

9 8crechnllngsübetdruckJc.l.:u/.oon P'fSSIl" (f/4U!1') (bar) .
10 PtüfilbcuJruckiTuIPrassu"(fl.U!1I1} (bar)
11 Belril:bsiibe!dtuckJwolloJtl\f P"SSl/'. /gJUII'" (bar)
12 Typ del Sichcrheilseimichlung/rypl 01 S../e/)'D.'1C'

13 BOdenölhlullgJBonOlJl uptllllng ..

14 lullungscinrichlunglv.m.ng D."<:•.

16 SontJeranlo'dctungen sina CinZlihitllC:,IISJ1'o'c'.JII>,(.o"'''''''Il~I:> v. oo...v....

zulasslge WCllll
und Symllole
p",m,n,bH Valuu
.1111' Symbols
(0. = oder",,)

. :s. 2.53 (lu. TC ohnc
SchwallwalldcJrOt
rC·SwJf/lou!b.lI1uh"r<j'
pfllesJ

SIO.350 G
s 10.350_ G
S 6.9 0 G

.... N u. NF
A o. 8 0 C
Vo.FTo NA

Teil 11-5 ISeevefkehlj • ulauc Seilen 
~H!E" mod.! - CI.,,, P~OJu·

19 EnlläI1VNol.ppk.bJ"

T..:illl·6 (ßeslanCllgkdlSbewenungl - goldgeille Seilen·
P.J"1I"·6 & ..""'.0011 oI"ompoollbA-ryJ . goklan y'kJw p.:/u-

30 Bewertungl Aullage CrNiMo-SlahIIE...Io'u'~lIII~ .usl.n C,MMD-SIe.1 .. 5/6 J Iyr;
31 Bewerlungl Auflage CfNiMo·Slahl/E•.oIu.fIONCOtldoon ,,,~ron C'//lMo,s/"1II 2.5/3 J ty,s
34 PTFE.
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ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

l " :J __ ~I_ _ __l;_. ,,;., , y'" ~, _ ro ~~, s. <:_,
~.._ __ ,1"" .... C_..M_... -'fIV ..'_*"'"'•.....-..uo__.~.<:_.IolUGC_.J

Authlll\) lUIl' iA",,~. hl

1. Nachtrag

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

2. Nachtrag/sU..,w.'.....'f

rUf das Baumusler eioes Tankcootainersiortsbeweglichcl\ (oNIJI. (JIOloJlype oI.I.Il),_CtNlloWl..'Ipotl.DI. (.."li CrCl
Tanks (fC) mit der Zulassungsnummcr wtrl.PfXo~.numblr

D/70 1200ITC

tur iJ...~ OaUllluSler ClIlCS Talll<.col,!allle,Slo,l~bt:wcyhCllCII I<M 11,. j.IIlJ'OIll'" '" ~ I.M·CoJ"'......lIpurr..bhll .."1I

Tanks Ini! der Zulas~ung~llummer ..'ll/'lllpptovalnl/mbtlf

D/BAM/171233ITC· 1. ÄncJerung

ono 1200!TC vorWtllJ 1002.1991.

8-40C

8·40c

8·40C

I:H:l6lJ

8·40C

1:1·40<;

tHOll

B'l1e

RID/AoR AUllagcll,
Ktassc'Zllrcr Bemllll<.ull\Jell

$IOllb~ZCICIIrIUllg

SUDu..nCtl <t~SI9"i11/Of1

1992 Entzündbarer flüssiger slOfi,girtig~---C;3-;.'''9D:---------
na g (GrubcnSCnliJmm)

3264 A!lCnder. saurcr, allorgiJllISCllllr
(IüssHjer 51011, n a.g (3,4 - DICOlor·
IlenzylchlOriiJ. rein deshlticl1)

3265 Alzcl\o!Jr, saurer. I,)roalllschcr IIIISSI{/Cr
SicH. n a 9. (2,4,DichlorbenzoylchlOlld
destil1le(1)

3265 A!zcndllr, saurer, Olyanlscllcr. III':'~IYC'

SloH. n a.o, (2.4-Diehlorbenwylchh,md, rCln)

3265 Auenl.lcr, satlrer. organischer, llu~slucr

S!OII, n a.g, (IIl-ChlorbenLOylchlorilJ)

3265 AlzCntlcr, S.Jurer, orgar\lSclWf. Hus:'lycr
SIOU, n.a 9 (o.ChIOrIJCnZOlrlchlorid)

3265 Atzendcr, saur()f, oryalllscher, lIilssiucr
Siolr, n,a,o. (o·Chlorbellzoylchlorid)

3265 Alzt)lluer, saurer, orgalllscher, 1I\1~SIUUI

Stoff. n.a 9 (p-Chlorucnzolrichloriet.
dCSlllllfl(1)

1760 AtLtlnUCr, ItiJSSlullr Stuft, 11 ü 9
(OIChIOI bCllzo"lctllorid ISoJl1crt:ngcnIlSCll)

L.."aI .pporal may b. IIJUld "lIoll'Ur u~s "pplll\·al ...dhln "n.
monUl.f1t1r Ihtl pubic.bOn daltl. rI,. !JppuJ Sflalbtl
subrrvlf.d ID Ul. P,u/d.nl oJ Ifl" F"d..nII Inslil,,(" 'ur
Mar,rials RUlafCh .lId ruM" (SAM}, 12205 Senn. Unrllf
dllll EJehlln 81, In lItf/tl/I" or on rllcofd (..s prolocol)

"~S s"p~'lfMnlls ,,"'lJ anly t"ilIlUl"r will• • pprov.J

CI~~C'"

vom 26.05.96 (Zusammenstellung)
vom 28.05.96 (Tank)
vom 26 05.198 (Container Man..ings)
vom 28.05.96 (Tankschild)

69014·006
69014-335
TO 87316901<4
TO 2166

Dieser Nachtrag Oill nur In Verbindung mit dem
lulassungsschein

Becl\!sbehelrsbelehruflQ

Geoen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats naCh
Bekannlgabe Widerspruch ertloben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der BundesanslaI! lur
Maierial(orschung und -prtHung (SAM), 12205 BerUn, Unter
den Eichen 87, scllrilllich oder zur Niederschrifl einzulegen

Die TC's dUrlen auch llach folgenden Zcidlnungcn der
Filma

12200 Berlin, d~n 08, Juli 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCIiUNG UND -PRÜFUNG

Van Hool N.V
hergestellt werden. (lage von Flanschen. hOhere n {Hf /oIoW.lIll1 (h''Mg~. (pos.:fJOO o( ll."gu. high.,
Belrlebstemperaluf) WOl1t.hI1 '.""'w,.,

FachgruPPM>n.ulon 111.2
GcfahrQullanks und UnlaUlnechanik
T.nb 101 0.n".1OI/s Goods
Md AC~fllllIM.ch.nles

Im AuJlraglOll O,lI.1I or

c~
Dipl.·lng. A. Uh1ch

Pfojl:klgnJPPCJF'fDjtlc, GfOOp 111.2
Gcnehmtoungell
\Ion TransporlIanks
ApptovlJs101 fI.nspotf/."ks

hn Aullragton b.h»JIol

Dipl -1119. W.-D Mischke

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

tur iJa:> Bau!nuSlcr CIlHJS Tdlll<.(;UU!;lUI<:fsJOlhbcWl:ylu.:IIt:11 ,'" u", p'oJlllltJH ot. I.JI~·COflI<Of/,.'/pw'r."'.I.I'~

Tarlks mil der ZulasslJngsllurnrner ~ .ppro"MnlJlIlb'l

D/BAM/17 12611TC

1. Rcchlsgrundlaqcfl

, _ ..e-n ~_k"._'i " c...H __ ,_~., ,·.. ti~.., :..- """:'::;""""1
""""''''''''_~ ''''_lld ... _ .._ _d'"- ..., ~ C004.C<»-(IWLGC_J

1. NachtraglsuI'pt..",OI"

• Gefahlyut\lero.dnung Slwl5c - GGVS
inderFassuugvom1212.1996(BGBI 1,51866)
. Insbesondere Ant,allg B 111 ADR

G.I"'''9dfV""OI''''''''" Slua~· G<;VS
., Ih. ""_li Od f1 11 1996 rdG& I p UIl6J

uplOillt app.ln';. 8 Ib ADR

für das Baumus!er eines TankcontalllNSlOr1sbeweglicllen 1Q(f/,. prO'Ofypl '" .lanll·clInI_l/f'O/l"cft 'a/lll ('-CJ
Tanks (TC) mil der Zulassungsnummer ,vin.ppto"lInumbtlf

D/BAM/17 1233fTC - 1. Änderung
2, Anuagsleller/Awc",IIr

Die Stoll1isle wird um uie un AnhaHI) gcnaflllten Prouuktc
erganz\.

flil hl 01 ~"Lt~lanc..s .I<t ~upjJltJmafll8d ...lil' sub~,..n"..~ ..5
flI.utlOl..dUlftl••tlll.t

Scluadct T ... A FiJllrzcllgllau Gl1Iul1 & Co KG,
0·59269 Bt:ckurn

Dieser Nac;hlrag glll nur in Verblnoung mil dem
Zuiassunosschem

T/u SlIl'P'(fnlfUlfIS v'~lJ/)nlyfogr:rhef '''lrllilpP'"""r
"tC~c.f.

DtBAMf 17 1233ITC o,IOrrv.,rd. 14.011998
Schradur T ... A FahrzclLglJau GllluH & Co KG,
0·59269 Bcckum

ReChlSlJellelfsbelchrunll

Gegen diesen Bescheid kann innerhalu eines MOlla!s
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden, Ocr
Widerspruch isl beim Präsidenten der Bundcsallslall fur
Malerialforschullg und .prüfung (BAM), 12205 Berlin,
Unter den Eichen 87, schriftlich Mer zur Niedt:(sduilt
einzulegen,
Rectlts\lerblndJu.:h ist der deutsche Texl

l ..".lappUlm<ly 0,; flillsed <lg..lnslllIIS apP/ov..1wlfilln 01l~

mOllfl. an.lltl. pubicatlon dllio fhll IIppl.' sn", bll
sUblTlfrt"d 10 Ihll PrllsidM' 01 filII F~de,a! Inst/f"rll/Uf
AI.r,n'als RUlIlfClI .nd r"sllflg (BAM!. 122058"nn. U"ltJf
dMn Eich.1I 87, in wliung or on fUCUfd (115 ptOIDCoJj

4, BalJflllIS(CrprllfllngYI..r..ln", /.SI

PIUllle'l<;lll dCSlTul/./x>t! cl
Germanischen lIoylJS \lum 1803 1998, Fe 2637137

~ontainerdatel\l'Jo. C"III.fI""D~' ..

12200 BcrJill, den 04. Mal 1998
BUNDESANSTALT FUR MATERIAlfORSCUUNG UNO -PRUFUNG

Fachgrupp~n11I 2
Ge(ahrgultanks und Unlallmechanik
r~ks ror O.JnglfOUS GooO's
,nd.A«irHIlfM",.chilnN;S

Im Auflra!Jitlnb"haJIo'

'--CC<:...
Dlpl,-h10 A Ulflch

Pfo/eklgruppeJP,CojOlcf GfllUp 11I 2
Genehmigungen
von Transpor1tanks
Apptov"S(llIuanspotf'i1nlli

hn Aulilagton DllllaNol

,({".rr....
olpl -Ing (FH) S Mlcllle

Typenbe1elchllun~vr~".. lI.iIl1""lIvI"

ISO-Bezeidlllllll!)tlSo.DeslgnuOfl.
IMO·Tankty(w..o-r~M ry,..:
länoe.-t.ng/fl:
BreilCIWICJfh:

HöhetH"",nl:
Tank\lolUlncn ca lC.p~cMy"Wo•.

zul GeSal1lllll<tSSetlnJ. pII"n gto~~ m~Si

El~cnmasseca n.f. m.~s .WO' :

mal( BeiriebsdruckAlI.~"lIflun!ii' pus"",. (AOR/Rlol
11 Lax. BelriebsdrucMna. ""'(ll/l.orl" plUiUI' (IMDG·COlJC)
PfiJIlJruCkn.:.Iptll!>SUf•.
BerecllnungsdhlcktCoKlJUlloJrlP'''uu,. (ADRJRID)
Tankwerkslolffl.inll m.r./lM.

TankwanOdiCkelSnIlUIlI:t.II.u 11I11H)
gleichwertige Wanddicke/.qo.<N.....'" ~IM' 1J.~.II.S5.

Dlchlungswerksl offlG.......1m.l.nJf
Tankinnena usl<.leilJung.Lorllng m41.lIil.
Öllnungen unlertlal0 des FIUSSlgkcl!S:.p.t:ycISl
0;..••11II"5 b.tow tq-.JJoJ ,.".r.
Art d~r BodenöUnung/AnlahllJer VClschlu:,:,cl
ryp. 01 bol/otn OpolllJ/lfJ/tlumbf:f 01 dll"~·'i.

Wärmeisolit:rungh-l".illflsul"Uon·
Sonnenschul:U:>un s"""lF.
Heiwn{)IH' i1fJnlf

WAB 8 6'1J98

6900 11I11\
2550 nun
2250 nun
8800 I Kamlllt:r I, 4400 I,

Kammer 11. 4400 I
12200 kg

3800 kO
iJruckloS bar (UlJi.JllJIUCIVII~u!ii'.)

_. bar (ÜlleldlUcklga"".)
4.0 bar (Ülleldtuclvg"LJg.)
4.0 bar (Übeldluc!vv"lr9.)

IllncllIallli. 14511nachDIN 17441,
Außcnlan.... 1.4301 nach DIN 11441

4,0 flilll (Manlclkt1 pali'

_. IIll1l (BauSlahVIUI(j ~I""')

PTFE

c
ncuVn"
nciwno

5.1 Zeichnungen des HerstcllcrsfAll!!illlSlellcrstt)I .."u,u~"t"""""f"C""f:,',lIJ!"'~ ,mi

E 09g0-2
E 0981-1,a
D9310a·b
E 0989-2
H 3650·02

vom 30 01 1998 (Trall~I)()lll"'lll<. 81100 I)
vorn 24 02 1998 (TlallSpolllallk 8800 I)
110m 20 01 1998 (Marllllucn ON 500)
110m 22 01 1998 (Kol1sule kpl)
\l01ll 3001 199B (TankSChild)
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6. Zulassung des BaulYluslers Allla!Jc lllllll.,It.H>~"'.lo

Es wird bescheinigl. daß das nach dem in <4 gcnanntCll
Pr(jfberichl einschließlich zugehMgtU Unlellagen
oerelligle Baumtlsler cines Tankcontalnerslon~bcweu·

lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stolle, die lIach
dem Anhang einem TC mil den oalen dieser Zulassung
zugeordnel sind. geeignet isl UM daß insoweil die
Vorschrit1en an den Bau. die AustlislunQ. Prljflll\Q und
KennzeIchnung des AoR erWlII sind
Die Irn Anhang gcnannlen AuflClgen sllld zu OCaChlen.

11 ,! C..,wi..d llli.1 ",.. 1""I..r..I'" uI .. 1'>11~ ",,,H-..,/poI·
l ..bI. t.nll (TC} "...""f.. f:WI.d ..s pd' l.-sl f.poIl

tn4I/llIO(l.'" '" -,"-droll • Iflducirtfl ..ptY;JfI,ulr doc..w.IIlU
/1. SUIf.tM.lo< 'linspotfol S..01C,.."CflS Sl~:_ 14. /fle ~nn••
h."01 ~1l11 /II~'" is Ifl COII'p4~ncOWlfh 1'''' ''''P'J.>I>vtlS 10f
CMsfnlcOoI'l. • qII'pm.nL t.r.ling .nd llIa"""'fI U p.f
AOR

Ttl. condllOn1. sJHIcAtld'" flJO a""... ~<>Wd0.

obs."'.d

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

hlr das Bituf\lIlSler eil1<,;s TallAcuIII:unelSlul1SlX:wcgtlCltell f~ In. ptDl0I)'P" of. IJI"·COfl/."''''/~I,.IJI"IJ"1.
Tallks mit der ZulassungsflulOmcr ~"n.l'P'o""tIJ",Jb.,

D/BAM/17 12611TC

7. Nebenbestimmungen

Anlelh.JIlg zur AuSwallll.h;r zl.lgelassencll Stolle aus dem Anllall<J Lur Bdumll~lcflUliISSUII!J

(BAM·Liste)
Gl.Od..nc,,'<>t 111. ul.C~ 01 p.m ..r.a wO,;,.nc.s '"1'" UII ."',.. 01 UI. ,.,.p..·.pp'ov~

lBAM·UstJ

Spalle Bezeichnung
Column T.tm

zulässig.: Wt:n.:
und Symbole
/»rtnsSJbJ.. Vwn
.nd SymbOlS
(0. - odetl.....)

::; 4.0 u G
!. 4.0 0 G

..•.•.................... :5. 3,0 0 G
No. NF
A o. B 0 C

. V 0 FT O. NA

Teil 11--4 jLandverAcllfl - losa Seilen-
P.I,j I/.~ fl.lll1mod"j .pn~P"'1~S· ~ ~

BerechnlingsObcrdrucklc'k:ulJ~OnPI..ullftlIOJuP.j (bar)
Prulübeldtucklr.~fP'.Huf" (!J.ug..! (baf)
Bdrit:bsüberdlucklwotlllng PIIssu'./II"ufl"j (baI)
Typ der Sicherllei\seinrichlullg/J'yp. 01 S .. I"I)' ae c•..
Bodcnölfnung/BollDf1l <Jp..nm9 .

lüflungscimichlwlg/Ven"np o...c.
SonderanfOldcruogel1 sind Cilll.(l!lallen/Sp,c<)/Pf<J..lolOIlS 10 b. oou,v,,"

Tdl JI·S tSeclIl:rkchr) ·blatltl ScileIl •

~~;i~I~J~:::~;;;~''''·!!.··'------------~--

Teil 11·6 tBeslandlgkellsbt:wf,;ltung) - 90ldyelllc Seiltlll-

~~~~~(~~~;~~I~;;fC;~~M~.~~:~~~Y::;~"P~"""-;.'-·.-",,-.-".-,.-.""C,-'''-Mo-.•-''-''-...~S/~6~J.-~~-
Bewel1ung/ Aullage CfNiMO·SlallI/E ......".DotvColld1loll.u~I.1l C,MMo'SlfllJ 2,5/3 J J)'IS
PTFE.

Teil 1-3 (allgcmeine SlolldllualJcn) • gelbe Sollen·

~PfcP''ii'ii'(~G,;";"~/~",~"~""<o,:,"p",~,,,,m,,,,~~"",,,.r:""'''~w~p,,,,",,'======:::-::===Dichle/DenSo'ly (kg/l) . :.. I. I~ (tM ällS,

SClllicßlicll"'t Be
ftilhlf\g bCldef
Kamlll":ln/tlO'I/) 0<0.111,

comp.>(fm~"rs .,,, NJ..O)

19

'0
""

9
10
11
12
13
14
16

Fa, u.. "'1.1 um. pnoIl;J op..'"iI<NI.''''' rc m",usl,.CI",.a
""'''dny (.. lIlis TY/H·Approlf.>lis $Uo;.ct.1110 Ih.
ptuCIIb." t..slS ~s p.r "floll I~JIlOo'IS sr..rod IIllde,
S.COon 1 lind Ih." penodca'y elf.')' 1 1/1 yurs
fh. p.lIOds I(JI th.lnl.mM lflspoIcboll ..fII'

E"c/l tC IS 10 o. ptome" ...111, 1/,,, t4nl< ~"I" as hle\l
UnO.i HcOon 5 Funtlellno,,, eid, TC /las 10 h ma"'.",
wlrh 11,. '."'.'III"fI dllra~s .." pli' 1/'11 I.)/il f"fluld~ons

Slil.d .. lld., S.cl1"l1 1. "" .... '" u i" good Ifisiflili mil1"'"
renl1/hw,s.o"bOrh~I1U",rhehe'fJ"to/!l'&f:enfertne

wllhrh··PP,ovilnumllei

Th. TC·s .,. 10 o. "'.n../~CI"',,'" ilcCOtcillg'o In.
doc""",nfS .. hkh .,.. ptoVl".dWllh eh. t.S'/.ln.,1t. T"<I,
m.y onty 11. us"d t(JI /11. 1'U'p'-U.S J"61 fhu Typ._
Apptolfllitfll• • IIHUf ...holS"SpoJ"sitJ.tor,h.
•••m,..Oollc.rvJ1ulhillll.TCs.lldeheit.qu.pln.",er. U1 iccord..llc• ....,,, Iltis. aptYov~ ,up. l/'if Ul.
ptUCfIb.d IUU ""v. lihown IUuffS ",cofQnfl to Ill.
'·flul"Oons

1/,. "'... pem'H'W<I delIStI, 01 /11& r.uosr ..IlCttS'O Oll
li."spon"d comu up to

D/BAM/171261fTC
zu kennzeichnen
Oie Schrifthöhe muß mindeslens 50 mrn bClragen

1.4 oic höChSllul3ssioe Dichle der LU bclöfderuden
Siolfe betragt:

1.1910.9/1
(bel ausschließlidler Behillunu der lJeldcn KalUlIlcm).

7.1 Jeder nach uleser BauflIuslcrzulassutlo hcrocslelltc
TC isl erstmalig vor InbelriebnOlhme ul'ld dann
wtederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach dCll unlcr 1.
genannten Rechlsvorschriltcll lIorgeschnebCllen
PriHungen zu unierziehen. Oie Fristen lur die inncrE:
Besichtigung bei ragen:

7.3 Jeder TC Isl mit dem in 5. au/geliJhr1en TallkschiJd
zu verschon. Darüber hinaus isl jeder TC mit den
Obrlgen Angaben nach den uilier I. genannten
Rechlsvorschriflen und gut sichtbar an belden
Lanosseilen In HOhe der Mlltellinie mit der
Zulassungsnummer

2 ~ JahrCl)'U'S

7.2 Die TC sind nach den mil dem Ptll/velmerk
versehenen Unierlagen htH2Uslellen. Sic dÜllcn li.ir
den Verwendungszweck nach dieser BatJmusler·
zulassung nUt benulzl werden, wenn der für die
Prüfung zlistan<Jioe Sachllerslandige bescheinigt hat.
daß die TC und Ihte AusrUstung dieser Zulassung
entsprectlen bzw, daß die vorgcschricbencn
Prüfungen den Vorschriften entsptechende
Ergebnlsst: erbracht haben.

7.5 Oie Inl>clrlebnahme der Hdzullg blW. das Emltilltm
von StoNen mit höhercn Temperalurell ist nur
geslallel, wenn die Beslclndigkeil des FüU1.lutes mil
den Tank- und Auslfistungswe/kslOflen gew3hr1eislel
ist.

7.6 EnUa1l1

7.7 ElIllaltt

SI"'''''I1''p m. "•• f"'fI ~f~h,'" 0' IlfIIng 5..0~1."C.S ..,,,.
hlfJh., I..mp.,.(uIU IS ".mm",j omr" cOlJ1l.;,IJOMy
O.Iw."n'h. l.UOl.l."c••fId Ih" "",11 .,t<I.quipmrnf
"'~t.na',s ."slIi.d

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

7.8 Füt alle nach diest:r BaUlllLJsterzulaSsuf\{j zur
HcrSlelll.lng von Tanks bestimmten Bleche mljsscll
Abnahmezeuonisse nach EN 10204-3.1 v{lltiegen
Oie Welle für Zugfestigkeit (R...,), Streckgrcnze (R~l

und Bru..:hlJehnung (A) dUrfen daDci die tur das
Baumusler festgelegteil Mindestwerle nlchl
unterschreiten.

Inspd<:aun CiltoAl;./u .cc,mJ,,'!I hl EN '010.·) I mu~/

b. plo"'CIel1 Iw a' sIl••, m.IMs Sp.lcitf..\li/l //IU Typt>·
Applovl/ .Ild uud ioI/h" m.nutiCfu,. 01 /11. "nlls TI,.
..aAIu fo"."s;i. sr,,,nfl(l, (R 4 J. f"'M sl,.ni/n (R.J ..nd
.lonp.>Doll.rh.c(Ui.(Ajmusll,otbttlolutl,."Ih.
nvrounum ..iluu spotOlJ.o on u,. o.StS oJ 111. ptolDlr"",

l " " 11.~ _~,.I~ ~_~,,,,,,,,,,.,C"' •• '~ _ .""_~""""''''4' ~.. ~ I."•.,-
'""~ o< _~ _l1 .. _c:;.-.._'"'_ .. ,.... ..,.'__oI_..'.~.,.... ..-·c... ,oCJ,;c.....

lIir das BiHunus!i::r elllt::i Tall~COl1"lIIl1;':JOII~()t:wClJli":'llt:1l fUI u,. ptiJM,P<' oI .. I"Il~ CUl;/."''''/p.lIl..OI.. I,.",

Tallks mil dct Zulassungsflummer _n.pp'0...-Jn..,nl).f

D/BAM/70 1262/TC

7.9 Ellllalll 1. Rechtsgrundlagen

7.lOJcdcr Au'- und Abbau der Ausrllslullgsleilc isl VOll
einem Sachkundigen oder Sachversländigen lU
pnHen und aufzuzeichnen.

E.cn lno""""11 ana """IO""IU1f1 01 1/,••'I"'P'''uIlI jUflS
hu 10 11. inspeCfcd .nd '.cotditd t>y"l1 •• p.",.nced
p4f'U>f' Of .Il ••pen

- Gel"llIyuIVl:lUHIlIulIg SllaUe - GGvS
indcrFassungvom12.121996(BGBI I,S 1886)
- Iflsbe;;ondele Anhang B.l b ADR

G.f"",)/..r,"'OI<klu"':I~I'dll.·';GY.s
lfI (/I....f3IiJll od '1 12 Jn6 (BGlJI I. P /8d6)

.,ped~~ppa",... B 10 ACR

8. WiderrufsvorbchalUGeHungsdaucr

Diese Zulassul,g wird unter dem Vorbehall des Jede/·
zcitigen Widerrufes eIleilI. Sie grlll:lngsiens bis zurn

23.03.2008

rlW,. ..ppro.", w. Oe lo"V"n "fld~1 '''S''IV''~O'' unlJ
i....·ocaUoIl.I .ny ~n<il /( I~ If,dd uplo I.rul

• Gelidugulv~rortl(\urlg Elsclluahn . GGVE.
in der Fassung vom 12 12 t9!16 ((iGBI. I, S 1616)
- insbesomJcre AnliClflg X RIO

- Gdatu\Jlllvclurdnung SCt: . GGVSec
in der Fassung \lum 0403 1998 (8GBI I, S "19)
- lnsi)esollUetC IMOG-Code . ArIldl. 28·96

G.'.>h'':Ilft~.iOlUIl..l1l1 Et~.nO ..I... · GGvt:
""h....,wn "'d 11 11 19~6 (BGbt J. p Id/o}

UJHlCt.'r .PP.llat)( RIO

G.I.hf!1l,rv""u''''IJu''fI s." .GGV:>".
lfI rll. v.r.iIOll dd 04 OJ 1998 tBGBI I, P .. ,gI

"'poleia" IA!DG·CO<J.· Amdf 2~,!il6

9. Ecsllegullg der Kennzeichnung nach CSCJO.I.uIOIl.f",n 01 ma,._,my.i> p<tf CSC
- GCSl::lllu t.lelll UlJcreUl~umlllcllvorn 0212,1972

über sidlt::,e Conlainer - CSC
ill der Fassung ...om 07 04_19~3 (8GB! 11, S 15'1)

n,.l.. w (<J 11,,, tnl<tIlJJIIO"./ c<Jl1l'en~on '0' ~ .. (.
COIll~Inu'S a\l 02 '11Qn· CSC
w, rn. V.'SoIOfI rJrJ 07 04 IIl~J (BGlJI I1 P l:'~)

10 RechlsbehelfsbelehrunQ1.9il''''''''!tVlnsl,u'U"n

Geoen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach BCkanntgabe WuJerSWuclI erhoben werdelI
Dar Widerspruch ISI beim Prasidcnlen lie, Bundcsal,slalt ILr MalcnalfotSchul1g und ·plüluog (BAM),
12205 BetU". Unler den Eichen 87. sChriltlich oucr LUr Niederschrift einzulegen.

WEW Wl)SIClwallh:l EISCIlWl:lk GllIhl1
0·57566 Wcile(cld

ReChlsverbindlich i:>l der deulsclle Text. WEW WcslClwaldcl Elsenw<,;IA GmOll
0·57586 Wcilefela

12200 Berlin. den 2~. "'.1arz 1998
BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRUFUNG

4. BalJmuslerpriifungY'"''''''H''' 1••,

Pr\.lflJcnchl dcYTosl ,,,po.>n 0/

Uoyd's Regislel !lll.lusinal Se"VI("C~ vum 23 04 1998

FaChgtuppe..-o">Jo,, IIt2
Gelatlrgultanks und Unfallnlechanik
T.Il~s fOl 04f1f1"OUI Coods
.Ild AcdcHflI-' M.ch.rtks

DIp' -log, A. Ultich

PrujcktglUPPCRlojeCI G,c>up 111 2
Genehougllngen
lIon TranspoltlankS
IIpp'.....us'OIlrall1.potlt..nh

v{t-, L'{('
Dipt -lug (Ftl) 5 Mit:llle

s. Tankcontaillerdatelv'..n. C""'.~I~,(J~,.

Typenbelcich(\un9flY~o.""II".lo<>n.

ISO·BezeichmIllWlso-o..S/9'I.IIOt1
IMO· TankIYP'!MD-Tinll Type:

Längc'hngrn:
Brcile,Wtdrh:
H6hCA-f&lphl.
Tankvolumeu ca 1C~f"'i;If) ~"p'o•.

zul Gesamtmassehn.. P""" 9'0~~ "'.H.

Eigcnmasse caA..,. m..n appto. :
max. BelnebsdfUck..tn... woI~flpt<lS~UI. (AoR/Rlo).
max. BehiebsdrucMu•• ,YOI""'flptuS..f. (lMOG·COdt:):
PrlildruclVr.s.t plIISSU'.:

Berechnungsdruck.oc.Ic""../IOfI ptCS~UI. (AoR/RIO)
Tankwef1lslo11tr,,"11 IO.,.".r.

T'Ulkw'llldl.lickc/StI"'lhlCIo.""s:. tIIIUI).
gltlichwet1iye Want1dfcke/ttq,"'.oIcnr SIlel 'I'd".,~

DlclllungswerkSlufllG••lo.ol m~,."..r

TC 2066 EllIl.l 10.35 2200 20
lee

1
6058 1lI1lL
2438 1Il1/1
2591 111m

20000 I
32000 ~g

5375 kg
6.3 bar (ÜlJeldfuclvgdu!1")
6.3 bar (ÜbCldlUCIvo""fI.)

10.35 bar ('!bardlUclvg."fI.)
10,35 bar (Ubl:tdtuClvfl~ufl.)

ASME SA 240 316 rtl1.4571 lIilC" DIN 17440
(7185) b1W 11441 (2/97)

7.62 mlll (ManleVcyl p..,,,

6.0 llllli (BaustanL'lIl..a 51" ...1)
Gl<trhil mit Spießblach/G~lollSlillh.l'uU
Flaclldicnlungcn

Tilllkfnllf,;llaU$AI~fdunglJNN"9 nw.·"",,

Öllilungt::n untcrhalt. doS Flussjgkcu~sPIC9CISl

Op.flmgs O~I",w.l(uKilelfel.

Art der Bodenölfnultg/Auzahl t.lUl V~t:.(;IlIIJS::icl

rrp~ o/llorrom l)p~/lJ/lp.'n""'b.io( "u"''',
waflueisolietungltll/Jlmsul)I,on
SonnenscllutZ/Sull sllICld.
t-1eiz.wlgMeJlIflgo:

IlCilVm>

e
ja")'u
lleirvllo
i<Vj'c~, Oarnpl/Mddm

559



5.1 Zeichnungen des Herslcllers/Antraqslellers/D/~.v",u."IM~IOur~d"""''''(JI'/''-~'''

6. Zulassung des Baumusters

TC-1620-1
TC-1620-3
TC-1620-51
TC·1620-5.2
TC-1620-9.1

vom 26 10, W97 (IMO 1 Tän"conlailler)
vom 28 10.1997 (Tank uud Heizung)
vom 2011 1997 (SclleiteIiHlschlüssc/Haubc Mille)
vorn 20 11 1997 (Schelielall5chlusse/Haube Hlnlell)
vom 06.12 1997 (TaukSchilder)

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

Im (ja:; BaUlllUslcr ellh~S Tdll[...l:Olll<lIUCI s/Olbllcwcglicllel1 IUI 11'" Plul!lryp~ ul ~ 1~f1!<·"um~I""tlJ"'I/"~/" r~u,

Tanks IrlIl dei Zlllassung:;lllunllle.- ""Ih a/lPlOv~lnumb.,

OlBAMI70 1262/TC

2485 n-B"~~IYllsocyarlal-(1.isocYan-a"'io~--- -~-6a-~-6-'---24as-c:-H4.-N-~--·--
n·LJularll

2488 CYCJohexyllsocyanal 61·18d 61 2488 C.H4.N.X
(tsocyans~urecyclonexyle5!er)

22503.4 OlchlurphenylisocY<lIl<t1 61-190 6 I 2250 C.E.t-15.T

2206 Isoc..:yall<!tu, !JIHIO. flussig. n <I 9 61-19u 6 I 2206 C.H4.N
(3.50ichloq)llllnylisocy<!nall

2487 PllcnyhSOGyan81 b 1-18a 61 2487 C.H4.t~.X

2483lsop.opylisocyanal 3-14a 32 2483 C,H4.N

RIDIADR IMOG·Code UN·Nr Allllaycfl.
Kla:;se·Zlrfcl Kla:;se Bel~crkurlYUlI

2810 C,ti4.N

2810 C./"i4.N

2236 C.E.T

2810 C,H4.N

61

61

51

6 I61·1!:1LJ

6 1-2~a

6 1·25..

6 1·27a

SlullllClell:llfUIlI!J

2810 Gi'll!Jcr org.ullschc( Ilu::'~I!Jur

Siurt. n.<I 9 (4·ls0l-lropytpllellyliso
cyan<!l)

2810 GIIII!Jer OfUrlrllsche( llus51uer
Stuff. 11 <I 9 (p·ChlorphellyllsocyalhIlJ

2927 GIIlIQer Oftli.llllScher Iluss.ger
Sloll. ~lleIl(J. fl,a 9 (meta-Tolyli!>o
cyau<!l)

22363·CIiIOI-4-IIIClllylpllCllyl
l:;ocydnal

2810 Grtllgcr O(!JilHlS,.;rlcr Ihl!>SIUCI
Sloll. n a 9 (lnllla-Clilorpllellyliso.
CYdll<ll)

TI,. 'C·.. are lob" m"nufJc{u/"daccoldlflglolil"
ooeum"nlS v.hkh ",. ptovfd"dWllh tha/a!>1 ftfln:JI!< Ind,.
may only b. IISed (or Ih" pl!rpoH .50 pu' Ih,s Type
Apptol'~ If Ih. upen who Is luponsibta 10' lll"
uatrln.lion ce/tlllas mal rh. TC's lind rl,eu- equrpmd"r
.,e""ceorddnc. Wj/h rtus SpptOV;M'''Sp /l1.Ilh"
pr.senb"d lesls I1dve shown feSuns accOlamg ro 1/11.1

fegulalions

Fallli' n/sllv""prrOlIOOptl/"l,on "d.;tl IC "'''flul"c/ulecJ
eccol'dng la Uus TYP"·"'pprovI11 is subjl1c/ea 10 111"
pr"scnlJ.<1I"sls aSp6r!eg"ttegul"eions sr"l.:aundel
s.l:Oon , "nd 111M p'moUteilly ev.ry 2 112)'.ars
Th. p"nods lor Ih" inl.mal mspecOon "Ie

ca'fl TC IS 10 b" ptoVldeli ,,'IIn 11,,, /an~ plille ..s hl~d
IIndel sBeo.m.5 Furlhennu,e eaeh rc 111.15 10 be marlo:~d

wllh "., ftlmalf/l!lg delais I~ pal Ih" lagal (ligulabons
sIal"d unde, sllcbon 1 ois Wolf iIS UI g<Jol1 viS.·b/1l mannef
IdnglhWJS8 Un bolh SJ(J~S "llhe 11",gllt o( Ille c"nrel ~ne
withl/.. apptrJValnumb",

1I1~ r;",~~ed lIlal II/il pfO/OI'lP" "I a I..nl<-o;on/"'nf:llp,,,
1MbI, /dnk(TCJm"nu(~r;lufltddS"..'t.slr"PfJ/r

m.nDon.d itl S"CIIO/I 4 mclurMly ilpptoprr"l. du.:um~nl.

150 sooilbJa Im /filnspo'l o( subSI"nr;.s slaredm Ihe ilnm..
b",.of iln<1 fhall1l$ in compllJnc. w/lh Ih. 18!1ulilljons 101
conslruClJon. llqulpm"nl I.seing iJnd marlllng 650 per
ADRlRIO,1MDG-CodeICSC
Th. conl1'lJons sp"C1~ed In /ha dnn,u should t>li
obsalV.d

7,2 Die TC sin(j nach (jen roll (jem PnHverlllelk
versehenen Unlellaoen herzuslellen Sie dür1en lur
den VelWenJullgszweck flach dieser Baumuster
zulassung nur benulzt werden. wenn der für die
Prürung zuständige Sächversländige bescheini[jl hat,
daß dIe TC und ihre Ausrüslung dieser Zuldssung
entsprechen bzw. daß dIe vorgeschriebenen
PrOfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbrachlilaben

7.3 Jeder TC ist mil dem 111 5. auluertihrten TallkschlhJ
zu versehen. O<lrübel hinaus ist jeder TC mil deu
Obrigen Angaben nach den uuler 1 genannten
Rechtsvorschriflen und {Jul sichtbai an beiden
Langsseilen in HOtie der Milletlinie rnll der
Zulassungsnurnmer

7.1 Jeder nach diescr Baumusterzulassuug hergeslelUc
TC ist erstmalig vor Inbetriebnatllne und dann
wledelkehrcnd alle 2 1/2 Jahre den nacll den IInler 1
genannten Rechtsvorschrirtwl vorgeschflebencn
Prüfungen zu unterziehen. Oje Fristen tür die innuw
Besichtigung betragen.

Es wird LJeSChelnigl, (Jaß das nach tJem in 4 genannten
PriJlberichl einschließlich zugehönger UnTer1agen
gefer1igle Baumusler eines Tankconlalnerslol1sbeweg_
lichen Tanks (TC) tur die Bulörderung der Sioffe. die lIach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeigllol ist und daß Insoweil die
Vorschrirlen an den Bau, oie AusdJSlunQ. Prüfung und
Kennzeichnung des ADRlRID/IMDG-CodcslCSC er1ulll
sind.
Die 1111 Anhang gcnällnHHI AulJagcn ~ullllU lleachlcll.

7_ Nebenbestimmungen

D/BAM170 1262!TC
zu kellnzeic..:hnen.
Diü Schnflhöhe rnuß 1Il11l{JCSlur1S 50 nUll bclrauerl.

7,4 Die hOchstzulässige Oll.:hle C.lt:1 zu UelOnJurndcll
Siollt! beträgt:

1,66 kg/l

7.5 Die Inbetriebnahme der Herzung bzw. das Elnrullen
von Stollen rnit höhurell Temperaluren ist nur
gestaltet, w~nn die Be51andigked des Fiillgutes Iml
den Tank- und Ausrüslungswelkslollen gewährleislei
ist.

7.6 Enllälll

.7 7 EnlläUl

7 8 Für alle n<Jch dieser BaullluMerzulas::;uny zu(
Herslellung von Tanks beslimmten Bleche müssen
AbnahmezeugIlIsse nach EN 10204-31 vorliegen
Die Werte für Zugfesligkeil (Rn,), Streckyrenze (R,,)
und Bruchdehnllng (Al dür1en dabei die rur das
Baurnusler festgelegIen Mlndeslwene nichl
unlerschreiten.

I he h~flJ/It 01 fI.. leltels ~/l01l1<J b" dll"~~1 01 5lJ fI~1t

Ihe m"A j)4l1nrsSlbld tJunSily 01 Ih" sub~r<l"l:'" 10 be
/filnspolfel1eomdSllplo

SldflJfJg up rlle h"ilOng s'l~r..m 01 IlIImg ~ubSldjjCdS w,rl,
/1JfJher jelnp6("'utu 150 petmfned onl,. I1 cDmp~bbiL('1

belWeen Ih/l 5l1bslanCfl Ind 1/'l/lanK a/ld equlpmenr
malenallslflsu,.d

!nSP<l~bunu,Mear"s dccolOong lu EN 1020~ J I mu~l
b.. PF0v1d.dlof si sheel me/al~ "p<lcifi~ditl Ih,s 'YPd
APpfDl'dl .nd us.d in Ih" manulaclufl ollhe lilIOKS The
Vii/lies lo( fensll" 51(1.1/)9111 {R~J. )"Ield s/(angrh (R. J dnd
elongabon al Ilsclu,e lAI mrJsr /101 be '''5050 Ih"n Ih.
flIffllnllJln voIlLn,s sptJcllied on /11' baSiS 01 rhe prolOlyp"

H 4:

H 5:

No

To

Xo
y,

SCllllcllCt (pli-Wt:l\ 6,~ tll::' 8 5)

'ICI von BcillH~IlUllilgell, aUS<Jullulluncll IlolwelltJly~

Stabllisälolell

Flu::.StgkclbluHljlCrilhlr illl I/CI I i.l1lf-waIllJ IlöL/lstells 40 'C

Oll: BelnelJSlelllJlClältU. IIlshcsurluere I/CUII HL:I.lCII.
Buflillcll unQ Elilieercil LIes Tanks da!1 65 ·C nichl
übej'~chlellen

Die Tanks sUld Hili Stlcblull odel Cillelll i-IIlJt:wn
gef:lgllCtcllllOckenen Gas VOll 0.5 bar (UbcrdnIC/o,.) zu
bcaulschlatjCn Ein UuerLllllCk lßu[~ DIS [ur vollstänulgelL
Enlleerung des Tanks el hallen lJlelben

Es Ist sldlcrlu::.lcUell. d<l.~ dlf: T<l111\.:; tlllI VOm.UIIUlIell
trockun tx.:riJlll und anschließe Ild dicht verschlosscn
w~rden. um ein ElIldringCII VOll felld'ltig~eit währcntJ lIer
Belörnenmo auszusdllit:ßen; bc5!chl die Möglichkclt des
Eiudnngens von Feuchtig"elt, Isl der SI oll mll ShckstoU
odel einem anderen geeigneten IrOc...ellCll ~äS VOll
0,5 bar (UbertJruCk) zu t>eaulscI11,1!Jen Ein (JIlCl(lnu...[... Illl~g

dann lJIs zur vollslälldigcn EnUeerung des ran[...s ertw,llUn
blelbl.:n

Nichtzu!Jcla~1l 11<Jdl ADRiGGVS

Nicllt zugelassen nadl GGVSt:e (IMOG·ColIt:)

WOIN";J l~ml'~/JI"/d IMIU':U!~tly U!/f"'iJ II".1Om; NM,)
dud d~eh.j'!J'ng Ol/h. laJl~ musl nUI "~~6Cd 55 ·e

111" Idfl~' "'d I" U" pt".~u,<:j ",1" 0 5lJ~1

{o"""I·P'«>s"/''1 UshllJ n~/olJen 01 s"n,., 0//1'" .wUbl"
(J/~ g~s 'ne o>,dr·press",,, musr be md",r",ndoJ untJl
Ih. '~n~ '~comptutei'l .mply

Jr ""../1>" ~n.ur"J rll~llIl" I~,,!<S ~ID 01011 fIIlu,j .. 11""
,It.y." eolmpl.'e!ydry Jn<Jaha,M",gll'l~r/lluslb"

PghU,. clusrlrJ. fhlSI. 10 plevDnl flIlJ'Slur" ftoto)
pen.I';JtlJlg VI. r..n~ dlJ/IJ"J tlol"Spol/3/!on !I 11'''''' I~"
pollJbary ot m.....sl!/Ia penel/dlllli) Inlo lhot I~n"", //Ie
suOslanc" sJlollld b. Cova"'d \Vif/! d Wan!<dl 01 MlfO!J~"

0' som~ ,,/hel SU'ldbia a/~ i)J~ ...,Ih ~n aV'IOP'U~S!/fa01
05 tJ .., rtus o~drp'es.u", shll,,!d 1>. 1U.j,flIa,,,,,dunrJ

Ih.IJn~lsI"tyem~ed

N"r pdlJlll/fedliJIlh" ~d"'~ge dceold"'>1 GGVSau
IIMDG·Cod.J

79 En1l31U

7.10Jeder Auf- UIllJ AblJ<!u dei AlIS(Üstullg~lelltl1::.1 von
einem SaChkundigen oder Sachverstandlgen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

B. WiderrufsvorbehaltJGeltungsdiillor

Diese Zulassung wild unIer dem Vo(behall des jeder
zeitigen Widerrufes elleill. Sie gllttangslens bis ZUln

28,07.2008

EdCh nlrJunMg .md dl",flouljMiJ uf 1/1" ""u,pmdfll pd/h
has 10 be ins"eeled 'nd feeord.d t>y .n e~ptlnt:n~ed

pflf:>on or an e~"erl

n"s "ppllJV"! ,..-.t IJ" ijlv"u ,mUdl '"~,,fv~bununi.
fllvoc..~on.r all'llNll' Ir I. ~dd IIp 10 Jilldsl

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

l,._.~" ~ ••~ ~." ••" l' ""••,n." ,,~ I~'."·.•" c ,,~ •.••• ' ~~" •• ''' ••''_ "~'H ,~, " ""'Ull C ,
......,,,.oJ~<*'..,,••• __ U~, _ C.~.'oJ'"__"'''''' "',.,,.._..,....,,..... "'"""",.... l'o_. CN. ,.CW·C_.,

9. EetillegUllg der Kennzeichnung nach CSC,lJ'-'l ..n""db.,,,ol,,w~,,,u <150 p'" csc

tur das BaurTIlisler eines Tankcollt<JinclsJollsuewegllchcll 101 In. prOIOI'lfU 0/. ""!<'~O'llJUI"Ip"/raN~r~/!~

Tauks mit der Zuld55ungsnurnmer WM "pptoveJnumb"r

OIBAM170 1263/TC

Zulassunos·Nr.JApplov~nO: O-BAM-721/1262/98
HersleUer-ldentirizierul1uskennzuicheHI1.1an"f"ell/'dl .ldeJlr.llCdbon 110 TC 2086 Elhd 10.35 2200 20
(ergänzt durch Herstell·NUsupplefllonredO,. mdnulac/lIf""S S"'liu'lumb./) 1. Rechtsgrundlagen

10. Rechlsbehelfsbelehrung

- GcfahrgutvelO(dnullg Slfaßc - GGVS
in der Fassung vom 12.12 1996 (8GBI I. S 1886)
• insbesonucle AnhlUlg B.l b ADR

G.'ah(lJ"tvliloloJfI/ln~Su~ß.· GGVS
Ifl Ih. ~en.ion dd, 12 12 ,gg6 (LJGUI I, I' IIJ86J

.spedaty '~n~( B 10 ADR

Gegen diesen Bescheid kann mnerhalb elfles MOIl<lls
nach Bekanntuabe Widerspruch erhoben weiden. Der
Widerspruch isl beim Präsidenten der Bundesaustall lur
Maleriallorscllung und -prufllllg (BAM). 12205 Ber1in.
Unler den Eichen 87. :;t;hriltht;1\ oder zur NiedcIscllnlt
einzulegen
ReclllsverLJindlich Isl dur deulsclle Texl

LelJdl"ppe,JlmJy b<lldl)~<1agdmsl rtu~ appfOv"I""/I"n "n"
monlltallarl""pllbfcaDondala Iheilf'p.als/ldlb.
SuDmtlled 10 In" Prewenl 01 Ihd FeUd,allnslilule !UI
Mdlenals R~s"aleh and I~Sbfl!l iSAM!. 12205 D"rlm, Unl~1

"an ElCh~n d7, 'n >Vlwng ur on Jeeo/d I~s p/olocol)

. GclahrglJlvetordnung Elsellbahn - GGVE
in dei Fassung vom 12,12 1996 (8GBI I. S 1676)
- IIlSbeSOIlOcre Anflallg X RIO

. Gt:lahrgulvtlrordnung See - GGVSce
in der Fassung vom 04 03 19~)8 (BGBI I. S 419)
- IflslJcsondele IMDG·Code . Arndt 2tl-96

Gdl~/l/",,,rvelulo.ltl/lfl"E,unL .. llfl - GGVf
lfl I/Ie vffwn dd 1212 rgg5 {BGUI I. P 18/c}

e~lHcJaly ,pp"n,i( X RiO

Gel~hlll,,"'eJ!/ILJn/lngSu· GGVS~"
ffI fh. ~.r.sion dd Ol OJ ,~g818GIJJ I. P ~ 19)

~SJHCJJly IMDG.CcoJ.· Ametr 18·96

12200 Bc/lin, Iten 29. Juli 1998
BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PFWFUNG 2. AnlriigSlellerfApeiedfir

FachgruPPUI[.ImS/on 111.2
Gefahrgullanks und Unlallrnuchauik
Tan~s to, DanlJ"fOUS Goods
end Acoo"nlal Maehdnil:s

Oipl,-Illg A. Ulrich

ProJeklgruppelPf(}J~c(Gmup 11I 2
GenehnllouCluel1
'lall Trallspol1tanks
App,avals 10f/ranSpUtl(':lfl••

Inl Auillagl<on /)"lJdl/ 01

,r,
Olpl-Ino (FH) S MICIIIC

Hoycr GmbH. 'liiellwllonäle Fill:rl~pclIlhUIl.

0·20537 Hamburg

3. Hcrslellerfl,bnul~clu/,,,

CPV Conlainers anll Pres::,ulc Vus::.uls llll
Clones, Co MOllauhan· Irelaud

4. BaunlusturprOfuny..p,/llul,p. I".,

Pfi.lftlCscllelll!gung dCSIC"nsl",c~"flc./Medl~ 01

L1oyd's Regisler 01 Silipping Nr OUB 9800504 l/A 1 vorn 11 05 1908
Conläincr Type Apployal Ct:l1lhcalc, Approval No. 9122-3/98 vom 29 04 1998
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5 IankcontainerdaleIVT~u~ ConroUil.rO.,. 9. Fcstlcqunq der KCIHlLcit:lulullll.nach CSC.I"'lcm""~""",,,....t~w...~s~

Plojeklgruppe.-P,O!-c,G/uup 111 2
Genehmigungen
von TranspOllianks
Appto~,'s /of Iflfl,pot1 f.u"',

Imr!l~~r~!AA(
DiJJI.-lng. W.-D. Mi$cll"~

I .gJl.p""~f114' O. ''''UlJ .,,~m~1 '/l/s .pp''-'v.1 ....'li"" 0'"
moflfl, IfI"I". ""bl,ODo" 1J01. n" .ppa,1 shl' b.
SIJOft>"If.d I" "'. P,uld.", o( //1. F'(1.,,J '''.5b/ul. to,
MIl.n-'s Ru..,ch '''d r.sllflg IUAMJ 11105 B.Ni um"
d.n EJt;h.n 57. /tl ... ,lOfIg 0' "... Itcord (n pro,ocol}

Aulayo lum/."uo....,••o

FaChgruppc.tJrn_n 11I 2
Gcfahfgullaoks und UolalliOechalll~

T.nh Ior O""II'IO"s Goods
'nd Acek!.nlIIM.ch,nJt;s

Im~~:.c::~
DIP~~' A Ulrich

Gegen diesen Bescllei(j kann lnflClhillu eines MoonlS
nach 8ekaonlgabe Wldt:rspruch erhotlen werdeo Dei
Widerspruch ist beim Pr3sidenten eJcr Bundesanstalt 11Il
M3terialforschllfl{j uml ·pruluflg (BAM). 12205 Berjin.
UnlC. den Eichen 87. schrillIich oder zur Niederschnlt
einZUlegen
Rec.hlsverbmolich ISI ocr (h:utscl'le Text

12200 Bcrlifl, den 0". Juni "9a
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHuNG UNO .PRlJFUNG

1O. Rechtsbchclfsbclehnlng

,cc
1

6058
2438 mm
2591 mm

25000 I
34000 kg

4550 kg
" bar (ÜbeH.lruclvglu",)
4 bar (ÜOeldrudVg,u!ON')
6 bar (Qoerdruck/ulu!ON')

10 bar (Uberdruck/ul""')
SA 240 J16/316L bzw. 1.4404/1.4401 nach
DIN 17441

5.1 10m (Malltet/cy' plrl)

6.35 mln (Bauslahlhnldslfll"
PTFE

B 3 O<.ler/o,C
iil1'n
neifVno
ia..)'n. OamplAt.,m

- Typenbezeichnungnyp" o.SIl/""f1OIl:
• ISO·BezelchllungASo.o•.sigtlUo/':
• IMO-TanklYp..lMo.T,n~ Typ':

• Lange,hn"fh:
- BreileMkJlh:
• HöheM'/ohr.
• Tankvolumen caJt:.p.CIf)' 'pptO~ :

- zu!. GesamlmasSehnu. p.rm QJ"0U mus:
Eigenmasse ca.n." mu~ Ippnu.:

- max. Belriebsdruckhnu. wOlbl"ptu~lII' (AOR/RIO):
- max. Belriebsdluck.hm... _/l;WJgprnwlI (IMDG.CocJe):
• PrüfdrucknulprUSUf':
• BerechnungsdrucJvcloltl.Ml0... prUSU" (AOR/RIO):
- TankwerkslofllTlI'I~ m.l.rill'.

• Tankwa/lddlcketSh.'IIKM.U (lnin):
- gleichwertige Wanddicket.qun......1lI )h."hld"us:
- DichtungswerkSIOftlGnlo.., mll.rll/.
- Tanklnnenauskleidung..t..hlrlll mll,nM:

Öffnungen unlert\alb des FlGssigkcitsspiegelSl
oponJn,,~ belGw tquld I.v,r.
Art der BodenoffnungJAnzahl der Verschlusse;
TyP'"' otbollom o~l'IUl~umb"o'cU.klS;

Wärmeisolierungh-lul inSu/loon:
SonnenschulllSun JIoiMf.

Heizung..t-tfliOniil:

5.1 Zeichnungen des Herslellers/Anlragslelle(sl1)r..""""g~ ulAioU>Ul.ct""flA.pp!F..m

DIBAMI70 126JITC

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATEGA 120711

VA 1176/1
BO 1007/1
BO 1042
RS 1060
RS 101811
ST 2402 NA

vom 15.04.98 (General Arrangemenl)
vom 15.04.98 Nessel)
vom 31.10.97 (Bol10m Outlet Assembly)
...om 04.03.98 (B0l10m Oullel Tank Pad. Assy. Provision)
vom 24.02.98 (Prcssure Only ReHel System)
vom 02.05.97 (Plessure Only Relief System)
vorn 14.04.93 (Tankplale)

lur das Baumustcr eult:s Taull.COlllüinels.lOlhllewcghchCll
Tanks mit der Zulassungsflumrner

101 .n. 1"OIOI)'P. of .. 1."Io·,Onf",n.'1>V'I.(I/. I~,,~

WI'ln ..pprov~""mb"

Teill·JlaUgellleffll: Stollallgabt:n) - oelbe Seilen -

~~~~IJe~~::: ;~~~; ~!-".",,.,,,,m.,,,'M,,,,,,-·",r'='~="p~,~,,~,--------.-..-..- - ~ 1.47

Anlt:ituflg zur Auswarlll1el ;wo~lasscllcu StOlk aus dem Allhi1ll9 Zl/I BaullluSIC(lulilssllllg
(BAM·Lisle)

G","."c, rOt Ih. s......cooo 01 jII",.rr'd ).,b$flncu Rom In. 611..... 0I1n .. ty".-lpprOVM
(SAM-uMI

6. Zulassung des Baumusters

Es wird beschelnlgl. daß das nach dem in 4. genannten
Ptfilberichl einschließlich zugehöriger Uniertayen
gefertlgle BalJmusler eines TankconlalnerslOrlsbeweg
licl'len Tanks (TC) für die BefOrderung der Sioffe, die flach
dem Anhang einem TC mil den Daten dieser Zulassung
zugeordnel sind, geeignetlsl und daß insoweil die
Vorschritten an oen 8au, die Auslüslung, Prtitung und
Kennzeichnung des ADR/RID/IMOG-Codes el1GUt sind.
DIe Im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

1. Nobenbestlmmungen

7.1 Jeder nach dieser BaumusterLutassung helgeslellte
TC 151 erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiedef1(ehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den lInler 1.
genannten Re~hlsvorschri"ellvorgeSGhnebenen
PrOfungen zu unlerLiehen. OIe Fnstell fur die innere
Besichtigung oelragen:

114 ufldl.d I1lI1 In. pt<;/otrpo 01. I.,,~.,o"l_IIlpot.

IlbI.t,...lr.nC}trlllflUflclut.du".fIUlfflporl
m.nl1Oll.d~SKDon 4. ~dlt""'lil'ppropll.,. (fo(:"",.nlS
.Is S!Ji/,bI.1oI /lnsporl 01 subs"ncu Sl".d Q thl IfIIIU
hlfeor Ind ihM. 11 in 'ompllJlCl wth Ih. fllilIJllI'ons'(II
cOllsl,uCDon.•qu!pmoM.. I.SOnlillfld m~rlI.wl" n~,

AORlRI04MOG·Cod.
rh. co"'dDoflS )fHCIfl.<1'" Ih. "nn... snoi.Ja b.
obs.rved,

Fur 1'" At.,limfI p'1Of'0 Op.'.llOfl ."tl TC m.tl"r..cw"d
.ccofang 10 Ulil ry",,·Appro~1I11 subt.cf.d 10 Ih.
p"SCrlt"" tuls IJ~f log" '''I1I1f.lllOfls $li/I.d u...do,
uc/lion 1.llldth.... ~ft06(;tty.Vlt'f11nfU~
1h. p.nods fGlth, ;",,,,,Minspe'Oon ''''

~
Tanks mll Ulllen~nllcerung.nut SlchcllleltSV~f1lil. Olme
vorgeschallt:le Belstscheibe. flach den in 5 aulgeluhl1cn
Zeichnungen.

SpallO Bezeichnung
Coi"mt1 T,fm

&ll
71n~s ,,1Ifl """lNII U>~"'''/II...1(10. )~I..'Y tI.,A. "'01
p'.c.oJIdbf' h.ngitJ. disco d p.r Ih. cJ,• ...v.oj) '"

s.c~5

Lula.sSlge We.hl
und Svmbole
plfITfI~s-b1. Voll"n
InlJSymbois

(0. =ooefl",)

Teil 11·6 j8est.<lndiykeÜ:>bewo:f1UIl91 • uohJgellle Seilen-

30 ~~~'e~~~~~~~j~:;:'C;~~~~S~~~:n'do~On.'-..-'-,,-."'C,-'-MM-'-.-,,-'-ul ... 5/6 J /'ytJ.

31 Bcwer1ungf Aullago CINjMo·SlahIlE~"".~on;t:o"dooonl"slfnC,NoMo·.5lul. 2.5/3 J41$
34 PTFE ....

Teil 11-4 ILandyelkelul - losa S~ileil·

';;~~'=,:3~~'-!~',:,u~::d':ö;;-;;;be~~'i'n!!'7c:;'~~P~",:":~c::",,,=pcc,",CC,.CC,,~;,,=••C::,",,"(b::;:a,")------.-.--- ~ 100 G
Priifübeldrucklru'p,.ss"" ("J"g.} (bar) .. , $ 60 G
Belriebsubcrdf\Jcklwor"",g P,es$"'el,,.J"ll'} (uar) . . $ 4 O. G
Typ der Sicherheilseilllicilluilg/r~p.01 S.I_I)' 0.",,". N
Bodeno/fnung/Do/l"m "ponlflll A 0 B
LullungseiO(icllluno/v.,,~nlil D.V1c~ . . V 0, FT 0 NA
Sonderanlolderunoc'l sind ein2.uhallen/spo~'.IPIOVl"'OtU 10 lJ. OOI."".lJ

2 Y>.Jahre.o)-u""

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvef/nef1(
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürftn /ör
den Verwendungszweck nach dloser Baumusler
zulassung nur benutzl werden. wenn der tur die
Prüfung zuständige Sachverslandlge besctH:Illiyl hat.
daß die TC und ihre Ausrüstung dieSer Zulassung
entsprechen bZW. daß die vorgeschnebenen
Prulungen den Vorschritlen entsprechende
Ergebnisse erbfacht haben.

7.3 Jeder TC bl mit d~m i/l 5. itulgt:lonllcn TilnkschikJ
zu versehen. Darüber hinötus ist jedel TC mll den
übrigen AngaDen nach den lInler 1. g~nannlen
Rechtsvolsuuillcn und gUI sichlbar an beiden
Langsseiten in HOhe der Mlltellinie lflil der
Zulassungsnummer

D/8AM!70 1263ffC
zu kennzeichnen
Die Schrifttlöhe muß mindestcns 50 nun betragen.

7.4 Oie hOChSllUI3ssige Dichte tler zu berOrdernden
Stolle betr:lgl:

I.HkO/J

rho TC'I "' 10 11. ,......"',dlll.a ICCOlung 10 ",.
Ooc"m.flIs "'hkh ..,. protlld.o Wlfh Ih. f,U ,.1/1..,,. rh.,
m.., only b. u5Io'oflh. puqKJS. Up..1 ""sr,,,.·
ApprOVM tlthl .~pot1 who Is flSp"n.JbI. /01 m.
• .uI7Wl~fion c.flInu fh..Il/l. TC's .nd Ul.i1.qu,pmafll
0" in ""co,d.nt;, ""rh I/"s .pplo.'.' fflllp. m.f Ih.
prucdb.dl'S/sh.v. Y10"'tl,es"ns Icco,dion" 10 11..

""u/lfions

EICh rc,s 10 o. prot/KJ.d ..."IIh m. I.m. pt~I.'~bl.d
u"'d" 5I':lIoll 5. F"nh.n"",. fIIch rc h~S /0 b. mollh<l'
...m fh. "m_1f d.,1is u".'fh.S."iIJ".......OOIls
s/,l.d u"'d" u'tOll , IJ "",eI ~s .., llood Irf$IbI. mJnn"
IoIngfh.....u on oolh JXJ.s "Ilh. h.'9J11 oIlh. Uni" )n.
"'"" tho approvlJ ...1Imb"

rhe ma.· ptumn't./. lJ.,,1o'1)' orm. s"osl~n,u10 ba
I,.flSptlnlld com.s up 10

•
.0
11
12
13

"16

••20
21
22
23
2<
25

Teil 11-5 (Seeve'keJu) - blaue Seil~fl 
P,,, II·5/:;u mod., .flIu. p.yu .
IMO Tank-TypllMO ',nlr.-1)-". .
P,Uluberdruck/r.stPf."S"" (y."".) (Dm) .
Typ der Sicherheitsainnc.hlung/r,p1 '" 5.1." 0.""• ..
BodenOlfnunglBonom Opl""'ll .
Mindeslwam.ldlCke in BauslahV.IoM Sh" 1110.:"'",,,, "" ".., uuJ (mm) ..
lIillungseinrichlunglv.,,;ng On;'-.
SOlleJeranloldef\Jngen sineJ eiIlZl.lllalten/SJHCJIIPIOVlSlOflS 10 1I. oh."'."

............ 10 2
................. $ 6

.............. N
..... A 0 B

.................. 60 M'N
.......... Vo FTo_NA

7.5 Dielnbelriebnahmc der Heizung bLW. das EinliilIen
von Stollen mll höhelen Temperalulcn ist nur
gestallei. wenn die Beslandigkeil des FUllyutes mll
den Tank- und AUslüslungswerkstoflcn gewilhtleistl::l
151.

7.6 Entf'UIl

SfMfln" up Ih.. n'''''ll slsflm 01 Mn" subJJ."Cls ..·.,h
~., l.tnpI"''',.s lJ" ~rrnnad onty ~ complbb4t)
b,rw••n Ih. SlIbsl.tllCl Ind Ih. I,na Md aqu.pm....,
m.I....M/SlfIS""d ll!!.L

Tanks 1011 UnlcneilUc:erunQ. rml Sicflelhcllsvenlll. 1011
yorueschalteler Ber.iIScheib.:. nach deli in 5. illlfue'ühliell
Zl:iChnUllgen.

"""r.n~, ..oUl OOll","'lUCI"'II' Im .. ~~/.1'f ~ ~.

pr."rJ.d b,. h"'rJlbf' dls, sp.r U,. "' VI"S.'
s"1lofI5

Tcil1l4 ILalldyerkehf) . rosa Sellen •

9 ~;:,!·:'-',:!:!;;''-Jn'-'~~'''·;''';",,;'.'''·~c;d,,,''P'',,"c~''P~''':''-~'-:~-.-:P:-,,-u-~.-:,,""."",,",,"(b"''''')-------.-.. $ 100 G

10 PriilubcrdrucklT.~fP"SSlll'("''''''} (bar) S 60 G
11 8clriebsüllerdlucklwOtbly P"ssw. (9.u9'/ (bai) . :S 4 O. G
12 Typ der SichelheilseinrichlungfT,,,. of SI'.'" 0.",,". . . . N o. NF
13 BOdenoHnung/t1o/lom Opl""'II.. . A 0 B
14 LÜllungseinrichtungfv.nM" 0..",,_ V O. FT 0 NA
16 Sonderanforderungen siuci eillzllllillteIl/Spclc'.IIP'OVWOn) /0 lJ. obu...."

Spalte BelCichnutlg
Col<Jm" '"m

Teilt·J (allgemt:ine SlolfangaOellj - gt:llll: Seilen 
P,III.] ,Clln./~sUO.liln" 1fI/0,m4tJor.I - f"O.~ P':Ju
OichlC/OenSlfy (kgn) .

7.7 Die Tanks sind nach einer UmrüstuC1g von Oben
enlleeruog auf Untenentleerung einer Dichlheils
prüfung l.U unlcnit:hen. Nach einer UmfÜslung von
Unlenenlleerung auf Obenenlleerung Isl eine Druck·
und Dlchlheitsprüfung vonunehmen. In jedem Fall
sind diese Umrtislungen nach den in 5. genannlen
ZeiChnungen auszutühlen und durch eillen in den
Rechlsvorschritlen genannten Sachverslilndigen zu
prüfen und zu bescheinigen.

7.8 Für alle nach diestH BaullluslenulaSSun!l zur
Herslellung von Tanks beslimmlen Bleche mussen
Abnahmel.eugnisse nach EN 10204-3.1 vOlliegen.
Die Wef1e rur Zugfesllgkell (R"J. Streckgrenze (R.)
und Bf\Jchdellnung (A) dOrfen dabei die ffir das
Baumuster lestgelegten MindeslWenc nichl
unterschreilen.

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Lanc.Jv6rkehr
nach ADR/RID dUrten die im Anhang aufgelüMen
Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Siche/heilsvenlil. ohl.e BerSlscheibe.
blindgetlanschl) befOrdcn werden. Die im Anhang
genannlen Auflagen sind zu Deachlen.

7.10Jeder Auf- und Abbau der AuslUstungsleile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverstandigen zu
prüfen und aufLuzeichnen.

Wh.n shds'fI con~.rr.dfrom10P UlS,/I"li' 10 bonom
dscharg•. /h')I shou/d b• • "bjecl.d f" Ilu~prootnoSJ
lut Who" Cl1nvflflod trom bollom ehcn.",. 10 top
dlsch"'lile. IprUSIJ" Iullnd ""~PfDO/l'l.SSlul m,,)1
b. petfomlld.1fl fII'h ClU s,,'h 'O...Vlf's!l1nS should b.
In ..CCOrd.flCI wllh tn. ",...inlils lfI 5Ic/lon 5 .nd
ch.clced.1lO' Clffjt.d b"n "plll IS s/Hcill,d In 11I.
I.g"',.gula!ions

/l>spect>an c"IIßc.,.) .cc/lf(Jo<,g 10 EIJ 10204.) I n",st
b. I"0Vld.d 101 11 shulm'lil) )plCJI..d .. /hts r,I""
AppI"Otllllflduud"" "li m.n"/lClU" 01 Ih. I""~s TII.
t/w.s fOT /..nsJ. Ut....1il11l (R..I. yolJd ~I'.n",n (R.} .nd
•.bn,,'OO I1 h.(/wl IA.} ""Hf 1>0' bllus Ihl... m.
nioJnwm llfu sJHciA.d Oll ",. b'$Is o/lll. fWOlotrP"

Whan onty "ud 10' f,;,nSp<Jf1 byI",d in ICc",d,tlu w/l/l
ADRIRID. 11I• ."osr.ncu hf.d '" ",. "nn•• m.y ./~o

11. UI...spoll."1fI h.,.",..rx:"y .:J~~'Q I.nu (wl/h""f
Slf.ry tlIN•. "'ldIollffungiblf,do$'.b''''dllang,l{j Jh.
conaoo... ,l; S{>ICIiIld'" Ih••fUIU should b. obu"".<I'.

E ..Ch moundnIl <I/IIJ ....JfTJOlMIllfl .. 01 W' 'lI<fIptnlnl p.,IS
""$ I", b.lrIs{>Ict.1J Ind"cord.a Oy In "JHflIfK.d
JHf$"" 01 lfI '~pllI

,.
20
21
22
23
24
25

Teil 11-5 (Seevelkehfl - blauo S~ilel' •
P",1l·5(Sumod./ ·b4i'p"v.J-
IMO Tank.TypJlMO r.n~·rypl .

PnihiberdruckJruIPlu",,,,, (!1."v-I (bar) .
Typ der Sichcmcitseinlichlullgllrpl ot su.tyo. ..c•.

8ooenöUnungJ60llOtn Op''''''P .

MindeslwandOlcke in Bau$tiJhV...ilfl Sn.. In.c:"'nus '" tNd ,ful (10m) ..
LGllungseinnchlunglV.,,'''l1O'...CI .•

Sondcranfordt:f\Jngeli sind elnzuhallen/Sp.c,,*Plo..sNtU fO o...o.........d

llliassigc W~IIC

und Symbole
p"mu,bl, V.1lJ1S
Ind SymbOlS
(0 .::: ollcr/ol)

... $ 1.47

. I u 2
. $ 6

..... No HF
. .... Ao 8

........ 60 MW

....... V O. FT 0 NA

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer

Diese Zulassung wireJ unler dem Vorbehalt des jelll:r
zelligen Widerrufes erteilt. Sie gilllangslens bis z.um

03.06.2008

r",s ;'Pplov"" 10'11 b. 9'''''' ""0'" ,,,~,,/~ ..U"11 ""IJ
levoc"fio... I1 Ifly ~fI'oe /IIS v,dlJ "p 10 1~lfI$l

30
31
34

Teil 11·6 /Bt:slandiykeitsbewCrlungl - gf.lldg~ll..le Seiten·

;~:~~~~~~:~I:;;mC;~~~~~~~;E:::U=~':"·"::"·'=.'=~C::..",,=..c;C:::,MMo-sr.el ... 5/6 J./)""
BewCrlungl Auflage CrNiMo-SlahI/E~.'IJ.ooM;o"dolIo"."sltn C,N.Mo·""I. 2.5/3 J./'y's
PTFE .

561



il.l!.2
Tanks mll Obenenlleeruno. 1lI11 Sichcrheilsvef1lll. ohnc
vorgeschallela 8erslscheibe, nach den In 5. aufgeführlcn
ZeIchnungen.

E.rllil-
T,J,'ks ..·ru, '''p "'~clo~'!.'~. ..nh' s~I~I~ ~~fI,,, ""I
ptece<1.db)'. frilnfJ'ble dlsc. as pdl Ih. dlilV!ngS VI

$ecoonj

TCI16
T~~k;;' /lul UlIlcllt:lll1ct:n.Il!J. vfUltJ S,(;llclhclbvClIlll. 011l1t:
BCIslschelbe, blind getlallSd11, nach LIen in 5 auftjdüllllCIl
Zeichnungen nur 'ur den LanLlverkellr ndch ADR/RID

Er!l ~.
r'n~s .,m~1 ,,,m !>,,'II'''' <h\"~''J~ ,,,UI"ul ~~I~I)' .~,.~

... ~hCIlI fr~nl/'OJe ....~e. bInd Ibnll~.J. U palln" oIr~...n",s
in s.eoon ~ UUoI onty Ibr lend lI.n3~11 JII leeord.nc.
""rh ADRIRID

Spalle Bezeichnung
CoIurTVl Term

zulässige Werte
und Symbole
pe,""ss.bleV.luu
andSymbois

(0_ =oder/ol)

Spalle BezeiChnung
CoI"mn Tl/rm

zul:lssigd Welle
und Symbole
parmlSs.br. VeludS
.ndSymbO/s

(0. =oder/or)

Teill-J (allgemeino Slolfangaben) - gelbe Seilen·
PI,I J-J (Gllnerel Silbs/.nu Inform.ooro/ - ~",O ... f'!gu
DichleIDans.'/)' (kgll) .. s 1,47

Teill-J (allgemeine Stoflangallen) - !leibe Seilen 
Pllll-) (GMerlt subSl.nu IIIform~oon/. r~'o,v p-i'Jd
Dichle/O.nSll'y (kgll) 1.47

9
10
11
12
13
14
16

Teil 11--4 ILandverkehr) - rosa Seilen·

-OPii:"7e"~'.'r;;r:;;"~M~~iiid;"~·;::pI~":1.P~";;;";·;;;;;;;;;';;-;;;0;,(1;;;;)-:-::--:-::--:-::--:-::--:-::--:-::--:-::-=BerechnungsOberdrucklcalellllliotl PfI~lll' (1l'''Q') (bar) s 100 G
prüfüberdrucklT•.sIPrusllle (Qilulle) (bar) . s 6 O. G
BelriebsOberdruclUworloJolg Prusul" (llilllll"J (bar) s 4 0 G
Typ der SlcherheilseinrichlunglType 01 SIM)' o.",ce .. N
8odenOfrnung/aOllom openlng .. A 0 8 0 C
Lüflungseinrichlunglv.ntngO.oic. V 0, FT O. NA
Sonderanlorderungen sind einzuhallcn/speuIlPIOVl.-ion$ 10 b" obs'llI"d

•
10
11
12
13
14
16

Tdlll-4 ILanl.lverkeluj - IOsa Seilen -
_~11-4 Il.ndmo<1.}~"p."",,,-,,-_~_

Berechnungsübcrdrucklc.IcIlI-iOOll Plus",e (l1e"q'/ (bar)
PriifüberdllJcklTul Prus,,/e ("lilg.) (bar)
BelriebsüberdrucklW"lkrng PlUS"'" (Illllge) (bar)
Typ der SichelheitseinrichllillglType of S.I.I)' De"e.

BodenoHnung/Bollom opallJnQ ..

LüllungseinriclJlung/V.ntng O 1<e
SonderanloldcrUllgen sind einzuhallenlspoDilJPrO<1:;,on:; I<.> be Obs.rv"d

s 10o, G
s 60 G
s 4 o. G
No NF
A 0 80 C
V O. FT O. NA

,.
20
21
22
23
24
25

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seilen 
PI/I N-5 (S.. mod., - bJIl. p."u-
IMO Tank·TypilMO T.nk·T'jpe . . I 0 2
PrüfUberdrucklTul P,USllfl (gl"g.; (bar) S 6
Typ der Sicherheilseinrichlung/rypl 0' Sl'ety D"vlc" ...•. • N

8odenoffnung/sollomopenJng ..,i;;;;;;;;~;;;;;;;;;.~;~~';;';lf~",j ..••.••.•.....••.•.....•.•....•..... A ° 80 CMindeslwanddicke in 8auslahi/Mul Sh,,' TllldnnsJllmid:;I..1 «(nm) 6 O. MW
Umunoseinrichlunglv.nlnll o.vIc. .. V 0. FT 0 NA
Sonderanlorderungen slmJ elnzuhaltenisped_PloVlSlOns 10 b" obUllIed

30
31
34

Teil 11-5 (Seeverkehr) -lliaue Seilen
P.rl II-j (S.. mod.) - bJu. P'gU -
Enll:illVNollppklbJ.

Teil 11-6 IBesll1.ndigkeitsbewerlullgj - goldgulbe Seilen·

;-;~:~~~;;:nn~;:~~~~m.S~~~;Ey::~~~''''·''-:n·'--.oo-'-,-"'-",--=-C,""'MMr>-SI..I.. 5/6 J.'y1'S

8ewel1ungl Aunage CrNiMo-SlahIlE~ IIoM;ondloon luSlin Clf'JIMr>-sl..J 2.5/3 J.'y~

PTFE .

Teil 11-6 (Besländigkeilsbew6rtung) • goldgelbe Seilen·
~I/-(j {Evalu.lKJn 0'~omp"ti~J - qolchn yttlo... pagu-

30 Bewer1ungl Auflage CrNiMo-SlahI/E~IJu.tio,..condition.ust.n, C/NJhlr;Hlee/ ... 5/6 J,~I'S

31 Bewel1ungl Aullage CrNiMo·SlahlJE"I.\IlI1oWCoodllOn 'usl.n. CtN,Mr>-sl..l. 2,5/3 J4"
34 PTFE.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

:wLi;
Tanks mil Obenenlleerung. mit Sichelhellsvenill. mit
vorgeschalleier Berslscheibe. nach den in 5. aulgeführlen
Zeichnungen

&u
r.nkl ..-1111 rop-duchl/ll •. ..-IIh. :;",,'y ~,fv" pt~c"d.d

oy I "~nfJ"oI. <lSC, ,JS pIlIhe .sr"WlIIgs In s"elion j

'", .... ,,~ "",. ,,,'"","" ,!"" ~••<"",,,,,, ''''C,",,~"<> .".",.,•. "., •., '- ....... '''' ",. I..,' "...,... ""•• ,., "'.' " .., ~..." .."." L'~"';' ""'1
~"I-'''''' a;C"d,"II'~ "',;i,,-," n,J "". ~"""""''''''_'''''' "' .... "'''"01'''''-"' "',. /10"""0 Go<>J. C"'. ('''LIG [,"d

flll (l'l~ Bihnnllslel eUle:; Tallr.COfll'U1IL:r:;/ul1::.bewcUlicllCll I.>r In. p'<.>I"III'" 01 " '"n""~'OIlf~"'''''p<i''dOl" '''''1\
TLiliks 1Il11 der Zutns:;ungarlwnmcr ","nilppto~~!nllmblPl

DIBAMI70 12641TC

Spalte Bezeichnung
CoJumn Tlrm

zulassige Werte
und Symbole
~mns.bJ.'IdI""s
.n(5)'mbol$

(0, = oder/ol)

1. Rcchtsgrundletqell

Get<llllUIJlveIUlliIlUfl!l SlftlßC . GGVS
In tief Fassung vom 12 12 1896 (8G81 J, S 1886)
· Insbesonucre AnflLlllg B III ADR

GIPI~I"!J'".,m.>rulIlllI!JSII"lI,,· GGVS
,n lila ~IPISJ"n da 1] 12 11196 {BGUI ! P 1~IjO/

asp,cldly ~pp"n<1(( B '0 ADH.

Teill-J (allgemeine Stollan!laben) • !leIbe Seiten·

i'~ij;~~~~·lii;:(7.iI~:;;:~;;~~oJ·~C;~;~i);)n":",-,m""""m,,,._,,·"".~",:,,,,,,-.:p,,,,g.,:,:,=-:-::-=-:-::-==-:-::--:-::--:-::-=s 1.47

- Gd,H1rUlJlvclOnJllung E'SL:IIUallil - GGVE
In {ici t=assung vom 12 12 1996 (UGSI I. S 1876)
· msbc:;ofldcre AlllliHlg X RIO

(j~I.,,,,,,,,h·~''''Un,,nlJ<:O:;"nO.lln· GGI'E
/II/h" ~CISIon ad 11 J2 1996 rDGtJI I, P 18/ÖI

,speelil'! .pp"nd...: X RIO

PIIlIlI'lllclll (Jcyr">1lel''''l"'
!:3wlJilu VClllas NI BVCT 9"1710630lG r~cv 1 VOIil 1604 109ö

Teil 11-4 (Landverkehrl • rosa Seilen·

-fP~'"~flz.·';;:C~"~'d;'~ii:d';.·'';j·;:;pI~'·fcP'~';q.;;;,~.;,;;;;;;;;;;o~;'(b~-:-::--:-::--:-::--:-::--:-::-=-:-::---::9 ~erechnungsüberdruCkJCalcul-illonPrUSUrl (q'llq'} (bar) ::; 10 o. G
10 PrOfüberdrucklTu/P,us",. {gillg.' (bar) s 6o, G
11 8elfiebsliberdrucklwo/ldng P,ISSU,. (",ulle) (bar) . . s 4 O. G
12 Typ der SichellleitseinfichlunglType 0' Sifety o..",ce N 0 NF
13 BodenOftnung/BoltomOplning.. A 0 8 O. C
14 LGftungselnrlchlung/v.nllng D.vic. V O. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind elnzuhallenlSp.ctillPrO\1:;'OIIs 10 b. obu,v.d

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaua Seilen 
P"t1 I~j {s.. mod,,/ • bJue pegu-

19 IMO Tank·TypilMO Tlnk·Type . .10.2
20 PrülOberdruckJrul P,eS:;UfI (g'IlQ') (bar) s 6
21 Typ der Sichetheilseinrichtung/Typl of S'M;On'IC' ............•.....•..• N O. NF
22 8odenOlfnunglBoitom "pelllllg .......................................•..................................... A O. B 0 C
23 Mindeslwanddicke in 8auslahllMUI Sild TllJclulns Jn mJd SI...I (mm) 6 o. MW
24 LUflungselnrlchlung/V.nlng 0.11<;. V 0, FT O. NA
25 Sonderanforderunoen sind elnzullallenlSpdoilProYlSIons lO b" obs"llI'cI

- Gct<JlllUlilverolLlllullg See - GGVS\:I!
Ifl L1cr Fasslilig vom 04 03 1996 (8GBI I, S 419)
· Illsbesünt!crc IMDG-Codc - Amdl 211·96

2. Antragslellcr/A/JfJI,<JIII

E Mcr(;k KG aA
0·64271 Oaml~I,ILlI

Me AII~I~r EIIUUI~CIIIIU ~DN. BHD
Jullor/MalaYS1<.l

~ BaUlllusterpr[jfullg'l'r"I"'t/:~ ,,",

(jC'l~hlyul••Jrulun""!J s~. GGVS..e
111 Ih. ~(lrlo'on dd 04 OJ lP~8 ({lGBt I, P J 19)

"spo';ldl~ I!tfOG·COIJ,,· Amdl 2~·'J6

Tell 11-5 (Seeverkehr) • lliaul! Seiten·
Palt I~j (S.. mod.) - bJue P,gu-

Teil 11-6 {Beständigkeilsbllwertungl • goldgelbe Seilen·
Plt1II·~ (E"lIJueOon ofcompl>bb!ryJ - qoloJin ye"'... P'gu,

30 8ewor1ung/ Außage CrNiMo·SlahtlE~~lualionICondibonIIlS/M C,NlMo·sl.IlI.. 5/6 J.-tni
31 8ewer1unOl Außage CrNiMQ-SlahI/E~IIu'bonIConlktionIIlS/.n C,NlMr>-sl..J. 2.5/3 J.'y"

34 PTFE.

Teil 11--4 (Landvelkehr) • rosa Seilen -

9 i~ii:~"iir~:ä~~r;;n~~·n~';~;';;'iii:;;;;~d·;::,;;~~~:1.P~~~:.~.~;;;;.;;;";Fp;;,,;;,,;;;,,,;(r,;;.;;,,:;;.,{tCb;a:arr)J-:-::--:-::-=-:-::--:-::--:-::--:-::---:: s 10 ° G

10 PrtilübetdrucklTul P,ISSUI" (1l.llg., (bar) ;";'1 •.•..••...•..•....••••••.••.•.•.••..•.••.••..•••.• s 6 0. G
11 8elfiebsüberdrucklwori<.Vlg PIUSIl/,,/gilUg.) (bar) !> 4 0, G
12 Typ der SlcherheitseinrichlunglTypd of Sif,l'! D.VlCI . N O. NF
13 Bodenolfnung/BollomoperonQ.. A 0 8
14 Lilftunoseinrichlunglv.nlin"o...'ic. Vo, FT O. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhallenlspe~"JPIOYl:;,on:; 10 be obselll..d

c

M3/20·'jl1-l
lCC

1
6058 lllill
2438 111111
2591 111111

20000 I
30480 IIg

4600 kg
4.0 hai (ULJ~ltll"CIo../!JJu!l")

4,0 bai (ÜbcrdruCklga"go)
6.0 bar (Ullcrdruck.'gJ"gv)
6.0 bar (UllCldrucklgJ"Q<l)

ASTM A 240 316 L (1 4401)
4,8 Olm {Malllclrc~1 pa"l
6.4 Illlll (Bnu::;tallVm:lll ~I.~!)

PTFE
PTFE

(GENf.RAL ARRANGEMENT)
(TANK ASSEMElLYJ
(SIDE FHAME ASSEMBLY)
(END fl~AME ASSEMBLY)
(TallksCllll(J)

VOIII 17 UJ 199~

.... om 1201 1998
VOIll 07 10 1997
110m 01 09 \997
vOlll23011998

TYP':JltJ~I~ICllllllllg/ln'~()~"'9il~Mn

ISQ·BczeichllunWlso D~SJglldllon

IMO-Tanklyp.1MO. r~n~ r~pe

Uinuc.lI"ngfli
8r~II~M',<1rn

HölwA'erghl
TankvoluOll:ll l:a lGal'~<II~ dpP''''

zul Gcsallll11HlSSClma. perm gru~, III~~'

E.igcnlllasse ca.l1a'~ lIIass ilpprO'

mal( Belncbsdnlcklma. "OI~In;J /pe.,,,,e (AORII~IO)

111al( BclriebsdlllCkiwa.....orIungp/~sslJl. (IMDG,Colle)
PruldruckITdSlpleSSIJl"
8crechnungsdruCkiCalc"'Ilbon p,~ssure (ADf~/RIDJ

TankwerkSIOfff(ank malena(

TankwandLlickelSh"t 11II~~n~s:; (lIlUl)
glclchwcrtlge Wanddlcke/oq<JI~dl"llI.1,eN rl"~~f1"~S

OlchILingswerkSIOlr/G"S~jjl mal"n,,1

Tanklnnenausklc id lUl(JlllII"'!1 marer,al

Ölfllungcn unlcrllalLJ dc~ Flussi9kcllsspl~uelY

OpenlllYs bol"..- .q",<1I~~el

Art L1er Bo<1enöllrillflgl ..... llldlll (J':l Vl:I~l.lIlu:.~l:/

Typ" ul OOl/om ope",nl)'/Illmber 01 d"~ICQ)

WarmcisoherLillgl}ltldr InsuloIllon
SonncnscilulZ/Slln "},,elo1

Hell.UnQA'tldMg

MES B 97E66301 Rcv 4
MESB 97032-02 Rcv 3
MESB 97032·06 RCII 1
MESB 97032-05 RCII 0
M 3/20-9714 TS

5.1 Zcicllllungen des HerslcllersIAntragslcJ!Q! S l,~",,"(~ uIMJ""loJ<.IW",IA"f?/![;~nl

5. TankcontajnerdaleIVI~n~C"nj,,,ncr lJ,n~

zul:lssige Werte
und Symbole
pII,""SS.bM V.lues
ilndSymbois

(0 =oder/",)

s 1.47

e:ill1.~
Tln~s ..-Ilh bolloll,.,hell"r",e. ..-~hou/ sele!)' vl>"'e.
.......nOIlI ""nrjbf" eise. bMld Il~nll"d. u per 1/,. dr,,,-!<lll:;
ltJ s.ebon 5uud only fOllilnd ulnspo/f In ,,~eOld-inc.

ll-'Kh AORIRIO.

Teill·J (allgemeine Slo(fan!laben) - gelbe Seilen 
p,It/·J (Gen"ra) sllbSflnu Inlblm.uonJ - r"'''''' P'9&S
Oichle/O.nsity (kg/l)

~
Tanks mit Unlenenlleerung. ohne SicherhtlllSvenlil, ohne
8erslscheibe. blind gerlanschl. nach den in 5. aU({jt,(Ohf1en
Zeichnungen nur für den Landver1<ellr nach AORJRID.

Spalte Bezeichnung
CoItJrTVl T.rm

EnUIUll/Nof .p~elbJl

30
31
34

Teil 11-6 (Best:indigkeilsbewertungj • goldgelbe Seilen·

""~""~:':'l/e=·~f'.~"'~;;"',.'7~0";u'n2~:C;='Cmc:!""iN"'T"'M~~""sg~,":';';h;'=;Er"'v:''''~;'':'''~~·:'-'·.''_,.....,-'"-,,'''"''C:-:'''c:'M''~''''CC••,.....,-<5fB J ,yn-

Bewer1ung/ Autlage CINiMo,Slahl/E~iIIIl.OOlllCondOonIllsf.n C,MMr>-SI...1 2.5/3 J.'y1'S

PTFE.

6. Zulassllng des BaUlllustcrs

E:> ';I/lItlIJ~:.chl;Ullill. (jilf~ das fl'H.;h delll UI 4 ~~llalllll"l1

Pflllllcrlchl cUlsehllcßliel1 lllychbrrg~( Unl~IIi1(]Cll

\JclertiglC Balllnllsler cincs TankCOnlaincrs!onsbcweu
hellcn Tallks (TC) ftir die Bclöruelull!J dCI SloHc. dill lI<lcll
(lcm AnhallU ~lIle'11 TC müucn Dillen tllCsr;r lilidSSIUlil
zugco,tlncl Sind. gecllJlIel ist lind c1al~ Insowell (I,C
Vorschfillcil an tlen Bau. thc AUSllJSlllll[j. PrllhlllU "lid
Kellllltm;IHIlUlU ocs ADR/RIUlIMLJG,Collc!> clllclll Silul
Die Iln Anhang UCllilllOtell AullHoen SItIlJ zu beachll!1l

'II~ e"'M,,u I/'JI III~ plO'<'>I/pu "I ~ '''r1~ "..m',j,"IIudp<>r
'~lll~ lan~ 1I c/ m~nufolcl",ed ~s p"r I"sl loporl
mallllun,,<1 UI s"ellon .j inelulJIng IIppropnill. oocw"ellls
') sIlII"bleforl/-insp<.>lf"lsUbsl-ineUSfiltldlllIIlGdmll'
nL'reollln<11halll,S111 cOlllpl..lne" WI(/. tll",egIlIJhons 10'
COn)lw<:oon el/Illpmenr IlIsllnil.ndnlilfiolllgosper
AORIW[)rlMVG·COlle

~~:~~~::rlons )p<JclfieulII 1/1. "Ilne. ~lloul<1l'"

562



I ....'~ .. ,•• ,,, ",•• ,."" <I •• , n" .....,,~ .. 'H"."~" ••• '..'~."'.""'''' c ..... ,~ .'. ".'''~.'."'' •• ,.... ,,~. ".,., , ~•• ",_"•• , ~ ... [J" c..... ,
"'p"," ••'."""~~ , «_ u., ,ho G,n.," 'n......""._.1 ",. "'..,...,.....' '"n,"". ,,",,~.,;oo, .......... ~ ~.~"... e..... ,

für lias BLllllnllsl~reinus TaIlI..COJllairl~fsloflslJewt!\Jlrcllerl I", Jlld jJlOIOfyp~ <1(" r"II~-Ctl"'d'IJ"'/p.JII"vI,,r",,~

Taflks mit der Zulassungsl\ummcr Wllh ~pprovll1numbtlf

DIBAMI70 12651TC

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

GdldtJt~ulO"dfOfdllun!lS"• . GGVSlld
mrlltlv.ßiondd O~OJ 1998 {BGBI I P "'9j

U~"J'y IMDG-Coa" . Am<1f '1IHI6

Gdf."'~lIrv"''''''I1"un~ E'''''llb.IW - GGVE
inflltl~.~ndd 12.1'1 '996{fJGBlI.p /d/6)

es~cidy ~PP"n"HX RrO

G"/dfl'~u{V"'Oldnung 51,,,a•. GGV.s
JIIIf'tI OI.,1JDn l1IJ 12 /2 ,GG6IBGIJI I. p /8I1ll}

u~cJ"t ,pp"n..~ B 10 ADR

_ Geluh{uul..erordnung See - GGVSee
in Jcr FUSSllllO vom O~ 03 1998 (BGBI I. S 419)
_ insbesondcre IMOG·Code • Amdt 28·96

_ Gelalugulvc(OldlllJllg Straße - GGVS
in der Fassung wm 12.12 1996 (BGBl l. S, 1Bij6)
_ insbesondere Anhang B 1b ADR

_ Gefahrgu\\A;lUrLlnul1g Etienbahn . GGVE
in der Fassul1Q '.'01Il 12.12.1996 (BGBI, I. S 1876)
_ insbesondere Anhang X RIO

1. Recht$grundlagen

Ihe IC·oS d,,,lo oe malluldcluilld olcc'''dmyl<lllie
docum"ms wlIi<;h ar" ptOVlded wlrh Ihel"51/I1mal~ '1001'
may Orlty oe u$lIalor Ih" plJlpOse as (HJllhlsfyp6
ApP'0Olal rI flld UpilII who '$ lesf'l)mJblo fOllho
u"mmo~oncerlt~es Illal IhO rcs snd tlteil eqlllpm"l1l
altl m ilccotdallce wlrhln,s apPlo~allesp lI,allhe
prtlscnbed loSls h,we ~hown fOSlJn:o accold!lllJ ro rUd
IlIgtJlalions

EdCh rc 15 1o 1It1 plO..,duiJ w~lIllIe 1"11~ plare ~s isled
und", sec~on 5 FlInhllrmuftl each TC has 10 be marl...'d
Wllhlhtl l,m~11IUl1fdtlla~s as pel rlle IcgJl/ltgulJ~ons

still"a under seclion I as wer as m good .1s,blll fIIJllnll1
longlhwise On bOlh srd"s ..1 rhe lIelglito(lho Cllnllllbnll
wrlh Ihe apploval numbe,

/:", rh" fIt", I,m" I'!JOIIO 0ru,aCJOII u~<;h 1Cmal1ur"Clu'dd
..ccoulmg U> 1!l;5 fyp"·AppI,waI15 5ub)IIclfld ro lhe
P'tlSCfJoa<i l"slS as pIIf legal r"glJldCJOI1S slal"a urld.. ,
!it:C~Orl I drld II'tll1 POIIOWCil'y e~er.,. 2 112 yea',;
fhe pellods lor Ihe rnlefl1aII1l5poC~U" ale:

7.1 Jllll~r rlach dieser Büwnuslcrllllu50::'WI(j IlcfUl;sleUle
TC ist erslmalig vur InlletriclJnalllnc llnll dann
wiedefkehrend iJlIc 2 lf2 Jahre lien lIaeh den unler 1
genanßlen ReLhlsvorscllril1cn vorgllschrieberlcn
Prufungen zu unterziehen. Oie Ffislen fur die innere
Besichtigung uelragen·

7.2 Die TC sinlJ mIch dell mrlllcrn PlUtVf:rmerk.
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen lur
den VefWendungszweck nilCIl dieser Baumusler
zulassung nur benutzl werden. wenn der lür die
Prüfung zusl<lndlge Suchverslandige bescheinigt hai.
daß die TC und ihre AUsfüslung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorsehrillvn cßl50prechende
Ergebnisse erbrachl haben.

7.3 Jeder TC ist mil dem in 5. autge@lllerr Tanksctlitd
zu versehen. Darüber hinaus Ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unler 1. {jen311nlen
Rechlsvorschrirten uno gut sichtbar an beiden
längssciten in Höhe Ocr MJlleltinie mll der
Zulassungsnummer

7. Ncbenbestimlllungt:n

D/BAM170 1264ITC
zu kennzeichnen
Dte Sctlrirthbhe muß mindeslen::. bO rnm bell·agen.

7.4 Die höChslzul<lssioe Dichle Jer zu IJclorucmucll
SIolle belrägl:

1.62 kUli

TI,u llJiJ~ p,unusSiIJl" d,mStly 01 "'d ~ullSlanCIIS 10 oe
Ililnsponea comes up 10

_ Gesell zu dem UlJcrcirrk.ulllHlcn vorll 02 12 1972
(iber sichere Conlainer - csc
in der F<ts5ul1g wrn 07 04.1993 (BGEJI II S 754)

2. Antrags(ellerJ~f!I"'CdlJr

(fld r.... I~ Ind ,II/"IIIJbOndl ,"on~dIJOUI1 IUI ~dld

COlllalll"rs d<l 02 12 UH2 - CSC
'11 Ihe vetSJon dd 0' O~ '~9J IBGtJI 11, P 75~1

7.5 Die InlJelriebnahme dur Heizung lozw {Jas Eillilillen
von SloHen mit höheren TempL:r<lluren ist nur
geslaUet. wenn die BeSltlndiUkel1 des Füllgules mit
den Tank- und Ausl üSllmgswe,kslotlen gewahrleisleI
isl

7.6 Erllfäl1l

Slarlmg up rloll lIeaMg syslem 01 IlIlmy 5ullslJnces .wll'
hlgllef l"mp6f/Jlules IS plillTlllI"d only ir compallll~'ty

berw".m Ihv 5lJoslaJlCilS snd Ihe I,.n~ ..nd IIqulpmelll
malllllal,slll1suled

NordpJ!l'callitl

Van 1-1001 N V.
B-2500 LI{H Kurrulg::.hoOlkl

J. Herstellcr;M,JIlufdCrU'el

Van I-Iuol N,V
B-2500 ller KOl1inU~hlJulkl

7.7 EnWlllt
4. BaumustelprüfllnWf'IUh>I)/!" Id~r

Enlt~III/Nol~pp/Jc"ble

B/3 oder/ol C
jÜlyu
neif\.~iO

jUrl'''S, DaJlllllf.sr~"JJJ

lCIS 20-26/1
tee

1
6058 mm
2438 rllUl
2591 nun

26000 I
34000 kg

3820 kg
3 bar (UbclliruClV\lJul1e)

2,65 bar (Überdruckll1aull'o)
" bar (Übetdillck!gaugll)
4 bar (Übcrllruclvl1<lull'e)

14404 flach DIN 17441
4.3 mm (Man1Clkyl pdll}

6 nUll (Bauslahli"lOId Slddl)
PTFE

wm Oo.Ob HJ9B (Zusammcnslellung)
I,-()lo 06 05 199B (Tank)
wrn 07.05,1998 (Ra/unen)
I,-()lll 06 05.1998 (Amlil1ll1cn)
Will 06 05.1998 (AusrüS\ul1g::,v;lItiJIlICII)
VOlo 06 051998 (Tank.schil(J)

TYfJellllC ze rC/l! ll .. lgfr)'P0 D.Sig"d~Orl:

ISQ-Bezeichrluna"sO-O.si9ni /lOn
IMO- lant..lypllMO. rll1k rype:

längCA ollglh
Bre~etlMa'rll

HölleM~19hl.

Tankwlwuen caA.:"p."ry IpptO' :
zul. GesallllrrrasSehT'.H ptllm 11'0~~ JIIil~S

Eigenrnasse Ca.flilll molU aP/>'0~ :

max. Belriebsdruclvma. \'o'oll<lnl1 P'05SUI" (ADR/RID)·
"lax. Belriebsdruclvnll" wOI/(j1111 Pfessultl (1MDG-COde)
Prilluruck!TtlslprllssultI:
BcrechnurlosdruclvcillculallO/J jJlessu/e (ADR/RtD).
Tankwerkstolfflank m"len.Jr.

Tal1kwanddickelSfleflllidl/le~~ (min)·
gleichw~f1ige WanddiCkClequ,viil<lnl sIld Ulic·I.n~"s

OJchlungswel kslolfrGlIsltel m<llllnoll:
Tankirlrlenallslltcidungflintllll' mlllllllr.
OHnungen unler1lalb des FllbsigkeitsspiegelY
Op"I1I11l1S bdluw ~qw.:J I"OIor.

Art deI BodenöllnLlngfAnzahl dcr Verschlüssel
Type of bfJnom oIJening/nlJmbltf of oJdVlCtIS:

W~fmeisolicfungtf-/dalihSWabon:

SOllnenscllull/Sun sIIlt/ld".

Heizun(JJHub'I111':

69741-006
69741-500
69741-135
TO 2157
TO 2158
102156

P,LilllL:rictll (JCSll"~I'''IIOIJ ul
Bureall Ventas Nr. AVSl4.9,81b 5032/04 (BVCT/9tll.0340/G) Will 09.0b 1998

6. Zulassung dc~ Baumusters

5.1 Zeicllllunycl\ des Herstellcrs/Antra9::.tellerslJ)I~"II1<l~"I Al~Il"ldCIL"."AfJP"c.,,'

5. Tankcontajllerdatcnl1~n~ Co"I~"',,' Ddl~

NOlappllC<lble

III~p"c~un ce,MC~/l!s <I(;(;0"jlll9 {U EN I020~-J llllu~1

be p,ovrded 101 dU shcel melals ~PCCl(jI]<i In III,s Type·
Approval and used In Ille milllUrilClul1I o/lhe lallks fhe
v"lues IOflonSJIe slIengll. IR,.}. yl"l..1 ~Ilerlgin {R.! ilnd
clollgauol1 all'ilCllJla lAI //lUSI "olllel"s5t/l~11 rne
ITtrmmum OIa'UItS 5pi1c,~ed onllie llaS.l~ 01111" plolorYP<l

t:.eCII m"ul1~rl9 "n<l chmoullul1i/ 01 rlou tll/ulpmulIl/,.J1IS
has 10 be InspeCleo ilndl"coldeo lJy iln upellel1c;ea
pe,.,.o" 01 an "JCpan

Ih .. gtllllldllld,l 's "d~do,,'y

Le!Jal appuJI may llll 'dised "9..,n51111's ap!JIfJvdl Wllliltl one
1I10nll, allellllupubicabondal" r/,,, apIJoillsha#be
sub,rllrled 10 Illd p,tlSJdanl o/lhll Fedelillln~Illulo101

Mal"ri.ll<; Ruse""n alld Tesrm9 (ßAM), r2205B~IliIl. UII/~f

aUII EJCh.,n 87. JIl w'l/mg u,on ,,,cold (J~ ploloCOI)

II"S apr"oviJlwJl tle ,,"vel11moe' 'us,,'v..~OIl <lnld
"'OIocJ/lon '" dlly rmle III~ OIil'O lJP 10 lilre~1

Geg~n diesen Beschcid kann irlllcrhajlJ eines MGuals
nuch Bckanrllgabe Widcrspruch ertlollcn weruen. Der
WiderspruCh iSI beim Prt1sidcnlen der Bundcsan$lall Im
MaleriaUorschung und 'Pf'ÜfuIlO (BAM), 12205 Berlin.
Uuler den Eichen 87, schtilllich oder zur Niedutschrifl
eirlwtegen
Rechtsverbindlich iSI lIer deulsche Texl

7.8 Für alle nach die50er Büwnuslelllllil::'Sulig lur
Herstellung von TankS bestimmllln Blechc miisscn
A~nahmeze.ugllissenuch ~N 10204-3,1 vorliegen
Die Wene (ur ZugfesliokUJI (R".). Slreckglclllll (R.,)
und Bruchdchnung (Al dürten dülJei die fiir das
Baumllsltlr festgeiegIen Mlndeslwerte nrchl
utlterschreilen

7 10JIlder Aul- uud Abhau dur AU::'{lISIUIlUSlellc Isl VOll

eir.~em SaChkundigen uder SactwcrsliHldlgUrI LU
prufen und autzuzdchnell

7.9 Enllalll

12200 Bl.lrlin. deli 23. Juni 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATEt{!ALFORSCHUNG UNO -PRUFUNG

9. Fcstlcgung der Keflllzcichnung nach CSCIIJdllfll"n"l",nulmill~l/1gasp",CSc

10. Rechtsbehelfsbelehrung

22.06.2008

ß. Widcrrufsvorbeh<tltJGellungsdauer

Diese ZtrlaSsunu wird unler dern VorlJchOlIi des i{;lIf:r
zeitigen Widerrufes erteilt. Sio gtlt l<lngslells lois zum

Fach\jrllflflCilJlvoSioll1l12
GeltlhrguUanks und Untallmccll,l!lIk
r"rl~S f~r Oan!lolOus Gouds
and AccitJllnlal Mechdnics

Dipl.-lnU A. Ulrlctl

Prujeklgru~pCiJ-'IoJ"crG'UliIJ 111 2
GeneluTllglJngcn
von Tf<lnspOltl:lnk.s
ApPlo~el~ 10f IIJI1~pon Idnlt~

Im Aullrügforl b~h~1/ 01

I

1---
E. Recck

Es willl bcscheini{)t. lJaß lias !lach dem iJl 4 uell,1l1tllcll
PrüfherichI eiIISCl1lit:ß1icllliluehörJger Ulilellagcll
gcfer1KJle Baurnusler ein!.:s Tallt..colll<\inefsJor1sbewcg
lichen Tanks (TC) lür die 8etörderung der Sioffe. die nach
dem Anhang einem TC mil den Dalen diesef Zuillssung
21rgeordllel SInd. geeignet bl und daß Iflsoweit die
VorsclIrillen an don 8<\11, die AlIsrüshulg. Prüfung ullLl
KennzeiChnung des ADRIRIDfIMDG-COtiesiCSC el1ülll
sind
Oie im Anhang UUlIarlllten Auflilg{;rl srnll zu IwacltlerJ.

111" cdllln,,<lII'dl /IOd 1J,ulul~ .... 01" Id"~·CU"r..,n,,'IiK"·
lolble Idnk (I CI IrIdnuf.Jc/u'''<I 4) pdl ItI~1 1"p<J1l
mell~one<l "' s~co'OJl ~ jncluClng "ppruplJJltI dlJCUIII""1S
IssUlrabid fOI/ldllSpu" OISUllslflIJC"oS slartldUllntl enll'"
1I~ltlO' al1d It.JI rr 1:0 I(l compliJnc" w'llJ 111" rtlpul.J~ons (01
con~IIU<;OOn. e'lu'pln"n/. rtlSrihp ena n,arlttng 105 pel
AORrRIOIIMOG·CoaeICSC
Tlle cOlld~ons spe<",~"dillll'o anTlu. 51,oul.1 toll
obullI"d

7. NcbcnbestilfllHungcn

Anhang lurtL IA""". 10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

lur dCls Buwflustcr eine5 TankcuI1laUlersiOlls0cwcglictieu fO~ 1/,,, ""ulol~,JI,ol <l1 .. 1J1t comal"t:'lpo,r""I" Idllk
Tallks mit der Zulas5ungsI1ummer ....,111 IIfJPfoOlalnumllef

DIBAMI70 1264ITC

11,,,/II"lo'lU olll'd Id/fdlS ~I,uuld IJd ..11"...s1 uf XlIJ""

EolClo TC 's 10 btllJ'0Vl<l,,<J WIlIIII,,, Id/'~ pldld"~ hl~<J

IIllde, ~dcbJn 5 FlJnl,onllul8 edch TC lidS 10 b" IlIJI~"l/

wlfh me ftllIlaJ/ltug del.lus as pol 1/,,, III[lM IlIg"laufJllS
sfaludlilldelstlellun ,. a~ will olS in gOOLlI'l5'bld mJlln",
leni/(/I.,lse on born Sla~s ~I rhll 11"'9'" 01 llotl celll~1 ine
wllh Ihe aPP'ova!nlJmbel

11,. fC~I''''OblllJl"nul.clulerJJCcOJu.lllo'IOIlIII

d<>Cum.nts ... I>it:h dl" plOVlded WIll, tI,eleSI rem.Jl~ fl'"y
may only b" useo lor Ihtl PU/POStl <lS p<tllhISfyp"
Applov~lifllJetI~~n rohols Itlsponsrt>le ffJr rhe
tI"ll~naoon cerlt~tloS /h'" Intl TC·s IJnd Ih"if tlqu'p'""m
01"'111 accOluanctllv,rh Ill.s aIJpto~Jlresp 1I,,'lho
pleSClltJtldresls hdve snown 11ISUnS d<;COld/ll" 10 I/'tI
re9uldlioll~

F~llIld M"I 0"''' jJf'Ol ru "I''''dl'''" ""cf. I'; 1"~"ul"CI,,,,,J
II((,)I.:Ionll' Iu IhtS ryp~·ApfJIO.·a/l~ !olllll"aell 10 In"
P'"scnt,,'d lusls dS pel f"I1~/le9uIJtounsSldl,," uIIU",
SIlC~lIn I dnd IlJeli pdIlO,jCIo'y eVIi/)' 2 In y"ar.o
Jne pello<,/s fOl Ihll inl"willlllsl'tlCbo," a,lt

D/BAWlO 1:l6b rrc
Zll kcnnzCtcllllt!1l
Die Scllrihhöhe muß lfIull1eSlenS 50 1lllllIJelfagen

7 2 Die TC Sind !I"cli den rnrl dC{fl PJlilwOllUr k
'Y'Crseh~nen Unterlagen hef2u~lclien.Sie dlllleil fUJ
den Verwendunoszweck nach diuser Baumuster
zulassung nur bcnutll werden. wenn der lur die
Prülung zuslandige SachversUlnllKJe bcscheilli!Jlllill.
(jaß die TC lind Ihre AuS{üSlung diesel Zulassung
cntsprechen bzw diJß die 'o<lfUeSchncbencn
Prülullgen den Vorschrinen enlsprechende
Ergebnisse urDfacht haben

7.3 Je(Jcr TC i$l mll UClll in 5 aulgeflrtlllulllalll..sCllitd l.1I

versehen Darüber hil1aus ist jedcr TC mit llen iIOrl!Jt!11
Angaben 'lach den unler 1. genanlliell
Rechtswrschriften und glll sichlbar an IJcto:lell
l<lngsseilo:ll Jn Höho der Mittellinie mrl lJer
Zula~sungsllu{nmer

7,1 Jellcr IIBcll dicscr BaulllusieiLulas5tJlIü hClgo:::.lelllc
TC ist efstmalig wr tnuelneDnalullc und l1anll
wiedt!lkehrend alle 2 1/2 Jahre l1en nach lJcn triller' 1
genilrlnlen Rec;hlsvofschriften wr\Jt:sch,iuuuncll
Prufungen zu llfllerzi..:hen, Die Fnslul1 hir dre inllulc
Besichligllllg loelrOl\]Cn:

RIO/AOR IMDG-Goue UN-Nf Auflauerl.
Klasse-Ziller Klasse Belflurkllllgcn

COrld.bOrlS.r"l/liJ'~S

5.1-1b 5.1 2014

Die inneren OOelfl:1ctlen der Tanks simj jeweils vur der B"rcuu 111" Itf~1 USol!fU 10' rI,e CiJIIJdg<J OlllydlOll"n
ers1en Verwendung zum TJanSpor1 von Wasse~lOfI- pefOlfl<.l"tlle Ulnel su,(ac<ls olln, lanl( mlfsl b,

pero;.;idlösungen sorglaltig zu passiviclen, Die Tanks sinll pilS~OIal"d caleMy

so zu .beföfdem un~ zwischellz~la~em. daß ,eine e~leflle :~~~~:~sS;~fls~t:rlr~d~~::~~~~:Z:91n~;'~~ec~~~"o 01
Aufherzung durch klilnalische Emllusse vermieden WIrd, climallCaNy IfI!fu"nces c<ln be aOloice"

SlOllbeleichnung

:~~s:d:a:es;;;:;;r:il;;;I:O"r~p;;;,:;;m;:;X;;;;d-.------,-=,-----0-,---.:;;;:----=====-----
wll.ßrige Lösung mit ca. 31 %
Hl01. slabiliscf1 flach Bedarf

553



1 4 DM: hOch::Jzulassige Dichu: uer zu lJeloluclIldcu
Siollü belrägt

fI•• ...#. ,.,..",.,.,..1>1.. d .."",ly 01 11... ""D,.t~"C.. ,. I.. Q.

','"SpGIf"d comes IIp 10
!Q!!l
Tanks 1I11f. llillellcnlkclUlIU. Ilul Sltllcillclb,cllitl 11111

wn;-,esch~Illeler Bersischeil:re. n<lCII deli il\ 5 aulgelululcu
ZeIChnungen

t..t.ll
T.IlJS "lfl. 0..011 ..". 'HL/'~''lu .. lfl... s../~I, • .t...
p'0uO.d /Ir' r'<illlllbl. dsc...s1>-/1/1. Ut....W.loI~ Ir'

UCllOn~

7.5 Die IlllJclnobnahflle dCl Hdzullg bzw das Eliltullt:o
~o Stoffen mj( hOheren Temper<lluren lSlllur
gesl311et, wenn die 8eslälllJigke~ des FuUUUll:S 11111
den Tank- und AusrüstungswerkstoHel1 gcwatllleislCI
ist.

7.6 EnllaUI

~tlttrn" lJP 111" h...Mg sysl,m 0' /'IIo1il/ SlJbst..Ilce,. ...~h
high" t.mper,'uI.s IS p'"",lIed OlnJy 11 comp.r,llj,t)'
DIIWI"n Ihd $lIb,.I,InC<t ind Ih .. t.on~ dlld "QJJlpmlnl
mllln.I,Sln,.lIrld

Spalte BezeichnUilg
Co/um,) Telln

zulassiuo Weite
und SymlJOle
potrrlSSilll. V.1u15
.nd Symools
(0 := oder/lI')

Teil 11-4 ILandvcrkehq • rosa Sell.:n-
P,,, It' Il.ndmod,,} ·pin1l.p.YU_ _~_~ _

Berechnllngsuberdruck!CU;uI,oon P,,,nUIIi fIl4u9.! (bar) . ~ 4 0 G
PrufubeldruclrJT.st P,USUfO fll'~I1./ (lJar) s 4 ° G
BclriebSubenJruclrJwoINnIi' PruslI'. (gdlJllel (bar) s 3 0 G
Typ der SichCrheilseltlrichtungfryp. 01 SaMy 0. ...:. .. No NF
BodenOlfnllflgJBo(lom opon"'l1 A 0 B
lÜ"ulIgseinriclltllflglv.nMiI V.Vle. V 0 FT 0 NA
SOlldllranfolderungull sino einzutlalk/llsp.l,...IP,,,.,~on',; 10 ll. oou".d

7 7 Die Tanks SlilUll<lch eU'ler Urnrusluoy wn OUCll
entleerung auf UnlencnUe:erung einer DIC/llhcils
prulung zu unterziehen Nach eWler Uloruslung wn
Unlcnenlleerung auf Obcocnlleerung 151 eine Druck
und DichlMlIspriJlung lIOr'Zunehmeo. In Jedem Fall
sind diese Umrtislungen lIach uen 10 5 gell3nl1len
Zeichnungen auszufüh'en und durch einen in den
Rcchls'o()rscllriflen oenilnnlen Sachwrst31ld1gen lU
prülen und zu bescheinigen.

7.6 Für alle nach dieser BaumuslerzulassullO zllr
Herstellung von Tanks beslimmten BleChe Inussell
AbnahmezeugnlSsc nilch EN 10204-3 1 voI'1iegeo Die
wer1e lür Zugfeslig"'ca {R,J. Streckgrenze (R.) und
Bruchdehnung (A) dÜllen daoei die lur das Baumus~
(eslgelegten MlOdeSlWcr1c nichl unlerschtelten

7.e Bcl Dusschllf:ßlicher VerwelllJullg im Lalld...ctkehr
nach ADRIRID durten die mAnhang aufgeluflr1en
Sioffe auch In dlchl \/erschlossenen Tilnks (ohne
Slcflerhedsvenlil, ohne Bcrstscheibe. b1indgellanschl)
belörden werden. Oie lI1l Anhang oellaOfllen Aunagen
sind zu beachten.

\\-·n"n ~Iis 110 COlI~"t1.d"om /Oll' ~S~'.'l/" 10 0"'1...."
dsch.,gl 1"•.,,.houIdf>ISllbjl':Ilalo.Ul'~p'oolnrn
rur Wh.n cOll~ertodf,on, oorl,",," li-scn.lry.lo rop
dSCII"'~ . • pllSSll'l I.st ..nd """p'ool'tl.n rist ,,,,,,.1
b' ".,fomlld In ••eh ("'SI slIel, eOn..'I3IOIIS :.hou.d /11
in .,;("ord''''....1th Ih. dt''''IIl9S In Se(:t.on 5 ,nd
chlchd ,nd u,fJlt..doy.in ••"..rt,s s(X"cth..d In m"
t"fltlllg""dll"s

Insp.,u;,n c"'U~C,I/.S <ICCOldlflfl III EfJ 102D~ ) I rrllJSI
01 p1o..,dld (w~ sll.., m.l.ils spactIi.d Ul thls ryp,,·
ApplO"M.illd uSld in Ih. m'IlUf.ic/UII 0l11hll.inllS TI'I
~lllsJISh<#llgth(R~} ytltd!>lflnCJIIlIR,'''lld
.W~Aob«tl':e..ctUII (AI,IltISI nOI oll,ss tt,,11 trll
~ Vif.JJ!\.speCtJjlrJOll 1111 b.iSlS otth,ptot~~

Wn.n~ US.Cf 10# f,.IISpot/"i' IJlnd In .',o,a..nc....11
ADRIHIO. fh. su/lsrancu bl<idlll In. ,Me. m'r &ISO
/I. tr,nspot1'u n hermeOC"'r C»s.d fmJo.s (WIlhouf
UI.ty ~M"•. Vo"JI"olll frMlrJlbl. dsc. bind 1f.illfle.1J rh,
condWlls s~r:dlildIII Ul••flIl•• SI,ouJt1 0' obu,ua

9
10
11
12
13
14
16

'9
20
21
22
23
2'
25

Tetlll·5 tSe;everkahtl - blau.: Seilen-

~~~u/a~:~T;:;:I~~:1I.~!C'.----
PrülulX!ldruck!r.srPI.uu,. 'loIJlI".J (bar)
Typ der SlChertu:i1:seinrichlungITrlH oJ SJI.t~ Doo...:'
BooenOf(nung(80fltll1l Opeflffl$l
Mindcslwanddldw in Baustahl/MJ. SIld rhdll"u 1Il,(II(J Slul (mm) ..
LüllunoseinrichlunglV,nr-n1l o....c.
Sonderanlordcrungen sino elnluhall~n/sp"adlP,O"StO"S 10 b. ollurv.o

...._... ,;. 1.45

10 2.-
No NF
Ao B
60 MW

. Vo.FTo NA

7.10 Jeder Aut- und AlJlJau der Ausriislu"u~le~e lSl wn
einem Sacllkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeicllllen

8. WidcrrufsvorbehalUGcltlingsdauer

t:.~IIf7l<llJllonfl#lnadls,,,o,,nMIIOlIf/'."'l'-"jJllI.nlp.'ls
hu ICl b" I,upecled end fltco'ded br .n eK~nell.:,d

~",ono' etlupalf

TeillJ-6 (Besl<&ndigkeilsbewel'luIIU) - goldgelDe Sellt:l\
~(E",'u"bonE!...ctll1lpilbOlt.ty)·901d''nYe'......~

30 BewenungJ Auflage CrNiMo-StahVf~'/lJ~botVCOIlli-uoll'Us/""CtN/Mo-sl.., 5(6 J;y,s
31 Bewelllmgl Auflage CrNiMo·StatIJJE~""'du"'VC"ndoOOll,usl.n C,MAlo·st"l .. 2.5/3 J-1'f~

34 PTFE

9_ FesUegung der Kennzeichnuna nach CSCA>vI"mWl.IlI'unoln''''''''':l''s",,,csc

12200 Berlill. den 09. JUIII 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCIlUNG UND ·PRUFUNG

zutilss,iUt: Wcr1c
und SyflllJole
p"m.~~b/<iV41111S

.no;fSrmoolS
(0. = Ollcr/"I)

'0 2
,.

.N
Ao Bu C

.60 MW
... Vo FT Q. NA

ßill'
r.n1l.s .."I1 ....,. ..h<:f,,,'g,, .."II.S..'.f~ ...N.",.1
p'0ro<J.rI/ly. trenlJtbtl dsc. IS PlI/ho dt....."'lls In

s.cllO#O ~

Tcilll-5lScevelkehlj - blaue Seilen·
P.." 115r:>".lthJd,,' ·U.'"P"":l!.!.:..
IMO Tank·Typlll.fO r.....k·Type

PrüllllJetdillcklrul P'us.... (lI"ug.) (bar)
Typ dcr SidlClheilscinrictllunglrrPl oJ 541'11 Qe,lo:.

BodellolfnunglB.:>nom opo.fW19 •

~,,'tindeslwa(kjdicke 111 Bausl.lhi/loi<ll SIl•• tfldnus In m.JoJ SI...I (mm)
lhUuogscinrlchlunglV....ttr.g 0.......
SontiCranlOlderungcn ~ind e"llunaltcnJ~pec'&lP'o"","""oGI obse......

Tell 1-] (.. lIgcmdine Stoflang31.tllll . geilJe Selh:n·
~.!..!~~~~;ld".,~~ ~ _
DichlelD.n$l/)' (kgll) :.. 1.45

Tell 11-6 {8estal\cJigkellsbewer1Ullgl - goldgelbe Seileil -
~~~oanol<:OIneOO"'l)'/_:!1.,rrJlln r..,l",,·p'l"'!...:... ~. . _

8ewcltul1g( Allllage CrNiMo-SlHhl{E"kt~a~fl..Condao" .U~I.n CrfJlM;J·sr.el. 5/6 J ...)n
Bewef1lJllgf Aullage CrNiMo·Slatlln;".1LIJU"nII:;OIlIi-!lOI'.~sr"llC,NoM" sr.., 2,5/3 J.t)'I~

PTFE

Tt:il 11-4 tlandverkehr) • rosa Seilen·

~.!!:.!.~~~~~----------------
BerechnungsliberdruckJCoItcul.oon PI<i5SUI" 11IaUgeJ (Dar) .. ::: 4 0 G
PlufilberdrucklTuIP'.UU'.(YJlIg.} (bar) ~ 4 0 G
BelflclJsiiberdruclrJwo,kHl\f PI<in",. (11"'911/ (bar) :; 3 o. G
T:lp fler SidlClllcilselnrichhlng1rrlH of Salelf Da"'C. N
BOdcl10lfllung/llon"m op.mnlJ A 0 BI,) C
lljftUl1g;;ClllliChllU1glv""~,,g 0• ..,,', Vo FT u NA
SomH:fanlOlderullgcn sind CI.IZlrllalteil/sp"cIJ,P'O",$iOllS IIl". oou,""<!

TedJ
~~ llIß OlJcllcllllcerullg. llld SlChellll:ds'ClIl( uhue
wrgesCllitliclC ßefslschelbe. nach den in 5 'ltllUCII'tlncu
lClChnlUlgen

30
31
3<

9

'0
11
12
13
14
16

,.
20
21
22
23
24
25

Spalt.: Bez~lchnllng

CoIumn T"rm

1J -U. j);,cJßu
DIfJI.-lng W.-D MJsc/lke

ProJtlUglupPCtP'''J.Cf r,;,o"p 1lI 2
Genehm'!jungen
'o()fl Träl1spOllUll1to.S
""ppro".<I',; (0' lr.nspot1lall~s

Im AuJraQlon oe""" '"

LL-:. L<-,
Dipl.-Ing. A. Ulrtch

FaChuruppe/fJj",.-n 111 2
Gelahrguttanks und UnlallnuH.:llanlk
T....ks/oIDan"6rausGollds
.lIa A~c;a8nlatMech.mc.

Gcgeu diesen 80scheid kalHl ~U1ethalb eilles Moll<..lb !lach tell'" "jJp.,lm,,,"ll (lInd eil/Msl II.s 'PjJfO"4, ...I/IIIII on.
Belumnlgabo WiderspruCh cmobclI wCldcn. Der n><MIh ,1f.,ln. puUC4tOll d'lt. Th<# ..ppeet Sh.JJ o.

Wlder.spruch 1St beim Prä~~enlender Bundcsallsl~lIlur :~~:~~sd~:::::=n;,,:~~(r;.~~t/;;:~I::um.,
Matenalforscllung und -prulung (SAM). 12205 Berlln. Uutt:r den f"'I1.... /J1. in ...1I(In9 01 OIl/.cOldj,n ptoloCol}

den Eichen 81, schrillllCh Oder zur Nieder~hnlt
elozulegen.
RechlsverlJilllJlich Ist der deulsdlC Teld. 111. Q-,m..11 t..flS "..... onlr

Zulassungs-Nf./Appto,,"no ; D·8AM·7221 1265196
Hersleller-kJen1iCizierungSI\CllnLeicllen."""n"l..ct",.,·s "JallUlk.ooon "a TelS 20-26(1
(ergänzt durch HetSlell-NrISlippiemenl"d by 1II'llu1,c/",.,·s sene/numb"')

DlI:se Zulassung WIrd unter dem Vor1:>t:hatl des jeoer- r/lfS 'Pfi'lo"• ..."bI t1V"n UIld., 'U<i""DoIl unlJ
zeh);jcn Wlderrules elleill. Sie gilllängslells bIS zum ,,,,,o.:,oon'f 'Ilr /III,e It/l. v:'ldllp fol,I.51

06.06.2008

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

!üf das Baumusler eines TonkcolilainersJoI1sbcweghct1t:n I~,lI,. jJfo/()I~p" ", dId/lll·COllt.."'~IJllo'I.D'" lall"
Tanks lIlit dt:r Zulassungstlummer : Wtfll.pplovJllllllnb.,

D/BAMJ70 1265ITC

1O. Rechlsbehelfsbelehrllng

Antt:lIung zur Auswahl der zuoelassenen SIoUe aus dein AnnallO zur Baullluslcll:ulassuny
(BAM-l~le)

GlIlrJd'K. rol u•• ,ul.C1IOn of p"m.n.d .uhlllflCes A'omlh. 'MU 01 U1" typ.·.ppto ...iJ
,BAM-W)

Teil 11-6 (BestandigkeitSlJeweflung) • goldgelbe Seilen·
Pli' /1·6 (E".Iu.uon or comp'lituityJ - qolu.n r"'ClW p.ge.s·

l.lll.ssstgc Welle
und Symbole
IUtmris.IlI, VillJU
enlfSi'mllols
(0 := oder/lI')

'0 2c.
· No NF

Ao Bo C
.60 MW

VoFToNA

· ",40 G
$40 G
s 30 G
No NF
Ao B 0 C
Vo Hu.NA

• :> 1.45

t'.L!LL
T,nIoS .. 1Cfl.",.. ..:>Ch ..'~ • .... "'•• i~/.lr ".,("",,..<:.d.<I
/lr,h4nfltl'll'J$~.•Sp.llth.<k••01tJl/s.'U<:IlOll.5

I~~
Tanks 11111 OltCllt:l1llcerun\J. run Sk:lI{;ll\eb"elll~. 111.
vorge~challeler Berslscheibe. /lach den n 5 aUlucfutulCll
Zeichnuflgen

Teil lt-5 tStlf:Verkclu) • IJlaue Selten-
P<I'I !t·S(S.. 'flUG" • l)A,.p;;''''''''c... _

19 IMO TOllk.TypIlMO T~n".ry".

20 Prulullcrdluck!JI:51P,eulIf. jg'lll~J (bar)
21 Typ ocr SL<:herl\CItSClfuichlung/l}p" o( SilMy 0.....:"

22 BooenOllnunO'B.:>nom ll"'''''''' .
23 MlIldcslwanddid..c in Bausll,hl/Mm 5"'" t ......An..H" n __" stul (nlln)
24 lÜhungseinrir.htufl<.J'v'lll.ngo..l4C.
25 Sondclanhliderungcll Sind clnzulltlUCI1/S".,,,,,,Pfih'SIOI1S 10"" OOS."'"d

Tt:illl-4 (LLlndvcrk.:llr) • 10U Seilen -
~!:.~J!.~~~f:!:1!!;______ .__

9 BerechnunostiberdlllCk!CKul,/IOI. PIIIS""'" (gJuge/ (har)
tO Prü(ubefdruck!Tul P,.nu'. rll.."g., (bar)
11 Belriebs,iberdruck!worNng P'.UlI'" tll~uiI"J (bil')
12 Typ der SicherlleitsenlnchlunOfrype o( Sill"ly 0......

13 BooenörllHlI1g/Bollom opemng

14 Lühlingscinrichtung(v.IIllnll o.. "'C"
16 SonOcmnlor(JcHlllgtm sinO CllIZllhalterl/':>p"',dlP,,,.,,.,on~ I" /I" 01l,.",...0

Teil 11-6 (8dslancJIgkt:IISlJ~wullunYI . goldgelbc 5t:lt<ll\-
~~"ftWllon"lcO<ne,J/rO!lW.~~~~_,,_. ~ _

30 BewerlwlOI Auflage CrNIMO·SlahI/Ev....".u.wCondllOn ,,,sl'll C,N,Mo·sr.f>I 5/6 J;YIS
3 t BewcI1UlIO' Auflaoe CINiMo·SIl\lllfE\alu.ooonICanduOIl 'u~t"l1 C,NlMo·sI",,'. 2.5/3 JIyIS
34 PTFE.

Spalte Bel.eichnung
CoJ<Jmll T~,m

'0 2
~4

N
A 0 8
60 MW
Vo Ho NA

zulassige Werte
und SymlJOle
PdIIT/lS5JL/"Valuu
.nrJSymlloJs
(0. - oder/Oll)

s. 1.45

...... :i 4 0 G

.. s: 4 0 G

.. s:30 G
N
A 0 8
Vo FTo NA

e.«
T.IlU WIll' botf",'l-lJI,.Ch..,U" ..7ffl .. S,i,(dr ...JA... ,,0(

pI.c.a'dby, t(jfJ~ dlsc. ,,~~, 1/•• <11""""9S In

ucl101I5

Teit J-J (allgemeine Slollangaben) • gollbe Seilen 
Pell/.3 (C.Il"rft nos/Wlu .,tol/n,IN,,!· Y.'o,~ pequ

Dichle/O'...s.1y (kgn) ..

Tell 11-4 (landverkeilt) - ros .. Seilen·
P.,t /1., ftlfldmode) -pln1l.P!9OS-

Teil 11-5 (Seevcrkeh() • blaue Seilen·
Pe't "-5 (Stil modlJ _bJu. P"g!s·

9 BerechnungsüberdruCk!Clfcul'Wn P,,,nu'. (g.ug.) (bar) .
10 Prüfübeldruck!rlS' P,,,ssw-. (fl.iUflIJ (bar).
11 8etricbsüberdruck!worlunfl PIU$UI. (94ufII} (lJar) ..
12 Typ der Sichemehseinnchlung/TYfJI oJ S,My 0.""" ..

13 BOdcnöffnung/Bonom opentng .

14 UillungscinrichlunO/V'lllin"OeVlCe ... ...
16 Sonderantorderunoen sind eifizullalleO(Sp.CI~!PfoVl$Jon5 10 o. o/r~.rvI,d

19 IMO Tank·Typ!IMo rltlA·rype .

20 PrülulJcrdtuclrJre51 P'Usw" (flilU""! (ba,) .
21 Typ (Jer Sicherlleil:seinrichlung/rrpe 01 S ..Mr Doo...::•..
22 BodenöHnung/Botfomop.lWlg _ ,. .. . .
23 MindestwanddlCke in BauslahlJMIIJ Sild T/llellllus 111 tr.Mi Sf"el (mm)
24 lliftungseiruichlung/v t.ngD."".. .,..
25 Sonderanlonfcrungen sind einzuhaUenJSp"",.iJ P'O"'$JO/lS /0 b" oo,..",.a

Teil 1:
Tanks mit UllIenenllcerulllJ. mit SlCherhe~svelll~.ohlle
vorgeschallele Berstscheibe. nach den in 5 aulgefUhr1ell
Zeichnungen.

Spalle Bezeichnung
CoilImn T"nn

564



TeH U-S (Seeverkehr) • blaue Seilen
POil 11-5 (Sei mude) . blue PlJgll'$.

Teil 11-4 (Landverkuhr) - rosa Seiten·

-';;P~"'~"~',r:(L~"~d;i~~di7·/ir·:;:"",~,~p·;q·:;;··;';;;p,;;;;;;;;:r,;;~ibaf>========9 ~erechnungsGberdrucklclkulalionPr.ssul. (giJug.j (bar) s 4 0 G
10 Prtifüberdrucklrul Prusur. (l1aug.) (bar) :;; -4 o. G
11 Bt::lricbsOberdruck/Worlung p,ttSSlJ/e (glJug.' (bal1 s 3 o. G
12 Typ der SicherheitselOrichlung/rypll o( SIJ(llly D~O'lCIl , No. NF
13 80denOlfnunglBo/tom opening .. A 0 B
14 LOftungseinrichlung/venMg DeV/ce .........•...... V 0, FT o. NA
16 SonderanfOlderungen sinti C1nzuhallenlspll""ilIPlo.-i ons 10 Vil "b~"v"a

Th~L
Tanks mit untenenlleefuny, ohne Sk;he.he~5vclllll,ohne
Berstscheibe, blind geflanscht, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungcn nur für den Land>oer1<.ellr nach AORJRIO.

Spalte Bezeichnung
CoJumn Tenn

Tcill-J (allgemeine Stollangaben) • gelbe Seilen
plJrl'_3 (GMoral subsI./lC. JfIfonn.doll!. ydow pIJIlflS
OiChle/O.n.sity (kgll) ..

eol!l2.
1'/I/(s ""~/, tlOrlulll liSI;I'~tll~, WIII"j~1 ~4f~ly ~"I.~

wrrnOLr/ frlJ/lf}lDJ. dSI;, /'bnu IId"geu. dS p<>r 11'. drlJwu'gs
In s~clfun 5l1S11<1only (01 land rrans(J011 on aCl;ordanl;.
wi/h ADRIRID

zulassige Werte
und SymlJole
ptIrrnsSJbld VIJ/UdS
.ndSymboJs

(0. 0:: oder/o/)

...... -; 1,45

5. Tallkconlaillurd ... tcll/l~,,~ CUIl/",,,~, {I~I~

TvpelllJl:zeicllIIUI1~F1Jpll D~"''Jnill,,-,n

ISO·Hezeit:hrulllU"sD D,,!>iljnallOn

IMO.TallkIVp..1Mo.r~,,/( rype
lange<1.~n<J1fI

BreileMliath:
HÖheAte,gh/:
Tankvolumcll ca ICiJp~Clly mpplO'

zul, Ges'untrnasSClma. petm 9'Q~S "'~~,

Eigenmasse ca.l1lJt~ mass IJppto.

maJ(, Bclriebsd(lIck/m~ • ....ot.'Jn<Jpt"ssu'e (AOR/RIO)
Illax BelricbsdluCMna< ....Ot.'Jngpt~ssur. (IMOG.CmlC)
Pllj(druck!Tllsr pl"ssule:

8crechnllngsLlruckJc~lclI/~IIOn","s""" (AlJR/RIO)
TankwerkslOllthnk m~/~n~r.

Tallkwalldtlickc:s/,.., Itlickn"H (1111111
gh:ichweniyc Wantldicke/..qU"~I"nr .,,~, 1"'';~''Il»

Dlchtllngswert<slo(fIGiJSk.I m~r.>IIi11

Tankill11enauskleidungl1.inillg mdlen..1
ÖllnlJngcn unlcrllalll des FILissigkells'>!-lIt:yeIY
Openlng5 O.,fow iql/ld lev.l:
All d~r Bodenö(lnung/Allldlll {Icr VelseOlussel
TYpilofbolfamopllllnf)lnumO,,'oll/....l;es:
Wi:!rmeisolienul!JIHUI Insul~l,on

SonnenschulUSun ShJela

HeizlulgiH"along

TCIS 20· Hili
lCC

1
6056 Illill
2436 rllll1

2591 lIUIl

18000 I
34000 ky

4260 kg
4 bar (ÜlleluluClvg""'JIl)
4 L1ar (ÜbcrdfllCktf}auge)
6 har (Übcrdluclvg.Jugll)

10 bai (VbeldluclvgoJug.)
14404 nach OIN 17441

5,45 111111 (MollllCl1cyl pJrl I

6 111m (B<luSlalllJfIIlld SI"IlI)
PTFE

C
liv}.,.
nelIVno
ji:ily"., Dalllpl!~lllil'"

Teil 11-6 (Beställdigkeilsbewertung) - gohlgeille Seil"n·
Part /1-6 {EvllIuIlMn ofcompllliOlJityJ • golden rll'ow PIJ9ttS ' 5.1 ZeicllnlJngell des HerslellcrsJAntr<lgstcllcrsI[)I~","",l"<Ir Ald"lIrd"lu",,/AP/l.C~'"

30 Bewertungl Auna!Je CrNiMo·SlahI/E..alulJboll!Con"cion .usl.n C,NoMo-Sleel 516 J~rs

31 Bewertungl Aunage CrNiMo-Slahl/Ev.illlilbortlCon<lobon .iIlSlen CINoMo'SIUI.. 2,513 J~tS

34 PTFE .

6. Zulassung des BaUrTHJslcrs

l@.§..;
Tanks mit Obenenlleeruno, ohne Sichcrhcits>oeflld, ohne

. 8erslscheibe, blind geflanscht, nach den in 5. aufguführlcll
Zeichnungen nur für den Landvcrkehr nach AORJRID

&1.2;
hn/(s Will! /op-dschdrfj'. WllhQul salilly val.... ...,Iholll
fr,n'JIble <Io"C. bin(lIl,lfIg.u, H PO' Iho (lrawings In
SIe""'" 5 uud only /0' Illnd lllnspol/ j/J Ilccold.inCil WII/'
ADRIRID

69685,006
69685·500
69665·074
TD2162
TO 2161

vorn 14 05 1996 (ZuSal1llllCnSlellllllYJ
vOln 26 03,1998 (Tank)
vom 14 05 1996 (RaIUllCl1)
vom 14051996 (Arlll.lhiiellj
\forn 14 05.1996 (T<lll"'>l:llllll)

Spalte Bezeichllung
Columtl r.mn

Teill-J (allgemeine StoUangaben) • gelbe Seilen 
PiJrI 1-3 (GenllrlJl subsl&nclJ m(onn,!ion). yillow plJgttS

OichlelDttnsity (kgll) ..

zlllässi9~ Werte
und Symbole
p"fm/sSJ/,I~ VaillilS
.indSyml>ols
(0,0:: oder1o,)

s: 1.45

E~ will! Oc,>chelfll!.ll, daß lI'.S lIac.:B UL:U1 UI 4 ljclILtlllllen
PrullJerlcht cmscllließlich zuychonger UnlellLt!.lCIl
ycfel1igte BalllnU5le( eint:S TClll"'cönlalnc/:>Iul1sbewcg
hchen Tilnks (TC) für die Bdörtlenmg der Siolle, ale lliH.:h
lICn) Anhang einem TC mit llen Dalcn dieser ZIIIiJSSuilg
zugcoltlncl Silld. oemoncl isl \lud tliJß insoweil alC
VorschrilleIl an den Bau. lIie AusLiislullg. Pnilllll!j ulll1
KC.,IlLcichn"no dcs ADH/RID/IMoG-Collcs/CSC elllllli
sin(j
Oie IIll Anhilng gellannlen AuliaVen SIUU LU lJeachlCn

11 "' c"lIIneJ lI'dllllll p,olOryp., o{ d ld,,~·cunld,,".,rlpul

I~/)j" IlJn~ rTCI mdnuf..cllIr~u "s pur IdSI t.potr
men~<>II~l1m ~.,coan ~ mcJuu.ng oJpl'fO,lIIJle d~~1""""/S

IS Sull.iOlll/ot/(Jnsp-.Jr1ofsubSllJnC"S ~IJI.uon rl'M .in"".
"~,eof il"U IhiJI fI 's tfI compl-an..:e Wlfh Ih" ,eguld~on~ lor
conslluc~on. eljl/lpmllfll lilSlmg end "'''''''''g iI~ pli
ADRlRIDIlMUG·CodOlICSC
r"., cOfldMns sp"Cl~.d 111110 .. """dA ~,,~,,111 Oll
Obh,v"d

9
10
11
12
13
14
16

30
31
34

Teil 11-4 (Landverkuhr) - rosa Seilen -

PlJrt 1/-4 (L&ndmode) -plnlr.pdgOlS- ~~;;-.Ib"~----:----:----:----:----::~~BerechnungsGberdruck/clIIeLrllJlion P,.SSUld (gaUl1a! (bar) ~ 4 o. G
PrGfüberdruckJrul PfllSSUfil (g&IIIJ") (bar) ::, 40. G
BetriebSOberdruckJwo/ldllIJPfilSSUI& /gilug.j (bar) s 3 0, G
Typ der Sichemeitselnrichiuno/rype o( S.fll/)' Oe..c. . ... No, NF
BodenöffnunglBo/tom ope1lJflg.. A o. 8 o. C
LOftungseinrichlung/vilnllnlJ Oilvrcil V o. Fr 0, NA
Sondersnfordcrungen sinti cinzuhallen/spllciiJIP/o...,jon~ 10 b" oO~.IV"U

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten
P.rt 11-5 (Se.i mode) • Ollill PilgttS .

Enlfä!lVNo( ,p~'ClbllI

Teil 1/-6 (Beständigkeitsbewertung) - yotdgelbt: Seilen·
Pilll 11-6 (Ev&luaOon 01 compatibllity! - golcJ911 ydulV paqllS'

7. Nebellhestimilltlllqell

7,1 Jeuel IHICII LlIl~ser B.. urllu~lerLulil'>'>lUlV 11L:I~CSlcllle

TC iSI erslillalig vOIIIlDelrielJllah/llc unll dann
wietlelkchrcnd iJlle 2 112 Jahre dcn n,lch clcn lInlel 1
genannlen Rechlsvorschrillc.l vorgescllfleOCllcn
PriJfUlIOCll zu lllllcrliellcn Die FI iSlcn rUf die innc(i:
8e51cllligllng uellagen.

2 Y. Jaluclji"Jrs

7.2 Oie TC ~jllllllaL:h dcn mil dem PlldvunucI"
ver~chenenUnterlagen 'jerzuslellcl\ Sie dUII"1I ILi.
dCIl Ve('WclHJl.lllgszwcd liach dieser B<lUlnllster·
zulassung flur t,enutLI wClden, wenn der lilr die
Prülung ZtJsla.ldigc SacnverSlalleliOc lJesctleinigl 1...1.
daß die TC 1I11t1 illre AU~lüslungdieser ZlJlaSSllnu
elll5prcl:hell lJLW, (laß die IIOIUCSL:llriclJr:nell
Pnihlllgt:n deli Vursr:hrillcn c",sprccllCndc
Elgclmissc CIOI<lcllt rlallCn

f-or 11,,, /l,., /lInIl pfI...r 10 Op"'J~"" m~'I, le "'d"urJdu,,,J
iJccoldng lu lhis ryp"·Appro~"'I~.ul>lll~lilJ 10 lloe
prncnbeu l..sls dS pol leg:.II"ljul.IOo/ls Sldl"d WIder
seCMn, ..nd I/I.n pellodtcloRy ....'Y 2 117 yttiJr~

'''ilp.."ods lol/htlllllelllalmsp.c/lOu ",.

,,," rc', Ilr" 10 b., m~nlll~d"'"oJ JC<.UffO"g I"mll
aocurn"nls ",Il/~h "" ploVlu"a .....,rh /1'11 l..sl/omiJl~ 111"1
may 0,,1y b" uSlld (OIlhd purposil ilS p"r lIl/sType
App,ovaJlflue e"petr who IS r.spon ....bI" Im l/lll
uanvnlJuon c.ro~es II!./ lue rc's ..nd "'''/ ..qlllpm",,'
"'il 111 ICCo,UiI"ce V""/' /I"s "ppl" .. lJr lesfJ 1/,,,1 Ih~

plesCnbllrJ I.Sls h.."o ~ho\>n/..s"lts iI,:coI{j,nI1IO Ihe
I~9uldoons

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

lür lias BallllluSler eines Tij.,kl:OIlI ...illerSJOrl~I)CWe!.lllclh.m IUI w" 1"0IOIYliU ~(~ IJH~'COflld'''llrliJO''~ol" I~,,~

Tanks mil der Zulassllngsl1ummer Will! ilpproVlJ1 nllmbtll

D/BAM/70 1266/TC

1, Rechtsgrundlagen

7.3 Jeder TC ISI 1Il11 dem III 5 illllgch'lhl1en TilllbctulLl
zu velseherl OariJlJcl Ilmaus .51 jeder TC Illil delI
übriUcn Angaben nach den untcr 1 gCllalll11cl1
RcchlsvOlsr;hflllell lind gut slcllll)al all beidcll
Ulngsseilcll in Hohc eler MllleUinie llILI der
ZlllaSSlll1USIltUIUnCr

O/BAMrfO 126fiITC
LU "CllIllCICIUlCIl
Die Schllllhbhe lI1ul1 rlllllllcstCII'> 50 llUIl bClriltJL:1I

7,4 Olt: hocll,>lllllas'>I!.It: Oll.:Ille lIel LU lJclO(dcwllCll
Stolle bclrllgl.

2.07 "O'l

7.5 Oie Illtll:lriclJllilllllll! lIe. IlclllllhJ lJzw tlilS EUIIlllle.1
von Slullelllllil !lilhcle/I Temperalulell lsl nur
gcslallcl. WCIUI die 8cslaIJ(JI9"eII1l{!S flill!Jul(:~ lIül
den T<tllk- lUll.l AIlSIUslllllgswerkslOlien gcwillHleisWI
iSI

76 Ellllalll

Edcl, TC,~ I" lJ<I p''''',J~oJ \,,1/, 1"" I~n~ (.'IoJl,,"~ bl"u
Ullael ~"coon .s Furrl'llnn,jrd .,,,ch rc lidS 10 V., I/IIJI~~oJ

....{(tl /I,e r..m~I/I'''g d"l..ds .is I'ttllll" '''!JJII"g"ldl,on~

~I,,'~d ",ndd' sel;O"n 1 .~ .. eM.ls '" goou """Wd 111.1'"''''
lenglh,""se on b011l SJO..s al Ih" ""'9/,1 01 Ihe cenl~1 ~ntl

...,r"'I'e apptovJlnumOet

IIIQ "'d. /!""'"~,,,ol~d"""'11 u/ 1/,,, S,,"~ld"~~~ I... ,-,,,
l(iJnspotl~d COlllilS up 10

Sld'~IIl( "I' JU" ""~U"l( ~1.Ic'," '" M,,!! ~ulJ>IJ"~'" """"
hll/~e, ''''''p'''~lule~ 's p.umorrU<l only ,{ eornpa/IOJlil~
oerwd"n Ihe SUb~loJ"C" iJnd lil. IJnJ< .l"d "q"'plllefll
nlilleniil,s e"~Lrr~d

- GelahrgulverordllllllO Slwße • GGVS
in lIer Fassung vom 12.12.1996 (8GB!. I. S. 1866)
• insbesondere Anhang 8.1b AOR

- Gelahrgulverordnung EIStmlJahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGB!. I, S. 1676)
• insbe::>ondere Anhang X RIO

- Gelahrgulverordnung Sec - GGVSec
in lIer Fassung vom 04.03,1996 (8GBL I, S, 419)
• msbesondere IMOG-Code - Amul. 28·96

- Geselz zu dem übeleillkOfTlll1en vorn 02.12.1972
über sichere Conlainer· CSC
in der Fassung 110m 07.04,1993 (8GBI. 11, S. 754)

2. Antragsteller/Ap!.>'!c..,,'

Vall Hool N.v.,
B·2500 Lier Koninysllooikl

3, Herstellern.-la"lIld~luf'"

Van Houl N. V.,
6-2500 Lier Konillgsllooikt

G"'anrf}lIfV"rUh)HlIfllj 5/,..lj" GGIIS
In Ihe ...., ....on aa 12 J2 1996 (8G8/ I. p 16B6,

esp..ciaBy IlPP<lnlJj( B lb ADR

G"I.. llfgufv",o'dnunf} E,senbiJI,n . GGVE
1n1l1"vll/!>lOndd J2.12 1996 (BG8I I.p IBI6)

especiaBy appllndo.o: X RIO

G"IJhllJuf...uotu"ung $ile . GGVS~u
in II"~ ....r!>lon dd O~ 03 199B rBGB/ I. p ~191

especiil'Y IMOG·Cou,,· Amdl 28·96

11'"'iI''' 10 U'"lf1lllllliJlI""alconvlfIIlonlor sal"
Cf)fl/illflel~ dd 01 12 1972· CSC
'" Ihtl .'flt:;Jon ud 01 O~ 1993 /BGllJ /I, P 754)

77 Eullalll

7.1$ Fur <lItt.: ..:Jet I ulcser 8i1lIlIILISlcflllla'>~lJlllJLUI
Hersteilullg VUll Tanks bcslimrnleu Bleche IlIlIS'>ClI
AbllahfllczctJ!.IIlISSC nach EN 10204·3.1 vuLliegen
Die Wellt: für Zuufes!igkcit (RnJ. Slreckglcllzc (R"j
und BnJch,Jcluhlll\', (A) diuhm tlallci die fi.r das
B<lLUllUsltlr h.JSIV<.:lt[jICll MinLleslwclle l1Ielli
LUllcrschreile.,

7 10 JL:llel Aul· lJIlLI AlltJ<lU L1c. AlJSllL,>lulIlJ'>[Clie 1'>1 VlJlI

CillCIll Sachkulitlluf:1l ndL:1 Sal:lIVCI~l.afl(.:Jiuel1111

pll'llelllllld alJILliLcielltlCll

B. WiderrufsvorbclliiltJGelllinysui1UCr

Diese Zulassuny wi.d \lnlCI (lelll VolI,cllall tlcs Jed.:r·
wiligcn Widc!'(ulcs cll~ill. Sie wJllangstcHs lJis ZulO

06 06 200tl

1"~p.IC"~OI' c",un~~I~~ "~~,,,d;"91.J fN IO'O~ J I "'u~1
bd ptoVlded (01 dM ll!..,,/ IIldliJl:; >p"CI~"UJ/lIIIIS r,'pu
Ap!"o_..1iJnd IIseJ lfI II!" mJnu{ilc/ur~ of m. Illllks r/'d
valuas fOl liJnSde sl,englll fR~I. r,elll "'r,,nIjW rR.} ilnd
elonllaoonoJl(rlJclllle rAlm"slnO/be Ills"lI'dn/lle
mlnnJlIm ~iI!ue~ ~P"CI~~U Oll lu. VIJSJS o( rne !Jfolol~p~

LdCIII"UL"'~"'J dllU UI""I1""('''" ur /I,,, '''1'''1''''''''11''1'1>
I'JS lu b., lnSJ!Il":I~a oJnu I"co,ded bf an ...punen""a
pe,,"on 0' ..nll.p<'tr

II,,~ ~p",'O_d/ ,," b" 1J"~~fl ""U~t '''~~t,~I'"" ""IJ
I,,~o,;allon el dny Ilme /I 's VJ~d up 10 'd/"si

4. Baumusterprnrungtf',ofolyu" ',,~I

Prüfberichl tleSITesl repoll 01

Bureau Velilas Nr AVSf4,9.B 15.5039/04 tBVCT/9a7 0415/G) vom 25 05.1998

9. Fesllcgllng dcr Kennzeiehntl!!9....!li!f1l CSC,V~I"'''.''.lI'u''"lm"t~lfly"S1'''' C.':iC

Zulüs:>IJIlU,>-N. IAJ'P'ov~lno O-BAM· 723/1266198
HerSlcller-If1~lllilizicrlll\US"ellIILcICllCll.'Mdnur~~I,,'..1 • !o1dlll.n".JLon "0 TCIS 20-1 BII
(ergänzl L1urcll HCrsleU-N•.Jsupplem.. '"led bf tlld,wf"CI",el Ss~"Jlnumbtl,)

565
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f'lflJ
,."u ..1ft, 1;Jj' "~"I'~I'J" .-.If',,,,,1 ~"'.:Ir ~;>I 11/,,,,,,

It..n~ o~c tw",II.ng"J ..s 1"" (/,. ClI.w.II~ ....
UC/lOIl ~ UU.JOIII)t ro, 1..1>II1I.."sput'''' ..cC",d..nc. will.

AVRITl,V

Te'llI-i (lalltJver"-chrl - rO!od Sellell .
PJlfll'''IL~~~~ _

BeredmungsubefdruckJC..lCuI.JllO" P'U~UI" /9.J"9"/ tb<!rl ~ 100 G
PrLiluberdruck.fr..1/f',,,u,,'" (g.Jug ..1 (hilf) 60 G
BtJlnebSubCft:Jruck/lVotlu<,g i',;,uu,.. (g..,,',/O. Illal) ~ 4 0 G
Typ der Sidlel/\eiISeinnchhlllgfl,p41 0' !>I1..11 0.. ...." No NF
BOdenoflnungI8ooomopen,,,1l' A 0 B 0 C
lullungseimichtllnglv.ntsrlll' 0".""" V 0 FT 0 NA
Sonderdnlu'den.lllgcn SlllO t:rl1llJlhIU';lI/:>p...;,.., "'t""~' 10 11. u!>S.........d

TeH 1-3 (allytuncine SlollanyalJel\1 - yelll!:: Sellen-
.P..llf·:JIr..n"tiIJSUtlMiIn< .. tIIfonn.UOfI/·y.''''''f!i!.!... _
OiCtlle/o.nU'r (kgn) ~ 2.07

hil! 1.
Tanks lInl OhClleHUcClllllg. olU'L: Stl.lll~dtL:II:>VCllhl.OIUtL:

BClsl!>chelbc. bllflt! gellaIlSl:hl. n,lclI deli UI 5. allludurul~fl

ZelchnuIIucn lIur Hlr dcn lanovclk.e!lr lI..cll AOR/RIO

•
'0
11
12
13
14
16

Spaltt: Bezcichnung
CoIulfln r.tm

zulasslge Wenc
und SVßllJoie
jMmnsdlJ"V.altt".li
.nll SrmbOI.s

________________• ~= ude".,») _

Olpt -1119 W -0 Mlscllke

Proiekl9fupjlClP,ol"CI G,oup 111 2
Genehmigungen
von Transpol11anks
Applo"ilJs 'or It..n.s{i(Nf I~n~s

l_lI.J ilp(a~'m~; 0., , ~I~.<I .1I~"'~'I1lI~ ~PP'''''''' wl(l"" Oll.
tnOItll• .. /I., tII. pub~,·..1IOil lI.. f.. r". "pp"JJ ,."... b ..
SIIbm'f,.d '0 In" Pt.SNHllf of Ih. Feo.,,,, /nstJru(, rQf
M""UlM. R.. s,,"teh Vld rntltl9 (BAM} 1110SB"rtn um.t
(Mn EICh.." 81. on wtJlm9 Of Oll t.COfrJ rilS p'oIOC01J

Otpl.-Ing. A. Ulnch

FadlgruppeJ[hoSlOil 1lI 2
GClahrgullan",s umJ UnlallrntJchallik
r..,,~.s 10t" D'''g<iofOlI.s Good.s
..f'Id N;ud,,"liIJ M"ch'nK:S

1111 Aull,""gIwJ oMllJIol

LL.0--

Gegen diesen Be:schellJ kallu Ulnell,alll eIßeS MoualS
naCh BCkannlgabe Widerspruch erhoben werden Der
Widerspruch iSl beim Präsidenlt:n der Bllndcsanslall lLir
MateriaHorschung lind ·pruluog (BAM). t2205 B~rlin.

Unler den Eichen 67, schriftlich ()(Jcr zur Niederschnll
ein2utegell.
ReclltsverblOOliCll iSI Oer deutsche Text.

10. Rechtsbellelfsbelehrung

Anlage Lum/Mclo~,,"10

Teil 11-5 (Seeverkelu) - blaut: SCll':I)-
~ 1I.51~"..mod'}~~ _

EnträUlINor ilppJtCdb](J

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

für das BatullUshH cines Tankconiainer5l0rlsbewegllcllCn I", lIll'l"oI0rrp. "I .. f""~,colIl ..m"flpondbl,, I"n~

Tanks mil tier Zul3ssungsnummer Wlln '/lplO"Jlnumbtll

D/BAM/70 1266ITC

Tell 11-6 (Bt::;,;l<ultJigkell:>ueWe(hUlU) • goiligellle Sellen-
~~JE.ill"abon,,'comp.~.-...ry1·2.>1d..n~~p.E!l..:. .• • _

30 Bewcllungf Auflage CrNiMo-SI3hIlE".Jlu.JaoNCgna,·noll ~"51.11 C,NlMo·.lil"..1 516 J I'\'IS
31 8cwcltungl AllllClge CINIMo·SlahIIE.dIU..~ofllCglI()DOII 'USI~f1 C,MMo 11'1••1 2.513 J ')"1

34 PTFE

Antelluny Lur Auswatll der zugelasst:nen SlUrr~ dUS dem Allhan[J zur Bi!Ulnll::'h~rLula::'::'lJllg

(BAM-Lisle)
Guld.IIC" IU/fll" ,..lbCllon ot pbm.rr..d sub~I."c.~ ""111 u,••n"b<",r 111" Ir/H dpp<,,~.1

(SAM·Lul)

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTlFlCATE

ll!U..;
Tanks filii Obcnenllecruug. mil Slcllt~rhcilsvelllll,ollne
vorgeschallele Berslschcibt:. niJch den in 5. aufgcfululcll
ZeiChnungen

Spalle Bezeichnullg
Column r"nn

eMU.
J ..n~$ •.." /O~~s(""'J•. ,,-,(I•• S.. felr ""v. not
pr"cea"rJbr" "~JI'J'b!e d$c."$ "",(h. rJr,wI<Igs In

S"Cf/OJl 5

zulassigl: Wt:ne
und Symbole
p"'ttJuSlb!.. V..li"$
.ndSymOOl$

(0 =od~(/....)

l ~ .. , .•• " ,"L"".,, l~"" ~_••. , ••••~ "'." ., C I .. • ' ""."'.' G ~. ~ , ~ ,,"c j

~..-' .c ~, .. _._ 11 "' ,.,,-, "~"'",,'_" , ~ ~ ,_,,_. e..-•• ""' ,<01; .,

lur das Balllllllsler e/fles Ti!nkcOlllilUlerstUlbll~weUllcJll,:1I '"'U,,, pru/~rp" al.I.""·C",1l4fl>",Ip.>tldW. t .." ..

Tallks Inil dc( Zulassungsnummer """ "1'P'0~1IInum"",

D/BAM/701267/TC

1. Rechtsgrundlagen

Tt:ill-3 (allgclllt:ine Sioltangabenl - gelbe Sellen
P..n /·3 (G"n"till1l'uO~.nc.lfllomwOOnI- ydo... p.ge.s

DichlelDenS/f)' (kgf!) . .... s 2.07

- GefahrOlitverordllung Strüßc - GGVS
In tier Fassung vom 12.12.1996 (8GB I. I. S Id66)
• lOsbesondere Anhang B.111 ADR

G..r..ntllul\o.'""lJrIUllP Sfllll. - GGII~
in 111. Uf»JoII rJ:J T2 12 1996 ,8GB! I. P IUöl

upeu"'r 'PfI"tlIJü 8 '0 A.OR

Teil 11-4 (landverkehr) - rosa Selten·
P..I1/t•., (l,ndmode) ·pin~ed""s-

~ 100 G
~ 60_ G
5: 40 G
N
Ao Bo C
Vo FT 0 NA

- Gelillu!lulverurlJllUl1g EIsenllahn - GGvE
inderF..ssungvom12.121996(BGBII.S 11:176)
• lflsbesondele Anhang X RIO

• Gt:lah'UlllverordnuuQ S~e . GGVSf:e
in der Fassung vom 04 031998 (BGBI 1.5 419)
· InsbesomJe,e IMOG-Codt: - Amdl 21S-!jo

G..I.flIl1"'... ' ....""unlll EJHn".IIII· GGvE
In U.. ven.ooJn ad '2 /2 '996 (8GB! ,_ P 1IJ/61

Up"'g"'r'ppen"txHJO

G"t.oll'lf"l\o.tUldr'""p s"., GGvs...
111/1,,, ""niotIIJQ OIOl'9U(8GBlI.p -"9'

upec'''r /IolDG·Co<l. - AmtX 28·~6

"20
21
22
23
24
25

Teil 11-5 (Seeve,kehr) - blaut: Seil!::11 -

f.~M;7.,';,,,,uc;;a,!:(~'Z:~'-;~-""ypl~I'"'~~::-·:"~:'-':"::'''~''';'::.o-~.---~----_._--- 1u 2
Prüftiberdruck.f rUI PtUS"t" (P'lJll") (bar) 5: 6
Typ der Sicherheilseinrichlung/Type 01 SiJloJIy 0..". . N
Bodenölfllung/8affom opefllnp . .. . . A 0 B 0 C
Mindeslwanddlcke in BauslahllMtn 511 ..... rMJvl.SHl nI,lI SI.,., (lllfll) .... 6 0 MW
lUllunoseinrichlunglV"nfJrll1 DO\1C"lI . . • V 0 FT 0 NA
SondcranlortlerUllgen :>ind einztJllallcll/specld1I-',o"~OIl$ 10 0. 1l0Uf~"rJ

2. AntfagslellcflAeetc..nI

HoyC( GmlJH lntclllallOlhlle FÖlCII:>I>eurllu'l
0-2053 i' tlafllburg

3. Herstellcr,M..n"r..LI",,,,

COllllllllers ami Prcs~llre Vcssf;ls ltu
Clones, Co Mondghan. lrelalld

30
31
3.

Teil 11-6 (BeslalllJjgk~itsbewertun9) - gOldgelbe Seilen
P"I1I1·6 (E:~iIIullllon 01 compll/iOitty) . go/deli y"f<>l~~

BeWCr1unof Auflage CrNiMo.SlahtJE~iIIlJllllorvColI~~~..~i6TIy~
Bewerlungl Aullaoe CrNiMo-SlahIIEviIJlJ..I'O~Ofl(illol1,u~'en C,NrMO'SIUI 2.5/3 J I)'n
PTFE

4. BaumustcrprÜfung.'PIUIO'YPd 1..,

PrlllbeSclltJinigung de~on~I'''c~"" ,ol~~':dl~ ",
lIoyd's Reglsler of Shipping Nr OUB.7005746/Al ",o111 1706 1996 und COlllalllcr Type Appro"'o.Il
Cenitil:ale, AppfOval No. 9135·4/98 vom 25 05 1996

2
6058 IlUll

2500 Ilnll
2600 IIIUl

25000 I
34000 klJ

3760 kg
2.65 bar (UloCIlJrud-ip."p..)
1.74 ba, (Überdruclvg~up,,)

4 bar (Überdruckt1l'."p,,)
4 bar (Überdrucklp'''I1.)

SA 240316 U316 bzw 1.4404/14401 llaCh
DIN 17441

3,22 II1Ill (Malliellcyt ,WI j
4,45 mm (BauslahlAnr.:lst....~

PTFE

B/3 oae(fJf C
ja.y••
neil'\hlo
jatyn. OampJ~I~.m

vom 10 06 98 (Assembly Ora.... lIl9)
vorn 10 06 98 (Vesscl)
"'001 30 tO 97 (PressurcNacuulll Rchel SyslclIl Assy)
vorn 24 03 98 (Boltorn Oullci Asscmbly)
vom 05 01 98 (Bollorn Oullci Tnnk Pali ASSy ProviSIOll)
vOlll13.04 93 (Nallleplaic DelailS)
VOIll 14 04 93 (Taflkplale)

TankwamJcJlckcrsnllf trlklvlns (111m):
gleichwertige Waflddicke;"qurvill.11I ~/'dl/UC""US.
Dichtungswel kSIOll1G .!>Jo.1 n"""nlll

Ta nkinnen3uskleidungru..n1l' mal"""-
Öllnungen unterhalb dcs Flussigkells:'~:llcuel~

OP.llI<Ilf$ b,,/uw.quid ..~.,_

Art der BodenbJlnung/AllzalllllC( VcrschlussCl
T,pe 01 OQ/fom op"'fVnglflumber 0' d..." ..

Warmeisollcrunl)ll/.~fonSIJI..tKltI:
SonncnSChull.'SlIn shMld

HcizUllQt1I""l>iIp:

Typellbczeicllllun(]ITyp" On'I/".lWn.
ISO-Bezcichnunglfso.o.,.,pn.DOfI
IMO·Tanklyp.lMo-T..nk rrpe:
längCll.npfh:
BrelleA""'lJI'h:
HÖherH",lphf:
Tankvoltlrneu c ... .J(;..p4~..y ..w"•.
zul GesamlmaSSehnu P""tm 1l"0H milu.

EIgenmasse ca.IT.... m.u "Pf.'ro' :
max. Belriebsdruckhnu_ ....Of).h~prUS"'" (AOR/RIO).
Ulax BelriebsdrucMnilt "'OI~p p'.SS"f. (IMDG-Cod~l.

PrüM(ucklTulpru.su,,,:
BercchnungsdrucM::~uI..~n p'usu,,, (ADR/RIO).
Tankwcrksloftrr..,,'\ m6leruf.

GA 1213/1
VA 1163/1
RS 1054
BO 1069
BO 100311
ST 2401JNA
ST 2402NA

Tankcontainerdalenlrdfl~Cunt~"'~1 OJI~

5.1 Zeichnungen des H~r~tellers/Anlra9slell~rsiDl,."·,,.,!SulM.J""r.CI"'~'IApi!c.n,

~ 2.07

1 0 2
.. ~ 6

No NF
A 0 B 0 C

.6n MW
V 0 FT 0 NA

sltf~
2.5/3 J IyfS

&1l1_
r.n~s .. ~I. I<'l'lIIs':I>"'9". ",{{li. ur",; ~J'~" p' ..~"lJoU

01' • "'fliJI<ll" (iSC U p"'t 111" rJ'.IwlI1g~ 111 so~lIor1 5

OiChle/O,n.s.f'y (kgll) .

Tell 1-3 lallgemeint: Sioffangabt:nl - gelbe St:llel\'P,,, I·) (C"n"t.J .sub.sr..nc"lfIIomJ<lt!;)I>l· rolow f'!!lt'S

Teil 11·6 tBeS!ilndigkeilsbewenungJ - goldglllbt: Selten.
P,,, II.~ tE.4hJ.oon ofcampdD'biII1y) - goId..n ydlow p"qu·

Teilll.5ISeeverkehr) - blaue Selten 
P..,r 11·5 (Su mod"l • bIlI" P"9U-
IMO Tank·Typt/MO r..n!f·rrp" .
PrOlüberdruck/r.$IPruWi' (gilupe} (bar)
Typ dcr SiCherheitseinrichtungf'rp" or Sillö/rOewe"
BOdenOlfnunglBOI1Oi>'1opelllflg . . .. . ..... .. . ..
Mindeslwanddlcke lfl BauslahllMln SI T"""n.$1 ~I m:IIJ ~I , (mln)
Ulflungseinrichlung/v"non1l' OnlCO ... .. ..
SCorlderanfortlerungen sind elflzuhdllen/SpeQ.... p,O.,'S'O,,~ 10 0.. (lOu...... rJ

~
Tanks mil ObenenllecrullQ. mil Sichcrheilsvcnhl. HIlI
vorgeschalleier Berstscheibe, nach den in 5. aulgclilllliell
Zeichnungen

Ttdlll-4 (landverkehr) - rosa St:ilen·

9 ~:eJt~~~~';:;:;{d-r:~~:~~_ P,usu,,, /g ..U911) (bar"I--------. s: 100 G

10 PrüIOberdruck/ruIPrus",,, (g""lJe) (bar) 5. 60 G
11 BClriebsüberdruckJwGlblg PIU.sutll /p~"j (bar) 5: 4 0_ G
12 Typ der Sicherheilseinricillung/rr". oJ s..r.ryo.""" N 0 NF
13 BodenOUnungf80fJOi>1opelllllg. ... A 0 B 0 C
14 lO"ungs.elnriChlungfl/"nll<lg~"". _.... V 0 FT u NA
16 ~ondcranfurderungen sind einZuhallenlSp..a. P'O'lßlGl>S to 0.. (lla"t~ ..<1

"20
21
22
23
24
25

30
31
34

Spalle BezeiChnung
CoI"mn r.nn

zulasslg~ Werte
und Symbole
p"rrn~l/iIltJ,,!>

.nd Symbols
________________________~(o = odetlo,)
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6. Zulassung des BaulIlusters

DJBAMJ70 1267JTC

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Anleitung zur AuswiJIIll1cI zugelassenen Slolle aus lIem Anhanu tur Bawnuslc.-:zulas511l1g
(OAM-LLste)

GWUoJlICd 10' filII sdl.I<:~OIl o/p"m~lIodsubslllncos ('om IIld aflll". 01 tll.IYPd'''PfNo~1I1

(BAM·UsfJ

10111,e 1"01011"1'" o( ~ '''fl~·.:otll~.nlltlp.l'ldlAoJ/..W"
wn/l ~ppto~alnumbe,

rur das Bauillusier (;1I1CS Tallkc.;ollt'1II1CI~oll:.[)ewCUlichell

Tanks ,nil det Zulassung5nUtrlll\er

/lls Ca'Mod fillif filO prololyp", of a lim~·com~in~lI>"'t

labllJlllnk(rCJlllanufllclu,odasp"ffos/rBpolf
manl1<mad", secrion 4 indueJing IlPtM0pnafe docu",,,,.,;.
is suitabJa (or/ranspor1 of ~uOsfanc"s s/afodlll fho ann".
h"roof and Ihallt is in comp/lanco W/lh 1/10 'oguloJoons f(Jf
conslrucbon. aquipmonl. IlJsling lind mamng oJS por
ADRIRIDIlMOG·Code
Tho conc'tions spoClflad m file anlleA sl,ould 0"
oOS"f\lao"

Es wird bescheinigt, daß tlas l1ach l1em in 4.l]Cnanlltcll
PrtHberichl einscl11ießllcll zugehörioer Unlenagen
gefertlote Baumusler eines Tan~containers/ortsbeweg

lichen Tanks (TC) rar die Belörderung der Sloffe, die uach
dem Anhang einem TC mit den Dalen dieser Zulassung
zugeordnet sind. geeignet hil ulld daß insoweil tlie
VOnichrillen an den Bau, die Ausrüstung. Prüfung untl
Kennzeichnung des ADRlRID/JMDG·Codes ertül1l siud
Die Irn Anhang genannten Auflagen sinti zu beachlen.

7. Nebenbestimmungen

lulilssige WCl1e
und SymlJole
pomJIsSibili lIaluas
IflldSymboJS
(0 - oder/ol)

&!l.L
hn~s 'Vlfll borwn~do5CI'II'lJ~, ""(1. a ~ ../,,(y .;l/..~ "01
pleca<Jdd l>y • frlillgibJ<! cisc. as ~(Ihe 'frdwin':J~ in
$lIcbon 5

::;4 O. G

::; 4 o. G
::; 2,65 o. G

............................. N
............ . ~~: ~T 0 NA

Teil 11-4 tLandverkchr) - rosa Seiten·
PalI 1/-4 (lalldmod.. ) -(inkpJgeS

9 BerechnungsüberdruckJGalcula~on P'II~~UIll (gdOgO/ (bar) .
10 PrüfiiberdruckJrllsf Prossura (!1~uge) (bar)
t 1 Belricbslibcrl1ruckllliorktngo P(IJSSUI~ (!lJug,,) (bar)
12 Typ der SichefheitseinrichllmglTypo 0' S~IlIt'/ De~"a
13 Bodenölfnung/t!o(lolfl op"nlllQ ..
14 Lüftungseinriclilunglvlln~ng V..,CO
16 Sonderanlorderungen sind eUI2:utlalleIIJspao~IP(o"",otl~IG Lle ObSIJI~ ..d

Teil 1-3 (allgemeine SloUangaben) - gefbe Seilen 
Pa,'I·J (GWloral suOSliinco m'olm~u"IIJ.:.t"'''W~

DichlelDeflS!ly (kg/l)

Tcil1
Tanks 11111 Unlellenllcu(un!l. mit SldwlllCilsvClllil, olulC
....orgeschallete Bersbct1Cibc. nach den in 5 aufgeh.Hu1cn
Zeichnungen

Spalte Bezeichnung
Co/umll T,,(m

Fo, 1/10 ~':>f tim.. 1"'01 f" 0Jkll.:ltroll ,,~Cll I Cmd'"ul"~IU,,,d
accoldngfo Ihis ryp,,·ApproviJIis sub,,,clao"10 I/Ia
p,oscribolJ ("sfs.JS pOl logoJ/ (a\lul~/IOnS sl~/..d umJal
socbon r, oJndllion pa/lodocary evol)'2 Il2yalll'$
rha poriods for Ihll inlamal inspoc~on ara'

Tllo rc's 1110 10 /)" m~lIufdCfUt ..d acco,dl/lglo Iha
documonls whi,;;h I"" fJfovrd..d WJlh 11." lulrcm,,;,. Tn"y
m~,/ only 0" usoa forlho purposo u PO' l/IJsrypo·
ApprovaJ d 1110 o~pon who is rosponslt>fo rar tl,O
alflnlln4ltron celtlftos fhlll Ino rC"s (lnd Iholr oqlJipnl<lnf
IIro In IIcccrd~nco w.111 I/IIS i1pfJfoulil rllsp Inll/Itlo
prucnlutd losls I1l1vo shown resuds '''Ordlll1 (0 lila
rogula!ions

EIleIl rc 's /0 bo pr"""Nd wl/h tfI0 lan;" prlll. "'5 bllld
und"r .soctroln 5 Funl1elmolfo uch rc has 10 Oe milrlled
Wlfh Ille /lom~'''''''1J dafeJs U ~I Ihe 1011~1 Nl1ulalloll$
s/li/Ild undar ucbun I ,iS we' u /n {lood IAJOIbI. mlil/nCI
longlhwisa on trom 5IddS i11 Ihe /1011111t 0' IIle call/~r ina
wltll /ho IIPPIOVdl numbor

7.2 Die TC sind naCh lien mit dem Pruf ....ermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie düllen lur
den Verwendungszweck nach dieser Baumusler
zulassung nur benulzt werden. wenn der für die
PrUfung zuständige Sachveniländige be:.cheinigt hai,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschrielJencß
Prüfungen den VOnichrHlen entsprechende
ErgebnIsse erbracht haben

2 Y. JahrCJjoo~rs

7.1 Jeder nach dieser BaulllUSlerLulLissung hergo:slcUI~

TC ISI erstmalig vor Inbetrielmahrne unl1 dann
wiederkehrend allo 2 1/2 Jahre den ll3Ch den Ulllc( 1
genannten Rechlsvorschritlen voroesChnelJellCn
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen fur die innere
Beslchligung betragen:

7.3 Jeder TC Islmil dem in 5. aulgelühllcn Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus isl jel1er TC mil den
übrigen Angabon nach den unler 1. o~nall(\\en

Rechlsvorschriften und gul sichlbar an beiden
U1nosselten In Höhe der MilleJlinie mit der
Zulassungsnummer

DfBAMf70 1267fTC

zulassigc Weite
und SymlJole
p"rm~Slb/d Va/OdS
IIlldSymbOis
(o. - oderlOJ)

2
S4

....................... N
A (J B 0, C
MW
V o. FT

._----
......................... ~ 1.51

&<c
ran.3 ....rtll,,~<i~cI""ll". WIll! .. ~~/of,/ ....1...0 "ul
preca<J..dby I frallfJIblo dsc. ,n por Ih" Jldw",g~ In

socbOtl 5

Tell 11·5 tScll ....crkehr) - blaue Seiten 
P~,l 1/·5 ($0", Iflodol . Ulu" P~90S .

IMO Tank.TypilAlO rank-ryP<'

Priiluberdrucl<Jrllsl Pres.su'lI /'J""!1di (lra()
Typ der Sicherheitseinrichlurlg/ryplt 0' S~tely O" ..~e .
BO(lCnÖlfnung/ll"aolfl 0P'JnIll(J

Mindeslwanddlckc in eaustallll~!,n Sllcl rfllC~II"SS UI milu :.I"el (01111)
UiflungsejnrichllJOgIV~nM':J 011""0. ..... ..... .. ... ...
SOllderanloll1erullgen silld eillzuhaltL:llfSpttCJ..IPm",,,,ons 10 b<! Ob~dfVdd

Tell 11-4 (Lalldvcrkellrj - ros>.\ SelleIl -
Pilil 11·4 1~~2!9!~ ~ _
BcrechnungsübertlruckJcarc"'J~Gn PrlJS~UI" (gaugo) (b<lr) ~ 4 0 G
PrlirüberdruckJras' PllISSOIO (g~ugol (lIar) . $. 4 O. G
Betricbst.iberdruck1workin~ P'05SUIII (9~u9~) (ba() :0: 2,65 0, G
Typ der Sicherhellseinrichillflglrypo 01 S~My Oovrc. N
BOdenöUllunglBol'fom Optllllllg . A o. B 0 C
UitlurigseinlichlunglvenMil v.",~.. V o. FT
SOllderanlorl1erungcn sind Cillzulli!llelllsl".""~IP,o",,,,ons10 IJd utl~", ..,,<l

Teil 11-6 (BestandigkcitSllcweI1UIl9) - gOldgelbe Seilen -
~.!.!:~J~~dlu~oon "fcompdOtJtlilyJ . gofd"~~.-,--::=-,---,--_
Bewertungl Auflage CrNiMo-Slahl/E'valuIlOolll'GondloolnltuS/on CrN<Mo·~I"al 5/6 J,lyr.>

Bewertungl AUllage CrNiMo-StahlfE.aluaogfllCondtOoll duSlon C,NoMo·sloel 2,5f3 J-4'IS
PTFE

Teil 11-5 (See ....clkehl) - lJlaue S~ih:n •
.Pa"11.5p."~moua) -/JIuel!~~ _-:--.--:--.--:--.--:--.--:--.--.---:
IMO Tank·TyplJMO r~n/(·r,/p" .. ..... 2
Pn"tlutJerdrucklTe~I PfOS:><JfO 1<J~"'Jel (Dilr) S 4
Typ der Sichellllliiseinrichlung/rypa ot S~'dly Dcvrcd N
Bodellöf(flllllgIBOl!omoponlllg A 0, B o. C
Mindeslwanddlcke 11) BallSliihllM,u Sild f1m;;knou IflwJG S/ddl (10m) MW
llifhmgseillrichhlnglvenMlJn~'lCII Vo, FT 0 NA
SOllderanlorl1erunnell Silld eillllJtlilllellISpoCld/PIOW5l01l~10 bll o058,,"d

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
16

30
31
34

19
20
21
22
23
24
25

Teill-J (allg~m~ille Sloflallgabell) • gelue St:iten
PIII/I-J (Gonefal SlJO~llInC" Ulfolmaool/lj - Yd~OW pJ!!IIS

DichteJDensny (kg/l)

TeilL
Tanks Inll OlJellenllcerung, mil S;CllüdlCil~vel1lil.otme
\lo(gesctlallele BerstSChclbc. n<tch den ill 5. aufgeführtcn
ZeiChnungen

Spalle Bo:zeichlluIl9
Cofllmn TOIm

111" m~. p"mlls",lJ/u u"nl>Jly otU,o subs/"nc"s 10 ba
Ir"ns/J<lfrdrJCgmosuplo

SuOs(allcas otcl~ss J Wil,... ".t~11 {>OII/Iup 10 6/ 'e
inlondl1d '0' I'tfnspod ~CCO"ing 10 ADRtRID:
. lI(e IIpprgvad only it Iha /,lfIks Ifle oqulp~u ..'nil "~ma

/raps Ifl lfIe v~1I0'nlJ 51's10m in ~cco(dllnco wirn lila
(l"IIIV/flgS in Sl>C~'CII 5

Slil'fmg up m~ had~nlJ ~y~l"m 01 NI,n!} sub~/""lCes Wlth

"io]hor l"mpl:fa/wes JS ponn.lled omy if comp,,~ba.ty
berwe"n Ih" subsl~nc~ allo Ih" IIlIIK and oq",pmom
ma/onal,sellsur"d

Whon ~lJds "I" CO/l~"t1dd Itomlop dschoJlge fu bOlrom
c1~chllfgo. /r,o,/ 5110uJo:I Oe subjeclod 10 i1loa~proufndSs

last W/'lOIl conO'o(l"d (10m oonom drsch.trga 10 10P
drscnafl1o. iI pressufll I<lsl a/ld IIll:ilkproofness losl mu~
bo por1ormod In OIlC" caso such cOllvor.>igns ~hould bo
Jn oJccorddlfCo. wilh /he drawlngs m socbon 5 Ind
etlockoJ Md caltl"ttd by all e~P<Jn as spec/flodin li,a
loga/legulilouns

In~p"clJonCIl,utlc..llIS ~CCOI<.lillg /ll Er~ 10204·) 1mO/51
00 proVldtld 'or aI shoal malals ~p"c.fj"d mlfllS l)'po·
Approval and "s..d in 1/1" mallulaclofo 0' Iha /Inks rho
va/utls (ar feIlsMo slrallgl/l (R~). y.ald :./romlJ/n (R.J lind
e!ongalion ., fraclulo (A} mUSf nCI bo less IIlan fhil
minimum vlfluos spaafiod on Ino baSiS of /ho ptololype

Ellch moun/JIlg "IIU Ghmuunbllg uf (l1~ d<,/WjJlJI"1I1 p""l~

hu t<J bo /nspoclod and roco,ded lJy Ion uporiaflced
pltn>Of/ or IIn upon

lI"s appruv.tI",'iI be l,U ...m und"l l"s~,valJononll/
re"OCII/lon al any trmll, 1/ IS vdd up 10 /alos/

7.6 Die SloHe der Klasse 3 mil einem Flammpunkl
bis 61 cc 5ind zur BClörderung nach ADR/RID:
• nur zugelassen, wenn die Tanks mil nammen

durchschlagslcht3ren Armaluren naGh den in 5
aurgeführten ZeichnunUcn ....err,uhen sind.

zu kcnllzeichnell.
Did Schriflhöhe muß mindeslens 50 nun llelragen.

7.4 Die /löchslwta5sige Di(;hte der zu befonJcfßl.Ien
Slolfe beträgt:

1,51 kglt

7.5 Die Illbelriebnatlllle der Heizung btw. diiS Einrlillen
....on Stoffen mit höheren Temper<llureu iSI nur
gestaltet, wenn die BeslantJigkeit des Füllgules mil
den Tank- und Auslüslungswe/ksloflen gewährleiMcl
Ist.

7,7 Die Tanks sinti nach eillcr Umruslung VOll Ollell
enlleerung aul Untenenlleerung einer Dichlheils
prüfung zu unterziehen, Nach einer Umrlislung VOll
Unlenenlleerung aul Obenenllecrung Ist eine Druck
und Dichtheitsprt,rung vorzunehmen, In jedem Fall
sind diese Umrüstungen nach dell in 5. genannten
Zeichnungen auszumhren und durch einen in tlen
Rechtsvonicllriflen genannten Sachversläntligen zu
prüren und zu bescheinigen

7.8 Für alle nach dieser BaumuSlerLulassull\J zur
Herslellung von Tank!> bestimmten Blache musseIl
Abl1ahrnez(;ugrlisse nach EN 10204·3.1 vonlegen.
Die Werte für Zugfasligk(;it (R"J, SlreckgreHze (Rrl
und Bruchdehnung (A) dtirlen dabei die für das
Baumusler feslgelegten Mindeslwer1e nichl
unterschreilen.

7.10Jetler Aul- und Abbau der Ausrlislungstüile isl .... 011
einem $achluJIldigen oder Sachver~ländiuenzu
prOfen und aufzuzeichnell

7.9 Enträllt

Diese Zulassung wird uniur dem Vorbehalt dus jeder
zeitigen Widerrufes ent:ill. Sie gilllängstens bis zum

07.07,2008

8. WiderrufsvorbehaltJGeltungsdauer

9. Festlegunq der Kennzeiclulung nach CSC/I)ullltllli"aOon ofnlMI,Jnfl"SIM GSC

Entfällt

10. Rechtsbehelfsbelehrllng

Teil 11-6 (BeständiykejISlrewl!rtllug) - goldgelue St:ilcn
P.Jltll·6(l:~alulifJonO'''"lJlfleoJfJDlldyJ·~~",p·"",,,·,-·---:c=-

30 Bewertungl Auflage CrNiMo-StahI/E.oJlu~l>OnlCondoollaltSlall CrN,Alo·sloal 5/6 J.Iy'5

31 Bcwedulln' AUflage CrNiMo·Stahl'E.~lullfJonICofldfJonaus/eil CltIIMu sl~"/. 2.5/3 J.lyi:'

34 PTFE

Gegen diesen Bescheid kann inntllhalb eines Mouals
nach Bekannlgabe Widerspruch erhollen werden. Der
WidersprUCh iSI beim Präsidenten det Bundesanstall für
Malerialforschul1g untJ ·prüfung (BAM), 12205 Bertin,
Unler den Eichen 87. schriltlich oder zur Niederschrift
einzutegen.
Rechtsverllilldlich ist der l1~ulscht: Tt:)(l

LIIgaJ IIPP"fll mlf,/ 00 ("'SIld i1gamsl Ihls apfNo.~1 WlfllIlI o"a
mOIlfI, affer Inll pubfcallon dill<! Thd flppaaJ sna' tJe
submittod tol m.. Prawanl 0' Ihe Fodoriliinslilule lor
MoJlflrials R,Isollrch find r".stmg IBAM). 12205 BlIt6I1, Um",
den Eichen 1J7,/n wribflg or on rocord (IIS fNIJIOcOI)

rn" go/Urian 1.. .</ JS VIl~U 0111'/

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

12200 Berlin, dt:n 08. Juli 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG fij( das Bi.lUIIUlsl~reillüs TallkcUllli.llrlt:lsfOfISlrewcgllo.:llen

Tallks mil dur ZuiasswIg511uII101cr

lu, 'ha jJlGlllfypd u/" 1~1l~·';;OnldlllOrlpo"..(,/" '''111<
Wlfn~J1ptova/llumlJot

DJBAMJ70 1268JTC
Facllgruppe,p,w>.luu 111.2
Gefahrgullanks und Uofallinechailik
Tiln/(s /or Dangorous Goods
lind AccidMlaf Mech~nlcs

Dipt-tng. A. Uhic.;h

Proit:klaIUPPC/P'OJ"~1 Graup 111 2
Genehmigungen
von Tfanspont<i.o,",s
Ap/NovoJls forlfallspor1ldn~s

Im;J~~"J;;.ßk
Dipl ·llIg. W -D, Mischke

1. Rechlsgrunolagen

- GelalHuulverufllllUllg Stral!e - GGVS
mcJetFassullgv00112,121996(BGBII.S 1886)
• inslJe50ndele Anhafl\] B.lll ADR

- Gef<lhrUul ....ewldtHUlg EISClloatlll' GGVE
in tim Fa5sung vom 12.12 1996 (BGBI I, S 1876)
- insllesolllJere Aullallg X RIO

G"I~h'9ul""'O/lI'WII~ SI'.Jßa. GGVS
in Ihe vefsi<lo od. 12 11 1996 (BGEJJ I. p 1886)

aspacia',/ apP<Jn.Ji, 8.ltJ ADR

G",../IIgu(.",orUllunll El~oO/bll", . GGVE
/fIllle V"'SiOf1 dd 12121996 (BGtJI.I, P IB76/

espac;il'y .Jppd'lcJJ. ),' RID

- GcfülllglllvClOldHUIIU See - GGVSec
in der Fassung VOIll 04.031998 (BGBI I. S. 419)
- insbc50ndere IMDG-Code - Amdl 28-96

GII/~h'lIul""'OrUnUfllJS",,· GGVSIIU
In li,a .olsioln Ud o~ 03 /99B (BGBJ I. P ~ 19)

a~peclll',/ IMDG·Cod<l· Amdf. 28·96

- GeSC\;lZli delll UIJClclIll-ummell .... um 02, 121972
über sio.:here COlllainar - CSC
in der Fassllllg ....orn 07 04 1993 (!:lG!:lI, 11, S -/54)

TII" j .. ,~ tu 111" ",I",m~oo,,~1 COU~"Il~O" lor sJfa
COIlI~lIllirS dd 01 12 1972· CSC
in lI.e ~OISiOIl du 0704 1993 18GB! 11. P 15~)
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2. Antragsteller;Apf,l/lCiml

Gola Gocher Fahrzeugllau GmbH & Co, KG
0·47574 Goch

J_ Hersleller/Manul"cluf~r

7 9 BCI dU::.SUlhcl~Il(;IlCI Ve(Welululllj lrll l '-IIlLlvelll.clll
nach ADRJHID c111rlt:n die Ull Allh.lIlg clUtgdullncn
Slolle allel! in Llicht ve~clllosscllcrl Tanks lohne
SiCflelhellsvenlil. olme 8crslscheibc,
blindgel1anschl) befördert werden Die 1111 Allhilllg
genannlen Autlägen smll zu beachlen

1",'1,,,.. , O/~J u~"u (UI 1,~n~p.J/I "I i~nu '" ~c,''''oJ~''C'q '''"1
ADRINIf) rh .. !iuO$IJnCd!i h,"dm 11I" lInn ... nta~ ~!!iO

b.. 'la(J!ij>Uff"J U1 f1"lln,,~cJ'y CloJ!i,,<i (~IP.S Iw'lflo~I

SJ/IiI'y Viii•• , w,/houl hallgtOiIl (hc, "~na lI,ngllal 71'"
con<*tlolls ."",cl~etd U1 tnet ellnn !illould .0 .. ob~ellfOa

Gofa Gocher Fahl'7.eugllau GmbH & Co KG
0-47574 Goch

7 10Jcdcr Alll- uno AlJbau der Au~rusluugstelle1:>1 von
einem Sachkundigen oder Sacnverslandlgcn zu
prufen und HufzuzeictlJlen

E"a, ",ou,,~nll and li'IIlUW'Ul'!l or UIO "l/"'p'"..m P~II!i

hn 10 "et U1!i~cllll1elld rllcerd..a t.y IIn lI.pellllnclla
petßOU01 dn"JCp"rf

4_ Baumusterprüfunglf'/orolyp" T~~r

B. WidernlfsvorbchaltlGeltungsdauer
Prüfberlchl deSITnl r..port or

Germanischen Uoyds vom 28,05 1998, FC 5853/15

5. Iankconlainerdalennank Contam..rOd'"

Diese Zula:>::.ung wird ulller UtllO VOlltehatl de::. jcdtlr
zeiligen WldcHules elteill. Sie Ulillangsiells lJis zurn

0306.2008

{/lIS .pptoJ~~"'. b .. lI'~cln U/llJ.. , '''!ie/~''~~'' un~

r,,"oca~oll .1 Ii/lY ~"' .. II,~ "dd up 10 /~Iul

5.1 Zeichnungen des Herslellcrs/Anlragstellers/Ü,,,...,,,q$ o/Manul"~IUI~fIAppJIc ..nl

IlnAultraOl·mOehallol

,{I,,, lr~i-

Dip! .Ing (FH) S Mlelhc

Prujclo.lgrupp.CJProJ(I'C/ G/OUp 111 2
Genehmigungen
von Tral\sportlanks
App'0".I~ for /llill!iporl I..nl<!i

Ldl/'" "PP"~I "'~y 0" fit,~"d ''''oI'll~r III/!i dp/Ho"..1 ....'u"', OUq
monII, ,fl .. flh .. pubkJ~on UJle rhel Iipp4al !inll~"
!iubmmlld 10 111 .. PI"Stalllll of Ih~ Feoeral'n'M,,'" fUf
MlilllnJls R.. seafCll Ind r"!iMrlIBAMJ IU058.. /ln um"f
a"n EIChllll !l. in wlllIng ,,' Oll rdcurd (u psoloCoIl

Im Attl <101; Ool,~1 ur

19--- c ~
Dlpt,-Ing A Ullidl

FacILUIIlPPfM),V1~on111 2
GCfHhlgU\lilllks unLl Unlalllncclla'lIk
Tanks/ofOlinll"/OU!i Good!i
a",J AcCJd..mal M ..ch ..nlC!i

Gegen dieseIl 8cscheillkalln illnclltaJO CIIlCS MOllai::.
nach Bekannlgabe Wlderspructl erllolJen wertJen. Ocr
Wlderspructl i51 bOllll Prasidcntcn dcr BUlldcsanslalt lur
MalenallorscllUng und -prüfung (BAM). 12205 Bcrlin.
Unler den Eichen 87, scllrillllch oder zur NicLfer:>chrifl
eLrlZUlcgell
Rechlsverltllldlich 'Si ocr dcubelle Ted

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

12200 Berhn, den 04. Juni 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRUFUNG

Zulassungs.Nr.JAPptovdlno . D·BAM-724/126B/9B
Horsteller-ld cnli Iiz ie rWlgs ke nIlole Icll e. V1>l."ul..c'lu,,,r·s Id..n~k~uon no TWB-S- 35
(ergänzt durch Herslell·Nr.l!iuppl"mIJIlI"d Oy manulaclur .., !i slIn.llllu"'b,,')

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSCA)~'"/mn..~on o(m~I""Il<l,U 1?tlI csc

10. Rechtsbehelfsbelehrung

8/3 oder/Of C
l<l1'e.s
neiMlo
Jatyu, D<lfl1pr(~I","n

TW8-S-35

1
7820
2550 mm
2685 mm

35000 I
35000 kg

4700 kg
3,0 bar (UberdrucJvIl..ul/")
3,0 bar (ÜbcrdruckJgiIUQe)
4,5 bar (Überdruck/gaup..)
4,5 bar (ÜberdrucklgauQe)

14404/1.4571 nach DIN 17441
4.63 Imn bzw 4.5 mm (Mallteliql pari)

6.0 mm (Bauslahlllnl"a !ileeQ

PTFE

vom 06.04.1998 (TWB-S-35)
vorn 31.03.1998 (Drucll.behaltcr 35000 Imil Taoll.SLlllld)
vom 31.03.1998 (Arnlalurenzeichnung TWB-S-35)
vom 07.04.HI98 (Sictlemeitsvenlll)
vom 30.06.1997 (Druck-Gaspendelanschluß)
vom 30.06,1997 (Sleigrohranschluß)

Typenbezeichnungflype D"SJgn..~o,,:

fSO·BezelchnungAso.o"sil/neoon'
IMO-TanklYp.1MO-Tenli Typ4:

UlngeJl...nglll:
BreitM'Vidth:
HöheM"/ghf:
Tankvolumen ca.ICepa"'y epJXo~;

zu!. Gesamlmassehnu. perm gro~~ m.ss:
Eigenmasse Ca/T.fe mil5S apprOJC:
max, Belnebsdrucktmn worldtil/ pre~!iU/" (AOR/RIO):
max. BelriebsdruckmJ.... wOOOnQple!i!iure (IMDG-Code):
PrtifdruclvTesl p",uure:
Berechnunosdruclvc"lcul,,~onple!i~UI' (ADRJRID):
TankwerKstoffiTellll mdl.. rial.

Tankwanddicl<.etSheilhicl(Il"!i!i (min):
gleichwertige WanddickeJ.qulval..1l1 S1I,,'lIu.:Mn!i:
DichlungswerKsIOfflGa!iIl"1 marena/:
Tankjnnenauskleldun\}'tJtJln~ mal"Il~.

Öflnungen unterhalb des Flüssigkeil~sriegelSi

Open-VJg!i below 'q(Jla leo'er:

Art der Bodenöffnung/Anzahl der VerschtlJssCi
Type 01 bol/om openinginumbel 01 d.. ..tc.. !i.

Wärme Isolie run9JH"e/ln$ulallOll:
SonnenschulZISull $!IIIIIct:

HeizungrHlliring'

242-0049-0
261-0217-0
296-0108-0
298-0111·0
296-0099-0
296-0102-0

DIBAM/70126BiTC

Anleitung zur Ausw.Jhl OÜI lugclassellclI SloHc aus dew Allhallg lUl B"ulllu~hJll'i1C1ssung

(HAM-Liste)
Gut"'..nc" 101 "," !iel"c~on 01 f!"1II"U"rJ !iubs.IJllces Iru/ll rt>~ ann". 01 lh" 'ypo· ..pplo~ai

(BAM,u!i1)

6_ Zulassung des BaumlJsters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4 yellimnleu
PrtHbenchl elnschließlicl1 zugehOriger Untellagen
gefertigte Baumusler eines Tankconlainers/ortsbeweg
lichen Tanks (TC) IOr die Beförderung der Stoffe. die nach
dem Anhang einem TC mll den Daten dieser Zulassuno
zugeordnet sind, geeignet ist und daß Insoweit die
Vorschrillen an den Bau, die Ausrüsluno, Prüfung und
Kennzeichnung des ADRJRIDJIMDG-Codes/CSC erlülll
sind.
Oi,e im Allhang genannlen Aurlagen Silld zu lJe<lchteu

"'$ Cdt1JA"ii lh~lll'~ pmlOlypa 01 ii lank·conl"ul.f/pu'
I.bld lanll (TC) milnu(ae/llrea iS p"r lesl f ..porl
mlinuoneo:llll !ieclioll .. IncJuuing ilpptoptloJle documell/!i
l!i sullable fOl /flin!iporl 01 .suo.slancu !i/allld Ifllhll enll ..x
h..reo/e/lJlhaldl$1/1 compiancli wIIII 'he l ..gulJtionslor
COIl!i/fUction. •quipment, '1i!i~"Q lind marl.Jnl/ a!i pel
ADRiRIOtlhlDG-Cod4ICSC
Tlle cO/ld-/1<lns !ipeclhdin IlIlI "nn"" ~lIoulrJ"..
ob!i~/\lea

tur d .. s 8alllllU~lel eUlc:> Tclll"LlJlltalllclslUllsllcwcghchcll
Tanks mil der Zulassllng~mllnlller

Tcl11
TankS nlll Unle'llJlllteenul!l, ,l1il Slcllerllellsvenlll, otlllü
lIorgescf1allclc BerslSchcibe, IIdcll d~n 111 5. aufgt:lllhrten
Zeichnungen.

("111,,, plOIO',-p" "I .. Id"~ c~nl;ll"ollp<J"~W"UIII<
wJlllapplovalnumbal

E<Jl(l.
Tlillk. wrCll ~Ollom (hchdrQ" lVIII' d s.f~ly ~"/,·" 1101
prec..d..d by a "~/lglbl" cbe. cl!i P<trlhll r.tr"WIIll,l!i in
!i ..cIlo1l5

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baulllusterzulassung herge~lellle

TC ist erslmalig vor lnbctriebnatune untJ dann
wiederkehrend aUe 2 1/2 Jahre den llach den unler 1
genannten Rechtsvofschriften vorgeschriebellen
Prüfungen zu unlerzitlhen. Die Frislen lür die Innere
Besichtigung bel ragen;

For 1I," J1tsl ~md prror 10 0p"rd~un IIdch TC mJnu(it~I<Jf .. rJ
.cCOld-ng 10 /hi!i TYP"-APfNo~aJ l!i !iubJeclllii 10 Ihe
pttScribed tnls u pef '''Qal r..pul~~oll$ slal ..d undal
!iOclion I analllllllplinodoca1yev..1)' 2 Illyeaf$
TIl .. p4lloJ!i 10f Ihe Ir,I~ma/ll1!ip"C~Ol' lIr..

Spalte Bel.cichnung
Co/ullln T~rm

TtJill-J (allUcmeillc Stollangabcnl - geille Seiten-
~ lGdn"ral !iub!iran<;dllllollrl.."on/· rdowea.].. s
Oichle/o"n!ilfY (kg/l)

lula5sigtJ Werte
und SymlJole
p<JhTrsStbiet V~lulis

andSymbgjs

(0, =oder/Oll

::. 1.06

Tdlll-6 Ißt:5I<UllliykcIISlJewenung) - goillgellle SelttJll-
~(E::~alua~onu'colll"aIlM.'ry)-':1rJItJ""r~I".... p..ga!i' .__ .. _

ßcwerllrngl AulJage CrNiMo-Stahl/EvaluaOolllt:ondi/IoIl 'U!irlln CrNIMo·!iI ....1 516 J 1'rs
Bewcllullgl Aullage C,NIMo·SlaIII/EvoJluaool1l'Conlir,on lills,en C,NrMo'!i'''", 2.513 J 1'/!i

PTFE

TtJilll-5 (Seeverkehr) - blClue SelIeil -
~~ ~~ti'!! muooJ . ltJu~ ~~.:. _

IMO Tank-TyflllMo ranl<·ryp.. lu 2
Pnllulrcrdruck/ras' f',"ssU/" (l/""!J<J) (IJ'-I') !. 4.5
Typ dcr SICtlerheilseinrichtllng/fy~01 Sdl"ry DIIVlc" N
BodenölfllllllglBon"m op.>n"'!J A 0 B
Mindestwandd.cke in Bauslalll/Mrll Sh~1 rll/Clone!i!i m mJd s'oel (mm) 6.00 MW
LiJllungseinrichlungIV..nM!jOel-1ca Vo FT 0 NA
SOlideranrordcrungcll sina einzuhi-tllen/spa"..IPI,m>lO/lS '" 0 .. OOS..fV"a

7.2 Die TC silll.lnach den mil dem PrülveflTlork
versehtmen Unterlagen herzustellen. Sie dÜI1en lur
den Verwendungszweck nach dieser Baumuslcr
zulassung flur benutzl werden, wenn der lur die
Prüfung zuständige Sachverslandlge be~cheinlgl haI,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulilssunu
enlsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbrachl haben.

7.3 Jeder TC isl mit dem In 5. aulgetutll1tm T<lnkschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mil den
übngen Angaben nach den unter 1. gellannlen
Rechlsvorschnrten und gut sichtllar an beiden
Längsseiten in Höhe der Mltlellinie mil der
ZUlassungsnummer

D/BAM170 1268fTC
zu kennzeictmen
Oie Schnflhöhe muß mindeslells 50 mm bclragell

7.4 Die höchstzulässige Dichle der l.U Oefön.Jc'lldcll
Siofle beträgt:

1,0611.g/l

TIl" TC'!i,f" 10 .0 .. mdnul..c,,,,"d.CCOt"'"l/'Olh,,
documlllll$ .. lIkh .. fe ptOvrdea wrth Ul .. IlI~llem~fk ,,,,,y
m.y onry be U!i.a rOflll. purpo!ill'.:I P<'1f/u!iTyp ..·
Approo'lil ~ II,e ""perl who /l; fupoll!iiCXa fDf lhe
....fTI'll.~OIl carIJAe$ lllal Ih .. TC'!i Ind flJeil lqulpmeJII
'IlIlfIliccorrJ.'IIlCe WlIIIU,i!i apfXovall/l!ip IlIalllle
pr'!icnoao:l le$l!i h.'llfll shown IUu~S a,:coft/mg 10 '"~

r..gulJoon!i

E.ä, TC IS 10 be PIU~/IJ"oJ ""u, tn~ I..nl< pI~I" .. ~ hldG
unalif $aC~OIl 5 F(Jrfhenoore Ilil:II rc has 10 b/l mat1l"J
wIlIlIJ, .. rem"'llIIIgdel'~!iasplir/Il"le!JJII ..gu/,u"h$
.:s1.r"dlJndllluclion ,. u weIn In good ..isJbIa m,nn.1
ItfnlJ(hWl!i" ollbOlh Stil/>$ dlfIJe "~/!JI,'o'llIe Clillhuln..
wllh Ihll lIppto~al numbllf

rl,e "~Il/hl 01111" lelUll!i $hould L" .'Ir lad!il 01 :,on""

rh."'.... p",ml!i5JOIllaen5Jlyolrl>esubsloIn':"!ilobe
1I.llsporf~d,0mdS up 10

9
10
11
12

"14
16

19
20
21
22
23
24
25

30
31
34

Tell 11--4 (LClUl.lvelkellrl - rOSd Sellen-
~!!:.!-J!-.!~~_,. _
8erechflungsliberdruck/Caicul,~on Pflluur" (gdUl/ ..j (bar)
Prufuberdr"uck/re~l f'1"!iSU'" (lIaug..) (lJar)
BlJtflebsübcrdruck/wori<lnQ Pr ..u",,, /gauga! (bai)
Typ der SichelheilseinriclllunglTl'pe ot Sitldty o.....C..

BOdenölfllullgfBollom up"'"mg
LUllurllJsclIll iClllltngN..n~ng Oll'K"
Souderanroltlenlll!JfJll Sllld eUlzullallclllSp.>CI"IPlo"",on!i'o .0" Oo~"rll"a

:, 4,5 0 G

s 4.5 0 G
s 3,00 G
N
Au,8
V 0, FT 0 NA

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw das Elnfullen
von Siorren mit höheren Temperaturen iSI nur
gestaltei, wenn die BesHlndigkeil des Füllgllics Inll
den Tank- und Ausrüstungswerkstoflen gewal\rleislel
ist.

Sia/ling up l/l" I,,,aung !iy!illlm er Alllng sult$laIlC"S "'Im
hJg""f /amP8farWIiS l!i plirmn'~il ollly If compJubikty
balwll~n Ih" .:sub!il.."c" and/ha '.'I"k """ aqUlpm~1lI

malenal/SlIn!iUfed
1 CI! 2
T~nks 'IUI UnWIll:lllleerullg, nUI Slcllcfhellsvclllll. 11111
vorge::.chOllleler Bcr::;lscheibc, /lach don in 5 aurgellihl1cn
Zeichnuilgen

et!ll.
hnl<!i ...',II'bOliO/ll·(JjSC/''''IJ" .. ,Ifj a,,~lol/y "..I~..
p'..ee(jold by 11 II ..ngtbJ~ liSt. cl!i ".,1 lI/li dl"WlIl!J~ In

s..c~on 5

7,6 EnUä1l1 Nol "ppltca~l~

Tcill-J (aJlgerneHle Stoll.U1gabellj - gl.!lbe Seiten -
~~!!.2Ilj"li"falsuo~/anc"U1/omliJIJOII/- V~lu'~ ~!i__. _

Diclltc/Oen-Stry (kg/l) 1.06

Spillie ßClIJichnung lulassige Wene
Col"nm r~rm lind Symuole

pefl1Ujjb/"V../(Jd!i
IindSymbol!i

--------------------------~~~

7,7 Die Tanks sind nach einer Umrllstllilg von OllCII
entleerung auf Untenentleerung einer Dichlhcits
prüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüslung VOll

Untenenlleerung auf Obenenlleerung Ist eine DrUCK'
und DichtheilspnHung vorzunehmen In Jedem Fall
sind diese Umrüslungcn naCh den in 5, genannten
ZeiChnungen auszulühren und durch einen in den
ReChtsvorschriften genannten Sachvc'SI~UldllJCnzu
prOfen und zu beSCheinigen.

7,8 Für alle nach dieser Baumuste,olulassullg zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche mussen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen
Die Werte rur Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze (ßd
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die lur di}l'
Baurnuster feslgeleglen Mindestwene nicht
unterschreiten

Wh"n silds alll CO/l~~/r"rJf'oJln I"p ..hCI'd/g" 10 bullO,,"
I1I!iChllfga. I/,"y $hould ce ~ubJecred 1o ala,kpfooln,,$!i
I~!il Whe" conlfallea ffOm borrolll dt!ich .. r!l" 10 lop
di!iWargd, I p'eH(Jf.. leI!i1 alla a leakpfoofnU!i 18!i' IllU!ir
bllplll1onnlll1lll "ac'l "!ill !iuCh cono'lIr.i<ull$$IIOulab..
in oIccofaallCi wrlh Ihe dlawlllg!i In $lIcbon.5 end
cl> ..cha lilla cerlJ~8Gby an ""p"n a!i !ipllcdiaal" Illd
rllll.'lll ..gulallon!i

In!ipdtCOn ce/Mc..ru accofdmg 10 EN r020~·J r mu~l
b<l ptovrrJ"afor a' Slleal m"Ial!i !ipelCffiedullhls fype
Approo',l .na u!ield In Ih" mallufolC(lIr" of Ih .. lank$ rne
~,llJotS 'orl..nt>Je !ilr~nl//ll (R.J. y'a!d$/,unl/lh (R.J itnd

~llv:::~:c:~re"c,l:l::!i,I,,:O~:~:":t,:,:a;~;:IYP"

TCllll--4 (Laudverkehr) - rosa Sclll.!l1
~ !!..:!..l~andmo'!:!L:1!.'!!.l!:!:J'''"'-'---c--__

9 8crechnl.ngsi,bcrdruck/cakul..~on PrnSUf" (l/au').., (bar)
t 0 PrulublHdruck/f/lsl Pr"!i~ur~ (g""!J/>/ (tiM)

11 8ellllJOsuberdruck/WO/lull1l P/~!i!iUl" IgJug,,' (Imr)
12 T YII der SicllclhellsclllnclllllJlU/1tlJ<> "I SM",> OUV1c~

t3 B()(\CIl(llfnullgIBohom "p""",g

14 Lullungsellllichlung/vM~ng LJ .. ~,(~

16 SOndC{anforderungerl SI Ild eII1Zutlallenls!J"c/~IP'o"",on~ 10 0.. "O~", ..od

.,; 4,5 ° G
s 4,5 0 G
s 3,0 0 G
No NF
Ao B
Va FTo NA

568



Teil 11-6 (Bestandigkeitsbewettung) ~ gotdgtllbe Seilcn .

30 ;~~~6r1~~7~:;I~;:~e;=~Srr:;Ey::~=·..':'''C::'::·_=.''o,:-:".=c_=,,-.,-'-,..--:-,.. 5/6 J--1'~
31 Bewer1ungl Auflage CrNiMo-StahIJEvMl'~ondbon,uSl... CrJ'lhA.lo.sln/. 2.5/3 J4rs
34 PTFE ..

19
20
21
22
23
24
25

Teil 11-5 ISeeve,kellt) . blaue Seile,,
.!!!!~.mode' - Uu. p ..gos •

IMO Tank-TypilMO r~n/l.·Ty,.. 10.2
PrüfiJberdrucklr.srPr.S$ut. (1/.1111_' (bar) .. . s 4,5
Typ der Sic.herheilselnrichlungJr)'plI oJ S.fttf'( D.t~.. No. NF
BOdenoffnunglBoitom 0IHlNnQ ......•..•......•........•.••••••.•••.... ,..............•.. ' A o. B

MiAdeslwarlddicke in BauslahliMItI Shd TlloCknus.wl nllQ u.., (milli .. ._ 6.0 o. MW
lfiMungseinrictllunglV.fll/IIgDoVIClI ,...................... Vo. Fr o. NA
SonderanfOl'derungen sind einzuhallenlSp*(;I"P,o ~s 10 bf oos......"

T<:116
h;;;-~ nut Ohencfltlcclullg. olu\~ SICI,CIlwll:.vcnlll. ohnc
Bel'slschmbc. blilld gellaIl5(;/II. nach dCII in 5 aulgclunrtcll
Zeichnungen flur für den Landv~l"'chrnach AORIRIO

Spillte Belt:lchnung
Cohmlfl r.nn

Teill-J (allgemeine SIClUilngabCll! • gelue Stlllen •
PIff '-J (C.nlltM subSloinUlllfOlm.lfM)n). rdJ... P'o/!s
Dichlefo.nSo1)' (kg/l) .

eoJ~1 !i
r'f1~S "~III,,p"~<:I'''''JII ...""", ,.~r",/ ...1.11 .'!l"",,1
fI ..rog.f)fldI,,-c lÄffdAilll!<'II.,Sp"tlll.rJt:o,w,g,,-/O
SOCIOt!:i useJofll)- fOlI:on.:JfI.ln$p.1f1 ~ 'c....ola'nc. "ftl'

ADR,lfUO

zulass.y<: w~nc
und SymlJole
p"tmss,tJ.V.ilun
.ndSymboll
(0. =odc(/a.)

.::i 1.08

=Tanks mit Obcllcntlcerung. mil Sicherfleilsvcnlil. ohne
vQlgeschaltete Berstscheibt:. nach den in 5. aulgelührten
Zeichnungen.

Spalte 8ezeichnung
C4IumrI T.rm

Teill-J (allgemeine Slolfangabenl - gelue Seilen·
P.,II·] (G.n.tli SUfltlatlCf in'OlmlOtJrm/- rfllo ... fl'lIU

""',
Tfll"S W1ffl Illp-.hcfl~'g •. WIU1 .. SiJ"'/ v~. "'"
pt.U<JGdtoy.ft4ng;b/edlsc. 0lS{HJ"h.dt4~ongsin

SfClNwl ~

zulassige Wene
und Symbole
p"tms$<" v~.s
.nd Symbals
(0. =oderlot)

•
10
11
12
13
14

'6

Teil 11-4 lLandve,kellri - rosa Seitefl'

;:rtr:~~~~~;S7b~~·n:~~M=p,::-"::-wc:"--;:I'::-.o::-'.::-l(;=ba:::();-.---~.-- :, 4.5 0 G
Prulubeldrucklr.sl PI.nu'" ('I1.lllg'l (l.Ia.) . . :> 4.5 0 G
BclriebsuberdrucklwOIIIMllI PrUSUIIi (gJuQ" (baI) . . ::; 3.0 0 G
Typ der Sicherheitseinrichlung/ryJlO 1lI S ..f.,y O.n" . . N Cf NF
Bodcnolfnung/Blltfam OPOIWl~ ... A 0 B 0 C
lüflungseinridllunglVfln/lllglHwocoJ.. Vo FT 0 NA
Sonaerantorderungen sind einzuh",lIen/Splla~p'<l"S/<InsloD4 "D~4"1I.1

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blau tl SCiltlll .
Pol" I/.j (.:;'" Inoa.1 - blufl Pi~f/S'
EnlfätlVNo' IIPt»Clb/.

Oichle/Oensity (kgll) .s 1.08

, _ .. " " 11 ~ _ h _~ I~ , , , ••~ •• ,,~ ~ " ••• " (> ,

A•••, , "~"_"~ .. , 11 w' ,''' ",""," ~ , d' ,_, n U.....,., , ~ .:~.. ,

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Teil 11-6 (8cslandigkeilslH:WtlrlullgJ • golugellJe StlitCIl 
P.l,I /1·6 (Ev./uoJbon of corne"O/l~J • pot<J.n (,,'li... P'!j'u-
Bewertungl Auflage CrNiMo-SlahIIEvillll.l~onICondr)on.usilln CrMMOos/.,1 5/6 J 1)";
Bewer1ungl Aullage CrNiMo-SlahIIEv.ru,~olV'Co"do~n.ulllln C,N/MOos,,,' 2.5'3 J ~r.Ii

PTFE

I'" !I,. ptlJlufyp" o.JI .. , ..,,~ ...."'.." .."p.J,'~tJJo ..."...
WJlfl.pptov.llllumbll

hu tlas BauIlIll::>lc. eines T~UI..C(JtllaIllCI:i/O'bIx:Wt:tjIlChcll
Tanks mit der Zulassungsllullullcr

30
31
34

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seilen 
P.n/l·4 (t.ndmodeJ -P'f1kp,qu-

Teil 11·5 (Seeverkehrt • blaue SeileIl •
P.rt II-j (S", mod./ - blull paqf/S-

IMO Tank·TypllMO TllfI/(·Type 1 0_ 2
PrüfuberdrlJckJT.~1 P,f/SSUri (Qi"~') (bar) .. . 5 4.5
Typ der Sicherheilseinrichlung/Type 01 S.l/"I)<OIlO'>C'.. . N
BMenöflnung/BonamopilnJng . A 0_ B 0. C
Mindeslwanddicke in BauslahVMtn Sh,,' TIKMUS/IlmJd$r••, (mm) 6.0 0 MW
lOllungseinrlchlungJvfln/lIlgOe\'fc" _...... . . Vo_ FT o. NA
Sonderan'orderullgcn sind cinzuhallen/Sp4cuIPtO_S 10 OW 00$.., "

8erechnungsüberdrucklCakulsllon P,f/SSU,. (lI'Ull') (bar) ::; 4.5 o. G
PrGlüberdrucklTtlSl Pr,$$urfl (gaug.) (bar) .s 4.5 0 G
BOlricbsüberdrucklworllingPtflUulfI(g.ugfl) (bar) s 3.0 o. G
Typ der SlchcrheilseinrichlunglTyPfl of S.lI.lyO.VIC N
BOdenölfnung/Bolfom opdfllflg .. . A o. B o. C
lüflungseinnchlung/V.nllflg O'VlCfI V o. FT o. NA
SondoranlOiderungen sind einzuhalltm/sp.c,4IPIO",Slons 10 04 oD$lrv"o

"20
21
22
23
24
25

•
'0
11
12
13
14
16

Teil 11-6 (BesUlndigkeilsbewertungl - goldgeH.le Seiten·
pfft U-fi (fvW.OOn 01 ~OUlfWllb!ty) _~n ydow p.l9n-

D/BAMI5J 1269/TC

30 Bewel1ungl Auflage CrNiMo-.SlahIJEv..v.cioNCon6Iotl ."sttn CrMMo-$/.II. 5/6 J4r.1i
31 Bewer1ungl Auflage CrNiMo-SlahIJE..Mu.loM!CondfM)n .usl"n CrrM!Oo$lnl. 2.5/3 J4r.1i
34 PTFE .

1. Rechtsgrundlcsyell

ill!...i;
Tanks mll ObenenUeeruno. mil Sichefheilsvenlil. mll
vOlgcschalleter Berslsdlcibe. nach den in 5. au10elüMen
Zeichnuilgen

Spane Bezeichnung
CaIu'mn T"fm

Telll.3lallgeOleine Stoffangaben) - gelbe Seilen·
Pirl 1-3 (Clln"," Sl'OSl.n~" tnfattr'"fionJ - ( ..0.... EWlU

e"u:
T.nks ",,~h lop·{isdlfllgll. "",tl,,, $.fllry v4Jv. pt.celhd
oy " f'.lngifll" (t$~. u pet Ih. ck..wings" $IICDotI ~

zulassige Werte
und Symbole
pdm'U51flltoV~.s

.noJ SymbOJS
(0. ::: oderI",,)

- Gt:lahrgulveronll,ullU StraUc - GGVS
in dCI Fassung vom 12 12 1996 (8G81 I S ItHI6)
- lnSbeSOfldcle Allhäng 8 1u AOR

- GelahrgulvefOronllng Eisenllahll - GGVE
in der Fassung vom 12 121996 (8GBI 1.5 1876)
- Insocsondcle Anhang X RIO

- GeselL zu dem Ullt:f~lllkollUllcllvurl\ Oll2 1972
über sichere COlllainer - CSC
in dtlr Fassung vo.)m 01 04 19~3 (fjG~1 11. S 754J

G.t4h'lI"'~flI"'Il"""g .:itr ..,LII· G(iVS
&'IIII....'$h)(lao 12 '2 ,1I96rBGU/I.p IIJlS6j

uP"Cfil'Y.lpjJ<ln.. , B '0 AaR

G"r4ml1""·~,,,,IlI,un'JE"."nD",fl". GGvE
MI [f,e .?fYOII i.IIJ 1212 1996 fBGUI I P IIUIi,

Uj.IOC,;J'i' .lpPafllSo~ x RIO

fl.. II,.... II....., .."'..a..".I<:.." ..."'ao<'l:>ts..l ..
COflI_..,s fJd 02 12 HIn· csc
., fI," ~e,S<OIl.Jd 0' O~ 19U (BGl:/I U jJ lj~J

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seilen
P,tl H·' (l.ndmod., ·piIIk,u9u,

2. Antragsteller/Am.......",

Van Hool N V.
B·2S00 llcr KOllllltjshOOI;..t

3. Her~tellcr:M...""'.. d',""

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Sdlen ~

Pirt II·~ (S". modfl) • bJ,," pi9"t·
19 IMO Tank·TypllMO T.lflll·Typtl 10_ 2
20 PrülübefdruckiTlS1 Pt"SSUri (g.lug.) (bar) . 5 4.5
21 Typ der Sicherheilselnrichlung/rype 01 S4"'Y OIlVIC. ... N 0 NF
22 BOdcnörtnung/BOflDm QpdfWJg . A o. B 0 C
23 Mindestwanddicke in BauslahtfMIfl Sild TllICkfllSS lfI molO ~Iell' (111m) 6.0 o. MW
24 lüflungseinnchlung/v.nliflgO""'c _.... .. V 0 FT o. NA
25 SonderanforderungE:n sind einzl.lhallenlspcoc. p,O"'~IU 10 flfl Obs"","0

Van l-toul N V .
8-2500 LWI KOlllllgshoolkl

4. Baumuslerpri.ifung<1-"u,u,yu" I~~'

Prulbclichl tlestrlls/ lepo<' 01
BUl~au VenlaS r~. AVS/4 9 61550)4104 IBvCT,9al OJ42/G) vum 1505 19\Jd

Teil 11·6 (Beständigkeitsllewertungl • goldgelIJe Seilen·
PM /1·6 (EViI/fll!loi! 01 CO/11fMriMild - goId"lI rdvw t»'lu,

Oichle/Oensly (kgJl) :> 1.08

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa SeilenP." 1/_4 {UndmodeJ ,"k~9n-

30 Bewertungl Auflage CrNiMo-SlahlfEVlhti~IlICOflGOan'U$/fn CtN!A1OosllIel. 5/6 J..yrs
31 Bewel1ungl Aullage CrNiMo·SlahI/E....Iu.Don.<:oo-'a./loII',,~/ln CfMAlO,s(ffll. 2.5/3 J4's
34 PTFE

9 Berechnungsüberdruc1tlcikuloiaonPfflsSUf. (gi"fl.' (bar) 5. 4.5 0 G
10 PfÜfiiberdruckJr.SlPt"ssUffI /g,ug., (bar) ::> 4.5 o. G
11 BetriebsüberdrucklwOlMtgPtfln"tll (g.luge) (baI) ~ 3.0 o. G
12 Typ der SicherheilseinrichtuIlg/ryPf/ otS.M'I OtI1C... . N 0 NF
13 BMenölfnungIBoflomop.flmg.. A 0_ B
14 lüflungseinrichlunglv.nlinll D.vic. .. . V 0 FT 0 NA
16 Sonderanlordcrungen sind einzullalleltlSpIIC,IIPlo",slolu '0 flo Qb (\olld

7450 film
2550 11I11I

2670 Ifllll

27000 I
35000 ktj

4060 kg
3 bai (UIJ.l.:HIIIICIvl/..I":/')

b,u (Ühcrdruclvg~ugfl)

4 bill (ÜucldIllCk.i!l..l"g,,)
4 baI (UlJcrdfllclvg."lI")

1 4404 n;lcll OIN 17441
3.02 flllll (Manlt;L'cyl p"" I

lIUll (Baust.J/lIJ,'ro<.:J!>f••I)

TMIS 745·2710

PTFE

BI3
ja.)"n
ll(:irvll"
FII}'.s. DaHlpll>l....",

Typel1be.zClcllllll;lgll/p. fJe",'J'''''''".

ISO-Bezeichnuf1!:J11S0.0"S'!ilII4001l
IMO-TanklypITMo.r.."" fype:

UIOtJCA .mpfl:
BrelleM~dlh:

HOhCAf4~hI:

TilllkvolulOCl1 ca lC,pilclly ",,""D~.

zul GesarnlmassChnH p.. ,m 9'''H "'''S>
ElgtlllniaSse ca n",. molS, .ppto.

max BelnebsdrucMII.l.' "'I"''''''!lf:ll~H'''' (AOH/nIO)
nlax. Bclliebsdn.cMu.I' w<>,.ltI'!l pt"'''U'" (tMDG·Cullc)
PrultlfllCIvTlIsl P'~UUffI'
BCn:ClullUlgStlrud.tCoII~uI~a""J""~"''''' (AOR/RIO)
TankwefkslO!f/I:onl m~l"n4J
TankwallddicklYSl'''''floc''f1''~~ (lUIlI)
glCIChwt:llige WanddickCl".,..,...J,,'" ~1, ..III....." ..n

Olchlungswel kSIOfl.'(i"s.If,,1 "'..II.n.ll
T;lIIkinlienauskle.dungA 1nNI'J IIIJ'"''''
Öllnungcn unterllalo des FlussigkClIS:.p.cycl~

Op."WlyS D..!.:>.. tqwg »uT.
An der Booenöllnutlg/AllZilhl OCI Vc.:.clIlu):.~t

typ. o{ D"/fom opt'flIIf9'II"mb.., ot~..,"~

W tj III IcisohcrUlIQA /11'11 "'!>""'~l\fI'

SOllflenschllll/Sun S/IIt:1d

HeIZllll!YH"JMg:

5. Tallkconlainerdi;jten""".. CUl,'~.n .., f)~.~

zulassige Wene
und Symuole
petrfWS5IflJ.V""'"S
.lndSymflols
(0 = oderJoo-)

""l~
T.nlls Wlln botrom·doscnll'lI0. I""""'" ~ ..,.. Iy v<lh •.
WlInQU( IfllflgibJe '*S(:. blnd I.,"g.d. .lS pe' u,. dt',wMlgs
irI :$"~dot, j "ud onIy fat l.lnd "...ns.PO" MI iccr"d..nCf
wdh ADRIRIO

Teil 5:
Tanks mit Unlt:nenUeerung. ollne Sicherheitsvenlil. ohne
Berslschcibe. blind geflanscht. näch den in 5 aufgerührten
Zeichnungen nur für den landverkehr nach AORlRfO.

Spaue Bezeichnung
ColHnn Term

Teill-J (allgemeine Slolfangaben) - gt:lue Seilen·
P.ln/.] (G.n",al SUbst,nc;. IIIOfmiliOlfl • r"Ow ~9fS

Teil U.5(Seeverkehr) - blaue Seilen ~

P,rt II-j (Sn t""'dll' - bJUII P"!l's- 5.1 Zcicllllllllqcli des Hcrslellcrs/AIllrd9~tcllcrs.r),..I"""I~'"fH,,, ...I.•c! .. , ...,,4;'J ..IL... u
EnllätlVNol.pplC.lbl.

Teil 11-6 (BI!Sländigkeilsl.leWtlrtung) - goldgelhe Seilen _

30 ~~~I~~{~~~~~:~I:;;mC~~M~_s~:~~;E~:~::;~"';"'~d-,-"'-"'-0''''''-. --:C-'-,,,-'-,M-'-,-.,,-o.-'-.--c5'C16~J~~"
31 Bewerlungl Aullage C,NiMo-SlahllEv,'u.lllon!CoflQ/lon .lUllen C,N/Mo.SI.el. 2.5/3 J.I)'IS
34 PTFE .

69214-006
69214·500
69214-043
TO 2160
TO 2159

.....om 08 05 1!:I98 (ZllS<lllllllo.l11SIt.:lhlllLl)
vom OB 05 1998 (Tallk)
... 011I OB 05 1998 (RallfllCll)
VOIlI 08 05.1998 (AnllillUlCll)
vom 08_05 1998 (Talllo..sclliILl)
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6. Zulassung des Bal/musters

D/BAM/53 , 269ITC

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

AnlellUily ZUI Ausw,JIII UCI luycl<.t:'~l!rlcli Stullc au~ lIclll AllILaIlU Zlll B.HJlIlu:>It:ILul.lS:'lUllj
(BAM liste)

GUlclanC" röl 111.. ~",c:aIU""I p~",.I(cO ~uD>lall'~S ',uIII 1I'~ dime. ,,/1/1" IYI"'-dppl"'oI~1

18AM-lJ~IJ

Es winJ bescheinigt, daß das nach dem Ul 4 genallrlleu
Pn.ilberlchl einschließlich zugehöriger Unterlagen
gerer1igle Baumus1er eines TankcontamersJor1sbeweg
lichen Tanks (TC) für die Beröfdefung der SloHe. die nactl
dem Anhang einem TC mit den Dalen dieser Zulassung
zugeordnel sind, geeigBel isl und daß Insoweil die
Vorschrillen an den Bau, die AUsfüstung, Prüluny und
Kennzeichnung des AOR/RIO/CSC erfulll sind
Die im Anhang gemlnnlen Aullagell smd zu beClchterl

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumuslen.ulassullg hCJge~lcUlc

TC isl erslmalig vor Illbeiriebnahme und d,lnn
wiede.kehremJ alle 2112 Jahre den nach lien unler 1
genannlen Rcchtsvorschrirtcn vorgeschncbcllcn
Prüfungen zu unterziehen Die Fnsten fur dLc Inne.e
Besichligung be1ragen·

Ir o~ <;al~~a<! Ih"IUo" plOlolyp" 01 d I"n~ ~onl..,n",rp..>t
labia Idn/( (lC} manul..cllJr..d dS p"r Id~1 (&1'01/
'nIlnlJom,d",1 s&c/Jon 4 mGiu~ng "ppfopn3la docum"nl~

JSSUII..bI"/otlranSp<Jl/ofsuOSlanc"ssl"/"Jmlha,,nnu
h~,aoland 11'011 d IS m r;;ompJ<anca WIll, 111" ,,,gu/abons lor
conslrur;;bon. aqwpmonl. lasbng anll ",at1<Jny i1S p ..r
AORlRIDlCSC

Th .. com1bons s!,er;;,fi"Jltlll'" ifln~A sllOuldt>"
oOst:rvad

Fot m" n'~1 ~'fl<l plltJl 10 0pt:la~on "a~11 rc ",,,nuldclUr,,d
aCClJrdmg lu I",s. r~p,,-Apploval 's subJeCied 10 Ih",
p'",scnb",I1ll<sIS dS pl<'/llgall"gul"~onsslat.. r1lJnJt:1
s"c~on 1 "nd lIo"n penot/lc,j'Y "val)' 2 1/2 years
rto~nlamalonsp<:Cbollart:

fur das B<.tu,llusle, CI(Le~ ralll-cl.Jlllalllel~jOllSlJewe!.lllCtlCIL

Tilliks lIlil der ZUla5:iUng511wnmcr

Spalte Bezeichnung
CoIumn renn

loJllt,,, piul"I)"!," "I J 1<I"k C""'JlJoCI/p,Jlldbl" I~II"

..."" al'prov~1nUillbel

zlllasslge Wellt!
und S~mlJole

p"fU'~Sibl" Value~

"nd Symbols

_. ~.~ __J~:: oderl01~ __

1,43

7,2 Die TC sind nach den rillt dem Prulvennerk
versehcnen Unlerlancn hurzuslellerl. SJe dunen fur
den Verwendungszweck nach dieser Baurnuster·
zulassung nur benulzt werden, wenn der !Lir die
Prüfung zuständige Sachverslandige bcscheioigllWl,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prurungen lien Vorschriflen entsprechende
Ergelmisst: erbracht haben

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5 aulgeruhrlcn Tanksctliltl
zu verse lien. Darüber tlln<.lUS ;st jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1 genanllten
Rechlsvorschrillen und gut sichtbar an beirJen
Länosseiten in Höhe der Mltlellinie lßil der
Zula5sungsnummer

D/BAM/53 1269rrC

111" lC'salelob"mdnulaClu,,,tliCColdmglotl,,,
1I0r;;um~nIS .. /lieh "'0 proVldudwolh 1I1" le!;r ,emafk Tlldy
"'''y only b" IIsod 10rll'Il purf>Osll as p"rlfusTypll
Apploval tf 111" Il"P"" who is 'llSpon~bI" lor l/Ill
e.ammabon ceroJlcls Ihal In" TC's and/IJelf ..qUlpm~nl
atll on accotd<tnce w!lh 'h,s approval resp Illill'he
pt",cnbeolesls hava ShOWnftlSUrrS ac'ofang 10 lila
,egulallons

Eael, IC os 10 Da ploVlddd wllh Illd lank pJalD .s tsl"d
unaet uCbon:; FUl/hllnnorG each rc nas 10 D" ma(~"d
woltlll,e ramamong d.. I"Js as pet tlJa I(lgal t"gula~ons
slal"dundat ,ecbon I .I' wal as 111 good visibJa manllat
l"nf/lnWlU 0,1 bolh SiOeS allha h"'gtdoll"" r;;enl..rM"
w,'hlh" approVdlnumb"r

9
10
11
12
13
14
16

TeLl 1·3 (aligemellle Sto/liillgalJt:llj - gt:luc Se.l~ll-

~~~SUOSlanl"OnlonndD"n~~_~ _
Dichle/OenSJly (kg/I)

T~.IIl-4 (L':lIldverkeluj - rosa St:lI~lI-

Pdrt II~ IlandmoJ,,).~l!:!.'J~~: __ .
8emchnllngsüberdrucIVcaieu/dMn PteHut" I'lJu9"j (lJ.H)
PrlllL.iberdruck) Jes/ P,,~s>ute l'ldUil"l (bar)
BetrieUstitJerd'I.lCkJWOtkitl'l Pt...s""" (9du9"! (Uac)

T~p der SiChClhcilseinnctllung/l;p" 01 SaMy D",r,,,

Bodenolf.lungluollom 0P""i/I'}
LL.irtungseinl iChlwLg/Ven~n!l De,,'..

SOnderanlordcrulIgen Silld CUll"llallelllsp"C1dIPtu>ll~on~lu De "D~",."IJ

TCIIIl-5 (Seeverkehr) - IJI<lI.lt: St:II~ll 
~~ !t~(S<'llmol1a) --=-~~ __
Enllällt/Nol appLcabie

:,40 G

'.40 G
',30 G
No NF
A 0 8
Vo FT 0 NA

zu kennzeIchnen
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 flllll belragen

7 4 Dlt: hdchSlzul::lssigc DLchte df:r zu bclörllcrntleu
Stolle belrägt:

1,43 kgll

7,5 Die Inbelnebnahme der Hf:izung bzw. das Elllliillen
von Slolfen mil höheren Temper<l1urf:11 ist nur
gestal1et, wenn die Beslandlgkelt des Füllgules flul
den Tank· und Auslüslungswerkstorlcn gewährleiste I
ist

76 EnWll1l

7 7 Enllälll

Tneh"o!Jntoltl,"'c:II<:/S ,llouldOe ..lluasroJ(50mm

Th"fII'" p""'.HlbI"d"'ISilyo/lllesubsl"IIC"SIO/J"
IIdnspon"a <;omdS up 10

~lalUngupl/lehedbng syslelllorNlmg sulI,lanCilS ""/h
higher lempefalUies IS pemwtl<:d only 1I r;;ompabbtlily
Darw.."n Iha 'UD,lane<: and Ihll lan/( and aqulpm"nr
malenal,s ansu/ad

Nol ..pp/JCdDle

Tt!i111-6 (Bestaoulgkellsl>ewcnungj - gollJgellie SeiltHi-
Part rJ·~ 1E:::i.lIUil~Ono( compauDlJ;lyJ --=-.2Jlden ~~2~~.:.. ... _. ._

30 Bewertungl Auflage CrNJMo·Slahl/EI·aludDOn!CofldlUon ausl~1I ClrJrMo-SI"el 5/6 J /I"~
31 Bewel1uI1g1 Auflage CINiMo·Stilllllf:.'.alu"u"rv'Cotlci~DnauSlan C,N,Mo·SIO,,1 2,5/3 J /l'IS
34 PTFE

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

D/BAM170 1270ITC

7.8 Für alle nach dle5er 8aumuslcrzuiassuilg zur
Herstellung von Tilßks bestimmten Bleche miJssen
Abnahmezeugnisse nilch EN 10204-3 1 vOlliegcn
Die We.le hir Zugfestigkeil (R",), Streckg.cnze (Re)
und BrucMehnung (A) dür1en daut:i die lur das
Baumuster restgf:lcglCIl MindeSlwer1e niclll
unlerschreiten

79 Elllfalil

In.pll'~on c"IM<;.lI,,' a<;<;otl1m!f' 10 EN 1020~ J IIII",SI
Da pro>lldeo lor a' ~I,~el m../al. :>p"ä~edm I/lls rype
Approv~1 ilnd useu on 1/0" manulaclufe ollhe lanks rllII
valuGS (ör l"nStI" StI"n9111 /R~). yu,ld slr~ngrn (R.) and
elon9dIJVn 1.11 Iti.l<;(we (A) musl not Oe less IIJan Itle
mmrmum val"es spe<;l~ed on Iha tlaSJs o( Ihe plololylX'

lti! ua~ Bdllll\lI~ICrCUles Tall"':;UIllilU1CI:.IOII:.lleweuIILllcll
Tallks Inll deJ Zlllasslingsl1lJlIllllcr

1. Rccll!sgrulldlagcn

Im tlw 1'10Iul...,,,, 01 01 l~nl\ '(j"'JHlc"JlUrr~"'" IJ"~

lVllnapplov.J!numtiet

7.10Jeder Auf· und Abbau <.lcr AU5rustuuyslClJe Lsl von
einem SaChkundigen odel Sacl\verstalldigen zu
prüren ulld aufzuzeichnen

8, WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem VorbehaH des Jeder
zeitigen Widerrufes elleill, Sie gllllilngsiens ujs wm

09,062008

Ed<;h ntuunll"ii' ~llIJ I.hlllOllnn,,!f' 01 11,,, '''Iwpmenr pdn,
ha~ 10 Da mS1*CI&d andfecorded Dy iln e.penenced
p"notloraneJCpen

rhlS epproJ'oIalw!lba gr'ol"nuIIUet le."tV3UOllunlJ
t<woeeUon al any IlIIle II,~ Vdhd up 10 '''''''5'

- Gclallrgulvewldllung SlIaße - GGVS
in der Fassung vom 1212 1996 (8GBI I, S 1811öj

lO:ibesondcfC Anthlug H 1iJ ADR

GClallluulvclOrulllUlg EI:.ClltJillul· GGVE -
in der Fassung vom 12 12 1996 (8GBI I, S tLllu)
- IOSrJll:.olldere Antl<Hl!] X RIU

- Gd,lhr\luIVCll)IUnllna See· GGVSI:e
ill der Fassung vom 0403 1998 \BGUI I .s 41'-1)
- InslJllsolidete tMDG-Co<lc - AIOQl 28,9/3

GaIJhlg<Jfvatu'UllulI!J SlIdJJd' CGV$
Ullh/l VarMJn dd 12 12 1996 ((JGßt I I' JtltlO)

especlaly epp"nr11A B '0 AfJR

Ge/JIII!J"I""I"Nnu"!fl:!~~"L..IIII Ge.~·I·

In 1110 V~/=n dd 12 12 1996 tllGlJI I, fl I/lfuJ
~sp~r;;Ja'y epp.:nr1tA X WO

G~/dhl'JUh·C/ol<lllUn'.JScc - GGV~cc
mllo"ve~ndd O~OJ 1998 {{jG{lf I P ~I~I

espccla~y IMDG·Codol . Amlil 2/1 ~6

9. FesUegung der Kennzeichnung nach CSCIl)ele"'.""1I011 0/mi.l1lvtlq a. rut CSC;

ZuJassungs-NUApplovelnO ; D.BAM.725/1269198
Hersleller-liJentHizierungskel1llzeicherVMantlfJ<;IWet s IJ"nl,~ .. <I~I.m 110 TMIS 745·27/0
(ergänzt durch Herslcll-NusuppJamllnledby millul.dutet s s"nalnumbat)

- GC:.Clll.U lIem UIWrCJIl"Ollllllllll vom 02121972
lltlcr sichcre CUllt<llner - esc
ill der Fassul1g vorn 07 041993 (BGUI 11, S -'54)

II'cJJL'oIlUllo<,mlem4110nJI,on"'''t1~oJlI/''t.alc

'''tII~InCt~ ad 02 12 1972· CSC
"llhe vOf5Jan Jd 07 O~ .99J ({jG{lt 11 I' I~~)

10. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann inner1lalb eines Munals
nach Be"anntuabe Widerspruch ernolJen wl~rdl~n DeI
Widerspruch ist beim Prc1sidenlen dc( Bundesal15taU lw
Malerialforschung untl -prüfung (BAM), 12205 Berlin.
Unler den Eichen 87, schriltlich oder zur Niedcrschrih
einWiegen
Rechtsverbindlich isl der deutsche Text

t e~,.} apl ... ,.} lII"y t>" ,al~ud <I!JilItISlllu, ap}Jfövdl woO"n one
m,',,{/, afler file puOkBlJOn rlale rtl" app"al Sha' 0"
SUDrrlIlled 10 Ih" PteS/dunl (JI Ille l'edafallns~lul" lOt
MalMaIs ReSearCh and reslmy ([jAMI. '1205 Senon Unl"'t
den E!ch..n B7, m ...nulI!f' ut on t"COro (,js pt"'ocoIl

WEW WeSlCIW<lkh:1 Ei~cllwel" GlIllJt-I
0·5-'5813 Wellefeld

He rs Lellc r..,\I,,""'~d"'~1

WEW Wllst":IW,lldl,;f EI~ellwel" GIIIlJti
0·57586 WCIlefell1

12200 Be(lin, dtHl10. Juni 1998

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRUFUNG

PIllltlCII(.[lllkSlIC,llc'!"JlIClI
G":'Ifl<llliSCIWll Ul.l~(jS '0'0111 03 06 199B Fe NI 29141U2 1111(1 I.h:r Bl.llhllJ:>illl~l.111 11.11 Mdlellill1ul:.cluUlO 1IIld
[l11l111l1!) (BAM), Lab 1123 vom 201219% TulJ NI 112·981961 f 11.

570

Fach9rlJppeJVfl,I~on111,2
GefahrguUanks und UnralimechaOik
Tanh lor D"nf1efOUS Goods
and Accidenlai M"chanrcs

Dipl -Ing. A. Ulrictl

ProJeklgrupplJJ1-'tojeCI G,oup 11I 2
Genehmigungen
VUll TrCll1spol1t,iIlks
Appru'olals lot /'iln~potfIdnkS

1111 AlIllrag/on Oehall 01

Dlpl -lug W -0 Misctlke

T~pe'L()Cl.CIClullHlg/1 vp~ l)c"''Jn~l"m

tSO-BezCIcilil UJ 1[11/50·P""9i1oJlo"n
IMO-Tarl .. lyp.tlMU.T,jtlk lYI'"

L:lngeAengfl'
BrcI1":1\1IIIJlh:
HoIICi?/clgIll
T<.tIIKvolulncll C<l.lLapi.lcll/ a/'l"u,

zut, Gcsanl1"I<lSSCJnIJ. perm 9'oJ'Si1lJ~~

Eigcnnmsse C<lJlJllI mass ap(>f0'
max. Bclncusd,-uck!m<l' "ollvn9pr<'~,UI" (ADr~IRJD)

m[lx BclnebsdruClvm3' wOI"tIlgpl"s.ute (IMDG-CO(\Il)
PI u(druckrr,,~1 pressure:

E3ercchnungsiJruclvcdlcu!JMn ,"e'~uI" (ADRiRIO)
TankwerkslOrf/Tank m31cnal

TankwanddLckClShc'lI"c/(n"ss (1Il1ll)
gtcichwer1ige Wanc1dICker~qUl'oldlcnrsloc:~ lI"d"c~,

Dlchlungswel KSIOfflGas/("1 mJlulial

Tnn"lnnenauskICi()UI1{j.tlJfllllg mal~uJI

OHnungcn Ulltcrllalb des Flti5siukell:.splegel:..l
Opcl1ln!J.O<'lulV'q~Ir1JCv<'l

An \.lee BodcnÖlllllJllfj/AllliJll1 uel Velsr.;Illll~:'C/

Iv,,,, uluOllom op..nm'J'lIIlmbct ofd~VlC~~

WHl nleisol icnmgi? ledl m~ulabCln
SonllcnschulLJSulI ~I""'IJ

HCll.UllylllcoJ!In!}
Klllllullg/I'''''tlg{''d~''''

lC20tl6bl-1U,0 n~o 19
lee

1
60:J8
2438
2591

19000 I
30480 "9
6750 kg

<I har (UlJcrdrllclvgJu!fc)
4 bar (ÜbCldHJClvgaug~)

6 bar (Üllerdruclvgdu!1")
10 bar (ÜlJerdluClvgdu!1")

1 4571 nacll DIN 17441117440
5,7 nun (Mall1eLtcyl pali)

6,0 111111 (BaIJsliJtll'lIId.J ~lc'<·O)

PlfE



5.1 Zeichnungen <.les Herstcllcrs/AlltrClgstellcrsl!J,~ ...m"s 01 M~nu'..rcrure'IArl~'Cdnr

6. Zulassung des Baumustc(s
DJBAM/70 1270ITC

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

loJ' "," l"uloJlyp~vI" I~"~ "umJ",,:l!fNI1~ul<lI~"~

'Vlrn ~i'P,ovalnw"be,

lur d<l:. B,lIl/lllisler eUlCS l'1I1l\ClJlll'lUlt;I:.IIJII:.lwwculicllell
Talll\5 Inil dcr ZulaS!>1II1[l~11l1l1H1IL:r

vorn 06.051998 (Hauptzcichnull!J)
VOul 06 05.1998 (Tank und Kühlung)
vom 05,05 1998 (Scllcltelansctllüssc)
110m 06.05.1998 (Tankschildcr)

TC-1633-1c
TC-1633,3b
TC-1633-S.1a
TC-1633-9,la

NlCIIIZu~cl,tsSeIIZtllBelolueltJlIU 1111 ::idllell(:llliello.dlr !lüetl RIO

OlL: IJelllcLJlicllell VUI~Cllllllt;/lllJl {lle lClllperallll~U1ll101lc (AI.lsc11l1l1l2t ti Lle~ IMoG-Col.lcs) ~llllIlli

lJeachlen Dies {Jll! SÜ1l1U,:lllaIS <luch IIlI Belordcl"ulIgcn IlLlcll ADH

NultLlllwIllP":Wlur. O·C

Noll<lIllClllp..:rLltlll.O·C

NolI:JlIlelHpeHlllJr, 15' C

CO"U-OOIIS,IOIIIJ'~S

IMOG-Cude UN-NI AuIIU\JCIl,
Klasse BCllle(kullgell

~ 2·t9b 52 3119 1) X,Y

52·19LJ 52 3119 2) X,Y

~ 2·1911 52 3119 3) X,Y

3·31c 33 2286

--- -------------------_._..

1~1l)IAfJR

Klassc-lillei

KOllllolllelllJWliJhH - lO-C

KOllllOlllclllpCf<llur· 10-C

KOllllolllclllPClillur . S"C

1)

2)

3)

') llllphj-lll~clle KUIllcrlwilsSerslofl..:. wie l:.odullt;C,UI

.suOS(dnC<l d<lS'iln~U,)n

OrgiinTs-ctlCs Peroxid. tYiI-F,
fhjsslg.lcmpcralufl\OllltOlhen:

3119 01-(3.5,~HrilllelhyltleAa·

noyl)-pcroxiu,lnaxirllale
KOllzenllalion J!l% Ol;lllliml
62% Verdünnungslililtel Typ A-)

3119 lcet -Alllylpcroxypiv<llal.
rtI:JX Konzenlrulion 30% mll milllJ
70% Verdünnunuslniltel Typ A')

3119lcrl-Bulylpcroxypivalül
mOlx, Konzenlralion 30% mll
.llind 70% Vcnlunnwl\.JslluUel
Typ A ')

2286 Peillaillelllylhcpl<.lll
(lsodoaecall)

S1ol1 bCZClctlllUllg

Fm 11'" ~r:'ll,mc p"or r" op,uol/l)(l ..Jcn TC milno(OcrUied
aCl:ordtng 1o rflls Type·Approvdlls subJoCled ro rllo
preSCrJbe<Jlesls asperlcgalro!JuIJ/Jons slel"dun<1cr
sec/Jon 1 ~nd Uum pcuor1icdy evol)' 2 112 yua~
1h" p,mods (ar Iho inlomallllspecOon iJre

ca", rc IS I" LJa ploVlaea wlrh 111" lan/( /'1;;>1.. 05 'sred
unaer sec/Jon 5. FUrlhelmora each rc /,as '" bo mark.:a
...llh lila ,..millning dolails es IJCr rhe lega! rC9"la~alls
slal<:d und,,, section 1, es we' os in goodvis.oble manner
lengfhwlsl: on balll s.od"s ..I Ihe 111:19"1 of Ille conrer fnll
Iwlhrl,c iJpplova'numbll'

rl'" IC·5."" ru lJo mimu(ilcIUledeccor<1mgrOItI"
QOC""",nIS wruch dlO proVldcd Wlrh Ihll I<-sl remdlk /I,ey
moy gnly /Je usod Igrlhu purpoSll as plUlh,slypo.
ApPI<JVill II Ille 1!I>·pCrl ...h.> is ,espons;ble for I/,e
e..arll/nilooncerolieslhallnc rcs (Jndlllei'ClIuipmenl
eTa In accg'<./,Jnco wlrh rhls ,JpplUval 'osp l',al U1a
prescflood 10SlS hava $1I0Wn resulls acco'dmg 10 /110
rtlgulaoons

Ir IS CdlMed Illal r/l~ J1'Orolyp~ 01 d rdn~,conl~"'dlllJ<lr·

I<lblo Idnk (TC) ((ldlwfd~lureddS per lesl roporl
men~'oneu In s"c"m, -I mc:lucStn!l ap,,'upn~Ie d"c~fIIe"rs

JS suitabld/or /lanspo'l o/SU/Jsrdnces srJteum rhc anne'
''''reof enu II'JIII,s in COlilpol~nce wlrl, II,,~ fl,guiauons lor
cOflslwc/lon. equipmenl, reslJng and md'lung es por
ADRfRIOIJMDG·Col1c/CSC
r"o conWUons ~pecl~ed In rloe dnne' ~r"'IJI<1 /Je
Obse"'e<1

7.1 J{)lJ(:r Bach dieser BaumuSlerl.UlaSSulll) hcr\Jestelllc
TC iSI erstmalig vor InbctrielJnatllne um.! dann
wiederkehrend <lllc 2 1/2 Jahre den lIach den UI1'Cf I

genann1en RcchtsVOlschriflcll vorgeschricbe.len
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besic/liiguilg betragen:

7.2 ow TC sim.! nach den mit aelll Pllllvclflu::rll
verschellcn Unierlagen hcrzuSlellc.l. Sie t1ücleo 1ur
deli Verwendul1gszwcck nach llieser Baumuslcr
zulassung nur benutzl weiden. wenn def für die
PrÜfung ZlJslllndige S:Jchver!)lalldige beschdnigl Ilal.
daß dIe TC und ihre Ausrüslung dieser Zulassung
cnlsprecheulJzw. d<.lß die vurueschriellencn
Prüfungen den Vorschrillcn entsprechende
Ergeunisse erbracht h<ltJen

7.3 Jeaer TC isl mil dem in 5, <Iulgelllhrlen T<lllkscllild
zu verselien oarübtu Illnuus ist jeder TC mit deli
Übrigen AngabeIl nach den ulllcr 1 genallntcll
Rechtsvorschriften und gul sichllJar an beiden
lilngsseiten in Höhe der Millellin;e mil dc(
Zulassungsnurl1rner

Es wird uescheinigl, daß dus nilch dern 11\ 4. gellalllllen
Pn.ifbcflchl cinschließlictl zugehöriger UllIerlagcn
gcfenigte Baurnusler eines Tilllkconlamersfonsbeweg
lichen Tanks (TC) für die Bt:lörderung der StoHe, die Ilach
dem Anhang einem TC Illit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet smd. ge(:ignel isl und daß Insoweil dic
VorschriflclI an den Bau, die AusrüSlung, Priifung IJlIc.J
Kennzelchmmg des AoR/Rlo/IMoG-Codes/CSC erfültt
sind
Die im Anhang glJllallnlcll Auflagen Silld zu tH.l<lctllcn

7. Ncbenbcslimmungen

O/BAMrtO 1270fTC
.w kennzcichllen.
Die Scllriflhöhc /Ilug mindcsh:lI~ 50 nlill nellLlUcli

1,56 kg/l

7.4 Die hbchslwlassige Diclne lief lU lJelon.Jcrnden
Slolle bclrtlgl:.

7.5 Eulf<llli

1/10 "'~, Pl:",~sSJ~lu <1en",ly 0111101 ~ut>srJnces Ti> /Je

f'iW5pOllc<1 comes up 10 ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

76 Enltalll
i ..' ...."" " __ ,, '0""'''.'':'' .",. ~."<'''c,,.,,' I ,".e,'""'." ""<,".O~.. I,·" '"' J.e I.. ' ,,; ~<!." "., '"", .. ,,_, :.« •• ",n<" {,MI" <.:....<1

~"jO( ... , "'''''~'''Il''' ,,,,,__,, ~;'", ".. I: ......' '"I""~I,"'''' , ",,.., ..,..... , '''''''' ['1"•.".. , G~,h <:..J~ I'''''k, C""cl

D/BAM/53 1271/TC

hir {la:; BülllllU~lcf eUleS TilllkCulll,U11el~follsucweullchull

Telilks rllil der Zulassungsrlurnrnü(

7,7 Enllalll

7 8 Fur alle !lOlch Llicser BauIll1l~lcl-zula5:;ullUzur
Herstcllullg von Tanks bestimmlen 8leche mlls~cn

AbnahmeLCuglllsse nOlCh EN 10204·3.1 vOlliegen
Die Wel1e fur Zugfcsligkeil (R",), Slrcckgrcilze (R~)

und Bruchllehnllng (A) lliir1en dallei die für das
8aumuster feslgeleglen Minaeslwcrle nlctll
unterschreilen

79 Er111alll

Nur 0pI'IJ~dlJie

In5jJCCf!Uil ce'MCilll.!s accorUl"9 ro f3.N 1U20~,J I mus'
01> proVldl>d 101 an 5/lcel melals specl~cdm lhlS rypa
Appio~alehd l.<se"j in rhe manuldclure 01 (flf1lani<S TI",
valulls (orrlinsJlI slrcilg/I, IR~J. yllild sl,engln IR.) dnd
I>/ongdhon allrilclule (AJ mUSlllOr be '''S5 Illalllhe
n"nmlllm ~aiu~S sptJr;Jlfco mllhe bas.os of Ihc protolrp"

NuTiJPP'ICaOI"

1. RcclltsgrumJlagcn

- Gelällrgll.velordnullU SI.aI1e· GGVS
In der Fassung vom 12.12 1996 (BGBI I. ~ 1!lB6)
- IIlsbcsondere AllhetrlQ 6.1 b ADR

10' rt,,, P'OloJlyP<J 01 a lan~ C.uIIJIIJ",lpo"dlHd rd"~

lVlllldpplOVillnlJmbe'

G~lol"gur'''''''IJ",mu Srrdllu GGVS
IIllllaver~o"aa 1'111199S,IJGßf I.p Ill!f6j

esp~(;;a'y app.JfIdn B I/J AoR

7 10Jedcr Auf- lind Allbau der AusluSlunlJ~letle151 VOll
einem SaChkundigen UdCI Süchvcrslalldigt:n zu
pnifeo und aufzuzeiclmen

t.:.;,ch 1II0UIIU"!J a"'.llhmou'"'lly ulll,<: e<jUlpmenII'JfI,
hi>s lu LJu fIlspec/(:Q !Jnd re"",aoa ur dn c.pellCllccd
p"r,>on 01 an o.pert

- GdaJlIU\llvcrordllulig EISCulJiJlUI - GGVE
in der Fassullg vom 12 12.1996 (8GBI. I, S 1876)
- lIlsllesolldcrc AlIll1lllg X RID

G"ldll'iJU1vu,o'dnung Eose"IJdTIfl· GGVE
m 1/111 ~'er~on da 12 11 '9961BCUI I, p. 1/J16}

eSf!""CleUy dP/ltIildu X RIO

B. WidcrrufsvQrbchalUGellunqsdaucr

. Geselz zu (Jem UllCrclIl~OllllllCll vOln 02121972
über sictlefe Cunlainer - CSC
m dl:r FilSSlilig vom 07041993 (BGB!. 11. S 754)

I/Id/O" I" 1/1" '!tI~III"rIOlldl"oJnVdnr,on laI ~.lf"

conu,nWSd<1 OJ 1219]l· CSC
In 11111 ve'Slon uo 010-1 ,993 (BClJI /1, P 15~)

Dlcse Zul<lssung wird unter dem VorlJehall dt;s Jeder
zeiligen Widertllies elleil!. Sie 1JI111allgslcns his zorn

IfI!~ ap!'lUvJT woll lle !.I'~C" "rulc' '''~<:'VJI,o" um..!
,,,"voc,)r'OIl.>1 Jny I,n'" IIIS VOlta up 10 I"r"sr

2. Anlragstellerl/l/lp!,ca",

14 Juni 200B
Gol,t Gocher FOIhlLcligbau Glllul·1 &. Co KG
0-47~74 GOUI

9. Fesllegung der Kennzeichnung nach CSCIf)~"'m"n;;>llulI0I,,,;;>'~m9d'11<'1 csc
3. Hcrstelier/M",,,,/~CI"'<:'

Zulassungs-Nr IAPI"OVdlllo : O·8AM·726/1270/96
Hersleller-li.:lcnlifiziefUngskeunzclcllcIVManuIOCI",er·s 11ICIiIIft<;~u"n /1O TC 2086 Eik 10,0 2250 19
(ero~nZI durch t-ierst\lIl-NusuPI~"m"rlrlldb}' rn,Jnufacluro,'S ~"'Idlnu"'l..)()

GOli! GoctlCr rilluzcllglJau GIIIIJI1 &. Co KG
0·47574 Goch

Baulllusl(Jrnrlirullg"'''''~ln'''Ic"1

10. Rechtsbehelfsbelehrung
Pluillellcill (jeYle~1 '~I',)11 ul
Gelm<tlllschclI L10ydS vom 09 061998. FC 58!J31l6

12200 8erlin, den 19. Juni 1998
BUNDESANSTALT FÜR MATEH.IALfORSCHUNG UND -PRUFUNG

Gegen diesen Bescheid kann innulhallJ eincs MOllals
nach Bekanlilgabe Wlde(spruCh e(llOuen werden, Der
Widerspructl ist bcim Prasidenlen dcr Bundesanstalt flir
Malerialforschung und ·prüfung (ßAM). 12205 Berlin,
Unler den Eichen 8"1. sCllrilllich oder zur NiedcrscllriU
einzulegelI.
Rechtsvcrumdlictl isl der delllsctie Tcxl

FachgruppeiVI",,,,oil 111 2
Gefährgullanks und UnlalllllL:cl1allik
r"n!ls(or/)dngerousGoods
and Accidel1/al MeClldnics

110 Autlrag'u"b"".llfOf
/

lL-..<C-L-/
Dipl.-tllg. A. Ulricll

L "!J.JI apIJod1I1lJY ba ,al$od iJ!lalfl~1 IhlS oPI"O~OI ",I/un one
1lI0nll, affor In .. publi"lIuon dale, IIIoJ appeJI SniJl bc
sublTllUlld lu Inll PreSld&1I1 oJ lho (-eaeTill fnS~lula 1o,
Malerl"ls Research ;wd rcs~llG' (UAM). 11205 fJ~rJ;n, Unl~'

<1011 E'Ch'", /J7. UI wfilmg g, en record (;JS prolocul!

I".. g"IlII.l"ledlsvdbl.'only

PfOIl::klljluPPCJPIIJJ"CI C,uup 111 2
Genehmigungen
VOll Tl:Jnspoetlanks
APP'''''dls larlrdllsporfldn!<s

Im AlIllr:JQlon LJ~n"lIol

E Rt;eck

5. Tankcontainerdatcnd."" {;u',I"HI'" IJ.JI~

T~pcrllJeZClChIILHll:jlTyp" U<':'lIndl'U"

1SO· BezelcllllllogilSO·O.' :'9'1011'"''
IMO·TallkIYPIlMo.r~I,1t fype
UingCtl.~n"rll

BreitcAVIlJl/1
t-ibIICIII<"!lnr
TankvollJmell ca ICdp"",rr "1'1"'"
lul GCSanlllllaSSe/m~. "~,,n 9""S "'d~'

EIgenmasse ca /Tale IlIdSS app''''

Illax BclnctJsdruclvmJ' WU,,(fl!JIJI~'~U'" (ADR/RIO)
l11ax. BelricbsdruckJma. woll,,"gp,essu,<, (IMDG-Co(/e)
PlufdruckIT"Slptv$Swe
Bere(;hllufigsdruck.icdlCul~uOllp,~,su,,,(ADRfRID)
Tal\kw\lr~.sIOrflTankmarfnoJl
Tankw,:mddickclSh~h 1/11C.n"5~ (111111)
glcichwcl1ige Walld(1Ick.e/<lll,,,.~I"1II~f1<'i1 fI"L'''~''

olcJllungswel kslof!/Gasi<er mar"nJI
Talll\;nllen<luskleidungA.,mng mOle,IOI
Otillungcn lInlerhalb aes FliisSlgllcil~SfJlcgclSl

op"nlC!JSb<llo"lquhlluvei

An dCl BOClcllbfflllwglAlllllll1 t1el Vel:.clllllSSCI
In10 olborrom opemn!)-·Ilumb'" or t.l~VlCC,

Wal rncisOhcrungA '''dr (flSul~llon

SorlnellsclluluSu" slll"ld
HcizlillgAJ"aun..l

rWB-S·2B

7450 111111
2550 IIlIll
2675 rllm

26000 I
34000 ~U

4300 kg
3,0 baI (UuerdhICll.'gouY<I)

ual (ÜbeldluCk!9iJuge)
4.0 bar (ÜberdruCk!gaugo)
4,0 bar (ÜbeldrucJvgaugo)

SI 52·3 /lUCh olN 17100
5.0 mm (Milll!Cl!cyl J""II

-- 111111 (8<1uSlahlJ"'.d Slu"i)
PTFE/PellJwnan

"'3
Ja/je'"
lIein/uo

242·0050-0
261-0219-0
296·0110·0

310:11998
vom 0704 1998
VOIli 0804 1998

(TWB·5·28)
(Dr\lCktJ.;hhllel IIl1t Tillll\sdllld)
(Alllla'lIrcnlclclullIllg)

571



6. Zulassung des Baurnusters

Es wird bcscheinlgt, daß dClS ll<lch dem in 4 ueuanulc:n
Prlilberichl einschließlich zugehöriger Unlerlagen
gefenigle Baumusler eines Tankcontamers/onsbeweg
lichen Tanks (TC) rür die Belörderung der Sloffe. die nach
dem Anhang einern TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sll,d, geelgnel isl und daß insowell die
Vorschriflen an den Bau, die Ausrüslung, Pnifung ullll
Kennz.eichnung des ADR/RID/CSC ertuln sind
Die im Anhang genannlen Aurtagell Silld LU I:leaclllell

7, Nebenbestimmungen

It 'S c~IMcdlh~ll/le plotor;p.: 01 d r~n. ~olll.,ne'lpo'

'~bld l.ln/( {le} manIJlderUl~dclS ~I r"st tepoll
mllnboned In s"erion 4 mcJudlnu applopnarll documBnlS
J:> su"~ble tOI Irdnsporl of :>ucslanees slaled J11lhll 11M'"

hlHeol and Ihallf IS m camp/,anee "",{li 11111 legulallons tor
crJnsI/IJc~on. eqwpmenl. 1,,:>lmg and m.Jt~lflg .I:> pet
ADRlRIDlCSC

:~:,,~~:~'bonsspecdl"ulII "," ann", sllould b"

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

/ ••• " ......."" .~•• ,•• " 1l "" ..,".",."~,, t .......... • 0' '"'''''.''~'~''' ~ ,.• ".• b., ..~o" u.,,, ••,,., " ........., , ••",.tt 1". C-o.,
AHN•• , ,,«>.~.,,~ 'U ..<""" n., ". G._,,,I 'n,,"""""""'.' ,•• "', ,_'•. ...n """,,., ... , C~, ~""'. DAOOC C ,

lur das Bawlluslci t!lnes TiHl"COnl<llnerSIOl1:>lteweUllcht::n fOt 1/'11 plororyp~ of d /Jn~·conl~'MII,,"'/,,~I~ r~".

Tallks mit der ZulasSlln9~l\urnnlCr wnn il!'plo~alnumblll

DIBAMI701272ITC

7.1 Jeder nach dieser BaurHUSlerzulassully llelUes1elile
TC isl erSlmlJlig vor InDelficlJnalirne lind dann
wiederkehrcmJ alle 2 112 Jah(e den nach (Jcn unltn 1
genannlen Rechlsvorschrillen vorgeschnebenen
Prufungen zu unterziehen, Die Frlslen lur die Inncre
Besicllligling bel ragen.

5 Jatue "'<tal:>

FOl Ine fit:>lllme pilOt lO op<:,,,bon c"c~ rc m~nulilcru,ed

<lceordng tu lhis Typ<:·ApplO~illls subiecled ro I~II

plesenbild lesls as pet legal leglJlabon:> slal<td IJnuet
Suebon , <lnd I~en peffodica'r eVBty 2 /R reitS
The pe"od:> for I~e irt/emal Inspec~on ale

1. Rechtsgrunlilagen

- GefdtlrgulvefOl(lllull!l Sllaße· GGVS
in der Fassung vom 1212 1996 (8GBI 1.5 1886)
- lllsbesolldere Antl,mg H llJ AOR

G~ldll/gul'lt",o"lnung SI,ane GGVS
In /hll ~et"'OIl da 12 12 1996j8GLI/ I P 11186/

IISpdClJlr eppendu a 10 AOH

72 Die TC sind niiGIl (Jen mll dem Prillvelll\erk
versehlJr1Cn Unlerlagen Iwrzuslellen Sie dlJl1en lur
den verwendungszweck nach Llieser Baumusler.
zulassung nur lJenulzl werden. wenn der tür die
Pr[i1ung zusländige Sachvcrsl<1t1dlge bescheinigt Ilal.
daß die TC und Ihre Ausrüstung dieser Zutassung
enlsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prürungen den Vorschriflen elllsprechende
E(gebnisse erbractll haben.

fI'lI rc's "'U /0 b~ 1lIIl/IUldC1U1"d accol<Jmg 10 I/le
docurnunrs whicllllIII proVld<td W.lh Ilieles/,ema,l< fller
may ,,,,,1' bll u:;;edtol/he purpose aSpdrlhl:>Typd'
Applovall( Ihll "(/Hl" ....ho is tllspon'.Jbl<t fOI Ihll
uarnnaMn cellifills lllill/llll TC's and Ihe" eQu'plllonl
arll tn ilccoldanclI wllh Ilils .ppro~al tilSp lI,alllle
plescnb"dleSls hol ...., s~own resutrs a~cordtn!.l/o lila
''''gula~ons

- GelahluulvelOftJI1UII{j EISt!I1IJ<llm - GGVE
in der Fassung vorn 12.12 1996 (BGBI I. S 1676)
- msbesomJo/e Antlarlg X RIO

- GefaluuulvcronJulIIlg See - GGVSee
in der Fassung vom 04.031998 (BGBI I, S 419)
- ulsbcson(jcl'C IMDG-Code . Amdl 28-96

2. AnlragstetlerIAfll~ •.:alll

G.""'II9,,I"'e,oldnu"lJ EIS.,,"dhn· GGVE
"., Ihe ve~an dd 12 12 t991518GBJ I. p IlSlbj

espai;la'y .pP<'ndr~ i',' NID

Gelllfl"}ul'.te,o,d"unoJ Sue· GGVSu
., rhe "'''':IIon dd 04 uJ 19911,BGBJ I. p 419f

",~p/JCllllyI!.lOG.Code - AmrJr 2/J-915

7.3 Jeder TC ist mil dem in 5 aulgeluhnel1 Tunllsc/ul(J
zu versehen Darüber hinaus Isl jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den ullle( 1. genannlen
Rechlsvorschriflen un(J gul sichlbar an beiden
Ulngsseilen in Höhe der MllteJlil1ie Iml der
ZuJassungsnummer

DIBAM/531271ITC
zu kennzeichnen
Die Sc!lrifthötle muß mirldcslclis 50 mm betragen

E"~1l rc,s 10 be pro",dcd 1',/111I It/II 1.1". ~are as hIli'"
undet see~on 5 Funh"nllO/1I each TC Ilas 10 be maa.eo
with 111. tllm.ultng dala~s as pet Ille le!1..1(egula~ons
sialodund"r :>eC/Km I. a:> weO BS in f/Ood 'Il'.JbliI mannct
lengrIlWlsllonbotIlSJdeSllllllehll'!1f11oflloaCanlel.lne
Wllhlllll,pptovalnIJmbel

Hoyer GlnbH, lnternallorldlc FacllspcdlllUll
0-20537 HilrnlllJ/!]

3. HorstellerJ1lldfluf..~lullll

COlltaull~IS anu PfC::.su/C Vesse!::; Ud
Clones. Co MOl1Ll{jhan. Ireland

4. Baumustcrprütung.t"UM)/.I~ h·,1

7.4 Die höchslZUläSsl!]e Dlchle dll( zu bdorderndc:n
SloUe belragl:

1.32 kgfl

n," m~. pelffljS!WDIIl oen!Wly olillesubsrance:> lobe
Itilnspotl"d comes up 10 PflIILJcSGlIt!UU!]LU1(J des.iConwu~~u" ce.M~"ld 01

Uoyd'S Reglsler of Shippillg NI' DUB 98u0503/3 vorll 10 06 t998

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC/D"/e",.nd/,ortolma•• lnyaspe,CSC

7.5 DIe IllbelrieUlltlhma der Heizung bzw LltlS Elnfullen
von SIollen mil höhcren Temperaturen Ist nur
oeslallol. wenn die BeSl<llllllgkeil des FullOlllCS mit
den Tank- und AUsfüslungswclksloflell gewährleislei,,'

7,6 EnlH111l

7.7 EntlälJl

7,8 Für alle nach (Jteser Baumuslerzulassut1g zur
He(siellung VOll Tanks besllmrnlen Bleche musscn
Abllahmezeugnlsse nach EN 10204·3 1 vorliegen
Die Werte rür Zu!]fesliukeil (R.n), SlreckgrellZt! (Re)
und BrucMelllluno (A) diirlen dalJei die liir das
Baumuster leslgeleglen MindlJslwcne flIchl
ulllerschrcllen

7 9 Elllr~1ll

7.10Jeder Auf- ulld Abbau der Allsruslung::.1elle lSI von
einem Sachkulldigen oder Sacllver::;HlIldi!JCIl zu
prufcn und aurzuz:eichnen

8. WiderrufsvorbehalllGcllungsdauer

Diese Zulassung Wird unter dum Vorbeflall dcs Juue/
zeiligen Widerrufes erteilt. Sie gllllangs1eIlS uis zum

21 JUlli 2008

SIal/mg up Ille hflalJn'} ~ys/em 0' Itllm!1:>ub,lance> ',,"/~

fllghO/ fIJmpt:liilutf/S IS pemllU"d oll/v rr eompar,bMy
belwllenillil subs(~nee andlile lank""llllqu'pmeni
malenal,Sdn:>urod

In:>pec~on CIIWncarliS a~~oldng 10 EN 1020~·J I mu~l
bll proVlded (or al slleel melals speclfi~d InlflJS fy~

ApplovafanduslluUlIII"m3tlUlaelureollholanlrs TlIIl
~alulI:> torlen5lla slfenglll (R~), v1eld sllengfh IR.) and
ek>ngaMn " flaclule IA} InIJ:>I nol be less Illallllle
rnwmum ~alul1S spIJcin~uon I~e Da!W~ 0' rhe plolO/ype

nol<ll'plie"bie

Ea~1l moun~ngand dsmoun~ngof 1fI" e'l~'lpm"nrpaliS
has I" OIlIfl:>pecIBll and tecolded by an e.penen~ed

pe~onoranexPilrr

I/lls applO ...al ..... b .. g ...en und~r leset~aoon unrd
te ...oc3~on .., .ny bn,e 11 IS ... ~~(/ uplo latesl

5. Tankcontaincrdalenrr..,," Cunl.,ndl [).. r~

TYPcllbezlJIcllllunglType Dd",gn.. r.~"
ISO-Bezeichnung;rso O""gnal,on

IMO-lankIYIl"MO.rdn.lyp<t·
Umgcl1"n'}lll
BreilelW,ulh
HöheAlelghl
Tallkvolulllen Cil fC.pJCJly dl'PIlH
zul GesarnllllaSse/l/ld' P'<'"n gt,,~S "'..~s

EIgenmasse ca Ih,e mdS~ appm.

mflx BelrielJsdfllck/m... w","',,'} /Mes,u'" (ADR/RID)
max Bclliebsdluclvma. wO/"",gp'"s~ute(IMDG.Couej
Pruf(Jruck/Te~1prllss<!,e:
BerechnullgsdrucktCd!~Uld~O/I p'eS'UIO (ADR/RID)
TankwerksloU/Tan. malenal:

Tank.w<lnlllJickeJSllllIlIl".nd" (rIHlI)
oleichwenige Wanddicke/dq"I.alenr ,/I•• II"CIWeS'

Dichllinoswel kSIOfflGa.1r1l1 malen"r

Tankinncnauskleldung.tlflln'} malen~1

Öllnungen unlelllaill des Ftussiykt!II::'S!)lc\JCIY
opel1lf1"S De!o,," .qUlul~vel

Art der Bodenöftnu!lg/AllLdtll dcr VIJI::.chlussel
Type 01 bOltom 0pfwlnglnIJmbet Otd""'h
WärmeisOlicrungtlaalmsuldoon
Sonnenschull:!Sull sflle/d:

HelzulI[jiH"abng

1
7620
2550
2670

35000 I
34000 kU

4350 kg
2,65 bai (UUCUIILll.:,,"loJ'''!o'e)
2.65 llar (UbeIl1ruck/gau90)

4 har (Ubeldruck/gaug,,)
4 lJar (UbtlldruckJgauge)

SA 240 316/316 Ul 4401/1 4404 lI.lch
DIN 17441

4,3 mm (Mallteh;yl 1,"11 /

6 mlll (Bauslalll~'oIL1,le"I)
PTFE

BI3 ouef/al C
ja.y-e:>
!leiN"o
jill}'6'. Di\Illpf/~I"~'"

12200 Bcrhn, den 22. JUlli 1998
BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCI-lUNG UND -PRUFUNG

FUI "," Al>l W'e plIoll<! up., ..~on eddl IG Ulanul~Clw"IJ

Ileeor"'";} I<! IIIIS rypu.Applo ...~1 's SubJecllld 10 111<t
pidSenCdulesls dS per feg31 tdgu'~aons sla/ed unull'
st'ebon f dnd /f,,,n pllnodte6l'1' e~"ry 2 112 ytars
file p"/lod~ (01 rhelrtlemalN1:>pIICOOn 61/e

Ir,~ ~",LfI"<1If'Jt "," 1""'''''''0 ul d '''"~ c"mcl.'n~""01
I..ble lank ITqw.JnulacrUle<lds POt r<,sllopo/l
m"nuonlld", s"eoon 4 "lCII"Jilll) d!Jpropii~le l/u~"lfIe"l>

's s",rabl" fOlI'dnspo,I ()I s"bsrancll~ :>(.III<I"'lIld ann".
~"/lIcf clnLlthJI!I IS In COI'II'J.Jn~e w,t" 110" 'lIo1"l.Jllon:> 101
cOIIsllucbon, l"I"'l"n~rtI lilSMgandm",k"'!laspel
ADRIRlllIIMIlG,Co<1e

rhll eond"'"OI1s SpttCl~eJ '" "'IJ ..""e. ~1'u"'Uu"
oDsul.ed

vom 06 05 98 (Gellcr<!1 AHililgemeul)
VOIll 03 03 98 (Ves5cl)
vorn 17 11 97 (PrcSSlIIC Oilly Rellel SyslCm)
VOIll 11 0298 (PleSSulefVacuulII RCliet Syslcm As:.y)
vom 05 01 98 (BoHorn OullCI Tank Pad Assy PIllvisiou)
VOI11 130493 (Nalllcplale. Dclails)
VOIll 14 04 93 (T<lllkr1atl;)

7 1 JcLlcr !lach dllJser Baulllu::.lclllrld::'SlIIlU hCl[JeslcUlc
TC i::.1 er~ltllalig vor InlJelriellnahmc lInll d"rm
wicde,kctlli::nd dlle 2 1/2 Jahfe {Ien !laGII den uillef I
geilallIlIen Rechlsvo,sG!lrillen vorgcschnebelwn
PriltllngcnlLJ lInterZlehen Die Fllsll;n lur oie mllCl~

BeSlclltlgllllY lJelragt:o

GA 1215
VA 1181
RS 102112
RS 1059
80100311
ST 2401 NA
ST 2402NA

E5 wlulltt:scllcUlIUI. lIaU {las Ilal./l d1J1ll1I1'; uelldllulcli
PrullJellchl ClI\schlicßIICII l.lluehonger U,llerlallcn
{jclenigte Ballmustel eillcs TalillconlamcrS/onSlJeweu·
lichen Tallks (TC) rül cJw Bdorllcfllng (ici Slolle, die Ililch
dein Anhang elOClI1 TC luil den Dalen dieser ZUI.LSSllllD
zugt;oHhhll smU. gcelgncl bl lind (I<lU lIlsuWCll lIle
Vorsct.rillcll an den Ball, dm AlISllislurl\J. Prüfullg Will
Kcnllzclchrlllrig des ADR/RIDIIMDG·Coucs e11\11Il Sllld
Die irn Anhang gcnanntell Auflagen :,inll Zu bcacilleil

7. Nebcnbeslillllllungen

5.1 Zeichnllngen lies Herst~llcrs'Anlragstcllcrs'IlI"""'u>..tM..,,,,,... I"'d""I'(.I•.>'l'

6. Zulass unq des Baull\uslers

":!Jal dPl'dalm~y!Je la,:>ed "1/.. ,n,'II"s al'l}/u.' ..J....1'"'' on"
mOlIli, ahot I/Ie I'ublleatlon udlo 1/,,, appe"l sndD OB
subml/od 10 Ihe P/aSKJenl O( 1110 Feoelal fnsMure lOt
Malorials Reseirch and ,""SM" (SAM), 12105 a".tn Unl"'
<1etlElChen dl, lfI ...nrm!1u,ont"co/d(asp,oloeOl)

fl"Jyetmanle.l,s va'donif

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines MOllals
nach Bekannlyabe Widerspruch erhollcn würdcll Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der BundesansIalt Im
Materiallorscnung und -prüfung (BAM), 12205 Ber1in.
Unler den Eichen 87. schriftlich oder zur Niedcr::;chrill
einzulegen
RechlsverbmdliclllSI der deulsche Tl:xl

FachgruppelÜlv<s,oll 111 2
Gelahrgullanks ulld Unf<lllrriectl<lmk
Tan~s 101 Dan!1utous Goods
and ACC,defl/al MilehdlllCS

Dipl.-Illg A Ulflch

Zulassungs-Nr-'Applo~a1no : D·BAM-727r1271/98
Hersleller-ldenlirizierullQskennzcichcIVManul"CllJle,'. lu~nlJfl~,,',utl no TWB-S-28
(ergänzt durch Hersttlll-Nr.fsup~emenredby m,,"u(a~IU/llt'S >olJainumb",)

10. Rechtsbehelfsbelehnlng

AnllallU zum lAll/lei 10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

lur dilS BaUllIuSler eilles TankconlalllerSlorlsbeweglichell 101l/JB prOIOII'I>~ ol"ldn.·,onI3,n~t/poll"bI0 lanlr
Tallks rnil der Zuiassungsilurnmer Wllh app'0v~ln<!mlJel

DIBAMI53 12711TC

72 Oll! TC ::'1Il11llacll dcn 11111 lIetrl PllllvCllllCl1I
versehelwn Unledagen herzu:;ldlen Sie dullell fw
den VefWeuduflUszweck. naCh dlescr Btlurlluslel
zul<lssuny nur oenulzl weIden. wenn der tür die
Prlilung ZUSl.llldigc SachverSltlndi{je ueschcilliOllltll
daß die TC unlJ Ihre AUSfiisllJng dieser Zulassung
entsprel:heu hzw daß die vOlyeschrielJencn
Pruhlll{jen deli Vorsctlflllen cnlsprer.;helide
Ergelmissl: erbfachl habt!rI

11,,, rc s "t~ '" 0" Uldnul~CI"/elJ eccO,!JIIIj} W /I,e
documents'lll'ch"'fiprOVld<trJ>'o111lIbllles/liliIlllllr I/,e)"
mav only Oe IJsed tOt Itlfi putpo,e.s pet 1lllsTypa.
APP/o~iJf rf IIle ".pen who I~ le~pvnsiblfi 101 I/Ie
1I ...lI1In.oon C~lUnllS fIlII/II,e rc':> andlheu eqlJjpt"~lIl

.t~ In aCCO/UOIIce ,v.lh Ih,s 'I'pro~dlresp II,al rhe
plescnbed IlIsl:> hcl ...e :>hown 'dSUnS dCCOl<J<nQ 10 lI,e
legulaoom

StoffbezeiChnung

Sullslanee deSIgnarion

3257 Erwarmlef lIussiger SloH. 1I,3.g bel oller
über 100·C und bei Stolftm mil eillCm
Flarnmpunkl. unter semem Flarnmpunkt
(Bi lumen mil emer FülUernperalur bis t 90"C)

RIDIADR
Kla~se-Zllfer

9 - 20c

AufllJgCll.
Belnerkulluell

73 Je{!<:1 TC 1~lllllllJel\llll 5 ilufuelLJllllell T<lllk::.chlid
III velsdlCll Dariluel hmi.lllS Isl jedcr TC mil den
IIlJlIUefl Allgaben "aGIL den ul1lcr' genallnle'l
Reclilsvorschnfleu und !Iul slchllJal an belden
Lall!]SseJlell m Höhe der Miliellillie 1011 der
Zulassllnu.snwnmcr

D18AM/70 1272fTC
LU "ClllllCIl..:tlllcll
Die Sdlrlllhohe IlIul~ IIIUltl~:;leIlS 50 11\111 Ilcll,tgell

EIleI' r(; IS 10 IJ" plOvIJ"d,vll/'lII~ la"./".I~ aS hr"et
unalll :>1I~~on 3 FUl1he"""t" e3ch rc 11.1:> lu be fIla.~."1

''IlIIlII'1I rema,nl"g Ullld'S as pBt /~e IfliJal regula~ons
Sla/ad ..nd" sec~on 1 as '>/la as ,n "00<1 'Il:stble mall"O'
Illnglltw,se Oll bO/I' SJdu:> al f/lü h"'gltl ollile cenlet.!I'.
w,'h'hllappr"""'n<!mblll

AullagelVGonrJ.llons 7 4 Die h{)ch::'IL\i1a::'~IUt: DIChlc deI LU llelol{Jcrlldcn
Siotie bclragl

Ih.1!I3A ""m.~"""',,u"nSlly'" rr,e ,,,IJ,r,,,,~,,.,,, 1.1"

r/anspo""o ~"mdS up 10

A' wasseifreil Atlflydlous 1,06 kgll

572



7.5 Oie Inbehit!bnahmo der Ht!iluug IIzw das EluluJIt;1l
von StoHen mit höheren Tempefi:llureu i5t nur
gestallet, wenn die Bcst<lndigkeit dos FütlgUlllS mil
den Tank- und AusrüstungswerkslOrrell gewährleistel
isl

Sl~'~"g ..p ",,' """~JI!J "ysl"l11 '" NI"''J s"tosl.mc~s ..."1,
highel 1~lIlper"lw"sIS pem.lt~d only II l'Ompallbit.ry
be/Wun m" )II05/"nl;lI and Ille la/Oi' dnd tlq",pm"nl
milltJnil/,sensurlld

Tell 2
Tä~'kS 11111 UnlellellllcCllIllY IIUI SldIClllo~llsvelllit. 1111'
vOI{jc:;t:lwUeh:r Berslst:heilJt'. I1<1CII (Jell Ul 5 aul\Jl:liillilcll
Zcichnullgen

t'.41/1.
TInh »,rtJ 0 ..1""" "'s<;"~III~. >"li> " ,""'dl~ "~I,,,

pllln<JI/d by" flanf}lDfU o.SI;. "" {>d'II,,, dfawrnjJS lJl

~IJCOOn j

7.6 ElilfalU

7.7 Oie Tanks sind nach emer Ulllfüsluno VOll OlJen
enlleerung auf Unlenentletlrung einel oi\..lltheils
prüfung zu unlerziehen. Nach einer Umrüstung VOll
Unlenenlleerung auf OlJenenlieerullQ isl eine Druck
und Dichlheilsprülung vorzunehmen. In Jedem Fall
sind diese UmrGstunoen nach den in 5. gcnannwn
ZeicllOungen auszuführen unO durcll einen ill deu
Rechlsvorsc/lrirlen gena'lnten Sachverstandigen zu
prüfen und zu bescheinigen

7.B Für aUe nach dieser BawlluSlef2ula5sung zur
Herstellung von Tanks beslimmlen Blecht! milssen
Abnahmezcugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen
Die Wene Iür Zugfestigkeit (R",). Slrec"grenze (R")
und Bruchdehnung (A) dür1tln daDei die lur das
Baumusler feslgeleglen MindeslwellC nicht
unlerschreiten

WIl"n slleb a,,, con""t1l1rJ Ilum top dlscll<lrg" 10 to~f1om

dlsclla/j,!e. II,ey :>Iluuld /Je subjeclea Co a lea~p'ooln ..ss
lesl When con"..,laa 110m borrom disl;harga 10 10p
dIscharge. apressulllleslandal6olkproofneSSleSImuSI
bep6rtollrJad In "al;l/CdSllSUCh con""/sions",lIouldb ..
In olcl;ordolnCd ""1/1 IIlll dlil",mgsm secaon 5 i/nd
CI'llcklld ana carMdd by an e'P"1/ as sfH'cin"d/ll 1"8
lugal/eg"/allons

In",p"CllQn t:elllnCal.,s dC';t>,iJ'Ug IU EN IOI04·J Jmusl
b.. proVlded /0' a~ slle",' melals )ptlt:I~"d /Il dirS T,'pe·
Applo"a/ and used in I/J" manu/ac/II'e 01 Ille Iolllks TI,a
valuas laI ItltlSll" 51rongtr, (R~} Ylela ",Irenglh (R.) and
~nall/at:lu,eIAlmuSlnolb"'''SSlhdnl/le
minlm(f,.Nlu~5 sp.,clfled On lIIe baSIS vf lIIe plololfpa

SfJa11e Bezeichnung
Column T",rm

Teil 1-3 (allgt:llleJllo Stoll<lngalu;ll) - geilJe Seiwn
~.!.:J (G.n"falsub~I"'lce",J'tln"dOOll). y~'ow ,'~g~s

DichlelDenSlly (kg/l) .

Tell 11-4 (landvelktllll) - rOSiJ Seileil -
Poll' (/., (Landmo<!,,' .(inkp"~ . _

9 BerechnungsüberdruckJC.lI!culJIIon P,eSSUia (g~ugel (bar)
10 PrulubcrtlrucklTesI Pf/J""UI" (gaU!!'" (uar)
11 BelricbsüberdlUck/wo/~ltIg P,eSSoJf" If!""g") (lJar)
12 Typ der Siche,tleilseinrlclillmg/ rYP/J 01 Sdl~ly O"vr.:"

13 BodenötrtlUllglBoClom U~III/Jg

14 lüflullgseinrlchlunglvenllng ()""~<'

16 SomteranlOldllfllnge:ll sind CiULllhill1enlspu':,JI 1'10"''''011'' /Cl tod nto)a,."d

zulassige Werte
und SymLJolc
p"m..ss.OI" VallJes
.ndSymDots

__~..:..oderlol) __

1.06

::. 4 u G
",4o, G
~ 2.65 0 G
No NF
A 0 8
V 0 Fr 0 NA

Teil 11-5 (Seevtllkehrl • blaue Seilen -
Pa,1 1/·5 (SeIlmuuel ·blu~ _~__. ~ _

19 lMO Tank.Typlll>ro---r.:.nk.rype - . 10 2
20 Prüluuerdluck)rul P'dS5"'" (gJ",:/"1 (lJM) ~, 4
21 TYll der Sicilertlt:itseinricillullg/rrpe 01 Sdl<l/y O,,"'CI/ . N 0 NF
22 BOdenöUnunglaoflum oplJn,ng A 0 Ei
23 Mindeslwanddicke in BillJSlilhl/l.'on Sh.. f In,c_II,,>, 1tI1Jl#0 'lc,,1 (wm) 6 0 MW
24 Lllttungscinrichlling/\leJl~n!J Dd"'~ V 0 FT 0 NA
25 SOllderanfordtllllllgcn :;ind oJillZllll<JlleIl!SI'~C,~IPlo"",uns10 ba ubs~I""d

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr
nach ADR/Rlo dürfen die Im Anhang aufgelühnell
Siolfe auch in dicht verscll10ssenen Tanks (ohne
SiCherheJtsventil, otme Berslscheibe.
blindgeflanschl) belörden werden. Die Im Anhany
genannten Auflagen sind zu beachlen.

7.10Jeder Auf- und Abbau der AusrustunjJsleile bt von
eInem SaChkundigen oder Sachversländigen zu
prüfen und aufzuzeJchnen.

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jedel
zeitigen Widerrules er1eill. Sie glll13ngsiens bis zum

19.07.2008

Wh"" omy usecllol I/dnspol1 by IJnd m 4<;CoIIJJIlCe .."m
AORIRIO Iha subslanc.5 blaam /fld inne, mayaiso
be IrilnSPo1f8c1 m hermebc.lMy closea I"nks (I'olhoul
Sillall' "a""",. ""'I,oUI I/ang,ble dlsc, b/lnd nangedl T/I"
Con<b~o"s speclfled m Ih" anna. sllould bd obsel\llld

Eat:h IlIOunMI/ alllJ (JoStllOUI10tlg 01 11'" 'H/UlptlllJm p"lIs
has /0 Da m5iHt:l"d and 'ecofd"dDy ..n /tJ(penenc~d

p~~on t>, an el(pelf

TI"" "pp"",,,'..,JI /J<1 grv~n u/ldlJ' Id51J'Vd~Un unlll
rdVOl;a~OJl Oll iny /lIl,e It J'" v,,~d up 10 lal.,sl

30
31
34
44

Teil 11·6 (Bt:sI3ndigkcilsbewerlllllul - gollfgeille Sellt:n-

i~~I~~~~~~~~I~~~~~S~~~;;~~~~,~~,i~;~-,,~I;~·C-;N'M-O.SI,,"1 . - 5/6 J IyIS
Bewellungl Aullage CINIMo-Stahl/f.."h",r,oniCond%un allsl"n ClNoMo·sreel 2,5/3 J '1'5
PTFE
PvDF

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSCIÜ~I""l11nJllOnoftllallllny ilS"'" csc

Entfällt

10. Rechlsbehelfsbelehrung

Teil ~
Tanks Illll OlJcnellllccrull!J. lllli SICI1CIJu:llsvCIIIII. OllllC
vorge~chaUele BerslscheitJU. nilch den in 5. aulgdilhl1cn
ZeiChntlrlgcn

e~!l 'l
r.n~5 ... r(l, 10!' ""<:"d'!J" ,,,11,. ",.'ul)' "dl"" ,,~I

pteced"dlJy a fI~n~JbI.. (1st:. u pe, I/t" drJ""lng" 111
5/JcOon ~

12200 Berlin, (Jen 20. Juli 1998
BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND .PRÜFUNG

für das Baurnu:;ler eines Tallkconlalllus/OlhlJeweylJctlerl IO'II'~ plOIUlyp" uld liJn~'CO"'do"alfpoI/JOld Idllk
Tanks mit der Zulassungsllummer Wllh a$Jprov"lnumlJel

DIBAM170 1272/TC

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

::. 4 u G
::. 'loG
~2,650G

N
A 0 B U C
Vo FTo NA

-.1,06

Zl./lassiYI:! Wune
und SymLJole
p/J"'~sSlbl<l V"tue",
",nd Symbol"

~;::oder/o/) _

Teil 1-3 lallgellleJI)e StofiallgalJell) - ytlJlle Scilcl\ -
P~nl J(c.;lIn"als~o51.nt:elnlolmaOOn}· r"',J..E~_~_~ _
DichlC/Donsify (kg/l)

Teitll-4 (Lal\lfvelkellr) - rosa Seltell -
Pi/If 1/·4 (landlllod/J)-~ . ~ _

9 Berechllungsiibcrd-;'ucklcllcularlon Pions",,, (9dug~1 (bar)
10 Pnirtibcrdrucklr/Jsl PI"li~UI'" (g~";)"1 (uar)
11 Bctriebsliberdrucklwotklng P,e"Ule (g~u!J"1 (llar)
12 Typ der SJcherheilseinnchlllllgllype ul S"'''ly oev't:"
13 BOdcllolfllllllglBorrom 0p"l1/ng

14 llilllmgseinlictllllnglvenM9 0~',,"11

16 SomJer<lnlurelerungell sind elrllllllaIICIII!)pd<;I'" PIO",S'Ons IU to .. ubs."w"

Tell 11-5 (Sccvelkclu) -lJlilul:! Stliltlil-
.Pall /J·jl~alllodel..:.~~:...... .__~_ _ ~ .

19 IMO Tclßk-Typ/lltlO Tank.Type lu 2
20 Pniluue:rdruckiTasI Pros)u,e 1f!"U'l~1 (1),H) ::, 4
21 Typ dei SicherlicilseinrichlllnylfYPd 01 5"fcfy DU"d N
22 BOdenöHlItII\{]/llol/om "pd/IJJlg Au. B () C
23 Mindeslwanddlcke III BiluslallllMo" Sild Ih,c~ness '" IfJJrJ ~1"111 illllll) 6 0 MW
24 lllllungs(:inriChtunU{V"nM~ l)""~1/ V 0 FT 0 NA
25 SOlld~ranlordertlllaensifla CitllLlh<llleIl/SjJ~c,aljJlu"'~'Un> I" IJ~ Ol>","'C,1

Teil 11-6 tBcslandigko.:ilSlJewcllung) • gotugelbe Sciwil •
~~{E,'lu"Mnofco/llp"~b.ilolyl ...:.2~~~~~~ .,_. __ .. _

30 Bewerlungl Aullage CrNiMo·SlahlfE"JIUaDOnr'COIll1'~onaUSlen CINJ~lu-"dd 5/6 J rylS

31 Bewerlungl AI/Hage CrNiMo-SlahI/E.-,I..a~oll!Culll'~on auSI"n CINlMu sr/J~I 2.5/3 J IyIS
34 PTFE

Sp.. ll~ Bezcicllllung
C,)lumn Telm

{) -'IJ _Je:, rJ,h{
Oipl.-Iny, W.·O. Mischke

Jm Aullrag/on bdlMl/ol

ProjeklgruppetPwJ"dGw"p III 2
GenehOligungel1
von Transpol1lanks
Applovals 10' Iranspon lanks

T/Jo !J"//fldn I.,.IIS '.l~a on/y

LlJgal Ilpp"al n,,,y 0" 'dlSlJd dJ1d/JI~1 1/I1~ applo"al ...,lIllu Oll/J
fflO"'I, alrel III/J puH<;dtron aala Thll apPdil S"iM /)e
5u/)mrrled,,, /(J" P,05ld/Jnl ollhlJ F"dera/ln~lJlulelor

Malerial,; Resealt:h and rdSI/ng (BAM), 11205 BlJrlrn, UIII",
d",n flChun 87. m ",n/lng 0/ On ,,,t:ord (as ploloeof)

Alllage lumlaJlt:/OSUI" 10

FachgruPPeAJMSlon 111.2
Gelahfgullanks und UlllalJ/lwchallik
f",nks lor Oangerouli Goods
and AcciOllnl",1 M"chanif:s

Im.lft",!I";'~."O~
9--

DlPI.- (\g. A UJnch

Gegen diesen Bescheid kann innerlLalb eines Munals
nach Bekanntyabe Widersprucll elhoben werden. Der
Widerspruch Ist beim Präsidenlen der BundesanslalllUi
Malcria1(orschung und -prüfutlg (BAM), 12205 Beflin,
Unter den Eichen 87, schrirUich Oder zur Niederschrill
einzulegen.
Rechlsverbindlictl Isl der deulschc TeAI.

Anleilung zur Auswahl der zugelassellen Slolle alls dem AlIllilllU zllr Baumllslerzulassung
(BAM-liste)

GUldolIIC" lor Il,a 5aleeooll 01 p""'''fI",d "ubs/ances ',um I/Od allf'"'' olllle Iype.app,o"al
/BAM·usl!

Teil 1:
Tanks mit UntenelltJeerung, mit Sicherheilsventil. Otllle
vorgeschatlete Berslscheibß. nach elen in 5 aulgdührtell
Zeichnungen.

&/1.
Tanks""llJb"llollHJlsU'drlld, "'lrI'.lSdldly ""/"d nOI
prec",u"d /.oy a /rangi/ll/J dlsc, dS p'" IlJe d,,,,,,lngs JfI

SflClJon 5

Tt:114

T;;rikS 11111 Ouclicrlllceruny, mil SicherhoJllsvcJlIII. Ilul
vorocst:hCllletel BerslsclieilJc, flach den In 5. auluelühilcil
Zeichnungen

~ä..rl:!.
Tan~s \>"JllllupdosCI'-"Il" ...,11,,, SJluly v-,I,,, p'tlCdUUU
bt aIl.lnf)lWe UrSI;, U pB'//1e d,,,,,,mg" u, S"t:bon S

Teil 11-6 (Bestandigkeitsbewertung) - goldgetbe Seiten _
Palf/l./j (Ev"luebonolcompe/ibibll1 -goIlIen ralow~~__~_.___ ___~ __

30 ßeWCl1ungl Auflage CrNiMo-SlahI/Ev~luabonICon"'~ona"~llIn C,MMo:-;:'/Jel 5/6 J ftlS

31 Bewertungl Aullage CINiMo-StaI1I/Evaluollloll·Cun<J;~onaUSlall C,NlMo.sl/le' 2.513 J.lyl"
34 PTFE

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blautl Seilen
Palf i1-j (Sei mode' - /)/ur> pol"es_

19 IMO Tank·TypilMO Tank_Type 10.2
20 Prüfüberdruckiresl Pre""ure (gaug,,) (bar) s 4
21 Typ der SicherheilseiorJchtung/lype 01 S .. llIly V"vlce . N
22 BodenötfnunglBonomofH'ning A 0, B
23 Mindeslwanddicke in Bauslahl/Mtn 511'" lI1/cknlJSs In ",Jd ",/eel (mm) .6 o. MW
24 lüflungseinrichlunglVelJbng o"OIlce V 0, FT 0 NA
25 Sonderanforderungen sind eJnzuhallen/sp~CIilIP/ov/J.lun", 10 be: UbS.,rv~u

Teil 11-4 (lan(Jverkelll) - IOSil. Seilen-
PalI 1/·4 (ldndltl"ua}~l!.:!9.!~=---.__~__ ~ ~ _

9 BcrcchnungsiibCldrucklCalcul~llon Plds.we (~J ..ge) (!Jal) '- 4 0, G
10 PriiILibeldruCklTt/srp,.ssUld(gau9t1) (bm) ~ 4 u G
11 BelrieLJstiberdruckJwol~lfIg Pf"SSUl~ 19Juge} (lJiU) 2.65 0 G
12 Typ der SICheJtwilscinrictllungllypa 01 SJlely Oe",,;,. N U NF
13 BO<lenöHllunglBonom 0pdnmg. A 0 B 0 C
14 ltiflungseilllichlung/v~nMg oaVIl'a . V 0 FT 0 NA
\6 SOl\dcranloldcrungen sind cinzull<.lllell/SjlDCI...' P'OOll"'OIiS IU l>a Ob'''/ID,1

10 2

" 4
No NF
A o. B 0 C
60 MW
V 0 FT u. NA

:, 1,06

zutassigc WCrle
und Symbole
PdflIllS5IIJI,~ v..tuu~
alllJSymbOis

-_._~_._._----- --~---~~--_._~--=~~~---

TcJlI-J (allyellicllltl SlolfiUlgalJell) - Yt:llJc Sdten 
~!2JG/Jntlral sub5/ant:a mf,J,mallo"J - rdo>v page.

Dichle/o",nSlIy (kgfl)

Teil 11-5 (Scevt!rk.tlIl1) - blaue Seilen 
Pdll II·j (S,," mude) ·OIuepJ5/n5·

19 IMO Tank·TyplJMO Tank. Type

20 Prtil"lie.-dfllcklresl P'dSSUr<l (!I"ug,,) (bar)
21 Typ der Sicherncitseinrichtully/lJp<l "f S"/dy De""e .
22 BO(lcnötfnulIglBollom op"nlllg

23 Milldcslwanddlcke in Bausl<lhllMo" :;Ioet lillck"..ss '" ",Ja ,r",,1 (Illm)
24 Ullturl!Jscinrichlung/vDmmj/ [)",.""
25 Sondt:rantOlucrungcfl sind CiIlZUhilllcIl/S/l~<:'JI Pr"",,,,U/IS ro 118 OIlSdl~cd

TCII 11-6 (Bo.:SI<.llldiyktli!sbewellungj - goldgeilJe Selten _
P<lIIII·O (C:"i'IUdMnofcompallbllo/y).~~~~ . _

30 Bewcrlungl Auflage CrNiMo·SlahI/E"aludbonr'CondIHJn auSlen C/NiMO·"",,1 5/6 J.Iy'S

31 Bewertullgl AlIlIiigc CINiMo-Stalll/[".>lu<l/o,,"iCo'''*'oorl OI"WJI ClNoMu·,"",' 2.5/3 J ry,S
34 PTFE

Spalt~ BCldcllnung
CoIwnn Tenn

zulassige Werte
und Symbole
penTIIsSlblu Vi/IIJ/JS
~ndSymbol$

(0.;:: oder/o,)

1.06

. s 'loG
~ 4 o. G
s 2.65 0, G

N
A 0 B
V 0, FT 0, NA

Teil 1-3 (allgemeine Stolfangabcn) - gelbe St::iten _
Paltl-J(Geflaralsubslanc,,/nlormi'lIoIIJ.y"'o>vJ!!!J!!...

Dichte/Densrry (kgll)

Tell 11-4 (Landverkehr) - rosa Stlitel\-

9 ;~~~I~~n~a;;s~o:;:dn;~~'{;;::,~oon P,aSSY/" (9"ug", (bar)~~~~~~.-::
10 PrülüberdruckJTes/ Prllssur.. (g~ug"l (bar)
11 BelliebstiberdruckJworking Pfessu,,, /gauf!'" (bar)
12 Typ der Sichel heitselnrichlung/Typ" 01 SaMy Da",,,

13 BOdenörrnung/Bol'lom Ilpdnlllg

14 luflungseinrichlwlglVelloitg oe"'t:e
16 Sonderanlurderungen sind einzuhauen/Spa"dIPIO",,,mnS 10 bll O/)S"'''''O

Spalle Bezeichnung
Collimn renn
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Teil 5.
Tanks mil Unlenenlteerung. ohn~ Sicherhens.... l:nlil. ohlle
Berslschelbe. blind geOansCht. nach den in 5 aufgclühr1en
Zeichnungen flur lur den Landverkehr nach AOR/RIO.

SpaUe Bezeichnung
CoAnnn Torm

Teil 1-3 (allgem~lne Sloltangaben) • gelbe Seiltlll •
Pa,l 1·3 (Gen~,,1 S/lO~lilnc. 1Il10,million) • y,,'ow Pilg.,s

Oichlc/DIlnSll'y (11.9/1) ,

t~!! ~.
T~nh .. ~I, t>olr...m ..h.:I,J.J"", "_',our ~~f"ly ...I•.•.
..1fng<H Ir~"'}l"" dise ~""d ~,lnged .~ pur U,o dr~",.wl!.IS

... ~o.:tron 5 uud onJr r", I~MJ /filnspor( III ~ceDfd~nu

"""hADRlRIO

zulasslge Wentl
und Symbole
(Hnru~V..lue~
~nd Symooo'~

(0 = odc(/.;l')

:::. 1,06

Teil 11-4 (Land....erkehrj - rosa Seiten-

9 ;~~:~~~~~~~O:;~d'~~~;::I~O(Wl PruS<J,. {g.uge/ (bär·):-.-.-------. ::. 4 0 G

10 Prufliberdrucklrul Pt,n"r, ('laugo) (bar) :!. 4 0 G
11 BeUiebsuberdrucklworm" PtesSUF. (;~IIp.) (bar) !. 2,65 0 G
12 Typ der Sichelheilseinflchlung/rypo 01 S~'t/)' o.~u . No NF
13 BodenoUnung/sllIlornopefllrll/. A o. B
14 Liiflungseinrichlunglvenfln" 0."". Vo FT u NA
16 Sonderanlorderungen sind einzuhallf:n/S~culPro",!oIOIIS 10 0/1 obsm'/lQ

Tetlll-5 (See ....erkehrl - blaue Selten 
P~" "'$ (Stil ifkKHJ • b.\I. ,..yes·

19 EnlläIlVNoI.ppte.bItt

Teil 11-6 (Best<lndigkeIIShewer1ung) • goldgelbe Seilen -
P~""-6 (Evwiltron o'eomp~1iO!tyJ . goIdt" ye.1<l .. p.9't>' _

30 Bewertung' Aufiaoe CrNiMo-Slahl'E...tu.aoruC"ono.tiollt"S(/ln C,MMo-stdl 5/6 J /'fIS
31 Bewertung' Aullage CINiMo·SlahIIE"'~ilooruC"o"dillcn,,,5(/111 CIMMo-~(..1 2,5/3 J ~rs

34 PTFE

Teil 6,
Tanks mit Obenenlleerung, ohne S.cnerhetlSvenlll, ohne
Berslschelbe, blind oellanschl, nach den in 5 311lgduhrtcn
ZeiChnungen nur tij( den Landverkehr nach AOR/RIO

Spalte Bezeithnung
CoIwrn T/ltm

Teil 1-3 (allgemeine Sloffangaben) - gelbe Seiten P." /.J (G.llerii/ SUbJlunc.IIlIDfm..OOi>j . relo:lw p.pIIS

OichleJo.nr.iry (kgll) ,

~~~
T'nks Wl/I, lop-cjsCh~tg~. w~lIo,,1 slttGtl "."'.~ ..lIt,uul

I"ngib/tl disc, b"'d Jb"g~li u p.r /11. dtilWlfllls ltl

soctron $U$&d on/}' 101 I4nl1 ('iIIlSpo" Ul ilCCo,I1,MCtI wllh
ADRIRID

zulasslge Wer1e
und Symbole
penrnSlblItV~u

.naS,mboo's
(0 = oder(Oi)

. :i 106

Teil 11-4 (Landverkehf) - rosa Seiten·
PilrllJ·4 (LondmorJ~J~ _

9 Berechnungsüberdruck/calcul~lIon P"$SUI. (g~"'iltI) (lJar)
10 PrufüberdruckJr.St Pr~$SUle (giluge) (baI")
11 Belriebsüberdruck/W(.lIlunl/ Pr,ssur~ (gilug,,) (bar)
12 Typ der SicherheilscinrichlullglTYP/l 01 S~My Dv..,.,
13 BodenöllnunglBollom op.JnJng ..

14 LUtiungseimichlunglv.nlmg o.01CiI

16 Sonderanforderunoen sind ejnztlllaUcn/s~"iIIP,om,on~'"Oe ODservtl<J

.::. 4 0 G
::. 40 G
:. 2,650 G

.. No NF
A 0 80 C
V o. FT (J NA

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seilen·

19 ~:f:-,:J:=~~."'''''''''·J<P''''''''''-. --------------
Teilll-fi IBestandigk~llsbewenung). goldg~lbc Seilen -
P~" lJ.Ii (E~iI1uilflOtJ 01 eomp~llo.!t)') . tp\Hn y........ eyn . .

30 Bewertungl Aullage CrNiMo·SlahUEvw~~DNCO'l'IOIIOII.usr/ln C,MMa-~(..' 5J6~
31 Bewertungl AuUage CrNiMo·SlahIlEv.atuuollrCorldlllOrl ~..s(.n C,NlMo Sleel 2,5/3 J /)"s

34 PTFE.
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Zulassungen für die Bauarten von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

Das Auffinden der Zulassungs scheine soll durch das folgende Inhaltsverzeichnis erleichtert werden. Die Zulassungsscheine
innerhalb eines Verpackungslyps sind aufsteigend nach dem Namen des Zulassungsscheins geordnet.

Verpackungsart Werkstoff VerpackunQstvp Code Seite
1. Fässer A. Stahl nichtabnehmbarer Deckel 1A1 576

abnehmbarer Deckel 1A2 597
B. Aluminium nicht abnehmbarer Deckel 1B1 -

abnehmbarer Deckel 1B2 -
D. Sperrholz -- 10 -
G. Pappe -- 1G 621
H. Kunststoff nichlabnehmbarer Deckel 1H1 625

abnehmbarer Deckel 1H2 632
2. Holzfässer C. Naturholz mit Spund 2C1 -

abnehmbarer Deckel 2C2 -
3. Kanister A. Stahl nichtabnehmbarer Deckel 3A1 635

abnehmbarer Deckel 3A2 -
H. Kunststoff nichlabnehmuarer Deckel 3H1 637

abnehmbarer Deckel 3H2 647
4. Kisten A. Stahl -- 4A -

mit Innenauskleidung 4A 648
B. Aluminium -- 4B -

mit Innenauskleidung 4B 650
C. Naturholz einfach 4C1 651

mit staubdichten Wänden 4C2 -
D. Sperrholz -- 40 653
F. Holzfaserwerkstoff -- 4F -
G. Pappe -- 4G 654
H. Kunststoff Schaumstoffe 4H1 -

massive Kunststoffe 4H2 674
N. Magnesium- - - 4N -

Legierung
5. Säcke H. Kunststoffgewebe ohne Innensack oder 5H1 -

ohne Innenauskleidung
staubdicl11 5H2 -
wass€rbesländig 5H3 -

H. Kunststoffolie -- 5H4 675
L Textilgewebe ol1ne Innensack oder ohne Innenauskleidung 5L1 -

staubdicht 5L2 -
wasserbeständig 5L3 -

M. Papier mehrlagig 5M1 -
mehrlagig, wasserbeständig 5M2 678

5N1 -
6. Kombinations· H. Kunslstoffgefäß mit faßförmiger Außenv€rpackung 6HA1 682

verpackung aus Stahl 6HH1 -
mit korb- und kistenförrniger Außenverpackung aus Stahl 6HA2 -
mit faßförmiger Außenverpackung aus Aluminium 6HB1 -
mit korb- und kislenfbrmiger Außenverpackung aus Aluminium 6HB2 -
mit Außenverpackung aus Naillrholz in Kistenform 6HC -
mit faßförmiger Außenverpackung aus Sperrholz 6HD1 -
mit Außenverpackung aus Sperrl10lz inKislenform 6HD2 -
mit faßförmiger Außenverpackung aus Pappe 6HG1 -
mit Außenverpackung aus Pappe in Kislenform 6HG2 -
mit faßförmiger Außenverpackung aus Kunststoff 6HH1 -
mit Außenverpackung aus massivem Kunststoff in Kislenform 6HH2 -

Gefäß aus Porzellan, 6P.. -
Glas oder SteinzeuQ

0 Feinstblech- A. Stahl nichtabnel1mbarer Deckel OA1 685
verpackunaen abnehmbarer Deckel OA2 687
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1. Fässer 9. Nebenbestimmungen
9.1 Behislungen

ellIlallI

ZULASSUNGSSCHEIN

9.2 Bedingungen
OeslandtClI der zugelaSSefltlllBauart weIden auch V~lpackllngefl.deren A..UlIlcsslfngeli von
den ge.-pruUen Baumusl~ln aLwelcllcll, unter lolgelldel\ Bcdlflguilgen
• Gleiche Konslruklion. Wanddicke. WCfkSlolle und QuersCllnin
" Bauh6he rnrnd~slells tlBO ulld maximol 1025 rnrn

9.3 Widerruf
Dies\! Zutassulllj Wird unler d0111 Vorllellilll dus ll.-d~rlcliluenWIJerrllls clleltL.

''''...._ ....,,, Al.<o......" 22~.. ....J-" ( ........,." h ...... ,.....,.......'-> C...... I....... Il.,.)o~.'.~ ~oi....kO.. ' 0.,., n" S .... >-........ u .......ur. ";""<1
"~""~_o:oo-ol""i1IDN'd_22"'lt>.CMI'>c'all""_oIlno""""",,,,,,,,,,_,,,,,"o.."'9.,_.G~.C<oJ,,,,"'[)(J,C<oJ'1

3. Neutassung
Nr. 0/03 895/1 Al

für die Bauart einer Verpackung ZtJr Beförderung gclahrlicller Guter

Aktenzeichen 111.12/90762

1. Rechtsgrundlagen
1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezemuer 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefcshrgulverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12 Dezember 1996 (OGBI I S. 1t176)

1.3 Gelahrgulverordnung See - GGVSce vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) - insbesondere
Abschniu10 in Verbindung mit Anhang I des IMOG·Code dculscl1 illder Fassung des
Amendmcnls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.·Nr. 1463 vorn 8, Augusl 1997)

1.4 Zusammenlassung der Bestimmungen über Einllug un(J Ausflug yon Lultlallrzeugcn im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland Yorn 07. Dezember 1995 (8ekanntrnachuny In uen
"Nachrichten für Lurlfahrer" - NIL - J - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Hcrneyer Verpackungen GmbH
Werk lauterberg
Scharzfelder Slraße 18·22
37431 Bad Lautcrberg/Harz

3. Hersteller
Hemeyer Velpackungen GmbH
Werk Lauterberg
Scharzfelder Straße 18-22
37431 Bad Lautelberg/Harz

9A AuflageIl
9.t1 1 Uel 111 Zlllel 2 yeniulfll~ A/ll/<ly~rdl~r IlluB liLlc.:hw~btJal Sicher stcllen. udB allc Ue::ill11ullullg~n

und IllIlwclse dlcses Zulassungssdleills ubcI eme ordnungsgemäße Verwendullg deI
Verpiu;kllnn~ndem/eiligen, deI <liese Vell>..1.cktlllgWI lür yelahrhchc Güler vcrwendel blW 11111

901ahrllch0n Gulem bdulil. zu/ Kconlills gcbrJchl werden

10. Hinweise
10.1 DlC Zlllässl~hcil deI VelwelllluFlY VUII Veljk"lchungell der wgelasscllcn ßauarl LJelu~hch t.h.:1

VClpackung5.-.rl. der Innenverpackllngcll. J\!S Fassungslaums LJzw. dcr Milsse IIchlel sil::h fl;lCh
den Ocslirnmuugen der iew~ils lulrclfendCII ncchlsvOIschrillcn lur die einzclncll
Vcrkehrslräger. Alle ::;onsllyefl VOlscluillcli (z. 8. FÜllyrad. Vcrträytl...:hkcll 1011 d~n Ver·
packungsw0Ik~loflcn) lür die Odördelunu Yl!fährlicher Guler in der lu~ela5:>.mell

Vcrpackungs1Jauar1 bleiheIl unberuhr1 Dei Verwendung im Lultverkchr ist insbesondere WCYCIi

der möglichen Absenkung dos Außelldruckes dia ßerüllung von FlüssIgkeilen mll en.lsprecilond
IL'duZlertcn Darnptdrucl-. lU lJerucKslclltigen, um eino unzulä~lgcn holle OruckdlHcrCrll zu
'Inrmciden

10.2 Die O<lllalt cllulll die l)rülarlloruerurlgcll rur Velpackungcll zur Oel6rderung gcliltlrhdlt"::r Güler
des Eworaischen Übereillkornrnens ubcr die internaliollalü ßcl6rdcfUug gefährlicher Guler
al/I der Slraße (AOR) in der Fassung der llcknnnlmocllung der Nelilassung der Anlagen A
und ß vo1ll24 FebllJar 1997 (8GO!. 1997 11 S. 5li4 Illil Anlagenband),
der Oldnung für die lntclllalionale Elscllballnbel6rderung gelährlicher Güler (HID)
Alllage I zu den EInheillichen Reclltsvorschrillen lUr den Vertrag uber dlo inICfll.:l1is>nalo
Eiscnb,llintJel6rderung '1011 Gutem (CIM) zulelzl geändert dlllcli die 6. HIO-Al1dc·
rungs'lerordnung vorn ~6 Novernber 199G tOGOI. 11 S. 2701 mil AnlagcLJ<:lfId).
des Inlernill10nal Mdrillrne Oangc/ous Goods Code (IMDG Code) in dei FassUiIU deS
AmendlllclII28·96· insh<:sündere Section 10 Ilild Ann\!x I.
der HECOMMENDATIONS ON T1IE TRANSPORT OF OANlitHOUS GOOOS der UlmtD
NATIONS In der Fassung der flmlll revi5ed c<htioll. New Vork lind Genl 1995 und
der 1ECltNICAI. INS1AUC·ltONS FOR niE SAFE TRANSPOrn OF DANGL:HOUS
GOOOS 8Y AIR (leAD-TI) Doc 928,1-AN/90~ in !.Jer 1991·1998el Edillon

Herneycr Verpackungen GmlJH
Werk Kleve
Sommerdeich 3
47533 Kleve

Beschreibung der Bauart
Faß aus Slahl mH nichlabnehrnbarelll Deckel

Herstel1er·Typellbezeichnung: Spundbchällcr 0111 216,5 bis 250 I

Abmessungen

4.

Außendurchmessel ubcr Manlei
Höhe gcsarnl

. Fassungsraum

VarLilOle I
573
BBO
21B

Variante 11
573

1025
252.9

IOIll

nUll

Litel

10.3 Oie Furllgullg von Vcrpackun9~11deI zugelassenen ß'.IUall lIol,;rli091 dCI Ubcrwachuflu nilcll §
9 des Geselzes ubcr die Oclördclung gefährlicher Gülcr vom 6. Augusl 19-'5 (BGBI. I S 2121)
11\ V\!rhilldllng mil den "TI..'Cllnischcn nichllillien lilr drc UlJülw:lchullg dcr Fertl91lllU v\:ln
VelpaCkllll!JC:1l lur Uelol!Jeruny gc:lährllcher Guler (l"AV 001)" (Vcrkehr.st>Iall Ilüll 16.19B7. S
562)

10.4 niese Zulil%UfI!J WII!.J im "AmIs· lind Mlllellllllg::.tJlilll der Uund.::s.anstall fur Materlatl()f::>&..:lIulI~

und -~rulung. Oellin" (ISSN U340·755I) ve:röflenllicht

11. Rechtsbehellsbelehrung
Gegen dlcsen Bescheid l-.ann inllcrllalLJ clnes Monais nach ßekallnlgaLJe Wld..:lrspruch crlLolwlI
werden Der Widerspruch ist bel dem Präsidenhm der Bundesanstall für Matenallorschung und
-pruluug (OAM), 12205 UerluI, Unt~r deli Elchen 87. schrillhch oder zur Niederschllll
elnwlegcrl

ZULASSUNGSSCHEIN

2. Neufassung
Nr. 0/03896/1 A 1

lür die 13auilll elfler Vefpackuflg zur Ucl6'delUflg gdahrhcher Guler

Aklenzeichen 111.12190773

1l.!kr:1111l I~)

Bewcflull~VOll
Gelal uyutvef padlUllijl:n
Im AUIU>J9

( (,I I

C~/1
0lp1\~ l3er11l1 UWc Wh..:l1t.:";"'~

12200 Oertiu. 22 Juli 1998

Or r~l.llal P l3lulllcl
OllCrl ugiCftUlgsral

)

FilCIl!IIUPP'! 111 I
I r<.tllspullSldl<.;lhcll '1011 Vt.:/p.l'"
Io.llllU0tl1ll111 Scllutlyultlt!llilllelll
Im Alll1ra~J

2. Anlragsteller
Hemeyer Verpackuogcn GII11J11
Welk LalllE:rbcrg
Schal zleldcr SUaße 18-22
37431 Bad Lautelberg/Harz

3. Hersteller
Ilcrneyer Verpackungcn Gliluf I
Werk Lautelberg
Scharzfelder Slröße 18-22
37431 Oad Laulerberg/t-larl

1. Rechlsgrundlagen
1. Gelöhrgulverordnung SIraßt: - GGVS VOfH 12. Oelcrnllcl 1996 (ßGOI I S HW6)

1.2 Gelahrgulverordnullg EfscnlJ,Jhfl - GGVE '10111 12 DcZClll1ber 1996 (ßGOtl S. 1816)

1.3 Gclalllgutvcroruflung Se~ - GGVSee '10111 4. Marz 1998 (OGßI. I S. 419) - insLesond~re
I\bschnill 10 in VertJindung rnil Allllüng 1des IMOG·Code deulsch ifl der Fassung des
AlOendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (ijAnz.·Nr. 146a '10m B. August 1997)

1 11 ZU5arnmeniassung der Bcslunrnungen üLJer Eillllug und Ausllug VOll Lulllaluzeugl1llllll
BereICh der BundcsfCpublik Delllsch1and vom 07. Dezember 1995 (ßekanOimachung in den
"Nachnchlen lur lullfaluer" . NIL· 1·307/95) . insbesondere Anlage 1

Spezifikalion:
Die Baualt wird durch die Beschreibungen, lethnischell ZeichnungeIl. WerkstollspelillkötlonCII
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Zille, 5 genannten Prt-l'nill.;hwoisc(s) IcsI!llll'lUt

Alternaliv dürlen dia Verpilckungen (luch n\ll Ver$(;!llüSSCIl gCIll~ß tief
Gleichwerliukeilwescheinigullg zum Aklenzeichen 1.5155 226 vom 17.12 Hin d<.!r
BUlldesanslalllür Materiallorschung unu -IJrüfllllg. 1000 Oerl"l 4S vcrsehen w~nji!/1

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen sericnllläßig gefe/Hgl werden Der
Hersleller muß gewährleisten, daß die serienmäßIg gelerligIen Verpackungen die feslgeteglc
Spezifikation der Bauart erfunen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauarl scrienmäl1lY gelcr1i~ler1 VClpackungen sinu WI8 folgt zu
kennzeichnen:

Allernaliv dürfen die VCIJ><lckungen ohnc Sicken oder ll1il dCln Slckeuloflllen Iloll::ilckc standi.uLl.
Rollsicke conlainefgerocht, Rotlsicke verslärk1, Negaliv:iicke gemäß dei Anli:lUc zum Scllrülberl
TD-Hern/fe vom 19.0G.1998 des Antragslellers und/oder Wellsicken gt;lferligl werden

Prütnachweise für die Bauart
Berichl Nr.: 95937 vom 03 04.1981 der Deulst:llüll ßumlusLJ;Jlln. Versucllsanslall Mindcll.
Ablellung Mechanik, 4950 Mimjen

• PrulUericlll Ne.: 940274 vorn 15.08.1994 des TÜV OstJculschland Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Kölhener SIr. 33. 06118 I lalle

Bauartzulassung
Die unler Zjfler 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vo/schrillen nach Zliler 1. Die BaUcHt
wird mil den in Ziller 9 yenallllien NeLJenLJeslllnmungen für die 8elo(derung gelallfhcller Güter
zugelassen,

Diese 3. Neufassung ersetzl die 2. Neulassung zum ZUlaS!)Ullgsscl.eill Nr. 0/03 ü9S11A 1 vom
04.101994 der Firma Laulerberger Vcrpackunge:n GmbH. Scharzfelder Straßc 19·22.3422
Bad LaUlerl>erglllarz.

Die Eignung der Bauart lur dIe Oelörderung gelahrlidler Ilusslger Stollc gIlt bel ElIlllallullY der
folgenden Grenzwer1e bzw. Eitlschrankungcn als clbfaclll:

Verwendung lür gefährliche flüssige Güler der Verpackullgsgruppe I. 11 oder 111

max. DiChte für Siolte der Verpackungsgruppe I 1,2 kgll

max. Dichte lur Siolle der Vcrpackungsgruppe 1I 1,8 kgll

max. Dichte lür Slolle der Verpackungsyruppe 111 2,7 kgll

Maximaler Gesamluberdruck in der Verpackung (d.1l Darnpluruck des Fullgules plus
Parlialdruck evll. vorhandener Gast:: bei 55 °C verrllindel\ um 100 kPa auf der Grundlage d~s

maximalen FuUungsgrades und einer Fulllernpcralur yon 15 °C); 167 kPa.

max. Dampldruck lJei 50" C 200 kPa (absolut)

max. Dampldruck bel 55" C 233 kPa (absolul)

max. BruUomasse Vanantc I 417,6 kg
Varianie 11 419,7 kg

7.

8.

5.

6.

1A lIXJ250/ JO/BAM 895 - HEV
(f lerslellungsjahr; (1ie
lelzlen beiden SIelIen)

IlcrllllYi.::r Verpackungen GmLJI j

Welk Kleve
SOll1Olcrddch 3
47533 Kleve

576



Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichlabnehmbarem Deckel

Hersleller-Typenbezeichnung: SpundlJehäller mh 216,5 bis 250 I

Abmessungen

4.

Außendurchlnesser über Mantel
Höhe gesamt
Fassungsrauln

Variante t
573.4
aao
21a

Variante 11
573,4

1025
254

rum
Liter

10.4 Diese Zulassung WIrd im -A/llts- und Millcilllugshlull UlJr l3ulld~SiIn~all fü, McileriallorschuIl9
und ·prufung, l:Jerlin" (ISSN 0340-755t) vcröllentlichl.

11. Rechtsbehe!fsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines MonalS nach Bekannlgabc Widerspruch eilloben
werden. Der Widerspw(;h isl bei dern Präsidenten der Bundesanstaltlür Malerialforschuny und
·prülung (SAM), 12205 8erljn, Unter den Eichen 87, schrirtlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Ucrliu. 22. Juh 1990

I.'."....... ......h 11 ~......J.n..~ ..n (.,"'............. , ' ....' •••n c , ll ~•• ~,.J .......~ ....... " !>•••c"..... ll"'OU c_,
1<__.' a.oc ~~ '0 •__ 1l '" l'" G."",.I , OUUCO_ ... ~ .. 1<1 , 1 __~••".,. 0000. c 1'1.lOO Co-J.I

ZULASSUNGSSCHEIN

Herney,;r Vcrpack(,ngen GmbH
Werk Kleve
SOUlfllefdeich 3
47533 Kleve

3. Neulassung
Nr. 0/03 898/IA 1

lür die Uauarl einer VerpaclülOg zur ßelördell1ll9 gt:IAhrlicllcr Güler
Aklenze;cllen 111. 12/90758

mrn
IrIIIl

liter

1,2 kgll
l.a kgll
2,7 kgll

Rclerül Ilt. 12
ßewcr1ung von
Gelal\lgulvcrpackurlgen

Im Au!lLlg ]

~
Dipl.-Ing. ßernd·Uwe Wienccl-.e

Variante 11
573.3

1025
254

573.3
aao
218

V.. rianlc I

rnax. Darnpfdruck
max, Dampldruck
rnax. BruHornasse

max. Dichte fur Stolle der Velpackungsgruppe I
rnax. Dichte lür Stolle der Velpackungsgruppe 11
lIlax. Dichle für Stolle der Verpackul\gsgruppe IU

Maximaler GesamlülJerdruck in der Verpackung (d.h. Dalllpidruck des Füllgutes plus
Par1i<.lldeuck ev1l. vorhandener Gase bei 55 oe verlIlindeIl um 100 kPa auf der GrundlilUc des
maximalen Füllungsgrades und einer Fulltelllpewlur von 15°C): 167 ,,"Pa.

bei 50" C 200 kPa (absolut)
bei 55° C 233 I\Pa (absolut)
Variante I 416,6 kg
Variante 11 418 kg

Allemat!v dllltCII die Vc(packung\:n üll/lc Sldcn ol1e, 1Illt der. Sickcnlorlllcn Hollsicke stal~:S'Ll.

noUsicke contalnergcreclll. Rollsicke wrstärkl. NegatIvsicke gemäß der Anlage zurll SCI\rellJ~rl

To·lloln/le VOIIl 19.0G.199a des Antrag:itellcrs und/oder Wellsickerl geleltigt weruell

Prüfnachweise für die Bauart
BeriCht Ne.; 96 210 vum ~6 05.198' lIer Dculscll~1l ßUIIU8SU<.lhll. VcrsucllS<JIlSI<.llt Miodcll.
Abieiluilg Mecllanik. 4950 MIOdcl1

• PrullJecicht Nr.: 98014G vom 19.0:S.lfl9ti dc:s 1UV Autagellteclllilk GlIlull. KOI!lell(:( Str. 3:3.
0611811a1l0

Bauartzulassung
DlC untl!r Ziller 4 und 5 lJexllrictJclle Ualli:1lt el1ulll die Vorsduillell nach Zrller 1 OIC OüUi.llt
wird mit deli in Zille( 9 9<:lIannlcn NebenlJestlinmun~en lur die Bclölderung gelahlhchef Güter
zugelassen.

Diese 3. Neulassung crseIlt dIe 2. NeulassUtlg ZUIil Zulassungsschein Nr. 0/03 89&'lA1 VOIll

07.01.1998 der Filma Herneyer Verpackungen GllluH, 37431 Bad laut~rlJcrglHarz.

Die Eignung der [)tiuar1 lür die Belördt:rung gcfAllrlicher t1ussiyer Sloll~ gilt bei Einhaltuny der
lolgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als elbracht:

Verwendung tür gefäll/liche l1üssige Guter der VerrackungSYluPPC J, 11 oder III

SpcZillkalion:
Die Bauart wird d"rcll dl~ Bescllfclbungen. 1t"..'Cluliscllcn ZcicllllUilgell. Werksloll::;pezillkalionell
und Bescheil\lgung~n gemäß der/des untl!r Ziffer 5 genannten Prulnachwcise(s) lestgelegl.

Allemali... our1en die Verpacl-.url~cn aucll mil Verschlussen gemäß dern PrüllJellcl)l,
Aktenzeichen 1.5154 740 vorn 13 11.1991 und Schreiben 1.521llülFc vOln 13.11.1991 der
Bundesanslalllür MalcrialforsclltJllCj urld -prulung versehen wefden.

Außendurchrnesser üuer Marltel
Hohe gesaml
~assungsraurn

Fachgruppe 111.1
Transportsicherllell VOll Verpak- - ~"'.

kungen und Schullgutbehähern , ",~~
Im Aultrag ~' , .,, 11 ~ .~. (;

:'.>f.. .( ,:,'. '; {i 3, \. "{,.J::.;} ,.
Duor.nar. P. 81umel :Z':::""....!'..-5Y
Oberreaierungsrat

6.

5.

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Slahl mit nichlabnehmu')(~lIl Deckel

Herst~lIer·Typellbezeichnung: SptJndlJehält~rmit 216,5 bis 250 liter I"hall

AbnlCssuflgell

3. Hersteller
Hcmeyer Verpackungen GlIllJll
Werk lauterberg
Schar zielder Slraßu 18·22
37431 l3ad lauterberylHarz

1. Rechlsgrundlagen
1 Gelallrgutv~rordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (OGOI I S 18ti6)

1.2 Gelahrgutverordnung EisenlJahll - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGOI t S. IH1G)

1.3 Gelahrgulverocdnung Sec· GGVSec vom 4. Marz 1998 (BGl3I. I S. 419) - inslJcsondOlc
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·Codü deutsch in der fassung des
Arnendments 28·96 vom 2". Mai 1997 (UAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.11 ZLJsarnrnenlassung dür Bestimmungc:n über Einllug und Ausllug VOll Lulllahrzougcll im
Berck:h der Bundesrepublik Dcutschlünd vom 07. Dezember 1995 (Oekallfltrnachuny in dell
'Nachrlchten für lultfahrcr' - NIL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Herneyer Verpackungen Gmbll
Werk laulerberg
Scllafzretder Slraße 18·22
37431 Bad LaU1erberglHarz

Spezifikation:
Die BalJar1 wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstollspezilikalioncn
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziller 5 genannten Prülnachweise(s) festgelegt.

Alternativ dürfen die Verpackungen auch mit Verscillussen gemäß der Glcichwer1igkeils
bescheinigung zum Aktenzeichen 1.5155226 vom 17.12.1992 der Bundesanslalllür Material
forschung und -prüfung versehen werden.

10.2 Die Sauar1 er1ülll die Prulanforderungen lür Verpackungen zur Beförderung gefähflicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die inlernaliollale Beforderung gefährlicher Guter
auf der Slraße (AOR) in der Fassung der Bekanntrnachung der Neulassung der Anlagen A
und 8 vorn 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die infernationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Aechtsvorschriften tur den Vertrag uber die internalionale
Eisenbahnbelörderung von Gütern (CIM) - zulelzt geändert durch die 6. Rto-Ände·
rungsverordnung vom 26. Novt:mber 1996 (BGBL 11 S. 2701 mit Anlageband).
des International Maritime Dangeraus Goods COde (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insllesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edilion, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOQDS BY AIR (ICAO-TI) ooc 9284-AN/90S in der 1997·1998er Edition.

, 0.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der ÜlJerwachung nCich §
9 des Gesetzes uber die Beförderung gefährlicher Güter vorn 6. August 1975 (BGBI 15.2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien tur die- Überwachung der Fer1igung .... on
Verpackungen zur Berörderung gefahrlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrwlatl Hell 16.1987, S.
562).

Alternativ durlen die Verpackungen ohne Sicken odel mit den Sickcnlonnen Rollsicke standard,
Rollsicke containergereeIlt, Rollsicke verstärkt. Negalivsicke gemäß der Anlage ZUln Schreiben
TD-Hern/fe vom 19.06.1998 des Anlragstellers und/oder Wellsickell gefertigt werden.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 95 938 vom 03.04.1981 der Deutschen Bundesbahn. Versuchsanstalt Minden.
Ableilung Mechanik. 4950 Minden

• Prülbericlll Nr.: 940266 vom 18.08.1994 des TÜV Ostdeutschland Sicllerlleit und
Umweltschutz GmbH, Köthencr Str. 33. 06110 HaUe

6. Bauartzulassung
Die unler Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriflen nach Ziller 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenl>estimmungen für die Beförd,;rung g,;filhrlicller Güter
zugelassen.

Diese 2. Neulassung ersetzl die 1. Neufassung zum Zulassungsscllein Nr. 0/03 8961IA 1 vorn
04.10.1994 der Firma Lauterberger Verpackungen GmbH, 37431 Bad LaulerbergJHarz.

Die Prülnachweise des o.g. Berichtes Nr.: 95 938 vom 03.04.1981 werden für die Baugroße
gemäß des o.g. Prüfberichles Nr.: 940266 vom 18.08.1994 anerkannt.

Die Eignung der Bauart fur die Beförderung gelAhrlicher llussiger Stotte gill bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche JlClsslge Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

max. Dichte fur StaUe der Verpackungsgruppe I 1.2 k~1

max. Dichte für Sioffe der Verpackungsgruppe 11 1,8 k~1

max. Dichte lür Stolle der Verpackungsgruppe III 2,7 kgll

MaXimaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (iJ.h. Darnpldruck d~s Füllgules plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe ve(fnindert urn 100 kPa aur der Grundlage des
maximalen Fullungsgrades und einer Fülltelllperatur von 15°C): 233 kPa.

max. Dampldruck bei 50° e 257 kPa (absolut)

max. Danlpfdruck bei 55° C 300 kPa (absolut)

max. Brullornasse Variante I 421.3 kg
Variante 11 424,2 kg

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

enllätlt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmes~ungen von
den geprüften Baumustern alJweichen. unter lolgc/lden Bedingungen:
• Gleiche Konstruktion. Wanddicke, Werkstolle und Querschnill
• Bauhöhe mindestens 880 und maximal 1025 rnm

9.3 Widerrul
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehall des jcderzeitigen Widerrufs E:rleill.

9.4 Aullagen
9.4.1 Der in Zifter 2. genannte Anlragsteller muß nachweislJar sicher sIelIen. daß alle 13eslirnmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgcmäße VeJW~nduflg der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen lur gelährliche Guter vcrwendel bzw. mit
gefährlichen Gütern befult!. zur Kennlnis gebracht werden.

10. Hinweise

t0.1 Oie ZUlässigkcit der Verwendullg von Verpackungen der zugelassenen Bauart lJezügticll der
Verpackungsarl. der Innenverpackungen, des r-assungsraums bzw. der Masse richtel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrillen (z. B. Füllgrad. Ver1räglichkeil mil den Ver
packungswerkstolfen) lür die Beförderung gelAhrlicher Guter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung irn lullverkehr ist insbesoooece wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die ßefullung von Flüssigkeiten roil entsprechend
reduzIerten Dampfdruck zu berücksichtigen. um eine unzulässigen holle Druckdillerenz zu
vermeiden.

1A1/X/350/ .ID/BAM 896 • HEV
(l~ersteUungsjahr; die
lelzten beiden Stellen)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gelerligl werden. Der
Hersteller muß gewährleisten. daß die serienmäßig gelertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

B. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauarl serienlllAßig gelertiglen Verpackungen sind wie lolgt zu
kenrlzeicllnen:
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9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorl.)(::hall des jederzeiligerl Wlderruls er1eill

1A1/X/250/ JO/BAM 898 - HEV
(Helslellungsjahr; die
letzten beiden SIelIen)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dü,1cn Verpackungen seriellrnäflig gelertigl werden. Der
Hersteller Inuß gewährleisten, daß die serienrna13ig geIertigIen Verpackungen die feslgelegte
SpezifikaUon der Bauart ertullen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauall serienrnäßig gefertiglen Verpadullgen smd wie folgt zu
kenllzeichnen:

1.7 kgll
2.6 kgll
3,9 kgll

mrn
10m
Uel

574,5
882
218

max, Dichte tur Slolle der VerpackungsgrupjJe I
max. Dichte für Stolle der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte lur Stolle der Verpackungsgruppe 111

Maximaler GesarnlOberdruck in der VClpackung (d,h Dampldruck des füllgules plus
Partialdruck eVlI. vorhandener Gase bei 55 cC vellllindel1 um 100 kPa auf der Grundlage d~s

maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15 cC): 233 "-Pa.

max. Dampfdruck lJei 50" C 257 kPa (ausutul)
• rnax. Dampfdruck bei 55° C 300 kPa (absolut)
• max.8rullomasse 427, t kg

1A 11X1.7/350/ JO/BAM 922 - HEV
(1IerslcUungsjahr; dia
lelzten beiden Stellen)

Fertigung von Verpackungen·
Nach der zugelassenen Bauar1 durlen Verpackungen serienmäBiy gefertigl werde II Ocr
Hersteller muß gewährleisten. daU die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
SpezifIkatIOn der Bauart or1ul1en

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen ßauall serienlllaßig gelenigten Verpackungen sind wIe 10191 zu
kennzeicllnen.

Prüfnachweise tür die Bauart
• Befiehl NI.: 95 989 vom 30.04,1981 der Deulschen UunduslJahn, Versucllsarl:ilall Minden,

Ableilung Mechanik, 4950 Minden

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 ueschrlebene Bauart ellulll die Vorschflftell flach Ziller 1 Die Bauclfl
wird mil den in liller 9 genannten Ncbenbeswnmungen lur die 8er6r,jerung gelällrllcher GOter
zugelassen.

Diese 2 Neulassung ersetzt die 1. Neulassung zullllulassLlllgsschein Nr 0/03 92211A1 vom
23,09.1991 der Firma Klever Slanz- und Verpackungs GmbH, 4190 Kleve

Die EignunLi der Bauart lur die Oef6rderung gefährlicher flüssiger Stolle gilluei Eilll1<..tllung der
folgenden Grenzwer1e DZW. Einschränkungen als crtJracllt:

Verwendung tür gelährllche lIussige Guler der Velpackungsgruppe I, 11 oder 111

Antragsteller
Hemeyer Verpackungt::n GmuH
Werk Lauterberg
Scharzfelder Straße 18·22
37431 Bad LauterberglHarz

Hersteller
Henleyer Velpad.ungen GrnbH
Werk Lauterberg
Scharzfelder Straße 18·22
37431 Bad LauterberglHarz

Abrnessungen
Außendurchmesser uber Manlei
Höhe gesamt
Fassungsraurn

Spezifikation:
Die Bauar1 wird durch die Bescllreibung~n, lechnischefl Zeichnungen, Werkslolfspczitikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unIer Ziller 5 genannten Prüfnachweise(s) lestgelegt

Allernaliv dunen die Verpackungen auch mit Verschlüssen gemäß dem Prüfbericlll,
Aktenzeichen 1.5154 740 vom 13.11.1991 und Schreiben 1.521HülFe vorn 13,11.1991 der
Bundesanstalllür Materiallorschung ulld -prOfung versehen worden

Allernativ durlen die Vcrpilcl\ungen ol1ne SIcken oder mit delI Sickenlorlllen I~ollsicke

slandard, Rollsicke conlainergerecht, Rollsicl\e verslärkt, Negativsicke gemäß der Anlage zum
Schreiben TD·Hcmlle vorn 19.013 1998 des Antragstellers und/oder Weil sicken gefertigl
werden

Hemeyer Verpackungen Glnul~

Werk Kleve
Sonlmerdeicll 3
47533 Kleve

Beschreibung der Bauart
Faß aus Slahl mit nichlabnehmbarem Deckul

Hersteller-Typenbezeichnung ..

9.2 Bedingungen
enllälll

8.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Belrislungen

entlälll

9.3 Widerruf
Diese Zulassullg wird unler del1l VOluehall des jL>derzeitigen WKJerruls erto..llll

7.

9.4 Auflagen
9.4.1 Ocr in Ziller 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Sestunmungcn

und Ilinweise dieses Zulassullgsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpacl\ungen demjenigen, der diese Verpackungen lür gefährliche Güler verwendet bzw mit
gefährllctlen Gutem betullI, zur Kenntnis gebraCht werdelI.

2.

5.

6.

3.

4.

Heleral 111,12
Bewer1ung VOll

~(:'nT'""
CU~

Dipt.-Ing, ßernd-Uwe Wleneclw

(
."·OX

12200 BerHn, 22. Juli 1998

Duer.nal. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Fachgruppe BI, 1
TransportsIcherhell von Verpak
kungen und Scllutlgulbehältem
Im Auftrag

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

enUalll

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, doren Aumessungen von
den geprüften Baurnuslern abweichen, unler folgellden Bedingungen:
• Gleiche Konslruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnill
• Bauhöhe mlndeslens 8BO und nla)(imal 1025 mm

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts· und MilleilungsIJlall der ßundeS<.lllslall lur Maleriallorscllung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröl1enllichl

11. Rechlsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nacll Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch istlJei dem Präsidenten der Bundesanslatt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriltlich oder zur NiederschriH
einzulegen

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziller 2. genannle AlllragsleJler muß nachweishar sichcr sIelten, döß alle Bestllnmungcn

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demienigen, der diese Verpackungen lUr gelährllchc Güter verwendet bzw 11111
gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelasseIlen Baual1 bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw, der Masse richlel sich /lach
den Beslimmungen der jeweils zUlrellenden Rechlsvorschrilten für die einzelnen
Verl\ehrslräger. Alle sonsligen Vorschrillen (z. 8. Füllgrad, Verlragllchkeil mit den Ver
packungswerkstollen) für die Belörderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauar1 bleiben unberuhrt. Bei Verwendung im Lullverkel1r isl Insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außelldruckes die Belullung von FlussigkeHen mit entsprechend
reduzier1en Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen holle DruckcJiflerenz zu
vermeiden.

10.2 Oie Bauart erlulll die Prutaniorderungelliur Verpackungen zur Bcl6rdcrung gelährllcher Guter
des Europäischen Übereinkommens uber die inlernalionale Beförderung gelährlicher Guter
auf der Straße (AOR) in der FaSSlIfI(J d(:r Bekanntrnachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI i 997 I1 S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung fur die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RID) 
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen lur den Vertrag über die inlernalionale
Eisenbahnbelörderung von Gütern (eIM) - zuletzt geänder1 durch die 6. RID-Allde
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Marilime Dangeraus Goods Coue (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORf OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Gen! 1995 und
der TECHNICAI. INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-Af\V905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Die Fer1igung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unIerliegt der Überwachung /lach §
9 des Gesetzes uber die Bef6rderung gefährlicher Güler vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richllinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güler (TRV 001)" (Verkehrsblall Hell 16,1987, S
562).

ZULASSUNGSSCHEIN
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2. Neufassung
Nr. 0/03 92211 A1

für die Bauart einer Verp<:Jckung zur Beförderung gefahrlicher Güler

Aktenzeichen IIL 12190791

1. Rechlsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBL I S. 1886)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (ßGBI. I S. 1876)

1.3 GefahrgU1verordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBL 1S. 419) - insbesondcre
Abschnitt 10 In Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28·96 vom 2l. Mai 1997 (8Anz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen üuer Einflug und Ausllug von Luflfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vorn 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
·Nachrichten für Luftfahrer-· NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

10. Hinweise
10.1 DIe Zulässigkcll der Vcrwellduny VOll Verpackungen dcr zugelassenen ßüU,Ht ulJzuglich der

Verpackungsall. der Innenverpackllngcn, des Fassungsraurns bzw. der Masse richtet ::;icllllach
den Beslimmungen der jeweils zutreffenden nechtsIJorschrillen für die ein leInen
Verl\chrsträger. Alle sonstigen Vorschrillen (z, ß. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstollen) 'ur dIe Belörderung gefährlicher Güler in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unbcrul1rl Bei Verwendung im LuHverkellr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Auf]cIH1rlJckes die BefOllung von Flüssigkellen mit enlsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berucksicllligen, um eine unzulässigen hohe OruckdilfClenz zu
vermeiden

10.2 Oie Bauart ertulll die Prulanlorderungen für Verpackungenlllr ßcl6rderung gefährlicher Guler
des Europäischen Übereinkommens über die inlernalionale Belörderung gel<'i./ulicher Gülcr
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Uekannlll\achung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1991 (8GBI. 199711 S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung lur die Internalion<..tle ElscnbahnuelörderllllY gefährlicher Guler (RIO)
Anlage I zu den Einlleilliclwn Reclit~vorschriflen fur den Vertrag uber dIe intemali?nale
Eiscnbahnuclörderung von Gulem (CIM) zulelzt geändert durch die 6, HID·Alld(.!·
rungsverordnung vOlll26 November 1996 (8G81. 11 S, 2701 mit AnlageIJand),
des Inlernatlonal Maritime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in der fassung des
Arnendmenl 28-96 - insbesondere Secllon 10 und Annex I,
der RECOMMENDAT IONS ON THc TRANSPORT oF DANGEf10US GOODS der UNITED
NATIONS 11\ der Fassung der IlInlh reviscd edllion, NlJw York und Gcnl1995 und
der TECIINICAI. INSTRUCTIONS FOR TIIE SAFE TRANS~OHT OF DANGEHOUS
GOüDS SY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edilion.
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t 0.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugclassencn Ba.uart untefliegt der Überwacllung nach §
9 des Gesetzes über die Belörderung gefährlicher Güter vom 6. AuguSI 1975 (BGBI. I S. 2121)
In Verbindung mit den ·Technischen Richllinien fur die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefahflicher Guter (TRV DOll" (Verkehrsblall Hell 16,1987, S.
562).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Balla.t düflcfl Verpacku/lgen sericnmaßiy gele.ligl wcrllt!lI. Ocr
Herslel1er muß gewährleislen, daU die serienmäßig gefertiglen VerpacKungen ure feslgelegte
Spezifikation der Baualt erlullen.

8_ Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart sericnmäßig geiertigien Verpackungim sind wie lolgt zu
kennzeichnen:

10.4 Diese Zulassung wird im ·Amts- und Milleilungsblau der Bundesansialt lur Materiallorscllung
und -prüfung, Berlin· (ISSN 0340-7551) ver6Nenllicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch isl uei denl Pr.i3idenl'En der Bunllesanstalt für Materialforscllung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlir., Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

~
~

1A1/X1.5/250/ .ID/BAM 1167 - GDH
(I~elstellullgsjahr;die
lelzten beiden Stellen)

ZULASSUNGSSCHEIN
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12200 8erhll. 24. Juni 199B

10.2 Die Bauart erlullt die PrulaflfotdefUngen lur Verpackunyt:!fl zur Belorderung gelätuhcllcr Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefälulichcr Güter
auf der Slraße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 24_Februar 1997 (OGB!. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung rür die intcH\ä.lionate EISl:nbahnlJeforderung gelährlicll~r Gult:r (RIO)
Anlage I zu den Einlleillichen Rechlsvorschrilten für den Vertrag über die intelnati?nale
Eisenbahnbeförderung von Gülern (eIM) - zuletzl geändert durch die 6. B1D-Ande·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband).
tles Inlernational Marillme Oangcrous Goods Code (IMOG Code) in der fassung des
Amendrnenl 28·96 - insLJesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENOA110NS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS dor UflITED
NATIONS in ller Fassung der ninlh revised edition. New York und Genl1995 und
der TECIINICAL INSTRUCnONS FOIl THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOOUS BY AIR (tCA04TI) Doc 9284·AN/905 in der HJ91-1998er Edition.

10.3 Die Fefligung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Übt!cwachullg nach §
9 des Geselzes üLer die Belörderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den ·rl-'Chnischen Richtlinien fur die Überwachung d~r Fetugung von
Verpackungen zur Belöldelung geläluhcher Guter (TRV 001)" (Verkelusblalt Hell 16,1981, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im •Amts- und MillcllungslJlall der Bundesanstalt für Matcriallolschung
und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340· 7551) 'Jeröllenllicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innelhalb eincs Monats nach Bekanntgabe Widerspruch elhob~n

werden. Der Widerspruch isillci dem Präsidenlen deI Bundcsanslan fur Maleriatforschlol:9 und
-prüfung (SAM), 1.2205 BerHIl, Unler llen Eichen 87, schril11ich oder zur Niederschrilt
einzulegen.

9.4.1 Der in Ziller 2. gCIILllulle Antragsteller lIluß nachwebl:lar sicher stellen. daß alle
Beslimmungen und Hinweise dieses Zutassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen f(jr gefährliche Güter
verwendet bzw. Inil gefährlichen Gütern befulll, ZUI Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Velwendung von Verpackullgon der zugelassenen 0;:,'1;111 bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpac.:kungen, des Fassungsraums bzw. der Masse ril:htel sich nach
den Beslimmungen der jeweils ztltrcllenden Rechlsvorschriflen Jür die einzelnen
Verkehrslräger. Alle sonstigen Vorschriflen (z. B. Füllgrad, Verträglichkl;lil mil den Ver
packungswerkstoffen) tur die BefOrderung gefährlicher Güler in. der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberuhn. Oei Verwendung im Lullverkehr iSI. Insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendtuckes die BefUlIung von Ffüssigkellcn mit enl5prechend
reduziellen Oi:1mpfdruck zu berücksichligen. um eine unzulässigen hohe DflJCkdillerenz zu
vermeidcn.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unier llelll Vofl.>challlles jederzeiligen Widerrufs erleil\.

g.4 Aullagen

9.2 Bedingungen
enllälU

9_ Nebenbestimrnungen
9.1 Befristungen

enllälll
Refcratll1.12
Bewertung von
GefahrgulverpackUilgen

1m.~·?~1

CfJk'
Oipl.-Ing_ Benld-Uwe Wieneclo.e

OIln
Liter

588
883
218

Dr.rer.nal. P. Blürne!
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpak
kungen und Schüllgutbehältem
Im Auflrag

12200 Berlin, 22. Juli 1998

Außendurchmesser
HOhe gesamt
Fassungsraum

3. Hersteller
Gotttieb Dullenhöler Gmbl-l &. CO.KG
Bahnhofstraße 100
67454 HasslochfPfalz

2. Neufassung
Nr. 0/03 1167/1Al

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gelährlicher Güler
Aktenzeichen 111.12/90663

1. Rechtsgrundlagen
1. t Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!.t 5.1886)

1.2 Gelahrgulverordnung Eisenbalm - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. 1S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnirt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Codc deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 21. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Beslimmungen Gber Einflug und Ausflug von lultfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deulschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
"Nachrichlen für luflfahrer- - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anjage 1

2. Antragsteller
GOUlieu Dultenhöfer GmbH &. CO.KG
Bahnhofstraße 100
67454 Hassloch/Pfalz

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: 216,5 Rollsickenfass

Abmessungen

5.

SpeZifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, lecllnischef1 Zeichnungen, Werkf.,10lfspezilikalionen
und Bescheinigungen gemäß derldes unter Ziller 5 genannten PrUfnachweise(s) feslgelegl.

WahlweIse kann die Ausführung containergerecht sein und fur den Einsatz von Verschlüsse ist
das Schreiben 1.521HUlFe vom 13.11.1991 der Bundesanstalt für Maleriallorschung und
-.prüfung verbIndlich.

Prüfnachweise tür die Bauart
- Prülbencht Nr.; 97 450 vom 07.05.1982

- Prülbericht Nr.; 105082 vom 08.09.1987

- Prülbericht Nr.: 1050821. Nachtrag vorn 13.04.1988

Facllgruppe lJt.l
Transportsicherheil von Verpak-
kungen und Scl!üllgulbehällcrn # M

I,"A1x~ (;./~\\
; J~;;zt~ ;

Dr.rer.nal. P. Blumel ~",.",',I.,~".. '..: ••~.../
OlJcrregicrungsrat ,..,.-

Referal Ul. 12
Bewertung von
GelahrgutverpackUl\gel\
Im Auflrag

der Deutscllen Bundesbahn Vcrsucl\sanstall Milldcn, AUteilung Mechanik, Piollierstraße 10,
4950 Minden (Weslf.)

- PrGtberichl Nr.: 980239 vom 12.06.1998 des TÜV Anlagenlechnik RegionallJercich Halle,
Abteilung Verpackung und Getahrgut, Köthencr Straße 33, 06118 Halle

ZULASSUNGSSCHEIN
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~ '"~'"Mdo>n 12 C.._'ol -. ...... IrC _....., o..ng.,"". &.00<1. Cod. ~UD3Caol.1

Bauartzulassung
Die unter Zitler 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorsctvilten nach Ziller 1. Die ßallöll
wird mit den in Zirter 9 genannten Ncbenbeslimmungen für die Beförderung geläluhcher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung des Zulassungsschein Nr. 0/03 1167/1A1 vom
06.03.1992 der Firma Gottlieb Duuenh6fer GmbH & CO.KG..

Die Eignung der Bauarf hjr die Beförderung gefährlicher lIüssiger Slollc gilt bei Einhallung der
folgenden Glenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

max. Dichle fÜr Stolle der Verpackungsgruppe I 1,5 k9'1
• max. Dichle tür Stolle der Verpackungsgruppe 11 2,3 kgll
• max. Dichle für Stolle der Verpackungsgruppe 111 3,4 kgll

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.ll. Damprdruck des Füllgules plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 "C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer Fül~empcralur von 15 "C): 170 kPa.

max. Dampfdruck bei 50" C 200 kPa (absolul)
max. Dampfdruck boi 55" C 233 kPa (absolut)

6.

max. Brullomasse 418,5kg

1. Neufassung
Nr. 0/D3 1420/1Al

lur die BaUcHt einer VL:rpackung zur Beförderung gelahrlicher Güter
Aklenzeichen 111.12190770

1. Rechtsgrundlagen
1. Gelahrgulveroldnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (UGI3I. I S. l8B6)

1.2 Gelahrguiverordnullg EisclllJahn - GGVE '1010 12. DezemlJer 1~96 (BGBI. I S. 1816)

1.3 Gelalugutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGOI.I S_ 419) - inslJesondcre
Abschllill 10 in Veruindung rnit Anllang I dt=s IMOG·Cod~ deulscll in dor fassung des
Amendments 28·96 vom 21. Mai 1997 (OAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmung(m uber Eintlug und Ausflug von luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschlalld vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in deli
'Nachrichlen fur Lultlahrero - NIL -I . 307/95) - iflsbesondcre Anlage 1

2. Antragsteller
Hemcyer Verpackungen GmbH
Werk laulertJerg
Scharzfetder Straße 18·22
37431 Bad LaUlerberglHörz
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1A1/X/3501 JD/BAM 1420 - HEV
(Herslellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

200 kPa (absolul)
233 kPa (absolut)

AerewlllI.12
Bewer1ung vati
GelahegutverpackUl1gen
,mAU

0~(,,~w_.

1.8 kgll
2,7 kgll
4,0 kgll

'" 355
660 10m

63.6 Liter

bei 50" C
bei 55" C

12200 l3erlin, 22 JulI 1998

Duer.na!. P. Blume!
Obcrregiclungsrat

Fac~lgfUppe 111.1
Transponsicherheil VOll VerpaK·
kungen und ScllullgutbcMllem
1m Aultrag

Abmessungen
Außendurchmesser uber Rumpf
Höhe gesamt
Fassungsraum

max. Dichte lur Siolle der Verpackungsgruppe I
• max. Dichte tur Siolte der Velpackungsgruppe 11
• max. Dichte lür Stolle der Verpackungsgruppe III

Spezilikation:
Die Bauall wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen, Welkstollspczilikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Zill~r 5 genannlen Prufnachweise{s) rost~clegt.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüillerichl NI.: 09/98 vom 04.06.1998 der Siepe GmbH. llüUellstraße 185 in 50170 Kerpen

Bauartzulassung
Die unter Ziller 4 und 5 beschriebene Bauart effulll die Vorschriften nach Zitler 1. Die Bauart
wird mil den in Ziller 9 genannlen Nellenbeslimmungen für die Oetördcrung gefährticher Guter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein NI. 0/03 1839/1At - 1. Neulassung vom
21.07.1993 der Siepe GmbH. HutlenslraOe 185 in 50170 Kerpen.

Oie t:.IDllung der l3auall fur die Befolderung gefc\hdicher Ilussiger Stolfc gill bei Einhallung u~r

lolgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendunglur gelälulich,; Ilussiye Güter der Vcrpackullgsgruppu I. 11 oder 1II

Maximater Gosaililuberdruck il\ der Verpackung (d.11. Oafllpldruck des FuHgUles plus
Partialdruck cVlI. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen '=ullungsgrades und einer FUUtemperalur von 15 aC): 167 kPa.

• max. Dampfdruck
• max. Dampfdruck

5.

6.

1A11X1.8/2501 JD/BAM 1639 - SI
(Herstellungsjahr; die
Ictzlen beiden SIelleII)

9_ Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

cnlfällt

9.2 Bedingungen
eollillll

1. Rechtsgrundfagen
1.1 Gclahrgutv~rordnung StraU.:: - GGVS vorn 12 DeZClIloer 1996 (OGBL I S 1886)

1.2 Gelahrgutvecordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!.I S. 1876)

1.3 Gelalugulverordnung See· GGVSee vom 4. Marz1998 (OGOI I S 419) - insbesondero
Abschnllt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Cod~deulsdl in der Fassung dos
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. AuguSl 1997)

1.4 Zusamlnenfassung der BestlrnmUllgen uocr Einflug und Ausllug VOll Lullfahrzeugen iln
Bereich der Bundesrepllblik DeU1schland VOln 07. Oezerllber 1995 (Bekanntmachung in den
·Nachrichten tur Lullfahrer" - NrL· I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Siepe GmbH
Hult~nslraße t 85
50170 Kerpen

3. Hersteller
Siepe GmbH
Hul1enstraße 185
50170 Kcrpen

4_ Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichlabnehmbarem O~ckel

HersleUer-Typenl>ezeicllnung: Spundbel~lter 0 355

ZULASSUNGSSCHEIN
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2. Neulassung
Nr. D/D31839/1Al

tur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gclährhcller Guter
Aktenzeichen 111.12/90671

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dü,len Verpackullgen seflcnrnäflig geleltiyl werden Der
Hersteller muß gewällrlelsten. daß die serienmäßig gelcIliglen Velpackungen dIe fcslgel~gle

SpezdlkatlOn der Bauarl erfullcn.

6. Kennzeichnung
Die nach der zugelasscnen Bauart serienmäßig gelcftlglen VClpackungen sind wIe lolgl zu
kennzeicl.nen:

10.4 Diese lulaS::>Ullg wud iln °Anlts· utld Muteilu/lgstJt<l11 der ßUlldusanslall lur MC1lclii:illol~llu.IY

und -prulung. Berlin- (ISSN 0340· 7551) veröflentlicht

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen ßescheid kann innerhalb eines Monats nacll Uekan(llga~eWlde~sprucherlloben
werden. Ocr Widerspruch iSllIei dem Präsidenten deI Bundesansialt rur Mateflalfo~schung und
-prwung (BAM). 12205 Burlio. Unter den Etchen 87, schrilllich oder zur Niederschflft
einzulegen.

mm
mm
Liter

573.4
882
218

Abmessungen
Außendurchmesser über Mantet
Höhe gesamt
FassungsraUfll

Spezifikation: .. .
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen, Werksiollspezlllkallonen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler liMer 5 genannten Prüfnachweise(s) leslgelegl.

Allernaliv dürfen die Verpackungen auch mit Verschlussen gemäß dem Prüfberichl.
Aktenzeichen 1.5154 740 vom 13.11.1991 und Schreiben 1.521HülFe vorn 13.11.1991 der
BUndesanstalt tür Materialforschung und -prüfung versehen werden.

Ahernaliv dürfen die Verpackungen ollne Sicken oder mil den Sickenformen Rollsicke slandard,
Rollsicke conlainergerechl, Rollsicke verslärkl. Negallvsicke gemäß der Antage zum Schreiben
TO-Hemlte vom 19.06.1998 des Antragslellers und/oder Wellsicken gefertigt werden.

Prüfnachweise für die Bauart
• Prufberichl Nr.: 97 B91 vom 14.07 .19B2 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanslah

Minden. Abteilung Mechanik. 4950 Minden

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Baualt er1ulll die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen fur die Befölderung gelährllcher Guter
zugelassen.

Diese 1. Neulassung erselZ! den Zulassungsschein NI. 0/03 142011A 1 vom 24.11. t982 der
Firma Laulefbcrger Blechwarenfabrik GmbH. 3422 Bad Lautefberg inl Halz 1.

Die Eignung der Oauartlur die Beförderung gelährlicher lIussiger Stolle gillbei Elllhallung der
lolgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung lur gelährhche flussige Güter der Verpackullgsgruppe I. 11 oder III

max. Dichte fur Slol1e der Verpackungsgruppe I 1.2 kgll

max. Dichte lur Stolfe der Verpackungsgruppe 11 1.8 kgll

max. Oichle lur Stolle der Verpackungsgruppe 111 2,7 kgll

Maximaler Gesamluberdruck in der Verpackung (d h. Dampfdruck des Fullgutes plus
Par1ialdruck elltL vorhandener Gasu bei 55 "C vermindert um 100 kPa aul der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 "G): 233 kPa.

max. Dampfdruck bei 50" C 257 kPa (absolut)

rnax. Dampldruck bei 55'" C 300 kPa (absolut)

max. Brullomasse 419 kg

Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Kleve
Sommerdeich 3
47533 Kleve

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nIchtabnehmbarem Deckel

Hersleller·Typenbezeichnung: Spunduehältcr mi1216,5 Liler Illhalt

Hersteller
Hemeyer Verpackungen GOlbH
Werk Laulerbcrg
Scharzfelder Straße 18-22
37431 Bad LauterbcrgfHarz

10_ Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart Uezuglich der

Verpackungsart. der Innenverpackungcll. des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreUenden Rechtsvorschrilten lür die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstrgen Vorschriften (z. B. Ful1grad, VerHäglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) fur die Belörderuny gefährlicher Güler in der zugelassenen
Verpackungsbaualt bleiben unberuhrt. Bei Verwendung im Lullverkehr iSI insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berucksichligen. um einc unzulässigen hohe Druckdiflerenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauart er'fülJt die Prüfanforderungen lur Verpackungen zur Belörderung gefährlicller Guter
des Eurapaischen Übereinkommens uber die intcnl~lionaleBelörderung gelällrlicller Guter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neurassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mil Anlagenband).
der Ordnung rur die inlernationale Eisenbahnbeförderung gelälulicher Guter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorscluillen fur den Vertrag uber die inlernalionate
Eisenbahnt>E:16rderung von Gutem (CIM) zulelzt geändert durch die 6. RID-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband).
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 2B-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I.
der RECOMMENDATIONS ON TIIE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edilion. New Vork und Genf 1995 und
der TECHNICAl INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOQOS ßY AIR (ICAO-TI) Doc 9284·AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. AuguSI 1975 (BGBI. I S. 21 ~ 1)
in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien rur die Überwachung der Ferti9ung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001)· (Verkehrsblall Hell 16.1987, S.
562),

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem VOftJehalt des jederzeitigen Widerrufs ellelil.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziller 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen. daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen tur gefährliche Gtiler verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befulll, zur Kenntnis gebracht werden.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart duffen Verpackungcn serienrnäßig gelertigl werden. Dei

.Hers!eller muß gewährleisten. daß die sefienmäOig gefertigten Vcrpa~kungen uie feslgeh.!gtc
. Spezifikation der Bauart effullen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauar1 scrienmäßig gelertigten Verpackungen sind wie lolgl zu
kennzeichnen:

7.

5.

6.

4.

3.
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1A1/X1.B/300/ ./D/BAM 850 - VL
(Herslellungsjallr; die
lelzten beiden Stellen)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dür/ell Ve'1Jacklingen serien/llaßig yelertigt werden Ocr
Hersteller muß gewährleisten. daß die serienmäßig gelefligten Verpackungen Llle fcstgolegle
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelasserh::n 13auail scriellllläßig Ude1tiylcn VerpackunYl.:fl sind wie lolgl zu
kenrlleicllnen:

Prü1nachweise tür die Bauart
• Berichl Nr.: 94302 vom 29_02.1980,
• - 1. Nachlra~ vom 23.04.1985.
• Bericht Ne. 108 807 vom 07.05.1990,
• Bericht Nr.: 95182 vom 30.09.1980.
• -l.Nachlrag vO/ll16.04.1984.
• Beriehl Ne.: 85387- 6. Nachlrag vorn 29.01.1980.
• Beficht Nr.: 108614 vom 21.06.1990 der Deutschen 8undesballn.

Versucllsanslall Mindcll, Abteilulig Mecllanik 4950 Minden und
• Bericht Ne.: A9804087 vom 25.03.1998 Bayer AG, ZT·TE WT 3.5, Mcch.-

Techn.-Prulungen, Geb. 8 406, 513G8 Lcverkusen

Bauartzulassung
Die unter Ziller 4 und 5 besduir.:uellc ßaual1 erlüllt die VorsctuiliclI nach Ziller 1 Oie 8au~..1
wird mit den in ZitJer 9 genannten Ncbenbeslillllllungen für die Befölderung gefährlicher Güler
zugetassen.

Diese 1. NeutCissung erselzt den Zulassullgsscheill NI. 0/03 192511Al vom 13.09.1983,
einschließlich des 1., 2. und 3. Nachtrages vorn 1005.1985, 10.06.1985 bzw. 01.11.1990 der
Firma Van leer Verpackungen GmbH, Oieselstr3ße 4-6,50859 Köln.

Die allgewandten abweichenden Prülvelfaluen (prülungen) werden als gleicllwerllg i:l.nClkaf\1l1

Oie Ejgnung dEH Bauarl lur die Belörderung gefällllicher lIussiger Stolle gilt bei Eill/laltung dCI
folgenden Grenzwerte bzw. Einsctlränkungen als erorachl:

Verwendung fur gefällrliche lIüssige Güler der VerpackullgsUrupl-le I. 11 oder IU

max. Dichle lür Sloffe der Vc/packungsgluppe I 1.80 kgll
rnax. Dichte für Slolte der VelpackungsgfUppe 11 2.70 kgtl
Illax. Dichle lur Stolle der Verpackullgsgruppe 111 4.05 kgll

Mc.l\illlaler Gesamluberdruck in dcr VerpackullY (d,1l Dampldruck des füUgutes plus
Parlialdruck evll. vorhandener Gase llei 55 "C vermindell urn 100 kPa aul der Grundlage
des maximalen FüUungsgrades und einel Fülllernperalur von 15 "Cl: 200 kPa

228 I<.Pa (absolut)
267 kPa (absolut)

421,8kg

bei 50" C
bei 55 0 C

max.Danlpldruck

max. UruliolOasse

7.

8.

6.

5.

12200 BerHn. 19. Juni 1998

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amls- und Milleilungsblall der Bundesanstallfür Mater;allorscllung
und ·prüfung, Berlin· (ISSN 0340-7551) veröffenllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nadl Bekanntgabe Widerspruch erlloben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesansialt für Maleriallorschung und
-prüfung (SAM), 12205 Serlin, Unter den Eichen 87, schrifllich oder lUr Niederschrift
einzulegen.

10.2 Die Bauart erfültl die Prülanlorderungen lür Verpackungen zur Belörderung gelährlicher Güler
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Belördenmg gelährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung fur die inlernationale EIsenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen ReclltsvorschriUen 1ür den Vertrag übcr die intell\ati~male

EIsenbahnbeförderung von Gütern (eIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBl.ll S. 2701 mil Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28·96 " insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITEO
NATIONS In der Fassung der ninlh revised edition. New York und Gent 1995 und der
TECI;NICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS
SV AIR (leAD-TI) Ooc 92B4-AN/905 in der 1997-1998cr Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauar1 unIerliegt der Üllerwacilung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Gl:ller vom 6. August 1975 (BGBL I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Ve/packungen zur Beförderung getährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblall Heft 16,1987,
S.562).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte AnUagsleller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Beslimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gelährJiche Güter verwendet bzw. mit
gefahrlichen Gülern betulll, zur Kenntnis gebrachl werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse riciliel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrilten fur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver
packungswerkstoffen) für die Bl;lförderung gefährticher Güter in der zugelassenen
Verpackl.!ngsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Lullverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die BefGllung von F1Gssigkeiien mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdi/1erenz zu
vermelden.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·

~''""~.."
Dip!.· Ing. B.-U. Wienecke

Aelerat Ill.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag .

<~

.i:.-"-\,....\f
Dip!. Ing.(FHlw. Taegner

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfälil

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen 8auart werden auch Vcrpacl\ullyefl. deren Abmessungen von
den geprGllen Bau!nuslern abweichen, unler folgenden Bedingungen:

Gleiclle Konslruklion, Wanddicke. Werkslofle und Querschnitt
- Bauhöhe mindeslens 884 und maximal 935 nun

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem VOIuchatl des je<.lelzciligen WiderlUls efleitl
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1. Neulassung
Nr. 0/03 1925/1A1

fur die Bauar1 einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aklenzeichen 111.12/90482

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Zilter 2. genannte Anlragsteller muß nachweisbar sichel ;:;tellen. daß alle Beslimflll;lnuen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lür gerahr1iche Guter verwendel bzw. mit
gelähilichen Gülern belülll, zur Kennlnis yebrachl weiden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulassi~keil der Verwendung VOll Verpack.ullyen der zugelassene II ßauall bezüglich deI

Verpackungsar1, deI Innenvurpac,,"ungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtel siclll13Ch
den Bestimmungen der jewcils zutreUenden Rechlsvorschrilten lUr die einzelnen
VerkehrSlräger. Allo sonsltyen VOlschri/lell (z. 8. Füllgrad, Verlfäglichkeil mit den Ver·
packungswerksloffen) lür die Beförderuny gclallrlicher Guler in der zuyelassenen
Verpackungsbauarl bleiben lInberuhr1. Bei Verwendung im LuUverkehr isl iflsbesond~reweyen
der möglichen Absenkung des Außcndruckcs die ßefullung von FlussigkeilclI mit enlsprL'Chend
reduzierten Dampldruck zu !Jelücksicllliljen, U/ll eine unwlassigen holle uluckdillerenz LU

vermeiden.

Spezifikation:
Die Bauar1 wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen. Werkstolfspezilikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter ZiNer 5 gcnannten Prülnachweise(s) festgelegt

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgu1verordnung Slraße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGßl. I S. 1886)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vorn 12. Dezember 1996 (8G8I. r S. 1876)

1.3 Gelahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I des IMOG-Code deulsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August H197)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einllug und Ausflug von Lulllahrzeugcn im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
·Nachrichten für Luftlahrer" - NIL -I . 307/95) - inslJesor,dere Anlage 1

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarern Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Spundbehälter. gdcllzl.

Abmessungen

j/ /-//<-I)~., 1"9 IfI') "',oJre•• 11"0".'

fl.I.,"LlII,2
uo..~n~"'J "'",
G.I.,,'gul'~~'u.~'"''JI'''
I"' ..........y

11. Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nadl Bekannlgabe Wlder:;pruo:;l1 erhuLJen
werden. Der Widerspruch istl>ei dem Präsidenten der BundesanslaJl für Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87. schriltlich oder zur Niederschrilt
einzulegen.

10.4 Diese Zulassunu wird im "Amls- und MillellullysLJlall der Bundcsanstalllür Matenat!orschuny
und -prulung, Berlin" (ISSN 034U-(551) vcrötfenllic!ll.

10.3 Die Ferllyung von Verpackungen der zugeldssenen Bauart (lIlICfliegl der Überwachung nach §
9 des Gesetzes ulJer die Beförderung gef.3hrlicher Güler vom 6. Augusl 1975 (BGBI. I S, 2121)
in Verbindung mit deli "Technischen Richllinien rür die überwachung der Fertigung von
Vurpackwlgen zur Belörderung gefährlichef Guler (l'RV 001)" (Verkehrshtall Hefl 16,1987, S.
562).

10.2 Oie ßauall cllulll die PrülalllOflll..llllllgelllür VCfpackungen zur ßelofl.h:rullg yulälulictWI Guh.'r
des Ellfoptiischel1 Übereinkommens uber die internalionaJe ßetörderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in lier Fassung der l3ekanntmachung der Neulassung der ArLlagcn A
und ß vom 24.Fcbruar Hj!J, (BG81. 1997 II S. 5ü4 mit Anlagenhand),
der Ordnung lur die Inlernationale Ei:oenballnlJelörderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvors<:hrillcn fur den Vertrag übel die mlelflati?nClle
Eisenbahnb~förderung von Gülem (CIM) . zulelzt geändert durch uie 6. RIO·Allde
rung::;vefordnung vorn :26, November 1996 (8GB!. tl S. 2701 fIIit Anlageband),
des InteHlational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in dei Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Secliun 10 und Annex I,
der RECOMMENDA110NS ON THE TRANSPORT üF OANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassuny der ninth ruviscd edition, New York und Gcnl1995 und
der TECIlNICAl. INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEAOUS
GOOOS GY AIR (ICAD-TI) Ooc 9284-AN/905 in der 199]-1998er Edilltlll

Van Leer VelP3ckungen GrnlJH
Brandenburger Slraße 12
20457 Hamburg

Variante 11
573,9 rnrn

935 Olm
232 Liter

Van Leer Verpackungen GmbH
Diescistraße 4-6
50859 Köln

Variante I
573.9

884
218

Außendurchmesser
Höhe gesamt
Fassungsraum

Hersteller
Van Leer Verpackungen GmbH
Wassertor 13
57439 Allendorn

2. Antragsteller
Van Leer Verpackungen GmbH
Wassertor 13
57439 Allendorn

3.
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ZULASSUNGSSCHEIN

'\.

~l
Dipl.-Ing. Bernd-Uwe Wh~necke

Releratll1.12
Bewertung I/on
Gelahrgulverpackungen
Im Aullrag -. ..

12200 Be/ho. 30 April 199B

Duer nal. P. Blümel
Oberregierungsral

fachgruppe 11I.1
TranspOItsicherheU von VerpGlk·
kungen und Schüllgulbehältern
Im Auflrag

10.4 Diese Zulassung vlird im "A,nIS- und Mllle,lungshlall der Bundesansialt ' .....r Mateflallorscllung
und ·prulung. Ber/in" (ISSN 0340·1551) veröllenllicht

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann inllerhallJ eines Monals nach Bekanntgabe Wld~rsprucherhoLJen
werden Ocr Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesansla" für Malerialforschung und
·prufung (SAM). 12205 8erlill. Unter den Eichen 81, schrilllich oder zur Niederschrift
einzulegen

10.2 Oll: I: ., .. 1 tJdulll die PrulanlonJcwllvenluf Velf).1.CkuIl9c/\ Zur OdÖHJCIUllg gülahrllcllcr GU\ef
lies Europäischen Uberelnkommens libcr die intemaliol\i:lle Beförderung gclährlicher Gülcr
aul der Slraße (AOR) in d~r Fassung der Uekdnnllll<lChung der Neufassllng der Anlagen A
und 8 vorn 24 Februar 199"' (8GBI. 1997 11 S 564 mit AnlagenlJand).
der Ordnung lür die mlernalionalc ElsenbahflLJcförd~rung gefäluhcher Gülcr (RIO)
Anlage I zu den bnhelllicllen Acchlsl/ofsctuilten h',r den Vel1rag uber dH~ mlernati~nale

Eisenbahnbeförderung von Gulern (CIM) zulelzt geändert durch die 6. RIO-Ande
rungsverordnung vorn 26 NOl/ember t996 (8GBI 11 S 2701 mit Anlageband).
des Internallonal Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28·96 - inSbesondere Section 10 und Annex I.
de, RECOMMENDATlONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS Oe, UNITED
NATIONS in der Fassung der nmth revised edition. New Vork und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOOOS BY AIR (ICAO-TI) Doc 92B4-AN/905 in der 1997-199Ber Edition.

10.3 Oie FertIgung VOll Verpackungen der zugelassenen Bauart unierliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gelährlicher Güter vom 6. Augusl 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Veroindung mit den "Techn,schen Hichlljnien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gcfäh,llcher Güler (TRV 001)" (Verkehfsblatll-lclt 16.t981. S.
562).

mm
rnm
Liler

Valiante 11
574.5
894
218

Variante I
574,5
882
218

Außendurchmesser
Höhe gesaml
Fassungsraum

1. Neufassung
Nr. DI032086/1A1A

tur die Bauar1 einer Verpackung ZlJr Beförderung gerährllcher Guler

Aktenzeichen 111.12/90510

Van Leer Verpackungen GmbH
DieselstraOe 4-6
50859 Köln

4. Beschreibung der Bauart
FaO aus Stahl mil nichlabnehmbarem Deckel

HersleUer-Typenbezeichnung: Spundbehäller, gelalzt, mil Kappenreilen

Abmessungen

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelatlrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBt. I S. 1886)

1.2 Gelahrgulverordnung Eiseubahn - GGVE VOIll 12. Dezemtlci 1996 (BGBI I S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. Marz 1998 (8GBI I S 419)· insbesondere
Abschnin 10 in Verbindung mit Anhang I des IMOG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27, Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Lulilaluzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
·Nachrichlen fur Lultfahrer" - NIL· I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Van Leer Verpackungen GmbH
Wassertor 13
57439 Allendorn

3. Hersteller
Van Leer Verpackungen GmbH
Wassertor 13
57439 Atlendarn

1 A11X2.3nOO/ .ID/BAM 2086 - VL
(Herstetlungsjahr; die
letzten beiden SIeHen)

. 7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürlen Verpackungen serienmäßig gefertigl werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, da{J die serienmäßig gelertigten Verpackungen die feslgelegle
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig geIertigien Verpackungen sind wie lolgl zu
kennzeichnen:

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enllälll

9.2 Bedingungen
entfallt .

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerruls erteilt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziller 2. genannte Anlragsteller muß nachweisbar sicher Slellen. daß alle Bestunmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen für gefährliche Güler verwendet bzw mil
gelährlichen Gutem befulll. zur Kennlnis gebracht werden.

Spezilikalion:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen. WerkSlallspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziller 5 genaMten Prufnachweise(s) festgelegt.

Atternativ gill die Spezilikation gemäß der lolgenden Zeichnung:
Spundbehälter. gefalzt; Zeichnung Nr.: S4324 vom 31.03.1998 der Fa. Van Leer· Verpackungen
GmbH. Wassenor 1;3. 57439 Altendorn.

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Berichl Nr.: 97 667 vom 04.06.19B2 der Deulschen Bundesbahn, Ver:iuchsanslall Minden,

Ableilung Mechanik. Pioniersir . 10. 4950 Minden

6. Bauartzulassung
Oie unler Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart eriullt die Vorschollen nach Ziller 1. Oie Bauall
wird mil den in Zilfcr 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gelährllcher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 0/03 20B6I1AIA vom 12_12.1983 der
Firma Van Leer Verpackungen GmbH. Oieselslraße 4-6, 508~9 Köln.

Oie Eignung der Baual1 'ur die Belörderung gelähllicher flussiger Siolle gill bei Einhallung der
lolgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbraclll:

Verwendung lur gelährliche lh....ssiye Guler der Verpackunysgruppe I. IJ oder 111

fOax Dichte für Stolle der Verpadungsgruppe I 2,3 kgll
• max. Dichle lUI Stolle der Verpackungsgruppe 11 3,5 kgll
• max. Dichte lur SloUe der Verpackungsgruppe 111 5.2 kgll

Maximaler Gesamluberdruck in der Verpackung (d 11, Dampfdruck des Fullgules plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa aul der Grundlagl:: \Jes
maximalen Füllullgsgrades und einer Fulllemperalur von 15°C): 400 kPa.

max. Dampldruck bei 50" e 300 kPa (absolut)
• max. Dampldruck bei 55" e 350 kPa (absolul)

ZULASSUNGSSCHEIN

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prulbericht Nr.: 82J5 vom 01.01.1982 und
• 1 Nachlrag vom 24.05 1YB2 des Fachrelerales D·OlUVA - I 660 - Elngangskolltcolle der

BASF AG sowIe
- Berichl NI.: 101 395 vom 22 11. t964 der DeutsdIen BundeslJahn. Versuchsanstalt

MindenlWesll. Abt I Mechalllk in 4950 Minden

Ergänzend getlen die Spezifikationen gem Z.-Nr. 15901-1-4/4 B vom 10.02.97. Z -Nr 15901·
1-4/4 A VOlfl 15.01.90 und Z.-Nr. 500051.011 vom 24.03.98 der SULO Eisenwerk Strellber &
Lohnlallll in 32051 Herford

z _ """n II G..~ _ f l.~ c_ oI _lIo1itw'<IM'Olll :l' ••"""" (1.10IOO G...l-ol
Jow_"'~... HCI 22"'IMG 0>l1....__ .- I Iol_~.."""Goo<>.C<><l.~UOQCo<l.1

SpeZifikation:
Oie Bauan wird durd, die Bescllrelbungen, technischen Zeidlnungen. Werkslollspezilik.atlonen
und Bescheinigungen gemäß der/des unh~/ liller 5 genannten Prülnachweise(s) festgelegt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 GelalLrgutverordnung Straße - GGVS vom t2. DezellllJer 1996 (BGBI f S 1B86)

1.2 GelalLrgutverürdnung EisenL<lhn . GGVE vorn 12. OezelnlJer 1996 (OGBt I S 1876)

1.3 Gelahrgulverardnung See - GGVSee. in der Fa.ssung der Bekannlrnachuug vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077)· insllesondere Abschni1l10 in Verbindung mit Anhang I LIes
IMDG-Code deulsch in der Fasslillg des Alllendmenls 27-94 vurn 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. Augus11995)

1.4 Zusammenfassung der BeSlilllrllungen üLJer Einflug und Ausflug von Luftlahrzeugen im
Bereich der 8ulldesrepublik Deutschland vom 07. D~zember 1995 (Bekanntfllaclluny in den
"Nachrichlen (Ur LulHahrer- - NIL - I . 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
SULO Emballagen GmbH & Co KG
Bünder Sir. 85
32051 Iieriard

3. Hersteller
3.1 SULO Emballagen GmbH & Co. KG

Bünder SIr. 85
32051 Herford

3.2 SULO Emballagen GmbH & Co. KG
Industrieslraße 69 - 73
67433 Neustadl/Weinstr.

4. 8eschreibung der Bauart
Faß ilUS Slahl mit nichtabnehmbarem Deckel

(waillweise mit und ohne Verslärkungssicken)
Hersleller-Typenbezeichnung: Sickellspundlaß 2251 containerger_. restenlleelLJar

Abmessungen Vat\ante I Variante 11
Außendurchrnesser über Faßkörper 573.3 573.3 Olm
Höhe gesamt 882 910 mrn
Fassungsraum 218 225 Liler

2. Neulassung zum Zulassungsschein
Nr. DI032746/1Al

lur die Bauarl einer Verpackung zur Beförderung geläluhcher Guter
Aktenzeichen 9.1/68801

428 kg- max. Brullomasse

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen ddr zugelassenen Bauar1 bezüglich \Jer

Verpackungsar1, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrilten lur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorscl1rillen (z. B. FüJlgrad, Ver1rägllchkcll mll den Ver
packungswelkstollen) lur die Belörderung gelährlicher Güler in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luflverkehr isl insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befullung von Flussigkellen mil entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berucksichtigen, um eine unzulässigen hotle Druckdifterenz zu
vermeiden.

6_ Bauartzulassung
Die unler Zilfer 4 und 5 beschrielJene Baucut ertüllt dIe VorscIlrillen nach Ziller 1 Oie ßauarl
wird mil den in Ziller 9 genannlen Nebenbeslunrnungen lür die Beförd~rung gefährliche. Guler
zugelassen.

Diese 2. r~t!lllassung erselzl
die 1. Neufassg. zum ZLS Nr. 0/03 2746/1A I vom 04.04.1996 der SULO
Eisellwerk Streuber & I ohola,.n Gnlbll & Co. KG • Bünder Sir. B5 In 32051 /-ie,ford,
den Zulassungsschei/l Nr 0/03 106711 A1 vorn 23 03.1982 und
den Zulassullgsschein Nr.0/03 1371/1A 1 '10m 10 11. \9B2 d<:lr Aheillplalzi~che

Emballagenfabrik G Schönung & Co. KG, Induslrieslraßc 69 - 73 in
6130 NeusladUWeinslr.
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• Verwendullgtur gelällrliche flüssigl.: Guter tlcr V(:lpackungsgruppe I, 11 odel 111
max. Dichte fur Slofle der Verpackungsgruppe I 1,3 kgll
max. Dichte tür Stolle der Verpackungsgruppe 11 1,9 kgll
max. Dichte tür Stolle der Verpackungsgruppe 111 2,9 kgll

• max. Brullomasse 416,8 kg
• max. Gesamlüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Fullgules plus Paltialdruck

evll. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des max.
Füllungsgrades und einer Fülllemperalur von 15°C): 167 kPa.

- max. Dampfdruck bei 50 ..c 200 kPa (absolvl)
bei 55 ..c 233 kPa (absolut)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauarl dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigl werden. Der
Hersteller muß gewahrleisten, daO die scrienmäßig gefertigten Verpackungen die feslgelegte
Spezifikation der Bauart erfullen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßjg gefeltigten Verpackungen sind wie tolgt Zu
kennzeichnen:

1.4 Zusalllllll.:nlassung der BesÜllllllunue(l uber Einlluy und Ausllug von l.ufllalu leuyen im
Bereich der Bundesrepublik Deulschland vom 07. Dezember t995 (Bekanntmachung in den
·Nachrichten für Lullfahrer" . NIL· I ·307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
dml GmbH
Fischbach 3
35418 Buseck

3. Hersteller
dmt GmbH
Fischbach 3
3541 BBuseck

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarell\ Decl\el

Hersteller-Typenbezeichnung: OdocienniUelbehäner 25 bzw. 50 liter

9.2 Bedingungen
enlfälll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wiuJ unter dem Voroehalt des jederzeili9~n Widcrruls erteilt.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enlfälll

Verwendung lur gefährliche Ilussige GülCI det Verpacl\ungsgruppe 11 oder III

Olm
mm
Liter

200 kPa (absolut)
233 kPa (absolut)

1.2 kglt
t,8 kgll

Varianle 11
324
815
58,4

Variante I
324
470
27,2

bei 50" C
bei 55" C

max. Dichte tur Slolte der Verpackungsgluppe 11
max. Dichte lür Stolle der Velpackungsgluppe 1II

max. Dampfdruck

AlJßendulchrnesser
Höhe ohne Armaturen und Grille
Fassungsraum

1A1/Y/2501 JO/BAM 3588· BU
(Her~tellunysiallr;die
lelzten beiden SIelIen)

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Uaualt senenmäßig gelelliytcn yerpackungen sind wie lolgl ZU

kennzeichnen:

Maximaler GesamtulJerdruck in lIcr verpackullg (d.h Dampldruck d~s Füllyules plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55 ..c velluindert um 100 kPa auf der Grulll.llage
des maximalen Ful1ungsgrades und einer Fulltelllperatur von 15 lOG): 167 kPa.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Baual1 dürfen Velpackungen serienmäßig gelclligt werden. Der
Hersteller muß gewähr1eisten, daO die secienrnäßig gefertigten Verpackungen die lestgel~gle

Spezifikation der BaucHI ertullen.

Die E'ignullg der Bauart für die Oelörd~rung gelahrlicher flüssiger Stolfe gilt bel EinhallUl\g dllr
folgenden Grenzwerte bzw. Einschrankungen als erbracht:

Bauartzulassung
Die unler ZiHer 4 lind 5 lJescliriebene Oaualt ertüllt die VOlschrilten nach Ziller 1. Die Oauarl
wird IIlil den in Ziller 9 genannten Nebenbestimmungen lur die Befölderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetll den Zulassungsscllt~inNf. D/BAM 358B1'A I vorn 14.03.1990 der
Firma Burdosa, Fisclibach 3 in 6305 Ouseck 1.

Prüfnachweise für die Bauart
Prulbericht NI.: 1.5/43144 vom 26.02.1990 der Bundesanstalt lür Materiallorschung lJlld •
prufung (BAM), Unter den Eichen 87 in 12205 Ber1in

Abmessungen

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Besclueibungen, lechnischen Zeichnungen. WerkslolfspeziliKalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Zilfer 5 genannlen Pnnnachweise(s) lestgelegl.

8.

7.

6.

5.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezuglich der

Verpackungsart, der lnnenverpackullgen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreUenden Rechlsvofschrillen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. F'Ollgrad, Ver1räglichkeil mit den Ver
packungswerkstolfen) für die Beförderung gefährlicher Güler in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauar1 er1ulll die Prülanlordelullgen lür Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens uber die internationale Betörderul1g gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
Und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung rur die internationale Eisenbahnbelörderung gelährlicher Guter (RIO)
Antage I Zu den Einheitlichen Rechtsvorschciften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gutern (CIM) . zuletzt geandel1 durch die 6. RID·Ände
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Antageband),
des Inlernalional Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28·96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edllion, New Vork und Genf 1995 Ulld
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SV AIR (ICAO~TI) Ooe 9264-AN/905 in der 1997·1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauarl unterliegt der ÜberwaChung flach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mil den "Technischen Richtlinien lur die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Belörderung gefährlicher Güler (TRV 001)" (Verkehrsblall Hell 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Miueilungsblall der Bundesanstalt tur Maleriallorscllung
und -prüfung, Berlin~ (ISSN 0:340·7551) veröffentlicht.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch eiholJen
werden. Der Widerspruch isl bei dem Prasidenlen der Bundesanstalt fur Materialforschung und
~~~u~~~e~~AM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriHlich oder zur Nlederscllrilt

12200 BerUn, 10. Juni 1998

1A1IX1.3/2501. JO/BAM 2746 - SL
(Herslellungsjahr;

die letzten b~iden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enlfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandieil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen VOll

den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnilt
Bauhöhe mindeslens 882 und maxiOlal910 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziller 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassung::.::;"'lh'.üns über eine oldnungsgernäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gelährHche Güter verwendel bzw. mil
gefährlichen Gutem befullt, zur Kennlnis gebracht werden.

ZULASSUNGSSCHEIN

Fachgruppe 111.1
Transportsichelheil von Verpak
kungen und Schü"9utbehältemIm9J7
Dipl.- lOg. B.-U. Wienecke

Aelerat 111.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Auhrag

\

I:'c \( . ,/
Dipl.- ,ng.rH)W. Taegner

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Zilfer 2. genannte Anllagsleller muß nachweislJar sicher sielten, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine oronungsgellläße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Vcrpacf(ungen rur gefährtiche G(rter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern betulll, zur Kennlnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zutässigkcit der Vcrwendung VOll Veq.ackungen der zugelasserien Baualt bezügtrch d~r

Vefpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassullgsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zUlrcll~nden Aechtsvorschrilten lür die einzelnen
VelkehrSlräger. Alle sonstigen Vo(scluillen (z. B. Fullgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstollen) (ur die Belörderung yefallllicher Guler in der zugelassenen
Verpackungsbaualt bleiben unberuhrt. Oei Verwendung im lullverkelll ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruekes die Befullung von Flüssigkeiten mit enlsprechend
recluziel1en Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Oruckdiflelenz zu
vert11eiden.

1. Neufassung
Nr. D/BAM 3588/1A 1

tür die Bauar1 einer Verpackung zur Beförderung gelälulicher Güter
AktenzeiChen 111.12190426

1. Rechlsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Slraße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GB!. I S. 188G)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vorn 12. Dezembcr 1996 (BGOI.1 S. 1876)

1.3 Gcfahrgutvelordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mir Anhang I des IMOG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.·Nr. 14Ga vom 8. Augusl 1997)

10.2 Die Bauart elfulll die Prülanlorderungen für Velpackungen zur BelönJefUng gefälulicller GulCI
des Europäischen Übereinkommens über die inlernalionale BelördelUng getahrlicher Göter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Ncufassung der Antagen A
und B vorn 24.Febluar 1997 (8GOL 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung lür die inlemalionale Eisenbahnbetörderung gelährlicller Guler (RtD) .
Anlage I Zu den Einheitlichen R(!chlSvOrschriflen lur den Verlrag öber dIe intefllationala
Eisenbahnbeförderung VOll Gulern (CIM) zulelZI geändert durch die G. AIO·Ande·
rungsvelordnung vorn 26. Novernbel t996 (8GB!. 11 S. 2701 mil Anlageband),
des lnlernalional Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
ArnendlOent28·96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE THANSrORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revisecl edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEHOUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.
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10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Milleilungsbtall der Bundesanstatltür Materiallorschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unlerliegl der Überwachung lIach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. AUgllsl 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den °Technlschen Hichllinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gelährlicher Güler (TRV 001)- (VerkehrSbIalt Heh 16,1987,
S.562).

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforscllung und
-prüfung (SAM), 12205 8erlil1, Unter den Eichen 87, schrittlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enllälll

9.2 Bedingungen
enlfälll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird uliier dern Vorbehalt des jederzeitigen Widerrul:i erlejl!.

9.4 Aullagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannle Anlragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daO alle H~slimmunyen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgelnäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fur gefährliche Gliler verwendel bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verw~ndung IIon Vcrp<ickunyen der zugelassenen Bauart lJezuglich der

VerpackungsarI, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse ridltel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zU1rellenden Aechlsvorschrilten für die einzelneIl
Verkehrsträger. Alle sonsligcfI Vor::;chri/len (z. B. Fü/lgrad, Verträglichkeit mit den Ver
packullgswerkstollen) lur die Beförderung gefährlicher Guter In der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Lullverkehl ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außerldrucl<.es die Befullung von Flussigkeiten mit cnlsprt..'Chend
reduzierten Dampldruck zu berucksichligen, um eine unzulä5Sigen hohe Druckdillerenz zu
vermeiden.

Reierallll.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackunyen
Im Auftrag

Di~1 l:Ht~gnerDip!.- Ing. ·B.-U. Wienecke

12200 Berlin, 10. Juni 1998

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak
kungen unß-Sc Jtrttg tbehältem
Im Auf rag ,

ZULASSUNGSSCHEIN
Z~"'..~ ...g Ra<;1\ ......~M.. 22"', "'''';1o",",,,,,, ... EO\Io0""9 .... ltIl ....... .,.....,I.... Co.:I•• l!ir d .. BoIO,dcr ...... lIo1>.1"id.. , GllOc< ,,", S..""turtOR II~OO .cOOl.,"'pp",," .<>0<>«1"'1114....,...... 22'" u-. Ge""" .. I...... odud.ion 01 u..lnl ......oruJ M...~ono o.ng."",. CI.o.>d. C<>d. ~~DG COdal

1. Neufassung
NI. D/BAM 3589/1A 1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefahrlicher Guler

Aklenzeichen 111.12/90427

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS 110m 12. Dezember 1996 (BGB!.I S. 1886)

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prufanlorderungen hk Verpackungen zur Beförderung gelährlicller Güt~r
des Europäischen Übereinkommens uber die internationale Beförderung gefährlicller Güter
auf der Slraße (ADR) in der Fassung der 13ekanntmachung der Neulassung der Anlayen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mil Antagenband),
der Ordnung Wr die inlemationale Eisenbahnbe'örderung gefährlicher Güler (HlD)
Anlage I zu den Einllell1ichen Aechlsvorschrillen für den Vel1rag über die internalionale
Eisenbahnbclördcrung von Gütern (C1M) ZUIt.:ll:1 geändert durch die 6. RID·Andu
rungsllerordnung vom 26. November 1996 (UGBI.lI S. 2701 mit Anlageband),
des Jnlemalional MaritIme Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in dCf Fassung des
Am~ndment28-9ö-insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATlONS ON TIIE TRAI4SPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genl1995 und
der TECHNICAL INSTRlICTIONS FOR THE SAFE TRANS~ORT OF DANGEROUS
GOOUS BY AIR (leAD-TI) Ooe 92B4·ANl905 in der 1997-1998er Edition. .

1.2 GefahrgulVerordnung Eisenbahn - GGVE vorn 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

10.3 Oie Fer1igung IIon Vel~ackullgen der zugelassenen Bauart unierliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes ülJer die Belördcrung gefährlicher Güler vom 6. Augl.lst 1975 (BGBI. I S 2121)
in VerblndlHllj 11lit den "Technischen Richllinren iUr die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Belörderung gelahrJicher Güter {TAV 001r (Verkehrsulall Helt 16,1987,
S.562).

10.'1 Diese Zulassung wird IlIl"Amts- und Millcilllngsblall der Bundesanstalliur Maleriatlorschung
und -prülung, Bedin" (JSSN 0340-7551) veröffenllicht.

11. Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann inr1erllalb eines Monats lIach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch istlJCI dem Präsidenten der Bundesansialt tur Materiatforschung und
-prufung (ßAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schriflJich oder zur Niederschrill
einzulegen. .

12200 Berlln, 10. Juni 1998

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen üuer Einllug und Ausflug von Luillahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachuny in den
°Nachrichten fur Lullfahrer· - NfL·1 - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
dml GmbH
Fischbach 3
35418 Buseck

3. Hersteller
dml GmbH

. Fischbach 3
35418 Buseck

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller~Typenbezeichnung:Odoriermillelbehäller 200 liler

Abmessungen
Außendurchmesser 565 10m
Höhe ohne Armaturen und Griffe 1000 Olm
Fassungsraum 214 Liter

Fachgruppe 111.1
Transportsicherlleil von Verpak·

~~nÄ~:.:r~;aS()"rt1r"hälrern

(~
Dlp!.- Ing. B.-U. Wienecke

Aeleral III 12
Bewertung .....on
Gelallrgulverpackungen
Im Auflrag

Di~I~~~I)t~"er
Spezilikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoll$pezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Pnifnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- PfÜfbericht Nr.: 1.5/43145 vom 06.03.1990 der Bundesanstatttur Materialforscllung und 

prüfung (BAM), Unter den Eichen 87 in12205 Benin

6. Bauartzulassung
Die 'unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erlulll die Vorschriften nach Ziller 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziller 9 genannlen Nebenbesllmmunyen für die Beförderung gelährlicher Güter
zugelassen.

ZULASSUNGSSCHEIN
ZU""""'" n.<~ IUr><"'''' n 01., AI.Ja"'."' .... [ .....4""'" ~ •• l."~, ' ,.lc ... C<>J•• I~, .,•• ß.IO,oI.,~""J g ""n., G",~. n" S .....".,." (1"'(.'''; ';;""'01"'1'0>''''''' .",",...d.R~ ,., ucl"" n..J Ino Go~~'" '""001 "'" ~ u,. 1"' ......""Ral ....'~~ o V.,"". GOO<I. C.... ~~DG COOI.l

1. Neulassung
NI. D/BAM 3687/1A 1

lür die Hauart einer Verpackung zur Belörderung yelällllldwr Guler

Aktenzeichen 111.12/90481
Diese 1. Neu1assung erselz! den Zulassungsschein Nr. D/BAM 3589/1 Al VOIll 14.03.1990 der
Firma Burdosa, Fischbach 3 in 6305 Buseck 1.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampldruck des fültgutes plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülllemperatur von 15 0C): 100 kPa.

Oie Eignung der Bauart fur die Beförderung gefährlicher flussiger Siolle gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Guter'der Verpackungsgruppe 11 oder IU

1A1/Y/1501. JD/BAM 3569 - BU
(Herslellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Van Leer Verp<'lckungen GrnlJll Van Leer Verpackungen GmlJH
Dieselslraße 4-6 Bralldenburger Slraße 12
50859 Köln 20457 Hamburg

Antragsteller
Vall Leer Verpackungen GrnlJH
Wasscrlor 13
57439 Allendorn

Hersteller
Van leer Verpackungen GllllJH
Wassertor 13
57439 Allendorn

3.

2.

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichlabnehmbarem Deckel

llerslen~f-Typellbezcichnung. SpundlJehälter

Abrnes~urlgen

AuOendurchmesser 573.5 film
I jöl\e gesarnl B84 l1Ull
Fassunqsraurn 218 I ils:or

Spelihkalion: . _ ....
Oie Bauart wird durch die BeSl.:hrellJungen, teChl1l::;cllen lelchl1lJllgen, WerkslollspeZlllk,i.lllOIHlO
und Bescheinigungen gellläß der/des unter Zlller 5 genannten Prllinachweise(s) feslgetegt

Wahlweise dül1en die Verpackungen auch in cOlltairwrgerecllh:r Ausluhrung gefertigl werden

1. Rechlsgrundlagen
1.1 Gerahrgutverordnung Straße - GGVS II01ll 12. OeZCl1llJer 1996 (BGO! t S. \806)

1.2 Gcrahrguillerordnung Eiscrluailn . GGVE VO/l) 12. Dezember 1996 (UGßI. I S. 19(6)

1.3 Gclahrgul'o'erordnung See· GGVSee vorn 4 MalZ \998 (BGO!. I S 419)· 1I1sLJesondcre
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I d..:ls IMDG-Code deulscll in der Fassung des
Arnendments 28-96 vo1ll27_ Mai 1997 (BAnz.-Nr 146a vorn 8 Augusl199l)

1.4 Zusammenfassung der Beslimlnungen über Einflug und Ausflug 110111 ulllallrzeugen im
BereIch der Bundesrepublik Deutschland vorn 07 Dezember 1995 (Bekannlmachunv in den
"Nachrichlen für Lultlahrer- - NIL - I ·307/95) . in:>besondele Anlage 1

142 kPa (alJsotut)
t 67 kPa (absolut)

1,2 kgll
1.8 kgll

bei 50° C
bei 55° C

max. Dichte für Sioffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichle für Stolle der Verpackungsgruppe 111

max. D8:mpldruck

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgl zu
kennzeiclmen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen dIe festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8.

7.
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5. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 94 302 vom 29.02.1980,

1. Nachtrag vom 23.04.1985 der
Bericht Nr.: 108 807 vom 07.05.1990 der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt Minden.
Ableilung Mechanik 4950 Minden und '
Bericht Nr.: A9B04087 vom 25.03.1998 der Bayer AG, ZT- TE WT 3.5, Mech.-Techn.
Prüfungen, Geb. B 406, 51368 Leverkusen

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart er1üllt die Vorschnlten nach Ziller 1 Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 gcnannten Nebenbeslimmungen lur die Beförderung gefährlicher Guler
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 368711 Al vom 18.07.1990 der
Firma Blela-Felser GmbH, 5952 AHendorn.

Die angewandlen abweichenden PfÜlverfahren (Prülungen) werden als gleicllwel1ig anerkannl.

Die Eignung der Bauart tur die Belörderung gefährlicher lIüssiger Stolle gill bei Einhallullg Ll~r

folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrachI:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

max. Dichle für Stoffe der Verpackungsgruppe I 1,8 kyll
max. Dichte für Slolle der Verpackungsgruppe 11 2,7 kgll
max. Dichte {ur Stolle der Verpackungsgruppe 111 4,05 kgll

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h Dampldruck des Fullgutes plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa aul der Grundlage
des maximalen Fullungsgrades und einer Fulltemperatur von 15 COe): 200 kPa.

ZULASSUNGSSCHEIN
l~L.o..u"ll ,,"".. AiYocJ.n" U <I., ...1>" ..........." E.. lm1_ ~.. 1"'.on.".....I." c ..... lu. ~,. a.,o<l!.<"">j 'l&'~"'kf,.' <;iII., .... :;; ....<M1.n (''''00 (; .....1

AI'P'Do".ra<r»<d<nglO...,,""'22.,.I.... G_'...""od""'_"' .... lnI.""'oonall.l .......... ~oHo.na_.c_pMoaCooJ·1

2. Neufassung
Nr. D/BAM 3779/1A 1

lür die Bauart elper Verpackung zur Beförderung gelälulicller Güler
Aklenzeichen 111.12/90562

1. Rechtsgrundlagen
1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. OelemtJcr 1996 (BGB!.I S. 1886)

1.2 Gelahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vorn 12. Dezernber 1996 (OGBI.I S. 1876)

1.3 Gelalugutverordnung See - GGVSee vom 4. Marz 1998 (BGB!.I S. 419) - insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code deulsch in der Fassung des
Amendrnents 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vorn 8. Augusl 1997)

1.4 Zusammenlassung der Bestimmungen über Einflug und Ausllug von Lul11ahrzeugen im Bereich
der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für LuHfaluer" . NIL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Blechpackungswerke GmbH Slaßfurt
lnduslrieslr. 25
39418 Slaßlul1

max. Darnpldruck

max. Brullomasse

bei 50° C
bei 55° C

228 kPa (absolut)
267 kPa (absolut)

418.8 kg

3. Hersteller
Blechpackullgswerke GnluH Slaßfurt
Industriestr. 25
39418 Slaßturt

Spezilikation:
Die Bauar1 'Wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen, WerksioUspezdikationcn
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prülnachweise(s) festgelegt.

ErganzerrlJAJternativ gill die Spezitikation gemäß Zeichnung Nr. STS-009.312
vom 21.08.19997 des ÄJltraystellers.

4. Beschreibung der Bauart
FaB aus Slahl mn nichlabnehmbarelO Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung;

SpundtJehäller 216,5 - 230 I

AlJmessungen

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dlll1en Verpackungen serienmaßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gelerligIen Verpackungen die leslgelegte
SpeZifikation der Bauart erlüllen.

8. Kennzeichnung
Oie flach der zugelassenen Baualt serienmäßig gefeltiglen Verpackungen sind wie tolyl zu
kennzeichnen;

1A 11X1.8/300/ .ID/BAM 697 • VL
(Herstellungsjahr; die
lelzten beiden Sielten)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Außendurclunesser
Höhe gesamt
Fassungsraum

VarianIe I
573.5
884
216,8

Variante 11
573.5 mm
958 film
235,4 liter

1A1/X/250/ ./D/BAM 377g· BS
(Herslellungsiahr; die
letlten beiden SleUen)

Prüfnachweise für die Bauart
Prülbericht Nr.: 521076190 vom 06.11.1990
Prüfberichl Nr.: 903020 vom 07.12.1990 der TÜV Osldeulschland. Sicherheit und

Umweltschutz GmbH in 0·4060 Halle

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauall dürlen Verpackungen serienmäßig gelerligt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gelertiglen Verpackungen die lestgelegle
Spezilikalion der Bauan elfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienrnaßig geierligien VerpackUlIgen sind wie lolg! zu
kenrlzeichnen:

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene ßauart erfüllt die Vorschr~len nach Ziller 1 Oie Bauart wird
m~ den in Z~fer 9 genannten Nebenbestimmungen lür die Beförderung gelährlicher Güler
zugelassen.

Diese 2. Neulassung ersetzl den Zulassungsscheirl Ne. D/BAM 3779/1Al - 1. NeufassUllg vorn
24.03.1997 des ÄJltragstelJers '

Die Eignung der Bauart lür die BelönJenmg gelallrlicher llussiger Slotl~ gilt lJei Eililiallung der
tolgenden Grenzwerte IJzw. EillScllfilllkufLgen als erbracht:

Verwendung lür gelällrlichc flüssige Güler 'der Ver\-lackUllgsglupjJe I, II oder 111

max. Dichte lur Stolle der Verpackuogsgruppe I 1,2 kg/l
" lllax. oichle lür Stoffe der Verpackungsgruppe 11 1,8 kgll
" max. Dichle lür Stolfe der Verpackungsgruppe 1Il 2,7 kgll

Maximaler Gesarnluberdruck in der Verpackung (d,ll. Dampldruck des Füllgut~s plus
Partialdruck evil. vorhandener GaSE: bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Fül!ungsgrades und einer Füllternperatur von 15 Oe): 167 kPa.

max. Dampldruck bei 50° C 200 kPa (absolut)
max. Dampfdruck bei 55" C 234 kPa (absolul)

419 kg

vorn 27,02.1997
vom 27.04.1998 der Siepe Gmbli, Ilullcnslraße 185

in 50170 Kerpen

Prülberichl Nr.; 01/97
Prülberichl Nr.; 05198

max. BrUllomasse

B.

7.

5.

6.

10.3 Die FCI1igung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Geselzes über die Beförderung gefährlicher Güler vom 6. August 1975 (8GBI. I S. 2121)
in Verbindung mil den ·Technischen Richtlinien fur die Überwachung der Fel1igung von
Verpackungen zur Belörderung gelährlicher Güler (TRV 001)" (Verkehrsbiall Hell 16.1987. S
562).

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

10.4 Diese Zulassung wird im MAmls_ und Milleilungsblall der BundesansIalt lür Male:riallorschung
und -prüfung, Berlin· (ISSN 0340-7551) verötrenlliclll.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Anlragsleller muß nachweisbar sicher steUen. daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung da:
Verpackungen demjenigen, der diese VerpaCkungen tür gefähr1iche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern betullI, zur Kenntnis gebraCht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich L1er

Verpackungsar1, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlel sich nach
den Beslimmungen der jeweils zutreUenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen VorscIlrillen (z. B. FüUgrad, Verträglichkeil mil den Ver
packungswerkslallen) lur die Beförderung gelährlicher Güler in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberühr1. Bei Verwe::ndung im lutlverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die ßeful1ung von Flüssigkeiten mit enlsprechend
reduziel1en Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Oruckdillerenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauart er1üllt die Prulanlorderungen lür Verpackungen zur ßelörderung gclällrlicher Güler
des EU/opätschen Übereinkommens übtlr die internationale Beförderung gelährlicher Guter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung für die internationale EisenbahnLJeförderung gefährlicher Güler (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschrilten lUr den Vertrag über die internarionale
Eisenbahnbe{örderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände
rungsverordnung vom 26, November 1996 (BGBI.II S. 2701 mit Anlagelland).
des International Marilime Dangeraus Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlll revised edilion, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (IGAD-TI) ooc 9284-AN/905 in der 1997·1998er Edilion.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekannlgabe Widerspruch erhobi;n
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstall für MaleriaJforschung und
-prüfung (BAM), 12205 BerJin, UnIer den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 23, April 1998

Fachgruppe 111.1
Transpor1sicherheit von Verpak
kungen und Schüllgutbehällem

7ij)
Oipl.-Ing. Bernd-Uwe Wienecke

Releral 111.12
Bewertung VOll

Gefahrgutverpackungen
Im Aufuag

/7.l~
Dipl.-lng.(FH) Andreas Ooesler

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauall werLIen auch Verpackungen. deren AtJrnessungcll VOll den
geprüllen Baumustern abweichen. Ulller folgenden Bedingungen:
• Gleiche Konslruklion, Wanddicke, Welkslotfe und Querschnitt
• Bauhöhe mindestens 884 und maximal 958 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbellalt des jederzelligen Widerruls erleilt.
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Maximaler Gesamluberdruck in der Verpackung (d 11. Dampfdruck des Fullgutes plUS
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55 "e vermindert um 100 kPa au1 der Grundlage
des maximalen Fullungsgrades und einer Fülllemperatur von 15 "C): 233 kPa.

1A 1/X1.5/350/ JD/BAM 3898 - HEV
(Herslellungsjahr; die
lelzlen beiden SIelIen)

Fertigung von Verpackuhgen
Nach der zugelassenen Bauart dudun Verpackungen seriellmMJig gcferligt werden Ocr
Hersteller muß gewährleislen, daß die serienmäßig gerel1iglen Verpackungen die lestgelugte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauarl sCrlcnmäßig geiertigIen Verpackungen ::;ind wio 10lg1 zu
kenrlzeichnen:

AUernativ dlukn die Velpac"unycfl ohne SIC"üll oUer mit deli Slckclllollll~flHolbicke tilülld<.lrd,
Rollsicke cOlllainergerecht, AoUsicke vcr~larkl, Negalivsicke gemäß der Anlage zum Sch18ibcll
TD-Hern/le "om 19.0G.1998 des Anlrayslellers undlodür Welbicken gelerligl werden

Prüfnachweise für die Bauart
• Berichl Nr : 103 429 vorn 13.05.1986 def Deulscllen ßundeslJalul, VersuchsansIalt Mil.dcn.

Ableilung Mechanik, 495u Mlflden

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 b~sclillebene Ballal1 er!ülll die Vorschriften nach liller 1 Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Ncbcnbeslimmungen für die Beförderung gelährllch~1 Gulcr
zugelassen

Diese 1. Neufassung 8rsellt den Zulassunysschein Nr. Dll3AM 389B/1Al "orn 12.12.199\ der
Firma Klever Slanz- und Verpackungs GmbH, Sommerdck:h 3. 4190 Kleve.

Oie Eignung der Bauart lür die Beförderung yelällrlicller lIussiger Stolle glll bei Einhalluny der
folgenden Grenzwerle bzw. Einschränkungen als erbrach!:

Vefwelldung für gelährhche flussige Guter der Verpackung::;grul-lpe I, Jl odel 111

257 kPa (absolul)

300 kPa (absolut)

422,6 kg

1,53 kgll

2.3 kgil

3.45 kgil

bei 50" C

bei 55" C

rnax. Dichle lur Stolle dar Verpaekungsyruppe I

max. Dichte lur Sloffe der Verpackungsgruppe 11

rnax. Dichte fur Stoffe der Velpackungsgruppe 111

max. Dampfdruck

max. Dampfdruck

max. BruHomasse

8.

6.

5.

7.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Anlrag~leller muß nacllweisbar sicher sIelien, daß alle Be$limmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgem.äße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güler verwendet bzw. mit
gefähr1ichen Gutem be!Üln. zur Kenntnis gebracht werden

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässlgkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauar1 bezüglich der

Verpackungsar1. der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der N\asse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriflen IUr die einzelnen Verkehrsträger.
Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver-packungswerkstolfen) tur
die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührl
Bei Verwendung im Luftverkehr ISI insbesondere wegen der möglichen Absenkung des
Außendruckes die Betüllung wn Flüssigke~en m~ entsprechend reduzier1en Dampfdruck zu
berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdiflerenz zu vermeiden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen fur Verpackungen zur Beförderung gelährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internalionale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Feb~'..;.)r 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag über die inlernali9nale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die G. RID-Ande
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBt.lI S. 2701 mit Anlagcband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28·96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON TIlE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
BV AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach § 9
des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter vorn 6, August 1975 (BGBI. I S. 2121) In
Verbindung mit den ·Technischen Richtlinien für die Überwachung der Ferligung wn
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,19B7, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und MllteilungslJlall der Bundesanstallfür Materialforschung und
-prüfung, Berlin· (ISSN 0340-7551) veröflenllicht. .

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann inneillalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erlloben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Prasidenlen der Bundesanslan für Malerianorsehung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schril1lich oder zur Niederschrift einzulegen.

12200 Berlin, 22. Juni 1998

Fachgrl.4Jpe 111.1
Transportsichertleit von Verpak

kun~.en und' hOttgutbehällern

Im~

Dipl.-Ing. 8.-U. Wienecke

Relerallll,12
Bewertung von
Gelahrgulverpackungen
Im Aullrag

/IJ",---c
Dipl.-lng.(FIi) A. Roesler

9, Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

enllällt

9.2 Bedingungen
enUälll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehall des jederzeiligcn Witlerruls erlellt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannle Anlragsteller muß nachweisbar sicher sIelien, daß alle Beslllillflunyen

und tlinweise dieses 2ulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Vel"Nendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lür yefährliche Güter verwendet bzw mit
gelahrlichen Gutem belültl, zur Kenntnis gebrachl werden.
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1. Neutassung
Nr. D/BAM 3898/tA1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12190787

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil lIer Verwem1uny VOll 'Ve'lJaclo.unyen der zLJgelets::>enen ßauall bczugllcll der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse riehlel sich nach
den Beslimmungen der jeweils zutreffenden Rcchtsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorscllrillell (z. 0 Fl"Jllgrad. Vertfäglicllkeil mll den Ver·
packungswcrkslolfen) lür die Beförderung getährlicher Güler in der zugelassclIen
Verpackungsbauart bleiben unberührt Dei Verwendung im lullverkelu ist Insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Belütlung "on Flüssigkellen mit entsprl.'Chend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen holle OruckdiHerenl zu
vermeiden.

1. Aechtsgrundlagen
1.1 Gefallrgulverordnung Straße - GGVS "am 12. Dezerllber 1996 (liGHI. I S. 1006)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. 1S. 419) - inslJesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mil Anhang I des IMDG-Code deutsclI in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. AuguS11997)

1.4 Zusammenlassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Lutllahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
·Nachrichten tur Lufllahrer" - NIL· I - 307/95) - in~besondere Anlage 1

2. Antragsteller
Helneyer Verpackungen GmbH
Werk Laulerberg
Scharzfelder Straße 18·22
37431 Bad LauterberglHarz

3. Hersteller
Hemeyer Verpackungen GfnbH
Werk Lauterberg
Scharzfelder Slraße 18-22
37431 Bad LauterberglHarz

J-lemeyer Verpackungen GlnbH
Werk Kleve
Sommerdeich 3
47533 Kleve

10.2 Die Bauarl crtulll die Prulanlorderungulliur Vell.Jackungcll zur [lelörderung geläluhcller Guler
des EuropaischclI Übereinkommens uller die internalionale Beförderung gelährlicher Güler
auf der Slraße (ADR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und 0 "om 24.Februar 1997 (BGBI 199711 S. 5G4 mit Anlagenband),
der Ordnung lür die mtematiorJ<lle Elsenbahnbelörderung gelährllcller Guter (RIO)
Anlage I zu deli tlnhelthctlen Reclllsvorschrillen tür den Veltrag über die internationale
EisenbalLnul::förderung von Gütern (CIM) zuletzt geändert durch uie 6. AID·Ande
rungsvcrordnung vom 26, November 1996 (8GBI 11 S. 2701 m;t Anlageband),
des Internalional Marillme Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fas.::;ung du:;
Amendment 28-96 - insbesonde~e Seclion 10 und Annex l.
der RECOMMENDATlONS ON TlIE TRANSPOR r OF DANGEROUS GOODS dcr UNITED
NATIONS in der Fassung der nlnlh revised wllion. New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUClIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOüDS BY AIR (ICAO-TI) Ooe 9284-AN/905 in der 1991-1998el' Edilion.

10,3 Die Fertigung "Oll Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegl der Überwachung nacll §
9 des Geselzes uber die Bel6rdelUng gefährlicher Güter vom 6. Augusl 1975 (BGBI I S. 21~1)

in Verbindung mit den -Technl$Chen Riclllfillicu für die Überwachung der Feniguny von
Verpackungen zur Beförderung gefährhcller GÜler (TAV 001)" (Velkehrsblall Hell 16,1987, S
562).

10.4 Diese Zulassung wird Ull "Amls- und MitlüllungstJlatl der l3umtesanslall für MatenaUor$ClIung
und -prüfung, Beflin" (ISSN 0310-7551) veröfltmllichl

11. AechtsbehelfslJelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innCillalb eines Monat:> nach Bekannlgabe WiJersprudl erllobell
werden. Der Widerspruch ist hei dem Präsidenlen der Bunuesanslallfür Malerialtorschung und
-prulung (BAM), 12205 ßerhll, Unter den Eichen 87, schrifltich oder zur Niedcrscllli{l
einzulegen.

12200 Oellln, 22 Juli 19984. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichlabnehrnbarem Deckel

HersteUer-Typenbezeichnung: Sickenlaß 216,5 I rnil Kappreifen

Abmessungen
Außendurchmesser über ManleI 573,5 rnm
Höhe gesamt 885 rnm
Fassungsraum 215 Liter

Spezilikalion:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkslolfspezilikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prü1nachweise(s) feslgelegl.

Alternativ durfen die Verpackungen auch mit Verschlussen gemäß dem Prulbericlll,
Aktenzeichen 1.5154 740 vom 13.11.1991 und Schreiben 1.521J-lülFe vom 13.11.1991 der
Bundesanstalt für Malerialforschung und -prufung versehen werden.

Fachgruppe 111.1
Transporlsicherhell von Verpök
kungen und Scllüllyulbt;hällern
Im Auftrag

Dr.rer.nal. P. BlumeI
Obcrregierungsral

/.-:;:'~;;~-..;~~;.

(:"-" ·:~;,f~P· )
/\ I" \'1 "~""~'

HeleralllJ.12
Bewer1ung von
GefallrgulverpackUllgcl1

Imt7~-../~
~.

","" ,_ """ Woe",,",
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1. Neufassung
Nr. D/BAM 4185/1Al

jür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111. 12190752

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Slraf}e - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gelahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gelahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. Marz 199B (BGB!.I S. 419) - insbeson<Jere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 26-96 vom 27. Mai 1997 (8Anz.·Nr. 146a vom 8. August t 997)

1.4 Zusammenfassung der Beslimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
·Nachrichten für Luftfahrer· - NfL ·1· 307/95) . insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk lauterberg
Scharzfelder Slraße 18-22
37431 Bad LauterberglHarz

3. Hersteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk lauterberg
Scharzfelder Slraße 18-22
37431 Bad lauterberglHarz

Helneyer Verpackungen Grnbf-i
Werk Kleve
Sommerdeich 3
47533 Kleve

10. Hinweise
10.1 Die Zulässi~kiül dei V~rwelll.Jung VOll Vcrpackungen der zuydassencn B<.Iuafl hczüglich der

Vcrpackungsan, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse tlchlet sich nach
den Beslimmungen der jeweils wltcllcndcn Rechlsvorschrillcll fur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligen Vo'scluilten (z. B. Füllgrad, Verträglichkeil roil d~n Vor
packungswerkslollen) 'ür die Beförderung gefahtlicher Güler in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unue,uhn. Bei Verwendung im Luflverkehr isl insbesondere wcgen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeilen mil enlsprcchend
reduzierten Dampfdruck zu benxksichligen. um eine unzulässigen hohe Oruckdillerenz zu
vermeiden.

10.2 Die ßauart erlülll die Prülanforderurlgen lür Verpackungen zur Beförderung gelAtlflicher GuWr
des Europäischen Übereinkommens über die internalionale Beförderung geläluliche, Güter
aur der Straße (ADR) in der Fassung dCf Bekannllnachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internalionale Eisenbahnbeförderung gelälulicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechls\lorschrillen für den VCllrag über die inlem3tionala
Eisenbahnbeförderung von Gülern (CIM) zuletzt geänderl durch die 6. RID·Allde·
rungsverordnung VOIO 26. NO\lembe, 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband).
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der fassung dcs
Amendmenl 28-96 - insbesonde,e SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON TlIE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS <Je< UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New Vork und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (leAD-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edilion.

10.3 Die Fertigung VOll Verpackungen der zugetassenen Baua,t unlerliegl der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. AuguSI 1975 (8GBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den ·Technischen f~ichl1iniefl für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gelähillclier Güter (TRV 001)· (Verkehrsblall ~1~lt 16,1981, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "AmIS' und Milleilungsblall der Bundesanstall lür Matetiallor~hung

und -prufung, Berlin· (ISSN 0340·7551) veröffentlichi.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann inilerhilllll!in~s Monats nach BckannlgaLJe Widerspruch eftloben
werden. Der Widerspruch isluei dem Präsidenten der 8undesanslallfür Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 BerHn, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrill
einzulegen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürlen Verpackungen serienmäßig geferligt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die setienmäßig gelertigien Verpackungen dIe leslgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Baua,t serienmäßig geler1iglen Verpackungen sind wie lolg\ zu
kennzeichnen: -

Beschreibung der Bauart
Faß aus Slahl mit nichlabnehmbarem Deckel

l-iersleller-Typenbezeichnung: Spundbehälter

Abmessungen
Außendurchmesser (Mantel) 572_9 ,"In
Höhe gesamt 880 mm
Fassungsraum 2' 7 Liter

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen. WerkSlollspezilikalionen
und Bescheinigungen gemäß deI/des unter Ziller 5 genannlen Pnifnachweise(s) festgelegt.

Allernaliv dürten die Verpackungen auch mit Verschlüssen gemäß dem Prüfbericllt,
Aktenzeichen 1.5154 740 vom 13.11.1991 und Schreiben 1.52JHülFe vom 13.11.1991 der
Bundesansialt tür Maleriallorschung und ·prüfung versehen werden.

Allernaliv dürten die Verpackungen ohne Sicken oder mil den Sickenformen RoHsicke slandard,
Rollsicke containergerechi. Rollsicke verslärkt, Negalivsicke gemäß der Anlage ZUln Schreiben
TD-Hemlfe vom 19.06.1998 des Antragstellers urldlodcr Wellsicken gefertigl werden.

Prüfnachweise für die Bauart
• Prülberichl Nr.: 112067 vom 09.12.1992 der Deutsche 11 ßundesbahn Vcrsuchsanslah

Minden. Abteilung Mechanik, 4950 Minden '

Bauartzulassung
Oie unter Zitrar 4 und 5 beschriebene Bauarl erlüllt die Vorschriflen nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mil den in Zilfer 9 genannlen Nebenbeslllnmungen für die Bc!örderung gelahrlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neulassung ersclzt den Zulassungsschein Nr. O/BAtv1 418511 Al vom 14.05.1993 der
Firma lauterberger Verpackungen GmbH, Scharzfclder Straße 18-22,3422 Bad
lauterberglHarz.

Oie Eignung der 8auart für die Beförderung gelährlichcr lIüssiger SloHe gillLJ8i Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefahrliche lIüssige Güte, der Verpackungsgruppe L 11 oder Jtl

max. Dichte für Stolle der Verpackungsgruppe I 1,2 kgll

max. Dichte für Stolle der VerpackungsgfUppe 11 1,8 kgll

max. Dichte tür Slolle der VerpackungsglUppe III 2,7 kgll

Maximaler Gesamtüberdruck ih der Verpackung (d.h. Oampldruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um t 00 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FLllltemperatur von 15°C): 167 kPa.

max. Darnpldruck bei 50° C 200 kPa (absolut)

max. Dampfdruck bei 55° C 233 kPa (absolut)

Dipl.-Ing. Bcnld-Uw~ Wiellccke

Hemeyer Vefpackungen GmLJI j

Werk Kleve
Somrnerdeich 3
47533 Kleve

OueLnal. P. Blümel
Obenegierungsral

Fachgruppe 111.1
Transportsicherlleil von Verpak·
kungen und Scllüllgutbehähem
Im Autlrag

3. Hersteller
Hemeyer Verpackungen GlllllH
Werk laulerberg
Scharzfelder Straße 18-22
3743t 8ad laUlerberglHarz

1. Rechlsgrundlagen
1 Gefallrgutverordnung Slraße - GGVS vorll 12. DezemlJer 1996 (8GB!. I S. 1806)

1.2 Gelallrgut'lerordrlullg Ejs~nllalul - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

1.3 Gelahrgulvcrordnung See· GGVSee '10m 4. März 1998 (8GBl.l S. 419) - insbesondCle
Abschnin tO in Vt:Huindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in dtlr Fassung des
AmendrnclIls 28-96 vom 27. Mai 1997 (UAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusamrnenlassullg der Besliml1lungell ül)er Einllug und Ausflug von Lullfahrzeuyen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
·Nachrichten für luUlahrcr· - Nil· I - 307195) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Herneyer Verpackungen GmlJl-I
Werk Laulerberg
Scharzfelder Straße 18·22
37431 Bad Lauterberglt-larz

2. Neulassung
Nr. D/BAM 4166/1Al

füt die ßauarl einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Guter
Aklenzeicllen 111.12190754

12200 Beflin, 22. Juli 1998
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ZULASSUNGSSCHEIN

414,6 kgmax. BruUomasse

8.

7.

5.

6.

4.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkslvllspezilikationefl
und Bescheinigungen gemäß der/des unIer Ziller 5 genannten Prülnachweise(s) fe sIgelegt.

AUernaIiv dünen die Verpackungen auch mil Verschlüssen gemäß dem Prülbericht,
Aklenzeichen 1.5154 740 vom 13.11.199t und Schreiben 1.52JliülFe VOIO 13.11.1991 def
Bundesanslall für Malerialtorschung und -prüfung verselien werden.

Allernaliv durlcn die VClpackungen ohne Sicken oder mit don Sickcn/Orfllell Boll:;ickc slaruJalJ.
Rollsicke conlainergc,echl, RoUsickc verslärkl. Negativsicke gemäß der Anlage zum Schreiben
TD-Hern/le vom 1~.OG.199U des Antragstcllers und/oder Wellsicken geferligl werden.

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mil nichl.abnehmbarem Deckel

Hersteller-TypenbezeicllOung. SpundIJelläller

Ablnessungen

1A1/X/250/ JD/BAM 4185 - HEV
(l-Ierstellungsjahr; die
lelzten beiden SIelIen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfallt

9.2 Bedingungen
entfall I

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dern Vorbehah des jederzeitigeIl Widerruls erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der In Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen. daß atle Beslilnrnungen

und Hinweise dieses Zulassungsschein~ über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verp<ickungen demjenigen, der diese Verpackungen lür gelährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gutem belüllt, zur Kennlnis gebracht werden.

4.

AußendUfchrnesser (Manlei)
Höhe gesaml
Fassungsraum

Variante I Varianie 11
573.' 573."
800 1025
217 254

10m

mm
Liler

587



573 Olm
880 rum
217,1 Liter

5. Prütnachweise tür die Bauart
Prüfbericht Nr.: 112068 vom 09.02.1992 der Deutschen Bundesbahn. Versuchsanstalt
Minden, AbleilUllg Mechanik, 4950 Minden

• Prüfbericht Nr.: 980140 vom 19.03.1998 des TÜV Anlagenlechnik GmbH. Köthener SIr. 33,
06118 HaUe

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erlüllt die Vorschrillen nach Ziller 1 Die Bauart
wird mit den in Ziller 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gelährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 418611 Al
vom 07.04.1998 der Firma Hemeyer VerpackUilgen GmbH. Werk laulerberg, Scharzfelder
StralJe 18-22, 37431 Bad LautelberglHarz,

Dle angewandlen abweichenden Prüfverlahren (leilweise Nichtdurcilluhrung der Dichllwils·
prüfung) werden als gleichwertig anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gelähdicher flüssiger SloHe gilt lJei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I. 11 oder 111

mal<. Dichle für Siolte der Verpackungsgruppe I 1,2 kgll

max, Dichte tür Stoffe der Verpackungsgruppe 11 1,8 kgll

max_ Dichte lür Stoffe der Verpackungsgruppe 111 2,7 kgll

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d,h Dampfdruck des Füllgules ptus
Partialdruck evU. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülllemperalur von 15 Oe): 167 kPa.

max. Dampfdruck bei 50° e 200 kPa (absolul)

rnax. Dampfdruck bei 55" C 233 kPa (absolut)

max. Brullomasse Varianie I 415,4 kg

Variante 11 417,7 kg

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Baualt dürfen Verpackungen serienmäßig geferligl werden. Der
Hersteller muß gewährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegle
Spezifikation der Bauar1 erlüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefeltiglen Verpackungen sind wie 101g1 zu
kennzeiclmen:

1A11X1250/ JO/BAM 4166 - HEV
(Hersteltungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen. deren Abmessungen "Von
den geprüften Baurnustern abweichen, unter folgenden Bedingungen;

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerru's er1eill.

9.4·' Auflagen
9.4.1 Der In Zitrer 2. genannte Antragsleller muß nachweisbar sicher Slellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demJenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefähr1ichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10_1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauarl bezügfich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Fütlgrad, Verträglichkeit mil den Ver·
packungswerkstolfen) für die Beförderung gefähr1icher Güter in der wgelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im lullverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampldruck zu berücksichligen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Betörderung gelährlicher Güler
des Europäischen Übereinkommens über die internalionafe Beförderung gelähr1icher Güter
auf der Straße (ADR) In der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung (Ur die internationale Eiscnbahnbelörderung gefällrlicher Güler (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die inlernati~male

Eisenbahnbeförderung von Gülern (CIM) • zutetzt geändert durch die 6. RID-Ande
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des Internalional Marilime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 -InSbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth rcvised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEllOUS
GOODS SY AIR (ICAO-TI) Doe 92B4·ANl905 in der 1997-1998er Edilion.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauarl untertiegl der Überwachung nach §
9 des Geselzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mll den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl HeH16,1987, S.
562).

ZULASSUNGSSCHEIN
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1. Neulassung
Nr. D/BAM 4334/1A 1

tür die Bauarl einer Verpackung zur Beförderung gefäluhcher Guter
Aktenzeichen 111. 12/90764

1. Aechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutvcrordnung Slraße GGVS VOI(\ 12. Dezeml.ler 1996 (BGß!. I S 1886)

1.2 GelahrgulvelollJnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI I S. 1876)

1.3 Gelahrgulverordnung See - GGVSee "Vom 4 März 1998 (BGBI. J S. 419)· insbesondl:re
Absctlilill 10 in Verbindullg Inil Anhang I des fMDG-Cool: deutscll in der Fassung des
AlllendmelLts 28-96 vom 27. Mai 1997 (8Anz.-Nr. 1468 vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Beslunmungen übel Einllug und Ausflug von Lufllahrzeugen il.n
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vorn 07. Dezember 19~5 (8ekannlmactluny In den
·Nachrichten für Lullfahrer· - Nfl - I - 307/95) . insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Hemeyer Verpac"'ungen Grnbl j
Werk lauterberg
Scharzfelder Slraße 18·22
37431 ßad LauterberglHarz

3. Hersteller
Hemeyer Verpackunoen Grobll
Werk laulerberg
Scharzfelder Slraße 18-22
37431 Bad LauterberglHarz

Hemeyer Verpackungen Gmull
Werk Kleve
Sornmerdeich 3
47533 Kleve

4. Beschreibung der Bauart
FaB aus Slahl rnil nichlabnehrnbarem Deckel

HersleIler·Typ~nbez(:icllllung. 216-I-SpundlJehaller

Abmessungen
Außendurchmesser (MallleI)
Höhe gesamt
Fassungsrauln

S~ezilikallon; . . .
Die Bauar1 wird durch die Beschreluungen, technischen Zeictlnungen, WerkstotlspezlllKallonen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter lilfer 5 genannten Pnitnachwclse(s) festgelegt.

Allernaliv dürfen die Verpackungen auch mit Verschlüssen gemäß der Gleichwerligkeils
bescheinigung vom 17.12.1992· Alaenzeichen 1.5155226 - der Bundesanslall für Malerial
lorschung und -prulung versehen werden.

Alternativ dürfen die Verpackungen ohne Sicken oder mil den Sickenlormen Hollsicke standard,
Rollsicke conlainergerecht. Rollsicke "Verstärkt, Negalivsicke gamäß der Anlage zum Schreiben
TD·I~enllle vom 19.06, 199M des AnlragstcUers und/oder WeUsicken gefer1igt werdeI}

5. Prütnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 95 937volll 03,04,1981 der D8utscllell Bundesbahn, Versucllsanstall Mllll.1Cll,
Abteilung Mechanik 4950 Mindcn und

• Prürbericilt Nr.: 940145 vom 10 02.1994 der TÜV Ostdeuischland Sicherheit und
Umwellschulz GlllIJH. Kötllcner SIr, 33, 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene ßauarl erlultl die Vorschrillen nach Ziller 1 Oie Bauarl
wird mil den in liHcr 9 genannten Nebenbestimrnungen für die Beförderung gefällfllcl1er Guler
zugelassen.

Diese 1 Neulassung t:rselzt derl Zulassungsscllein Nr. D/BAM 43311/1 A1 vom 08,03.1994 der
Firma Lauteroerger Verpackungen GmbH, 3422 Bad LaulerbcrglHalz

Oie Eignung der Bauarllür die Belörderullg gefährlicher f1ussigcr Siofte gilt bei ElHllallullg der
folgenden Grenzwerte bzw. Eillschränkungen als erbrach!:

VetW(;ndung für gctällrhche Hussige Güter der Verpackungsgluppe I, 11 oder 111

mal<. Dichle lür Stolle der Verpackungsgruppe I 1.8 kgll

max. Dichle für Siolle der Verpackungsgruppe 11 2,7 kgll

max Dichle für Stolle der Verpackullgsgruppe 111 4,05 kgll

Maximaler Gesamtuberdruck in der Verpackung (d.1l Dampf,truck des Füllyules plus
Partialdruck cv11. IJorhandener GaSe bei 55°C verminder1 um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen rüllungsgrades und einer Fülllemperatur von 15°C); 167 kPa

max. Dampldruck bei 50 0 C 200 kPa (absolul)

max, Oarnptdl uck bei 55° C 233 kPa (absotLJI)

max, Brultomasse 417,4 kg

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart durten Verpackungen serienmäßig gefertigt werden Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig geleIlIgien Verpackungen dIe lestgelegle
Spezifikation der Bauarl erfüllen

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen mUl<lrl serienrnäOig gcfer1igl~n Verpackungen sind wie lulgt zu
kennzeicllnen:

12200 Benin, 22. Juli 19~B

10.4 Diese Zulassung wird im ·Amts- und Millellungsblatl der BundesansIalt für Materiallorschung
und ·prufung, Berlin· (ISSN 0340·7551) veröflentlichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erlloben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstatllür Maleriafforschung und
·prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen,

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak
kungen und Schültgutbtlhällem
Im Auftrag

(~
Dr.rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsrat

1A 1/X1.6/250/ JO/BAM 4334 - HEV
(~lcrslellungsiahr;die
lelzten beiden Stellen)

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befrislungen

enllalt\

9.2 Bedingungen
enHälll

9.3 Widerrul
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jederzeitigen WiderlUls ef1~iJl

9.4 Aullagen
9.4.1 Der in Ziller 2. genannte Al\tra~sleller muß nachweisbar SIcher sielIen, ddß alle B~;slimrnungell

Ulld llinweise dieses Zuli:lssungssc;llclns über eine ordnungsgeniäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen fÜf gefährliche Güter verwendet bzw mil
gefährlichen Gülern befulil. zur Kennlnis gebracht werden.
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10. Hinweise
10.1 Die Zula.ssigkeit der Verw~ndung von V(Jrpackungen der zugl::laSSenCn f:3auarl bezüglich der

Verpackungsan, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutrellenden R~hlsvorschriHen lür die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsliyen Vorschriften (z. B. FGUgrad, Verträglichkeil mit den Ver·
packungswerkstolfen) für die Belörderung gefährlicher GCJler in der zugelassenen
Verpackungsbauart bli!iben unberuhn. Bei Verwendung im Luflverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die BefCJllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Oruckdifferenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauart ertüJII die Prüfanforderungen tür Verpackungen zur Beförderung gelälllJicher Guter
des Europäischen Übereinkommens über die internalionale Beförderung gefahrlicher Güter
auf der Straße (ADR) In der Fassung der Bekanntmachung der Ni!ufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997lt S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die inlornalionale Eisenbahnbelördenmg gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheillichen Rechtsvorschriflen fur den VeT1rag uber die inlernationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mil Anlageband).
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Scclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, N~w York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc 9284·ANl905 in der 1997-1998er Edilion.

10.3 Die Fel1igung von Verpackungen der zugelassenen Bauar1 unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes fiber die Beförderung gelahrlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den ·Technischen Richtlinien für die ÜberwaChung der Fel1igung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 00lr (VerkehrsblCill H~lt 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und MiUeilungsblall der Bundesanslall lur MaleriaUorschung
und -prüfung, Berlin· (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. RechtsbehelfsbeJehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ISllJei dem Prasldenlen der BlJnuesanstan für Materiallorschung und
-prCrfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Bedin, 22. Juli 199~

5.

6.

7.

8.

Prüfnachweise für die Bauart
- BerichI Nr.: 113014 vom 11 101993 der DC:UI::.chcfl Uund~sLJahn. Ver$uclL~n~ldll MlllJ'::Il,
Abteilung Mecha.nik, PioniersIr. 10, 32423 Minden

Bauartzulassung
Die unier Ziffer 4 und 5 beschriebene ßauall ertulll dre Vorschrillen nach Ziller 1. Die Bauart
wird mit den in Ziller 9 genannten NeLJenbeslimrnunyen 'ur die ßefölderung gelänrhchcr Guter
zugelassen.

Diese 1. Neulassung ersetzt den Zulassungsscllein Nr D/BAM 43361tAl vom 08 03.1994 der
Firma Klever Verpackungs GmbH, Sommerdeich 3, 47533 Kleve.

Oie Eignung der Oauarl tur die Ocl6rderung gelahrlichc::r Ilussiger Stolle gilt lJei Einll<.lltung der
folgenden Grenzwer1e bzw. Eillschränkungen als clbracllt:

Verwl:nduny {ur gelährliche lIussige Guter der Verpackullgsgruppe I, 11 oUt:r 111

max. Dichle lur Stolle der Verpackungsgruppe I 1,2 kgll

max. Oichle lür Stolle der Verpackungsgruppe 11 1,8 kgll

max. Dichte lur Stoffe der Verpackungsgruppe 11I 2,7 kgll

Maximalet Gesarnlüberdruck in der Verpackung (d.lI. Dampfdruck des Füllgulcs plus
Par1ialdruck CV1.1. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrad~s und einer Fültlernperatur von 15°C): 167 kPa

max. Dampldruck LJei 50° C 200 kPa (absolut)

rnax. Dampldruck bei 55° C 233 kPa (absolut)

max. BrullolOi1SSe 419,3 kg

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen ßaualt durfen Verpackullyen selienmäßig gelertigt werden. Der
Hersleller muß gewährleisten, dan die seri":lllflaßig gefertigten Verpackungen dIe festgelegte
Spezifikalion der ßau.ut erfüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelCissenen Bauart selienmällig gefeltiglen Verpackungen ~ind wie lolgl ZtI

kenllzeicllOen:

1A lIXJ250/ .ID/BAM 4336 - HEV
(Herslcllungsjahr; die
lelzten beiden St~llen)

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak
kungen und Schültgutbehällern
Im Auftrag

Dr.rer.nal. P. Blumel
Oberregierungsrat

Releratltl.12
Bewertung von
Gelahrgl~erpackungen

ImA~lt<:i9S· \/ ,

~~/
Dipl.-lng. Bernd·Uwe Wienccke

9. Nebenbestimmungen
9.1 Belrislungen

entlälll

9.2 Bedingungen
entlälll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung witd unter dem VorbehCiIl des jederzeitigen Widerruls erlellt.

9.4 Aullagen
9.4.1 Der in Ziller 2. gellarulle Antragsteller muß nachweblJa( sicber stellen. daß ölte BeSlimmungen

und Hinweise dieses Zulassungssclleins ube( eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gelahrliche GUter vlirwendel bzw. mil
gelä.hrlichen Gutem befuill. zur Kenntnis gebracht werden.
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1. Neufassung
Nr. D/BAM 4336/1 A 1

fur die Bauar1 einer Verpacl<.•mg zur Beförderung geläluliclle( Guler
Aktenzeichen 111.12/90785

1. Rechlsgrundlagen

1.1 Gelallrgutverordnung Straße - GGVS vorn 12. Dezernber 1996 (BGßJ. I S. 1886)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE vom t2. Dezember 1996 (8GB!. I S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See· GGVSce vorn 4. März 1998 (BGBI. I S. 4 t 9) - insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung roil Anhang I des IMDG-Coof:: deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28·96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestilnmungen über Einllug Ul\d Ausllug von Lull1ahrzeugen im
Bereic~ der Bundesrepublik DeUlschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachuny in d~n
·Nachnchten für Luftfahrero. NfL -I - 307/95) . insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk lauterberg
Scharzfelder Slraße 18~22

37431 Bad Lauterberg/Harz

3. Hersteller
Hemeyer Verpackungen Gmbli
Werk lauterberg
Scharzfelder Slraße 18-22
37431 Bad lauterberglHarz

Herneye( Verpackungen GlnbH
Werk Kleve
Sommerdeich 3
47533 Kleve

10. Hinweise
10.1 Oie Zulassigkei{ der VClwündung von VerpaCKungen der zugelassenen Bauart bezuglich der

Verpackungsart, der Innenverl'i1ckungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Hcchlsvorschrilton fur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligen Vorscflrilten (z. B. Füllgrad, Vel1räglichkeil rnil den Ver
packungswerkslof(en) lür die Befördcrung gelährlicher Gütcr in der zU{jclassenen
Verpackungsbauarl bleiben unlJelühl1. Bei Verwendung im Luttver1<ehr ist InsI.Jesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Bcfullung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichligen, um eine unzulässigen hohe Dn.K.:kdiflerenz zu
vermciJ.,.lIl.

10.2 Oie Bauar1 c,1üllt die Plufanlorderungcn lur Verpackungen zur ßelötderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkolnmens uber die inlen\3lior13le Belörderung gelälulicllet Güter
auf der Slraße (AOR) in der Fassunu der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vorn 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 lt S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung tur die inlcm<ltionalc Eisenllahnbelördeflmg gefährlicher Gul!:( (RIO)
Anlage I zu den Einhclllichen Hcchtsvorschriflen fur den Vertrag über die inlernalionale
Eisenllahnbelörderung von Gulem (ClM) zuletzt geändert durch die 6. nID-Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BG81.11 S. 2101 mil AnlagelJand).
des InternatioMI Marilime oangcrous Goods Code (IMDG Codo) in der Fassung des
Amendment 28·96 . insbesondere Scction 10 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON TlIE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh reviscd edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSlRlJCTlONS FOR TItE SAFE TRANSPOrn OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Ooc 9284-AN/905 in der 1997-199Ber Edition.

10.3 Oie Fer1igung von Verpackungen der zugclasst::nen Bauar1 unterliegl der ÜberwaclLung nach §
9 des Gesetzes uber die Belördf:rung gefährlicher Güler vom 6. Augusl 1975 (BGBL I S. 212t)
in Velbindung mit den ·Technischen Richtlinien lur die Überwachung der Fer1i9ung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV COtr (VerkehrsblaU 1I~1t 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "AmIs· und Milleilungsbtall der Bundesanslall tur Mat~rialforschung

und -prufung, Betlin" (ISSN 0340·7551) veröllenllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann inllerhalb eines Monals nach ßckannlgabe WiderspnJch erholJen
werden. Der Widürspruch istlJei dem Präsidenten der BuneJesanstan fü( Materiatforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlill, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrill
einzuleg~n.

12200 Bi!flill. 22. Juli t998
4. Beschreibung der Bauart

Faß aus Stalli roit nichlabnehmbarem Deckel

HerstelJer-Typenbezeichnung: Sicken/aß 216,51

Abmessungen
Außendurchmesser (Mantel) 573,2 mfn
Höhe gesamt 880 mm
Fassungsraum 217 Liter

Spezifikalion:
Die Bauart wird durch die Bescllrl::ibungen, lechnischen Zeichnungen, Werkstoffspezilikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Alternaliv dÜften die Verpackungen ohne Sicken oder mit den Sickenlormen Aollsicke slandard,
Aollsicke containergerechi, Rollsicke verslärk1, Negativsicke gemäß der Anlage zum Schreiben
TO·HeOVle vom 19.06.1998 des Antragstellers und/oder Wellsicken gefer1igl werden.

Facllgruppe 111.1
Transpottsicherlleil von Verpak·
kungen und Schullgutbehällem
Im Auflrag

Ouer.nal. P. Blumel
OlJerregiel ungsral

rlelerCilll1.12
Bewerlung von
Gefahrglltverpacl\ungen

~
mAuflra
/' ~}

./ ,/
C ./
Dipl.·lng. Bernd·Uwc Wienccke
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1. Neufassung
Nr. D/BAM 4699/1 A1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111. 12190777

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886) .

1.2 Gefahrgulverordnung EisenlJahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gelahrgutverordnung See· GGVSee vom 4. März 199B (8GBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (SAnz.-Nr. 1463 vom 8. Augusl199n

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luflfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
·Nachrichten fur LUftfahre.." - NIL -I ~ 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Lauterberg
Scharzfelder Slraße 18-22
3743t Bad LauterberglHarz

3. Hersteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Lauterberg
Scharzfelder Straße 18·22
37431 Bad LaU1erberglHarz

Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Kleve
SommerdeIch 3
47533 Kleve

10. Hinweise
10.1 Die ZuJässigkeit Jer VClwenullng von VUlpad.ullg,;n dei zugelLlsscllun SauUlI llcluyllCll tJer

Ve1I-lackungsar1, der Innenvurpackungcn, des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nach
den Bcstimrnungeo der jeweils zulrelfcnden RechtsvOischrillen tür die einzelnen
Verl\ehrstrager. Alle sonsligen Vorschrillen (z. S. t=üllgrad, Vertfäglichkeit filiI den Ver
packungswcrksluflcn) lur die Beförderung getährlicher Güter in der zugeJassenen
Verpackungsbauart bleiben unlleruhn. Bei Verwendung im Lultverkehr ist IlIsbc50ndere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flussigkeiten mil entsprechend
reduzierten Oamp'druck zu bCIÜcksichligen, um eine unzulässigen hohe Druckdirlerenl zu
vermeiden

10.2 Die Bauar1 el1UlIl die Prulaniorderullgelllür Verpackllngellzur Beförderullg gelällrllcher Güler
des Europaiscllell Überelnkoollnens über die inlernatiollale Belörderung getällrlicller Guler
auf der Straße (ADA) in der Fassung der ßekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und 8 vom 24.Februar 1997 (8GBI 199711 S. 5G4 mil Anlagenlland),
der Ordnung für die international!:: Elsenbatmllcförderung gelährllcller Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen AeciLt:>vorschriflen lür den Vertrag uber die inlernati~nale

Eisenbahnbeförderung von Gutern (CIM) zuletzl geändel1 durch die 6. RIO·Ande
rungsverordnung vom 26 November 1996 (8GBI 11 S. 2701 mit Anlageband),
des InlernationaJ Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendrnent 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I.
der RECOMMENOATlONS ON TltE THANSPORT OF DANGEROUS GOODS dar UNITED
NATIONS in der Fassun~ der ninlh revised edition. New York und Genf 1995 und
der TECltNICAL INSTRUCllONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOOOS BY AIR (ICAO-Tf) Doc 9284-ANl905 in der 1997·1998er Edition.

10.3 Die Fer1lgung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unierliegt der Überwachung nach §
9 des Geselzes über die Beförderung gelährlicher GUter vom 6. August 1975 (8GOI I S. 2121)
in Verbindung mit den ·Technischen Richllinien fur die Überwachung der Fer1lgung von
Verpackungen zur Beförderung gefahrlieher Guter (TAV 001)" (Verkehrsblalt Iiell 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amis· und MUI~ilung~)lall der Ounllesanslalt hir Materiül/orschul\g
und ·prufung, Berlin· (ISSN 0340-7551) veröllenllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe WIderspruch erhoben
werden. Der Widerspruch iSI bei dem Präsidenlen der Bundesanstalllur Materiatforscllung und
-prUfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederscllrilt
einzulegen.

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Slahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Spundbehatler mit 216,5 I fnhall

Abmessungen
Außendurchmesser (Manlel) 573,7 mm
Höhe gesamt 887 nun
Fassungsraum 218,8 Liter

Spezifikation:
Die Baualt wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werl<stollspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannlen Prü1nachweise(s) festgelegt.

Alternativ dürfen die Verpackungen ohne Sicken oder mit den Sickenlonnen Aollsicke standard,
Rollsicke conlalnergerecht, AoUsicke verstärkt, Negativsicke gemäß der Anlage zum Schreiben
TD-Hemlfe vom 19.06.1998 des Antragstellers undlader Wellsicken gefertigt werden.

12200 Berlln, 22. Juli 1998

Fachgruppe 111.1
TranspollsictJerheit von VerpClk
kungen und Schüllyulbehältem
Im Aufhag

.,/~---;."'(- --{

Or,rer.nal. P. Blumel
Oberregierungsrat

Releratl1l.12
Bewer1tJllg von
Gelahrgutverpackullgen

G\
Dipl.-lng. 8ernd-Uwe WIenecke

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prülberichl Nr.: 950111 vom 26.01.1995 der TÜV Ostdeutsch land SicherlIcH und

Umweltschutz GmbH, Köthener SIr. 33, 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Oie unier Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erlUJlI die Vorschrilten nach Ziller 1. Die Bauart
wird mil den in Zifler 9 genannlen Nebenbestimrnungen für die Berörderung gerährJlcller Güler
zugelassen.

Diese 1. Neurassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4699/1A1 vom 19.07.1995 der
Firma Laulerberger Verpackungen GmbH, Scharzfelder Straße 18-22, 3422 Bad
LaUlelberglHarz.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher lIüssiger Stolle gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

Verwendung fur gefährliche lIussige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder JIl

max. Dichte fur StaUe der Verpackungsgruppe J 1,2 kgll

max. Dichte fur Stolle der Verpackungsgruppe 11 1,8 kgll

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe III 2,7 kgll

Maximaler Gesamluberdruck in der Verpackung (d.ll. Dampfdruck des Fullgutes plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55 cC vermindert Uln 100 kPa aul der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FüUtemperatur von 15 cC): 167 kPa

rnax. Dampfdruck bei 50C C 200 kPa (absolul)

max. Dampfdruck bei 55c C 233 kPa (absolut)

rnax. Brullomasse 420 kg

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dunen Verpackungen serienmäßig geferligt werden Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäOig gefertigten Verpa..:Kullgen uie festgelegle
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßIg gelertigterl Verpackungen sind wie tolgl zu
kennzeichnen:

1A11X!250/ .ID/BAM 4699 - HEV
(Herstellungsjahr; die
letzten heiden SIelIen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enl/älll

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jederzeitigen Wldelluls erteill

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Zifler 2. genannte Antragsleller muß nachweisbar sicher SIelten, daß aUe Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gelährliche Guter verwendel bzw. mil
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kennlnis gebracht werden.
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1. Neulassung
Nr. D/BAM 4803/1A 1

fur die ßauar1 einer Verpackung ZlJr Berörderung gelätHlicher Güler
Aktenzeichen 111.12/90775

1. Rechtsgrundlagen
1 Gelahrgutvcrordnung Straße - GGVS vorn 12 Oezemuer 1996 (8GBI I S. W86)

1.2 Gefahrgutverordllung EIsenbahn GGVE vorn 1~. Dezember 1996 (OG81. I S. 1876)

1.3 Gelahrgutverordnung See - GGVSee vo1ll4. Marz 1998 (BG!:31. I S 419) - insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mil Anhang I des IMDG-Code deulsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vorn 27. Mai 1997 (8Anz.·Nr. 14Ga vom 8. August 1997)

1.4 Zusarnmonlassung Jer Bestimmungen über Einllug und Ausllug von LulllalLrzeugen un
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vorn 07. Dezember 1995 (Bekonnlmacllung in den
"Nachrichten für Lullfilhrer" - NIL -I - 307/95) - insbesondere Anlage t

2. Antragsteller
Hemeyer Verpackungen GllllJl j

Werk Laulerberg
Scharzfefder Straße 18·22
37431 Bad LaU1erberglHarz

3. Hersleller
Herneyer VerpackUlIgen G.nLJH
Welk Laulerberg
Scharzfelder StraBe 18-22
37431 Bad LauterberglHarz

Hemeyer Verpackungen Gmbll
Werk Kleve
Sommerde1ch 3
47533 Kleve

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Slahl mit nichtabnehmburem Deckel

Hersleller-Typelluezeichnung. Spundbetlaller Illil 216,5 Liter InllaJl

Abmessungen
Aul1endurchmesser (Mantel) 573,4 111m
Höhe gesamt 890 Olm
Fassungsraum 218,1 Lilcf

Spezillkation:
Die Bauar1 wild durch die Beschreibungen. lechnischen Zeichnungen, Werl\stoflspczilikaliollen
und Besclwinigungen gemäß der/des unier Ziller 5 genannten PrUlnachweise(s) festgelegt.

Alternativ dur1en die Verpackungen ohne Sicken oder mit den Sickenlormen Rollsicke slantJarlJ,
Rollsicke conlainergerechl, Aollsicke verstärkt, Negativ:>icke gemäß der Anlage zum Schreiben
TD-Hemtle vom 19.06.1998 des Antrdgstellers UlldJoder Wellsicken gefertigl werdon



573.1 mm
880 nun
217,2 liler

5, Prüfnachweise für die Bauart
• Prurbericht Nr.: 950240 vom 11. 10.1995 !.Jas TüV OSlucutschland Sichel heil UHU

Umweltschulz GmbH, Kölllener Sir. 33, 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Oie unter ZiUer 4 und 5 beschliebene Bauart erfulll die Vorschrillen nach Zifler 1. Oie Bauart
wird mir den in Ziffer 9 genannten Nebenbestirnmungen fur die Beförderung gelährlicher Güler
zugelassen.

Diese 1. Neufassung erselzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 480311 Al vom 12.12.1995 der
Firma LaUlerberger Verpackungen GmbH, Werk Lautelberg, Scharz1elder Straße 18·22, 37431
Bad LaUlerberglHarz.

Die Eignung der Bauart lur die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gill bei Einhaltung der
lolgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracllt

Verwendung rur gefährliche flüssige Güler der Verpackungsgruppe t. 11 oder IU

rnax. Dichte lür Stoffe der Verpackungsgruppe I 1,8 kgll

max. Dichte lür Stoffe der Verpackungsgruppe 11 2,7 kgll

max. Dichte für Siolfe der VerpackungsgflJppe II1 4,05 kgll

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FGligules plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 "C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FGlIungsgrades und einer Fülllemperalur von 15 "C): 233 KPa

max. Dampfdruck bei 50" C 257 kPa (absolut)

max. Dampfdruck bei 55" C 300 kPa (absolut)

max. Brullomasse 420,7 kg

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gelertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig geleltigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienrnäßig geIertigIen Verpackungen sind wie folgl zu
kennzeichnen:

1 A11X1.8/350/ .ID/BAM 4803 - HEV
(HersleItungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

entfällt

9.2 Bedingungen
enllällt

9.3 Widerruf
Diese ZUlassung wird unler dem Vorbehalt des jederzeiligefl Widerrufs erteHt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannle Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen 'ur gefährliche Güter verwendet bzw. mil
gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.
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1. Neulassung
Nr. D/BAM 5088/1A 1

lür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gelailrlicller Güler
Aktenzeichen 111.12/90756

1. Rechlsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Slraße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 10B6)

1.2 Gelallrgutverordnung EisenlJahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB1.1 S. 1876)

1.3 Gelallrgulverordnung See· GGVSee vom 4. Marz 199B (8GB!. I S. 419) . insbesondere
Abschnilt 10 in Verbindung mit Anhang I des tMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Beslimmungen über Einflug und Ausflug von Lulllaluzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Lultfallrer' - NIL· I - 307/95) . in::.besondere Anlage 1

2. Antragsteller
Hemi;!yer Verpackungen Gmbl {
Werk Lauterberg
Scharz1elder Straße 18-22
37431 Bad LauterberglHarz

3. Hersleller
Hemeyer Verpackungen Gmbl~

Werk Lauterberg
Scharzfelder Slraße 18·22
37431 Bad LauterberglHarz

Helneyer Verpackungen Gmbl-I
Werk Kleve
Sommerdeich 3
47533 Kleve

4_ Beschreibung der Bauart
Faß aus Slahl mit nichlabnehrnbarem Deckel

Iiersteller-Typenbezeichnung: Spulldl>elläller rllit 2 16,5l.iler Inhalt

Abmessungen
Außendurcllmesser (Mantel)
Höhe gesaml
Fassungsraurn

Spezifikation:
Die Bauart wird dlJrcll die Beschreibungen, technischen Zdchnullgen, Werkstollspezijikalionen
und Bescheinigungen geruaß der/des unh~1 Ziller 5 gen"nnlen Prufnachweise(s) lestgelegt.

Allernativ dürlen die Verpackungen ohne Sicken oder mit den Sickenformen Rollsicke slandard.
RoUsicke conlainergerecht. Rollsicke verstärkt, Negalivsicke gemäß der Alllage zum Schreiben
TD-Hemlte vom 19.06.1998 des Antragstellers und/oder Wellsicken gefertigl werden

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwefldung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezugllch der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich !lach
den Bestimmungen der jeweils zuHeilenden Aochlsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligen Vorschriflen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver
packungswerkstolfen) lur die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbaualt bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr iSI insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befullung von Flüssigkeiten mil entsprl..'Chend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckditlewoz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanlorderungen für Verpackungen zur Belörderung ge'ällrlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens üb~r die internationale Berörderung gefährlicher Guter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung 'ür die inlernationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güler (RIO)
Anlage I zu den Einheillichen Rl..'Chlsvorscllrilten lur den Vertrag uber die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) zuletzt geändert durch die G. RID-Ändc·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Madtime Dangerous Goods COde (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28-96· insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition. New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 92B4·ANl905 in der 1997-1 99Ber Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unlerliegl der Überwachung nach §
9 des Geselzes über die Beförderung gefährlicher GUter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mil den -Technischen Richtlinien fü.r die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefahrlicher Güler (TRV 001)- (Verkehrsblall Hell 16.1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Milleilungsblau der Bundesansialt lur Maleriallorschung
und -prüfung, Belli,,- (lSSN 0340·7551) veröffenllichl.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch isllJei dem Präsidenlen der 8undesanslallfür Materialforscllung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrilt
einzulegen.

5.

6.

7.

8.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prulbericht Nr.: 9"0157 vom 17.03.1997 der TUV Ostdeulschland Sk:hellwil untJ
Umweltschutz GmbH, KÖlhener Str. 33. 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unler Ziffer 4 und 5 bescluiebene Bauart erlülU tJie Vorscllriltcn nach Ziller 1. Die Bauiul
wird mil den in lifter 9 genannten Nebenbestimlllungen lür die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neulössuny ersetzl !.Jen Zulassungsscllcin Nr. D/BAlv1 508811 Al vorn 22.04.1997 der
Firma LautertJerger Verpackungen GmbH, Scharzlelder Straße 18-22, 373411:3ad
Lauterbergll·larz.

Die Prulnacllweise des 0 g. Plulbcrichts werden nach sicherheilstechnischer Wellung lur die
vorliegende Bauart anerkann!.

Die Eignung der Oauart fur L1ie Oclörderullg gelährlicher llüssiger Stolle gilt bei Einllallulig der
rolgenden Grenzwerte lJzw. Eillschrtmkungen als erbracht:

Verwendullg für gelährlk:lle lIüssigc Güler der Velpackungsgruppe I, IJ oder tII

max. Dichte lür Slolle der Verpackungsgruppe I 1,5 kgll

max. Dichle lur SloHe der Verpackungsgruppe 11 2,2 kgll

max. Dichle lür Stolle dei Verpackungsgruppe III 3,3 kgll

Maxilnaler Gesamluberdruck in der Verpackung (d.ll. Oalllpldruck des Fullgutes plus
Partialdruck evt1. vorhandener Gase bei 55 "C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und eiller Fulilemperalurvon 15 "C): 167 kPa.

max. Dampfdruck bei 50~ C 200 kPa (absolul)

max.Dampldruck bei 55" C 233 kPa (absolul)

max. Brullomasse 414,9 kg

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen 8auar1 dürfen Verpackungen serienmaßig gelertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleislen, daß die scrienmaßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikallon der Bauart erlüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gelertigien Verpackungen siml wie lolgt zu
kennzeichnen:

1A1/X1.5/250/ .ID/BAM 5088 - HEV
(1IersteUungsjalu; die
lelzten beiden Sleilen)

12200 Berlin, 22. Juli 1998
9. Nebenbestimmungen
9.1 Belrislungen

enHäUI
Fachgruppe 111_1
Transportsicherheit von Verpak
kungen und Schuttgulbehältem
Im Auftrag

':X-_·_~

Dr.rer.na!. P. Blümel
Oberregierungsrat

Refi;!wIIH.12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen

Im AYJAUIt!l'g-,

/ i

L_ '/
Dipl.-Ing. Bi;!rnd-Uwe Wient:cke

9.2 Bedingungen
enllaltl

9.3 Widerrut
Diese Zulassung wird unter dem VorLehall des jederzeiligen WlJerruls erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der i/l Ziller 2. genanl1te Alilragsiellcr lIluß lIacllweisbar sicher sIelIen, döß "lIe UeslirllHlUllUell

und IliHweise dieses llJlassungssclleins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lür gelährliche GUter verwendet bzw mit
gelährlichen Gütern befulll, zur Kennlnis gebrachl werden.
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10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauarl bezuglich der

Verpackungsart, der Innenverpackuogen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den BesHmmungen der jeweils zulrellenden Rechlsvorschrillen für die einzelnen
VcrkehrSfrflger. Alle sonstigen Vorschfillen (z. B. FOllgrad, Velträgllchkeit mH den Ver
packungswerkslotlen) lur die Beförderung gefährlicher Guler in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unbeflJhn. Bei Verwendung im Lullvcrkehr isl insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des AuOendruckes die Befullung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu belücksichligen, um eine unzulässigen hohe Druckdillerenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauart erfüllt dIe Prülanforderungen für Verpackungen zur Belörderung gelalHlicher Güler
des Europaischen Übereinkommens über die inlernalioflale BelOfderung gelahrlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und ß vom 24.Februar 1997 (BGBt 199711 S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung fur die internationale Eisenbahnbef6rderung gelälulicher Guter (RIO)
Anlage I zu den Einheillichen Rechlsvorschrilten für den Vertrag über die internalionale
Eisenbahnbef6rderung von Gütern (CIM) - zulelzt geandert durch die 6. RID-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1996 (OGB!. 11 S. 2701 mil Anlageband),
des International Marillme Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Ann~x I,
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genl1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-Tl) Ooe 9284-AN/905In der 1997-1998er Edilion.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die 8erörderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S. 2121)
In Verbindung mit den ·Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gelährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblall Hell 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im ·Amls- und Milleilungsblall der Bundesanslall fur Malerialtorschung
und -prüfung, Berlin· (JSSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch elhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bumlesanslan tür Maleriatforschung und
·prülung (BAM), 12205 Berlin, Unier den Eichen 87, schriltlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Bedin, 22. Juli 1998 1A1/X1.5/2501 JO/BAM 5254 - HEV
(Herslellungsjallr; die
leillen beiden SIelIen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Belrislungen

enlfaUt

9.2 Bedingungen
entfall!

9.3 Widerrul
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzelligen Widcrruls erteil\.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziller 2. genannte Anlragsleller muß nachweisuar sichcr stellen, daß alle Bestulllllullyen

und Ilinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Velpackungen fur gefährlIche Güter verwendet bzw mit
gefährfichen Gütern befulll, zur Kenntnis gebraclll werden.

Oie Prülnacllweise des o.g PlüllJelicllls werden nach sic:herhenslecllnischer Werlung lur die
vorliegende Bauart anerkannt

Oie Eignullg der Baualtlur die Befö,derung gcfahrllcller lIussiger Stolle gin bei Emllaltung der
folgenden Grenzwerte bzw Einschränkungen als erbrachl:

Verwendung fur gelahrliche lIussige Guter der Verpackungsgruppe I, Uoder 111

max Dichle fur Slolfe der VeiPackungsgruppe I l,5 kgll

max. Oichle fur Stolle der Verpackungsgruppe 11 2,2 kgil

max. Dichte für Stolle der VCiPackungsgruppe III 3,3 kgil

Maximaler Gesarnlu!Jerdruck in der Velpackung (d h. Dampldruck des Fütlyules plus
Partialdruck evtl vorhandener Gase bei 55·C verlIlindert um tOO kPa auf der Grundlage
des maximalen Fullungsgrades und einer Fü111ernperatur von 15°C): 167 kPa

max. Dampfdruck hei 50'" C 200 kPa (absolut)

max. Dampfdruck bei 55<> C 233 kPa (absolul)

lOax. Brullornasse 416.4 kg

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dür1en Verpackungen serienmaßig gclCI1igt werden. Der
Hersteller muß gewährleislen, daß die seritmmäOig gelerligten Verpackungen llie feslgelegto
Spezi1lkalion der Baual1 er1ül1en. .

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen ßauall serienmäßig gefertigIen Verpackungen sind wie lolgl zu
kenllzeicllnen:

5. Prüfnachweise für die Bauart
• P,ulberichl Nr.: 970253 vom 11 07.19!.l7 der lUV OSldeulst.:lllalld SlcJlclheil ulld

Umwellschuu GmbH, Kölhen..:r SIr. 33, 06118 t-lalle

6. Bauartzulassung
Oie unter Zitlcr 4 und 5 bescluiebene Oauar1 erfullt die Vorschrillcn nach liftet I Die Oauarl
wird mil den in Ziffer 9 genannten Ncbenoesllfnmungen für die Beförderung gclahrhcher Güler
zugelassen.

Diese 1. Neulassung ersetZ'l den Zulassungssclleirl Nr. O/BAM 5254/1Al vom 30 09.1997 der
Firma laUlerberger Verpackungen GmbH, Scharzfelder Straße 18·22, 37431l3ad lautelberg
im HaC1:.

Dipl.·lny. Bernd-Uwe Wienccke

Releral 111.12
Bewertung von

~~r"
Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak
kungen und Schüllgu1behältem
Im Auflrag

Or.rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsral

ZULASSUNGSSCHEIN
2..1&.._....,11 ........<MII1Z '"'" NIOi__ IE ""'lI .........,.....-.-~. I,;, .... 8 ,_ ~' ""'.r GIIl ....... 5_...,,,,,_ ~UOG oe......

A,.,.""a1~IO_ .... nol o.n.."lfIlI""_oIl1.. II'Il ... O\aI......,~ ~ Cio;;.o<toC"""~I.OOOe-1

1. Neulassung
Nr. D/BAM 5254/1 A1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Guter
AklenzeicllGn 111. 12/9D760

10. Hinweise
10.1 Oie Zulassigkeit der Verwendung von VerpaCkungen der zugelassenen Dauart bezüglich der

Verpackungsart. der lnncnvcrpackungen. des Fassungsf8ums bzw. der Masse richlet sich nach
dcn Beslimmungcll der jeweils zuuellenden Rechlsvorschrillen für die einzelnen
Vcrkchrslrägef. AUe sonsligen Vorschrillen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver
packungswerkslolfen) lür die Oel6rderung gefahrlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart IJleiben unberuhrt. Bei Verwendung im Lullverkellr iSI inslJesorrdere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Belüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
((..>duzienen Dampldruck zu berUcksichtigen, Ufll eine unzulässigen hohe Druckdillerenz zu
vermciden

10.4 Diese Zulassung wird im "Amls- und MllieifungsIJlall der BUlldesa.nSlall tür Material/orschung
und -prüfung, Berlin· (ISSN 0340-7551) verÖffentlichl.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach BekanntyalJe Widerspeuch e,hoben
werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenten der Bundesanstalt lur Malerialforschung und
·~rulung (8AM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.2 Die Bauart erlulH die Plüfalllorderungen tur VerpaCkungen zur Bclördcrung gofahillciler GGter
des EUlopäischen Übereinkommens über die inlernationale Bef6rderung gelahflicher Gülel
auf der Slraße (ADR) in der Fassung der lJekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 tI S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung lür die inlernalionale Eisenbahnbeförderung gelahrllcher Güter (RtO)
Anlage I zu den Einheitlichen Aechlsvorschriflen lür den Ver1rag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von GÜlern (CIM) - zulelZl geandert durch die 6. RID-Ände
rungsverordnung vorn 26. Novernber 1996 (BG81.11 S. 2701 mil Anlageband),
des International Marilime Dangerous Goods Code (IMDG Coda) in der Fassung des
Amendment28·96 - insbesondere Section 10 ulid Annex I,
der RECOMMENDATlONS ON TlIE THANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in deI Fassung der ninth revised edition, New Vork und Gent 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCllONS FOn TilE SAFE TRANSPORT oF DANGEROUS
GOODS 8V AIR (ICAO-Tf) Doc 92B4·ANl905 in der 1997-199Ber Edillon.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauar1 unterliegl der Überwachung nach §
9 des Geselzes über die Belördcrung gefährlicher Güter vom 6_ August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung rnil den -Technischen nichllinien fur dIe Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefahrhcher Güler (TRV 001)" (Verkehrsblall Hefl16.1987, S.
562).

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gcfahrgutverordnung Slraße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8G81. I S lBB6)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Oezember 1996 (BG81.1 S. 1876)

1.3 Gefatlrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) - insbesondere
AbschnlU 10 in Verbindung mil Anhang I des IMDG-Code deutsch in dcr Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. Augus(1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Lullfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Lullfahrer- • NIL· I - 307195) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Laulerberg
Scharzfekfer Slraße 18·22
37431 Bad laulerberglHarz

3. Hersteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk lauteroerg
Scharzfekfer Straße 18·22
37431 Bad laulerberg/Harz

Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Kleve
Sommerdeich 3
47S33 Kleve

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nlchlabnehrnbarem Deckel

Hersteller·TypentJezeichnung: Spundbehäller Olil 216,5 I Inhall

Abmessungen
Außendurchmesser (Manie I) 573,3 10m
Höhe gesamt 880 I1UIl .
Fassungsraum 217,8 Liter

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, lecllniscllen Zeichnungen. Werkslollspezillkallonen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prulnachweise(s) feslgelegt

Alternaliv dürfen die Verpackungen ohne Sicken oder mit den SIckenformen Rollsicke standard,
Rollsicke containergerechi, Aollsicke verslärkt, NegatIvsicke gemäß der Anlage zum Schreiben
TD·Hemlle vom 19.06.1998 des Anlragslellers und/oder Wellsicken geterligt werden.

12200 Bellin, 22. Juli 1998

Fachgruppe JII.1

Transporlsicherheil von Vcrpak· .....~~~
kungen und Schüllgutbehältem /,,' "I,

'7;;" ., «~)
DI.rer .nal P Blumel
Ouerregierungsral

Heferatlll 12
Bewerlung von
Gelallrgulverpackungen

YJ?
Dlpl.-tng BerlllJ-Uwe Wlelwcke
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Nr. D/BAM 5368/1A1
für die 8auan einer Verpac"'ung zur Berörderuny gClalulicher Gufer

Aktenzeichen 111.12/90117

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefallrgulverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung EiscnballO· GGVE vom 12. DczcllltJcr 1996 (8GBI I S. 1876)

1.3 Getahrgulverordnung See - GGV$ce vom 4. März 1998 (8GBLI S. 419) - insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der fassung des
Amcndmcnls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. Augusl 19B7)

1.4 Zusammenfassung der Beslimmungen über Einflug und Ausllug von Lufllahrzeugen un
Bereich der Buncesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
~Nachrichten für LufHahrer" - NfL· I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antra9sleller
PACHMAS
Metal Plastic & fiber Induslries
Ein-Hahoresli/lehavol Haviva
Ein-HahOfesll 38980
ISRAEL

3. Hersteller
PACHMAS
Melal Plastic & Fiber lnduslries
Ein-Hahoresh/lehavol Haviva
Ein-Halloresll 38980
ISRAEL

9.4.2 Ocr in ZllIcr 2 genannten Anlr<l{jstellcr lIlur~ hl Erlullllng der Quallt:ttssiChcrunYSlllüßnahmcn
gellläl~ Rn. 3500 (13)/1500 (13) dcs ADRJRID blW. Nr. 3.15 des Anhang I dcs IMDG-Code
sicherstellen. daß oie Fertigungsüucrw<lchung bei dem In Ziffer 3 genannten Herstellcr, YOli
einem vom dcr BAM ancrkannten Fremdüberwacher durchgefühl1 wird. Ein entsprechende
Überwachungsvertrag, der deli Anforderungen der BAM genugt. muß bis spCitestens
31.12.1998 der SAM vorgelegt werden

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von V,:.,packullgell der zugelassencn Buualt bezügliCh der
Verpackungsar1, der lll1lenvt:rpackungcn, lJCS Fassungsraums bzw. der Masse lichtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutrcffcndcn Rcchlsvol'Schriflcll für die einzelnen
Ve/1(ehrslra.ger. Alle sonstigen Vorschrillcn (z. 8. FUligrad. Ver1räglichkelt mH den Vcr
packungswerkstoffen) !Or die Beförderung gefährlicher Güter In der zugelassenen
Verpackungsbauar1lJlcilJen unberührt. Bei Verwendung Im luhverkellr ist InslJesondere wegen
dcr möglichen Absenkung des Außendruckes dic 8clüllung von Flüssigkeiten mit entsprcchend
reduzier1en Dampfdruck zu berücksichtigen. um eine unzulässigen hohe Druckditlerenz zu
vcrmeiden.

10.2 Oie Bauart erfüllt die P,ülanlorderungen 'ur VerpaCkungen zur BefOrderung gefahrlichcr Gütcr
des Europäisdlen Ubereinkommens liber die intornationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) ill der fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.fcbruar 1997 (BGBL 199711 S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung für die internationale EiscnbahnlJeförderung gefallflicller Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen RechtsYor.;dlrilten tur den Vertrag über die inteulalionatc
Eisenballnbef6rderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch oie 6. RID·Ände
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. H S. 2101 mit Anlageband),
des Intcrnationat Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der fassung des
Amendmellt 28-96· insbesondere Sedion 10 und Annex I.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT Of DANGEROUS GOODS der UNI TED
NATIONS in der Fassung der nlnih revised edition, New Yark und Genf 1995 IJnd
der TECHNtCAl INSTRUCTIONS FOR THE SAfE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-Tl) Doc 9284·AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Diese Zulassung wird im ~AmIS- und Milleilungsblall der Bundesanstalt für Mal(:riallofscllung
und -prüfung, Berlinw (ISSN 0340·7551) veröf(cnUichl.

Hersleller·Typenbezeichnung: 216/1.2 TIGHT liEAD DRUM

4_ Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mil nichtabnehmbarelll Deckel

5. Prüfnachweise für die Bauar1
- Prüfbericht Test Report Nr.: 2713111420 VOrn 29/09/1997 dcr Standards Inslitution 01

Israel, lndustry Division Mechanicallab.• 42 Chaim Levanofl St , Tel-Aviv 69977 ISlael.

12200 Bec1in, 03. August 1998

fachgruppe llI.l /;,\-:;;':'~
Transportsicher!leit von Verpa~- .'.... .~,. ""h. '\\
kungen und SchüllgulDehättern !< r' ~:.~- .f:~~. ~\
Im Auftrag . "}--~,,,,..,-";",,:,: ~)

~y . 0~}t~<; }/
..

Dr.rer.nal. P. Blümet
Oberregierungsrat

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innertlalb eincs Monal::> nach BCkallntgabe WldCI::>pruCh erhoben
wcrden. Der Widerspruch ist bci dem Präsidenten dcr Bundesanstalt rür Materialfor.ichung und
-prühllig (BAM). 12205 Bcr1ill. Untcrden Eichen 67, Schriftlich oder zur Niederschritl
einzulegen.

573.9
875 10m
218 liter

Abmessungen
Außendurchrnesser
Höhe gesamt
Fassungsraum

. Spezilikatioll:
Die Spezifikation der Bauart wird durch die lcicllOung-NL:90216550xx vom 11.09.97 eIes
Herstellers gemäß liHer 3 sOwie durch die Beschreibung des unter ZllIcr 5 gent:lrlnten
~rürnachweises festgelegi.

6_ Bauartzulassung
Die unter litter 4 und 5 beschriebene Bauart crfüllt die VorschriflCn nach Ziffer I. Oic Bauart
Y(ird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenl>estimmungcn für die Beförderung gefährlicher GUter
zugelassen. ZULASSUNGSSCHEIN
Die vorgelegten Prüfnachweise wefl1en von der BAM anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Sioffe gill bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschrankungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

1......""9 "K~ "~..:''''''' 11 _ ....w.",."' l """"l "",""....-Mon C<>J. n.1...~., ...'lI g.r.........., c ..... n'" s.••~•..n... l'MIx> c....·l
"PI"CI'41 .c«.<~"'U '" .ec>iOf> n c. od..n.on d " .. InI -..~.O"""ll"_' Good. Cool. (ltolOC Cod.l

Nr. D/BAM 5468/1Al
lür die Bauatt ei/lcr Vcrpackung zur BCfön:!cfullg gefaMichcr Güter

Aktenzeichen 111.12/90620

Maximaler Gesamtübcrdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gasc bei 55 ·C vermindclt um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 .C): 200 kPa.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gelelligten Verpackungcn sind wie lolgl zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Ocr
Hersteller muß gewährleisten. daß die sericnmäßig geferligten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der BauM erfüllen.

max. Dichte für StaUe der Verpackungsgl'uppe 11 und III

Hersleller
Imprcss Metal PacKaglllg
GmbH & Co
Werk Seesen
Braunschweigcr Straße 26
38723 Seesen

Antragsteller
Imprcss Metal Packaging
GmbH & Co
Braunschweiger Straße 26
36723 Seesen

3.

2.

1. Rechlsgrundlagen
1,1 GefahrgutvefQrdnung Straße - GGVS vom 12. Dezembcr 1996 (6GBI I S 18B6)

1 2 GelalllYlIlvcrOldnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. t S. 1876)

1.3 Gefallrgutveroldflung See - GGVSee VOII\ 4. Män. 1998 (BGBI. I S. 419) - inslJesondcre
AOschlliu 10 in Verbindung mit Anhang I des JMDG·Cod~ deutsch in der Fassung des
Amcndnlt:nts 28-96 vorn 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. AuguSI 1997)

1.4 Zusammenfassung der Beslunmungen ülJer Emllug und Ausllug van LulllC:lhrlcugen im
BereiCh der Bundesrepubhk Deulschland vom 07. Dezember 1995 (BekanntmaChung in den
-Nachnchtcn für Lullfahrer - NIL - I - 307195) - insbesondere Antage 1

kPa (absolul)
kPa (absolut)

2.0 kg/l

229
267

421 kg

bel 50' C
bel 55' C

max. Dampfdruck

nlchl überschritten werden darf.

- m3x. Brullomasse

wobci die

7.

8.

56
145.5 Olm
0,28 lilef

1A1N2.0/300/ /D/BAM 5368 - PMP
(Hersteflungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Be[rislungen

enUällt

4. Beschreibung der Bauart
faß aus Slalll mit nichtabnehmbarern Dec~el

Her::>lctler-Typelillezeicilnung: Flachkanne ,,56)( 119

Ablnessungen
Außendurchmesser (M<lnleUläsche)
Höhe gesamt (lIlax)
Fassungsraum

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zutassung wird unier dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung dcr
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für ocfährliche Güter verwendellizw. mit
gelähl1ichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Spezifikalion.
Dic Bauart wild durch dic BeschrcilJullgen. tcchnischen Zeichnungen, Wer",sloffspelilikulionen
und BesclleiniglJllgen gemäß des unter Ziller 5 gf:nannlen Prüfnuchwcises feslgelegl.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfoerichl Ne.: 000 050 vom 25.05 1998 der Inlprcs::> Melal Pac"'aging GmbH 8. Co.

PostfaCh 1454.38714 Scescll.

6. Bauartzulassung
olC unler Ziffer 4 lIod 5 llcsdlllCllellc BauM c.1ulll llic VUlscllnflcll nach Ziffcf 1. Dic BalJill1
wird mil den in Zitter 9 geni3fllllen Nebcllocslimlllungcn flir die Beförderung gefahrlicller Güter
zugctassen.
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Die Eignung der Bauart für die Beförderung gel3/uhcher flusslycr Stoffe gIlt t>ci Elollalluny dCI
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gcfählliche flüssige Güler d(;r Verpackungsgruppt: 11 oder 111

• max. Dichle für Starte der Verpackungsgruppe 11 1.2 kg/l
• max. Dichte lür Sioffe der Verpackungsgruppe 111 1.8 kg/l

Maximaler Gesamtübcroruck in d~r Verpackung (0 h. DampfdruCk des Ftlllgules plus
Partialdruck evtL vorhandener Gase bei 55 ·C verminden um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Fültungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 .C): 133,34kPa.

• max. Dampfdruck bei 50' C 171,4 kPa (absolul)
• max. Dampfdruck bei 55· C 200 kPa (absolut)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dÜl1en Verpackungen senenmäßlg gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewähr1eislen, daß die seritmmäßig gefcltigten Verpackungen die festgelegle
Spezifikalion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefeniglen Verpackungen sind wie folg! zu
kennzeichnen:

ZULASSUNGSSCHEIN
z............ ,...."_'..... 11 .... _,.., ..",.n ~"""""II"'.' I",.,n"loGn".n~ .. , 8 y.'''~''''.' r.;~I" noO S_><'''''''' (,,,ur.; .:;"".,

A~'.,.., -"''''''J "'..cl"", 22 "' .... r.;.......I......__ '" .... ,~ -.I 0."\1....... 0"""". C""" ~,..oo C"",.,

Nr. O/BAM 5493/1A 1
lur die Bauart eIner Verpackung zur Beförderung gelällllicher Guter

Aktenzeichen 111.12/90714

1. Aechtsgrundlagen
1 Gelahrgutverordnung Slraße - GGVS vom 12 Dezember 199G (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gelaillguiverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dozember 1996 (8GBI. I S. 1B76)

1.3 Gelallrgutlleloldnung See - GGVSee vom 4. MärZ 1998 (8GBLI S 419) - insbesondere
Abschnin 10 in Verbindung mit Anhang I des IMOG·Code deutsdl in d~r Fassung des
Amendmenls 28·96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.·Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenlassung der Beslimmungen über EInIlug und Ausflug von lult1ahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
'Nachrichten fur luftfahrer- - NIL· I - 307/95) . insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Van Leer Verpac~ungenGmbH
Wassertor 13
57439 Attendorn

1A1/Y/200/ JD/BAM 5468 - SLW
(Herslellungsjahr; die
letzten beiden SIelIen)

3. Hersteller
Vall Le~r Verpackungen
GmbH
Wassertor 13
57439 Altendorn

Van Leor Verpackungen
GmbH
Oieselstraßü 4·6
50859 Köln

Van Leer VerpackUflgen
GmbH
Brandenburger Straße 12
20457 Hamburg

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichlabnehrntrarem Del:kel

Iiersteller-Typellbezelchnung: -

Vef'flendung lur gelällfllche Ilus~lge Guter dcr Vefjlackuugsgruppe 11 oder III

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem VollJchalt des jederzeitigen Widerruls elteill.

Maximaler GCS<.lmtuberdu.1C1\ 111 der Verpackung (d h. DampldrtJCI\ des Füllgulc::; plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vurlllindert um 100 kPa auf der Grundlage des
fllaximalen fullungsgrades und einer FOUtemperalur von 15 DC): 100 kPa.

143 kPa (absolut)
167 kPa (absolut)

412.9 kg

1,'1 kgll
2.0 kgll

572.9 mm
884 mm
216.5 litec

bei 50" C
bei 55" C

1A1JY1.4/150/ .JO/BAM 5493 - VL
(Ilerslellungslalu; dil.!
lelzlen ueiden Stellen)

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen ßauarl seriellrnal3ig gefeltl\1[clI Verpackungen sind wie folgt zu
kenllzeicllnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen ßau<Jrt durfen Verpackungen sericnmäßig gelcltigl werden. Ocr
Hersteller muß gewällrlei5tcn, daß dIe sericnllläßig gelel1igten Verpackungen die lestgclügle
Spezifikation di;lr Bauart erlÜllen.

max. Dampfdruck
• Illax. Dampldruck
• max. Brultomasse

• max. DIChte lur Stolle der Verpackungsgruppe 11
• max. Dichte für Siolte der Verpackullgsgruppe 111

Abmessungen:
AußendUfchmesser über AUlnpt
Höhe gesamt
Fassungsraum

Nebenbeslimmungen
Befristungen
enlfätll

9.2 Bedingungen
enlfälll

g.
9.1

7.

8.

6.

Spezllikatlon:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, l~dlOischen Zeichnungen, Werk$lollspezllJkallonen
und Bescheinigungen gemäß der/des untel Ziller 5 genannten Prüfnacllweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauarl
- Prufberichl Nr.: A9806009 vom 02. JUni 1998 def Bayer AG Zenlrale Technik

TeChnische En1wicklung· Werkstolflechnik 3.5, Mech.·Techn. Prufungen. Gell. B 406 in
51368 Leverkusen

Bauartzulassung
DIe unter Ziffer 4 und 5 beschriebene 8auan erlulll die Vorschrilten nach Ziller 1 Oie Baua.l
wird mit den in liller 9 genanllten NebenlJestunmungen fur dia Beförderung gl;!läluhcher Güter
zugelassen.

12200 Berlin, 22 Juni 1998

10.4 Diese Zulassung wird im MAmts- und Milleilungsblall der Bundesanslatl lur Matenalforschung
und -prüfung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) verötlenllicht

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen BescJtcid kann innerhalb eines Monals nach Be~anlltgabc Widerspruch erlloLJen
werden. Ocr Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der Bundesansialt für Materialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Ber1in. Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrifl
einzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem VOfbehalt des jederzeillgen Widerrufs erteil\.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannle Anlragsteller muß nadlweisbar slcller stellen. daß alle Beslinunungen

uM Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen tilr yefährliche Guter verwendet bzw Ollt
gefäMichen Gütern befülH. zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zu lässigkeit der Verwendung von VerpackUllgen der zugelassenen Bauarl bezugHch dcr

Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschrilten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B Fullgrad, Verträglidlkeit mil den Ver
packungswelkstotren) für die Beförderung gelahtlicller Güter in der zugelas::;enen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Lultverkchr ist IIlsbesondere wegen
der möglichen Absenkimg des Außendruckes die Betüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzienen Dampfdruck zu belücksichligen. um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

9.2 Bedingungen
enltällt

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen lür Verpackungen zur Belörderung gefahrlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Befbrderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 1997 11 S. 564 mil Anlagenband).
der Ordnung für die inlernalionaJe Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO) 
Anlage I zu den Elnheiltichen Rechtsvorschriftcn für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI 11 S. 2701 mit AnlageLJand),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Codel in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth rcvised edition. Ncw York und Genf 1995 ulld
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAO-TI) Ooe 9284-AN/90S in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. Augusl 1975 (8GBI. I S. 2121)
In Verbindung mit den MTechOlschen Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Befölderuny gefährlIcher Güter (l"RV 001)" (VerkehrsbJall Heft 16.1967. S.
S62).

FacJlgruppe 11I.1
TransportsiCherheil von Vefpak
kungen und Schüllgutbehältern

,.~

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Referat 111. t2
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Auftrag

~~-
!IPL-lng (FH) Y.-J. Yapi

9.4 Auflagen
9.4.1 Ocr in Ziller 2 genannte AntragsleIter muO nachweisbar sicher stellen, daO allc Be:>lillunungen

und llinwelsc dieses Zulassungsschetns über eine ordnungsgemäOe Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lür gelährliche Guter verwendel bzw mit
gefährlichen Gütern befulll, zur Kennll,is gebracht werde 11.

9.4.2enlfälll

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung VOll Verpackungen der zugela$Senen Bauart LJezügtlc!l d~r

Verpackungsar1, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richlet siCh n~ch

den Bestimmungen der jeweils wlrcl!r:nden Rechtsvorschrillen tur die einzelnen
Vcrkehrstrager. Alle sonstigen Vorschrillefl (z. 8. Fullgrad, VerträglichkeIt mil dcn Ver·
packungswelkstolfen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelasstlnen
Verpackungsbauall bleIben unlJcruhrt Bei Verwendung im Luftverkekr ist iflsbesond13Hl wegen
der möglichen Absenkung des Außelldruckes die Oerüllung von Flussigkeilen mit enlspr~helll.J

reduzier1en Damp'druck zu berück~ichligen. um eine unzulässigen holle OruckdHlerenL zu
vermeiden.
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Bauartzulassung
Oie unler ZlIfer 4 und 5 bescluicbenc Oauart elluUI tlie Vocschrillen nach Ziller 1. Oie 8<.JUClI'1
wird mit den in Zllfer 9 genannten NelJenbestimmungen tur die Beförderung gefährlicher Güler
zugelassen.

Diese 2. Neufassung erselzt deli Zlilassungsschein Nt. B49811 A1 - 1. Neulassung vom
05.09.1994 der Schmalbach·LuUeca AG in 38112 Bra;;llschweig.

Die Eignung der Bauart tur die Belördcruflg gelahrlicher llussiger Siolle gih bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw_ Einschrankungen als erbrachl:

Verwendun9 für gelahrliche flüssige Güler der Verpackungsgruppe Uoder III

10.2 Oie Bauan cl1üllt die Prlllanlorderungcn !Ur Vcrpückungcn Zur OclöflJerung yelährhchcr Guler
eJes Europäischen Übereinkommens über die inlernalionale Belörderung gelährlicher Güler
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Alltagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbctörderung gelährlicher Guter (RIO) 
A~lage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriften tür den Vel1rag Ober die internationale
Elsenballnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletZI geandert durch die 6. RIO-Ande
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mil Anlageband),
des International Marilime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl 2B-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I
der I1ECOMMENDATIONS ON THE TI1ANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, Ncw York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTI1UCTIONS FOR TlIE SAFE TI1ANSPORT OF DANGEROUS
GOOOS BY AIR (ICAO-TI) Ooc 92B4-ANl905 in der 1997-1998er Edilion.

6.

max. Dichte für Stolle der Verpackungsgruppe 11
max. Dichle für Stolle der Velpackungsgruppe 111

1.2 kgll
I.B kgll

Maximaler Gesamtübcrdruck in der Verpackung (d.ll. Dampfdruck des Fullgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase lJei 55 °C vermindert um 100 kPa aul der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperalur von 15 0C): 167 kPa.

Fertigun9 von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauarl düden Verpackungen serienmäßig gelcrtiyt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die scrienmaßig gefefligten Verpackungen die festgelegte
Spezilikalion der Bauart er1üflen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Oauart serienmaßig geferligten VerpackulIgen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegl der Überwachung nach
§ 9 des Geselzes uber die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. AuguSl 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den ·Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gelährlicher Güter (TRV 00lr (Verkehrsblalt Hefl 16,19B7,
S.562).

10.04 Diese Zulassung wird im "Amls- und MineilungslJlall der Bundesansialt lür MateriatJorschung
und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröflenllichl.

11. Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals Ilacll Bekanlltgabe Widerspruch erlloben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstallfür Materialforschung und
-prufung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, SChrifllich oder zur Niederschrifl
einzulegen.

7.

8.

max. Dampfdruck bei 50" C
bei 55· C

200
233

kPa (absolut)
kPa (absolul)

12200 Bellin, 23. Juli 1998

l .....""II....cI>AIn<""f11140.""".........nE.."""-4.. ItIl.m.~c.w.. k.o",.b""00".. _'oI.U ;1,.. G,;c ....... ,.c.""'....... 1' ...00<;.....1
"""...oI..,...,..do"'iI"'.-...,llgj_O'....~""'__ oIl1\............. _..lMOtIl...... 0en9 O'-.C_~MOGCo.l.1

ZULASSUNGSSCHEIN

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Slahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller·Tvpenbezeichnung:
Ftachkanne

1 A1/Y/250/ JD/BAM 8498 - SLW
(Herslc:lllJflgsjallr; die

letZ1en beiden SleUen)

10.2 Oie Bauan er1üm die Prulanlorderungen lür Verpackungen zur Beförderung gefähllicher Güler
des Europaischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güler
aul der Slraße (AOA) in der Fassung der Oekannlmachung der Neufassung der Aulagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die inlernationale EisenbahnbelOrderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheillichen Rcchts....orschrilten tür den Vertrag über die intemati?nale
Eisenbahnbelörderung von Gütern (CIM) . zuletzt geändert durch die 6. RIO·Andc·
rungsverordnung vorn 26. Novembf;:r 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mil Anlageband),
des International Maritime Dangetous Goods Code (IMOG Coda) in der Fassung des
Amendmenl 2B-96 • insbesondere Seclion 10 und Annex I.
der I1ECOMMENDATIONS ON TlIE TRANSPORT OF DANGEROUS GOOaS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Gent 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FüR TIIE SAFE TI1ANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-ANl905 in der 1997-199Ber Edition.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachuny nach §
9 des Gesetzes über die Berörderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S. 2121)
in Verbindung mil den ·Technischen Richllinien (ür die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Betörderung gefahrhcher Güter (TRV 001)· (Verkehrsblall lIell t6,19B7, S.
562).

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

entfällt

9.2 Bedingullgen
Bestandteil der zugelassenen BCiuaf1 werden auch Velpackunyen. deren Abmessungen VOll

den gcprüflen Baumustern abweichen, unler folgenden Bedingungen:
• Gleiche Konstruklioll, Wanddicke, WerkSlolle und Querschnilt
• Bauhöhe (ülJer Mantel) mindeslens 90.5 und lnaximal 149 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem VOf'lJcllall des jederzeiligen Wtderruls ClteH!.

9.4 Auflagen
9.4.1 Ocr in ZillE:r 2. genannte Antragslellcr muß nachweisbar sicher stellen. ditß alle BcSliullllUll9C'1I

und Hinweise dieses Zulassungsscheins ül.>er eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lür gefährliche Güter verwendet blw. mil
gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulassigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Baualt lJezüylich der

Verpackungsarl, der Innenverpackungcll. des FassungSlaums bzw. der Masse fichtel sich nach
den Beslimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver
packungswerkslollen) für die Beförderung getährlicher Güler in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberuhrt. Bei Verwendung im lultverkellr iSl insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befullllng von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzienen DCimpldruck zu berUcksichtigcn, um eine unlulässigen hohe OruckdHlerenz zu
.... ermeiden

Releratlll.12
Bewertung von
Gelahrgulverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheilvon Verpak·

~~_.""

Dipt.·lng. B.-U. W,enecke

3. Hersteller
3.1 Impress Metal Packaging GmbH &. Co.

Braunschweiger Sir. 26
38723 Seesen

3.2 lmpress Metal Packaging GmbH &. Co.
Glashütlenweg 33 • 35
23507 Lubeck

2. Neufassung
Nr. 8498/1A1

für die Bauarl einer Verpackung zur BefOrderung gefährlicher Güter

Aklenzeicllen 111.1 2190B79
1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverofdnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Ge'ahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 199B (8GBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnirl 10 In Verbindung mit Anhang Jdes IMDG·Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.04 Zusammenfassung der Beslimmungen uber Einllug und Ausflug von lultlahrzeugen im
Bereich der Bundesfepublik DeutSChland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachuny in den
"Nachrichten für luftlahrer" - NIL - I - 307195) - Insbesondere Anlage 1

2. Antra9steller
lmpress Melal Packa9ing GmbH &. Co.
Braunschweiger SIr. 26
3B723 Seesen

Abmessungen

Spezifikation:
Die Bauart ~~d durch die Beschreibungen, techrliscllen Zeichnungen, Werkstollspezitikalionen
und BeschelOlgungen gemäß der/des unier Ziller 5 genannten Prülnachweise(s) feslgelegl.

Ergänzend genen die Spezilikalionen gemäß SChreiben "SclVl>ru· vom 04.12.1992 und
·W14 SchilbacWbru· vom 2 t .02.1995 der SclunallJach Lubeca AG in 3B023 Braunschweig

Prüfnachweise für die Bauart

• Prulberichl Nr.: 000 001 vom 08.04. 1988
1. Nachtrag vom 14.04.1989
2. Nachtrag vom t 5.03. 1990
3. Nachtrag vom 10.05.1990
4. Nachtrag vom 16.07_1990
5. Nachtrag vom 18.03.1992
6. Nachtrag vorn 03.06. 1992
7. Nachtrag vorn 01.09. 1992
B. Nachtrag vom 29.11. 1993
9. Nachtrag vom 08.07.1994
10. Nachtrag vorn 01.09. 1994

der Schmalbach • Lubeca AG, Prulslelle in (3370) 30714 Seesen
• 11. Nachtrag vom 10.07.1998

der lmpress Meta! Packaging GmbH &. Co., Prüfstelle in 38714 Seesen

10.4 Diese ~ulassung wird im •Amls- und Milleilung~lall der 8untJesansiall fur MateriCilforscllllllg i

und -prufung, Berlin" (ISSN 0340- 7551) veröffentlicht.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhallJ eines Monals nacll Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch islLJei dem Prasidenlen der BumJesanslan rür Malerialforscliung und
-prutung (BAM), 12205 8erlin, Unter cJ~1l Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Referal 111. 12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Oipl.-lng.(FH) A. Roe:iler

12200 BerlEn, 31. Juli 199B

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit 101011 Verpak
kungen und Schutlgulbtlhältem

Im IiUII.ragg.'"\C/ \( I40/
Dipt· Ing. B.-U. Wiunecko

mm
rnm
Liler

Variante 11
99.0

149,0
1,1

Varianie I
99.0
90.5
0,6

AuOendurchmesser (über Mantel)
Höhe (über Mantel)
Fassungsraum

5.
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3. Neufassung
Nr. 8769/1A 1

fur die Bauarl einer Verpöckung zur Belörderuilg gelatuhcher Guler

Aklenzelchen 111.12/90550

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgulverordnung Straße - GGVS VO/ll 12 Dezember 1996 (8GBI I S. 1886)

1.2 Gelahrgulv8/Ordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Oezeml.kr 1996 (8GBI. I S, 1876)

1.3 Gelahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBl.1 S. 419)· insbesonuere
Abschnin 10 in Verbindung mit Anhang I des IMOG·Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28·96 vom U. Mai 1997 (BAnz,·Nr. 146a vorn 8. Augus11997)

1.4 Zusammenfassung der Beslimmungen ulJer Einflug und Ausllug von lulllahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deulschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
-Nachrichlen für Luhfallrer" - NIL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsleller
Braunschweiger Melallverpackungsgesellschall mbH
Carl·Giesecke-Str. 1
38112 Braunschweig

3. Hersteller
Braunschweiger Metallverpackungsgesellschalt lobH
Carl-Giesecke·Slr. 1
38112 Braunschweig

9.4 Aullagen
9.4.1 Dei in Zillel 2 genärHlle Anlrdyslellef muß nactlwelsl.JcH sicher :;lellt!l1, dall ällc Be::'IlIlHlllulgeli

und Ilinweise dieses Zul<lssungsscheins über eine QrdllungsgemäfJe VerwemJung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen IOf gelährllche Güter verwendel bzw mit
gelährlichen Gutem belulIl, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10_ 1 Die Zulässigkeil dei Velw~fI(Jutlg VOll Verpackunyen der zugelassenen Ball,ul uezlIyllclL u~r

Verpackungsarl, der Innenverpackungen. des Fassungsriulms bzw der Masse richtel sich llach
den 8eslirnmungen der rf:wells zulrellenden Recllisvorscllriften IUr die einzelnen

Vefkeilrslrager, Alle sonstIgen Vorschnllcn (z, ß Fullgrad, Veflräglicllkeu lIlil den Ver
packungswerhlollen) lur die Belörderung ~efällrlicher Guter in deI zugelassenen
Verpackungsbaualt bleiben llllueruhrt ßci Verwendung im Lullvcrkellr ist Ulsbesondcre we\Jcll
der möglichen Absenkung des Außelldruckes dw Befullung von FlüssIgkeIlen mil entspri..'Chend
reduzierten DämpfdfUck LU beruck.!ilchligcn. um eine unwlassigen hotle OlUckdillerenz zu
vermeiden.

10.2 Oie Bauarl erlulll Jh::l PrutanlollJr;fungen lür VuqJ<lckungen zur Oel6rdclImg gefahrhcher Güter
lies Europaischun Übereinkommens übur die internationale Beförderung gelätullcher Guter
aul der Straße (ADR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neulassung der Anlagen A
und 8 vom 24 Februar 1997 (8GBI. 1997 tl S, 564 mit Antagenballd),
der Ordnung fur die ullematio(l8le Elsenbahnueförderung gerährliclwr Gulcr (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Aectltsvorschriften für den Vertrag uber die inlernalionaltl
Eisenbalinbdörderung von Gulern (CIM) zuletZI geandell durch die 6. RID-Ande
rungsverordnung vom 26 Nuvember 1996 (8GBI. II S. 2701 mit Anlageudlld),
des InlemalLonal Marilime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassurig des
Amendmenl28-9fi - inslJesondele Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON TlIE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung'der nlnltl reviscd edition, New York und Genl1995 und
dei TECIiNICAL INSTRUCllONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROlJS
GOüOS E3Y AIR (leAD-TI) Doc 9284-AN/905 in L1er 1997-199Ber Edi1l911

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauarl unlerliegt der Überwacllung Bach §
9 des Gesetzes über die ßcl6rdefUng gelährlicher Guter vom 6. August 1975 (ßGOI. I S. 2121)
in Verbindung mit !.Jen "Tecnnischen Richtlinien lur die Über\vachung der Ferligung von
Verpackungen zur Belölderung gelährhcher Güter (rnV 001)" (Verkehrsblalllieft 16,1987, S
562)

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehrnbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeicllrlung: Flachkanne aus Weiflblech

Ablnessungen

Außendurchmesser
Höhe
Fassungsraum

92 10m
179 rnm

1,09 Liter

10.4 Diese Zulassung Wird HO "Amls- und MIllellllllgsLlall der 8ulIdesitnstall lur Matenallorscllung
und -pruhlllg, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröflentlichl.

11. Rechlsbehellsbelehrung
Geg(!n diesen Bescheid kann inllertlalb eitles Monats nach BekannlgaLJe Widerspruch erhuben
werden Der Widen,pruch ist bei dE:1ll Präsidenten deI Bundesanstalt fur Maleriallorscllullg unLl
-prulung (SAM), 12205 ßerlill, Unter den Eichen 87, schrlfllich oder zur Niederschrill
einzulegen.

12200 8erllll, 1·1. Mai 1998

5.

Spezilikation:
Die Bauart wird durch die BeSChreibungen, lechnischen Zeichnungen, Werkstoltspezillkationen
und Bescheinigungen gerlläß der/des unler Ziller 5 genannten Prüfnachwelse(s) lestgelegt

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 107460 110m 22.05.1989
1. Nachlrag Nr.: 107460 lIorn 20.10,1989
2. Nachtrag Nr.: 107460 vorn 22.11.1990
3. Nachtrag Nr: 107460 vorn 25.10.1991
4. Nachtrag Nr,: 107460 vom 29.09.1993
5. Nachtrag Nr.: 107460 vom 07.10.1993

.• 6. Nachtrag Nr.: 107460 vom 1712.1993 der Deut~hen Bundesbahn, Versuchsanstalt
MilldenIW" Abteiluny Mecllanik, 4950 Minden

Prufbericht Nr.: 950511 vorn 08.02.1995
Prüfberichi NT.: 9B0141 vom 16,04.1998 der IÜV Anlangentecrllk GrnbH,KÖlhener Str 33,
06118 Halle

Fachgruppe 111 1
Transporlsicherhcil von Verpak
kungen und Schultgulbehältern
Im AuUray

;"
f
I

, \,

~
I

;

Rcteralill 12
Bcwer1ung von
Gelahrgulverpackurlgell
Im Aullrag

Ulpl.-lllY 0. Merlclls

6. Bauartzulassung
Die unter Zifler 4 und 5 besc/lriellOnc 8auall cllulll dIe Vorsctuilten lIach Zlller 1 Die Bauar!
wird mil den in Ziffer 9 genannten Nebenhestirnlllunyen lur die Beförderung gelährhctler Güter
zugelassen.

Diese 3. Neulassung ersetzt den ZulasslIngsschein Nr. 8769/1A 1 vom 19,05 1995 dei Firma
Braunschweiger Melallverpackungsgesellschafl mbH, Carl-Giesecke-Sir. 1, 38112
Braunschweig.

Die Eignung der ßauart lur die Beförderung gelährlicher lIussiger Stolle gilt bei Einhallullg der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung lür gelährliche Ilussige Guter der Verpackungsgruppe I, Uoder 111

• max. Dichte fOr Stolle dtlr Verpackungsgruppe 11
• max. Dichte lür Stolle der Verpackungsgruppe 111

1.2 kgll
1.8 kgll

Maximaler Gesarnlüberdruck in der Verpackung (d.1l DalOpldruck des FOllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C verrninderl um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Fullungsgrades und einer FOlitemperatur lIon 15°C): 133 kPa

• max_ Dampfdruck bei 50°C 171 kPa (absolul)
• max. Dampfdruck bei 55" C 200 kPa (absolut)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen 8auart durten Verpackungen serienmaßig geferligl werden Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienllläßig geferligten Verpackungen die fr;stgelegle
Spezilikation der Bauart er1üllen

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauarl serienmäßig gclertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A1/Y/200/ .ID/BAM 8769 - BMG
(Herslellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befrislungen

entfällt

9.2 Bedingungen
enllälll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dern VOlLJehall des jederzellIgen WuJerruls efleill
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1. Neulassung
Nr. D/03 1834/1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefahrlkher Guter

Aklenzeichen 111.12/90802

1. Rechtsgrundlagen
,., Gefahrgu1verordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (ßGBI. I S_ 1876)

1.3 Gelahrgulverordnung See - GGVSee. in der Fassung der BekannUnachung vom
24. Augusl1995 (BGBtl S. 1077)· insbesondere Abschnitll0 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 1a. Juli 1995
(BAnz.·Nr.158a vom 23. Augus(1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Lulllahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten tür luflfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Laulerberg
Scllarzfelder StraOe 18-22
37431 Bad LaulerberglHarz

3. Hersleller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Lauterberg
Scharzfelder Straße 18-22
37431 Bad LaulerberglHarz

I-lelneyer Verpackungen GmbH
Werk Kleve
Sommerdeich 3
47533 Kleve

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeil deI Verwendung von Veillackungen der zugelassenen Bauart llezüulicll lIer
Verpackungsart. der fnnenverpackUllg<!ll. des Fassungsraums blW. der Masse richtet sicfl nacll
den Bestimmungen der jeweils zutrellenden Aechtsl/orsch(illen für die einzelnen
Verkehrslräger. Alle sonstigen Vorschrillen (z. B. FtiUgrad, Vertfäglicllkeit mit den Ver
packungswerkstoflen) für die 8clördewny gefährlicher Guter in der zugelassenen
Vcrpackungsbauart bleiben unuerülll1.

10.2 Die Bauart ertulll die Plülanlolderungentur Verpackungen zur Belörd.;!rung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens uber die inlematk>nale Beförderung gelälulicher Güter
auf der Slraße (ADR) in der Fassung dei Bekanntmachung der Neufassung der Anlayen A
und B vom 24.Februar 1991 (BGBl 199111 S. 564 mit Anlagenoand),
der Ordnung für die inlernationale Eisenbahnl>eförderung gefährlicher Guler (RIO)
Anlage I zu den Einheillichen Recilisvorschrilten für den Vttllrag uber die internationale
Eiscnbahnbeförderung von Gülcrn (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO-Ändc
rungsverordnung vom 26. Novembel t 996 (UGBI. 11 S. 2701 mil Anlageband).
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Secllon 10 und Annt!x I,
der RECOMMENDATlONS ON TlIE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh rcvised ed~ion, New Yorl< und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIDNS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAD-TI) Doc 9284·AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nacll
§ 9 des Geselzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. AuguSI f 975 (8GBI. 1
5.2121) in Verbindung 101\ LIen "Technis..;hen Richtlinien für die Überwachung der Fertigun!J
von Verpackungen zur Beförderung gelallrlicher Guler (TRV 001)- (Verkehrsblall Hell 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im MAmts· lJlld Mlneilullgslllau der Bundesanstalt tür Mateliallorschullg
und -prüfung, BerHn" (ISSN 0340-7551) verörtenUichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann inllerllalO eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenten der Bundesanstalt tür Matenallorscllung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrilllich oder zur Niederschrill
einzulegen.

12200 13erllll, 22. Juli 199B

Spezifikatlon:
Oie Bauart wird durch die 8eschreibullgen, lechnischen Zeichnungen, Werkslolfspezilikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Alternativ dül'1en die Verpackungen auch mit Verschlüssen gemäß dem Prülbericht,
Aktenzeichen 1.5154 740 vom 13.11.1991 und Schreiben 1.521HülFe vom 13.11.1991 der
Bundesanstall für MateriaUorschung und -prüfung versehen werden.

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

HersleUer·Typenbezeichnung: Deckeltaß

Abmessungen
Außendurchmesser (Mantel)
Höhe
Fassungsraum

573.4
883
215

mm
rnm
Liter

Fachgruppe 111.1
Transportsichelheil von Vefpak·
kungen und Schüllgulbehältem
Im Auflrag

Dr.rer.nal. P. Bllilnel
Oberregierungsrat

RelerallU.12
Bewer1ung von

~~~gV~~CkUllgen

~~
Dipl.-Ing. Bellld·Uwe Wienccke

ZULASSUNGSSCHEIN

1. Neutassung
Nr. D/03 1835/1 A2

lür die Bauart einer VCrp<J.d\uny zur Beförderung gefährlicher Gülcr
Aklenzeictlen 111.12/90812

3. Hersteller
Hemeyer Verpackungen GlnbH
Werk Laulerberg
Scharzfelde( Straße 18-22
37431 Bad LauterberglHarz

573 rnm
883 Olm
215 Liter

Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Kleve
Sommerdeich 3
47533 Kleve

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersleller·Typenbezeicllnung: DecKellaß

Abmessungen
Außendurchmesser über Mantel
Höhe
Fassungsraum

Spezifikalion:
Dle Bauart wird durcli die Besc/\rclbungen, leclilliscilen Zeicllnungen, Wer1<.sloflspezilikatiorlcll
und Bescheinigungen gemäß der/des UlltCf Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Alternativ dut1en die Verpackungen allch mit Verschlussen gemäß dem Prufbericlll.
Aktenzeichen 1.5154 740 vom 1311.1!)9t und Schreiben 1.521HülFe vOln 13.11.1991 der
Bundesanstalt (ur Malenal(orschung und -prülung versehen werden.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom t2. Dezember 1996 (8GBLI S. 1886)

1.2 Gefahlgutverordnuilg Eisenualln - GGVE vom t2. Dezember 1996 (OG81. f S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung Sec - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. Augusl1995 (8GBLI S. 1077)· inslJesondere Abschnill10 in Verbindung mit Anhany I des
IMDG-Code deulsch in der Fassung des AlTlendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(8Anz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen uber Einllug und Ausllug von Lulllahrzeugcn im
Bereich der Bundesrepublik OeU1schlcmd vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
"Nachrichten tür Lullfahrer" . NIL - I - 307/95) - inSbesondere Anlage 1

2. AntragstelleT
Hemeyer Verpackungen GmiJll
Werk Laulerberg
Scharzfelder Straße 18·22
37431 Bad LaulerberglHarz

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dül'1en Verpackungen serienmäßig gelertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gelelligten Verpackungen die feslgelegte
Spezifikalton der Bauart erfüllen.

6. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauar1 serienmäßIg gefertigten Verpackungen sind wie folgl zu
kennzeichnen:

9. Nebenbestimmungen
9.1 8efristungen

enlfälll

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerrut
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeitigen Widerrufs erteilt

9.4 Aullagen
9.4.1 Ocr in ZiUer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche GUter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gülern befülll, zur Kennfnis gebrachl werden.

Allernativ dül'1en die Verpackungen ohne Sicken oder mil den Sickenlormen Rollsicke slandard,
Rollsicke conlainergerechl, Rollsicke verstärkt, Negativsicke gemäß der Anlage zum Schreiben
TD-Hemlfe vom 19.06.1998 des Antragslellers und/oder Wellsicken gefertigt werden.

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Bericht Nr.: 98 686 vom 07.01.1983 der Deutschen Bunde~lJahn,Versuchsansialt Minden,

Ableilung Mechanik, Pioniersir . 10, 4950 Minden

1A2fY265/S/ JO/BAM 1834 - HEV
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden SIelIen)

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziller 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestirnrnungen für die Beförderung gefährlicher Güler
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Ne. 0/03 1834/1 A2 vorn 01.07.1983,
einschließlich des 1. Nachtrages vom 03.02.1992 der Firma Laulerbery Verpackungen GmLJH,
Scharzielder Straße 18-22, 3422 Bad LauterberglHarz.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gcfilhrlichcr fester Siolle gilt bei Einllallung der
lolgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gelährliclle Güter der Verpackungsgruppe II oder III

max. Bruttomasse 265 kg

max. Schültdichte 1,22 kglf

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllguter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der FallpfÜfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüllüllgut (glltem)
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A/lernaliv düf1en die Verpackungen ohne Sicken oder mit den Sid<:f)IOfl\wn Rollstde slamJard,
RolIskke containergerechi, Rollsicke verstärkt. Negallvsicke gemäß der Anlage zum Schreiben
TD·Hemlle vom 19.06.1998 des Antragstellers und/oder Wcllskken gefertigt werden.

ZULASSUNGSSCHEIN
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5. Prüfnachweise für die Bauart
• Bericht Nr.: 98 687 vom 07.01.1983 der Deulschen Bundesbahn. Versuchsanstall MUlden,

Ableilung Mechanik. 4950 Mlnden

6. 8auartzulassung
Oie unler Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart er1ültt die Vorschriften nach Ziller 1 Die Bauall
wird mit den in ZHrer 9 genannten NelJenlJeslimlllungen für die Belörderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neulassung ersetzt den Zutassungsscheln Nr. 0/03 1835J1A2 vom 01 07 1983,
einscllließlich des t. Nachlrages vom 03.02.1992 der Firma Laulerberger Verpackungen
GmbH. Scharzfelder Straße 18·22. 3422 Bad Lautert>erglHarz.

Die Eignung der Bauart lür die Beförderung gelahrlicher fester Siolle gilt bel EInhaltung dt:r
folgenden Grenzwerte IJzw. Einschränkungen als erbracht.

Verwendung tur getährliche Guler der Verpackungsgruppe 11 oder IU

,. Neulassung
NI. 0/03 1836/1A2

lur dIe !jauart elncr Verpackung tur ßelörderuilg getallrhclwr Guler

Aktenzeichen 111 12190825

1. Aechtsgrundlagen
1 Gelahrgutverordnung Straße· GGVS vorn 12 OezclIlber 1996 (8GUI 15 1886)

1.2 Gelahrgutverordnung El:iellLahn . GGvt::: vom 12 UezclIllJer 1996 (UGOI. I 5_ 1816)

1 3 Gela!lrgulvcrordnung See· GGVSee. in der Fassuny der Bekanntrnachung vorn
24 Augusl 1995 (8GOI I S 1077)· insl.lCsondere Ab::.ch1ll1l10 in Verbindung Olrl Anhang I J~s
IMOG-Code deUlsch in der Fassung des Amefldolents 27-94 vom 18_ Juli 1995
(BAnz.-Nr. 150a vorn 23 Augusl HJ95)

max. Brullomasse

möx. Schülldichle

360 kg

'.67 kgll

1.4 Zusalllll\\.mlassung der Ocslllllfllllngen uUcr EUllIUg und Ausllug von lufHahrleug~nIIn
ßerelch der Oundesrepllblik Oculschtdfld vom 07 De.lclllbcr 1995 (Oekallnlrnachuny In deli
"Nac!lrkhlen lur lultlahrer" . NIL· I . 307/95) . insuesontlere Anlage 1

vergleichbare oder gunsligere Eigensclletflen der Fullgülcr in Bezug aul Ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallpruluilg enlsprechend dem(n) ....erwendelen Prülfuligul (gülem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauar1 durfen Verpackungen serienmäßig gefertigl werden Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gelerliglell Verpackungen dIe lestgelegle
SpezifIkation der Bauart er101len

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßIg gelertigten Verpackungen sind Wie lolgl zu
kennzeichnen.

2. Antragsteller
li=meyer Verpackungerl GmllH
Werk Laulerberg
ScharZ1etder Slraße 18-22
37431 Bad lauterueryll-larz

3. Hersteller
Hellleyer Verpackullgfm GmbH
Werk lautertlerg
Scllarzfelder Straße 18-22
37431 Bad LaulerbelW' loHt

1A2fY360fSf JO/BAM 1835 - HEV
(Herslellungsjahr; die
lelzten beiden SIelIen)

Hemeyer Verpackungen Grnul·j
Werk Kleve
Sommerdeich 3
47533 Kleve

Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfbedchl Nr : 98 608 vom 0701 1983 \..Ief DcUI$dl~f1 Uunuc~loalln. Versuctl::>illl~lall

MlOden. Abteilung M(:challi" 4950 MUlden

SpezIfikallon:
Oie Bauart wud durch dIe Beschreibungen. leclllllSCllclI Zeichnungen, WerkslolispezllikallonClIl
und Besclh~inigungcngemäß der/des unter Zilkr 5 gClliinnlen Pnifnachwelse(s) festgelegl.

Allemaliv dunen die Verpackungen auch nllt Verschlussen gemaß dem Pfulbencill.
Aklenzelch~1l 15154 ]40 vom 1311 1991 und Schfelben 1521I-1ü1Fe vorn 13.11. 1991 dt!r
Bundesanslall lur Matenallorschullg und -prü/ung versehen werden.

Allernat'\I durlen dte Verpackungen ohne Sickell wer mit deo SfCkcnlorrnell RollslCkc sland.-ud.
RoUslckc conlainergerechl, Rollsicke verstärk'. Negallvsicke gem.äß der Antii!]e zum SchreilJen
TD·l1om/lc vom 19.06 1998 des AnhagsleUcrs und/oder Wellsicken g~lertigl werden

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enllällt

9.2 Bedingungen
enlfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem VorlJehah des jederzeiligen Widerrufs erteill

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachwelsUar sicherstellen. daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gelahrllche Glrter verwendel bzw. Olll
gefährlichen Gülern befüllt. zur Kennlnis gebracht werden.

10: Hinweise
10.1 Die Zulassigkeil der Vefwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bczughch der

Verpackungsar1. der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw der Masse riclltet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zulreffenden Rcehlsvorschrillcn für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonSligen Vorschriflen (z. B. Füllgrad, Ver1räghchkeil mll den Ver
packungswerkstollen) lür die Beförderung gelahrlicher Güler in der zugelassenen
Verpackungsbauartbleiben unberuhrt.

5.

Beschreibung der Bauart
Faß aus Slahl mit alJflt:hrnbarelll Deckel

Hersleller-Typenbezelchnuny Deckelfaß

Abrnessungen
Auflendurclunesser uber Malltel
Höhe
Fassungsraurll

573.4 fUfIl

883 film
215 Liter

vergleichbare oder güflslluere Elgenschü/tcfl der FUllljlJICr In BClIIg aul Illre Scha(jj~"nus

wirkung bei der Fatlprulllng er.1slJrC'Chcfld durll(lI) \lcrwendelE:n Prulfultgul (gutem)

1A2fY 360/S/ JOfBAM 1836 - HEV
(~lerslcllungsiahr; die
Ielzten beiden SIelleII)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassen.:.!n Bau•• r! dullcn Verpackungen seflenrnäflig yelelllyl würuen (>cl

Hersleller muß !JewährlCl~len. di.lO die scrienmaßtg gelelliglen VClpackungen dse leslgü.!ylc
SpeZlflkallon der Bauarl ct1ullen

Kennzeicllllung
Dre nach der zugelasscnen ßaual1 scflcfltllal)lg yL!lcfllghm Verpac"ung':f1 sind wie lolyl LU

kennzeichnen.

Bauar1zulassung
Oie unter liller 4 und 5 bcschnebeoe l)allilll erlutH die Vorsclmllcll lldCh lrlle, 1 Dte Uilu<lrl
wird 1011 den in lIller 9 genannten Nebcllbestllnlllunyen tur dle ßeloll.lerung gclatHhchcf Gülcr
zugelassen

DIese 1 Neulasslillg ersellt (jen ZlIlassulIus::;CIWUI Nt U/03 IO:J6ItA2 \10m 010, 1903,
clIlscllheßlich des 1. Nüchlrages vom 03 02 1992 der flflllä. li..lulcrberger Verpackungen
GmbH, Schiirzlelder Straße 18·22.3422 B<J.u l.au[(:rberU!Hetfz

Die Eignung der Bauarl Itll die Berördurun~ ~l:Ialirlictler lesle/ Siolle glll bet !:::mll<1UulIg ,h..:r
folgClnden Grenlwerte uzw. Einschrankungun als erlJracfll.

VerweIldung für gelährl!che Gü[e, du. Vcr~d~h.ungsgruppe I. 11 oder 111

360 k!J

1.1;6 I<'gtlrnax Schulldlchtü

m<ix. Brullornasse

7.

e.

6.

12200 Berlin, 22 Juli 1998

1DA Diese Zutassung wird im ~Amts· und Mlltellungsl.>lau der Bundesanslall lür Materiallorschung
und -prulung. Beetin" (ISSN 0340-7551) veröflenllichl

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 8ekannlyabe Widerspruch erllQbt!fl
werden. Der Widerspruch islllei dem Präsidenlen der Bun<.Jesanslatllur Malenalforschuflg und
-prüfung (8AM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87. schrirUlch oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.2 Oie Bauart erfültl die Prülanlorderungenlür Verpackungen zur 8clönJefung gelahrlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale 8elörderung gelalulicher Guter
auf der Slraße (ADR) in der Fassung der Bekannlmachung <.h'!r Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenuand),
der Ordnung für die inlernationale Eisenbahnueförderung gclällrhdlcr Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rectltsvorschriflen für den Ver1rag uber die inlernalionale
Eisenbahnbelördc:rung von Gütern (eIM) . zuletZl geaudcrt durch die 6 RIO-Ande·
rungsverordnung vorn 26. November 1996 (8G81. 11 S ~i'01 mit Anlagebandl.
des International Marilime Dangerous Goods Gode (IMOG Code) In der Fassung des
Amondment28-96· insbesondere Section 10 und Annex I.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORf OF DANGEROUS GOODS de< UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edllion, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF Df,NGEROUS
GOOOS BV AIR (leAD-Tl) Doc 92B4-AN/905 in der \9~7-1998cr tdlllOft

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Oauart ulltefliegl der Überwachung nach
§ 9 des Geselzes über die Beförderung gefährlicher Guter vom 6 August 1975 (8GBI I
5.2121) in Verbindung mil den -Technischen Rlchtlimen für dIe UlJelwachung der Fel1igung
von VerpacKungen zur Oelörderung gefährllchef Guler (TRV 001)" (Verkehr5blaU Hell 16.
'907. S. 562).

Fachgruppe 111.1
Transponsicherheit von Verpak
kungen und Schultgulbehällern
Im Auflrag

Dr.rer.nal. P. Blumel
Oberregierungsrat

ReleratllL12
Bewel1ung von
Gefal~':9ulve;packungen

'~
Dlpl -log 8ernd-Uwe Wwnecke

9. NelJenbestimmungen
9 1 Befristungen

enllälll

9.2 Bedingungen
entfalli

9.3 Widerruf
Diese ."Zulassung Wird Ulllc, dem Vorb.:lk.llt d~s loJ~lle.:III~Cfl W,derrub cf\clll

9.4 Aullagen
9.4,1 Oer in Zlller 2 genannte Anlragsteller mut) nadlwclsUar slcllerslcJ!en. duß alle BeSltlllfllUIl!JUII

und Hinweise dieses Zlll<.Issllflyssc;llcins uber eine ordnungsgemäße Verwendung dlJr
Verpackungen dcrnjelllgen, der dIese VcrJl<'lt:kllngcn lur !J(:lahrliche Guter vefwendel IJzw Illit
golällrhchen Guterll belulil. I.ur Kellnlllts gdHilChl wurden
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10. Hinweise
10.1 Die Zulilssigkeit <.Jer Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezugllch der

Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. dcr Masse richtel sich (lach
den Beslimmungen der jeweils zutrellenden Rechlsvorschrillen lur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligcn Vorschriften (z. B. Fütlgrad. Vertraglichkeil mll den Ver·
packungswerkslolfcn) lur die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassenen
Verpackungsbaualt bleiben unberuhrt.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unlerliegl der Überwachung flach
§ 9 des Geselzes uber die Beförderung gefährlicher Guler vom 6. AuguSI 1975 (8GBI I
S. 2121) in Verbindung lIlii den -Technischen Richllinien lur die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gelätlrlicher Guter (TAV 001)" (Verkellrsblall Hell 16,
19B1, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amls- und Miueilungsblall der Bundesanstalt lur Materiallorschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) verölfenllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines MonalS nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für MatenaHorschung und

~~~u~~~e~~AM), 12205 Berlin. Uilier den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrifl

10.2 Die Bauart erfulll die Prulanlordewngen lur Verpackuflgen zur Bclörderung gelahrlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens über die internaHonale Beförderung gelalulicller Gutcr
aul der Slraße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI 199711 S. 564 mit Anlagenband).
der Ordnung rur die inlcrnalionale Elsenbahnbelörderung gefährlicher Guter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Aechtsvorschriflen rür den Vertrag uber die inlern.:alionale
Eisenbahnbetörderung von Gulem (CIM) - zulelzt geandert durch die 6_ RID·Ande·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des Inlernalional Marilime Oangerous G<X>ds Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised cdi1ion. New Vork und Genf 1995 und
der TECHNICAl INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SV AIR (ICAD-TI) Doc 9284·AN/905In der 1991·199Bel Edifion.

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

enllilllt

AllclIlaliv dlJllen die Velpackllny~nohne SIC"Clll odoJr mit den Sick(!f\hlflilen Hollsi/.:kc staHdal\J.
l1ol1slCke conlairlelgcredll. nollsickc ver:.liHl\l. Negahvskke gcrnaß deI Anlage Zum Schrc:ibc:n
TD-Hem/le ....om 19.06.1998 dcs Anlla!:lSlellers und/oder Wellsic"en gelefligl werden.

Allemaliv darf dcr Spannung mit Ösen gemMJ der lol!l~lIden Zeichnungen des Anlragstellefs
gelertigl werden:
• Spannrirlg I 216.5 I Fa/llll Belestlgungs6sell; Zelcllll ·Nr SPANNR.DWG vonl 01.10 1997
• Spalllllillg asym~lrlschutJedappt mit AIIV; Zeichn.·Nr. WE 03-00151Sr vorn 09.05.1990.

5. Prüfnachweise für die Bauarl
Berichl Nr.: 98 789 vom 1701.1983.

1. Nachtrag vom 17 02 1968
2. Nachtlag vom 18 12 1990
3. Naclltrag vOln 26 09.1991 tlel OeulscllCIl BUlld~suahn, Versucllsallstall MIIMJerl,

Auteilung Mechanik. 4950 Mirl(Jen

6. Bauartzuiassung
Die unter Ziller 4 und 5 bescluiellene Oauarl ellülll die VOlschrillcfI nm:h ZlIlcr ,. Ol~ llauall
wird mit den in Ziller 9 genannlcll NebenlJeshmmungen lur die Bcl6cderung geialullcher Gulcr
zugelassen

Diese 3. Nculassuflg er:ielzt die 2. Neulassung zum lulassungsschcin Nr. 0/03 1872/1A2 vom
11.12.1991, einschließlich des 1. Nachlragcs vom 03.02.1992 der Firma l.aulerUclgcr
Verpackungen GmbH. ScharzfekJcr Slraße 18·22. 3422 ßad lautem{:rglHarz.

D,c Eignung der Bauart fur die Belörderung gelährlichel lIüssiger Stolle gilt bci EintwlluHg der
folgenden GlCozwcrte bzw Einschrankungen als erbracht.

Vef\....endullg lur gelähr1lche flussigc Güter der Verpackungsgluppe 11 oder 111

lI1a)(. DlChlc lur Stolle der V~rpackull9s9lUppe11 1.2 kU/I

max. Dichte fur Stolfe der VerpackunQ:igruppe 111 1.8 kgll

Maximaler Gesöfnlubcrdlu..;I·. Ul der Verpac}.;ung (d h Oalllpidfuck des Futlgutes plllS
Partialdruck evtL vorhandener Gase lJei 55 °C vcrrninder1 um 100 kPa aul der Grundlaue
des maximalen Füllungsgrades und einer Fulilemperalur von 15 °C): 67 kPa.

max.Dampldruck lIci 50u C 114 kPa (absolul)

max. Dampfdruck bei 55u C 133 kPa (absolul)

max Brullolllasse 400 kg

1A2IY/l OOl. .lO/BAM 1872 - HEV
(HersleliungsJahr, die
lelzten beiden Stellen)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach tier zugelassenen Bauart düllen Velpackungen se!ienmiWig gelertl!:}1 w(:rdcn Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serhmmäßig gelclliglen Verpackungen die feslgelegt~

SpezJfikalion der Bauart erlullen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der lugelassenen ßCluafl sellelllllaUIY gelelHylcll Vcrpackungen Sind """;e lolgt zu
kennzeichnen:

Referat 111.12
Bewertung von

~~;I~~~ackungen

~'
Dipl. ·Ing. Bernd-Uwe Wiellecke

12200 Berhn. 22. Juli 1990

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak
kungen und Schüllgulbehällem
Im Auflrag

Duer.nal. P. Blurnel
Oberregielungsrat

9.2 Bedingungen
enlfalll

l~._".." ......""".. 12".. "'lO,!~.......... E..Io ....,oIc.ItII.'''''_AC-' C.. cl.. o.co. _ ~..,..._,co..."' ..... 5~floo:""'."(1 ...00 C.....lol
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ZULASSUNGSSCHEIN

3. Neulassung
Nt. 0/03 1872/1A2

lur die 8auarl einer Verpackung zur Bel6rderung gel<lhrlicher Guler

Aktenzeichen 111.12/90816

Dipl ·Ing Bernd·Uwe Wiellecke

Releralll1.12
Bewertung von
GefalugulverpackullgCl1

'ru
12200 Berlin. 22 Juli 1998

9.4 Auflagen
9.4.1 Ocr in Zillcr 2. g~nanllle A/ltlagslellcr lIluO nachweisbal sicher sielIen. dilß alle UCSllllllllUllgell

und I iinweise dieses lulassungsschdns ul>er eine ordnungsgcrnaße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der diese Velpackungen lur yelahrliche Güter verwcnd~1 bzw. filiI
gcfahrlichen Gulem belulil. zur Kennlnis gebrachl wenjen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackllllg<Jll der zugelassenen Bauall lWlu~licll der

Verpackungsart, d~r Innenvcrpackullgcn. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nacll
den Oestimmulluen der jeweils zutrcllenden Rechlsvorschritten IOr die einzelnen
Verkehrslragcr. Alle sonstigen VOt:iCllriltell (z. ß Futlgrad, Vel1rägllcllkcil mil dCIl Ver
packungswerkslollen) lur die ßclöfderung gclahrlicher Guter in der zugelaSSl:nell
Verpackungsbauart bleiben unbcluhrt Bei Verwendung im luHverkel1r iSI insbesondere we!jen
der möglicllcn Abscnkung des Außendruckes die ßefi,Uung von Flus.sigkeilCo mit enlsprL'Chcnd
reduzierten Dörnpfdruck zu bellJcksichtigen. uni eine unzulässigen hOhe OruckdillclCllZ zu
vermeiden

9.3 Widerrul
Diese Zulassung wlcd unler dem VOlbehalt d~s jedelzeiligell WldcflUls eftcilt.

10.2 Dre Bauarl elluJH die Prularlto/(j.~rull!JeflllHVerpackllllyen lUr Belörderung gelallfh~"eI Gulcl
des Europai:ichen Übereinkommens lJbur die intel nationale Belörderung getallrlicller Guter
auf der Straße (AOR) in der Fassling der llekannlmachun!) dei Neufasstlng der Alllaycn A
und B vorn 24.Februar 1997 (BGBI 199711 S. 564 mit Anlagenband).
der Ordnung lur die lnlelnalionale EiscnbahfllJelörd~rung gefahrticher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen RcchtsvorschriHen lUr den Vertrag uber dIe llllernalionale
Eiscnballnbclördcrung von Gulcm (CtM) - lulelzt geandert durch die 6 FUO·Ällde·
rungsvelordnung vom ~6 NO'icndJer 1996 (BGBI 11 S 2701 mil AlllagelJana).
des lnlernational Manllllle Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 . insbesondere SecHon 10 und Annex I.
der HECOMMENDAT'ONS ON TlIE TRANSPORf OF DANGEHOUS GOODS der UN'TED
NA f10NS in der Fassung der lllnih H~VISed e<hlion, New Vork und Genl 1995 und
der TECHNICAl INS1 RUC110NS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOOOS BY AIR (IGAO-TI) Ooc 9284-AN/905 in der 1997·1 998er Edilion.

10.3 Die Fenlgung von Verpackungen der zugelassenen Baualt unterliegt der ÜbelwachurlQ nach §
9 des Gesctzes uber dIe Belörderung gcfallrlicher Guler vom 6. AuguSI 1975 (ßGßI. I S. 2121)
in Verbindung mit den -rQChmscllen Aichllilliefl lur die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Helördl!rung gelählhcher GUter (rAV OOlf (Verkehrsblall i lell 16,1987. S.
562).

10.4 Diese Zulassung wjrd im "Amis· und Milleilungsblall d,;r BUlidesansla\l IUI Maleriallorscllul\g
und -prufung. Berlin" (ISSN 0340·7551) veröflentllchl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann inne,halb eines Monals nach BekannlgalJe Widerspruch erhoben
werden Der Widerspruch istlJei dem Präsidenlen deI Bundesanslan lür Maleriallorschung und
·prulung (SAM). 12205 Berlin. Unter den Eichcn 67. schril11ich oder zur Niederschnll
einzulegen

mrn
rnm
Liter

513.5
BB3
215

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungcn. lechnischen Zeichnungen, Werkstolfspezilikalioncn
und Bescheinigungen gemaß der/dcs unter ZilIcr 5 genannlen Prulnachweise(s) feslgelegt.

Alternativ dürten die Vcrpackungen auch mit Verschlussen gernaß dem PrüllJeliclll,
Aktenzeichen 1.5154 740 vom 13.11.1991 und Schreiben 1.521I1ü1Fe vorn 13.11.1991 der
BundesanstaJllur Malcriallorschung und -pru/ung versellen werden

Beschreibung der Bauart
Faß aus Slahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-TypenbezeichnUllg: Deckellaß

Abmessungen
Außendurchrnesser uber Manlei
Höhe
Fassungsraum

Hemeyer Velpackungen GmbH
Werk Kleve
Sommerdeich 3
47533 Kleve

4.

1. Rechlsgrundlagen
1.1 Gelahrgulverordllung Straße· GGVS vorn 12. Dezember 1996 (8GBI I S. 1886)

1.2 Gelahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vorn 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gelahrgulverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vorn
24. August 1995 (BGBLI S. 1077) - insbesondere Abschnill 10 in Verbindung mil Anhang I des
lMDG·Code deUlsch in der Fassullg des Amendmenis 27-94 vorn 18. Juli 1995
(BAnz.·Nr. 158a vom 23. Augusl 1995)

1.4 Zusammenfassung der Beslimmungen uber Eillllug und Austlug von Luillahrzeugen Hn
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (8ekanntmachung in den
"Nachrichten für Lullfahrer" - NIL - I . 307195) - inSbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Hemeyer Veepackungell GmbH
Werk Laulcrberg
Scharzfelder Straße 18·22
37431 Bad Lauterbergll-larz

3. Hersteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk lauterberg
Scharzfelder Straße 18·22
37431 Bad LaulerberglHarz
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ZULASSUNGSSCHEIN

3.2 Helneyer Verpackungen GmbH
Werk Kleve
Sommerdeich 3
47533 Kleve

Helerat 11I.12
Bewertung von
Gelallrgul\terpackungcn
Im Auftrag

r'"

'e '--'<-. V·
DIPI.-11I9_(FHY';: Taegner

12200 Bellill. 22. M,u t998

Fachgruppe 111 1
Transportsicherhell ...011 Verpak
kungen und Scllullgutbehällem
Im Aulhag

ür.rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsral

2. Antragsteller
liemeyer Verpackungen GmlJll
Welk l aulcroerg
Scharzfelder Slraße 18·22
37431 Bad LaulemerglHarz

1. Rcchlsgrundlagen

1. tiela!lryulverordnung Slraße - GGVS VOll I 12 DCz.ellltlcr 19% (BGBI I S 1086)

1.2 GclahrgulvcrotJnung Eisenbahn· GGVI: vorn 12. O~Z!Jl1lber t 99G (BGßL JS t 876)

1.3 G(lfahrgulverordnung See - GGVScc vorn 4 Marz 1998 (I3GßI I S 419)· Insllcsondele
AhschniU10 in Velbindung mit Anhang I des JMOG·CodlJ deutscli in der Fassung des
Amendrncnl:i 28-96 vom 21. Mai 1997 (BAnz-Nr. 146a vom 8 August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einllug und Ausflug VOll LUllfahrzeugen Iill

BereIch der Bundesrepublik Deulschland '1010 07 Dezember t 995 (Bekanntmachullg in dCII

"Nachuchtcl\ lür Lultlahrer· NtL -I . 307/95) . in511esondcrc Anl.lye 1

t _ n.,n " , 11 " 'c ""'.. t., ......, "•• ~••,•.•,...., "CoJ t1 _ w G , n" :>_..:, ~ w (;"".,
AIV"'~ OOC.....""Y." ..Cl.,., 22 '" 11.. 0 ..... '101 ............._ '" 'M ~ ,""""' ,e 06t0;J., a..."". Co>j. ~o,A()G, c"".\

Hemeyer Verpackungen GnllJll
Werk KleVe
Sommerdeich 3
47533 Kleve

ZULASSUNGSSCHEIN

3. Hersteller
Hemeyer Verpackungen Gmllli
Werk lauteruerg
ScharzfekJer Straße 18·22
37431 Bad LaUlert>erglHarz

4. Neufassung
NI. 0/032114/1A2

rür die Bauart eInet Verpackung zur Oelolderuog gulallilicller Gutel

Aktenzeichen 111.12/90818

9.4 Aullagen
9.4.1 f)l:r in Zillcr 2. gellanllle Allllilgstellcl /Ilull nadIW~lsLi.Jr slchcr:>le!lell. di.lB alle U~:.llIl1l1lllllgell

und Hinweise dieses lulassungsscheins üb~r eine oflJnungsgclIläße Verwendung der
Verpackungen demjeOlgen, der diese Verpackungen fur gefährliche Güter verwendei bzw mit
gefährlichen Gutem befülh. zur Kenntnis gebracht w~rdell.

94.2enllätll

10. Hinweise
10.1 Die ZulässigkeIl der Velw~rldung VOll Verpackungeil der zugelasscllell Baualt llezughcll der

Verpackungsart. der InnenverpackungE:n, des Fassungsraums bzw. der Masse rlchtel sich nach
den Bestimmungen der jeweils ZUHeilenden Rechtsvorschrillen lUr die einzelnen
VerkehrSlrager. Alle sonsllgen Vorscl1rillen (z B Füllgrad, VerträglIchkeil mtl do.!l\ Ver·
packungswerkstollen) lur die Beförderung gefährlicher Güter in der zug~laSticnen

Vcrpackungsbauarl bleIben unbcrührt. Bei Verwendung im I ult... erkcllr ist insbe::;ondere wegen
der möglichen Absenkung des Außcndruckes die Bclüllung von Flüssigkeiten mit entsprl.'GhernJ
reduzierten Dampfdruck LU berücksIchligen, um eine unzulässigen hohe Drue;kdilfelenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauart erfülU die PrüfanlordcfUngen fur Vo:::.packullgen zur Oeförderung gefährliCher Gule.
des EUlopaist:hell tJbereinkomlnens uber die inlernationale Beförderung gelallflicller Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der ßekanntmachung der Neufassung deI Anlagen A
und B vorn 24_Februar 1997 (BGBI 199111 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die inlernatlonale EisenbahnIJef6rderung gefährlicher GOter (RIO)
Anlage I zu den Einhelllichen Aechtsvorschrillen lür den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbdörderung von Gulern (CIM) • zuletzl geändert durch die 6 RID-Ände
rungsverordnung vom 26. November t996 (BGO!. 11 S 2701 mil Anlageband),
des International Marllime Oangerous Goods Code (IMOG Codo) in lIer fassung deS
Amendment 28·96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPOR r OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATfONS in der Fassung der ninlh revised cditioll, Ncw York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUC110NS FOR TilE SAFE TRANSPORT OF OANGEHOUS
GOOOS GY AIR (leAD-Tf) Ooc 9284·AN/905 in der 1991·1998er Edition.

10.3 Die Felligung VOll Verpackungen der zugelassenen Bauart unlerliegt der ÜlJofW<lchung nut:h §
9 des Gesetzes liber die Befördelung gefahrlicher Güter vom 6. AuguSI 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mil den ·Techlllschen Richtlinien lur die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gelätlflicher GOter (THV 001)" (Verkehrsblall Hert 16,1987,
S.562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts· und Millcllungsl>lall der Bundesanslall fur Malenallorscllung
und -prulung. Bellin' (ISSN 0340-755 t) veröflenllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen dIesen Bescheid kanu inncrhidb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch iSllJei dem P,äsidel\len de, Bundesanstalt für Malerial10rschung und
·prüfung (BAM), 12205 Bcrlin, Unier den Eichen 87. schril11ich oder zur Niederschrill
einzulegen.

1,2 kgll

Iiersieller gemäß ZllIer 3.1

1A2IY/100/ .ID/BAM 2114 - LB
(Herslellungsjahr; die
lelzten beiden SlCllen)

• mal(. Dichte lür Stolle der Verpackungsgruppe 11 und tll

Hersteller gernaO Ziller 3.2

Maximaler Gesamlüberdruck in der Verpackung (d.h. Oal1lpfdruck des FOligules plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa aul der Grundlage des
maximalen FüUungsgrades und einer FOtltemperatur von 15 Oe): 67 kPa.

• mal(. Dampfdruck bei 50° C 114 kPa (aosolut)
• mal(. Dampfdruck bei 55° C 133 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürlen Verpackungen serienmäßig geferligl werden Der
HerSleller muß gewährleisten. daß die serienmaßig gefertigten Verpackungen die fes!gelegle
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Baualt serienmäßig gefertigien Verpackungen sind wie 10lgt zu
kennzek:hnen:

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mil abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichn'tJng: 216.5-I-Deckelfaß mit asymmelrischem Spannring überlappt
und Außenhebelverschluß

Abmessungen Variante I (mit Sicken) VarIanie IJ (ohne Sicken)
Außendurchmesser 610 610 Olm
Ober Spannring
Höhe gesamt 883 890 mm
Fassungsraum 215 215 Liter

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen. Welkslollspezilikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziller 5 genannten Prulnachweise(s) festgelegt. Die
Deckeldichtungen dürfen alternativ aus PU-Schaum bzw. Moosgummi gefertigt werden.

3. Neufassung
NI. 0/032114/1A2

'ur die Bauarl einer Verpackung zur Beförderung gelährllcher Güler

Aktenzeichen 111.12/90584

2. Antragsteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Bad Laulerberg
Schwarzfelder Slraße 18-22
37431 Bad Lauterberg

7.

3. Hersteller
3.1 Herncycr Verpackungen GmbH

Werk Bad Lauleiberg
Schwarzfelder Straße 18-22
37431 Bad Lauterberg

8.

5. Prüfnachweise für die Bauart
.- Prulberichl Nr.: 980204 vom 13.05.1998 und

- Prüfberichl Nr.; 980208 vom 14.05.1998 des TÜV Anlagenlechnik GmbH.
Unlernehmensgruppe TÜV Rheinland/Berlin-Brandenburg. Regionalbereich HaUe. KÖlhener
Str. 33 in 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Oie unler Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfutll die Vorschriften nach Ziller 1. Die Bauall
wird mil den in Ziller 9 genannlen NelJenbeslimmungen für die Beförderung gefährlIcher GOler
zugelassen. '

Die Stapefdruckprüfung wird tür die '1011legende Bauart anerkannt.

Diese 3. Neufassung erselzt die 2. Neu(assung zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 2114/1 A2
vom 11.12.1991 und den 1. Nachlrag vom 20.01.1992 der Klever Verpackungs GmbH.
Sommerdeich 3 in W-4190 Kleve

Verwendung lür gerahrliche flüssige GOter der Verpackungsgruppe 11 oder III

1. Rechtsgrundlagen
1.1 GelahrglJtverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gelahrgulvcrordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI I S. 1876)

1.3 Gelahrgutverordnung See· GGVSee vom 4. MatZ 1998 (8G81. I S. 419) - insbesondere
Abschnitl 10 in VertJindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vorn 8. AugUS11997)

1.4 Zusammenfassung der Beslimffiungen über Einllug und Ausllug von lultlahrzeugen Ull

Bereich der Bundesrepublik oeU1schland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung In den
·Nachrichlen tur Lultlahrer· - NIL· I . 307195) - insbesondere Anlage 1

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmharem Deckel

HersleUer·Typenbezeichnung. Deckellaß IIllt a:iymmelnschelll Spannung

Ablnessunyell

Spcztllkalion:
Die Bauall wird durcil die ßescllCclburlgcll, t(."CIUIISCllell ZClcllllullyell, WUlk::>lollspczlllkalloncrl
und Bescheinigungen g0f1läß deI/des unter Ziller 5 genannten Prülnacl)Welsc(s) leslgcleyl.

Die Deckeidtclliungen dürfen alternallv auS Pu· Schaum oder Moosgurnrni gefertigt werden

1A2IY/100/ .ID/BAM 2114 - KSV
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

entfälli

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerrul
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerruls el1eill

AußcmJurduncsser ulJer Milfltel
Ilöhe gesamt
FassungSrilllrn

VarrCl.nle I
573.~

883
2t5

Varl<llllc 11
573.9
890
215

nun
tlllll

Liler
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Allmessungen
Variante I Variante 11 V"rianlc 111 Variante IV

AuOendurclunesser oben 329 329 329 329 rnm
Außendurchmesser unten 318.6 316.6 315.6 315.6 Illin

Höhe gesamt (mil Spannring) 282 322 336 440 10m

Höhe gesamt (mit Falzring) 265 325 339 443 rnm
Fassungsrawli 20.7 ca. 24 ca. 25 34 Lil!!

4. Neulassung
Nr. D/BAM 3253/1A2

lur die ßauarl einer Verpackung zur Betölderung g~fallllicherGuter
Aklenzeichen 11I.12/9D6Dl

ZULASSUNGSSCHEIN

1. Rechtsgrundtagen
1.1 Gelahrgulverordnung Slraße - GGVS vom 12. Dezemuer 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gelahrgulverordnung Eisenuahn - GGVE vom 12. Dezemuer 1996 (8GBI. I S. 18-/6)

1.3 GelahrgulveronJnung See - GGVSee vom 4. Marz 1998 (8GBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnill 10 in Verbinduny mit Anhang I des IMDG·Code deutsch in der Fassung des
Amendmcnts 28·96 vom 2"1. Mai 1997 (ßAnz.-Nr. 146a \10m 8. August 1997)

1.4 Zusammenlassung der Bestimmungen übel Einflug und Au~llug \Ion Lultlallrzeugell im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
"Nachrichten lür luillahrer" - NIL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Anlragsleller
Siepe GmbH
Hültcnslraße 185
50170 Kerpen

3. Hersteller
SicpeGmbH
HÜtlenstraße 185
50170 Kerpen

4. Beschreibung der Bauart
FaO aus Stahl mit abn~hmbarem Deckel

Hersleller-Typerlbezeicllnung: korJisciler DeckelbelläUer
403 k9max. Brullomasse

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dünen Velpackungen serienmäßig gelertigl werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die leslgelegte
Spezifilo:alion der Bauart er10Ilen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauarl serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgl zu
kennzeichnen:

7.

Alternativ dünen die Verpackungen ohne Sicken oder Illil den Sickenlormcn nollsicke staru..l"mJ,
Rollsicke conlainergerecht, RoUsicke verslärl<t, Negalivsicke gemäß der Anlage zl/m Schreiben
TD-Hemlle vom 19.06.1998 des AntragsleUers und/oder Wellsicken gefenigt werden

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfberichl Nr.: 980204 vom 13.05.1998 und
• Prüfberlchl NI.: 980208 vom 14.05.1998 des TUV Anlagenlechnik GmbH, Kötllener Str. 33,

06118 Halle
6. Bauartzulassung

Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erlülll die Vorschriften nach Ziller 1. Die Bauall
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslirnmungen für die Beförderung gelahrlicher Güler
zugelassen.

Diese 4. Neulassung ersetzl die 3. Neulassung zum Zulassullgsscllein NI. 0/03 2114/1A2 vorn
22.05.1998 der Firma Hemeyer Verpackungen GmbH, ScharZ1elder Straße 18-22.37431 Bad
laulelberglHarz.

Die Stapeldruckprülung des Berlcills Nr. 99 561 vom 01.09.1983 der Prülslelle Deutschen
Bundesbahn, Versuchsanstatt Minden, Abteilung Mechanik 4950 Minden werden lür die
vorliegende (geänderte) Bauan anerkannl.

Die Eignung der Bauart lür die ßelördcrlJlIg gelälHlicher llüssiger Siolle gilt bei Eillhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrach!:

Verwendung für gefährliche flussige Guler der Verpackungsgruppe 11 oder II1

max. Dichte lur Sloffe der Verpackungsgruppe 11 1,2 kgll

max. Dichte fur Stolle der Verpackungsgruppe 111 1,8 kgll

Maximaler Gesarnlüberdruck in der Verpackung (d.h. Darnpldruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe verminden um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Füllternperalur von 15 0C): 67 kPa.

max. Dampfdruck bei 500 e 114 kPa (absolut)

max. Dampfdruck bei 550 e 133 KPa (absolut)

6. Bauartzulassung
Die unler Ziller 4 und 5 beschriebene BaUilei edulll die Vorsellrillen nach Ziller 1 Oie Bauall
wird mil den in Ziller 9 genannlen Nebenueslunmungen für die ßelö,derung gelährhcher Güter
zugelassen.

Diese 4. Neulassung ersetzl die 3 Neulassung ZUIil Zulas.sung~scheinNr. O/ßAM 32531IA2
vom 12.12.1997 der firma Siepe GmbH, Hullenslraße 185, 50170 Kerpen.

Oie Eignung der Bauart lür die Beförderung g.::lällrlicher lIussigec Siolle grlt uei Eillhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als elbrachl:

Verwenduny lur gelälHIi(;he lIussige Guter der Verpackungsyruppe 11 oder 111

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entlällt

9.2 Bedingungen
entfäll!
Beslandteil der zugelassenen Bauall werden auch Velpackungon, deren Abmessungen von
den geprullen ßaumustern abweichen, unier folgenden Bedingungen:
• Gleiche Konslruktion, Wanddicke, Werksloffe und Ouerschni((
• Bauhöhe mindeslens 282 (285) mm und maxllnal 440 (443) mrn (mit Falving)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem VOluehalt Jes jederzeitigen Widerruls erteilt.

Maximaler Gesillllluue/(Jru(;k in der Verpackung (lU\. Dampfdruck des füllgLJleS plUS
Partialdruck ellll. vorhandener Gase bei 55 oe verrninden um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülliemperatur von 15 Oe): 67 kPa.

max.Dampldruck bei 50" e 114 kPa (ausohJl)
lIlax. Damp/druck bei 550 e 134 kPa (absolut)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bawul dur/eil Verpackungen sericnlllaOig gclcrtigl werden. Der
Hersteller muß gowährleislen, dal) die serienmäßig gelel1igloll Velval,;kungen die leslgclegle
Spezifik:ation dt:r Bauart erlüllen

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart scrielllllarJlg geleJliylen Verpackungen sinu wie lolgl lu
kennzeichnen:

Spezilikalion:
Oie Baua/1 wird llurcll die Bcscllfciburlgen. IccilOischell ZeiclulI../flgen. Werkslolf::;.pezifikallollcrl
und Bescheinigungen gellläß dei/des unter Zlller 5 genannten Prülnachweise(s) feslgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Berichl98069 vom 20.08.1982 der Dc:ulscllenBundesbahn, Versuchs-

anslalt Minden. AbI. Mechanik, Piomcrslr. 10, 4~50 Mlnden
Prulberichl Nr: 07190 vom 01.08.1990,
Prülbericlll NI.: 12190 VOIll 06.08.1990,
Prülberichl NI.: 03191 vom 22.01. 1991,
Prü/berichINr.: 14191 v01ll29.10.1991,
Prülbericht Nr.: 18197 vom03.12.1997 und
Prülbericlll NI.: 10/98 vom 17.06.1998 der Siepe GmbH, HülleIlstraße 1H5,

50170 Kerpen.

1.2 kgll
1.8 kgll

1A2IY/100/ .ID/BAM 1412 - SI
(Hetslcllungsjahr; die
letzlen beiden Stellen)

max. Dichte tür Stolle der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte lür Stolle der Verpackungsgruppe 111

f?\
,,_n)

1A2IY/1 OO/ .ID/BAM 2114 - HEV
(11erslellungsjahr; die
lelzten beiden Stellen)

10A Diese Zulassung ....nrd im "Amls- und Milleilungsblall der Bundesanstalt lür Maleriallorschung
und -prüfung, BerUn" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Maleriatforschung und
·prüfung (BAM), 12205 BerHn, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 BerHn, 22. Juli 1998

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
enllällt

9.3 Widerrul
Diese Zulassung wird unler dern Vorbehah des iederzeHigen Widerrufs erteilt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Zifler 2. genannte Antragsleller muß nachweisbar sicher sIelIen, daß alle ßestimmullglm

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gülern befum, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart uezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrilten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligen VorschiilIen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeil mit den Ver
packungswerkstollen) fUr die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luflverkehr iSl insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten DGlmpfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdiflerenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauart erlülll die PrülanlonJerungen für Verpackungen zur Belörderung gelährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die inlernaliollale Beförderung gelälulicher Güler
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die inlernationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriflen IClr den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gülern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. II S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment28-96· insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS In der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genl1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (leAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1 998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Geselzes über die Beförderung gefährlicher Güler vom 6. AuguSI 1975 (BGBL I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001 r (Verkehrsblall Hell 16,1987, S.
562).

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit VOll Verpak·
kungen und Scllullgutbehällem
Im Auftrag

Dr.rer.nal. P. Blumel
Oberregierungsrat

Dipl.-Ing. Bernd-Uwe Wienecke

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziller 2. genannle Anlra9slellCl muß na(;hweistJar sicher sielIen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäOe Verwendung der
VerpaCKungen demjenigen, dei diese Verpackungen für gefährtiche Güter verwendel bzw. mil
gefährlichen Gulcrn borulll, wr Kenntnis gebrachl werden

601



Maximaler Gesarnluberdruck in der Verpackung (d h Dall1pldruck des Futlgutes plus
Panialdruck evll vorhandener Gase bei 55°C 'Vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fulttemperalur von 15 Oe): 67 kPa

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart durten Verpackungen senenmäßlg getcrtlgt weruen. Der
HersieHer muß gewährleisten. daß d,..., serienmäßIg gefertigten VeIVackullgen die festgell.!gte
Speziflkallon dClr Bauarl er1üllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauarl sCllenrnaOlg gelertlglcn Verpackungen sllld wie lol~1 zu
kenllzeichnen

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 LJest:llflebenc ßi.lU<.llt cr1ülll die Vor~hfllh.m nach Zlller 1 Oie ßducHI
wird filii den In Ziller 9 genannlen Nclh~nbestlrnlllun!Jcnlür die Bt:lörderung gelatlrllcller Guler
zugelassen

Diese 3. Nculassullg erselzl u/e 2 Neufa::,sUllg ZUlll Zulassung:;schelll Nr D/BAM 4102ltA2
vom 20 Juni 1998 der Frrma ßlccllpackungswcrke GlllbH Sldßlurt, lnduslrieslr. 25 lfl 39418
StaOfurl

Die EIgnung der Bauarl lur die l3elöruerung gclahtllcller lIüsslgt:r Siolle glll bei Eillhaltuflg der
folgenden Grenzwerte bzw Einschränkungen als erbracht

Verwendung fur gelälHllche flussige Guler der Verpackunysyruppc 11 oder III

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen ßauarl bezuglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutrelfenden Aechts'Vorschrillen 'ur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligen Vorschriften (z. B. Fullgrad. Ver1rägllchkeil mit den Ver
packungswerkstollen) lür die Beförderung gelällflicher Güler in der zugelassenen
Verpackungsbaual1 bleiben unberuhn Bei Verwendung im luflverkellr isl IlIsbewndere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Belullung von Flussigkeiten mit enlsprE:chend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdiflerenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauar1 er1ulll die Pnifanlorderungen lUr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Belörderung gelährlicher Güler
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B \10m 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 554 mit Anlagenuand),
der Ordnung ftir die internalionale Eisenbahnbelörderung gelährtrcher Güler (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriften für den Vertrag über dIe internationale
Eisenbahnbelörderung von Gutern (CIM) • zulelD geändert durch die 6. RID-Ande
rungsverordnung vorn 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mil Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung dr::s
Amendment28·96 ~ insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAl INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOOOS SY AIR (ICAO~TI) Ooc 92B4·ANl905 in der 1997·1998er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unlerliegt der Überwachung flacll §
9 des Geselzes über die Belörderung gefährlicher Güter vom 6. Augusl 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblalt Hell 16,1987. S
562).

6.

7.

B.

max Dlchle tur Stolle der Verpackllllgsyruppc 11
max. Dichte lür Stolle der Verpackungsgruppe 111

max Dampfdruck bei 500 C
rnax Dal11ptdruck bei 55° C

max Urullomass8. .12~,2 ky

115
134

1.50 kg/I
2.25 kgll

kPa (absolut)
kPa (absolut)

10.4 Diese Zulassung wird im -Amls- und MiHeilungsblall der Bundesanslatl jür Maleriallorschung
und -prufung, 8erlin" (ISSN 0340-7551) verötlenllicht.

11. Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 8ekannigaLJe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der Bundesanstalt hir Materialforschung und
-prulung (SAM), 12205 Berlin, UnIer den Eichen 87. schrilllich oder zur Niederschri/l
einzulegen.

12200 Berlin, 23. Juni 1998

Fachgruppe 111.1
Transportsicherlleit von Verpak-

~="m(~\
g~~~~~n;~r~~:~~~el '('~~_~4..·

Reieratll1.12
Bewenung von
Gefallfgulverpackungen
Im Auftra~,~ \

(/(J)
~

Dipl.-lng. Bernd·Uwe WIenecke

1A2IY 1.5/100/.. "",, JD/BAM 4102 - BS
(1~l:fSlcltungsJahr;die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

enUälll

9.2 Bedingungen
Beslandlell der zugelassenen Bduar1 werden auch Vcrpac"ungell. dewo Abmessungen \rün

den geprüften 8aumuslern abweichen. unter iolgenden Bedingungen:
• Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkslolfe und QuerschniU
• Bauhöhe mindeslens 880 und maximal 895 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung Wird unler dem VorLJellilll deSjederzellIgen Widerrufs erle,lt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Zilter 2 genannte Afltragsteller rnuß nachweisbar Sicher stellan. daß atle ßcsUllllnungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lür gelätnl/che Güter verwendet bzw Olll

gefährlIchen Gulern beluUt, zur Kenntnis gebracht wenjen

ZULASSUNGSSCHEIN
Zllla ....,~ I'.c~ Al»<I\n" U<h, AI~.".......nE",""""",~" I"' .....,_al.n C<><ks !u' d.. ll.lo.<h,,,,OOl goI""''''', Ci ..,., 11''' S_""~"'I''''OO.c'''''1

ApPl...-&1~ l<> M<:I»<>21<>llheO'...... lnl.o<!ua""' ... _.nl......lo>o>&ll,le,..... D.."l/.'""" Qoo.l. c"". P"'OO Co<l·l

3. Neulassung
Nr. D/BAM 4102l1A2

lur die Bauan einer Verpackung zur Belörderung gelährlichcr Guler

Aktenzeichen 111.12/90599

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGOI. I S l!:H3G)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12 Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (8Anz.-Nr. 1463 vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Beslirnmungen über Einllug und Austlug von lufUahrzeugen im
Bereich der Bundesrepubtik Deulschtand vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmacllung in den
·Nachrichlen fur Luflfahrer- - NIL - I - 307/95)· insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Blechpackungswerke GmbH Staßlurt
Induslriestr. 25
39418 Staßlun

3. Hersteller
Blechpackungswerke GmbH Staßlun
Industriestr. 25
39418 Slaßlurt

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller·Typenbezeichnung: Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 210 liter. alternallver
Einsatz eines PE Inliners und einer PE Deckelscheibe

Abmessungen

10. Hinweise
10.1 Die ZuJassigkell der Verw~llljul\g von Ve'l}Uckullgen d~r zugelassenen Uauarl bczugllcll dtll

Velpackungsan, der Innenverpackunge/l, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich /lach
den ßeslimmungen d~r jeweils lutreflenden Rcchlsvorschrillen fur die einzelnen
Verkehrslräger. Alle sonstigen VGrschrillcn (z. B Füllgrad, Verlrägllchkelt mit den Ver
packungswcrk::.loflen) lür die Beförderung gelährlicher Güler in der lUg~lasserlcn

Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im lultverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die 8efullung von Flüssigkeiten mit enlsprt..-.chend
f(.."duzier1en Dampldruck zu berücksichtigen, um eine unzuläSSigen hohe Oruckdiffcrcnl zu
vermeiden

10.2 Oie Bauart erlülll die Pnitanlorderungl3n lll( Vervackungcn wr 8cl6rderung gelalHlIcller Guter
des Europaischen Ubereinkollilnens über die intelrlationale Bclördcrung gelälulicller Gllier
auf der Straße (ADR) in dl~r ra::;sul1Y der l3ekannlrnachung der Neufassung der Anlagen A
und B VOIlI 24 Februar 1997 (UGBI 199711 S 564 mil Anlagenband).
der Ordnung lür die mternatlolläle EisenIJatll1oel6rderung gtlfährllcher Güler (RIO)
Anlage I w den Einheillichen Recillsvorschriflen lu, den V~rtrag über die Internalionale
Eisenbahnbelörderung von Gutem (CIM) - zuletzt geänden durcll die 6 RIO-Ande·
rungsverordnung vom 26 November 1996 (8GB!. 11 S. 2701 mit Anlageband).
des Inlernallonal Maritime Daugerolls Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amcndrncnt 28-96 - insbesondere Section 10 U1ld Annex I,
der RECOMMENDATlONS ON TlIE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNlTED
NATIONS in der Fassuno der nlllUl rtMsed echlion. New York und Genf 1995 und
der TECHNICAl INSTRUCliONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS GY AIR (ICAO~TI) Doc 9284-AN/905 in der 1Y97-19913er [dlltOll

10.3 Oie Fertigung von Verpackunyen der zugelassenen Bauart unterliegt dur Überwachung nach §
9 des Geselzes über die BclörderLJllg gefährlicher GÜler vom 6 ALJgusl 1975 (8GBI I S. 2121)
in Verbirldung mil den "Technlsctwn Richtlinien lur du:: Überwachung der FertIgung von
Verpackungen zur Uelördelullg gelällrhcher Güter (1 RV 001r (VerkellrsblaH HeH 16,1987, S
5G2).

10.4 Diese Zulassung wird im -AmIs· und Mlllellunysblatl der BundesanstalllLir MateualiorscllullQ
und -prufung, ßerlin· (ISSN 0340· 7551) veröHentlicht

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen dIesen Bescheid kann innerhCllb ellles Monats lIach Bekanfllgabe WIderspruch erholJ~n

werden. Der Widerspruch Ist bei dem P,äsidenten der Bundesanslatllür Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder wr Niederschrift
einzulegen

Spez~ikation:

Die Bauart wird durch die Bescllreibungen, techniscllcn ZeicllOllngen, Werkslotispezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unier Ziffer 5 genannten Prülnachweise(s) festgelegt.

Prülnachweise für die Bauart
PfÜfberichl Nr.: 920181/2 vom 29.10.1992 der TÜV Ostdeulschland. Sicherheit und

UmwellschulZ GmbH. Abt. Verpackung und Gefahrgut in 0-4060 Halle

Prüfbericht Nr.: 02197 \10m 25.02.1997 und

Prülbcrichl Nr.; 01/98 vom 11 05.1998 der Prulstetttl Siepe GmbH Slndor1. Hüllen:;tr. lB5 In
50170 Kerpen

5.

602

Außendurchmesser
Höhe gesamt
Fassungsraum

Variante I
573,9
895
214,6

Variante 11
573,9
880
212

mm
mm
Liter

12200 Berhn, 19. Juni 199B

Fachyruppe UI 1
Transponsicherllell von Verpak·

kungen und~I1i.lIgUluehäliefll

ImAu~trg' \, 1
, I

L "
Dlpl.· Ing. B.-U Wle.leC"~

Releral UI 12
Bewenung von
Gefallrgul\lerpackungen
Im Auftrag

Ir /IV> -_:::::
Dlpl -lug (FH) A Aoeslcr
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ZULASSUNGSSCHEIN

Relerallll.12
Bewertung IIOll

Gelahrgulverpackungell

~~
Dipl.-Ing. BcnKl-Uwt.! WIC:ltccke

IlIm
liler

573.5
9.0
219

12200 Ucrlm, 22. Juh 1998

Hemeyer Verpackullgen Grnbll
Werk Kleve
Sommerdeicll 3
47533 Kleve

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil VOll Verpa"
kungen und Scllullgutbehaltern
Im Aullra~

oue. nat. P B1umel
OlJerregierungsral

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

HersteUer-TypenLJezeiclulung. Occke/laß

.Abmessungen
Aullenducchmessec (MalIlei)
Höhe
Fassullgsf<lum

Spezillkallon:
Die Baual1 wild durch die BeschreiIJungen, lechnischen Zeichnungen, Werkstoll:ipezillkalionell
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziller 5 gellDnnten Prülnachweise(s) festgelegt.

Allernati .... duden die Vcrpackllnycn auclt ohlle EIlllullöllnung im Deckel gelerligt werden

3. Hersteller
Hemeyer Verpackungen GrnlJl-I
Werk laUlerberg
Scharzlclder Slraßc 18·22
37431 Bad LauterbcrglHarz

2. Antragsteller
Hemeyer Verl'ac"ungcn Gmbtl
Werk Lauterberg
Scharzfelder Slraße 18-22
37431 Bad Lau1ert::lerglHarz

1. Rechts9rundtagen
1.1 Gelailrgutverordnung Slraße . GGVS VOIll 12 Dezelllucr 199G (BGBI. I S. 1886)

1.2 GelahrgulvefOrdnung EbclLuahn . GGVE vorn 12. Dt::ZCllllJer I 99G (BGBI. I S. 1076)

1.3 Gelahlgut ....erotllilung See· GGVSee. in deI Fassung dei Uekalllllmöcllung IIOlll

24. Augusl199S (BGl3I. I S. 1077)- intibcsOllderc Auschllill10 in Vert::lindung Illil Anhang lueti
IMDG·Code deutsch in der Fassuny des Amendmenls 27-94 vOlll18. Juli 1995
(SAnz.-Nr. 15Ba vom 23. August 1995)

1.4 Zuswnmenlassung der Bestimmungen Glier Einflug und Ausllug von Lulllahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vorn 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichlen (ur lulllahrer· . NIL· I . 307/95) - insbesomjerü Anlage 1

Alternall .... (juden Llie Vcrp..ckllJl~..:n ohne SlckclI ode. mit d'-::Il Sickünlofll1cn Ilolbickc stalld"rJ.
Rolt~lckc cunlairlCrgcreclLt, Ilollsicke ve/titärkt. Negah.... tiicke gemaß der AnliJge zum Schtetben
TD-Hem/le vom 19.0G.l!)9B des Anlragstellers und/oder Wellsickell gelürligt werden

t _ n..~ AI.o u " ~ ., ~ _ .-. , l:-s.. '''' _ It_" ~ v-'~ r. " .. :; "" uv.... c"".,
..._ ol~."Il .-t.""22"'\ft.Go_ol_ __ oI ..............,....l.l O_....,,G.><>d.C..... (I lXiCo.J..I

ZULASSUNGSSCHEIN

1. Neulassung
Nr. D/BAM 4339/1A2

lür die Bauatl eine, Verpackung zur Beförderung gefäluticher Guter

Aklenzeicllen 111.12/908 t 0

10.4 Diese Zulassung Wild iln ·Arnts· lUld Mltl\::lIullgwl<111 der BUlld~sanstall lur Matelwllorscllllrlg
und "prUfllng. Berlin" (ISSN 0340·7551) ver6tlenlticlll.

11. Rechlsbehelfsbelehrun9
Gegen diesen Bescheid kann innerllallJ eines Monats nach ßekallnlgabo Wldersprucll erhoben
werden. Der Widerspruch ist LJei dem Präsidenten der 8undesanslall für MateriallorsclLung und
-prüfung (SAM). 12205 Bertill, Unler den Eichen 87, schrilllich oder zur NieuOlscllnll
einzulegen.

10. Hinweise

10. I Die Zulässigkeil de. VelwenduflU VÜfl Vt:rpackunYl:u der zugelitsscncIl l3au<Ht lJcluylll:h der
Verpackungsa.l. der Innenvcrpackullgell. des Fassuf1gsraullls bzw. der Masse rl~lllel sich lI..lch
den Beslimmungen der jeweils zulrcUenden Rechtsvorschrillen lur die eirizctneu
Verkehrslrager. Alle sonsllgen Vorsclui/lell (z. ß. Fullgrad. Vcrträylichkell roll den Ver·
packullgswerk$lollen) für dIe Belörderung yelälulicher Güler in der zugelassellen
Verpackungsbauarl bleibe't un!.Jcrührt

10.2 Oic ßauarl erhjlll dte Prulanlorl1cruntlenlur Verpackungen zur Belörderung gelällrhcllt:r Gutcr
des Europäischen Überejnkomrlh~nsuuer die inlentationale ßelörderung gelahrlicher Güter
aull1er Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Arllagen A
und B 110m 24.Februar 1997 (BGBI 199711 S. 5G4 mil Anlagenband),
der Ordnung lür die intelnallonale EIscnbahnlX!lörderung gefährlicher Guler (RIO)
Anlage I zu aen Elnhclthchen I1cclltsvorschriflen lür den Vel1rag uber die inlelnation.ale
Eisenbollllbe/6rderung von Gütern (CIM) zuldzt geändert durch die 6 nIO·Änd,,;·
rungsverordnung vo1026. Novernbcl 1996 (3GBI 11 S. 2701 mit AnlageLJand),
des International Manlullc Dangcrous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
AmtJndrnenI2B-96· insbesondere Section 10 und Annex I.
Jer RECOMMENDAlIONS ON TlIE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der F<s~StJll!J d~r lllllih reviscd edilion. New Vork und Genf 1995 und
Jer TECHNICAL INS" RUC110NS FOn THE SAFE TFlANSPORT OF DANGEROUS
GOOüS SV AlIl (leAO-TI) Ooc 9284-AN/905 in der 1997-1998el Edillon

10.3 Die Felligung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unle.liegt der Überwachullg nach
§ 9 des Geselzes über die ßel6rlletung ~eläl1flicher Güter vom 6_ AuguSI 1975 (OGOI I
S. 2121) in Vel1Jindung IllII den ·Technischen RiclLllinicn lur die Überwachung der Felligullg
von Verpackungen zur Bclörderung gefährlicher Guter (TRV 001)" (Verkehrsblalt Hell 16.
1987. S 562)

mm
rnln
UH:r

573.9
880
215

Bauartzulassung
Die unier Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart er1ulll tJie Vorscllrillen nach liller 1. Die Bau<.!!l
wird mit den in Ziffer 9 gcnallilten Nebenbestimlllungcn lur die Beförderung gclätullche. Gül~t

zugt!lassen

Diese 1. Neufassung e.selzt den Zulassungsscl1ein Nr. O/BAM 4307/1A2 vom 14 01.1994 llc:r
Firma Laulerberger Verpackungen GmbH. ScharLlclder Slraße 18·22,3422 Bad
laU1e.bergll~arz.

Oie Eignung der Bauar1 lur die Belö.derung gela.hrlicller letiler StoHe gill bei EinhaHullg der
lolgenden Grenzwerte uzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung 'ür gelährliche Guter der VelpackungsgrupjJe l. Uoder 111

rnax. BruItomasse 360 kg

min. SchÜllwinkel 40

max. Schütldichte 1.5 kgll

vergleichbare oder günstigere EigenschalleIl der Fullguler in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der FallprCrlung enlsprechelld delll(n} verwendelen Prüfiullgul (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürlen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden Der
Hersteller muß gewahrleisten. daß die serienmäßig gelerligten Verpackungen die lestgoltlgle
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart Seriellfl\.ißiy yelcrtigten Verpackungen smd wie lolyt zu
kennzeichnen:

1A2IX 360/S/ .ID/BAM 4307 - HEV
(Herslellungsjahr; die
lelzten beiden SI~lIen)

Spezilikation:
Die Bauart wird durch die Bescllreibungen. techniscllen Zeichnungen. Werkstoff spezifikatIonen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Alternaliv dürfen die Verpackungen ohne Sicken oder mit den Sickenlormen Aollsicke slandard.
Rollsicke conlainergerechl. Aollsicke verstärkt, Negalivsicke gemäß der Anlage zum Schreiben
TD-Hemlre vom 19.06.1998 des Antragstellers und/oder Wellsicken gefer1igt werden.

Alternativ darl der Spannring mit Ösen gemaO der lolgendcn Zeichnungen des Antragstellers
gefenig1 werden:
• Spannring 1216.51 Famit Befesligungs6sen; Zeichn.-Nr. SPANNROWG VOIll 0'- 101997
• Spannrillg asymetrisch Gberlappt mil AHV; Zeichfl.·Nr. WE 03·0015/Sr vom 09.05.1990

Prüfnachweise für die Bauart

• Prufberichl NI.: t 130213 vom 26101993 der Deutschen Bundesbahn. Versuchsanswlt
Minden. Ableitung Mechanik, 4950 Minden

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

l-Ierstcller·Typenbezeichnung: Deckelfaß

Abmessungen
t\ußcndurchmesser (Mantel)
Höhe
Fassungsraum

8.

7.

5.

6.

4.

1. Neulassung
Nr. D/BAM 4307/1 A2

lur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gelahrllchCl Guter
Aklenzeichen 111.12/90829

3.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entl.illt

9.2 Bedingungen
entfäHl

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird untet dem Vorbellall des jeJ€:rzelliyell Widerrufs erleilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziller 2 gf:nannle Antragt>lellcr muß nachweiSbar sichersIelIen. daß alle l3eslHnlilungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Guter lIerwendet uzw. mit
gefährlich!::n Gütern befüllt, llJr Kenntnis gebracht werden.

1. Rechtsgrundlagen
1. i Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vorn 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gelahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBtl S. 1876)

1.3 Gelatlrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBl.1 S. 1077) - insbesondere Abschuitll0 in Verbindung mit Anhang I des
IMOG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27 -94 vorn 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 15& vom 23. Augusl 1995)

1.4 Zusamlnenlassung der Bestimmungen über Eilillug und Ausllug von Lulltahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung ir\ den
·Nachrichten lür Lullfahrer"· NIL· I ·307/95) . insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk laulerberg
Scharzfelder Straße 18-22
37431 Bad laUlerberglHarz

Hersteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Lauterberg
Scharzfelder Straße 18-22
37431 Bad Lauterbergll-larz

Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Kleve
Sommerde[ch 3
47533 Kleve
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5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prülbenchl Ne: 113029 vom 29.10.1993 dei Deutscllclll3ulldesbahll, Versucllsanslalt

Mmden, Ablellung Mechanik. PlOnierste 10,32423 Minden
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6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene ßauart erfüllt die Vorschnften nach Ziller 1 Die ßauar1
wird mit den in Ziller 9 genannten Nebenbestunmungen lür die Belörderung gelahrficher Guter
zugelassen.

Diese 1. NeufCissung ersetzt den Zulassungsscllein Nr. D/ßAM 4339/1A2 vom 0403.1994 der
Firma lauterberger Verpackungen GmbH, Scharzfelder Straße 18-22,37424 Bad
laulcrberglHarz.

Oie Eignung der Bauart rur die Belörderung gef,ahrlicl1er lester Stolle gill bei Einhaflung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschrankungen als erbracht

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

max. Brullomasse 330 kg

min. Scllüllwinkel

mall:. Schulldichte

40

1.2 kgll

3. Neulassung
Nr. D/BAM 4488/1 A2

tür die Baual1 einer Verpackull!) zur Beförderung ycfährhcher Güler

Aktenzeichen 111.12/90443

1. Rechtsgrundlagen
1 Gelallrgutverordllung Sllaße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 GelahrgutverOldnung Eisenbahn - GGVE vorn 12. Ot:!wml.Jer 1996 (8GB\ I S. 1876)

1.3 Gelahrgutverordnung See· GGVSee vom 4 März 1998 (BGBL I S. 419) - insbesondere
Abschnin 10 in VerlJindunu mil Anhang I des IMDG·Code deutsch in def Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27 Mai 1997 (l:JAnz.·Nr. 146a vom 8. AuguSI 1997)

7.

8.

vergleichbare oder günstigere Eigenschalten der Fullgüter in Bezug auf ihre Schädigungs
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendelen Prüllüllgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dÜlfen Verpackungen serienmäßig gelertigt werden Der
Hersleller muß gewährleisten, daß die serienmäßig geferliglen Verpackungen die festgelegle
Spezifikalion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart :ierienrnäßig gelertiglen Verpackungen sind wie folgl zu
kennzeichnen:

1A2IX330/5/ .ID/BAM 4339 - HEV
(Herslellungsjahr; die
letzlen beiden Stcllen)

1.4 Zusalnmenlassung der Beslinllnungen ulier Einflug Ulld Ausllug VOll Lullfaluzeugell iln
Berekh der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekalllllmachuny in den
·Nachrichlen für lufllahrer· . NIL - I - 307195) , insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Slcpe GmbH
Hütlenslraße 185
50170 Kerpen

3. Hersteller
Siepe Gmbl\
Hünellslraße t 85
50170 Kerpen

4, Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mil abnehmbarem Deckel

Vurw'cndung für gelah,lIc!lC! llusslye Gi.tlel (Jm Vt:!rpackunY:igruppe 11 ode, 111

Hersteller-TypenllezeiclllllJllg. KOnischer Ol."Ckelbellaller

Oiese 3 Neulassung erset:':1 diC 2 N(:ulil~sung ZUlU Zulas:iung:ischolll Nr D/UAM 'HIJUJ1A~

vorn (j Juli HJ97 der Firma Siepe GrnllH, in 50170 KerpclI

Die Eignung der ßaualt fur (he ß~lördcrul\g ycltlllrlicher lIü:i~lycr Stolle 9111 UUI ELnhöltuoy lier
folgendefl Grenzwerte IllW Einschränkungen tlls e/llfachl:

1.2 kg/t
1.8 kg/l

VarianIe 11
354 10m
440 10m

34,1 Liter

Valiante I
354
281

20.8

max Dichte lur S[olle (loJl VC!lpado..ulI!J:ilJlllppe 11
max Dichte für Stolle der Ve'l>ackullgsglllppe 111

Außcndlilclullesser uber Spafllllln9
Höhe gesamt
Fassungsraum

Almlessungefl

6. Bauarlzulassung
DIe unier Ziller 4 lmd 5 LJcsdl/icLJene 13allal1 clfülll dIe VOlsdUlllen nach ZllIer I Oie Uauii,l
wird mil LIen In Ziller 9 genannten NebenlJeslunlllungcn tur die Belö'derung 9cfährhcher Güter
zugt:!\assen

Spezilikallon:
Oie Bauall wird durch ule BesdlfeILJull!Jen, 1c."CfllltSl.:hen Zeichnungen. Werksiollspezilikallonell
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziller 5 genannten Prülnachweise(s) festgelegt.
Allernativ gellen die im Prüfbericht NI. 03191 vom 21.01.1991 der Siepe GmLJII,
QualitälsslcherungJPackmiltclprütung, bcscluiebellen Deckel mll Crimprillg·
Slcherheilsverschluß gem OIN 6643 Teil 2 V6 (Febr. 1987) als Besland[ell der Spczllikatlon
Der Faßboden der vorliegendeIl Bauiirt kann auch wahlweise mil einer Nenn-BIl.-ehslärke VOll
0,50 mm gefenigt werden

5. Prüfnac!lweise für die Bauart
Plüfbericht Nr: 03194 vom 18 05 1994 und
Prülbcricht Nt : 06195 vom 24 1 t 1995 und
Pfülbelicht NI.: 06198 vom 20 031998 der PrülSlelle ShJpO GmbH, Hüllenstl.aUo Itj5 Ul

50 170 Ker~cn

Oie ~lIly0wilncJhm i1bWOlchclllJCll r',ülvt"!dalllC!1l SOWIO (he Prutungcll ül!cllIa\lve/ Vel:iCllllJSSe
genläl3 P/ülbericlll Nr 03/91 vom 2101 19tH dül SICPC GmbH werden {ÜI die vorliegende
Bauart alle/kann\

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enlfAlII

9.2 Bedingungen
enlfälll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wild unlcr dem VorIJehalt des jederzeiligcn Widerrufs erteilt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 gcnannte Anlragstcllcr muß nachweisIJat sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen tür gefährliche GCr1er verwendet bzw. mit
gefahrlichen Gütern belülll, zur Kenntnis gebracht werderl.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässlgkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen ßauarl bC!züglicll dcr

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
.. den Beslimmungen der jeweils zutrellenden Rcehtsvocschriflen tur die einzelnen

Verkehrsträger. Alte sonstigen Vorschrillen (z. ß. Füllgrad, Verträglichkeit Olll den Ver
packungswerksloften) 'ür die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauaf1 bleiIJen unberührt.

10.2 Oie Bauart elhjlll die Prütanlorderungen für Verpackungen zur Belörderung gefährlicher Güte,
des Europaischcn Übereinkommens uber die inlernaliollale Beförderung gefährlicher Güler
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vorn 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit AnlagenlJand),
der Ordnung für die inte/nationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO) 
Anlage I zu den Einheiltichen Aechls\lorschrilten für den Vertrag über die mternalionalc
Eisenballnbelörderung von Gütern (CIM) zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande
rungsvelordnung vorn 26. November 1996 (ßGBI 11 S. 2701 mil Anlageband).
des Inlernational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Coda) in der Fassung des
Amendment28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON TlIE TRANSPORT OF OANGEROUS G0005 der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth reviscd edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL IN5TRUCTION5 FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOOOS SY AIR (ICAO-Tl) Doc 9284·AN/90S in der 1997,19g8er Edition.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gelähllicher Güler vom 6. August 1975 (BGBL I
S. 2121) in VertJindung mit den -Technischen Richtlinien für die überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur ßelörderung gefährlicher Güler (TAV 001)" (Verkehrsblall Hell 16,
1987. S. 562).

Maximaler Ge:xunlu!lClu(llf.;k rn uer Verpackung (li h OallllJldruck dos Fullgutes plus
Partialdruck evll vo,hand~ner Göse !Jei 55 oe vermilldelt UIIl 100 kPa aut def Grundlage
des maximalen FuUungsgraJcs lind einel FulUemperalur von 15 "C). 67 kPa

Ferligung von Verpackungen
Nacll der zugelassenen Baua/1 "ultC!n VelV'lckungen slHlellmaBIY gefe/tlgt weiden DeI
Iiersleller rnuß gewährlelslen. darj die :iclic/lmäßlg gel~rligten Verpackungen die leslg0lcgle
Spezillkation der Bauar1 erlültbn

10.4 Diese Zulassung wird Im ~AlIlts und MiueilungslJlaU dei Bundesanstalt lür MCiteriallorsellung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröll~nllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen dIesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
-prülung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, sehtilliieh oder zur Niederschrifl
einzulegen.

12200 Beilin, 22 Juli 1996

7.

Inax Dampfdruck bel 50" e
bei 55" C

114 "-Pa (üIJSOlllt)
t 33 kPa (absolut)

Fachgruppe !U. 1
Transporlsicherheit von Verpak
kungen und Schültgutbehällem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsral

Referat 111. 12
Bewertung von
Gelahrgut\lerpackungen
Im Aufth)g' --

~/
Dipl.-lng. Befnd-Uwe Wlellccke

8. Kennzeichnung
OIe nach dei zugelassenün B<.llla/l sl;lllellllläßIY gete/Ilglen Verpackungen sind wie folgt :':11

kenlllelCllll(!ll:

1A2IY/100/ .ID/BAM 4468 - 51
(He,stelll.ngsjahr. die
lelzten beiden Stellen)

9. Nebenbestilnmungen
9 1 Belrislungen

enllalll

9.2 ßedlflgungen
Bestandteil der zligelassC!uell Baualt wurden auch Vc,packUllg~II,oC!rcn Abrll0:iSUll!JC!11 VOll
den geprüllen U<lwnuslern abweichen, unier folgollden Bedinguligen:

Gleiche Konslruktion. Wanddrcke. Wcrkslofle und Querschnlll
Bauhdhe mindestens 281 IIlITI und lIlaximal 440 mm
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9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehall des jedcrz81ligen Wujerruls erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziller 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sich(:! sIelten. daß alle Beslimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgelnäOe Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lur gelährliche Güler verwendet bzw. mil
gefährlichen Gülern befül1l, Zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung VOll Ve.packungen der zugelas::;ell~n Bauar1 bezüglich Ller

Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nach
den Bestimmungen der jeweils ZlIlfclfenden Rechlsvorschnllen für die einNlnen
Verkehrsträger, Alle sonstigen Vorschrillen (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeil mit den Ver·
packungswerkstollen) lür die Belörderung gefahrlicher Güter in der zugelasseuen
Verpackungsbauart bleiben unberührt Bei Verwendung im Lullverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Belüllung von Flüssigkeiten mit enlsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berOcksichligen. um eine unzulassigen hohe Druckdilferenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauart erlütJI die Prüfanforderungcn für Verpackungen zur BelördelUng gelc)lulicher Güter
des Europäischen Ubereinkommens über die inlernalionale Belölderung gelahrlicher Güter
auf der Straße (ADA) in der Fassung der Bekannlmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung fur die inlemalionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guler (AIO)
Anlage I zu den Einheillichen Rechtsvorschriflen für den Veltrag über die internationale
Eisenbahnbelörderung von Gülem (CIM) zulelzt geändert durch die 6. RIO·Ände
rungsvorordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO~TI) Doc 9284'AN/905 in der 1997-1998er Edition

5_ Prüfnachweise für die Bauart
PfüllJenchl Nr.: 950523 vo", 24.02.1995 und

• P,ülbericlll Nr.: 950523 . ,. Nachrratl vom 04 11 1996 des TÜV Osldeul:K:hlilnll Sicherheit
und Umwellschutz GmbH, Köthener Str. 33. 061 18 1·lalle

6, Bauartzulassung
OIe untcr Zilfer 4 und 5 beschriebcne Bauarl erlüllt dlc Vorschollen nach Zilll.lr I. Die Oduart
wird mit dcn in Ziffer 9 genanntcfl NelJen!Jeslimrnunycn llir die Beförderung gelährllcher Güter
zugelassen

Diese 2. Neulassung erselzt die I. Neulassung zum ZulJssungsschein Nr O/ßAM 464111A2
vom 1212.1996 der Firma Gulilieb Dullenh6lcr ümuH & Co. KG, Bahnholslraße 100,
67454 Harlloch/Plalz.

. Die Prülnachweisc der PrürlJeClchle gemäß Ziller 5 werdcn für die vorliegcnde geändcrle
Bauarl (VarianIe 11) anerkannt

Oie Eignung der ßauarl tür die Oeförderuny gelill\t1ichcr lester Stolle gilt lJei Einhallull!::J der
lolgenden G,enzwer1e bzw. Eiflschränkungen als erbrach!:

Verwendung tUI geläll/liche Guler der VerpackungsglUppe 11 oder 111

max. Brullomasse t05 kg
rnin Schullwinkel 38
rnax Schülldichlc 3,4 kgtl
vergleichbare oder gÜIl:iligere Eigenschaften der FültgülCr in ßewg aul illre SchädIgungs
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwcndelCtl PrullüJ!gut (gütern)

7, Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Baualt dUflen Vcrpackunyen serielUnänig geteltigt wCldcn Der
Hersteller muß gewährlelslen, daß die serienrnäßig gelerligten Verpackungen die Il.:slgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

6, Kennzeichnung
Die nach der zugelas.senE:!1l Bauclll sellenmaßiy gclel1igllm Vetpilckullyell sind Will 10191 zu
kenllzeichnen:

10,3 Die Ferligung von Verpackungen der zugelas:ienen Bauart url1erliegl der Ul>erwat..:hung nach §
9 dE;ls Gesetzes ülJer die Belörd~runggefährlicher Güter vom 6. Augu:it 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mil den -Technischen Aichllinien lur die Überwachung der Ferllgung von
Verpackungen zur Belörderung gelährlicher Güler (TRV 001 r (Verkehrsbialt Hell 16,1987, S
562).

1A2IY 105/5/ .ID/BAM 4641 - G DH
(Ilerstellungsjahr; die
lelzten beiden Stellen)

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Milleilungsl.Jlall der Bundesanstaltlur Maleriallorsehullg
und -prülung, Barlin- (ISSN 0340-7551) veröllenllicht.

9_ Nebenbestimmungen

g.l Befristungen
entlälll

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach BckanntgalJc Widerspruch erholJen
werden. Der Widerspruch islbei dem Präsidenten der Bundesansialt lür Maleriallorschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriltlicll oder zur Niederscllrift
einzulegen.

12200 Bellin, 7. Mai 1998

9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt

9.2.2Bestandleit der zugelassenen Oauart werden auch Verpackun~e/l, deren AlJlllessungen von
den gepruhen 8aumustern abweichen. unter lolgendtm Bedingungen:
• Gleiche Konslruklion, Wanddicke. Werkstotre und Ouerschnill
• Bauhöhe mindeslens 358 und maxirnal458 mm

ZULASSUNGSSCHEIN

Fachgruppe 111.1
Transporlsicherlleit von Verpak
kungen und Schüllgulbehältern'·w
Dip!.- Ing. B.-U. Wienecke

Reicrallll.12
Beweflung von
Gelallrgutverpackungen
Im Aullrag

Oipl.-lng.(FH) A. Staacks-Fohl

9.3 Widerrul
Diese Zulassung wird ulller dem VorlJellall des jederleiligt!lI Wld~lluls ell~ill.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Zifler 2 geni;jflnle Antragsteller muß nacllweistJ<)( srchelslellen. daß alle l1estinllllungell

und Hinweise dieses Zulassung~tl\:lins über eine ordnungsgclIläße Verwendllog der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lu' gefährliche Guter verwendet bzw. mit
gelahrlichldn Gülern bclölIl, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkert Ller VerwclllJung VOll Vel~ckungell der zugelassencn Uau,lft lIczuglrch der

Verpackungsari. der Inncnvcrpackllngcn, des Fassungsfilums bzw. der Masse (fchtet siCh nach
den BeSlimmulIgell der jeweils zulrelJu,lden Rcchlsv0rschrilten lur die einzelnen
Verkchtslrager. Alle sonstigen VOtschrilten (z. t) FulIgrad, Verlräghchkeit mit den Ver·
packungswerkstolfen) lür die Beförderung gefährlicher Güler in der zuyelasscncn
Verpackungsbauart blell,)en unberührt.

l..l.u""'o1 .._cn ......c""" 2l d., "'lloJ.(~",.nE., ..~""'oI~" InI.<n...-...l.n Code. I... d•• a.IO'de''''"j y.I.,,,~ct>•• c;Ule, m/I s"".CI"n.n II"'()C c ..... j
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2. Neufassung

Nr. D/BAM 4641/1 A2
fur die Bauart einer Verpackung zur Belörderung gefährlicher Güler

Aktenzeichen 111.12/90540
1. Rechtsgrundlagen
1.1 GetahrgUiverordnung Slraße - GGVS vom 12. Dezellitter 1996 (OGBI. I S. 1886)

1.2 Gelahrgulveroldnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezeiliber 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gelahrgulverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.I S. 1077) - insbesondere Abschnill10 in Verbindung mit Anhang I des
JMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.·Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen uller Einflug und Austlug von Lulttahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deulschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachuny in den

. -Nachrichlen fur Lultlallrer- - NfL - I, 307/95) . insbesondere Anla~e 1

2. Antragsteller
Gotllieb Dullenhöler GmbH & Co. KG
BahnholslraOe 100
67454 HaßlochlPlalz

3. Hersteller
Gotllieb Duttenhöter GmbH & Co. KG
BahnholSlraße 100
67454 HaßlochiPfalz

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: 30·40 lIr Hoblx>ck slapelbar
Abmessungen

10.2 Oie Oauart ellülll die PrütaolofuerungclI fUf VerpaCkungen ZUf Beföldcrul\!} gelährlicher Guler
des Europäisdlerl Ubercinkorllll1CnS übur die ilileinaliorlaic OeloroerUilg gelälulicller Gütel
aut dCI Straße (AOR) in der Fassung der t)ckanntrnachung der Neulassung der Alllagen A
und 8 vom 24.Februar 1997 (BGßI. 199711 S. 564 mit AnlagenlJand),
der Ordnung lü, die mtcrnalionale Eisenbahnllef6rderung gel:iluH.:hcf Guter (RIO)
Anlage I zu den l:inhclllichcn ReclLlsvorschrillcn für den Veflrag über die illlClnationale
Eisenoahnbelörderung VOfi Gülern (CIM) zulelzl geändelt durch die 6. nID·Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (OGßI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Manllme Dangerous Goods CoJe (IMOG Code) in der Fasslln~ ll~s

Amendment 28·96 . inSbesondere Seclion 10 und Annc), I,
der I1ECOM·MENDATIONS ON T1IE TRANSPOR r OF OANGEHOLJS GOOOS Je, UNITED
NATIONS in der Fassung d~r ninlh ,eviscd edllion, New York und Gcnl1995 und
der TECHNICAL INSTRUCIIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEIlULJS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Ooe 9284·AN/90S in der 1997·1998er Edillon.

10.3 Oie Felligung von Verpackungcn der zugelassunen Oallarl unterliegt der Ulh~IWachutl!J nach
§ 9 des Gesetzes übt.!r die Oeloldetung gelähllicher Güter vom 6 AugU51 1975 (Bülll. I
S. 2121) in Verbindung mrt den 'rechnischen Richtlinicn für die Überwachung der Felligullg
von Verpackungen ZUr Selördcrullg gefährliCher Güter (THV 001r (Verkellrsblall Hell 16.
19B7. S. 562).

10.4 Diese Zulassung will! im ·Arnts· lmd Milleilullgshlall dei 13undesanstall lur Mall.HialiOlscllung
und -prüh..fIIg, Berlin- (ISSN 03.10·7551) v8röllenllichl.

11. Rechtsbeheltsbelehrung
Gegen diesen 8escheid kann innerllaib eines MOl\<.lIS /lach Bekanntgabe WIdersplIIch erholJen
werden. Der Widerspruch ist !Jei dem Prasidenten der Bundesanslall für Matenalforsc!lung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, U,uer den Ei,;llcn 87, schril11ich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlln. 08. Mdr 1998

Ergänzend gellen die Spezilikalion gemäß folgender Zeichnung des Antragstellers:
30-40 Ur. Hobbock, stapelbar; Zeichnung Nr.; GDI-! 10 176-3 vom 30.04.1998.

Releratlll.12
Bewerluny von
Gefalugutverpackungen

Im Aul!rag "

r / (, '

/~V/\
Dipl.-Ing. Beflld·Uwe WlencckeOr.rernat. P. Blumel

Ouerregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transpor1sicherhell von Verpak
kungen und SchullgutlJehällem
Im Auhlag

mm
mm
liter

Variante 11
356.4
458

40.8

Variante I
356.4
358

30.9

Außendurchmesser über Mantel
Höhe
Fassungsraum
Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkslolfspezilikalionen
und Bescheinigungen gerr~ß der/des unter liller 5 genannlen Prülnachweise(s) lestgelegl.

Allernaliv gill die Spezifikalion für den Dichlwerksloll Hasol TH 5582 POR E1 gemäß
Schreiben SAM Gr/1l1.12 vom 15.12.1995.
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ZULASSUNGSSCHEIN

9.4 Aullagen
9.4.1 DeI in Ziller 2 gellallllie AlllriJyslclicl mull nachw~I~,.u siclLel::.teUcn. d..lll alle Ut:SlllOflIullLlell

und Hinweise dicses Zulassungsscheins utJcr eine ordnungsgemäßc Verwendung der
Ve'l><:lckungen demjenigen, der dicse Verpackungcn IUf gefährliche GUter verwendlll bzw mit
gefährlichen Gutenl belullt, lur Kcnnlflis gcbraclll werde 11.

9.4.2Bel Verwendung dieser Velpackungen lI11lullverkehr. mull die im lolycndellgenallllic
BedingUllg erlulh werden.

• Die MalcrialSlärke d~r clnyeselllcn Säcke aus Kun::.lslullolle muß gern. 3 2.5 (Ir 5) des
Pari 7 der ICAD-TI mindeslens 0, 1 lIlm belrögen

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Vcrpilckullgefl dCf zuud<:tsscnen BöUdlt IJczugltch l.h.:r

Verpackungsar1, der Innenverpackungen, des Fassungsraums IJzw. der Masse riclltel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zulrelf~nden Rechlsvorschnlten fur die einzelnen Verkchrsträgcf.
Alle sonSligen Vorschriflen (z. B. Füllglad. VenlCiUlichkcil mit den Ver-packungswerkstolfen) hil
die Belörderung gefälulichcr GuicI 111 der zugelassenen Verpac....ungsbauan bleiben unberulut.

Fachgruppe 111.1
Trans(Xlnsicherheil von Verpak·
kungen und Schullgulbehällern
Im Aut1rag

Dip!.- Iny. D. Mertens

2. Neulassung
Nr. D/BAM 4813/1A2

lur die Bauart eiflcr Verpackung zur Befölderung gcfällrliclwr Guter
Aktenzeichen 111.12/90890

10.2 Die Bauan elfuUI die Prufanfortlelungen lur Veq>ackungcn zur OefÖfdcrung gefährlicher Güler
des Europäischen Übereinkommens über die interf13lionale Befördelung gefäll/lieher Guter
auf der Slraße (ADR) in der Fassung def Bekannlmachung deI Neufassung deI Anlagen A
und B ...om 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband).
der Ordnung fur die internalionale EisenbahnlJeförderung gefährlicher Guler (RIO) •
Antage I zu den Einhelllichen Aechlsvorschriften lür den Vellrag uber die internalionale
Eisenbahnbeförderung von Gutern (CIM) - lult:!tl1 geänderl durch die 6. AID·Andc
rungsverordnung ...am 26. No...ember 1996 (OGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des Inlemallonal Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der FaSSlJllg des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annt:x I.
der RECOMMENDATIONS ON TfIE TRANSPOR r OF OANGEflOUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edItion. New Vork und Gent 1995 und
dar TECHNICAL INSTRUCTtONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOOOS BV AIR (ICAD-Tl) Doc 9284-AN/905 in tier 1997-t998er Edllion.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untefliegt der Überwachung nach
§ 9 des Geselzes über die Belörderung gefährlicher Güter VOIll 6. Augusl 1975 (8GBI I S. 2121)
in Verbindung mit den 'Technischen Aichllinien für die Überwachung der Fef1igung VOll
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guler (TRV 001)- (Verkehrsblall Heft 16, 1987. S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im ~AIllIS· untl MlltetlungstJlall d~r UuntltJsanslaltlur Maleriallorschung
und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340·7551) veröllenllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann illnerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch elhoben
werden. Der Widerspruch iSI bel dem Präsidenlen dCI Bundesanstalt rur MateriaUorschung und
·prüfung (OAM), 12205 Berlin, Vnier den Eichen 87, schfifllich oder zur Niedelsc.:hfifl
einzulegen.

1. Neufassung
Nr. D/BAM 481311A2

für die Bauar1 einer Verpackung zur Beförderullg gefahrllcher Gul~r

Aklenzeichen 111.12/90499
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ZULASSUNGSSCHEIN

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

alternativ mil eingestelltem Innensack aus Kunststollolie

Hersteller-Typenbezeichnung: 216.5 Ur. Deckellaß

Abmessungen
Außendurchmesser 573,5 mm
Höhe (ohne Deckel) 870 mm
Fassungsraum 214 Liter

Spezifikation:
Die Bauart wild durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen. WerkslOlfspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß deI/des unter ZjNer 5 genannten Pnifnachweise(s) festgelegt.

ErgänzendlAhernaliv gilt die Spezilikation gemäß BAM-Zustimmung ·Rrltl.12·
vom 10. Juti 1997.

5. Prüfnachweise tür die Bauart
Prüfberichl Nr.: 950630 vom 12 10.1995

- 1. Nachtrag vom 08.04.1998 tier TÜV Anlagenlcchnik GrnlJl~,

Aegionalbereich Halte, Abi. Verpackung
und Gelahryul irl 0611U Halle

1. Rechtsgrundlagen
1.' Gclahrgutverordnung Slraße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI I 5. 1886)

1.2 GelahIgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. DezernlJer 1996 (BGHI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnullg See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. AugusI1995 (8GB!. I 5. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang' des
IMDG·Code deU1sch In der Fassung des Amendmenls 27·94 vom 18. Juli 1995
(SAnz.-Nr. t58a vom 23. Augus11995)

1.4 Zusammenlassung der Beslimmungen über Einllug und Ausllug von luHlahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deu1schland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
·Nachrichten fur Lultlahrer" - NtL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
GolUieb Du1tenhöfer GmbH & Co. KG
Bahnholstr. 100
67454 Haßtoctv'Plalz

3. Hersteller
GOlUieb Oullenhöfer GmbH & Co. KG
Bahnholstr. 100
67454 Haßloch/Plalz

6. Bauartzulassung
Die unler Ziffer 4 und 5 beschricl>ene Bauart erlulU dIe Vorschflllen nach Zillef 1 Die Bauart
wird mil den in Ziller 9 genannten Nebenbestimmungen lur die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung erselZl den Zul<:tssungsschein Nr. D/ßAM 481311 A2. vom 12.01_ 1996 des
Anlragslellers.

Die Eignung der Bauart tur die Belöfderung gefährlicher fesler Sioffe gilt bei Einhaltung der
lolgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erurachl.

Verwendung lür gefährliche Guter der Velpackungsgruppe I, II oder III

Bei Verwendung fur gefälldiche Guter der Verpackungsgruppe I:
max. Brullomasse 200 kg

• min. Schütlwinkel 41"
• max. SchÜlldichte 0,89 kgll

Bei Verwendung für gelährliche Guter der Verpackungsgruppe 11:
max. ßrullomasse 300 kg

• min. Schullwinkel 40"
• max. SChÜ!ldichle 1,38 kgJl

Bel Verwendung für gefähdiche Güler der Verpackungsgruppe 111:
max. Brullomasse 370 kg

• min. SchuUwinkel 31"
• mall::. SchG1tdichte 1.70 kgll

vergleichbare oder gunsligere Eigenscllaflen der FuUguter in Bezug auf ihre Schädigungs
wirkung boi der Faltprulung enlsprechend dem(n) verwendeten Prüftullgul (gulem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauarl dürlen Verpackungen serienmäßig gelertigt werden. Oef
Hersteller muß gewährleisten. daß die serienmäßig gefeltiglen Verpackungen die reslgelegle
Spezifikalion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart selienmäOig geleIligien Verpackungen sind wie lolgl zu
kennzeichnen:

1. Rechlsgrundlagen
1 Gelallrgulvcrordnung Slraße· GGVS VOIll 12. DeLelllucr lDDG (8GBI I S. 1886)

1.2 Gulal)ryulverordnung Elscnballil - GGVE VOll I 12. Dcwnluur 1!:J96 (BGB!.I S. 1876)

1.3 G~lailrglllvcrordnungSec - GGVSce. in der Fössung der Bekanntmachung VOIll
24. Augusl1995 (BGOI.I S. 1077) - insbesondere Abschnrll10 111 Velbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendrnenls 27-94 vom 18. Juli 1995
(ßAnz.-Nr. 158a vom 23. AuguS11995)

1.4 Zusammenfassung der Beslimmungen ülJcr Einllug und AUSIlug VOll Lullfallrzeugen im
Bereich de, ßundesrepubllk DCl1Ischlnfld vorn 07. Oi!zcmber 1!J95 (Bekannlrnachunu in den
'Nachrlchten für Luflfahrer' - Nfl - I - 307/95) - insue$ondere Anlage 1

2. Antragsteller
Gollileb Dullenhöler GmbH & Co. KG
Ba'mholslr. 100
67454 HaßlocWPfalz

3_ Herstelier
GolllielJ Dullenllöfer GmbH & Co KG
Bahnhofslr. 100
67454 HaßlocWPlalz

1A2IX200 Y300 Z370/S/ .ID/BAM 4813 - GDH
(l~efslellungsiahr:die

lelzlen lJeiden Stellen)

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mil abnehmbarem Deckel
(alternativ mit cingesteillem Innensack aus Kunstslollolle)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enllällt

Ilersleller-TypenbczelChmlllg.
216,5 Ur. Deckelfaß

Ahmessungen
Aullendurclunesser
Höhe (ohne Deckel)
Fassungsfaum

573.5 flIUl

870 nUll
214 Liler

9.2 Bedingungen
enlläUl

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem VorIJellall des jederzelligen Wlderruls erteIl!

Spezitikation:
Die 8auall wird durch die BeschreilJungen. locllllischen Zeldlllunuen, Werksloll
spezifikationen und Bescheinigungen gemaß der/des unter Ziffer 5 genannten Prul
nnchweise(s) lestgelegt

Elgänzcnd/Allernaliv gilt die Spezilikallull gerlläß BAM·Zustunnlung 'f~r/lll, 12'
vom 10. Juli 1997.
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ZULASSUNGSSCHEIN

3. Hersteller
lmpress Metal Packaging Gmull & Co.
Braunschweiger SIr. 26
38723 Seesen

2. Neulassung
Nr. D/BAM 4945/1A2

tur die Bauart ein(:r Verpackung zur Belörderung gelählliclwr Guter

Aklenzeichen 111.12/90747

mm
nun
mm
litel

Variante III
200,00
182.48
249,20

6,49

Variante 11
200.00
182.48
213,60

5,65

Variante I
200.00
182.46
177,20

4,52

Nenndurchmesser (oben)
Außendurchmess(~r (unten)
Höhe (ühne Deckel,
Fassungslaum

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Slahr rdt abr.er1rnlJ.:ue,o O.!(..kd

HersteUer-Typenbczeiclmung:
Konischer Eimer 200/182 x h

Abmessungen

Spezilikation:
Die Bauall wird dUlch die BescllreilJungcn, technischen Zeichnungen. WerksloUspezilikalionen
und Bescheinig\mgen gemäß der/Jcs unter Ziffer 5 genannten Plütnachweise(s) leslgelegt.

5. Prüfnachweise für die B?uart
PrUfbericht Nr.: 000 043 V(1fr. 02.07.1996

1. Nachtrag vom 25.10.1996
der Scllmalllach·Lubeca AG, Prül:>lelle in 38714 Soesen
2. Nachtrag vom 26.06.1998
der lmpress Metal Packaging GmuH & Co., Prufslello in38714 Seesen

1. Rechtsgrundlagen
1 Gelahrgutvcrordnung Ströfle GGVS vom12. oezcmlwr 1996 (ßG13t. I S. 188G)

1.2 GefallrgutvclOrdllung Ei:>enbal1n - GGVE vom 12. Dezember 1996 (ßGiJl. I S. 1876)

1.3 Gelallrgulveroldnung See - GGVScc vo1ll4. März 1998 (BGB!. I S. 419) - insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung In1l Anhan9 I des IMDG-Codc deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vorn 27. Mai 1997 (OAnz.-Nr. 146a vom 8. Augus11997)

1.4 Zusalmnenfassung der ßestillullungcll uber Einrtug und Ausflug von Lulllahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichlen tur Lultfahrer- - f-JfL . I ·307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Impress Melal Packaging GlllUJ I & Co.
Braunschweiger SIr. 2G
38723 Seesen

1A2IX200 Y300 Z419/S/ .ID/BAM 4B13 - GDH
(HersteUungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

entlälll
9.2 Bedingungen

enlfälll
9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem VOIbehali des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

5. Prüfnachweise für die Bauart

• Priilberichl Nr : 950630 VOll\ 12.10.1995
• 1. N(;lclllrag vorn 08.04. t998
• 2.Nachtragvom14.07.t998

der TÜV Anlagentechnik GlnbH, RegionallJereicll HaUe, AbI. Verpackung Ulld Gefahrgul
in06118 Halle

6. Bauartzulassung
Die unter Zitter 4 und 5 beschriebene Bauart erfülli die Vorschriflen nach Ziller 1. Die Bauart
wird mil den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen tür die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung crselzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 481311A2 - 1. Neurassung vom
29.04.1998 des Antragslellers.

Die Eignung der Bauart lür die Beförderung gefährlicher lester Stolle gill bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fur gefährliche Guter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

Bei Verwendung lür gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I:
• max. Brullomasse 200 kg
• min. Schütlwinkel 41"
• max. Schültdichte 0,89 kgll

Bei Verwendung lür gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11:
• max. Brullomasse 300 kg
• min. Schültwinkel 40"
• max. Schultd/chte 1,38 kgll

Bei Verwendung lur gefahrliehe Güter der Verpackungsgruppe 111:
max. Brultomasse 41 9 kg

• min. Schültwinkel 31"
• max. Schütldichle 1,97 kgll

vergleichbare oder günstigere EigenschaHen der FÜllgüter in ßezug aul lIlfe :::.icllalilgungs
wirkung bei der Fal1prlifung entsprechend dern(nl verwendelen Prüttüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauar1 dürfen Verpackungen serienmäßig gelertigl werden. Der
Hersteller muß gewähr1eislen, daB die serienmaßig gelertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

I B. Kennzeichnung .
Oie nach der zugelassenen Bauart serienlOäßig gefertigten Verpackungen sind wit! lolgl zu
kennzeichnen:

9.4 Auflagen
j 9.4.1 Der in Zitrer 2 genannte Antragsleller muß nachweisbar siclwrslellen, daO alle Beslilllmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lür gelährliche Güler verwendel bzw mit
gefährlichen Gütern befültt, zur Kennlnis gebracht werden.

9.4.2Bei Verwendung die:>er Verpackungen im Luftverkehr, muß die illlfolgenden genannte
Bedingung erfülli werden.

• Die Malerialslärke der eingeselzten Säcke aus Kunst::iloflolie muß gern. 3.2.5 (IP.5) des
Part 7 der ICAü·TI mindeslens 0,1 mm betragen.

10. Hinweise
10.1 Dio Zulässigkeit der Verwendung VOll Verpackunycll der zugelassenen ßauar1 uezüglich uer

V~rpackungsart,der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet siCh !lach
den Bestimmungen der jeweils zutrellenden Rechlsvorschrilten für die einzelnen
Verkehrslräger. Alle sonsligen Vorscluitlell (z. B. FulJgrad, Ver1räglichkeit mit den Ver·
packungswerksloflen) lür die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelasscllcn
Verpackungsbauar1 bleiben unlJerührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen lür Ve'l.lCtckungcn zur Belörderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die inlernationale Beförderung gelährlicher Güter
auf der Slraße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband).
der Ordnung lür die internationale. Eisenbahnl..>elörderung gelährlicher Guter (RIO)
Antage I zu den Einheil/ichen Rechtsvorschrillen (ur den Ver1rag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gülern (CIM) . zulelzl geändert durch die 6. RID-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. I1 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GüODS BY AIR (ICAD-TI) Ooc 9284·AN/9U5 in der 1997-1998er Edilion.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Baualt unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Geselzes über die Belörderllng gefährlicher Güter vom 6. AuguSI 1975 (8GBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien fur die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Belörderung gelährlicher Güter (TRV 001)" (Verkel1rsblall Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und MilleilungsblaH der BundeSünslalt für Materiallorschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröllenllicht.

11. Rechlsbeheltsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalll eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch eillobrm
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesansialt lür Materialforschung und
·prUfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

1A2IZ/100/ .ID/BAM 4945 - SLW
(I·tcrslcllungsjahr; die

letzten beiden SteUen)

6. Bauartzulassung
Die unter Ziller 4 und 5LJescllliebene Bauall er1ülll die VorschriHoll nach Ziller 1. Die Baualt
wird mit lien in Ziffer H genannten Neuenbeslimmungen für die Beförderung gelällrlicher Güter
zugelassen

Diese 2. Neulassung ersetzt dun Zulassungsschein Ne. o/ßAM 494511A2 - 1. Neulassung vOln
19.11.1996 der Schmalbach·LulJeca AG in381 12 Uraunschweig

Die Eignung der Bauaillul die [)elördcrung gefährlicher flussiger Slulle gilt bei Eillhallul\g uer
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als ertJrachl:

Velwenduny für gcfalllJldlC lIussiUe Güler der Verpackungsgruppe 111

1,2 kulImax. Dichte

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfälll

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Buuall weIden auch Verpackungcn, deren A1Jlllcssungen von
den geprliflen Haumustern abweiche/I, unter folgenden Bedingungen:
• Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkslolle und Querschnitl
• Bauh6he mindestens 177,2 und maximal 249,2 mlll

9.3 Widerrul
Diese Zulassung wird unter dem Vor1Jel1all des jederzeitiyen Widerrufs erteill.

9.4 Aullagen
9.4.1 Der in Ziller 2. genannte Anlragsteller muO nachweislJar sicher stellen, daO alle Beslimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwenullng der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen lUr gelährtiche Güler verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern betüllt, zur Kennlnis gebrachl weruen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Velwefldllng von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich d~r

Velpackungsart, der Innenverpackungcll, des Fassungsraums bzw. ~er Ma~e ric~tet s~ch flach
den BeSlimnlungcn der jeweils zutreUenden Aechtsvorschntlen lur dIe. elnlelnclI
Verkehlsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. O. Füllgrad. Verlrägtichkeit InU den Ver·
packungswerkslOflen) für die Bcfönjerung gelallflicher Güter in der zugelas~el\ell

Verpackungsbaualt bleibelL unlJcnJhr1. Dei Verwendung im Luftverkehr i~t. illstJc~ndere wegeIl
der mögJicllen Absenkung des Außelldfuckes die Belüllung von flüssigkeiten rolt enlsprccllend
reduzierten Dampfdruck zu uelücksichtigen, uru eine unwlassigen hohe Oruckdillerenz zu
vermeiden.

Ma:dlllalcr Gesallllu\)clUlucl\ in deI Vcq);.J\:kung (d 11 DalllplJruck ues FuUgUICS plus
Partialdruck evtl. vorhandener G<Jse lJei 55 "C vermindell um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen F-ullungsgraJes und einer Fül1lemperatur von 15 Oe): 67 kPa.

/lli:ill.Oarnpluruck uei 50.... C 114 kPa (absolul)
bei 55" C 133 kPa (absolut)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen [)auart dunen Verpackungen seriel101äßig geferligl werden. Der
Her:>teUer muß gewährleisten, daß die serielllnäl3ig geleltiglen Verpackungen die festgelegle
Spezilikalion der Bauart erfüllen

8. Kennzeichnung
Oie flüC!l dei zugclassencnOau<ut senelllllaOig gdelligtell Verpackungen sind wie fatut ZU

kennzeichnen:

12200 Berlin, 31. Juli 1998

(
~""".~" Reierallll12

0,-_.... ol"U-~ l~, Bewer1ung VOll

~' A."(~V~\ r\ Gefallrgutverpackungen
'< 1i.:'tijJ" ,~f. ,;\, .. Im Au(lrag\5; . '.. "/1 f/v--- __

~'.' Dlpl lng.(FH) A. Roesler

Fachgruppe 111.1
Transportsi..cherhei~n Verpak
kungen und SchQllfn'pehältem

ImAuf1r~

Dip\.- Ing. 8.-lJ. Wienecke
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vergleIchbare oder günstigere Eigensctlallen der rullgüler In 8ezug aul ihre Sclladl!]ungs
wirkung bei der Fallpriilung entsprechend dem(n) verwendelen Pruflüllgul (gülern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zu!Jcfassenen Bauart tJurfen Verpackungen serielilllaßig gelerligt werden Der
Hersteller muß gewahrlei::>len, daß die serienmaßig gelelligten VerpacKungen dIe festgelegle
SpeZIfikation der Bauarl erfüllen

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen ßauarl serienmaßig gelerligtell Velpad.ullyen slfld Wie lolgl zu
kennzeiclll1en

Bauartzulassung
DIe unter Ziffer 4 wld 5 lIescllneoene BCJll,ul erlulll dIe Vorscllnllen nach ZlItcr 1 Dle Bauiut
wird mit den III Zilfer 9 genannten Nebenbe:ilunmungen lür die Beförderung gefahrllcher Güter
zugelassen

Diese 1 Neutassung erselZl den Zulassungsscheill Nr D/BAlv1 506311 A2 vom 26.02, 1997 der
Firma LaUlerberger VerpackUlIgen GmbH. Scharzielder Straße 18-22. 3422 Bad
LaulefbergiHarz.

Die Eignull!] der Bauall lur die Belörderung gefallrlicher fesler Stolle gilt bei Einllatlung der
folgenden Grenzwer1e bzw. Einschränkungen als elbracht

Verwendung tür getahrliche Guler der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

1A2fX 300/S/ JD/BAM 5063 - HEV
(HersleHungsjahr; die
lelzten beiden Stellen)

k9300

39

1.3 kgll

max Brullomasse

Inlll Scllullwinkel

max. Scllül1dlchle

~
~~

7.

6.

8.

12200 Bedin, 28. Juli 1998

10.2 Die Bauart erfuUl die PruranlonJerulIgcn fur Verpackungen zur Berörderung gefährlicher Gul(;H
des Europaischen Übereinkommens über die illternalionale Belörderung gelahrlicher Güler
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 1997 JI S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die inlernationale EisenlJahnlJelörderung gefährlicher Gulcr (RIO)
Anlage I zu den Einheillichen Rechlsvorschriften ltir den Vellrag liber die intemalionale
Eisenbahnbelörderung von Guleen (CIM) - zulelzt gcanderf durch die 6. RID-Ände
rungsverordnung vom 26, November 1996 (BGBL HS. 2701 mit Anlageband).
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS de< UNITED
NATIONS in der Fassung der nlOth r~vised edition, New Vork und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO·TI) Ooc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edillon

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zUgelassenen 8auart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefahrlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mH den ·Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gelahrhcher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblall Hell 16,1987. S
562).

10.4 Diese Zulassung wird im ·Amts· und Milleilungsblall der Bundesanslalt für Malerialforschung
und ·prüfung, Berlin· (ISSN 0340-7551) veröUenllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widersprucll erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforsctlullg und
-prüfung (BAM), 12205 Berlifl. Unler den Eichen 87, schriftlich oder zur Niedelschrill
einzulegen.
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Rcleli.l.1 JIl.12
Bewertung von
Gelallrgutv.;!rpackUlluell

I(~fl@{~)

0{':(
Dipl -lug ßernd-Uwe Wlellecke

12200 ßerlin, 31, Juli 1998

Fachgruppe 1II I
Transportsictlerllcll von Velpak
kungen und Schüllyutbehältem
hn Auftrag

Dr rer.nat P BluHlet
OLJerreglerungsrat

103 Die FCIlIguny von VerpLickunvcll tJÜI wgdas:;;enen t)ilui.1l1 unlcrlh:gl dCl ÜlicrwadHlIlg nacll
§ 9 des Geselzes über die Beförderung gefahrlieher Guler vom 6. Augus( 1975 (8GBI. I
S. ::::: 121) in Verbindung mil den "Technischen Fhchtlinien lür die Überwachung der FClligung
von Verpackungen ZUl Belörderung gclaltrlicllcr Güter (TRV 001)" (Verkehrsbiall Hell 16.
1987, S. 562)

9.2 Bedingungen
enllalll

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
ent/allt

10.2 Uie ßauarl erfuUt die PrulanloldelUllgelllur Velpackullgell zur 13etörderullg geläll/llcller Güler
des Europäischen Übereinkommens ubcr die internalionale Belördelullg gelälulicher Gülel
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekannlmachung deI Neufassung der Anl<lgen A
und B vom 24.r-ebruar 1997 (BG8\. 199711 S. 564 mil Anlagenuand),
der Ordnung für die InlefnalionLllc EisenbahnLJeförderung gefall/lieher Güter (RIO)
Anlage I zu den ClIlhClllichc:n Hccillsvorsctuiflen für den Vel1rag liber die Inlelllati~nale

Eisenbahnbeförderung von Gülem (CIM) . zuletzt geändert durch die G. RIO-Andc
rungsvcrordnung vom26 Nuvernbe, 1996 (8GBI. 11 S ~701 mit Anlageband),
des Inlefllilllonal Malltime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der h.lssung des
Amendment 28-96 . insbesundere Seelion 10 und Annex r,
der RECOMMENDATIONS ON niE TRANSPOR r OF DANGEHOUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der lllnlh revlsed edition. New Vork und Genl1995 und
der TECIINICAL INSTRIJClIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEI10US
GOODS [ly Am (leAD-TI) Ooc 9284·AN/905 in der 1991-199Ber Edition

9.3 Widerrul
Diese Zulassung wild unler dem Voruehall dos jeJerzelhgen Wlderrul:> eitellI.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Zillel 2 g811annle Anlragsleller muB nachweIsbar sichersIelien, daß alle 8eslimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsg~lIläße Verwendung der
Vef\--lackungen demjenigen, der dlese Verpackungen für gelährliche Güter verwendet bzw mil
gefährhchen Gutem befulll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulassigkeil der Velwcndullg von Verpackungen der zugelassenen Bauatt bezüglich der
Verpackungsart, der tnnenverpackungen. des Fassullgsraums bzw. der Masse richlel sich lIach
den ßeslimmungen der jeweils zutreUenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrslrager. Alle sonsligen Vorschriflen (z. B FUligrad, Verträgl{chkeit mit den Ver
packungswerkstollen) tur die Belörderung gefallrlicher Guler in der zugelassenen
Verpackungsbauarl bleiben unberuhrt.

10.4 Diese Zulassullg WIrd IIII ·Amls· Uild MltlellUllgsblall der Bundesanslall lur Maleflallorschung
und -I--Irutung, ßerlin· (ISSN D340-lt>51) veröllenllichl

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen ßeschQld kann innerhalb eines Monals Ilach 8ekanllluahe WiclcrspllIcll erholJcu
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten dCl BLJooesanstillllür Matenallorscllung und
-prüfung (BAM). 12205 8erlin. Unter den Eichen 87. schrilllich oder zur Nicdcrsc:hnll
elllwiegen

/J. f/--
Dipl.-Ing (FIl) A. Roesler

Releral 1lI, 12
Bewertung von
Gelahrgu1verpackungen
Im Auflrag

573.9 mm
880 mm
216 Liter

Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Kleve
Sommerdeich 3
47533 Kleve

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen, Werkslolfspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannlen Prüfnachweise(s) festgelegt.

Alternativ dürten die Verpackungen ohne Sicken oder mit den Sickenlarmen Rollsicke standard,
Rollsicke conlainergerecht, Aollsicke verslärld, Negallvsicke gemäß der Anlage ZUfn Schreiben
TD-Hemlfe vom 19.06.1990 des Antragslellers und/oder Wellsicken geferligt werden.

Fachgruppe 111.1
Transportsichemeil von Verpak-

~~r-
Dip!.- Ing. B.·U. Wienecke

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersletler·Typenbezeichnung; 216.5·J-Deckerraß mit überlapplem Spannring

Abmessungen
AUßendurchmesser über Mantel
Höhe
Fassungsraum

1. Neulassung
Nr. D/BAM 5063/1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gelahrlicher Güter

Aklenzeichen 111.12190924

4.

1. Rechlsgrundlagen
1. 1 Gefailrgulverordnung Slraße - GGVS vom 12 Dezember 1996 (BGBI I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8G81.1 S 1077)· insbesondere Abschni1l10 in Verbilldung mil Antlallg I des
IMDG-Code deUisch in der Fassung des Amendmenls 27 -94 vom 18 Juli 1995
(BAnz.·Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einllug und Ausllug vonlulUahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deu1schland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
·Nachrichten tür Lullfahrer· - NIL - I - 307195) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Hemeyer Verpackungen Gmbl~

Werk Lauterberg
Scharztelder Straße 18·22
37431 Bad LaulerberglHarz

3. Hersteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Laulerberg
Scharzfelder Straße 18-22
37431 Bad LauterberglHarz

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht NL: l;l70139 vom 10.02.1997 der lÜV Osldeutschland Sicherheit und
Urnwellschulz GmbH, Köthener Str. 33, 06118 Halle
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Alternaliv durfen die Verpackungen ohne Sicken oder mit den Sickenlormen Rallsicke standard,
Rollsicke containcrgerecht, Roflslcke verslärld. Negativsicke gemäß der Anlage zum Schreiben
TD-Hemlle vom 19.06.1998 des Antragstellers undlader Wellsicken gelertigt werden.

Rclelatll1.12
Bewertung von
Gelahrgu!yClpilckullgcll

.~~/
DiPl-lngC;:,tuwo W'enecke

38'
672 UUIl

63 litcr

12200 ßerlin, 31. Juli 1998

Allßell(Jurclullcsscr illler Spallllrlllg
Höhe gesamt
Fassllngsralun

Abillessungerl

SpeZifikation:
Die Bauart wird tlurcll Ule BcscllrcllIllll\.Jcn, WclulIscllcn Zl.:lcllllullyen. Wcrl-.slol/::;pcloillh.alloIICII
und Bescllcllligliligen gClllaß dl~s urller Zlller 5 gcnanlltllll Priifll<lchw~iscs[eslgcll.:gl

Hersteller· TYPclluczeicllrllHIg: Brcilsicl-.clI-Tlülllmcl 60 I

Beschreibung der Bauart
Fuß aus Slahllllit alJrwhmuörerll DUl,;f",el

Hersteller
Groten GmbH StahllJlf;cllpack,ungctl
Häuschensweg 12
50827 Köln

Antragsteller
Graten GmbH Stalllbicchpackllngcn
H~Hlschensweg 12
50827 Köln

Dr.rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsral

Fachgruppe 111.1
Transportsichcrhe:il von Verpak
kungen und Schutlgulbchilllern
Im Auftrag

J.

4.

2.

5. Prlifnachwcise für die Bauart
Prüfbcriclll Nr.: 970358 vorn 29121997 (les lUV O:>llICulscllland. Sicheiheit um! Uill'
wcltSCllulz GlllUH., AIJI Verpacl\ullY unLl Gclahrgul. Kötllellel Slraße 33 0611 B Hülle

1.4 Zusarlllnenlasbuny der 8eslIlIlllllHI\.JCII uber Einflug tllllJ Au::.lJua ....orl lulllallrLcuyell im
Berelctllici Bunde::.rcpullilk DeutsclIland VOIII 07. Oezcmbc( 1995 (Bckannlmacnull!J in deli
"Nachrichlcn fl,r lultfallre(" - NfL - I . 307/95) - insbesondcre Anlage 1

1,3 GelaIH!Jul .... crorunung Sec - GGVSec. in der Fassung tle( Bek,allllllllacilullg .... urn
24. August 1995 (8GBI. I S 1077) - insut.;::,oIIlJcre Abschnill10 in Verbindung fIlit Anllang I
dcs IMDG·Code deutscll in der Fassung des Amcndmcnls 27-94 vom 16. Juli 1995
(BAnz.·Nr, 158a vom 23. AugUS11995)

1.2 Gelahrgulvclolunung EISCllbaIHl- GGVE .... urn 12. OClcllluer 1996 (BGOI I S. 1876)

Nr D/BAM 5333/1A2
lur (lw Baualt ciner VerpaCkullU zur Beförderung gUlälllllchcr Gliler

Aklenzeichen 111.12/90269

1. RcchtsgrundlagclI

1.1 Gefaillgutverordnung Straße - GGVS vom 12. DClcrnucr 1996 (BGBI, I S 1886)

10.4 Diese Zulas::>ung wird im 'Alnls- und Milleilungsblall dei Bundesanstalt tür Materiatlorscllullg
und -prüfung, Berlin· (ISSN 0340-7551) voröllenllichl

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innelhalb eines Manals nach Bckannli)aue Wider~ruch er hollen
werden. Der Widerspruch ist llei dem Präsidenten der 8unJesansiail lUr Malcrialforschung und
-prulunQ (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schritllicll oder zur Niederscllrilt
einzulegen.
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10.2 Die l3auart erlulll die PrUI.:lllloldetungen lur Verpackungen zur Belörderung gelährlicller Guler
des Europäischen Übereinkommens uber die inlernationale Belördcrung gelährlichel Guler
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der NeutasslJng der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GB!. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung fur die inlernationale Ei:icnlJahnbefördorung gelährlicher Guter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen nl..'Chtsvorschrifien fur den Vertrag uber die interllati~)flale

Eisenbahnbelördcrung von Gutem (eIM) zuletzt geändert durch die 6. RIO·Anda
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8G81. 11 S. 2701 mit Anlageuand).
des International Maritime Dangeraus Goods Gooe (IMOG Coda) in der Fassung des
Amendment 28·96 . insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der flinth reviscd edition. New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOOOS SY AIR (ICAO-T1) Ooc 9284-AN/905 in der 199/-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unlelllcgl der Ul..wcwacllung llach
§ 9 des Geselzes uber die Beförderung gefahrlicher Güter VOlo 6. Augusl t975 (8GBL I

S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Üoerwachung der felliglillY
von Verpackungen zur ßelorderung gefallrlicller Güter (TAV 001)" (Verkehrsblall Hell 1G,
1987. S. 562).

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigh.mt der VClwendul1Y .... on Verpilch.ungtm ~~l zug~Ia.:iSCfllJll O'.Hlill~ 1..H.~IÜ~lidl l1~r

Verpackungsart, der lnnenvclpackllngerl, des Fassungsraums lJzw. ~ur Mas~e (lC~lICI s~ch flach
den Bestimmungen der jeweils zutrellenden Rechtsvorschnllen !ur. dIe. el~zelnen

Verkehrslräger. Alle sanslIgen Vorschrillen (z. ß. Füllgrad, Venragllchkell Illll den

Vcrpackungswcrkstollen) tur die Dclördcrung gelährlicher Guter in der zugulassenen
Verpackungsbauart bleibeIl unbcrülut

573,9 mm
880 mm
215 Liler

1A2fY 380/S/ .ID/BAM 5263 - HEV
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienrnäßlg geler1igten Verpackungen sind wie lolgl zu
kennzeichnen:

B.

7.

5. PrüfnachweisB für die Bauart

• Prutberichl Nr.: 970289 vom 22.09.1997 des TÜV Osideutschland Sic/lerllcit und
Umweltschulz GmbH, K6thoner Sir. 33, 0611 B Halle

6. Bauartzulassung
Die unter Ziller 4 und 5 beschriebene Bauart erfulll die Vorschrillen nach liller 1. Die Bauart
wird mit den in Zilfer 9 genannten Ncbenbeslimmungen lür die Beförderung gelährlicher Guler
zugelassen.

Diese 1. Neutassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 5263111<2 vom 07.10.1997 der
Fa. Lauterberger Verpackungen GmbH, Scharzlelder Straße 18-22, 3422 Bad LaulerbergtHarz.

Die Eignung der Bauart fur die Beförderung gefährlicher fester Stolle giH bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung tur gefährliche Guter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Brullomasse 380 kg

min. Schüllwinkel 31

max. Schulldichle 1,75 kgll

vergleichbare oder gunsligere EIgenschalIen der Fullguler in ßezug aul ihre SclltHJigungs·
wirkung bei der Fallprulung enlsprechend dem(n) verwendeten Pruflullgul (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart durfen Verpackungen serienrnäßig gefertigt werdEIn. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigien Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfullen.

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befrislungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfältl

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerruls erteill.

9.4 Aufiagen
9.4.1 Der in Zilfer 2 genannle Anlragslel1er muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Beslilnrnungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Ver"'/endung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern betuUt. zur Kennlliis gebracht werden.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen, Werkstaflspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prulnachweise(s) festgelegt

Allernativ darf der Spannring mit Ösen gemäß der folgenden Zeichnungen des Anlragstellers
gefertigl werden:

• Spannring f 216,51 Fa. mit Belesligungsösen; Zeichn.-Nr. SPANNR.DWG vom 01.10.1997
• Spannring asymmetrisch uberlappt mit AHV; Zeichn.-Nr. WE 03-0015/Sr vom 09.05.1990.

1. Neufassung
Nr. D/BAM 5263/1 A2

fur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güler
Aktenzeichen 111.12/90922

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBt. I S. 1886)

1.2 Gelahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gelahrgulverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. Augusl1995 (BG81.1 S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deUisch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.·Nr. 158a vom 23. Auyust1995)

1.4 Zusammenfassung der Beslilllffiungen über Einllug und Ausllug von LulUahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" • NIL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Anlragsteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Laulerberg
Scharzfelder Straße 18-22
37431 Bad LauterbergfHarz

3.. Hersteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk laulerberg
Scharzfelder S!raße 18-22
37431 Bad LaLIlerbergll-larz

Herneyer Verpackungen GmbH
Werk Kleve
Sommerdeich 3
47533 Kleve

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mll abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:

Abmessungen
Außendurchmesser über Manlei
Höhe
Fassungsraum

609



6, Bauartzulassung
Die unler Ziffer 4 und 5 beschriebcne Bail'H1 crfulll UIC VOI:.cllol1cn Ililch Zlllt~1 1 Die Ijilllo.ul
wiru mit den In Zilfcr 9 genannten Ncbcnbeslunmunyen lur die Be(oldelUlIg gertlllrhcller Guter
zugelassen.

Die Eignung der Bauat! (ur die Befbrderung gclälllllclLer lcstt:r Slulle {JIU llci Eilltlalluilg uer
folgenden Grenzwene bzw. Einschrankungcn als erbrach!.

Verwendung fur gelahrliche Guter der verpackungsyruppe /I odcr 111

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 5406/1 A2
lur die Baua,t eUlC' Verpackung zur Bcfördcrung getätuhcher Guter

Aktenzeichen 1I1.12/90446

max. Brullomasse
min. Schüllwinkel
max. SchGlldlchle

120
31
1.9

kg

kg/l

1. Rechlsgrundlagen
1 Gefahrgutvcro,dnung Straße - GGVS vom 12. Oezember 1996 (8GOI I S. 1886)

vergleichbare oder glinsligerc Elgellschaflcn der FullYlller in Bezug aul Ihre Schadlgunys
wirkung bei der Failprufullg cnlsprechend dem(n) verwendeten P,üHiJllgul (gülern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bau311 dürlen VerpaCkungen srmcllmaßig gelel'luJI werdcn Ocr
Hersleller muß gewällrleislen, daß die scriennüißig gelcltigten Verpackungcn dlc fcslgelcgle
Spezilikallon der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serielllllaf!lg gelertigien Verpackungen SUld wie (Olgl LU

kennzeichnen.

1A21Y120/S/ /D/BAM 5333 - GR
(Herslellungs)atlf: die
lelzlen beiden Sielten)

9, Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

entlälll

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des Jedcrzclligcll Widerruls erteilt

1.2 Gelalugulve,ordnung Eisenuöhn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI 15. 1876)

1.3 Gelahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanlilmachung vom
24. August 1995 (BGBL I S. 1077)- insbesondere Ab$Chnill tO 10 Vertlindung mit Anhang I
des IMOG·Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 156a vom 23. Augu:i\ 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestunmungcn uber Einflug und Ausllug von luftfahrzeugen IIn
Bereit.:h der Bundesrepublik Oculschlalld vorn 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luflfahrer" . NIL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsleller
Gerhard Klein VoJrpackurl!Jcn
Ollo·Bögeholz-Stt. 1a
38112 Bmlln~hwelg

3. Hersteller
Gerllard Klein Vcrpackungü'l
OHo·Böyeholz·Str.1a
38112 Braunschwelg

4. Beschreibung der Bauart
FaO aus Slahl mit aUllchlr:O<.arcOl L'e{;kcl

Ilersleller-TYPclluczeicllnung.
Sicken-Decketfaß

Spezifikation:
Die Bauart winJ dwch dIe l3eSCllrcillungcfI, t..~c1llllSC"en Zcichflunucll. Werk~tollspczillkaljon0fl

und Besclleilligungcn gellläO der/des unlel lillef 5 gellanntcn PlülnachwClse(s) leslgt!lcgt.

Ablnessungcn
Aur3endurch/llcsser ulJer Spannung 602 nHIl

Höhe (mi! Decket) 882 1lI11l

Fassungsraurn 21 G Liler

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Anlragsteller muß lIachweisbar slCllelstellen, dar1 alle BcSllllllllllllgcn

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße VCl"Ncndullg der
VerpaCkungen demjenigen, der diese Verpackungen llir yelilllfllcllc Güler verwendet bzw lTllt
gefährlichen Gütern befülll, zur Kennlnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Baual1 bezughch der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse f1chlet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zulrelfenden Rechlsvorschrillen für die einzelnen
Ver1<.ehrslräger. Alle sonstigen VOfschriHcn (z. B. Füllgrad, VertraglIchkelt mit den Ver·
packungswerksloffen) rür die Beförderung gefahrlicher Güter in der zugelas~el\en

Vcrpackungsbauart bleiben unberührt.
5.

Ergänzend giU die SpezilihallOlI gemäß ·OuatitälssichcrungsprogHlIlllll fur wicderaulgc
arbeilete SlahlUIL,<:hfasser 1A2, X bzw. Y" vorn 09.07.1998 des Antragstellers.

Prüfnachweise für die Bauart
" Prufbeflcht Nr.: 980147 vom 23 031998 der TUV Alliageflicchnik GmbH, ftcgion<.llberclc!l

Halle, Abt. Verpackung und GelahrgLJt in 05118 Halle

Verwendung lür gclahrhchc Gutcr der Velpackungsgruppe I, 11 odcr 11I

Bauarlzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 lleschucbenc Bau;:111 crfüll! die Vor~hcilten nach Zlller I, Oie l3auarl
wird mit den in Ziller 9 genannton NeLJenlJestimlllungen lür die Oel6rdcrung gefahrhcller Guter
zugedassen.

Die Eignung der Bauarl lür du: Uefördc(ung gclälldlcher festet Slollc gill bei Einhaltung der
lolgcnden Grenzwer1e bzw. Einschrankungen als erbrachl:

10.2 Die Bauart erfüllt die Prülanlorderullgenlür Verpackungen zur Beforderung gcfa'llJlclLer Guler
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderullg ger:Hlflicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neu(assung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband).
der Ordnung für die inlemalionale Eisenbahllbclorderung gelahrlichcr Guler (RIO)
Anlage I zu den Ei:lhcillichen Rechlsvorschriflen fin den Vertrag uber dIe lillClnatlOn<ile
Eisenoahnbeförderung von Gülem (CIM) • zulclzl gcandert durch die 6 RID-Ände
rungsverordnung vom 25. November 1996 (8GBI. 1I S. 2701 mit Anlageband).
des International MariILme Oangerous Goocls Code (IMOG Codel in der Fassung des
Amendmenl 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I.
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGERaUS GOODS der UNtTEO
NATIONS in dcr Fassung der fllnlh rCvlsed edrlion. New York und Gent 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) D~lC 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edilion

6.

Illax. Brullomasse
min. Schül1winkel
l1löx. Scllülldlchtc

250
40"

1.1

ky

kyll

verglclchbare oder gunsligerc Eig~llsc"Clltcn dür fullguler in Oezug aut illre SClladlgungs
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dcnl(n) verwelldelf:1I Prüllüllgut (gutem)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefcfliglcil Verpackungen, die dcr
zugelassenen Baual1 enlspfl..'Clu:n sind wie folgt zu kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach tier zugelassenen Baual1 durten Verpackungen serie,unaßig g(:IClligt werden. Ocr
Hersleller muß gewährleistcn, daß die seticnmaßig gefertiglell Velpackunge/l lIie fesfgelt:gle
Spezillkallon dcr Bauart erlullen.

10.3 Die Fertrgung VOll Verpackungen dcr l.Ugtll115SCllerl Bauillt untcrlil:!J1 dcr UbelwactllJllU nac/l
§ 9 des Gesetzes über die Befol'deruny yefahrlicher Güter vom 6 August 1975 (BGBI I
S 2121) in Verbindung mll den "Tecllnischen Richtlinien (ür die UbelWilchun!J der Fertigllng
von Verpackungen zur Be'örderuHg gefährlicher Guter (TRV 001r (Vclkehr:.blan Hell 16.
1967. S. 562).

104 Diese Zulassung wird im -Amis- lind Mlllellungshiall der Blllldesarisiall lur MClleflCillol:.chullY
und -prüfung, Berlin" (ISSI-J 0340-7551) veröllenlhch!.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann inncrllalh elllCS Monais 113C/l Bel<.l1llnlgi.lbe WIderspruch clhohell
werden. Der Widerspruch isllJei dem Prasidcnlen der Bundesanstalt Im Malerialforscl1ung lind
-priifLlOg (BAM), 12205 Berlin. Unier den Elchen 87. schriftlich oder wr Niederschrifl
einzulegen

7.

8.

f?\
~

1A2fX 250/S/ .I0/BAM 5406 - GKB
(Herslcllullgsitlhr; die
lellien LJciden SIelIen)

610

Facllgruppe 11I.1
Transportsicher!leil von Verpak
kungen IUld Scllültgulbchll1lern
JmAutlrag

Y~
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

12200 Berhn, 10. Juni 1996

Refeli.\1 Ilt 12
Bewertung von
Gcfallrgutverpackungen
Im Auflrag

lpl -ln9 (Fl-I) Y.·J. Yapl

9_ Nebenbestimmungen
g.1 Befristungen

cntfa1ll

9.2 Bedingungen
enlfälll

9.3 Widerruf
DIL.se Zulassung wird unler dell! Vortwll.:.l1 UeS led~rZelhiJüll Wldurruls eileili

9.4 Auflagen
9.4 1Ocr in Zlller 2 genannte Antragsteller mur) nachwCIslJdr Sicherstellen, daß allc OesUllllliungcll

und llinweise dieses Zulassungsscheins ullcr eine ordnungsgemäße Vl.lrwo)lldung der
Verpackungen demjenigen, der diese VerpiJt.:kungcn lur ge'ahr!lcllc Guler verwcnd~1 blW_ fllil
gelährlichcn Gulem belülll, zur Kenntnis gebracht weiden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der VeMendullY VOll Verpackungen der zugelassenen ßau3f.t lJeZu~hch der

VerfJackung5.:lrt, der InnenvcrpiJckungcn. des FassungsraufIls bzw. dcr Mdsse flchlel Sich I\<lch
den Beslimmungen der Jcweils ZUHeilenden Rechtsvorschrillen lur die einzelnclI
Verkehrslrllg(:r. Alle sOllstig0n Vorschdllcll (2, O. Fullgrad, Vcrlraglichl\eil mil d.::n

Vcrl'ad.ull~sW'::lksIOlfel\) lür die Ucfordt:lruny golahrJiclicl Guler ill der 'W~l.!lilSSCl1Üll

VerpackUllgsbauart bleiben uIlllerührt.



10.4 Diese Zulassung wird im 'Amls- und Millellungslliall der BundesanSIalt tur Malerialtorschullg
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340· 7551) veröttenllichl.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlictler Güter vom 6. Augusl 1975 (8GBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richllinien lur die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Bel6rderung gefAhrlicher Guter (TRV 001)" (Verkehrsblall Hefl 16,
1987, S. 562).

kg

kgll

250
40"

1,1

1 A2fX 250/S/ .ID/BAM 5407 - GKB
(Herstellllngsjahr; die
lelzten beiden Sll:lllen)

max. 8rullomasse
min. Schüllwinkel
rnax. Schülldichle

vergleichbare oder günstigere EigenschalIen der Füllgüler in Bezug aul ihre Schadiyungs·
wirkung bei der Fallprulung entsprechend deOl(n) verwandelen Prüllüllgut (gütern)

Verwendung fur gelährliche Guler der Verpackungsgruppe I, 11 oder 11I

(7\
~

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen 8aualt dÜllen Verpackungen scrienmäOig gelertigt wetd()n. Der
Hersleller muß gewährleisten. daß die serienOläOig gelerllgten Verpackungen die feslgelegte
Spezifikalion dilr Bauart erlüllen.

Bauarlzulassung
Die unIer Ziller 4 und 5 beschricbenc Uallart ortüllt die Vorschrillen llCu,;1l ZllIer 1 Dlt:l Bauart
wird mit den in Ziller 9 genannten Ncbenbeslimlllunycn lur die Beförderung gefahrlichel Guter
zugelassen. '

Die Eignung der Bauart tur dIe ß03lördelung gefährlichet fesler Stolla gill lJei Eintlallullg deI
folgenden Gre~zwerte bzw. Einschrankungen als orbrachl:

9. Nebenbestimmungen
9.1 Betrislungen

enlfälll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter uem Vo,l>ehall des jcderzdligcn Widerruls elleH\.

9.2 Bedingungen
enHaltl

8. Kennzeichnung
Die nach der zuyelassenen Bauart serienmäßig gelertigten Verpackungen, di~ der
zugelassenen ßauart enlsprechen sind wi~ folgt zu kennzeichnen:

7.

6.

Oipl.-lng.(FH) A. Roesler

Aeleratlll.12
Bewertung von
Gefallrgutverpackung~ll

Im Aullrag

Dipl.- Ing. B.·U. Wienecke

Facllgruppe 111.1
Transponsicherllcit von Verpak
kungen und Schüllgulbehähem'·w

10.2 Oie Bauar1 e/lülll die P_rülanlofdcrullgen für V~,packungcn Zur Befördertlflg gclälullclle, Gülcr
des Europäischen Ubereinkommens über die Internationale Bcfördcrung gefällrlichm Gütcr
auf der Straße (AOR) In der Fassung der ßekannlmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mit Anlagenuand),
der Ordnung für die tnlernalionale EisenbahnlJeförderung gefällflicher Güter (RIO) 
Anlage ,. zu deli Einhelllichen Rechlsvorschriflen für den Ver1rag über die inlernalionale
ElsenbahnbelOrderung von Gülern (CIM) - zulellt geändert durch die 6. RID·Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mil Anlageband),
des Inlemaliooal Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Codo) In der Fassung des
Amendmenl 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex 1
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der nlnth revised edition, New York und Genl1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOüDS SY AIR (leAD-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998e, Edition.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann inne,halb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem PrAsidenten der 8ul"Klesansiall für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 BerHn, Unter den Eichen 87 schriltlich oder zur Niederschrill
einzulegen. '

12200 Betlin, 14. Juli 1998

ZULASSUNGSSCHEIN

9.4 Aullagen
9.4.1 Ocr in Ziller 2 genannle Anlragsleller muß nacllweislJar sichersielIen, daß alle Bestimmungen

und Ilinweise dieses Zutassungsscheins über eine o.dnungsgemäße VerwcmJung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gülern befüllt, zur Kennlnis gebracht wcrden.

1....._,...,~ ,<.In"""" 2Z _ "I~'","" t ...... ""Q ~•• Inl"""'oon<ol.n Cw.. I G'. 8 ..01"'.,_ v"~"'-'0"'.. "... S...."IuIl.n 010100 (;<>4'1
A"....""'.. """",6'''91. ""'_ll "''''"O....... lnllocl_oIlnO I~ l.........._0.."0.""'" 0.-. Codo /lMOO COol.)

Nr. D/BAM 5407/1 A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90447

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung StraOe· GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBL I S. 1886)

1.2 Gefallrgutverordnung Eisenballn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8G81.1 S. 1077) - insbesondere Abschnill10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deulsch In cJer Fassung des AmendlOents 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. Augus11995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug VOll Lulllahrzeugcn im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
'Nachrichten für Lultfallrer" - NIL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Gerhard KleIn Verpackungen
Otlo-8ögeflOlz-Str. 1a
38112 Braunschweig

3. Hersteller
Gcrhard Klein Verpackungen
Olto-BOgeholz·Slr. 1a
38112 Braunschweig

4, Beschreibung der Bauart
FaO aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

10, Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der VerWendlJllg VOll VClpLlckungen d~r zugelassencn ßau<ul bczuylich der

VClpackungsarl, der lnnenvclllackungcn, des Fassungsraums bzw. der Masse ricflt(;:t sieh nacll
den Beslimmungen dur jeweils zulrellclIdcn Acchlsvorschriften lür die cinzclncll
Verkelllslräger. NIe sonstigen Vo,sc.;!lriften (z. O. Füllgrad. Ve,lläglichkeil mit den Vet
packunyswcrkstolfen) lur die Beförderung gefilllrlit:her Güter in der lugclassellcn
VerpackungslJaualt bleiben unl>erührt.

10.2 Die Bauart cr1ülll die Prüfanforderunyen tur VC:lpackungen zur ßelöruerung gelährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens übor dia internationale Bcrörde,ung geläluliche, Güler
auf der Slraße (ADA) in der Fassung der Bekanntmachung der Nculassung der Anlagen A
und B vom 24.Fcbruar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mil AnlagenbJ.nu),
der Ordnung fur die lntemationale EisenbahnlJeförd(:rung gelährlicher Guter (RIO)
Anlage 1 zu den Einheillichen Aechlsvorschrillen lur den Vertrag über die intcmalionale
EisenbahnbelOrdi:rung von Gutem (CIM) zutelZ1 geandert durch die 6. RIO·Andc
rungsverordnung vom 26. November t996 (ßGBI.II S. 2701 mil Anlagel>and),
des Inlernalional Malllilne Oangerous Goods Gode (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28-96 - insbesondere Seclion 10 ulld Annex I,
der RECOMMENDATlONS ON TlIE mANSPORT OF DANGEBOU$ GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth rcvised edition, New York und Genl1995 und
der TECHNICAL INSTRUCnONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEflOUS
GOOUS SY AIR (leAD-TI) Ooc 92B4·AN/905 in der 1Y97-1998er Edillon.

10.3 Die Fertigung von VerpaCkUl\gerl der zugelassenen Bauart unterliegl der ÜbelWacllung nacll
§ 9 des Gesetzes u!>(J( die Beförderung gelährlicher Güter vom G. August 1975 (BGBL I
S. 2121) in Verbindung 1011 den -Technischen Richllinien für die Überwachung der Fenigung
von Verpackungen zur Belörderung gefährliCher Gutor (TAV 001)" (Verkehr~lall Hell 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese ZulassUllY wild illl ·Alllls· UlIU MilleilUllgsillall der OUlK1esal)~all lür MateriallorSC'lllrlg
und -prülung, Bedin' (ISSN 0340·7551) varOllenlllChl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann iruHHhalll eines Monats nach Bekanntgaue WidersprUCh erhouen
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen dor Bundesanstalt für MaleriaUorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrill
einzulegen.

Hetsteller-Typenbezeichnung:
Sicken-Deckellaß 12200 Befllll, 14. Juli t 998

Abmessungen
Außendurchmesser über Spannring 602 mm
Höhe (mit Deckel) 884 Olm
Fassungsraum 215 Liler

Spezilikation:
Oie Bauar1 ~~d durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstolfspezilikalionen
und Beschelmgung~fl gemäß der/des unler Ziller 5 genannten Ptufnachweise(s) foslgelegl.

Ergä.nzelld gill die Spezifikation gemäß -Qualilätssicherungsprogramm tur wiederaulge
arbeitete Slahlblechlässer 1A2, X bzw. Y' vOm 09.07.1998 des Anlragstellers.

Fachgruppe 111. t
TranspOitsichcrlleil VOll Vcrpak
kungen und SchüUgulbehällem
Im Aullrag

/

Dipl.- lng. 8.-U. Wleuecke

Aeleratlll.12
Bewertung von
Gelahrgulverpackullgen
Im Aultrag

Dipl -lllg.(FI1) A. Aoeslcr

5, Prüfnachweise tür die Bauart
Prüfberichl NI.: 980145 vom 23.03.1998 der TÜV Anlagcnlechnik GmbH, Regionalbereich
Halle, AbI. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle .
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94 Aullagen
9.4.1 Der in ZI/lel 2 gCII,Ulillü Alllrug:>l<1l1ür muß ni..lcJlweisLar sicllcrsll:llün, d,Jll aUc OC:;llllllIHl/lg~n

und Hinweise dieses Zillassungsschcins ubür eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lur gelährliclle Guler verwendel bzw mit
gelährllchen Gulern befuill. Lur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
Nr. D/BAM 5473/1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Berörderung gelällrlicller Guter

Aktenzeichen 111.12/90674

1. Rechlsgrundlagen
1.1 Gerahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8G8l.1 S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vOn) 12. Dezember 1996 (BGßl.1 5.1876)

1.3 Gelahrgutverordnullg See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. Augusl 1995 (8GBI. I S. 1077) - Insbesondere Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch In der Fassung des Amendments 27 -94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 15Ba vom 23. Augus11995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen uber Einflug und Ausllug 'Von Lulllahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik DeUlschland 'Voln 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten tur Lultlahrer· - NIL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Scharztetder SIr. 18-22
37431 Bad LaUlelberg

3. Hersteller
3.1 Hemeyer Verpackungen GmbH

Scharzfelder SIr. 18-22
37431 Bad LaUletberg

3.2 Hemeyer Verpackungen GmbH
Sommerdeich 3
47533 Kleve

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mil abnehmbarem Deckel

Hersleller-Typenbezcicllnung:

Konisches Gebindemil uber!. Spannring; 0315/295

Abmessungen

10.1 Die Zul,lssigkelt der Verwendung VOll Verpackungen der zugelassenen Baucul bezuglIeh der
Verpackungsar1. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nach
den Beslimmungen der jeweils zutreUenden Rcchts'Vorschrillen fur die einZelnen
Verkehrsträger, Alle sonsligen VorscIlrillen (z, ß. FulJgrad, Verträglichkeil mit den Ver
packungswe,~slulfenl fur die Beförderung geLatlilicher Guter in der zugelassenen
Verpackungsbauarl bleiben ul\beruhrt

10.2 Die Bauart eilullt die Pruranlorderungen lur Verpackungen zur ßelön.lerung gefährlicher Guwr
des Europäischen Übereinkommons uter die internationale Befördelung gelährlicllcr Gutel
auf der Straße (ADR) in der Fassung der 8ekanntlllachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 199, (8GBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung fur die inlclnalionale Eisenbahnberörderung golaillbeller Guter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rüclll::worschriflen IUr den Ver1rag uber die lnlemationalc
Eisenbahnbeförderung von Gutem (CIM) zulelZl geändert durch die 6. RID-Ände
rungsverordnung vorn 26, No'Vember 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des Internalional Maritime Dangcrous Goods Code (IMDG Codo) in der Fi:iSSUllg des
Amendment 28-96 . insbesondcre Scelion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIDNS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh rc'Vised edition. New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPOnT OF DANGEROUS
GOOOS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 OIe Fertigung 'Von Verpackungen der zugelassenen Bauarl unterliegl der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes uber die ßetördcrung gerährlicher Guter 'Vorn 6. Augusl 1975 (8GBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen RIchtlinien fUr die Überwachung der FertiguniJ
'Von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001)· (Vcrkehrsblall Hefl 16,
19B7. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Milleilungsblall der Bundesanstalt 'ur Maleriallor5Chung
und ·f.jrufung, Berlin" (ISSN 0340·7551) 'Veröllenllichl

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden Der Widerspnlch iSllJei dem Präsidenten der 8undcsanstallfur Materiatforschung und
-prUfung (UAM), 12205 Berlin, Uniel den Eichen 87, scllriltlic/\ oder zur Nietlerschrill
einzulegen

12200 ßCIlLn. 29, Juni 1998

Spezilikation:
Die Bauart wird durch die 8esctlrelbungen, techniscllen Zeicllnungcn, Werkstollspezilikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Plülnachweise(s} festgelegt.

Prü(nachweise tür die Bauart
• Prufbericht Nr.: 980209 'Vom 29.05.1998 der TÜV Anlagenlechnik GmbH, Regionalbereich

Halle, AbI. Verpackung und Gelahrgal
In 06116 Halle

5.

Außendurchmesser uber Oberboden
Außendurchmesser über Boden
Höhe
Fassungsraum

VarianIe I
316
300
325

21.1

Variante II
316
300
560

3B,9

mm
Olm
mm
Liler

Fachyruppe 111.1
Transportsicherheil 'Von Verp<lk
kungen und Schullyulbehällem

':~/Au'lr(fl

~.WlelleCke

RelcralllJ.12
Bewer1ung 'Von
GelahrgLl1verpackurIgen
Im Auhrag

/) --,
/J_ JjL ~/TI / ~
Dipl-Iny (fit) A. Roesler

vergleichbare oder gunstigere Eigenschaften der Fullguter in Bezug aul ihre Schädigungs·
wirkung bei der FalipriJfung enlsprechend dem(n) 'Verwendelen Prvffullgul (gutem)

0) An dieser Stelle isl entsprechend der Baugröße die jeweilige, nach 9.2,3 bClechnete
Brullomasse unIer Berucksichtigung der Gronzwer1e nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf
die nächstfolgende ganze Zahl aulzurunden.

1A2IX·)/S/ .ID/BAM 5473 - HEV
(iierstellungsiahr; die

letzten beiden Stellen)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart durlen Verpackungen sericOInaßig gererligl weiden Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gelertigten Verpackungen die festgelegle
Spezifikation der Bauart erfullen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Baualt serienmaßig gefertigten Verpackungen sind 'Wie tolgl zu
kennzeichnen:

3. Hersteller
3.1 Ilcllleyer Verpacku/lgen GmbH

Scharzteldel Str. 18-22
37431 Bad Lauterberg

3.2 Ilcmeyer Verpackungen Grnbll
Sommerdeich 3
47533 Kle'Ve

lUI.""~~ "".... N..o,cl>oU-l 22 ~.' ",,~......~.n' ...."".... ~•• tn,.,~., ......I.~ c""., I... ~,. 6 .."'''., ~,.l,,,,,,,,,,,, G~I., n" s ,,,..... (1"'00 G"".I
A1>l""".I.<X>uI~'~~10"","" n <A u-.. G.nc,.IU'IUO<l...",<, oItl .. I", ..n,'~ 0""9.'''''' 00.0<1, C""'" 0 00 C"".I

Nr. D/BAM 5482/1A2
lur die Bauall elncr Velpackung zur ßclördcruilg gcla/uhclwr Guler

Aktenzeicilenlll.12/90728

1.4 Zusamrnenlassung dei ßcslimrnllng~nuber Einflug und Ausllug 'Von lulllalLrzeugen 1111

Bereich der Bundesrepublik Dcutschland 'Vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten fur Lultfahrcr' - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Hemeyer VerpackUllgcl1 GrllbH
ScharzIelder SIr. 18-22
37431 Bad LaUlerberg

ZULASSUNGSSCHEIN

1. Rechtsgrundlagen
1.1 GelaluglJtvelordnung Slrdße - GGVS 'Vorn 12. OeWlI1bel 1996 (8GBL I S 108G)

1.2 Gelalllyul'Verordnung Eisenbahn· GGVE vom 12_ Oezelllber 1996 (ßG!3I I S. 1876)

1.3 Gelallrgurvcrordnung Sec - GGVSce, in der Fassung der Bekanntrnacllurlg 'Vorll
24. August 1995 (8GB!. I S 1077) - insIJesondere Ab5Chllilll0 in Verbindung mit Anhang I des
IMOG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 'Vom 18. Juli 1995
(ßAnz,-Nr: 158a vorn 23 August 1995)

kg

kgll

Varianie 11
67
31'

1,7

VarianIe I
37
31'

1,7

max. Brutlomasse
min. Schultwinkel
max. SchUlldichle

.Bauartzulassung
Die unter Zitlor 4 und 5 beschriebene Bauart er1ullt die Vorschrillen nach Ziller 1. Die ßauart
wird mit den In Zjller 9 genannten Nebenbeslimmungen fur die Beförderung gcfatlflicher Guler
zugelassen.

Die Eignung der Bauart tur die Belörderung gefährlicher lesler Stolle gilt bei Einllallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als C1bracht;

Verwendung tur gefahrliche Guter der VellJackungsgruppe I, 11 oder 111

B.

6.

7.

9. Nebenbeslimmungen
9.1 . Befristungen

entfälll

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnetlmbmem Deckel

Ilersteller-Typenbezeictulung:
216,5-I·Deckellaß .nit uberlapplcrn Spanruillg

Spczillkatlorl,
Die Baualt wird dlJlch die Beschreibungen, technischen ZeIchnungen, Werkslol/spcl.fikalloncll
und BesclH~uIlgungengelllaß dur/dos UlltCI Ziller 5 gemulIltell Prulndchwoise{s) festgelegl

Prütnachwcise tür die Bauart
r.ulbericl1t Nt.: 91:30 245 vom 22.0G 1990 der TÜV Alllögenlechnik GmbH, Regionalbereictl
Halle, AbI. Verpackung und Gcfahrfjul in 06118 Halle

9.2 Bedingungen
entfällt

9.2.2Bestandleil der zugelassenen Bauart werden auch V2rpackungen. deren Abmessungen von
den geprüften Baumuslern abweichen, unIer folgenden Bedingungen:
• Gleiche Konslruktion, Wanddicke, Werkslaffe und QuerschniU
• Bauhöhe mindestens 325 und maximal 560 mrn

9.2.3Brullomasse Ikgl = Volumen [11 x 1,7 kgll x 0.95 + Tara [kgl

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Wid...:HUfs elleilt.

5.

Atmlcssungen
Außendurchrnessc. (uber Spöll'lrirlg)
Höhe gesamt
Fassungsrauln

6'0
BBO
214

lIlm
Liter

612



6. Bauarlzulassung
Oie unter Ziller 4 und 5 lJcS(;hricbo/lC Oauall cl1ülll die VorsclIrillen nach Ziller I. Oie Oauarl
wird mit den in Ziller 9 genannten Nebcnbestirnmungen lür die Oelörderung gelällrlicher Guter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Belörderung gefährlicher fesler Stolle gilt bei Eillhallung der
folgenden Grenzwer1e bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gelah/tiche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder III

max. Brullomasse 400 kg
mln. Schütlwinkel 31"
max. Schültdichle 1,9 kgll

vergleichbare oder günstigere Eigcnschaflen der FGl1guter in Bezug aul ihre Schadigungs
wirkung bel der Fallprufung entsprechend dern{n) verwendelen Pru(fullgut (gütern)

1.4 Zus.arnlnclIlassulI9 der Oe:.>lillllllullycn ü1l0r Elllllug wltl Ausflug vonlulllahrzeugen im
Dereich der Dundesrepuhlik Deutschland VOIO 07. Dezcmber 1995 (Ockanntmachuny in den
"Nachrichten lGr Lullfahrer" - NIL - I - 307195) . insbesondcre Anlage 1

2. Antragsleller
Helneyer Verpackungen GmbH
Werk lauterberg
Scharzfelder Straße 18·22
37431 Bad LaUlcrberylHarz

3. Hersteller
Hemeyer Velpackungen GmllH
Werk Laulerberg
Scharzfelder Straße 16-22
37431 Oad laUlert>erylHarz

573 mm
883 nlln
214 Lilel

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit aunehmbarem Deckel

Hersleller-Typenbezeichnung: Duckellaß

Abmessungen
Außendurchmesser (Manlei)
Höhe gesamt
Fassungsraum

Hellleyel Verpackungen Gllllll i
Werk Kleve
Sornmerdeich 3
47533 Kleve

4.

1A2IY 400/S/ .ID/BAM 5482 - HEV
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serief1lnaßig geferligt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die testgelegte
Spezifikalion der Bauart ertlillen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gelerligtt:n Verpackungen sind wie lolgl zu
kennzeichnen:

8.

7.

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerruls elleill.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der In Zilfer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Guer eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fur gefährliche Guter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauall bezughch der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den' Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriflen (z. B. FuHgrad, Verträglichkeit mit den Ver
packungswerkslolfen) für die Beförderung gelährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberuhr1.

10.2 Oie Bauart erfulll die Prulanforderungen lür Verpackungen zur Belörderung gefährlicher Guter
• des Europäischen Übereinkommens über die inlernationale Beförderung gelährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenuand), .
der Ordnung für die internationale Eisunbahnbelördcrung gelährlicher Guter (RIO)
Anlage I zu den Einheillichen Rcchts.....orschriften für den Vertra~ über die internalionale
EIsenbahnbeförderung von Gülern (CIM) zuletzt geänderl durch die 6. RID·Ände
rungsverordnung vom 26_ November 1996 (BGBI.II S. 2701 mil Anlageband),
des International Marilime Dangerous Goods Code (IMOG Coda) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I
der RECOMMENDAT10NS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, Ncw York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOOOS SY AIR (tCAO-TI) Doe 9284-AN/90S in der 1997-1998er l:dilion.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegl der Überwachung nach
§ 9 des Geselzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. AuguSI 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mil den "Technischen Richllinien für die Überwachung der Fe/tigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001 r (Vcrkehrsblalt Hell 16,
1987. S. 562).

1004 Diese lIllassung wird im •Amls- und Milleilungsblall der BundcSilnstall lür Materiallorschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröllenUichl.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhollell
werden. Der Widerspruch iS! bei dem Präsidenlen der BUndesanstaltlur Maleriatlorschung und
~~u~~~e~~AM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift

12200 Berlin, 03. Juli 1998

9.2 Bedingungen
enllälll

9.3 Widerrul
Diese Zulassung wird unler dem VOllu'~hall des jedE:(zeiligen Wideuuls e,leilL

1A2IX 345/S/ ./D/BAM 8204 - HEV
(H~rslellungsjahr: die
letlIen beiden Stellen)

A
"-V

9. NcbenbestinllllUngcn
9.1 Befristungen

enllälll

Spezilikalion:
Oie Bauart wird dwcll dIe Oesclucibunyen. leclllli~llen Z~icllnungen, Werkstollsp~ziflkalionell

und Bescheinigungen gernäß der/des unter Ziller 5 genannten PrUfnachweise{s) lestgelegt.

AUernaliv dÜlfen die Verpackungen ohne Sicken oder mit den Sickenlormell Rollsicke slafllJard,
Rollsicke conlaincrgerechl, Rollsicke verstärkt, Negalivsicke gemäß der Anlage ZUln Schreiben
TD-Henvle vom 19.06.1998 des AnltagsleUers und/oder Wellsicken gefertigt werden.

5. Prü(nachweise für die Bauart
• Prü(bericllt Nr.: 105526 v011l 09 12 1987 der Deulsctlell OUiKiesualtn. Versucllsarl:>lall

Mlndell, Abteilung Mechanik, 4950 Minden

6. Bauartzlliassung
Oie unter Ziller 4 und 5 bcscluiellcnc ßauafl erlülll die Vorschrilten nach Zlller 1 Oie Oau,llt
wird mit den in Ziller 9 genannten NeLcnl>estirnlllungen für die Beförderung gefährlicher Güler
zugt:lassen.

Diese 2. Neulassung erselt:1 uie 1. N~ulassung Zliin Zulassungsschein Nt. 8204/1 A2. von I
15.01 1998 der Firllla I-lemeyer Verpackungen GmbH, Scharzfekter Straße 18·22,37431 Uad
laUlerberglHarz.

Die Eignung dür Bauart für ui~ Belördl1rung gelährlicher lesler Slolle gi1l bei Eiflhallung dur
folgenden Grenzwerte bzw Einschränkungen als erbrach\:

Verwendung für gelälllliche Guler d~r Verpackungsgruppe I. 11 oder 111

max. SchUlll.Jichle 1,6 kgll

rnax. ßrullomasse 345 kg

vergleichbare oder gUllstigere Eigenschallen der Futlgüter in Bezug aul ihre Schädigungs
wirkung bei der Fi:jllprülung entsprechend dcm(n) verwendeten Prüllutlgülelll

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart (jutlen Verpackungen serienmäßig gclertigl werden Der
Hersteller muß gewährteisten. daß die serienrnäßig geierligien Vecpackungcn die feslgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauarl setienrnällig gefertigten Verpackungen sind wie IOIVt zu
kennzeicllncn:

9.4 Aullagen
9.4.1 Der in Ziller 2. genannle Antragsleller muß nachweisbar sicher slüll~n, daß allo BesI1IlHI1Ungt:l/\

und Hinweise. dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lür gelährticho Güter verwendel bzw mil
gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracllt werden.

10. Hinweise
10.1 010 ZUlässigkeIl der Verwendullg von Verpackungen der zugelassc:nen Oauarl lJezugHch der

Verpackungsal1, der lnnenverpackungcm. des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nach
den Bestimmungen der jeweits zutrellcHlden HcchtsvotSChrillen für die ein:lclnen
Verkehrsträger. Alle sonS\lyen Vorschriflen (z. 8. Füllgrad, Vefträglichkeit lOil den Ver
packungswerkstollen) für die 8el6rderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbaual1 bleiIJen unbelührl

1111~~"c.._--f
Dipl.·lng.(FH) Andreas Aoesler

Reieralll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auflrag

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpak-

~~n~~9Ulbehäl.lem

DiPI.-·~ieneCke
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2. Neufassung
Nr. 82D4/1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gelährlicher Guter
Aktenzeichen 111.12190814

1. Rechtsgrundlagen
1. 1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Oezemller 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSoo vom 4. MalZ 1998 (ßGBI. t S. 419)· Insbesondere
Abschnitt 10 in Verbinduny mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vorn 8. August 1997)

10.2 Die Oaua,t urlülll die Prulanlorderungen tür Vell>ackungun zur Belörderuny gt;lätuhcher Güler
des EUIOpäischell Übereinkommcns über die illienlaliorklie Beförderung gcläluBcller Guler
aul der Straße (AOR) in der Fassung der l3ekanntlfl3chung der Neu(assung der Anlagen A
und B vorn 24.Februar 1997 (8GBI 1997 H S. 564 mit Anlagenl>and),
der Ordnung lür die tntclllationate Eisenl>ahnlJclörderung gelällrlicller Gulcr (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rcchlsvorschrillen für den Veclrag über die interllali~nale

Eisenballnbeförderung von Gütern (CIM) zulelzl geändert durch die G. RID·Ande·
rungsverordnung vom 26. Novomber 1996 (BGBI.II S. 2701 mit Anlagel>and).
des Inlernalional Marilimc Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassllng des
Amendment28·9G· insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlll rcvised edition, Ne'" York und Genl1995 ulld
der TECHNICAL INSTRUCllONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOOOS OY AIR (ICAO-Tl) Doc 9284-AN/905 in der 1997·1998er Edition.

10.3 Die Feltigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart uni erliegt der Ulxlrwachung nach §
9 des Gesetzes Goer die Beförderung gclährticher Güler vom 6. August 1975 (OGOL I S. 2121)
ill Vec1Jindung mit den "Tuchnischen Aichlliniell fur die Üborwachung der Fer1igung von
V~rpackungcn wr Belölderung gefährlicher Guler (TRV 001)" (Verkehrsblall Hell 16,1981, S
562).
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10.4 Diese Zulassung !Nird im ·Amts- und MilleilungsIJlall der Bundesallstall lur MatenallOlschuflg
und -prulung, Berljn· (ISSN 0340·7551) vcröllenllicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats nach Bckanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem PrAsldenlen der Bundesanslan fur Maleriatforschung und
-prüfung (SAM). 12205 Berlin. Unter dcn Ek:hen 97. schriftlich oder Zur Niederschrifl
einzulegen.

B. Kennzeichnung
Die nach d~r zugelassencn lJaudrl ~llcnlllaßig yclerllylcll V.:rpackul1gen Sind V01U IOliJl tu

kennzeiclln.:n.

1A2fY 280/S/ .ID/BAM 8615 - HEV
(Her!:atellungsjahr; die
letzten beiden Sielten)
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12200 BerUn. 22. Juli 1998
9. Nebenbestimnlungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
enUälll

93 Widerruf
Diese Zulassung Wird unter dem VUll)Cllall des jedclzeitigcll WKferluls elleilt.

9.4 Aullagen
9.4.1 DeI in Ziller 2 genannte Anlragsleller muB nachwelsOilr slchelstelhm. daß alle ßestilllmullY€f1

und Ilinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen llemjenigen. der drese Verpackungen lur yelährhche GUter verwendet bzw. mit
gerähllichen Gutern befDltl, zur Kennillis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeu der Verwendung von Vervackungen der zugelassencn Bauart tJezüghch dcr

Velp3ckungsart, der Innenv~rpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich nach
den ßeslirnmungen der jewcils zulreffenden Rechlsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrslräger. Alle sonsligen Vorschriflen (z. B. Füllgrad, Ve/lrägllchkcit mll den Vcr
packungswcrkslolfcn) tur die Beförderung gefällrlichcr Güter in dcr zugelasscllon
Verpackungsbauar1 btelbell unbcrühr1.

Dipt-Ing. ßernd-Uwe Wienecke

Referal In,12
Bewertung ...on

:%27""""
Duer.nat. P. Blumel
OberregiefUngsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsic/lerlleil von Verpak
kungen und Schüllgulbehältem
Im Auflrag

1. Neufassung
Nr. 8615/1A2

rur die Bauart einer Verpackung zur Befördcrung gefährlicher Guter
Aktenzeichen 111.12/90793

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgu1verordnung Slraße - GGVS vom 12. DezemlJer 1996 (9GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GB!. I S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee. in der Fassung der BekannlrnacllurlQ ...om
24. August 1995 (BGBI.l S. 1071) - insbesondere Abschnitl10 in Veroindung mit Anhang I des
IMOG-Code deu1sch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen uber Einflug und Ausllug von Luttlahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deulschland ...orn 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
"Nachrichten fur Lultlahrero - NrL· I . 307/95)· insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Laulerberg
Scharzfelder Slraße 18-22
37431 Bad LaUlerberglHarz

3. Hersteller
H~meyerVerpackungen GmbH
Werk LaUlerberg
Scharzfelder Slraße 18-22
37431 Bad LaUlerberglHarz

10.2 OIC Bauall crfutll die PrulanlordelllOgen fur Verpackungen zur ßelördcrung gelällftichcr Güler
des EUlopäischen Übereinkommens über die Internationale Beförderung gefä/lflichel Gulel
auf der Slraße (AoR) in dor Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der AoJagen A
und 13 "om 24.Februar 1997 (OGOI. 199711 S. 564 mit Anlagenband).
dcr Ordnung 'ur die mlernationale Elsenbahnbef6rderung gefährlicher Guter (RIO)
Anlage I zu den Einheillichen Rechl:worschrillen lür den Vertrag über dlo inlelllalionale
Eisenbahnbclörderung von Gütern (CIM) zulelzt geändert durch die 6. RID·Ände·
rungsvcrordnung vom 26. Nov(:mber 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mil Anlageband),
des Inlernalional Maritime Dangcrous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Am(:ndmcnt 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der I1ECOMMENOATIONS ON TIIE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS d.r UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth rcviscd e<Won, New Vork und Genf 1995 ulld
der TECHNICAL INSTRUCl'IONS FüR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) ooc 9284·ANl905 in der 1997·1998er Edition.

10.3 Oie Fef1igung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unlerliegl der ÜlJerwachung nal,;h
§ 9 des Gese1zes über die Belördc/ung gefährlicher GUter vom 6. August 1975 (OGOI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Aichtlinien fur die Überwachung der Felligung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TI1V 001)" (Verkehrsblall Hcll lG,
19B7. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Arnls- und MLltellung~lalt der Uundesanslall lUr MilleriaJlorscllung
und ·prulung, Berlin' (ISSN 0340·7ö51) veröflenlJichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschcid kann inl\erh~11J cines Monats nach BeKalllltgabe WklcrsplUch clholJCH
wcrden Ocr Widerspruch i!:at bei dem Präsidenten der Ouooesanstall tur Materiallorschung und
-prüfung (BAM), 12205 ßeclin, Unler den Eichen 87, schril11ich oder zur Nicdcrschrill
einzulcgcn.

12200 ßerlilL. 22. Juli 1998

4.

Hemever Verpackungen Gmbll
Werk Kle...e
Sommerdeich 3
47533 Kleve

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersleller-Typenbezeichnung: Deckelfaß

Abmessungen
Außendurchmesser über Manlei
Höhe
Fassungsraum

572.5
BB3
214

mrn
rnm
Liter

Fachgruppe 111. t
Transporlsicherllcit von Verpak
kungen und Scllullgutbehältem
Im Auftrag

Duer.nat. P. Blumel
Obcrregiclungsrat

Referat 111 12
Bewerlung von

~W"OO
Oipl.-lng, ßelnd-Uwe WICHlocke

SpeZifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen. Werkslollspezilikalionen
und Bescheinigungen genlAß der/des unler Ziffer 5 genannten Pllnnachweise(s) feslgelegt.

Alternativ durfen die Verpackungen auch mit Verschlussen gemäß dem PrUfberichl,
Aktenzeichen 1.5154 740 vom 13.11.1991 uild Schreiben 1.521t1UlFe vom 13.11.1991 der
BundesansIalt für Maleriallorschung und -prufunQ versehen werden

Alternativ dürfen die Verpackungen ohne Sicken oder mit den Sickcnfoflnen Rollsicke slandard,
Rollsicke conlalncrgcrecht, Rollsicke ...er:>tärld, Negali...sicke gemäß der Anlage zum Schreiben
TD-Hem'fe vom 19.06.1998 des Antragstellors und/oder Wellsicken gefertigt werden.

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfbericht Nr.: 106949 vom 16.01.1998 der Deutschen ßlJndesballll. Versuchsanslall

Minden, Abteilung Mechanik, 4950 Minden

ZULASSUNGSSCHEIN
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2 Neufassung
Nr. 9445/1A2

'ur dte Bauart eiller Verpackung zur Belördcruny gefählhchul Guter
Aktenzeicl1en 111.12/90554

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauarl erlülll die Vorschulten nach ZllIer 1 Die Bauarl
wird mit den in Ziller 9 genannten Nebenbestllnmungen lur die Belörderung gelatul,cher Guler
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersotzl den Zutassungsschein Nr. 861511A2 vom 14.04.1989,
einschließlich des 1. Nachlrages ...am 14.09.1993 der FIrma laulerbergcr Verpackungen
GmbH. ScharZ1elder Slraße 18-22.3422 Bad LauterbcrgIHarz.

Die Eignung der Bauart lür die Beförderung gelährlicher lesler Stolle glll lJei Einhallung deI
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

Verwendung lur gelährliche Guter der Verpackungsgruppe t, tI oder tU

max. BruUomasse 280 kg

max. Schulldtchte 1,3 kgfl

vergleichbare oder günsHgere Eigenschalten d~r Füllguter in Bezug auf ihre SchädIgungs
wirkung bei der Fatlprufung entsprechend dem(n) verwendelen Prülfullgut (gütern)

1. Aechtsgrundlagen
1 Gclahrgulvcrordllung SlraBe· GGVS vom 12. OezemlJt:!r 1996 (UGBI I S 1886)

1.2 Gclahrgulvelordnung EIsenbahn - GGVE vom 12 DeZcll\lJcr 1996 (8GOI I S 187G)

1.3 Gcldlugulvc,ordnung See - GGVSee, 111 dCI Fassuilg der Uekannllnac!lung VOlll
24. August 1995 (BGBI 1S. 1077) - insbesondere Ab~chlll1l10 In Verbindung 0111 Anhang I dc~
IMDG-Code deutsch in der Fassung lies Amendments 27-94 vom 18 Juli 1995
(ßAnz -Nr. 158a ",01ll23. August 1995)

1A Zusammenlassung der ßeslirllmungclI ubel EInllug und Ausllug von lulllallrzeugen Hit

BerclCh der Bundesrepublik Deutschland vorn 07 Dezember 19!:l5 (Beki,lIlnlrnacllung III dl.:ll
'Nachllchlen tur Lufllahler' - NIL - I . 307195) . insbesondcre Anlage 1

2. Antra9steller
Grolen Gmbli Sialltblechpac~unyen
Häuschenswcy 12
50B27 Köln

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart düdc/l Verpackungen serienmäßig gclerligl werden Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die scrienlllaßlg geiertigIen Velpackungen die f8stgelegte
Spezifikation der Bauart erfü.llen.

3. Hersteller
Graten GmlJll SI<ltllbl~clllldC"-llll~ÜIl

Hauschensweg 12
50B27 Köln
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1A2IX108/S/ .ID/BAM 9445 - GR
(HersleUurlgsjahr; die
lelzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

entlälll

9.2 Bedingungen

entlaUI

9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerruls er1eill.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziller 2 genannte Anlragsteller Inuß nachweisbar sicherstellen. daß alle Beslirnmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen fur getährliche Güter verwend~t bzw. mit
gefährlichen Gülern befül1l. zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

vergleichbare oder gunsligere Eigenschallen der Füllgulcr in Bezug auf illre Schädigungs
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend demen) verwendeten Prüllüllgut (gutem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürten VerpackUllgen serienmäßig gefel1igt wcrden. Ocr
Hersleller muß gewährleislen, daß die serienmäßig gelertigten Verpackungen die lestgetegle
Spezifikation der Bauart er1üllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Oauart serienlllaßig gelertigten VerpackungeIl sind wie lolgl zu
kennzeichnen:

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschricbene Bauall ellüUI die Vorscluilten nach ZilIcr 1. Die Baualt
wird mit den in Ziffer 9 genannlen Nebenbestirnmungen lür die Belörderung gelährllcher Gülcr
zugelassen

Diese 1. Neulassung erselzt den Zulassungsschein Nr. 9449/1A2 vom 10.01.1991 der Firllla
Lauterberger VerpaCkungen GmbH. Scharzf~lder Slraße 18·22.3422 Bad LaulerberglHarz.

Oie Eignung der Baualt lür die Beförderung gcfalulicher fester Stolle gilt bei Einhaltung d<.:r
folgenden Grenzwerte blW. t:inschränkungen als erbracht:

Verwendung fur getährliche Güter der Verpac:kungsgruppe I. Uoder 111

rnax. ßrullornusse 265 kg

lllax ScllüUdichtc 1,2 kgll

vergleichlJare oder günstigere Eigcl\schalten der FuUgüler in Bezug aul illre Schädigungs
wirkung bei dcr Fallprüfung enlsprechend demen) verwendete 11 Prüffültyul (gülem)

ZULASSUNGSSCHEIN

5. Prü'nachwcise für die Bauart
• Prulberichl Nr.: 109 701 vorn 03 01.1991 der Deulscl\en Bundesbalul, Ver:;iUCIISanslall

Minden. Abteilw\g Mcell3nik. 4950 Mindt:n
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1. Neufassung
Nr. 9449/1A2

lür die Oauart einer Verpackung zur Uef6rderung gelährlicher Gutef
Aklenzeichen 111.12/90799

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enlfä1t1

9.2 Bedingungen
enltälll

Herneyer VerpackU/lgcll GI,)lJH
Werk Kleve
Sommerdeich 3
47533 Kleve

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus SlalLll1Iit abnehmbarem Deckel

I jerstell~r·TypenoozeiclloUI\g.

Abmessungen
Außendurchmesser laber Mantel 573 nun
Höhe 882 nun
Fassungsraum 215 Liter

Spezilikation:
Die Bauarl wirJ durch die Beschreibungen. lcchnischcll Zeichnungen. Werkslollspezilikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Zifler 5 genarmlen Prlrlnachweise(s) feslgelegt

Alternaliv dlllfen die Verpackungen auch ohne Fullöllnung im Spannringdl.'Ckel gelerligt
werden.

Allernaliv durlen die Verpackungen ohne Sicken Oller mit den Sickenlorl\lell Rollsicko slandallJ,
Rollsicke conlainergelecllt. Rollsicke verstärkt. Negalivsicke gemäß der Anlage zum Schreiben
TD-Hern/le vom 19.0G.199U des Antlagstellers und/oder Wellsicken gefertigt wcrden.

1A2IX 265/S/ .ID/BAM 9449 - HEV
(Herstellungsjahr; die
lelzten beiden SIelIen)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dür1en Velpackungcn serienmäßig gelerligl werden Ocr
Hersteller muß gewährleisten. dalJ die s~rienmäßig gefcrtigten Verpackungen die festgeh;~gte

Sp~ziflkallOnder Baualt erfüllen.

B. Kennzeichnung
DIe nach der zugelassenen Uauarl scriellllläßig geleltigten Verpackungen sind Wh~ folgl zu
kennzeichnen:

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wi,d uliier dem Voruehalt des jederzciligen Widerrufs elleilt.

9.4 Aullagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannle AntragsleUer muß nachwei$Uar sicherslellen. daß alle Beslunmungen

und Hinwebe dieses Zulassungsscheins üLJer eine mdnungsgcmäßc Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackung~n für gefährliche Güler verwendel lJzw. mit
getährllchen Gulern belüUt, zur Kennillis gebrachl werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeil der Vcrwcndung von Verpackungen der zugelassenen Bauarl bezugticll der

Verpackungsar1. d.:!r Innenverpackllngen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zulreUenden Rechlsvorschrillen lür die einlt!tnerl
Verkehrslräger. Alle sonsligen Vorsduiltell (z. O. Füllgrad. Ver1räglicllkeit mit den Ver
packungswerk$lollen) tür die ßelörderuny gclällllichor Guter in dcr zugclas::;Qnel\
Verpackungsbau<lrt bleiben unberuhrt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGOI. I S. 1886)

1.2 Gelahrgulverordnung EisenlJahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBLI S. 1876)

1.3 Gelahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der BekafUllmachung vom
24. Augusl1995 (BG8!.1 S. 1017)· insbesondere Abschnilt10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deUlsch in der Fassung des Amendments 27-94 '10m 18. Juli 1995
(SAnz.·Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenlassung der Bestimmungen über Einllug und Ausflug von Lullfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vorn 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
'Nachrichlen (ür Lulttahrer· - NIL· I . 307195) . insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Hemcyer Verpackullgen GllllJH
Werk Lauterberg
Scharzfelder Straße 18·22
37431 Bad LauterberglHarl

3. Hersteller
I {emeyer Verpackungen GmbH
Werk Laulerberg
Scharzfelder Slraße 18-22
37431 Bad LaUleroelylHarz

VJ.-. JtLi-°.t.
Dipl.-tng.(FH) M. Skutnik

Referal 111.12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen
Im Auhrag

Dr.rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsral

12200 Berlin. 18. Mai 1998

Fachgruppe 111.1
Transpor1sicherheil von Verpak- .<..1,,.,1 IOW\, "1
kungen und Sc!lüllgulbehältern ...' "

110 Aultrag :: l;In.' \
: ';;;"A.:~./v_~_ (. < /}/l'f't\'~\ Z{l:,~ .f

'-"'"'' l':...P

10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen l3auall beluglich der
Verpackungsart, der lnnenverpackung~n, des Fassungsraums bzw. der Masse rklllet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zUlrellenden Rechtsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrslrager. Alle sonsligen Vorschrillen (z. O. Fullgrad, Ver1räglichkeit mit den Ver·
packungswerkslollen) lür die B<.:förderung gelallrlicher Güler in der wgclas:;cnen
Verpackungsbauar1 bleiben unberül,rt.

10.2 Oie Bauar1 er1ülll die Prülanlorderungen tür Velpackungen zur ßet6rderung gctährlicller Güler
des Europäischen Übereinkommens über die inlernationale Beförderung gelätulicher Güler
auf der Slraße (ADR) In der Fassung der BekannlHlachung der Neufassung der Anlayen A
und B vom 24.Februar 1997 (ßGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband).
der Ordnung lür die inlernationale Eis<.:nbahnbelörderung gelällrlichcr Guter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriflen für den Ver1rag uber die inleroalionale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geänder1 durch die 6. nID-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1996 (I3G81.1l S. 2701 mit Anlageband).
des Inlernational Marilime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28-96 - inSbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised editioll, Ncw York und Genl1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOOOS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-l998er Edillon.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefätulicher Güter vom G. August 1975 (OGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den ·Technischen Richl/inien für die Uben.,.achung der Fcrtigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblau Heft 16.
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mllleilungsbiall der BundesansIalt fur Matcriallürsclluny
und -prufung. Berlin· (ISSN 0340-7551) verÖllenthchl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Prasidenten der Bundesanstall für Maleualtorscllullg und
·prurung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87 schriftlich oder zur NiedcIschrill
einzulegen. '

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus $lahl mit abnehmbarem Deckel

HcrsleUer-Typenbezeichnung: SpannringirOrllillcll00 I aus Stahlblech, slapelbar

Abmessungen

max. Außendurchmesser 478 mrn
Außendurchmesser über Boden 440 nun
HOhe 664 Inm
Fassungsraum 103 liter
Spezifikation:
Die Bauart wird dureil die Besclueibungen. lecllnischen Zcicllllungen. Werkslolfspeziliknlionen
und Bescheinigungen gcmaß der/des unter Zif1er 5 genannten Prulnachweise(s) lcslgelegt.

5. Prülnachweise für die Bauart
• Prüfbericht Ne: 109582 vom 14.12.1990 der Deutschen Bundesbahn Ver::>uchsaIISlä.1i

Minden (WesII.), Abteilung Mechanik, Pioniersuaße 10,4950 Minden

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart eOultt die Vorschrillen nach Ziller 1. Die Baua••
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fur die Belörderung gelahrlicher Guter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung crsetzt dcn Zulassungsscllcin Nr. 944511A2 - 1. Neutassung vom
09.11.1994 der Firma Grolen GmbH.

Oie Eignung der Bauart fur die Beförderung gefährlicher lcsler Stolle gilt bei Einhaltung <.Jer
lolgenden Gronzwerte bzw. Einschränkungen als erurach!:

Verwendung fur gefährfiche Guter lIer Verpackungsgruppe I. 11 oder 111

max. Brullomasse 108 kg
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10.2 Die Bauarl er1ütll die Prülanlordefllngen lur Verpackungen zur Belörderung gelalLrhclwr Güter
des Europaischerl Übereinkofllmens ubcr die lnternatiollalc Belörderung gefallrlictler Güter
aul der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung fur die internalionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den E/nheillichen Rechts'v'orschrillen lür den Ver1rag über die internationale
EIsenballnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletz1 geändert durch die 6. RIO·Ande
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.ll S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28-96 -insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITEO
NATIONS In der Fassung der ninlh revised edilion, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO~TI) Doc 9284-ANJ905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Oie Ferligung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Geselzes über die Be'örderung gelä/u11cher GCrter vom 6. August 1975 (BGBI, I
S. 2121) in Verbindung mit den ·Technischen Richllinien fur die Überwachung der Fel1igung
VOn Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 000" (Velkehrsblalt Hell 16,
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amls- und Milleilungsblall der Bundesanstalt lür Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröflenl1icht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bel dem Präsidenten der Bundesanslall fur Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Elchen 87, schriHlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erlull\ dlo Vorschriften Ilach Zlller 1 Uio Baudll
wird mit den in Ziller 9 genannten Nebenbestimmungen IClr die Beförderung golährllcher Güter
zugelassen

Diese 3. Neu1assung ersetzt die 2. Neulassung zum Zulassungs5Chein Nr. 953011A2 vom
14.09.1995 der Firma Lauterberger Verpackungen GmbH, 37431 Bad LauterberglHarz.

Oie Prüfnachweise de::> Prü'berichts Nr. 98789 - 1. Nachlrag vom 17.02.1988 dur Deutschen
Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden, Abteilung Mechanik, 4950 Minden werden lür die
vorliegende (geanderle) Bauart anerkanni.

Die Eignung der Bauar1 'ur dIa Beförderung gelahrllcher lester Stolle gilt bei Einllallung der
folgenden Grenzwerto bzw. Einschränkungen als erbrachl:

VerweIldung lür gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I. II oder 111

max. Brullomasse 300 kg

max. Schülldichte 1,4 kgll

velgleichbare oder gUllsligere Eigeoscllalleo der FuUguler in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprilfung enlsprechend dem(n) verwendelcll Pruffullgul (gutem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauall dürfen Verpackungen serienmaßig geler1igt werden Der
Hersteller muß gewällrfei::>len, daß die serienmäßIg gefeltigten VerpacKungen die leslgel~gte

SpeZifikation der Bauart ertüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serieomäßig gefer1igten Verpackungen sind will lolgl zu
kcnnzeicllllen:

ZULASSUNGSSCHEIN

Duer.na!. P. Blümel
Oberregierungsral

12200 Berlin, 22. Juli 1998

Releratll1.12
Bewertung von

~tffl~
Dipl.-lng, Bemd-Uwe Wienecke

1A2/X 300/SI. .JD/BAM 9530 - H EV
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nobenbestimmungen
9.1 Beldslungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entlällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem VorLellatl des jederzeitigen Widerru's erteilt

9.4 Aullagen
9.4.1 Der in Ziller 2 genanille Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alte Beslimmungen

und Hinweise dieses Zulassullgsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gclälulicho Guter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gülern befülJt, zur Kenntnis gcbraclll werdeli.

z ...... ..ng n.a.oI\AUocl",a 22 d•• AII"i .....In."E., .. ~""lI ...."lr........._nC<>J I <10" B"I~IU"~'w;J VoolUwi4l., Ol<l.. "... 5_..:i1Ill""jIMOO-eoU.1
Appl"", .. AGD<><'Il"'ll ~ Mdi<>n 22 aI u.. O"".. lllUod.x:l_ allho Irl ,oonallol .......... ~I"'" 000<1. Code (I1ol00 Codool

3. Neufassung
Ne. 9530/1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aklenzeichen 111.12/90808

1. . Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgu1verordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 18B6)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. DezerniJer 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!.I S. 1077) - Insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deulsch in der Fassung des Amendments 27-94 vorn' 8. Juli 1995
(BAnz.~Nr. 15Ba vom 23. Augus11995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einllug und Ausflug von Lulllahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" • NIL ~ I ·307195) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk laulerberg
Scharzfelder Straße 18-22
37431 Bad Lau1erberglHarz

3. Hersteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Lauterberg
Scharzfelder Straße 18-22
37431 Bad lauterberglHarz

Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Kleve
Sommerdeich 3
47533 Kleve

10. Hinweise
10.1 Oie Zulassigkeit der Verwendung von Verpackullgen der zugelassenen ßauail bezüglich Jer

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich flach
den Buslimmungen der jeweils zutrclfenden Rechls'v'OIschriHen lür die eifll~lncn

Verkehrslr.ägar. Alle sonstigen Vorscilriflen (z. 0, Füllgrad, Verlragllchkcit mil den Ver·
packungswerkslolfen) für die Beförderung gefährlicher Güler in der zugelassenen
Velpackungsbauarl bllJibcn unbüfuhr1

10.2 Oie Bauart ertuHt di~ Prulanlorderungel\ lür Verpackungen zur Oelördelung gel.ilulicllcr Güter
des Europaischoll Übereinkommens über die inlernalionale Beförderung gelährlicher Güter
auf der SlraOe (ADR) in der Fassung der Bekannlmachung dec Neulassung der Antagen A
und B voru24.Febnlar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mit Anlagcooand),
der Ordnung lür die internationale Eisenbahnbelördcrung gefährlicher Guler (RID)
Anlage I zu den Einheitlichen Acchlsvorschriften für den Veltrag über dIe Inlernalionale
Eisenbahnbofördurung von Gutem (CIM) • zuletz1 geändert durch die 6, RIO·A,lde
rungsverordnung vorn 26. November 1996 (BGBI 11 S. 2701 mil Anlageband),
des Inlernational Malilime Dangerous Goods Code (IMDG Codo) in der Fassung des
Amendmenl 28-96 ~ insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON TilE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung dür ninth revised edllion, New York und Genl1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOODS BY AIR (leAD-TI) Doe 9284·ANl905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Oie Fmtigung von Verpackungen der zugelassonen Bauart unterliegl d~r UbelWdchung flacll
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Guter vom 6 August 1975 (BGBL I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien tOr die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Belörderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkchrwlall Hef! 16,
198/. S. 562)

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und MllteilungsLlatl d.::r ßUlldesanstalt lur Materiallorscllung
und -prulung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröllenllicht

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen dresen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Wlder5pruch erhoben
werden. Ocr Widerspruch ist bei dem Prasidenlen der BunJesanstall für Malenallorschung und
-prufung (SAM). 12205 Berlill, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niedclschrill
einzulegen

12200 Berlin. 22. Julr 1998

Spezifikallon:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, lec/mischen Zeicllflungen, Werkslollspezilikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachwelse(s) festgelegt.

AltemaIiv dürten die Verpackungen auch mit 2~ und 304 M Verschlüssen mit Enllüllung::;venlllen
gemaß dem Berichl Nr.: 9B 7B9 - 1. Nachtrag vom 17.02.1988 der Deutschen BundeslJahn,
Versuchsanstall Minden, Ableilung Mechanik, 4950 Minden gefer1igt werden.

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Decketlaß

Abmessungen
Außendurchmesser über Mantel
Höhe
Fassungsraum

573.5
890
215.8

Inm
mm
liter

FachgfuPlJe 111.1
Transportsicherheil von Verpak·
kungen und Scllütlgutbehahem
Im Aultrag

Dr rer.nal P, Blüme/
OberregiC:lungsrat

Reh:r<l.tIlI.12
8ewerlung von
Gefallrgulverpackungen,mG;'
Dipl ·llIg Bernd·Uwe Wienl.'cke

Atlernativ dürten die Verpackungen ohne Sicken oder mit den Sicken(onnen Roltsicke standard,
Rollsicke containergerechI, Rollsicke verslärkl, Negativsicke gemäß der Anlage zum Schreiben
TD-Hem/le vom 19.06.1998 des Antragstellers und/oder Wellsicken gefertigt werden

5. Prütnachwelse tür die Bauart
Bericht Nr.: '08979 ....om 05.071990 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Mlrlden.
Abteilung Mechanik, 4950 Minden
Prüfberic/ll Nr.: 940339 vorn 30.03.1995 des TÜV Ostdeulschland Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Kölhener SIr. 33, 06118 Halle
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ZULASSUNGSSCHEIN

1. Neufassung
Nr. 9576/1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Belörderung gefährlicher Guter
Aktenzeichen 111.12/90806

Dipl -Ing. Bernd,Uwß Wienecke

Relelal 11/.12
Bewertllng von
Gclahrgutvcrpackungcll

Im~I.Ir"Y"'/ I

/ /

12200 Bertin. 22. Juli 1998

1. Neulassung zum Zulassullgsschein

Nr. 9735/1A2
für die Bauart oiner VOlpackung zur Beförderung gelährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68806

Rechtsgrundfagen
Gelahtgutverofdnung $lraOo· GGYS vom t2. Dezemlicr t996 (BGU!. I S. lBU6)

(~)c_ '·--e

Dr rer.na!. P. Blümel
Obercegierungsral

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpak
kungen und Schültgutbehältem
Im Auftrag

1.
I
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ZULASSUNGSSCHEIN

10.2 Die Bauart cf1uIJt die PruranloU1L:fun!.Jcl\ rur Verpacku/lgcn zur ßclÖflJerung UL:lahrhchcr GulC:1
des EuropäisdlCli ÜbcfcinkollllClens ülwr die internationale ßelörderull9 geli'Uulichef Güler
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Oekanntmachung dCf Neutassung der AnlaUen A
und B vom 24.r-cbruar 1997 (8GBI. 199711 $. 564 mit Anlagenband).
der Ordnung lur die inlernationalc Elsenbahnbe(örderung gefälulicher Güte( (AIO) .
Anlage I zu den Einheillichen Acellisvorschrillen für den Veflrag über die inlemati?nalC
Eiscnbahnbel6(derung von Gütern (CIM) • zuteilt geändert durch die 6. Rlo·Ande·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (OGB!. 11 S. 2701 mil Anlageband),
des Inlernallonal Malilimo DangCfous Goods Cooe (IMDG Coda) in der Fassung des
Amendment 28-96 • insbesondere SecHon 10 und Annex 1.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS deI UNlfED
NATIONS in der Fassung der ninth reviscd edition. New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAO-T1) Doe 9284-ANJ905 in der 1997-1998er Edilion.

10.3 Die Ferligung von Verpackungen der zugelassenen ßauart unlerliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die BelOrderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den ·Technlschen Richtlinien lür die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Belörderung gefälulicher Guter (TRV 001)" (Verkehrsblalt Holl 16.
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird Iin "Amts- und Mincilungsl.>laU der Bundesanslall lur Möleriallolscllung
und -prüfung. Betlin' (ISSN 0340·7551) ver6lfcnllichl.

11. Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalli eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch efholien
werden. Der Widerspruch Ist lici dem Präsidenten deI BUnUesanstalt lür Maleriallorschung und
-prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrililicli oder zur Niedetschrilt
einzulegen.

InIO
mm
Liter

573.5
890
223

Beschreibung der Bauart
Faß aus Slahl mit abnehmbarem Deckel

HersleUer-Typenbezeichnung: Deckelfaß

Abmessungen
Außendurchmesser über Mantel
Höhe
Fassungsraum

Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Kleve
Sommerdeich 3
47533 Kleve

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen, Werkstollspezilikalioncn
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 gcnannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Allernativ dOrfen die Verpackungen ohne Sicken oder mit den Sickenlormen Rollsicke standard.
Rollsicke containergerecht. Rollsicke vcrslärld, Ncgalivsicke gemäß der Anlage zum Schreiben
TD-Hemlfe vom 19.06.1998 des Anlragslellers und/oder Wellsicken gefertigl werden.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 108 980 vom 19.07.1990 und

• Bericht Nr.: 111 575 vom 03.08.1992 der Deulschen Bundesbahn Versuchsanstalt Minden
Ablellung Mechanik. 4950 Minden . .

4.

5.

3.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. DezemlJer 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gelatugutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gelahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077)· insbesondere Abschni11 '0 in Verbindung mit Anhang I des
IMOG-Code deUisch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995
(SAnz.-Nr. 158a vom 23. Augus11995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen uller Einflug und Ausflug von lullfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
'Nachrichlen tür Lul1lahre'" - NfL·1 - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Anlragsteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk lauterberg
Scharzfelder Straße 18-22
37431 Bad LauterberglHarz

Hersteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Lauteroerg
Scharztelder Straße 18-22
37431 Bad LauterberglHarz

6. Bauartzulassung
Oie unier Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrillen nach Zifter 1. Oie Bauart
wird mit den In Zilrer 9 genannlen Nebenbeslimmungen für die Beförderung gcfalulicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neulassung ersellt dan Zulassungsschein Ne 9576J1A2 vom 24.05.1991 der Firma
Laulerberger Verpackungen GmlJH. Scharzfelder Straße 18-22, 3422 Bad LaulerberglHarz.

Dia Eignung der Bauart lür die Belörderung gefährlicher fester SloHe gilt bei Einhallung der
lolgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als elbractu:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Brullomasse 327 kg

max. SchÜlldichle 1,5 kgll

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs
wirkung bel der FaJlpcüfung enlsprechend deOl(n) verwendeten Prütrüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dür1en Verpackungeil serienmaßig gele/ligl werdell. Der
Hersleller muß gewährleisten, daß die serienmaßig gelertiglen Verpackungen die festgelegle
Spezifikalion der Bauart er1üllen.

8_ Kennzeichnung

~~~n~~l~:~:zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie lolgt zu

1.2 Gelahtgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom t2. Dezember 1996 (8GB!. I S. 187G)

1.3 GelahrgulvetOfdnung Sec - GGVSee. in der Fassung d~r Bekannlmachung vorn
24. Augusl1995 (ßGUI. I S. 1077) - in~lJcsolldere Al>:;chnill 10 In Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Coda deulsch in der Fassung des Amendmenls 27 -94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vorn 23. Augusl 1995)

1.4 Zusammenlassung der BeslinllnUl1gell über Einllug und Ausflug von lulllahrzeugen im
Bereich der BUlidesrepublik Deutschland vorn 07. Dezcmber 1995 (Bekannlmachung in th::t1

'Nachrichlen fur Lultlahrer" • NIL - I ·307/95) - illsbesondere Anlage 1

2. Anfragsteller
SULO Emballagen Gmltll & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Herfurd

3. Hersteller
3.1 SUlO Emballagen GmbH & Co. KG

Bünder Sir. 85
32051 Iterford

3.2 SULO Emllall~gen GmbH & Co. KG
Induslrieslraße 69 - 73
67433 NeustadtlWeinstr.

1A2fY 3271S/ .ID/BAM 9576 - HEV
(Herstetlungsiahr; die
lelzten beklen Stellen)

4_ Beschreibung der Bauarl
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel
(wahlweise mit und ohne Verslärkungssicken)

Hersleller-TypenlJezeidullJng: Sickendeckellaß 220 I

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enlfällt

9.2 Bedingungen
enträUt

Al..llnessungen
Außendurchlllesser üller Mi.Ultt:;l1
Höhe
FassungsraUlli

573,5 nun
900 flUIl

216 Liler

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dern Vorbehah des jederzeiligen Widerrufs erteilt

9.4 Aullagen
9.4.1 Der in Zilfer 2 genannte Anlragsleller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mil
gefährlichen Gütern befülll. zur Kennlnis gebrachl werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezugllch der

Verpackungsart. der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse lichtei sich nach
den Bestimmungen der jeweils zulrelfenden Rechlsvorschrilten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrillen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeil rnit den Ver
packungswerksloffen) fur die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassencn
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Spezifikation.
Die Bauan wird durcli die BesclueibUlI!jcll. tecllflischen Zeicll/lungell, WerkstollspezilikationCfl
und Bescheinigungen gemäß der/des uniel Ziller 5 genannlen Prütnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
. Berichi Nr.: 110 t87 vom 03.06.1991 der Deutschen Oundesuahn. Vcrsuc~lsallstall

MindenlWestl. AbI. L Mechanik in 4950 Mindcn

6. Bauartzulassung
Die unter Ziller 4 und 5 beschriel>cne Bausfl e~lulll die VOlsclnillen nach Ziller I. Die Uöuürl
wird mit den ill Ziller 9 genannlen Ncltenbeslulll11ungen fur die Beförderung gdällrllcher Güter
zugelassen

Diese I. Nculassllng erselll di~ ZuJassun~ Nr 9735J1A2 valn tO.06.1991 der HllcirllllalzlscllC
ErnballagcnlabrikG. Schönung &. Co. KG, IndusUicsh. 69·73 in 6730 NeusladVWeinstr
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Die Eignung der Baualt lur die ßelörderung ljclilhrltcher leslel Sloll~ gilt bel Emhitlluilg dE:r
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als elbrachl:

Verwendung lur gelahrliche Guler der Verpackungsg/llppe I, 11 oder IU

max. Brullomasse 385 kg
max_ Schulldichle 1,8 kgll
vergleichbare oder gunsligere Eigenschallen de, Fullguter in Bezug aul ihle Scllädlgungs
wirkung bei der Fal1prulung entsprechend dem(n) verwendeten Prulhjllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart durlen Verpackungen serienmaßig gE:fertigl werden. Ocr
Hersteller muß gewährteislen, daß die serienmäßig geierligIen Verpackungen die festgelegte
Spezilikation der Bauart erfüllen.

8, Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gelelligten Verpackungen sind wie folgl zu
kennzeiclmen:

1A2IX385/S/ ./D/BAM 9735 - SL
(Herslellungsjahr;

die letZien bolden Stellen)

1.4 L:usarnlllcllt,l::oSUIIY (j..:. Bc::.llillllIUlI~cn ~ltJ01 EllllllI~ lllllJ Ausflug von lullf<ihf lcugcn IlII
Bereich dei ßUlldesrepuLJllk Ul.lulschlalld vom 07 DelClIlllcr 19~5 (Bekannlmachuny In \,.h,:n

°Nachnchten für I.uftlahrer' - Nfl . t ·307/95) - in~bcsondere Anlage 1

2. Antragsteller
SUlO Emballagen GlIllJH & Co KG
Bunder Sir. 85
32051 Ilerford

3. Hersteller
3.1 SUlO EmballageIl Grnbll & Co KG

Bunder SIr. 85
32051 Herlord

3.2 SUlO EmlJaUagcn GmbH & Co KG
lndustdestraße 69 - 73
67433 NeustadtJWelnstr.

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Slahl mit abnehmbarem Deckel
(wahlweise mit und ohne Verslär~,ungssicken)

Hersteller-lypenbezeictillung. Slck()ndeckellaß 220 I

9.3 Widerruf

10. Hinweise

lw/.......... ,,~h A1n~_U <10' ...,....._ ...... " E ""~ 4.. '''' ......._ ••• '' c_. I... d,. ll.'&4.'~'",\I.'~'""'" c...... _ $....1>011." II",oc.-e"".J
""fA""·I_doI>\IIO __ llol C......a1""'0<.l_oI~...n1.n..-..Il.!anI...... 0."Il ••o.nG_.COd.(II,1{)GC_1

573,51011\
900 IIHll

216 liter

Diese I. Neldassung erselzt dl~ bllasslJOg Nr 97351IA2 vorn 1006.1991 der RllClllplalzlscllll
Ernballagenrabrik G. Schönung & Co. KG,lnduslriestl. 69·73111 1i730 NcusladliWcinslr

Dm Elgllung der Hauall lur die U<:lörderullg gclälllhchel lesler Slolle gll1 bOl EUlhaliu/lg dei
fOlgenden Grenzwerte !.Jzw. Ein!>chränj.;ungcn als elbrachl.

VN\,/(mdung IUI gdallfllclic Guter der Vcrpa<':hull9s9flll'PC I. 11 odel III

lIlax, ßrll1l0/1l<lSSe 284 kg
rnax Schülldlchle 1,8 kgfl
ve/gleichbare oder yün~llgc.e Eigonsdwllell der Füllguler m ßczutj aul illre ScllaiJlyull\JS
wirkung bei dür FaUprulung enlsprechend Jem(n) vorwendelen Prütfullgul (gulem)

Kennzeichnung
Die nach der zugetassen'::ll Uauart sCflcl\maßig gelclllgt~lI V~/P<icl-.u..gCJl sllKI wie lolgl zu
kennzeidlnen:

1A2IX285/S/ ./D/BAM 9735 - SL
(HcrSlellungslahr; die letzlen beiden SIelIen)

Prüfnachweise tür die Bauart
- Bericht Nr.: 110 lBB vom 03 OG, 1991 der Dcutscflen ßumJ<:sualln. Versuchsallslöll

Minden/Westl. AbI. '- Mechanik in 4950 Minden

Fertigung von Verpackungen
Nach deI zugelassenen 0,'111,111 <.JuII'::H Verpackullgen S<:t1CllllläBlg gelc'ligl wcrd,m Ocr
Ilcr::ilcllcr muß ge:wallrlCl::.len. d~U di<.: scriemnäOlg gelclliglell Ve.packUllgc'l dlo leslgelegle
SpeZlhkal10n der Bauart erfüllen.

Bauartzulassung
Die unler Ziller 4 und 5 !.Jeschrichcne ßaualt elfüllt die VOlscllllllen nach Ziller 1 Die Oauart
wird m;t den in Zllier 9 genannten Ncbcnbestulllllunyen lur die Oelölde,ung gelahlhchcf Güter
zugf:lassen

SpezIfikalion.
Oie Baualt ""';rd durch die DCS{;hreil>ungen, lechnischen Z~ichl\ungen, Werkstollspl.lZlliki:ltlone/l
und Bescheinigungen gernäß.derfdes ulller Zlfler 5 genannlen Prüfnachweise(s) feslgeleg!.

AlJmcssullgen
AußendUfchmesser über Faßk6rpet
Höhe
Fassungsraum

B.

5.

7.

6.

94 Aullagen
9.4.1 Der In liller 2 genannle Antragsteller muß nachwelsllar SlchcIslellen, daß alte Bestimmungen

und Ilinweise dieses ZulassungssclLeins über eine orllnungsgcllläße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen lür gelährliche Guter verwendei bzw filii
gefährhchen Gülern belülll, zur Kennlills gebrachl w~rden.

10.3 OIe Ferllgung VOll Verp<Jckullgen der lllg~tdsscnen l3auarl ulllellwgl der Übcrw<.lclllUlg Itach
§ 9 des Gesetzes übel die Beförde.ung gelährlicher Güter vorn 6. August 1975 (08131 I
S. 212t) in Vcr1Jintlung IIIII {Jorl ']C:Cllllisdwll nlclllllnW!l lur die Uberwacllllng der FC1tlOllrlU
von Verpackungen zur Bcloldt'IlUlg geialLrhcllcr Gül~r (IrN OOt)" (Verkeli(~lall Hell 16,
19"7. S 562).

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfälli

9.2 Bedingungen
entfältl

9.3 Widerrul
Di~sc Zulassung wird unter dem VOlllehi.lll des lederzelll\:len WkJclfuls erlellt.

10. Hinweise
10_ t Die Zul.issigkell der VtJ.VI..:lluJllllg von VCII>ackullgell (J<.!r lUyclasscncn Bauall llezughcll der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassunyslaums bzw der Masse IkhlC:t sich nach
den Bestlfnrnungen der jew~ils ZOlrellcnden Hcchtsvo,schrillen lür die einzelnen
Verl-.ehrS1rägcr. Alle S0nstigcn Vorschrillen (z U I:UUgrad, Ve'lIäglic:llkell rml den Ver·
packungswerkslollen) lür dl(.i ßofördc(ung gefall/licher Guter jn der zugela!>selicll
Vcrpackungsbaual1 bleiben unbelührt

10.2 DIe ßauan cllülll die Prüfanlor(fcwnycnlür VtHpad,ullycn ZlH Bdörderung yelalul!cll()r Guter
des Europäischen Übereinkommens über die InternaliolJilte Bef6rdcrung gefährlicher Gütcr
auf der Slraße (ADR) in der t:assuuy der ßckanntrnachung der Neufasslmg der Anlagen A
und B vom 24 Februar 1997 (ßGßI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung fur die internalionale ElsenoahnlJelÖrderung ~elälulichcr GüliJr (RIO)
Anlage I zu den EInheIllichen necht5vorschtillcn lur den VCltrag uber die IntefllatiomJle
Eisenbahnbef6rderung von Gütern (CIM) zuielZI gcändetl durch dic G. HIO-Ände·
rungsve/ordnung vom 26 Novembel 1996 (BGOI 11 S. 2701 mit Antageband),
des Inlemallonal Marilune Dang<:rous Goods Code (IMDG Code) in de, fassullg lles
Amcndrnenl 28-96· instlesondcre SecllOn 10 und Anncx I,
der RECOMMENDATIONS ON THE THANSPORf OF OANGEnOUS GOODS de, UNITED
NATIONS in der Fassung der IIlnlh revised e<JltlOIl. New Vork und Genl1995 und
der TECHNICAL tNSl RUC"1I0NS FOR THE SAFE TllANSPORT OF OANGEROUS
GOODS BV AIR (IGAO-TI) Ooe 92M·AN/90S in der 1997-1998et Edihon

Dipl·lng (i-=H) W. Taegner

Relerat 11l.12
Bewer1ung 1I0n
Gelallf9utverpackungen
Im Auftrag

12200 BcrJiIl, 08. Juni 1998

Fachgruppe 111.1
Transpor1sicherheit von Verpak-
kungen und Schullgutbehällern "'II~(",.,

ImYlA~Jtra9(1.- ./~r~~~>-,
Y = Jft"'" -::<. =)/ >! -- iiJif';;;·,: "

I -,\ I J"~~:~~' ~:~ ~~--~
Dipl.- lng ß.-U. WIenecke

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. 9736/1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefahllicher Guler

Aktenzeichen 9.1/688D5

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeiligen WitJerruls erteil!.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziller 2 genannle Anlragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle ßestirnmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen (ur gelällrliche Guter verwendet bzw. mil
gefahrlichen Gutem befülll, zur Kenntnis gebrachl werden.

ZULASSUNGSSCHEIN

9, Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enllärn

9.2 Bedingungen
entfälll

1. Rechtsgrundlagen
1. t Gelahrgutverofdnung Slraße - GGVS vom t 2. Dezember 1996 (ßGBl I S 1886)

t.2 Gefallrgutverordnung Eisenballn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGUI. I S_ 1876)

t.3 Gelahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung VOIll
24. August 1995 (ßGß1. I S. 1077)· insbesondere Abschllill 10 in Verbindung mit Anhang I dl.ls
IMDG-Code deulSch in dl:lr Fassung des Amendmenls 27-94 VOIll 18. Juli 19~5
(ßAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezuglieh dcr
Verpackungsar1, der Innenverpackungen. dcs Fassungsraums bzw der Masse rit;htel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutrelfenden nechtsvorschrillcm tur die clI\lclnen
Verkehrslräger. Alle sonsllgen Vorschrillen (z. ß. Füllgrad. Vellragticllkeil mll den V~r·

packungswerkslOlfen) lor die Beförderung gerährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauar1 bleiben unberuhr1.

t 0.2 Die Bauar1 er1ülll die Pfüfanlorderungen lür Verpackungen zur BelörlJetung gelähdichcr Güler
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Belörderung gelährlicher Güter
auf der SlraßG (AOR) In der Fassung der lJekannllllachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBL 199711 S. 564 mit Anlagenuand),
der Ordnung für die internal;onale Eisenbahnbefördcrung gelährlicher Güler (RIO) .
Anlage I zu den Einheillichen RechlsvorscllrHten für den Ver1rag liber die inlernalionale
Eisenballnbelörderung von Gülern (eIM) - zuletzt geändert durch uie 6 AIO-Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.II S. 2701 mit AnlagelJand).
des Inlernational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Gode) in der Fassung des
Amendmenl 28-96 • insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATiONS in der Fassung der ninlh reviscd OOllion. New York und Genl 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEAOUS
GOOOS BV AIR (IGAO-Tl) Doc 9284·ANl905 in der 1997-199Bcr Edihon.

10.3 Die Fer1igung von Verpackungen der zugelassenen Bauall unterliegt lJer Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (8GBl. I
S. 2121) in Verbindung mil den ·Technischen Alcllllinien für die ULJerwachung der Fertigung
von Verpackungen zur ßelörderung gefährlicher Guter (TRV OOt)" (Ve'kehrshlall Hell 16,
1987. S. 562).

t 0.4 Diese Zulassung wird im ·Amls- und MiueitungsUlall der Bundesan~alt lü( Materlallorschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veföllenllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekaofllgabe Widerspruch erhobon
werden. Der Wldorspruch ist !.Jei dem Präsidenlen der Bundesanslall rür Materialrorschung lind
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, UnIer den Eichen 87, schrifllicll oder zur Niederschrill
einzulegen.
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8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassellC:1I Uauart serielllllänig gelültiglen Verpackungen sind wie lolgt zu
kenrlzcicllllen:

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und MllI~i1ungsblall der ßundllsanstall tur MalcriaUorscllung
und -prüfung. Berlin- ([SSN 0340·7551) veröllenlticht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erbaben
werden. Der Widerspruch ist uei dem Präsidenten der Bundesanstalt lUr MalcriaHorschung und
'prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrill[ich oder zur Niederschrift
einzulegen.

~
~

1A2fY 365/S/ ./D/BAM 9779 - HEV
(Herslel1ungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

lw-u"li....:h olbso".." 22 <lef ...11;j......i...n e ......u"' .... InC......-..lwn Cool I~' .... O_I60d.""'Illlol~"''''''.,0,;,", ...... 6..,,,,M•• n ~I.lOO-<:w.J

Aw.,.,el~IO_;,,,:t201IheG_.lllClod_ollh.InI ,,,",-,I.I''"rnoO...-.g.ICUtOoo<l,C<><f.~''''lXiC''''''1

ZULASSUNGSSCHEIN

1. Neufassung
Nr. 9779/1A2

'ur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gelährlicher Güter
Aklenzeichen 111. 12/90827

12200 Berlin, 22. Juli 1998

10.4 Diese Zulassung wird im "Amis- und MilteilungslJ[all der Bundesanslatl lür MaleriällorschullU
und -prüfung, Berlill" (ISSN 0340·7551) veröUenUichl.

11. Rechlsbehelfsbefehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb ein{:s Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist uei düm Präsidenten der BLJndesanstall für Materiallorscilung und
-prUfung (BAM). 12205 Bcrlin, Unter den Eichen 87, schriltlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorueha[1 des jederzeitigen Wlljerruls eilcHI.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Zilfer 2 genannte Anlragsleller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Beslimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lür gefährliche Güter verwendet bzw mit
gefährlichen Gütern be'üllt, zur Kenntnis gebraclll werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwenc.Juog VOll Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrillen (z. ß. Fütlgrad, Vec1räg[icllkeil rnil den Ver·
packungswerkstollen) lur die Belörderung gefällrlicher Güter in der zugelassenen
Verpackun9sbauart bleiben unbcruhrt.

10.2 Die Bauart e(fülll die Prülan(ordorungelllur Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter
des Europaischen Übereinkommens über die inlernalionale BelörderUllg gefähllicller Gülcr
auf der Straßc (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und ß vorn 24.Februar 1997 (BG81. 199711 S. 564 mil Anlagenband),
der Ordmlllg für die internationate Eiscnballnl.Jelörd~rung gelährlicller Guter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschrilten für den Vertrag über die inlernati?na[e
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zulellt geändert durch die 6. RtD-Ande
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Antageband),
des Internalional Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung dos
Amendmenl 28-96· insbosondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOOOS der UNI TED
NATIONS in der Fassung der ninlll reviscd edition. New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEHOUS
GOOUS ey AIR (ICAO-TI) Doc 9284·AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unierliegt der Überwachung nacll
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. Auyust 1975 (BGBL I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrslllall Hefl 16,
19B7, S. 562).

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entläl11

9.2 Bedingungen
efllfällt

( "-10. I,.' V

Dip!.· tng. (F~) w. Taegner

Reterat 111.12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen
Im Auflrag

12200 Berlin, 08. Juni 1998

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·
kungen und Schütlgutbehättem
Im Auftr~g ;. ,

:!f!dw._"

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgulverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1886)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GB!. I S.1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!.l s. 1077)· insbesolldere Abschnill10 in Verbindung mit Anhang I des
IMOG·Code deutsch in dar Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 15Ba vorn 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Lultlahrzeugen im
BereIch der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luttfahrer- - NIL·\ - 307/95) - insbesondere Anla~e 1

2. Antragsteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk lauterberg
Scharzfelder Straße 18-22
37431 Bad LauterberglHarz

3. Hersteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk lauterberg
Scharzfelder Straße 18·22
37431 Bad LauierberglHarz

4.

Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Kleve
Sommerdeich 3
47533 Kleve

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersleller-Typenbezeichnung: Deckelraß

Abmessungen
Außendurchmesser über Mantel
Höhe
Fassungsraum

573.9
B90
217

mm
mm
Liter

Fachgruppe 111.1
Transportsictlerheil von Vcrpak
kungen und Scllüllgutbehällem
Im Auftrag

Duer.nal. P. Blüme!
Oberregierungsrat

Hderallll.12
Bewertung von

~~.""'

Dil-Jl.-lllg. Bernd-Uwu Wienecke

Spezilikation:
Oie Baualt wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Wcrkstollspezilikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Alternativ dürfen dia Verpackungen auch roit Verschlüssen gemäß dem Prüfbericht,
Aklenzelchen 1.5154 740 vom 13.11. t991 und Schreiben 1.521I-1ü1Fe vom 13.11. 1991 der
Bundesanstalt für Materiallorsctlung und -prüfung versehen werden.

Ahernaliv dürfen die Verpackungen ohne Sicken oder mit den Sickcnlormen Rollsicke standard,
Rollsicke containergerecht. Rollsicke verslärl<1, Negativsicke gemäß der An[age zum Schreiben
TD·Hemffe vom 19.06.1998 des Anlragslellers und/oder Wellsicken gelertigt werden.

5. Prüfnachweise tür die Bauart
• Bericht Nr.: 110624 vom 05.09.1991 der Deutscllen ßundesuahn, VcrsuchsanstaJl Minden,

Abteilung Mechanik, 4950 Minden

6. 8auartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart ertüllt die Vorschrillen nach Ziller 1. Oie Bauart
wird mit den in Zilfer 9 genannten Nebenbestimrnungen für die Beförderung gelätlflicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetZ1 den Zutassungsschein Nr. 9779/1 A2. vom 10,09.1991 der Firma
l.auterberger Verpackungen GmbH, Scharzfelder Straße 18·22,3422 Bad Laulerbergll·larz.

Oie Eignung der Bauart lür die Beförderung gefährlicher lesler Stolle gill bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güler der Verpackungsgruppo 11 oder [[I

max. Brullomasse 365 kg

max. SchUttdichle 1.66 kgll

vergleichbare oder günsligere Eigenschaften der Fullgüter in Bezug auf illre Schadigungs
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendelen Prulfüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart durten Verpackungen setienmaßig gelertigl werden. Der
Hersteller muß gewährleislen, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezijikalion der Bauart ertüllen.

ZULASSUNGSSCHEIN
Lu'.""''''' na,,1". ......~....... 2l~• .....J ..... 'n.n e.,.."""11 .....",.,n.."",.loon C"".. I"...,. fl..lö<...,""Il g.I.I"~"\., a"'...... S ......".n.n ~ ...o:. ew.)

API'f""al_,"li '"~ 22 ol\l'l. G.n..oJlnlrod'!d..... <J u.. lnl ..n..-..J r.l,,~""D.or.Q"""" 000><1. C.>de ~I.lOO Cool.I

2. Neulassuog
Nr. 9790/1A2

fur die Bauarl einer Velpackung zur Be(örderung gelälulicher Guter

Aklenzeichen 111.12/90804
1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelallrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. DezemIJer 1996 (8GB!. I S. 1886)

1.2 Gelallfgutverordnung EisellIJahn . GGVE VOIIl 12. Dezelober 1996 (BGOI. I S. 18(6)

1.3 Gelahrgulverordnung See - GGVSee, In der Fassung der Bekannlmachung vom
24. August 1995 (8GBl.1 S. 1077) - in~lJesondere Abschnitl10 in Verbindung mil Anhang t dos
IMDG·Code deutsch in der Fassung des Arnendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. Augusl 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen uber Einllug und Ausllug von Lulllahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
'Nachrichlen für l.uIHalLrer" . NIL - I ·307/95) . insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Lauterberg
Scharz1elder Straße 18·22
37431 Bad lauterberg/Harz

3. Hersteller
He;llleyer Verpackungen GfllbH
Werk Laulerberg
Scharz1e[der Straße 18-22
37431 Bad LaUlerberglHarz

Hemeyer Verpackungen GIl\lJI~

Werk Kleve
Sommerdeicll 3
47533 K[eve
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vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Fullguter in Bezug auf ihre Sclladigungs
wirkung bei der Fallpn'Hung enlsprechend dem(n) verwendeten Pruffullgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürlen Verpackungen serienmäßig ge/ertigl werden Der
Hersteller muß gewAhrleisten, daß die serienmäßig gefettigten Verpackungen die leslgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

6. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig geierligIen Verpackungen sind wie lolgl zu
kennzeichnen:

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mil abnehmbarem Deckel

HersteUer-Typenbezeichnung: Deckellaß 0571,5 mit a~YII\tr. Spannring AHV

Abmessungen
AuOendurchmesser uuer Mantel 573,1 mm
Höhe BBO mm
Fassungsraum 215 Liter

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die ßeschreibungen, technischen Zeicllllungen. Werkslollspezilikallonen
und Bescheinigungen gelnäß dei/des unter Zilfer 5 genannten Prüfnachweise{s) feslgelegl.

Allemal iv dürten die Verpackungen auch mit Verschlüssen gemäß dem Prüfbericlll,
Aktenzeichen 1.5154 740 vom 13.11.1991 und Schreiben 1.52JHülFe vom 13.11.1991 der
Bundesanstalt für Maleriallorscllung und -prufung ....ersehen werden.

Alternativ dünen die Verpackungen ohne Sickon oder mit den Sickenlormen Rollsicke slandard,
Rollsicke containergerecht, Rollsicke ver:;;tärkt, Negalivsicke gemäß der Anlage zum Schreiben
TD-Hemlle vom 19.06.1998 des Antragstellers und/oder Wellsicken gefertigt werden

5. Prütnachweise für die Bauart
• Beriehl Nr.: 110623 vom 30.09.1991 der Deutscllen Bundesbahn Versuchsanslall Mlnden

Abteilung Mechanik, 4950 Mindon ' ,

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart edulll die Vorscllrilten nach Ziller 1 Die Bauart
wird mll den In Ziffer 9 genannlen Nebenbestimmungen lur die Berörderung gel.3hrllchcr Guler
zugelassen.

Diese 2. Neulassung erselZl die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 9790/1A2. vom
20.05.1997 der Firma Lallterberger Verpackungen GmbH, Scharzfelder Straße 18-22.37431
Bad LauterberglHarz.

Die Eignung der Bauart lur die Beförderung gefährlicher lesler Stolle gtlt Lei EinhaHung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als ertJracht

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder III

573,9 nun
880 rnm
214 Liter

max. BruItornasse

max. Schulldichte

317 kg

1,47 kgll

ZULASSUNGSSCHEIN
z.............._. """,'u'lI lZ ..., ...,~........." 10 ....."..... ".. 'n'.,".''''',.'." <; I~, ",.l:I.,(>o"~,,,,.., ~.IU.''''.' c.y'., ".. s...."'"IIl... 111.'00.(;""01

,I.fI1..<.....1.~'''9 '0 __ u '" _ c.__,~ '''',od",...,,, al "'" _""""",.1 1.1 ......... Oong.."", 000o:I. C<><lo 01.100 C_l

1. Neufassung
Nr.9986/1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefahrticlLer Güler

Aktenzeichen 111.12/90820

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelalll·gutverordnung Slraßo - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gelahrgutverordllung EisenlJahn - GGVE vorn 12. DezemlJer 1996 (8GBt. I S. 1876)

1.3 GelalLrgulverordnung See - GGVSoo, in der Fassung der Bekannlmachung vom
24. August 1995 (BGOt.1 S. 1077) - insbesondere Abschnnt 10 in Veroindung mil Arlhang I des
IMDG·Code deulsch in der Fassung des Amendments 27-94 vorn 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vorn 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmullgen ülJer Einflug und Ausllug von Luflfahrzeugen irn
Bereich der Bundesrepubhk Deuischland vOln 07. Dezember 1995 (Bckaflntmachung in den
·NaciLrichltm lUr Luftlahrer" - NIL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Hcmeyer Verpackungen Grnbll
Werk Laulernerg
Scharzfelder Slraße 18·22
37431 Bad LaulerberglHarz

3. Hersteiler
Hemeyer Verpackungen GmbH
Werk Laulorberg
Scharzfelder Straße 18-22
37431 Bad LauterbcrglHarz

Hemeyer Verpackungen Glllbil
Werk Kleve
Sommerdeich 3
47533 Kleve

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mil abnehmbarem Deckel

Hcrsleller-Typenbezeichnung: Deckel/aß 0571,5101n

Abmessungen
AuOendurclllnesser über Marllel
Hölle
Fassungsraum

vergleichbare oder gunsligere Eigenschalten der Fullgulcr in ßezug auf ihre Scllaulgungs·
wirkung hei der Fallprufung enlsprechend dern(n) verwendelen Prulfültgul (gütern)

5. Prüfnachweise für die Bauart

• Bericll! Nr.: 111 574 vom 03.08.1992 der DeutsclIen ßllCldcsballll, Vcrsucl\sanslali Mlndcll,
Ableilung Mechanik, 4950 Minden

9_ Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

enHällt

9.2 Bedingungen
entfällI

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zu[Jelassenen Bauar1 durlen Verpackungen seriellll\äOig gclerligl werden Der
Hersteller rnuß gewahrleisten. daß die serienrnäßig gele,ligten Ve,packungen die feslgelegte
Spezifikalion der Bauart erlülJen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassener I l3auart senelllnallig gefcrtiglen Verpackungen sind wie 1019t zu
kennzeichnen:

145 kg

0,6 kgll

1A2fY 145/S/ .ID/BAM 9986 - HEV
(He/stcltungsjahr; die
lelZlen beiden Stellen)

max. Schülldichle

max. Brullomasse

(~
~

6. Bauartzulassung
Die unter Ziller 4 und 5 beschriebene Bfluarl ellülll die Vor$Chriften nach Ziller 1 Die (3auart
wird mit den in Zifler 9 genannten Nebenbeslimlllungen fur die Befo,derung gefahrllcher Güler
zugelassen

Diese 1. Neulassung erselzl den ZuJassungsschein Nr. 998611A2 v01ll130B.1992 der Firma
Lauletbcrger Verpackungen GmbH, Scharzfelder Straße 18-22, 3422 Uad LauterbergtHarz.

Die Eignung der Bauart fur die BelördelUng gefährlicher lesler Siolle gilt bei Einhallung de,
folgenden Grenzwerte bzw. t::insduänkungen als cluracht:

Verwendung fur gelällrllclle Güter der Verpackungsgruppe II oder IU

Spezilikalion:
Die Bauart will1 durch die Beschreibungen, technischen Zeicllnungen. WerkstolJspezilikalioncn
und Besclleinigungen gcrlläß der/des unler Ziliar 5 genannten Prülnachweise(s) festgelegt.

Allernaliv dur1en dia Verpackungen auch mit Verschlüssen yemäß dem Prüfbericht.
Aktenzeichen 1.5154 740 vom 13.11.1991 und Schreiben 1.52/lhüFe vorn 13.11.1991 der
Bundesanstall (ur Matctiatlorschung und -prüfung versehen werden.

AllernaIi" du/Ion die Verpackungen ohne Sicken oder mit den SickcnlorlllO/l Roll::;icke slandilru.
Rollsicke containergorecht, AoUsicke "cr:;lo'l(k1. NegatllJ::;icke gemäß der Anlage zum Schreiben
TD·Hemlle vom 19.06.1998 des Anlrdgslellers und/oder Wellsickon geferti~l werden

1A2IX 317/S/ , .ID/BAM 9790 - HEV
(11erslellungsjahr; die
lelzlen beiden Stellen)

9. Nebenbesllmmungen
9.1 Befristungen

enlfältt

9.2 Bedingungen
entfAllt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeilig8n Widcrruls erteilt.

9.4 Auflagen
904.1 Der in Zitler 2 genannte Anlragsleller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mil
gelährlichen Gülern befüHl, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenver})ackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse fichtel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreUenden Rechlsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrillen (z. B. Fullgrad. Verlräglichkeil mil den Ver
packungswerkstoffen) fUr die Belörderung gefährlicher Guter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauarl erfull! die Prufanlorderungen lUr Verpackungen zur Belorderullg gelährticllcr Guter
des Europäischen Übereinkommens uber die internationale Beförderung gelälnliclwr Güler
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband).
der Ordnung tur die inlernalionale Eisenbahnbeförderung gelährlicher Guter (RtO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriften für den Vertrag über die inlcfIlalionale
Eisenbahnbeförderung von Gülem (CIM) - zulelzt geändert durch die 6. RID-Anda
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBl.lt S. 2701 mit Anlageband),
des Inlernational Maritime Dangerolls Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment28-96 -Insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, Ncw York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998cr Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegl der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. AuyUSI 1975 (8GBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den ·Technischen Richllinien fUr die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001,. (Verkehrsblall Hell 16,
1987, S. 562).

1004 Diese Zulassung wird im -Amls- und MiUeilungsblall der 8undesanstalt für Materiallorschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanslall für Materiallorschung und
-prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftliCh oder zur Niederschrifl
einzulegen.

Fachgruppe 11I.1
Transportsictlerlleil von Verpak
kungen und Schullgutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsrat

12200 Berlin, 22. Juli 1998

Aeleratlll.12
Bewertung von

:~W·
Dipl.-Ing Bernd-Uwe Wienecke

9.3 Widerruf
Diese Zulassung Wlru ulllcr dem Vorliehalt des jt.!derzeiligen Widetlufs erleil!.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Zrller 2 genannle Atllragstellcr muß nacllwcbbar slc!ler:;;lellen, lJaß alle ßestlllllllullgen

und f linweise dieses Zulassungsscheins ulJer eine ordnung:;gelllaße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen /ür gefährhche Güler verwendet blw mil
gelährlichen Gutell1 befülll, zur Kennlnis gebrachl werden.
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10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils ZUlrellenden Rechlsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligen Vorschriflen (z. B. Füllgrad, Ver1räglichkeit mit den Ver·
packungswerksloflen) für die Beförderung gclilhrlicher Güter in der zugelasserlcn
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauan er1üll~ die P!üfanfordcrungen für Verpackungen zur Belörderung gelcihrlicher Guter
• des Europäischen Uberelnkommens uber die internationale Beförderung gefährlicher Güler

auf der Straße (AOA) In der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mil Antagenband),
der Ordnung für die internationale EisenbahntJef6rderung gelährlicher Gülcr (RIO) 
Anlage I zu den Einheillichen Aechlsvorschrillen für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gülern (CIM) - zulelZl geändert durch die 6. RID-Ändc
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mil Anlageband),
des Internalional Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl 2B-96 - Insbesondere Seclion 10 und Annex I
der RECOMMENDATlONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOOOS SY AIR (ICAO-TI) Doc 9264-ANl90S in der 1997-199Ber Edition.

10.3 Die Fer1igung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unlerliegl der Überwachung nach
§ 9 des Geselzes über die Beförderung gefährlicher Güter VOIll 6. AuguSI 1975 (BGBI. I
5.2121) in Verbindung mit den ·Technischen Richllinien für die Überwachung der Fer1igung
von Verpackungen Zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblall Hefl 16.
1987. S. 662).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amis· und MilleilungSl>Iall der Bundesanstall lür Materiallorschung
und -prüfung, Berlin· (ISSN 0340-7551) ver6trenUichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für MateriaUorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87 schrillIich oder zur Niedelschrilt
einzulegen. '

ZULASSUNGSSCHEIN
1......_ ".<1'1 .............. 21 d......~.".......... Ii:........."Q ..... w",,,.-. c:...d d.. 1H.... ;)oo< ....Q0<'"'''''''''' G.......... 5..00::""',,, (IMI.G c.o.J.,

...~."""""""",","""""nd""Ceo\.,.,_..n-d _ """"'M"""Oo"ll....... Cocw.c..d.(IMOCiCod·1

Nr. D/BAM 5369/1 G
'ur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aklenzeichen 111.12/90163

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Getallrgulverordflung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GB\. I S. 1686)

1.2 Gelahrgutvcrordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Oe2.embcr 1996 (6GBI. I S. 1876)

1.3 Gt:fahrgulverordnung See· GGVSee vom 4 März 1998 (8GBI. I S. 419)· insbesondere
AbschnilllD in Verbindung mit Anhang I des IMOG-Code deulsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAlll:.-Ne. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestirnmungen uber Einflug und Ausflug von Lultlah1'2eugen im
Bereich der Bundesrepublik DCutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in <Jen
-Nachrichten für Lu((fahrer"· NIL· 1·307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antra9steller
PACHMAS
Metal Plastic & FilJer Itlduslries
Ein-Hahoresll/Lellavot Haviva
Ein-Hahoresh 38980
Israel

3. Hersteller
PACHMAS
Metal Plastic & Fiber Induslries
Ein-Hahoresh/Lehavol Haviva
Ein-Hahoresh 38980
Israel

12200 Berlln. 22. Juli 1998 4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Pappe (mit Inliner aus Kunslstolfolie)

l1ersteller-Typenbezeicllnung: 160 Ute. FIBER DRUM

Spezifikation:
Die Bauar1 wird durch die Zcichnung-Nr.:98160094XX von 07.09.97 des Her.:;lellc(s gelllaß,
Ziffer 3, sowie durch die Beschreibung des unter ZIUcr 5 genannten Prürnachweises fesigelcgt.

576,4 mm
700 nun
160 Liler

Abnlessungen
AtJßendurchulesser
Höhe gesamt
Fassungsraum

6. Prürnachweise für die Bauart
- Test repor1 No. 2733102449 ....001 24/09/1997 der Stalldards Institution 01 Israel, Industry

Division Mcchanical Lab.• 42 Chaim levanon SI., Tel-Aviv 6997 Israel.

6. Bauartzulassung
Die unter ZiffN 4 unO 5 beschrielJene Ballan erfüllt die Vorschriften nach ZiUer 1. Die Bauail
winJ mit den in ZiHer 9 genannlen NClJcnbCSlilOmungcn für die Belörderung gclällrhchCr Güler
zugelassen.

Oipl.-Ing. Bernd·Uwe Wienecke

Relerat 111.12
Bewer1ung von
Gelahrgutverpackungen

,.~
--{

Dr.rer.nal. P. B1ümel
Oberregicrungsrat

Fachgruppe 1II.1
Transporlslcherheit von Verpak
kungen und SchülIgutbehähem
Im Auflrag

Oie vorgeiegien PriJfnachweise werden von der BAM ~nerkannl.

Die Eignung der B~ual1 für die Beföfderung gel3hrticher lesler Siolle gilt bei Einllaltung der
lolgenden Grenzwerte l.!lw. Ein5chränkungcn als erbracht:

Verwendung für gelahrtichc Gtiler der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Brulloma5se
min. Schütlwinkel
max. Schülldichte

150
36

0,94

kg

kg/dm'

vergleichbare oder günsligere Eigenschaflc:n der Füllgüter in Bezug auf illre Schädigungs
wirkung bei der Fallprülung entsprechend demen) verwundelei} PlilHullg111 (gülern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Baualt dürfen Verpack.ungen serienm3ßig ge'llrtigt werdell. Der
Hersteller muß gewährteisten. daß die scriclIlTläßig gelertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifiil.alion der Bauan erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelasscllcrI Bau811 serienm.1ßig Oclcl1iglen Vcrpüc"'unocn sind wie fOlgt zu
kenllzeicllnen:

·1GIY150/S/"" .I0/BAM 5369 - PMP
(Herslcllungsjahr, die
lelzlen beiden SIelIen )

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werrJcll auch Verpackungen mit anderen Illnenverpak·

kungen, wenn durch Prilfung nachgewiesen lind dokumenlier1 winJ, daß die zusammenge
selzle Verpackung mit diesen Inneverpackungen die Prülanrofderungen der Rechts....orschri'
tell nach Ziffer 1 el1ülll.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung WIHJ unter dem VoclJehali des jt:derzeitigell Widerrufs eneill.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannle Anlragsteller muß nachweisbar sichersielIen. daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassllngsscheins ülJer eine ordnungsgemäße VCIWendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lür gelallr1iche Güter verwendeI bzw. mit
gefährtichcn Gütern befiJllt, zur Kenntnis gebracht werden

9.4.20cr in Ziffer 2 gcnalllllcn Antragsteller lIluß in ElfiiHllllO der Qualilalssicherungslllaßllalllcll
gemäß Rn. 3500 (13)/1500 (1~) des AOR/RIO LJzw. Ne. 3.15 des Anhang I des IMDG-Code
sichcrstcllen, daß dIe FcrtigungsOoelwachung bei dem in Ziller 3 genannten HersleIler, von
einem vom der SAM anerkannten FrcmdülJerwacllcr durchoerühn wird. Ein entsprechender
Überwachungsver1rag, dcr den Anlorderungen der BAM genügt. muß bis sp:Uestens
31.12.1998 der BAM vorgelcgl werden
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9.2 Bedingungen
enl/alll

9.3 Widerrul
Diese Zulassung wird unler dem VOfbchalt des jederzeillgen WKJcuuls e,lelh.

8. Kennzeichnung
DIe nach der zugelassenen BiJuart sencnrllaBig gelerHylen Verpackungen sind wie lolyt zu
kennzeichnen:

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befrislungen
entfallt

1G/X 11 O/S/ .ID/BAM 5435 - TFT
(Herslelillnysjahr; die
letlIen beiden SIelIen)

f?\
~

9.4 Aullagen
9.4.1 Der in Ziller 2 gcnannte Antragsleller muß nacllwelsUar Sicherstellen, daß alle Bestlmlllungen

und Hinweise dieses lulassuflgsscheins ubcr eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen für gefährliche Güler verwendei bzw mit
gefährlichen Gulern belülll. zur Kenntnis gebrachl werden.

7_ Fertigung von Verpackungen
Nach dct zll!Jclasscncn Bauar1 dlulen VCfpackungcfl ~f1elllllanIY gcl\]fllgt wcrdoJlI Dcr
Hefsleller muß gewahrlel~lefl, daß die scrienrnaßIg gefl:ltiglen VCfpaGkungen dfe feslgclegle
Spezlflkallon der Bauafl erlüllen

10.3 Diese Zulassung wird im "Amls- und MilleilungsblaU der Bundesanstalt tur Materiallorsdlung
und ·prOfung. Berlln" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Vcrpackungen zur Beförderung gelährtichcr Gülcr
des Europäischen Übereinkommens liDer die internationale Beförderung gelähr1icher Güler
auf der Straße (ADR) In der fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbef~rderung gerahr1icher Güter (RIOI
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorscl1riflen für den Ver1rag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von GOlem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. Rlo-Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anjageband).
des International Maritime oangerous Goods COde (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - Insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOOoS SY AIR (ICAO·TI) Ooe 9284-AN/905 in der 1997-1998cr Edition.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
wernen. Der Widerspruch Isl bei dem Präsidenten der Bundesanstalt" für Materialforschung und
-prutung (SAM). 12205 BE:rtin. Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
eInzulegen.

10. Hinweise
10.1 Die Zutasslgkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen 8aual1 bczilgllcll der

Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums Dzw. der Masse nchlel sich nach
den Bestimmungen der Jeweils zulrcHenden Rechlsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. S, FOl1grad. Verträglichkeit mil den Ver
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefahrlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

z.......""II ........ Abt<_ 22 ... Alv._ E"......"'01 MI .......--.e." Cg,k,I'" "'.. Bri~""_lI<iM._.,G"'...... s..........,,(,...OC'-c...... t
1\,ppf....-.t .......""'IIIO __ 12~'"Gen...llrWodl,lCl._ol"'I"'''NI~~• .,.,. D~_. 0".,.,0 C~'Il.wooe-l

ZULASSUNGSSCHEIN

10. Hinweise

10.1 Die lulässigkeil der Verwendung von VerpaCkungen der zugelassenen Bauall llozugllCIl uer
Verpackungsar1, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse riclltet sich flach
den Beslimmullgtm der jeweils zutreffenden RcehlsvOfschrHlen für die einleInen
VerkehrsIrager. Alte sonsllyen VorscIlrillen (z. O. Füllgrad. Ver1räghchkcu mll den Ver·
packungswerkstolfen) tür die Beförderung gefahrlieher GÜler in der zugelassenen
Verpackungsbauar1 bleIben unbcruhr1.

10.2 Die Bauar1 er1ulll die PrulanlordCtungen tür Verpackungen zur Oel6rde.lruny gclalllhc/ler Gulcr
des Europaischen ÜbereInkommens über die inlernationale Bel6rderung gefährlicher Gülef
auf der Straße (AOR) in der Fassung dei Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24_Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 rnH Anlagenband),
der Ordnung lür die inlernalionatc EisenbahnLcförd~rung gclahrlicher Güler (RIO)
Anlage t zu den E1flh~llIichen Reclltsvorschriflen für den Vt!r1rag über die inlelllalionate
Eisenb<ihnbefördctung von Gülern (eIM) - zuldzl gcändeft dwcll uie 6 RID·Ändc·
rungsverordnung vom 2G. Novcnlbcr 1996 (BG81.11 S, 2701 mit Anlagclland),
des International Marillme Dangcrolfs Goods Code (IMOG Code) in Jet Fassung des
Amcndment 28·96 - insbe:sondere Seclion 10 und Anncx I,
der RECOMMENDAllONS ON THE TRANSPORT OF DANGE/lOUS GOODS ue, UNtTED
NATIONS in der Fassung der ninth feviscd e<JII)on. New Vork und Genr 1995 und
der TECItNtCAL INSI RUCltONS FüR TItE SAFE TRANSPORT OF OANGEIlOUS
G0005 SY AIR (IGAD-Tl) Doc 9284-ANl905 in der 1991-1998~tEdition.

Refcralll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
IrnAuHrag

12200 Berlin, 04. August 1998

or.rer.nat. P. BlUmel
Oberregierungsrat

fachgruppe 111.1
Transportsichertleil von Vcrpak·
kungen und SchGltgutbchällern
Im Aullrag

Nr. D/BAM 5435/1 G
für die BauaJ1 einer Verpackung zur Befördcrung gefährlicher Güler

Aktenzeichen 111. 12/90500
1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgu1verordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gelahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Oezemuer 1996 (8GBI.1 S. 1876)

10.3 Die Fef1igUllg 11011 Verpackwigen d~r zugelasseflen Bauar1 unterllegl der Überwachung flach
§ 9 des Gesel1:es über die Belordcrung gefährlicher Guter vom 6. Augusl t975 (8GBI. I
S 2121) in Verhindung rnil ucn ·"{:chniSt;hen RIchtlinien für die Überwachung der Fef1igullg
von Verpackungen zur Bclörd{:rung gefährlicher Guter (TRV 001)" (Velkehrsblatt Hell 16,
1987, S. 562)

10.4 Diese Zulassung W1rJ 1111 -AmIs· und MllleilLJn9~lall der l3ulldesanstilll tür MaltHlaUorscllung
und -ptüfung, Berlin' (ISSN 03,10·7551) veröltentlichl.

11. Aechtsbeheltsbelehrung
Gegen diesen Bescheid k<lnn iflflerhalb eincs Monats nach Uekalllllg<.lLe WldcrspfUcll erholJen
werden. Ocr Wldcrspruch iSI bel dem Prasidenten der Bundesanslall für Maleriallotscllung und
·prüfung (UAM). 12205 OcrJin. Unler den Eichen 87. schriftlich oder zur NiederschClIt
einzulegen.

12200 8crlln. 29. April 1998

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee. in der fassung deI Bekanntmachung vorn
24. AuguSI 1995 (8GBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendrnenls ~7·94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausllug von Luflfallfzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vorn 07. Dezember 1995 (Bekallnlmachung in den
-Nachrichten für Luhlahrer" - NIL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Thüringer Fiber-Trommel GmbH
An der Raffinerie
04617 Aositz

3. Hersteller
Thüringer Fiber-Trommel GmbH
An der Raffinerie
04617 Aositz

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Pappe mit EinsleIlsack

Fachgruppe IIt 1
TransponsicherhelllloCl Verpak
kungen und Schullgulbehällem
Im Auflrag

Dr.rer lIal. P. Blümel
Oberregiefungsral

Releral 111.12
Bewertung VOll

Gefahrguillerpackungcn

I(Ullld9\...'--

~9{
Dlpt -Ing Bernd·Uw~ WlefllXke

Hersteller-Typenbezeichnung: 200-I·FiberlromrneI0 560 mOl. 61agig

Spezifikalion:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen. WClkslolispezHikalionen
und Bescheinigungen g~rnäß der/des unler Ziller 5 genannten Prülnachwclse(s) feslgelegl

max. BruUomasse 110 kg
min. Schüllwinkel 40 0

rnax. Schuttdichte 0,55 kgll

vergleichbare oder günstigere Eigenschallen der flillgüler In Be:zuy aul lilie Schadlgungs
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prürtüllgul (gulem)

5_ Prülnachweise tür die Bauart
• Prüfbericht Nr.: 980182 vom 24 04. t 998 der TÜV Anlagenlüchnik GrnlJll. KÖlhencr SIr. :33,

06118 Halle

6. Bauartzulassung
Oie unIer liller 4 und 5 beschriebene Baualt crlullt die Vorscllnllell nach Zlller 1 Oie Ballall
wird mit den 1Il ZiHer 9 genannten NelJenbeslimmungen für die Beförderung gclahrhchct Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauaf1 für die Beförderung gefahrllcher IIJsler Siolle gilt bel Einhatlung der
folgenden Grenzwerte bzw. Eillschränkungen als erbracht.

Verwendung für yelahrliche Güter der Verpackungsgruppe I. 11 oder 111

Abmessungen
Außendurchmesser über Spannring
Außendurchmesser Ober Faßkörper
Höhe
Fassungsraum

570 Olm
259,8 mm

885 Olm
199,6 Liter

ZULASSUNGSSCHEIN
lw....w"'l ".oe" ....."'...n U ••, ......cn........ l., ...' Oc. ,""c, ,."..... C,",c. , ,",.lI.'''''''•• w''I1 vc'.'w'~'.' G...., n" s ..... ,...... ~"'0Il e ..... ,

,lpt,.o/"".I ...:wrd""jl '" oed"",,12 .11'#>0 G ,~ .""oot "'" d u.. Itf .,.,.. M...tn.. 0'""9"""" G<><>a. Cod.~~ C<><l.]

Nr. D/BAM 5469/1 G
lür die Biluarl efll~C Verpackung zur BeförderunU gelaluhcher Guter

Aklenzeichen 111.12/90637

1. Rechtsgrundlagen

1 1 Gelatlrgulverordnung Straße· GGVS vom 12 OezoJrnller 1996 (8GBI I S 188G)

1.2 Gelallrgutllerorullung Eisenbahn· GGVE vom 12 Dezember 199G (BGBI I S IB7G)

1.3 Gelahrgulllerordnuflg See - GGVScc, in der Fassung der Bekanntmachung vorn
24 AuguSI 1995 (BG8tl S 1077) - insbesofldere AlJSCllllflll0 in Verbindung mit Anhang I des
IMOG·Code deulsch in de.lr fassung des Amcndmenls 27·94 vom 18 Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusamrncnlassung der Besllmrnungen über EInIlug und Austluy VOll Lulllahrzcug~n Im
8etelch der Bundesrepublik Deutschland vorn 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung lrl Jell
"NachClcht.:l1l lur Luhlahrcr" . NIL - I - 307195) insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Dcut~chc VelvackuoY:>lnIIlCI Gcscllsdldll Jllull
Heillricll·0iehl-StraOe 2
90552 RÖlhcnbach
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3. Hersleller
Doutsche Verpackungsmiuel Gesellschall mbl-!
Heinrich-Dicht-Straße 2
90552 A6lhenbach

ZULASSUNGSSCHEIN
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12200 Berlin,16. Juni 1998

1GN 14/S/ .ID/BAM 5469 - DVG
(Herslcllungsjahr; die
letzten beiden Stelten)

1G/X ·)/S/ .ID/BAM 5495 - TFT
(Herstellungsjahr; die
lelzten beiden Stellen

f?\
~

Tlanspor1 getährlicllcr fester Stolle:

Die Materialslärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kuuststollolie muß gelll 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 II1Il1 betlagen.

") An dieser SleUe Ist entsprechend der ßaugröße die jeweils nach 9.2.3 bestimmte ..
Orullomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei Isl aul
die nächstlolgende ganze Zalll aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entlälll

9.2 Bedingungen
9.2.1 enUätl!

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Pappe mit EinsleIlsack

Hersleller-Typenbezeichnung: ßaureihe 25· und 50-I-Trommeln, 0 315,
6 Bahnen, spirafgewickelt

Abmessungen Variante I Varianie 11
Außendurchmesser über Manlei 319 319 mm
Höhe mit Deckel 360 690 mm
Fassungsraum 23,7 49,8 Liler

Spezilikation;
Die Bauart wird durch die Beschreiuungen, technischen Zeichnungen, Werkstoflspezillkalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unier Ziller 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise lür die Bauarl
Prülbericllt Nr.; 980253 vom 10.07.1998 Jes TÜV Anlagentechnik GmbH,
Unlernehmensyruppe 1ÜV Aheinland/ßerlin·Brandenburg. Aegionalo.;!reich Halle,
KÖlhener SIr. 33 in 06118 HaUe

Nr. D/BAM 5495/1 G
fur die Oauan einer Verpackung zur Beförderung gclalulicher Güter

Aklenzeichen 1I1.12/90874

9.2.3 Brullomasse Ikg] = Volumen 11/ x 1,0 kgll)( 0,95 + Tara [kgl

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unIer dem Vorbehalt des jederzeitiyeo Widerrufs erteilt.

9.4 Auliagen
9.4.1 Der in Ziller 2 genannte Anlray::=;lelier muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Be~till1mullgen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung d~r
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mll
gefährlichen Gutem befülll. zur Kenntnis geurachl werden.

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Lullvelkehr, müssen die im
folgenden genannten ßl...>dingungell erlültl werden.

9.2.2 ßeslanuleil der zugelassenen Bauar1 werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüllen Baumustern abweichen, unter lolgenden Bedingungen:
• Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstolle und Querschnitt
• Bauhöhe mindestens 360 und ma)(imal 690 rnrn

3. Hersteller
Thüringer Fiber·Trommel GmbH
An der Rallinerie
04617 Aosilz

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Oaualt erfüllt die Vorscllrillcn nach Ziller 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziller 9 genannten Ncbenbestimrnungen lür die Beförderung gefährlicher Guler
zugelassen.

Verwendung tür gefäll/helle Güter dor Verpackungsgruppe I, 11 oder 111.

Variante I Variante 11
rnax Brullolllasse 25 50 kg
mln. Schüllwinkel 40 40
max. Schültdichle 1,0 1,0 kgll
vergleichbare oder gUllstiycre Eigellscllalten der Fullgülcr In Bezuy aul ihre Schädigungs
wirkung bei der Fallplufung enlsprechond delll(n) verwendeten Prüflüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauar1 durfen Verpackungen serienmäßiy gelenigt werden Ocr
Hersleller muß gewälLrleislen, uaß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die feslgelegle
Spezilikalion der Baual1 erlüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauarl serienrnäßig gele/liglen Verpackungen sind wie folgt zu
kenllzeicllnen:

1. Rechlsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Stlaße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1B76)

1.3 GelahrgulVcrordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGOLI S. 1077) - insuesondore Abschniltl0 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG·Code deutsch in der Fassung ues Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 15Ba vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von LulUahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
"Nachrichlen für LUflfahrer' - NfL -I ·307/95) -Insbesondere Anlage 1

2. Antragsleller
Thüringer Fiber·Trommel GmbH
An der Raffinerie
04617 Aasilz

Dipl.·lng. (FH) Andreas Roesler

Releratll1.12
Bewenung von
GelahrgUlverpackungen
Im Auflrag

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauan dürfen Verpackungen serienmäßig gelertigt werden. Der
Hersteller muß gewät.r1ei~len, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die leslgelegle
Spezifikation der Bauan erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefelligtEm Verpackungen sind wie folgl zu
kennzeichnen:

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befrislungen

enllälll

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der In Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen tür gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gülern belultt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutrellenden Rechlsvorschrlflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrillen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mil den Ver·
packungswerkstoflen) lür die Beförderung gelährlicher Guter in der zugelassenen
Verpackungsbauar1 bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gelährlicher Güler
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBL 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung lür die internationale Eisenbahnbeförderung gelährlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den EinheHlichen Rechtsvorschrillen für den Vertrag uber die internationale
EisenbatLnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701 mit Anlageband).
des International Marilime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 . insbesondere Seclion 10 und Annex I
der REGOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995 und
der TEGHNIGAL INSTRUGTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (IGAO-T1) Doe 9284·AN/905 in der 1997-199aer Edition.

4. Beschreibung der Bauarl
Faß aus Pappe (wahlweise mit oder oilne Inliner)

Hersteller·Typenbezeichnung: Gefallrgutlaß L225A3

Abmessungen
Außendurchmesser 173 mrn
Höhe 782,5 10m
Fassungsraum 17 Liter

Spezifikation:
Die Bauar1 wird durch die Beschreibungen, lecllnischen Zeichnungen, Werkslollspezilikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter 2Hler 5 genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prülberichl Nr.: 5/1998 vom 04.06.1998 der Deutsche Verpackungsmiuel GesellschaH mbH,

Heinrich-Diehl-Straße 2, 90552 AÖlhenbach

6. Bauartzulassung
Die unler Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart enulll die Vorschrirten nach Ziller 1. Die BauM
wird mit den in Ziller 9 genannten NelJenbeslimmungen tür die Beförderung gefälulicher Güter
zugelassen. .

Die Prufnachweise des Prülberichls gem. 5 werden lür die Bauart ohne Inliner anerkannt

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung geläilrlicher Gegenstände gill bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte IJzw. Einschränkungen als erbrachl:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Brullomasse 13,2 kg

vergleichbare oder gunsligere Eigenschaften der Futlguler in Bezug aul ihre Schädigungs
wirkung bei der Fatlprutung enlsprechend dem(n) verwendelen PrüHullgul (gutem)

10.3 Die Fenigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Üuerwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gelährlicher Güler vom 6. August 1975 (BGBI. 1
S. 2121) In Verbindung mit den ·Technischen Richllinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Belörderung gefährlicher Güter (TRV 001 r (Verkehrsblall Hell 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im °Amts_ und Milleilungsblall der Bundesanstalt für Materiatlorschung
und ·prüfung, Berlin° (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhouen
werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenlen der Bundesanslalllür Materiallorschung und
·prUlung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrill
einzulegen.
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10. Hinweise

10.4 Diese Zulassung wird im ·Amls- und MiueilungslJlaU der Bund~sanslall lür MateriaHorschung
und -prüfung, Berlin·llSSN 0340-75S1) veröUenUichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monals /lach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenlen der Bundesanslalt für Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berfin, Unter den Eichen 87, schrillIich oder zur Niederschrill
einzulegen.

10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Be~immungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrstrager. Alle sonstigen Vocschrillen (z. B Füllgrad. VerträglichkeU mit den Ver
packungswerkslollen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbaualt bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erlülll die Prufanlorderungen für Verpackungen zur Beförderung gelallrlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens über die Inlenlalionale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 U S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung für die internalionale Eisenbahnbetörderung gelährlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheillichen RechlsvorschrHlen für den Vertrag über die inlernati?nale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO-Ande·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.II S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28-96 -Insbesondere Section 10 und Ann~x I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNlTED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAl INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO·TI) Doc 9284-ANJ905 inder 1997-199Ser Edition.

10.3 Die Fenigung von Verpackungen der zugelassenen Bauarl unlerHegl der Überwachung nach
§ 9 des Geselzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) In Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
Yon Verpackungen zur Belörderung gefähr1icher Güler (TRV 001)" (Verkehrsblall Hefl 16,
1987, S. 562).

1GIX ·)/S/ .ID/BAM 5496 - TFT
(l~erslellungsiall(;die
fetzlen beiden Stellen

An dieser Stelle ist enlsprechend der ßaugröße die jeweilS nach 9.2.3 bestimmle
Brullomasse Unler Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist
aul die nächsllolgende ganze lahl aufzurunden.

0)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Uauarl seuelllllaßig geleltigten Ve/packungen sind wie lolgl ZU
kennzeichnen:

V~rw~nduIl9 lur gelährhche Gulcr <Jo.:r Va.:'1)äckuIIU:igruppc I. 11 o<.Jcr III
Vaflanle I Vunanle 11

lila..:. Brullornasse 14,5 32 k9
lllin. Schüllwinkel 39 39
ll;uX Schülldlchle 1,2 1,2 kgtl
vergleichbare oder günstigere ElgcIIschaltcn d~r FLllIgüter in Bezug au1 ihre Schadigungs·
wirkung bei der Fallprufung elllsprcchend demen) verwendelen Prüftullgul (gülem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauufl durlen Verpackungen sericnmäßig gefertigt werden. Ocr
Hersleller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gele,liglen Verpackungen die lestgelcgle
SpezIfikaitOn der Bauart enüllen

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 enllälU

9.2.2Bestandleil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungcn von
den geprullen Baumuslern abweichen. unter fOlgenden Bedingungen:
• Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstotle und Ouerschn~t

• ßauh6he mit Deckel und Spannriny mindestens 280 und maximal 570 mm

9.2.3 Brullomassc Ikg) "" Volumen IIJ x 1,2 kgll x 0,95 + Tara lkg)

9.3 Widerrul
Diese Zulassung wird unler dem VOfbehatt des jederzeiligcn Widerruls erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in liller 2 genannte Antragstcller muß nachweisbar sichersielIen, daß alle Bestimlllungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gelährliche Guter verwendei bzw. mit
gefährlichen Gulem belüllt, zur Kennlnis gebracht werden.

9.4.2Bci Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungcn jmlultvcrkellr, mussen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllI werden

Transport gelahrlicher lester Stolle;

Die Malefialslärke deI eingesetzten Innenverpackungen au.s Kunststollolie muß gClIl. 3.2.5
(IP.5) des Pan 7 der ICAO-TI mindeslens 0,1 mm belragen.

8.

9.
9.1

7.

c(,-, t y
Dipl.·lng.(FH) W. Taegner

Aeferal 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

12200 Beflin, 30. Juli 1998

Fachgruppe 111. 1
Transportsicherlleil von Verpak-

~~7;~Tr}behAnem

Di~ieneCke

10. Hinweise

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 5496/1 G
fur die Bauall einer Verpackung zur Beförderung gefährliche, Gutcr

Aktenzeichen 111.12/90883

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1886)

1.2 Gcfahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. r S. 1876)

1.3 GelahrgulvelOrdnung See - GGVSee, in dcr Fassung der Bekannlmachung vom
24. August 1995 (BGB!.I S. 1077) -InstJesondere Abschnilt10 in Verbindung mil Anhang I des
IMDG-Code deulsch in der Fassung des Amenc.Jmenls 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einllug und Ausflug von luillahrzeugen lfn

Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezcmber 1995 (Oekannhnachung in dcn
·Nachrichlen tür Luftfahrer" • NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Thüringer Fiber-Trommel GmbH
An der Raffinerie
04617 Aositz

10.1 Oie Zulässigkcll deI Verwendung von VCfpackungen der zugelassenen Bauart Ilezuglich der
VerpackungsarI, der Innenverpackungen. des FassungStaums bzw. der Masse richlct sich nach
den Beslimmungen der jcweils zutreffenden Aechtsvorschrillen fur die einzelnen
Verkehrslräger Alle sonsligcfl VorschrillclI (z. B. FüUgrad, Ve/trägliclikcdl mil den Ver
packungswerkstullen) lur die Beförderung gelährlicher Güter in der zugi:!lasscnen
Verpackungsbauart bleiben unbi:!rUllrt.

10.2 Die Bauan cilulll die PrulanfordefUngen lür Verpackungen zur Beförderung gelallrlicher Guler
des Europäischen Übereinkommens übcr die internalioflale BefOrdefung gefährlicher Güler
auf der Slraße (ADA) in der Fassung der Bekannlmachung der Neutassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI 1997/1 S. 564 mil Anlagenband).
der Ordnung tür die internalionale Eisenbahnbef6rderung gefahllicller Guter (RIO)
Anlage I zu den Einhclllichen Rcchtsvorschri!ten für den Vertrag über die inlernalionale
Eisenbähnbdörderung von Gulem (eIM) zuletzl gean<Jcr! durch die 6. R1D-Andu
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
c.Jes Inlernalional Maritime Oangerous Goods Gode (IMOG Code) in dcr Fassung des
Amendrnenl 28-96· insbesondere SecHon 10 und Annex I und
der RECOMMENDATIONS ON TiIE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edilion, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAl INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOOüS BY AIR (ICAO-Tl) Doc 9284·AN/905 in der t997-1998er Ediuon

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen ßauar1 unlerliegt der ÜlJerwacllullg nacll
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefäll/licher GütC( vorn 6. Augusl 1975 (aGOI. I
S 2121) in VertJindung mil den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fer1igung
von Verpackungen zur Belördcrung gelahrlicher Guler (TRV 001)" (Velkehrsblall Hell 16,
1987. S. 562).

3. Hersteller
Thüringer Fiber·Trommel GmbH
An der Aafltnerie
04617 Aositz

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Pappe mit Innensack

Hersteller-Typenbezeichnung; Baureihe 10- und 25-t-Trorneln, 0 250 mm,
5 Bahnen, parallel gewickelt

10.4 Diese Zulassung wird im -Amis· und Millcilungsbiall dcr Oundesanstall lur Malc:rialforscliuflg
und ·prulung, Oerlin- (ISSN 0340·7551) veröllenllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen 8escheid kann jnncrhatlJ eines Monats nach Oekanntgabe Widerspruch erhoben
werdcn Der Widerspruch isl hci dern Präsidenlen der Bundesanstalt {ur Maleriatlorscllung und
-prutung (SAM), 12205 Berlin, Unier den Eichen 87, schriltlich oder zur Niedcr&:hrill
einzulegen.

12200 ßerllfl, 29. Juli 1990

Dlpl.·lfl9.(FII) W. Taegner

Releraillt 12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Auflrag

Fitchgruppe 111.1
Transpoflsicherheil von Verpak-

~?~r~lgUlbel'äliern

--('l~
Dipl.- Ing B.-U. Wfenccke

Variante 11
253,8 infO

570 mm
26 liler

Variante I
253,8
280

11.4

Abmessungen
AUßendurchmesser über Manlel
Höhe mit Deckel und Spannring
Fassungsraum

5.

Spezifikation;
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen, Werksloflspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prülnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
• PrUfbericht Nr.: 980259 yom 14.07.1998 des TÜV Anlagentechnik GmbH,

Unlernehmensgruppe TUV AheinlandIBerlin·B,andenburg, Regionalbereich Hall~.
Kölhener Sir. 33 in 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Die unIer Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauarl erfu1l1 die VOlschrillen nach Ziller 1. Die Bauarl
wird mil den in Ziller 9 genannten NeLJenbesllrnmungen lür die Beförderung gelätlrlicher Güter
zugelassen.
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ZULASSUNGSSCHEIN

1. Neufassung
Nr. D/BAM 4879/1H1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gelährlicher Gülor
Aktenzeichen 1I1.12/90716

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung See· GGVSee vom 4. Mc1.rz 199B (8GBI. I S. 419) - insbesondere

AbschnItt 10 in Verbindung mit Anhang I des (MOG·Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. Augus11997)

2. Antragsteller
E + E Verpackungslechnik GmbH & Co.
Wildberger SIr. 27
71131 Jellingen

3. Hersteller
E + E Verpackungslechnik GmbH & Co.
Wildberger Sir. 21
71131 Jeltingen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunslslof( mit nlchlabnehmbarem Deckel

Herslel1er-Typenbezelchnung:
RundIIasch. FRZE 0100

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem VOlbellalt des jederzeiligen Widerrufs erteil\.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziller 2. genannte Anlragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alte Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lur gefahniche Güter verwendeillzw. l1lil
gelahrlichen Gütern befülH, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zutässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezuglieh der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutrcllenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligen VorschriHen (z. B. Füllgrad, Verträgfichkeil mit den Ver
packungswerkslolfen) für die Bcfördelullg gelährlicher Güler In der zugelassenen Ver
packungsbauart bfeiben unberührt. ßel Verwendung im Lultverkehr iSI insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des AußendrucKes die Bclullung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berucksichtigen. um eine unzulässigen hohe Oruckdillerenz zu
vermeiden.

9. Nebenbestimmungen

9. I Belrislungen
entfällt

9.2. Bedingungen
Der Nachweis uel chemischen Verträglichkeit gegcnuLJer weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziller G. definierten gilt eist dann als erbracht, wenn alle lolgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die in Ziller G. genannten GrcnzJaten dürtcn nicht uberschnllen werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der ehlzufüllenden gelälulicllCn
Güter auf Plobekörper luchl die Wirkung der Slandardllüssigkeiten übeftrift1.
Dabei ist gern. den "Technischen Bicllilinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Jufi 1989 zu verfahren (veröffenllicht im Verkehrsbla1l1994, HeH16, S
663 und VerkehrsbIalt 1989, Helt 16, S. 575).

Die LalJorversuche durlen nur von PrülsteJlen uurchgefühn werden, die gern. den
"Richllinien uber das Vellahren tur die Durchfuhrung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prülstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmiliel (IBC) für die
Beförderung gefähr-licher Guter -RD02·" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeigor Ne. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (VerkehrsbIall S. 406) von der SAM für die Bauartprulull9
von Kunstsloflvcr·packungen oder speziell tur diese labolvorsuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Labor-versuche sInd zu dokumenlieren und aul Verlangen der BAM
vorzulegen.

78 mm
80 mm

263 mm
1,08 Liler

Abmessungen
AUßendurchmesser
Außendurchmesser über Boden
Höhe (ohne Verschluß)
Fassungsraum

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoltspezilikationen
und BescheInigungen gemäß der/des unter ZiNer 5 genannten Prüfnachweise(s) lestgelegl.

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prürbericht Nr.: 95 021- 006 vom 02.08.1995 der Haechst AG, Ga-H, Prülzentrurn C 579

In 65926 Frank1urVMain

10.2 Oie Bauart cl!üUt die Prulanlorderungen lür Verpackungen zur BelördtJlung gelährlicher Guter
des Inlernational Marilime Dangerous Good::i Code (IMDG Coda) In der Fassung des
Amendment 28-96 - insuesondere Section 10 und Annex I,

• der RECOMMENDATIONS ON TlIE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS dür UNITED
NATiONS in der Fassung der mnth revised edition. New York und Genf 1995

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Uberwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gerährlicher GUter vom 6. Augusl1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mil den "Technischen Hlchllinicn [ür die Überwachung der Fer1igung von
Verpackungen zur Beförderung gelährlicher Guler (lRV 001)" (Verkehrsblillll-lelt 16,1987. S
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "AmIS- und Milleilungsblau der Bundesansialt lur Maleriallorschung
und -Vrulung, BerHn" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid Kann innerllalb eines MOllats'l\ach Bekimntgabe Wider::;pruch erllobell
werden. Der Widerspruch istllei dem Präsidenten der Bundesanslan für Materialforschung und
-prülung (BAM), 12205 BerHn. Unter den Eichon 87, scllriltlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

t2200 Bedin, 30. Juni 1998

Dipl.·lng.(FH) A. Aoesler

nelerat 1lI.12
Bewertung von
Gcfallrgutverpackurlgen
Im Auftrag'.'

Fachgruppe 111.1
TransporlsichertlCil von VerpaK·

~~07'~·"'·~

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschrieuene Bauart erfüllt die Varschrilten nach Ziller 1. Die Bauart
wird mit den In Zilfer 9 genannlen Nebenbestirnmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neulassung ersetzl den Zulassungsschein Nr. D/BAM 487911 H1 vom 24.04.1996 des
Antragstellers

Das angewandte Verfahren der Verlräglicllkeitsprulung wird als mindestens gleichwer1ig zur
geforderten sechsmonaligen Vorlagerung bewertet. Der Nachweis der chemischen
Verträglichkeit wird deshalb lür folgende Standardflussigkeilen anerkannt.

Wasser
Nelzmitlellösung
Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-BulylacelaVmii n-Bulylacetat
gesättigte Nelzmillellösung Klasse 3 der GGVS/GGVE

Die Eignung der Bauart für die Belörderung gelährficher lfüssige StoHe gill bei Eil1haltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht: .

Verwendung fur gefährliche Ilussige Guter der Verpackungsgruppe 11 oder III

Maximaler Gesamlüberdruck in der Verpackung (d.ll. Dampfdruck des Fullgutes plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa aul der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 100 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stollen oder Stall gemischen der Klassen 3, 5. t, 5.2 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnill 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVS/GGVE zu den nachlolgend genannten ·Standardflüssigkeiten" bezuglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhallung der In der folgenden Tabelle aulgeluhrten
Maximalwerte:

Slandardflüssigkeil Dampfdruck (kPal
(absolut)

50°C 55"C

Verpackungsgruppe
Dichl. [kglll

11 111 ZULASSUNGSSCHEIN

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgl zu
kennzeichnen:

Aufgrund der nicht durchgelührten ZUs.i3:lzprülung auf Permealion mil
Kohlenwasserslollgemisch (While spirit), Verwendung für lIussige Stolle mit einern
Flammpunkt .s; 61°C. Mit Ausnahme von Benzen, Toluen, Xylen sowie Mischungen und
Zubereitungen dieser Stolle.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürlen Verpackungen serienmäßig gelertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig getertigten Verpackungen die leslgelegte
Spezifikation der Bauar1 erfüllen.

1H1/Y1.5/150/ ./D/BAM 4879 - E + E
(Herslellungsjahr; die
letzten beiden SIelIen
und Monat)

3. Hersteller
Mamor Deutschland Kunsislollliersleilung Glnull
Brüsseler Sir. 13
53821 Troisdorf· Spich

1. Rechlsgrundfagen
1 Gelallrgulverordnung Straße - GGVS vOlll12. Dezember 1996 (8GBl.l S. 1886)

1.2 Gelatugutverordnullg Eisenbahn· GGVE VOIl\ 12. DezcrnlJer 1996 (OGBI. I S. H176)

1.3 Gelahrglltverordnung See - GGVSce vom4. März 1998 (8GBl.I S. 419) - insbesondere
Abschnin 10 in VerlJindung mit Anhang I dos IMDG-Code deutSCh in der Fassung des
Amendments 28·96 vom 27. Mai 1997 (UAnz.-Nr. 146a vom 8. Augusl 1997)

1.4 Zusammenfassung der Beslimmungen über Einllug und Ausflug von Lultlallrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten (ur Lullfahrer" . NfL . I ·307/95) - insbesondere Anlaye 1

2. Anlragsteller
Mamor DeutscIlland Kunst::iloflilerstellung Gll1bl-1
Brüsseler Str. 13
53821 Troisdorf - Spich

1. Neulassung
Nr. D/BAM 5402/1 H1

lur Jie Bauart einer Verpackung zur Beförderung gelährlicher Guler
Aktenzeichen 111.12/90576

i'UOUU>\jO<J<:l,-"L>>Cf ...lI nn.... A.... ..m... _'I.j....I\ß,~.,.., 111 ... ' ....~........... ,c""..,r.:...J.o fl..d':""", '0 Ir'r,:,.I'-"'" GUI ... ,.. I s-.,.;.l,,,,~, (lMLJGC"Oo)
App'ovU C1CCO/(J,-.g.O >eC1lOrl Z2 ör II"Wl G...--d O"\~~r"",CII ~". hl6<nUllCll"l<ll Mulrb ()cn.,;j",,,,,, Goodl Codo.o (MDG CodoJ)

1.5 1,5
1,2 1,2
1,2 1,2
1.4 1,4
1.0 1,0

143 167
143 167
143 167
137 160
143 157

Wasser
Nelzmitlellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
n·SutylacetaVrnit n-Bulylacetat
gesältigle NelZmitlellösung

6.

7.
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Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichlabnellrnbarem Deckel

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkslollspezilikationen
und BescheinIgungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) feslgelegt.

Prüfnachweise tür die Bauart
Prüfbericht Nf.: 98 145-007 vom 24.03.1998
Pnilberichl Nr.: 98 145-007 - 1. Nachtrag vom 29.04.1998
Prulbecichl Nf.: 98 145-008 vom 24.03.1998
der Hostalen Polyethylen GmbH, Prülzentrum C 579 in 65926 Frankfurt.

RtderalllL12
Bewertung VOll

Gefahrgu1verpackung Oll

Im Aullrag

Dipl.-lng.WH) A. Roesler

~>Q.o:>d'ALld.-.rllnu...""J"''''''~('''''''''''>loJv-..-.I... ''''''''-''<.1 ... ,Cod... I\.o'''''''I''oIo.-~\l.,l~,I...:f''"w"'I\/1~~o1l.. ,(IMDG-CO<JoJl
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10.2 Oie Baudlt er!ülll ditO: Prutanlorderullgclllür Vl:rp<.Ickungell zur Belörd~rung gclallrllcher Guler
Jes Europäischen Übereinkommens üb~r die inlematiOIl.nI.:: Belörderung gelahrlicher Güler
aul der Straße (AOR) in dur Fassung der Bekanntmachung dei Neulassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI 199711 S 564 mil Anlagenband),
der Ordnung lür die inlernationale EisenbahnLJelörd~rung gelährlk;her Güler (RIO)
Anlage I zu den Einhelllichen Rechlsvorscllriften rur den Vortrag über die inlernationale
Eisenbahnbelörderung von Gutem (CIM) • Zulelzt geändert durch die 6, RID-Ände
rungsverordnung vorn 26. Novembel 1996 (BG81. 11 S, 2701 mit Antageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON TlIE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edilion. New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOOOS BY AIR (ICAO-TI) Ooc 92B4-AN/905 in der 1997-1998er Edilion

10.3 Die Ferligung von Verpackllligen der zugelassenen Bauarl ulllerliegl der Überwachung nach §
9 des Geselzes über dia Belördenmg gefahrlichar Guler vom 6. Augusl 1975 (BG81. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Hicl1llinien für die ÜbelWachung der Ferligung von Ver
packungen zur ßerölderuilg gelahrlichcr Güler (TRV 001)- (VerkehrslJlall lIe1l16,1987, S.5(2)

10.4 Dicse Zulassung wird IIn "AmIs· und MitleilungsblClll der Bundesanslalllür Maleriallofschullg
und -prüfung, Bedin- (ISSN 0340-7551) veröllenllichl.

11. Rechlsbellellsbelel1rung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eInes Monals nach Bekannlgabe Widerspruch eehoben
werden. Der Widerspruch lsl bei dern Präsidenten der Bundesansla/1 für Maleriatlorschung unJ
'prülung (BAM). 12205 Berhn, Unter den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederscllrill
einzulegen

mm
mm
Liter

587
927
225,5

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart enullt dIe VorscIlrillen lIach Zillcr 1. Die Bauarl
wird mil den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen lur die Beförderung gelährlictler Güler
zugelassen.

Diese 1. Neutassung ersetzt den Zutassungsschein Nr. D/BAM 5402/1H1 vorn 06.04.1998 des
Anlragstellers.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird lur lolgende Slandardllüssigkeilen
anerkannt:

Wasser
Nelzmittellösung
Essigsäure Klasse 8 der GGVS/GGVE
Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n·ButylacetaVmit n-Bu1ylacetal gesätligte
NelzmitteUösung
Kohlenwasserstolfgemlsch Klasse 3 der GGVS/GGVE

Die Eignung der Bauart lür die Belörderung gefahrlicher lIüssige SloHe gilt bei ElOhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht;

VelWendung für gefährliche flüssige Güler der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

Maximaler Gesamtüberdruck In der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FülJ[emperalur von 15 0C): 167 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Sioflen oder Stolfgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.2
und 8 der GGVSlGGVE gemäß Abschnill 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVSlGGVE zu den nachfolgend genannlen "Standardllüssigkeilen" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unler Einhallung der in der lolgenden Tabelle au/geführten
Maximalwerte:

Abmessungen
Außendufchmesser
Höhe (ohne Verschluß)
Fassungsraum

Hersteller-Typenbezeichnung:
220 Liter L·Aingfaß /8,5 kg

6.

5.

4.

StandardllOssigkeit Dampfdruck IkPa!
(absoIUl)

50°C 55°C

Verpackungsgruppe
Dichle (kglll

11 111

Nr. DIBAM 542BllHl
lur die ßauart einer Verpäckung zur Beförderung gelällrlicher Güler

Aklenzeichen 111.12190493

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enllälJl

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauarl serienrnäßig gefertigten Verpackungen sind wie lolgl zu
kennzeicllnen:

1H11X1.6 Y1.g Z1.9/250/ .ID/BAM 5402 - MAMOR
(Herslellungsjahr; die leIlIen
beiden Stellen und Monat)

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verlräglichkeit gegenüber weileren gelallrlichen Gulem als den
in Zitter 6. definienen gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Besllmmungen
eingehalten werden:

Die in Zilfer 6. genannlen Grenzdalen dürlen niclll überschriUen werden
Durch Laborversuche isl nachzuweisen, daß die Wirkung der einzulüllenden gelallrtk.:hen
Guter auf Probekörper nichl die Wirkung der Slandardflüssigkeilen überIn1ft.
Dabei ist gern. den -Technischen Richllinien Verpackungen TAV 002 vom 16.09.1994 und
TAV 003- vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsbiall 1994, Hefl16, S
663 und Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S. 575). Oie Laborversllche dürfen nur von Prülslellen
durchgeführl werden, die gern. den 'Richtlinien über das Verfahren für die Durchlührung der
Bauartprülung, die Anerkennung von PrüfsleUen sowie die Zulassung von Verpackungen
und Großpackmitlel (IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter -A002-' vom 05. Mai 1994
(Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994 (VerkehrsbIall S. 406) von (jer
BAM tür die Bauartprüfung von Kunststoffverpackungen oder speziell tor diese
Laborversuche anerkannt sind Die Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumenlieren
und auf Verlangen der BAM vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem VorlJeha" des jederzeiligen Widerruls erteilt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der In Zilfer 2. genannte Antragsl~lIer muß nachweisbar sicherslell~n,daß alle Beslimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lür gelahrliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Baual1 bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Aechlsvorschrillen lür die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligen Vorschri/len (z. B. Füllgrad, Vertraghchkeil mil den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gelahrlieher Güter in der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberührl. Bei Verwendung im Lullverkehr isl insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die ßcfütlung von Flüssigkeiten roit entsprechend
reduziel1en Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulassigen hohe Druckdillerenz zu
vermeiden.

Klasse 3 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE

5B1 mm
935 UHU

220,4 Liler

Wasser
NetzmiUellösung
Essigsaure (98% bis 100%)
Salpelersäure (55%)
n·8utylacelathnh n-8utylacetill
gesättigle Netzmillellösung
Koillenwasserstofigemiscl\

Antragsteller
Schütz Werke GrnLJH & Co. KG
BallOhofslraße 25
56242 Selters

Hersteller
Dynoplasl Konysvinger
Norvald Slrands vei 131
N-2200 Kongsvinger

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoll mil niclltabnetulltJarelil Deckel

IIcrsleUer-Typenbezeichnung: 220 L SW - drum

AlJlnessungen

AuOendurcl1messef
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

Spezifikalion:
Die 8auarl wird durch dIe Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen, Werkslollspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß des Prüfberichts Nr. 98 128-005 vom 17.03, 199B der Prüfstelle
Hoslalen Polyelhylen GmbH, Prüflenlrum e 579,0·65926 Franklurt am Main, festgelegt

Prüfnachweise für die Baudrt
Prülberichl Nr.. 98 195-017 vom 24 061998 der HOSli:ilen Polyelhylen GrnbH,
Prülzenlrurn C 579, 0-6592G Frankfurl arn Main

Bauartzulassung
DIe unler Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart ellüllt die Vorschrillen nach Zilfer 1 Die Bauall
wird mil den in Ziller 9 genannlen Nebenbestiml1lungen lür die Beförderung getä/nllcher Guter
zugelassen.

Die angewandlen abweicl1enJen Prüfvclfaluen (Prüfungen) werden als gleichwertig anerkannl

Die Prürnachweise des Prülberichts Nr, 98 128-005 vom 17,03.1998 der Prülslelle I-Ioslalen
Polyethylen Gmbll, Prüfzenlrum C 5/9, 0-65926 Frank1urt am Maln. werden für Jie
vorliegende 8auaet anerkannt Die Anerkennung beziehl sich auf die Vertraglichkeilsprufungen
mit den Standardllüssigkeiten.

Der Nachweis der chemischen Verlräglichkeil wied lur folgende Slandardllu~igkellen

anerkannt:

4.

3.

2,

6.

5.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefallrguiverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GB!. I S 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.l S. 1876)

1.3 Gefalugutverordnung Sec - GGVSec vom 4 Marz 1998 (8GOI, I S. 419) - insbesondere
Abschnilt 10 in Veruindung mil Anhang I des IMDG-Code deutSCh in der Fassung des
Amendrncflt~ 28-96 vom 27, Mai 1997 (BAnz,·Nr, 1468 vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Eintlug und Ausllug von Lultlalirzeugen im
Bereich der Bunde.!>republik Deu1schland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung In den
"Nachrichten für Lullfahrer"' - NfL -I - 307/95) - insbosondere Anlage 1

1,4

1,9
1,6
1,6
1,5
1,4

14

1,9
1,6
1,6
1,5
1,4

1,6

200

200 233
171 200
171 200
171 200
171 200

Wasser
Nelzmitlellösung
Essigsäure
Salpetersäure (55%)
n-Butylacelal/mil n-Butylacetal
gesälligte Netzmiltellösung
Kohlenwasserslollgernisch 171

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürten Verpackungen serienmäßig gefertigl werden. Der
Hersleller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertiglen Verpackungen die lestgelegle
Spezifikation der Bauart erfüllen.

7.

626



11. Rechtsbeheilsbeiellrung
Gegen diesen Bescheid kann inncrhalb cill~s Monats nacll ß~kanlltyabe WkJersprllch olhoLen
werden. Der Widerspruch istlJei dom Präsidenten der Bundesanstalllür Materianorschung und
·prüfung (SAM). t2205 Berlin, Unt<:Jr den Eichen 87, schriltlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Die Eignung der Bauarl für die Bclörderung gefährlicher flüssige Stolle gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. EinschränkungeIl als erbracht:

Verwendung für gefähr1iche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. BruUomassa 408,5 kg

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperalur von 15 <JC): 133 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Slollen oder Stolfgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2 6.1,
6.2 und 8 der GGVSIGGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zurn Anhang A.SN der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aulgeführten
Maximalwerte:

Slandardflussigkeit Dampldruck IkPa) Verpackungsgruppe
(absolul) Dichte Ikgll]

50°C 55°C 11 111
Wasser 171 200 1.9 1.9
Nelzmitlellösung 171 200 1.5 1.5
Essigsäure (98% bis 100%) 171 200 1.5 1.5
Salpetersäure (55%) 171 200 1.5 1.5
n-Butylacelatlmil n-Butylacetal 171 200 1.5 1.5
gesälligte Nelzmitlellösung
Kohlenwasserstoffgemisch 171 200 1.2 1,2

\2200 Berfin, 13. Juli 1998

Fachgruppe Itl.l
Transportsicherhoit von Verpak·

~~n7.r..~nd;~1~~Ulb"häl1Cm

(~
Dipl (;n9 B .IeneCke

Relerat 111.12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen
Im Aultrag

Or.rer.nal. P. Blumet
Oberregierungsrat

Verwendung für flüssige Stolf~ mit einem Flammpunkl s; 61°C mit Ausnahme von Benzen,
Toluen, Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen dieser Sial fe aufgrund der nichl
durchgeführten Zusatzprülung auf Permeation mil Kollienwassersiolfgemisch (Wllite spirit).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart durfen Verpackungen serlenmäßig gefertigt werden. Der
Hersleller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefeniglen VerpacKungen die lestgelegte
Spezifikalion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie lolgt zu
kennzeichnen: .

ZULASSUNGSSCHEIN
luh..'>oJ.;j ,..xl, N»<:l'." n "'" AJo,j ...", ....... 'h , rvo>i , I ,I ...........,. ..... ...., C<><l", r':' a... 6"''''''',"",,1\1 Uulöl.I...J .... c;.,:"", .... I ~,~<tt ... , (\M(X;CoJ",j

",",,<nd occuOnQ 10 0<><:10\ 22 01 , G", d l,~oa..cft""or n",lll~Mulftn-oo oav...OUl Go<>dl COd> (lM:>G Co.Sol

Nr. D/BAM 5453/1Hl
lür die Bauart einer Verpackung zur Belörderung gelährllcher Güter

Aktenzeichen ill.l2190607

2. Antragsteller
Waco-Plast GmbH
Moselstraße 3
45478 MU!lleilrV'Ru/1f

3. Hersteller
Waco·Plast GlnbH
Moselslraße 3
45478 Mülhl;lirn/Ruhr

1. Rechtsgrundlagen
1 1 Gelahrgutverordnung Slraßo - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gelahrgutvoroldnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

1.3 Gelahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. Marz 1998 (8GBI I S. 419) - jnsbesol)(l~re
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code deutsch in der Fassung des
Amendrnenls 28·96 vom 27. Mai 1997 (OAnz.-Nr. 146a vom B. August 1997j

1.4 Zusammenlassung der Beslunrnungen über Einllug und Ausflug von Lultlallrzeugcn il.n
Bereich der ßundesrepublik Deutschland vom 07. Dezernber 1995 (Bekallntmacllung In den
'Nachrichten für Lultfaluer" . NfL . I • 307/95) . insbesondere Arltaye 1

4. Beschreibung der Bauarl
Faß aus Kunstslo!f mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller·Typenbezeichnung: -

Abmessungen

mm
nlln
Liter

1.3 kg

80
259

1.06

1H1/Y/100/ .ID/BAM 5453 - WACO
(I~crslellungsjalu;die
letzten beiden Stellen und Monat)

max Brutlomasse

~
~~

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bau<trt dLulen Ver(Jackungen serienllläBig geler1igt werden Ocr
Ilersleller muß gewährleisten, daß die ~8riellmäßig gefertigten VerpacktUlgerl die lestgelegle
Spezillkatlon der Bauart erlüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelasscllt:~n Bauart serienmaßiy gelertiglcll Vcrpackull!Jen sind wie folgt zu
k~OIlzeicllncn:

Maximaler Gesarnlüberdruck in der Verpackung (d.lI. Dampldruck des FÜllgutes plllS
Partialdruck e'lll. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der GrunLllage
des maximalen Füllungsgrades und einer FuUtemperalur von 15°C). 67 kPa.

lOax. Dampldruck bei 50" C 114 kPa (absotul)

rnax. Dampfdruck bei 55° C 133 kPa (absolul)

Das anyewandlc V~r1alllün der Vertlagtichkcilsprulullg wiHJ als 11lindesiellS gleichwertIg zur
gelorderten sechsmonatigell Vorlagerung bewertet. Ocr Nacllweis der chenllschcn
Verträglicllkeit wird deslLalb lür folgende Oriyillölllüssigkcit al"Hkannt:

- Ethanol Slo!l der Ktasse 3 der GGVS/GGVE

Die Eignllng der Bauarl fur die Bel6rderung geläluHcher flussige Stolle gilt LJei ElI1/lallunu der
lolgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erlJracht:

Verwendung für gelällrhdle lIussiyc Guter dur Verpackungsynrppe lt oder 11I

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 bescllnelJene Baualt crlUllt dte VOlschrllton nach Ziller 1. Die Bau.:!rt
wird mil den in Ziller 9 genannlen Nebenbestimillungen lür die Befölljerung gefährllchel Guter
zugelassen.

Spezilikation:
Die Bauart wird dllrch die BescllreilJunyen. tecllni::;chcn Zeichnungen. Werkslollspczilikatiollen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziller 5 genannten Prü'nachwcise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prufbcricht Nr.: 980154 vorn 28.051998 das TÜV Anlagentcchnik ncgiol1<.llbereicll Halle,
K6tllcner Sirane 33. 06118 I lalle

Außendurclullesser
Höhe (gesamt
Fassungsraum

8.

7.

5.

6.

1H1/Y1.9/200/ JD/BAM 5428 - DYNO-K
(Herslellungsjahr; die
lelzten beiden SIelIen und Monat)

10.2 Die Bauart ertüllt die Prufanforderungen fur Verpackungen zur Beförderung gelährlicller Güter
• des Europäischen Übereinkommens uber die internationale Beförderung gefährliCher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neurassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbelörderung gelährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Reclltsvorschriften rur den Vertrag über die internationale

Eisenbahnberörderung von Gütern (CIM) - zuletZ1 geändert durch die 6. RIO-Anda·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Marilime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung dos
Amendment 28·96 - insbesondere Secllon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New YorK und Gen! 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOn THE SAFE TRANSPORT oF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO~TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997·1998er Edition.

10.3 Diese Zulassung wird Im -Amls- und Millei1ungsblall der Bundcsanstalllur Malcriattorscllung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkell gegenüber weiteren gefährlichen GOlem als den
in Ziffer 6 definierten gill erst dann als erbracht, wenn alle fofgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Oie in Z~fer 6 genannten Grenzdaten dülicn nicht überschrilten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzulüllenden gefährlichen
GOter auf Probekörper nichl die Wirkung der Slandardflüssigkeiten über1rlfft.
Dabei Ist gem. den -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
lRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im VerkehrSblaU 1994, Hell 16 ,S.
663 und Verkehrsblatl1989, Hef116, S. 575).
Oie Laborversuehe dürfen nur von Pflßstellen durchgeführt werden, die gern. den
"Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauarlprülung, die Anerkennung
von Prü1stellen sowie die Zulassung von VerpacKungen und Großpackmiltel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -R002-- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (VerkehrsblaU S. 406) von der BAM fur die Bauartprürung
von Kunststoffvelpackungen oder speziell fur diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborverstlche sind zu dokumenlieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerruls elleHt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß aUe Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenIgen, der diese Verpackurigen für gefähl1iche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern berüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß in Auslüllung der Anforderungen gemäß
Rn. 3500 (13)/1500 (13) des AORIRID bzw. Nr. 3.15 des Anhang I des IMOG-Code
sicherstellen, daß die Fertigungsuberwachung bei dem in Ziller 3 genannten Hersteller
entweder
• gemäß den -Technischen Richtlinien lur die Überwachung der Fertigung von Verpackungen

zur Beförderung gefährlicher Güter (rRV 001)" (Verkehrsblatl Helt 16,1987, S. 562) von
einem von der BAM anerkann!en Fremdüberwacher

oder
• gemäß den -Guidelines Quality Assurance in packaging productions (SPCR 059 appendIX 4r

vom Swedish Nalional lesting and Research Institute (SP) S-50t 15 Bor~s, Sweden,
durchgeführt wird.

10. Hinweise
10.1 Die Zuiassigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Aechtsvorschrillen lur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstollen) für die Belörderung gef~hrlicher Güter in der zuyelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die BefülIung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässige hohe Druckdilferenz zu
vermelden.
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2. Bedingungen
enllälll

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunslstoll rM nichlabn<:hllllJarem Deckel

Hersletler·Typenbezeichnung: 210 l SW· drum

Abmessungen

Verwendung für flüssige Stolle mit einem Flammpunk1 s 61°C mil Ausnahme von Benzen,
Toluen, Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen dieser Stolle aulgrund der nichl
durchgclührtcn Zusatzprülung aut P~rmealion mil Kohtenwasserstollgemisch (YVllite spiril).

SpezIfikalion:
Oie Bauall wird durch dIe Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkslollspezilLkalionen
und Bescheinigungen gCflläß der/des untel Ziller 5 gcnännten Prulnachwelse(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
. Prülbericht Nr.: 98 152·014 vom 17.061990 der Prülstelie Hoslalen Polyethylen GmbH

Plürzentrum e 579, 0·65926 F,ankJurl am Main

1.9 1.9
1.5 1.5
1,5 1.5
12 1,2

Verpackungsgruppe
Dichte Ikgll)

11 [[[

Klasse ader GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

581 ffim
920 mm
220.4 Litel

171 200
171 200
171 200
142 166

Dampfdruck (kPal
(absolUI)

50"C 55"C

Slandardllüssigkei1

Wasser
Netzmillellösung
Essigsäure (98% bis 100"1..)
Kohfenwassersloflgemisch

Bauartzulassung
OIe unler Ziffer 4 und 5 beschriebene Oauart erfülll dIe Vorschnlten nach Ziller 1. Die Uauall
wird mil den in Ziller 9 genannlen Nebcnbesllmmunyen für die Beförderung gefährlicher Güler
zugelassen.

Dei Nachweis der chellilschen Vellräglicllkoll wlId für folgollde SlandarLlllüsslgkellen
anerkannt

Wasser
Nelzmillell6sulig
Essigsäure (98% bis 100"10)
Kohlenwassersloffgemisch

Die Eignung der Oauall tür die ßel6rllerung gefährlicher lIüssigo Stolle gilt bei EinhaUung der
fofgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

Verwendung lur gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max Orullomasse 408.0 kg

Maximaler GesamtüLJerdruck 111 der Ve/packung (d h. Darnpltlluck des Füllgutes plus
Pal1ialdruck evlL vorhandener Gase oei 5S oe vermindert um 100 kPa aul der Gruntllage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülllemperalur von 15°C): 133 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stollen oder Stoligelllischen der Klassen 3. 5.1, 6.1. 62
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnill 11 der Oeilage zum Anhang A.SN der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend gen.mnlen ·Standardllüssigkcilen" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unler Einhaltung deI in der folgenden Tabelle autgelüluten
Maximalwerle:

AußendUfchmesser
H6he (gesamI)
Fassungslaum

5.

6.

10.4 Dieso Zulassung wird im -Amts· und Milleilungsblall der ßundesanslall für Materialrorschung
und -prülung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vort.IChall des jederzeitigen Wideuuls erteil!.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziner 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gelahrhche Güter verwendeluzw. mll
gefahrlichen Gütern belülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse lichtet sich flach
den Bestimmungen der jeweils zutrcllenden Rechlsvorschrilten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligen VOlschrillen (z. B. Füllgrad, Verträghchkelt mil den Ver·
packungswerkstollen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberühr1. Bei Verwendung im Lullverkehr isl insllesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichligen, um eine unzulässigen hohe Oruckdillerenz zu
vermeiden.

10.2 Oie Bauarl er1üllt die Prulanforderungen !ür Verpackungen zur Bel6rderung gelä/lrlicher Güler
des EuropAischen Übereinkommens über die internalionale Bef6rderung gefährlicher Güler
auf der Slraße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 24 .Februar 1997 (BGBL 1997 Il S. 564 mil Antagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbel6rderung geläl1r1icher Güler (RIO)
Anfage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriflen lür dan Veltrag über die internationale
EisenballnbefOrderung von GOlem (CIM) - zuletzt geändel1 durch die 6. AIO·Ände
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.II S. 2101 mit Antageband),
des International Marillme Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung lies
Amendmenl 28-96 - insbesondere Section 10 und Annox I.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der nintll reviscd edition. New York und Genl1g95 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FüR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAD-TI) Doc 9284·AN/905 in der 1997·1998er Edilion.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unlellicgl der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gelährlicher Güter vom 6. AuguSl 1975 (BGBL I S. 2121)
in Verbindung mit den -Technischen Richllinien für die ÜlJerwacllung der Fertigung von
Verpackungen ZUr Bef6rderung gefälulicher Güter (TAV 001 r (VerkehrslJlall Helt 16.1987, S
562).

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Oekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanslan fOr Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schrifllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin. 09. JUlll 1998

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherheit von Verpak
kungen und Schüttgulbeh:illern·w
Dipl.- Ing. B.·U. Wiellecke

Aeferallll.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Auflrag

Oip1.-lng.(FH) M. Skutnik

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dü,ten Verpackungen serienmäßig gefertigl werden. DeI
Hersteller muß gewährleisten, daH die seriemn:ißlg gclCr1igten Verpat.:kungen dIe festgelegte
Spezifikation der Bauart erlüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der Ztlgelassen~n Uauar1 serie:nmMJlg g..:ler1igten Verp<Jckung~n sind wie lolyt zu
kennzeicllnen:

1H11Y1.9/200/ .ID/BAM 5501 - Schütz 1
(Ilerstellwlgs/allr; die
lelZlen beid"n SIelien ullLl Monat)

ZULASSUNGSSCHEIN
~·q.--ro"""Id''''''21duf"""....--.(Ir~>,)<Jo,.,'I'''''r...Il'''·.:h.'Co<l... ", ... &.>f60~O<>l'',kn..tGUl......''s.->ddl",(ll.uc;.coo..)

"""""do:coodrogIoMCll<rono' ..... Gene<a ...od..Jdlonol_hl_MalfIm..o.:r.a.,..... G.>odoCQdo,o(lM>GCo.J,o)

Nr. D/BAM 55D1I1 Hl
für die Bauart einer Verpackung zur Oelörderung gelährlicher Güter

Aktenzeichen 111. 12/90B67

L Rechtsgrundlagen
1.1 Gelatvgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (OGBI. I S. 1886)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (OGOI.I S. 1876)

1.3 Gelahrgulverordnuog See· GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnin 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. Augusl 1997)

1.4 Zusammenfassung der Beslimmungen über Einflug und Ausrlug von Luillahrzeugen im
Bereich der Oundesrepublik Deutschland vorn 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
·Nachrichten fOr Luttlahrel· - NfL - I - 307/95) - in~besondere Anlage 1

9. NebenlJestimmungen
9.1 Befristungen

ellträlll

9.2. Bedingungen
Der Nacllweis der chemischen Vc/träglichkcil gegenüber weiteren gelällllichen Gülern als den
in Zlller G delinlcllen gilt eIst dann als ertJrachl. wenn alle folgenden Boslunnlungen
eingehallen werden:

Die in Ziffer G. genannten GrClnzdalen düllen niclli Obelscilrillen werden.
DOlch Läoorversuche ist nachzuwoisen, daß die Wilkung der einzufüllenden gelälulichen
Gutel auf Plollek6rper nICht die Wirkung der Slandardflüsslgkei1en übertrifft.
Dabei ist gem_ den "Techmschen RichUinien Verpackungen TRV 002 vom 1609.1994 und
TRV 003" vom 24 Juli 1989 zu ver1ahren (veröffentlichl im Verkehrsbiall 1994. Heft 16. S
663 und VerkehrslJlal1 1989. H"U 16. S. 575).
Oie Laoorvcrsuche düllen nur von PrulsleUcn durchgeluhr1 werden. die gern. den
"Richtlinien liber das Ver1<Jhrcll lur dIe Durchführung der BauallprOlung. die Anerkennung
von Prülslcllcn sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackrnillel (lOG) für die
Bel6rderung gefährliche, Güter -A002·" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger NI. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkellrsblall S. 406) von der OAM lür die Bauanplülullg
von Kunstsloflvelpackunyen oder spezlalllür diese Laborversuche anerkannt sind Die
Ergt::bnisse dieser laborversuclle sind zu dokumenlieren und aul Verlangen der BAM
vorzulegen

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbetmll des jederzeiligen Wlderruls elteill.

9.4 Auflagen
9.4.1 Ocr In Zille. 2 genannle Antragsteller muß nachwebbar Sicherstellen, daß alle BesllInmungen

und t·hnweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verp.lckungel\ demjenigen, der diese Verpackungen lür gelahr1iche Güler verwendet lIzw roll
gel.ihrllChcn GOtern beluill. zur Kennlnis gebracht wefden.

2. Antragsteller
Schütz Werke GmbH & Co.KG
Bahnholslraße 25
56242 Selters

3. Hersteller
Schütz Werke Grnbl" & Co.KG
Oahnhofstraße 25
56242 Seilers

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Venvelldung von Verpackungen der zugelassCllen 13aua'l IJczugllClI d<:r

VelV3ckungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den OeslilOll1ungen der. jeweils zutreffenden Aechlsvorschriltcn für die einzelncn
Vefkehrsträger. Alte sonstIgen Vorschtillcll (z. O. Füllgrad, Verträglichkeit rnit den Ver
packungswelkslolfen) für die ßel6rd~rung gelahrllcher Güter in der zugelassenen Ver·
packullgsbauart blciLJ<:ll ullberullc1 Oei Verwendung Im Lultverkellr ist inslJesonderc wegen dt:!r
möglichen Absenkung LIes Außel1druckes die Belüllung von Flüssigkeiten rnit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu bürucksichligen, um eine unzulässigen hohe Druckditlcrenz zu
verilleiden.
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Kfasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVSfGGVE

10.2 Oie Baualt ertülll die Prülanforderungen für Verpackungen zur Belörderung gefährlicher Güler
des Europäischen Übereinkommens über die inlernationale Belörderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung lUr die internationale Eisenbahnbeförderung gelährlicher Güter (RtD) 
Antage I zu den Einheitlichen Aechlsvorschriflen für den Vertrag über die inlernationale
Eisenballnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletz1 geändert durch die 6. RID·Ände
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.II S. 2701 mit AnlagelJand),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Vork und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FüR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAD-TI) Doc 9284-ANf905 in der 1997-1998er Edilion.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwacllung nach §
9 des Gesetzes über die 8eförderung gefAhrlieher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S. 2121)
In Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur 8el6rderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl HeU 16,1987, S.
562).

1DA Diese Zulassung wird im "Amls- und Milleilungsblalt der Bundesanstalllür MaleriaHorschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann InnerllaHJ eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch Isl bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (8AM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schriltlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 31. Juli 199B

Der Nachweis der chemischen Verlräglichkcll wird lur lolgcnde SIi:llltJdrdllüssi!:lkeiten
anerkannt;

Wasser
Nelzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%,)
KohlenwasserSlolfgenlisch

Die Eignung der Bauart für die Butöruerung gefährtieller flüssige Siollo gill b~i Elnhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

Verwendung für gelährliche Ilüsslge Güter der Verpackungsgruppe 11 oder III

max. Brutlomasse 408,0 kg

Maximaler Gesamluberdruck in der Verpackung (d.ll. Dampfdruck des Füllgules plus
PartialdruCk evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximaten FuUungsgrades und einer Fülliemperalur von 15 "C): 133 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stolten oder Sto/lgemischen der Klassen 3. 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVSfGGVE gemäß AbschniH 11 der Beilage zum Anhany A.5IV der
GGVSfGGVE zu den nachlolgend genannlen ·Slandardflüssigkoiten- bezuglich der
chemischen Verträglichl<.eit unter Einhallung der in der folgendon Tabelle aufgerührten
Maximalwerle:

StandardUüsslgken Dampfdruck IkPa} Verpackungsgruppe
(absolut) Dichle Ikgll)

50"C 55"C 11 111
Wasser 171 200 1,9 1,9
NelZmillellOsung 171 200 1,5 1.5
EssigSc1ure (98% bis 100%) 171 200 1.5 1,5
Kohlenwasserstolfgemisch 142 166 1 2 1 2

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt S 61"C mit Ausnahme von Benzen,
Totuen, Xylen sowie Mischungen und Zubereilungen dieser Stolle aufgrund der nicht
durchgeführten Zusalzprüfung au1 Permealion mit Kohlenwasserstollgemisch (White spirit).

Fachgruppe 111.1
Transportsichemeil von Verpak
kungen und Schütlgulbehällern
Im Auftrag

13~
/

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsral

Referal 111.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Auftrag

utt\. kt
Dipl.·lng.(FH) M. Skutnik

7.

B.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Baual1 dürfen Verpackungen serlolllOAßig gefer1lg1 werden. Der
Hersleller muß gewällrleh;fen, daß die serienmäßig gelel1igten Ve,packungen die fesigelegle
Spezifikalion der Bauart erlüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauan serienlOAOlg geIerligIen Verpackungon sind wie lolgl zu
kennzeicllnen:

1H11Y1.9/200/ .ID/BAM 5505 - DYNO-K
(Herstellungsjahr; die
letz1en beiden Stellen und Monat)

~O<ld"lAb>dNrlZ2clor"IQ..n'''''''l(''''..tl\Ilodo>'I''olfT'>.ll\QI"d ..... Codo>llUo..fl.oJ.I6<a''''''>Qgt.l~,I~Go:oI ..'ml,s....>eNrr'''''(IM()G.{:oo..)
~0Vda;COtdng 10 -=tion 22 or rr.. co.-a l-*o<iJo;1Ionor "'- ....'<om<llloncl Matam.. Dc:rog....OUI Goocll Cod.t (IId)G Ccdo»

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 55D5/1H1
lür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90868

Di~ Prufnachweise des Prülberichls Nr. Prülberichtes Nr. 98 152-014 vom 17.06.1998 der
Prulslelle _Ho~talen ~olyethYlen GmbH, Prüfzenlrum C 579, 0-65926 Frankfurt am Main
werd~n .fur dIe ~orllegend.e Bauart aner1<annl. Die Anerkennung bezieht sich aul die
Vertragllchkeitsprufungen mit den Slandardflüssigkeiten.

9, Nebenbestimmungen

9.1 Befrislungen
entfäll!

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Vcctraulicllkeil gegenüber weiteren gelährlichcn Gütern als U\:lll

in Zjlfer G. definicllcn gill eist dann als erbracht, wenn alle folgenden ßeslimmungen
eingehaUen werden:

Die in Ziller 6. genannten Grenzdattln düilen niehl ül>erscluiUen werden
Durch Laborvcrsuche ist nachzuweisen. daß die Wirkung der einzulüllenden gefährlichen
Güter auf PlObekörper nichl die Wirkung der SlandardHü:;sigkciten übertrifft.
Dabei ist gern. don "Technischen Richtlinien Verpackungen TAV 002 vom 16.09.1994 Ufld
TRV 003- vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröllentlicht im VerkehrslJlall 1994,lielt 16, S.
663 und Verkehrsbiall 1989, Helt 16, S. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von P,ulstellen durchgeluh'l werden, die gem. den
'Richtlinien uber das VerlallCen lür die Durchführung der 8auallprülung, die Anerkennung
von Prulstellen sowie die Zulassung von VClJ~ckungen und GrolJpackmillcl (18C) für die
Belörderung gefährlicher Guter -A002-< vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatl S. 406) von der 8AM tür die Bauarlprülun!J
von Kunslslollvelpackullycn oder spcziclllur diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und aul Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem VOfbehall des je<.lerzeiligüll Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Zifler 2. gellallllte Alliragstüllt:r muß nachweisbar siche/slellclI. daß alle Bestimlllungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins'über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähl1iche Güter verwendet IJzw. mit
gefährlichen Gütern belülJl, zur Kenntnis gebrachl weIden.

9.4.2 Der in Ziller 2 genannten Anlragslcller muß in Ausführung der Anlordorungen gemäß
Rn. 3500 113)f1500 (13) des ADR/RID LJzw. NI. 3.15 des Anhang I des IMOG·Code
~icllersleUcn, daß die Fertigungsüberwachung gemäß der dem vorliegendem
Uberwachungsverlrag zwischen dem in Ziller 3 genannlen Horsleller
enlweder
- gemäß den -Technischen Richllinien lur die Überwachung der Fertigung von Verpackungen

zur Selördcrung gefährlicher Güter (TAV 001)" (VerkehrsIJlatt Helt 16,1987, S. 562) von
einem von der BAM anerkannlen Fremdüberwacher

oder
- gernaß den "Guidelines Qualily Assurance in packaging productions (SPCA 059 appendix 4)"

vom Swedish Nalional Testing and Research Inslitule (SP) S-50 1 15 BorAs, SWl.>den,
durClJgelülln wird

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendllng von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackllngen, des Fassungsraums Inw. der Masse richlet sich nach
den Beslimmungen der jeweils zutreUenden Rechlsvorschrillcn für die einzelnen
Verkehrslräger. Alle sonsligen Vorschrillen (z. B. Füllgrad, Verträgfichkeit mil den Ver
packungswerkstoHen) für dIe Beförderung gefährlicher Gülar in der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Lultverkehr iSl insbesondere wegen der
m6glichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit enlsprechend
reduziellen Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdillerenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungeillur Verpackungen zU( Beförderung gelährlicher Güler
des Europäischen Ubereinkolnmens uber die inteCllalionale Beförderung gefähllicller Güler
aul der Straße (ADR) in der Fassung der l3ekannllnachuny der Neutassung der Anlagen A
und B vorn 24.Februar 1997 (8GB!. 1997 il S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung lür die inlernationale EisenbahnIJeförderung gelähdicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen /Ur den Vertrag uber die inleillatiunale
EisenbalLnbelörderung von Gülern (CIM) - zulelzt geändelt durch die 6. RID·Ändc·
rungsverordnung vo1l126. November 1996 (I3GBI.II S. 2701 mit Anlageband).

des fnternational Marilime DangerolJs GooJs Code (IMDG Codo) in der fassung dos
Amendment 28-96 - Insbesondere Seelion 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON TIIE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS uer UNITED
NATlONS in der Fassung der nioth reviscd edition, Ncw Vork und Genf 1995 und
uer TECHNICAL INSmUCTIONS FOIl THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SV AIR. (ICAO-Tl) Doc 9284-AN/905 in der 1997·1998er Edilion.

581 mm
920 mm
220,4 Liler

Außendurchmesser
Höhe (gesami)
Fassungsraum

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (OGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Deze'mber 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (BGBL I S. 419) - Insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mall 997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einllug und Ausflug von Lullfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezernber 1995 (Bekannlmachung in den
"Nachrichten für Luflfahrer" - NfL - I - 307f95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Schütz Werke GmbH & Co.KG
Bahnhofstraße 25
56242 Seilers

3. Hersteller
Dynoplast Kongsvinger
Norvald Strands vei 131
N-2200 Kongsvinger

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus KunststoU mit. nichlabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: 210 L SW·drum

Abmessungen

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen, Werkstolfspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des Prüfberichtes NI. 98 152-014 vom 17.06.1998 der Prülslelle
Hoslalen Polyethylen GmbH, Prufzentrurn C 579, 0-65926 Frankfurt am Main, feslgelegt.

5. Prülnachweise für die Bauart
- Prüfberichl NI.: 98 194-018 vom 25.06.1998 der Prulstelle Hostalen Polyethylen GmbH,

Prüfzenlrum C 579, 0·65926 Frankfurt am Main

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erlUllI die Vorschrilten nach Ziffer 1. Die Bauar1
wird mit den In Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Bef6rderung gefährlicher Güler
zugelassen.

Die angewandlen abweichenden Prufverlallren (Prülungell) werden als gleichwertig anerkanni.
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ZULASSUNGSSCHEIN

3. Hersteller
Waco-Plast GmbH
Mosclslraßo 3
45478 Mülheim/Ruhr

1H11Y/1 OO/ .ID/BAM 9222 - WACO
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

0\
~V

10.4 Diese Zuldssullg Wird Hll 'Alllts llnu MllIcillJn9~blLllllll1rUllllueSdnstillllur MalerläUOlsc!lullg
und -prülung, Berlin" (ISSN 0340-7551) ver6ffentllchl.

11. RechtsbehelfsbefetHung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider~prucll clhouen
werden. Der Widerspruch iSllJei dem Präsidenten der Bundesanstalt für MaleriaUorschung und
-prufung (SAM), 12205 Berlill, Unter dun Eichen 87, schrillfich oder zur Niederschrift
einzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vor1Jehall des jedcrzeillgen Wlderruls elleill

9.2. Bedingungen
enllälll

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

entfällt

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Baualt uurlen Verpackungen serwnrnälilY Udc/tlilt werden Du/
HersleIter muß gewährteislcn. duß die serienmäßig geler1iglcn Ver~ackullgell die lestgelegte
SpeZifikation der BaUcHt er1üllen

6. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßIg geleiliyttHl Ver~ackunycn sind wie folgt zu
kennzeicllllen.

10.2 Oie Bauart er1UIU die Prulanforderuogcn lür VClpackungen zur Bclörderung gelatuJicher Güler
des EUfOpäischen Ubereinkommens ubcr die illiernationale Belörderung gelährlicher Güler
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24 Februar 1997 (BGBL 1997 11 S. 564 mit Anlagenband).
der Ordnung lur die inlcrnalionalc Elsenbahnucförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu dün Einheitlichen Rechtsvorschrillen lür den Vertrag über die inteftlalionale
Eisenbahnbelördolrung von Gütern (CIM) zuletzl geändert durch die 6 nlO·Ando
rungsvcrordnung vom 26. November 1996 (UGB!. II S, 2701 mit Anlagehünd),
des lnlemallonal Marilune Dangeraus Goods Colle (IMDG Coda) in der Fassung des
Amendment 28-96 . insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATtONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNtTED
NATIONS in der Fassung der ninttl revised edilion, NewYork und Genf 1995 und
der TECHNtCAL tNSTHUCTIONS Füll THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (leAD-TI) Doc 9284·AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der wgeJassenen Bauart ullterliegl der Überwachung nach §
9 des Gesetzes uber die ßelörderuny gelährlicher GGler VO/ll 6. August 1975 (BGO!. I S 2121)
in Verbindung mit den "1 echnischen HichlJinicn für dio Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gelährlicher Guter (TRV 001)" (VerkohrslJIJIl Heft 16,1987, S
562)

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziller 2. genannte Antragsleller muß nachweisbar sichersielIen, uaß alle 8eslirwilungl!ll

und Hinweise dieses lulassungsscheins übcr eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähr1iche Guler vel"Nendct bzw. Inil
gefährlichen Gütelll belüll!. zur Kenntnis gebrachl werden

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Vc/packungen der zugelassenen Bauarl lHnüglicli der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich flach
den Beslimmungen der jeweils zutreUenden ncchtsvorschrillen fur die einzelncn
Verkehrslräger. Mo sonstigen VorschrHlcll (z. B. Füllgrad, Verlläglichkeit rillt den Ver
packungswerkslollen) für dia Oeförderung gcliihlhcher Güter in dor zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberührt. Bel Verwendung im Lullverkchr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Berüllullg von flüssigkeilen mit entsprechend
reduzierten Dampldruck zu berü.:.:ksichligcn. um eine ullwlässigen hohe Druckdiftcrenz zu
vermeiden.

Jj..J~L~
Dipl.·lng.(FH) M Skutnik

Referat 111 12
Bewertung von
Gefahrgutllerpa.:.:kungen
Im Auftrag

..~

12200 Berlin. 31. Juli 1998

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberreglerungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak
kungen und Schütlgutbehällern
Im Auftrag

1. Neufassung
Nr. 92221IHl

lür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlIcher Guler
Aktenzeichen 111.12/90609

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunstslo!f mi1 nichlabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeicllllung: Rumillascile -Bille 1000101

Abmessungen

10.3 Oie Fertigung lIon Vorpackungen dcr zugelasscncn Bauar1 ufllerJiegt der ÜIJerwacllung nach §
9 dos Gesetzes Ober die Beförderung gelährlicher Güter 110m 6. August 1975 (BGBI. I $, 2121)
in VerbIndung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefällrlicher Güler (TRV 001)" (Verkehrsbiall Hef116.1987, S
562).

10.4 Diese Zulassung wird Im "Am(s- und MilleilungsblaU der Bundesanslatl für Materiatlorschung
und -prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhallJ eines Monals nach Bekanlligabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch Ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Maleriatforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Getahrgutverordnung Slraße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GB!. I 5.1886)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8G81.1 S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGV$ee vom 4. März 1998 (BGBI. I $. 419) • insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mil Anhang I des IMOG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einllug und Ausllug von LuHlahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftlahrer" - NrL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Waco-Plast GmbH
Moselstraße 3
45478 Mülheim'Ruhr

Maximaler Gesamlüberdruck in der Verpackung (d h. Dampldruck des Füllgules plus
Partialdruck evU. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grunulage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fulltcrnperatur von 15 uC): 67 kPa

max. Dampfdruck bei 500 C 114 kPa (ausolul)

Handelsbezeichnung der Fa. Wilheim Otlo Ouesberg Gmbl-i

(Zusammensetzung der einzelnen Rezepturen sind bei der BAM hinterlegt)

Oie Eignung der Bauar1 tur die Beförderung gefährlicher Ilüssige Stolle gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwer1e bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgrllppe 11 oder 111

Spezitikalion:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstollspezilikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter ZllIer 5 genannten Prülnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise lür die Bauart
Prüfbericht Nr.: 980167 vom 28.05.1998 des TÜV Anlagenlechnik, Regionalbereich I-lalle,
Költlener Straße 33, 06118 Halle

Bauartzulassung
Oie unter Zirler 4 und 5 beschriebene Bauart er1üllt die Vorschrilten nach Ziller 1. Die Bauar1
wirll mit den in Zilter 9 genannten Nebenbestimlllungen für die Beförderung gelatHlicher Guter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschcin Nr. 9222/11-11 vom 27.07.1990, den
1. Nachtrag vom 27.03.1991, den 2. Nac:;hlrag 110m 02.07.1991 und den 3. Nachtrag vom
04,08.1992 der Firma Waco-Plast GmbH.

Oie Prülnachweise des Prüfberichls Nr. 980154 vom 28,05.1998 der Prülstelle TÜV
Antagenlechnik, RegionaJbereich Halle. Köthcner Slraße 33, 06118 Halle werden lür die
lIorliegende Bauar1 anerkannt. Die Anerkennung beziehl sich aul den Verträghchkeilsnachwcis
mil Elhano! und auf die cingesetZ1en Verschlüsse.

Das angewandIe Verfahren der Verträglichkeilsprülung wird als mindestens gleichwertig zur
gelorderten sechsmonatigcn Vorlagerung bewertet. Der Nachweis der chemischen
VertrAglichkeil wird deshalb für folgende Originalflüssigkeiten anerkannt:

Ethanol SloU der Klasse 3 der GGVS/GGVE

M.J~j::~.
Olpl.-Iny (FH) M. Skulnik

I,cleral 111.12
Bewertung von
Gelahrgulverpackullgen
Jm Auflrag

12200 Burlln. 09. Juni 1998

Facilgruppe 111 1
TransportsicherheU von Vefl-Jak
kungen und Scllüllgutbehällcrn

Im AUIIr;>9nJ

ulr~~,e"eCke

1 4 Zusammenlassullg der Bestimmungen über EIlllluU und AllSflu!j VOll Ltlrlfahfz~ugenim
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. DeZell1her 19Y5 (Oekanntmachung in den
"Nachrichten (ür Lurtfahrer" . Nfl - I - 307/95) - insbesondere Alllage 1

1. Rechlsgrundlagen
1 Gclahryutverordllung St,aße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (ßGßI I S 1886)

1.2 Gelallrgutverordllllrlg Elsenballn - GGVE vom 12, Dezember 1996 (8GßI I S, 18.,6)

1.3 Gclahrgulverordnung See· GGVSee vorn 4 März 1998 (UG81 t S 419)· inslJesond~re
Ahsctmiu 10 in Vcr1Jindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in lIer Fassung des
Amendrnenls 28-96 vom 27 Mai 1997 (BAnz.-Nr 14Ga vorn 8 Auyustl!)97)

L....o.=<.V,~' ...LJ>CI ••n a ~ ~"".,,,,,.-,,, ~ ••"'Iu';l , ...., l'I"" ...." ............... co.J ...~ <Jo.o 6.,/~<J ........~vul'" ,1'-", ... e..;" ... nI15<ooo1<.1;l1 .. ,(I""~-<:",)o.I)
"'f1pOYCIl OCCOI.Jog'.:> >O<:"Ofl 22 of I...... G«-o><<.l .,"o<.1.oo-:loo v l n", hlo'>f1l<;JßO<d MU11rr" OO'O,101ou. Goodl. Coa..> (l"-UG G.>du)

ZULASSUNGSSCHEIN

6. Neulassung
Nr. 9640/1Hl

lur die Bauarl elllür Verpackung zur ßelörderung gdallrllcllur Guter
Aklenzeichetl 111.'2/90571

133 kPa (absolut)

Stall der Klasse 3 der GGV$/GGVE

mm
llUIl

Liter

1,3 kg

82
265
1.04

bei 55 0 C

Scheibenklar Winter bis _75°C

max. Brullomasse

max. Dampldruck

Außendurchmesser
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

6.

5.
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Verwendung für !lüssige Stolle mil einem Flalllmpunki ~ 61"C aulgrund der durchgelulut<lll
ZusatzprütLl/lg aul Penneation mit KohlenwasserstoHgcmisch (Wlule spirit).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wirll unter dem VortJehalllles jL"derl.eiligen Widerrul:i erleilt.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Oauart serienrnäßig gelertigtcn Verpac"'ungen sind wie folU! zu
kennzeiclmen:

9.2.1 enllälll
9.2.2.0ie zulasslgc Verwendungsdauer der Verpackung tur Peressigsaure 35% belrägt. VOIll Oalulll

der Herslellung ab gerechnet, 2 Jahre.

Verpackungsgruppe
Dichte [kgll)

I 11 111

1,2 12

1,2 1,85 1.85
1,6 1.6
1,6 1,6
\.5 1,5
1,4 1,4

200 233
'72 200
172 200
172 200
172 200

172 200

Dampfdruck (kPal
(absolut)

50"C 55"C

1H11XJ250/ .ID/BAM 9640 - M
(Herslellungsjahr; dIe
lelZlen beiden SIelIen und Monal)

Originalllussigkeil Dampldruck IkPal Verpackungsgruppe
(absoluI) Dich'e Ikgl'!

50·C 55"C 11 111

Salpetersaure (66%) 200 233 1,4 1,4
Oodigen 180 172 200 1,2 1,2
HOE S 3551 143 167 1.2 lL-

Slandardllussigkeit

Wasser
Nelzmittellösung
Essigsaure (98% bis 100%)
Salpelersaure (55%)
n·OulylacelaVlllit n·Bulylacetal
gesättIgte Netzmiltellösung
Kohlenwasserslollgemisch

f?\
~

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Zilfer 2. genannte Alliragsieller muß nachwcbbac siche,slellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins uLJcr eine ordnungsgemäße Verwendung der
Ve'llackungen demj,migen, der diese Verpackungen tur gelährtiche Guler verwcndet lJzw. mit
gerahrlichen Gütern beluill. zur KE:lClntnis gebrachl werden.

10. Hinweise
10.1 Die ZulässigkeIl der Verwendung von Ve'llackung,m der zugelassencn Bauart bezuglieh der

Verpackungsari, der tnnenvcrpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich nach
den BestimmungeIl der jeweils zutrel1enden RechisvorschriHen lür die einzelnen
Verkehrshäger. Alle sonsligell Vorschrilten (z. ß Füllgrad, Velträglichkeil mit den Ver
packungswerksloflen) lur die Beförderung gelährlicher Güler i/l der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unueruhrt. Bei Verwendung im lultverkehr ist insbesondere wegen der
m6glichen Abscnkung des Außendruckes die Betullung von Flussigkeilen mit entsprechend
leduzierten Dampfdruck zu berucksichligen, um eine ullzulassigen hohe Druckdillerenz zu
vermeiden.

9.2. Bedingungen
Ocr Nachweis der chemischen VertraglIchkeil gcgclluuer weiteten gelähdichen Gule/ll als deli
in ZlIfer 6. dellnicllen gilt erst dann als erbrachl, wenn alle folgenden Beslimmungen
eilIgehallen werden.

Oie in Zitfer 6. genannlen Grenzdalen durfen nielli ülJerschriUen werden.
Durch lalxlIvcrsuclle iSlllachzuweisen, daß die Wirkung der einzulullcOlJen gelälulichcn
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Slandardflüssigkcilen üuertriflt.
Oei weile ren gelähllichen Gulern, deren spannungsrißausJösende Wirkung größer ist als die
der St'iIldardrtüssigkeilen und deren Massenaufnahlile (Quellung) kleiner isl als 1%, ISI
auhJrund von Laborversuchen nachzuweisen, daß die Wilkung dieser Stoffe aul
Probekörper geringer isl als die in 6. genannlen PrüllüUgüler (Originalflussigkeiten).

Dabei ist gem. den "Technischen Aichllinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu vertalll~n (vcröllenltichl im VerkehrsLJlaU 1994, Heft 16, S.
663 und Verkehrsulall 1989. He1116, S. 575).

Die l.al>orversuche dÜffen nur von Ptüfstellcli durchgelullli werden, die gem. den "Hichtllnien
übe:r das Verlahren fur die Durchlührung der Oauanprillung, die Anerkennung von Prülslellell
sowie die Zulassung von Verpackungen und GroßpackmlUel (IBC) lür die Beförderung
gefährlicher Gütcr -H002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nt. 97, S. 5554) sowie '10111

10. Mai 1994 (Verkehrsbtalt S. 406) von der BAM für die Bauartprulung VOll

KUllstslolfverpackungen oder spoziclllür diese Laborversuche anerkannl sind. Oie EryelJlllsse
dieser laLoolversuche sind zu dokumenliercn und auf Vllrlangen der SAM vorzulcgen.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

enUälU

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauar1 <.Juden Verpackungen serienmäßig gelenigl werden. Ocr
Hersteller muß gewährleisten, dan die serienmäßig gcleiligten VerpaCkungen die festgelegte
Spezifikalion der Bauart erful1en.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Berichl Nr.: 109454 vom 15.02.1991,
Bericht Ne.: 109454 - 1. Nachtrag vom 08.02.1993,
Bericht Nr.: 109454, 2. Nachtrag vom 08.07.1993,
Berichl Nr.: 109454 - 3. Nachtrag vom 16.12.1993 und
Bericht Nr.: 109454 - 4. Nachtrag vom 07.12.1993 der Oeulschen Bundesbahn
Versuchsanstalt Minden, AbI. Mechanik, 32423 Minden; ,
Prüfberichtlf91 vom 30.01.1991,
Prülbeeichl XVf91 vom 25.10.1991 und
Prülberichl Vlf97 vom 07.10.1997
Prulberichl 111/98 vom 11.05.1998 der Mauscr-Welke GmbH, 50321 Grulll;
PrUfberichl Nr. 91232-129 vom 17.12.1991 und
Prülbericht Nr. 91 232-129·1. Nachlrag vom 25.02.1993 der Hoechst AG, Forschung und
Enlwicklung (GB-H), Polyrnerprüfung, 65929 Frankfurt/Main
Prüfbericht Nr. 96 025-007 vom 04.07.1996 und
Prüfberichl Nr. 96025·008 vom 12.07.1996 der HoecllSI AG, Forscllung und EntwiclOung
(GB-H), Prüf zentrum C579; 65929 Frankfurt/Main

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird fur lotgende gelälllliche Guler (Original
flüssigkeiten) anerkanni;
,Salzsäure (38%) Klasse 8, Ziller Sb) der GGVS/GGVE
- Salpetersaure (66%) Ktasse 8, Ziller 2b} der GGVSlGGVE
-"HOE S 3551" Klasse 8, Ziller 6Gb} der GGVSfGGVE, Haudelstlezeichnung

der Fa. Hoechst AG
-"Oodigen 180" Klasse 8, Zifler 66b) der GGVSfGGVE. HaCldeJsbezeichnung

der Fa. 1l0C(.:tlSt AG
,-TBHP-78-AO" Klasse 5.2, Ziller 7b) der GGVStGGVE, Handelsbezeichnung

der Fa. Peroxid-Chemie GmbH,
(3107, Zubereitg. Organischer Peroxide, Typ E, llüssig)

-"P3-0Il:onia Aktiv 150· Klasse 5.2, Ziffer 9b) der GGVSlGGVE, Handelsbezeichnung
der Fa. Henkel Hygiene GmbH,
(3109, Zubereilg. Organischer Peroll:ide, Typ F,lIussig;
enthält Peroxyessiosäure)

-"P3-0xonia Aktiv (VR 2828·66)" Klasse 5.2, Ziller 9b} der GGVSfGGVE, Handelsbezeichng.
der Fa. Henkel Hygiene GmbH,
(3109, Zubereilg. Organischer Peroxide, Typ F, lIussig;
enlhäll Peroxyessigsäurel

-Peressigsaure 35% Klasse 5.1, Ziffer 9b) der GGVSfGGVE, Handelsllezeichnung
der Degussa AG,
(3109, Zubeleitg. Organischer Peroll:ide, Typ F, lIüssig)

-..Furore S120 EW" Klasse 9 des IMDG-Code, Handelsbezeidmg. der Hoecllsl
Schering AGrEvo GmbH,
(3082, Urnwellgelahrdender 51011, lIüssig. n.8.g ;
Methylnaphtalin)

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunslslof( mit nichlabnehmbarem Deckel

Hersleller-Typenbezeichnung; 220 Liter L-Ringfaß Plus, reSlenlleerbar

Abmessungen
Außendurchmesser uber Rumpf 581 mm
Höhe (gesamt) 935 10m

Fassungsraum 222 Liter

Spezifikation:

Die Bauart ~~d durch die ~eSC"rejbungen, technischen Zeichnungen, Werkslollspezilikalionen
und BescheinIgungen gernaß der/des unter liffer 5 genannten Prülnachweise(sliesigelegl.

Es gilt ausschließlich die Spezifikation für den WerkSloll des Faßk6rpers _Hostalen GM 6255 _
gemäß Prülberichl VII97 der Mauser-Werke GmbH.

2. Anlragsleller
Mauser-Werke GmbH
SchildgesslraOe 71 - 163
50321 Brühl

3. Hersleller
Mauser-Werke GmbH
Schlldgesstraße 71 - 163
50321 Brühl

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erlülll die Vorschrilten nach Ziller 1. Oie Bauart
wird mit den in liffer 9 genannten Nebenbestimlllungen tur die Beförderung gelährlicher Güter
zugelassen.
Diese 6. Neufassung erselzt die 5. Neutassung zum Zulassungsschein Ne 9640f1Hl vom
04.03.1998 der Mauser-Werke GmbH SchildgesstraOe 71-163 in 50321 Brühl.
Oie angewandten abweichenden Prutverfahren (ür den Prulbeliclll Nr. 96 025-008 werden als
gleichwertig anerkannt.

Oie ~Sicherheilslechnische Wertung" zur wechselseitigen Übertragung von Ergebnisse zum
Nachweis der chemischen Ver1räglichkeit der Laborrnelhodenprufung vom 29.10.1997,
Aktenzeichen 9.1/68721 gin tur diese Bauart.

Der Nachweis der chem. Verträglichkeit wird für lolyende Slandardflussigkeilen anerkannt
Wasser
Nelzmiltellösung
Essig~ure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVSfGGVE
Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-Butylacelalfrnit n-Bulylacelal
gesälligle Nelzmillellösung Klasse 3 der GGVSfGGVE
Kohlenwasserstoffgemiscll Klasse 3 der GGVSfGGVE

(Die Zusammenselzungen der einzelnen Rezepturen sind bei der SAM hinterlegl)

Oie Eignung der Bauart lur die Beförderung gelälulicher lIussiger Stolle gjll bei Einhallung der
lolgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht;

Verv/endung tur gelährliclle nussige Güter der Verpackungsgruppe I, I1 oder 111
Max. Brullogewichl 409 kg
Maximaler Gesamluberdruck in der Verpackung (d.h. Dampldruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evU. vorhandener Gase bei 55°C verminderl um 100 kPa aul <.Jer Grundlage
des mall:imalen Füllungsgrades und einer Fuillernperalur von t5 "C): 167 kPa.
Möglichkeiten der Zuordnung von Siollen oder Slolfgcmischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVSlGGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVSfGGVE zu den nachlolgend genannlen ~Slandardllüssigkeilen" bezüglich der
chemischen Ver1räglichkeil unter Einhallung der in der folgenden Tabelle aulgelührten
Maximalwene:

10.2 Die Bauart ertülJl die Prulanlorderungellful Verpackungen zur BelörLierung gclährticher Guter
des EUfopaischen Übereinkommens uber die internalionale Belörderung gelährlicller Guter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung lür die Inlernalionale EisenbahnLJetörderung gefährlicher Gulcr (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Acchtsvorschrilten für den Vertrag über die inlernati?nale
Eisenbahnbetörderung von Gl/lern (CIM) ZlJlelZl geändert durch die 6. RIO·Ande
rungsvelOrdnung vorn 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in dcr r-a:isung des
Amcndmenl 28·96· insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh teviscd edilion, New York und Gent 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEnOUS
GOODS BY Am (leAO-TI) Doc 9284·AN1905 in der 1997-1998er Edition.
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10.3 Die Fertigung von Verpackungen lIer zugelassenen ßauart unlerllegl der Überwachung nach §
9 des Geselzes ubcr die Beförderung gefährlicher Guler vom 6. August 1975 (BGBI I S 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Hichllinien (ür die Überwachuny dür Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbialt Hell 16,1987, S
562).

10.4 Diese Zulassung wird im •Amts- und Milleilungsblall der Bundesanstalt lür Maleriallorschung
und -prüfung, Berlin" (tSSN 0340·7551) veröflentlichl.

ZULASSUNGSSCHEIN
l"'u ....'\1 ..... 10 ......<no>l112 a.. ,,~.~ l .....n...... ~.. ln'.'n.........j~"Cod•• , _ lI ..O'~.. "''i y ... .l'wu,., Co ....., n'\ :. ... ...:ruU.n ~ ...oc.-eco<l.l

"P!""'oJ oo::~"'" 10 _.", 22.,. U>o O~IO<'~U.I'co<l","""n 04 _lnl ..:>on.l t.Lo,~ .... Oong...,.". 000o:I, C"". ~I,I()Q Co»ol

1. Neufassung
Nr. D/BAM 5299/1 H2

lür dIe Bauarl einer Verpackung zur Beförderung gelälulicher Guter

Aktenzeichen 111.12/90712

11. Rechlsbehetlsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Manals nach Bekanntgabe Widerspruch erhaben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstall für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unier den Eichen 87, schrirllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak
kungen und Sch - t9\Jtbehällern
Im6a g )

12200 Be/lin, 28.05.1998

Releral 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auhrag

)v< .l~-.~L
Dipl.-lng.(FH) M, Skutnik

1. Rechtsgrundlagen
1.1 GelahrgutverOidnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1866)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezembor 1996 (BGBLI S. 1876)

1.3 Gelallrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekallnlrnachung vom
24. Augusl1995 (8GB!. I S. 1077) -Insbesondere Abschnitt 10 in Verllindung mil Anhang I des
IMDG·Code deulsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 158a vorn 23. August 1995)

1.4 Zusammenrassung der Bestimmungen über Einflug und Ausllug von Luillallrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deulschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
"Nachrichlen für lurlfahrer" . NIL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Mamor Deutsellland Kunststolillersiellung Gmbl'l
Brusseler SIr. 13
53821 TroiSdor1 - SpieIl

3. Hersteller
Mamor Oeuisellland Kunslslorlilersiellung Gmbl·t
Brusseler Str. 13
53821 Troisdorl - Spich

4. Beschreibung der Bauart
FaO aus Kunslslol! mil abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:

150 liter WeilhalslaO

Abmessungen
AußendUfcllrnesscr (Förllnille)
Höhe (ohne Deckel)
FassungsralJm

506 /lUIl

950 mm
157,5 Liter
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Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen. Iccllnischen Zeichnungen, WerksloflspezilikalJonen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter ZWer 5 genannlen PrCllnetchweise(s) leslgelegl.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prülbencht Nr : 97 114-040 vom 19 11.1997

• Prulberichl Nr.: 97 114·040· 1. Nac!llretg vom 02.06 1998 der Hostalen Polyethylen Gmllll,
Prülzenlrum C 579 in 65926 Frankfurl.

6_ Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 llcschriebellc Bauart crfulll dio Vorschrillen nach Ziller 1 Die UalJiLrl
wird mil den in Ziffer 9 genannten Nebcnbe~limrnunQcnjür die ßcfördcrung gelährhcher Guter
zugela~en

Diese 1. Nculassung crselZ1 don Zulassungsscllein Nr. D/ßAM 5::!99/11 t2 vOln 02.03 1998 des
Anlragslellers

Die Eignung der Bauart 'ur die ßelörderung gelAllrhcher leslür Slolle gill bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

Verwendung 'ur gefährliche Güler dei Verpackungsgruppe I. 11 oder 111

max.. Brullomasse 242 kg
min, Schutlwinkel 38 a

max. Schultdichle 1,52 kgll

vc'gleichbare oder günsligere Eigcnschallen der Füllgüler in OeZllg aul ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprürullg enlsprcchend dem(n) verwendele/I Pruf(GUgul (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Oauart dünen Velpackungen sericnrntißJg gelerligt werden Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig geleiligIen Va/packungen dIe testgelegle
Spezillkallon der Bauart erlüllen.

B. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen ßauall serienlllänlg gele/ligten Verpackungen sind wic folgl zu
kcnllzeichnen:

1H2IX 2421SI. JD/BAM 5299 • MAMOR
(He,slellungsjatlr; die
letzlen beiden Stellen
und Monat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Belrislungen

entfällt

9.2 Bedingungen
enllätll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dern Vorbehalt des jcderzelllgen Wlderruls erteill

9.4 Aultagen
9.4.1 Ocr in Zilfcr 2 genannle AnlragsleHer muß nachweisbar srchcrsleJlen, daß alle Beslimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
VCfJ-lackungen demjenigen, der diese Verpackungen lür gefährliche Güt8r verwendel bzw mit
gelährllchen Gülern bcfülU, zur Kenntnis gebrac~ll werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulassigkell der Verwendung von Verpackungen d~r zugelassenen Bauar1 bezugllcll der

Verpackungsan, der InnenveqJackllngen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlel sich /lach
den Bcslimrnungen der jeweils zuHeilenden Rechisvorschrillen fur die einzelnel\
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FüUgrad, VClträglicllkell rmt den Ver
packlliluswerksloflcn) lur die ßelördcrung gefä.llrlicher Gulcr in der zugelassenen
Vcrpackungsbauan blelberl unbcrullrt



Verwendung fur gerallrlicile Guter <.Jer Verpacku/lgsgrujJpl! II oJer 111

9.2 Bedingungen
enllällt

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
enllalll

vergleichbare oder gunsligere Eigenschalten <.Jer FÜllguter in Bezug aur ihre Schädigungs
wirkung bei der Fallpnifung enlsprechend dem(n) verwendelen PrüffiJUgul (lJu!crn)

150 ky
40 0

1.07 kgll

max. Brullomasse
Inin. Schüttwinkel
max. SchUltdichte

1H2IY 150/S/ ./D/BAM 5431 - Schütz 1
(Herstelluflgsjahr; die
lelzten beiden SIelien und Monal)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürlen Verpackungen serieollläßig gelertigt werden Der
Hersteller tOuß gewährleisten. daß die serienmaOig geleltigtell VerpacKungen die festgelegte
Spczifikalion der Bauart erfüllen

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienllläßlg gelertigIen Verpackungen sind wie folgt zu
kenllzeichnen:

7.

8.

10.2 Die Bauart erfülli die Prulanlorderungenlur Verpackungen zur Belörderung gerährlichcr Guter
des Europäischen Übereinkommens uu~r die inlernalionale Belörderung gelährlicher Güler
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neurassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung lUr die Internationale Eisenbahnbelörderung gefahrlicher Guler (RIO) •
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschritlen für den Vertrag Ober die internationale
Eisenballnbeförderung von Gulern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.II S. 2701 mil Anlageband),
des Int.ernalional Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28~96 • Insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORf OF DANGEROUS GOODS der UNlfED
NATiONS In der Fassung der ninth revised edilion, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTAUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORf OF OANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO-Tl) Doe 9284-ANf905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefahrlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den ·Technischen Richtlinien lür die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Belörderung gefahrlicher Guter (TRV 001)" (Verkehrsblall Hell 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amls- und Milteilungsblalt der Bundesanstalt lur Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) verölfenllicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schriltlich oder zur Niederschrill
einzulegen.

12200 Berlin, 25. Juni 1998
9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unler uem VOlbehall des je<.Jerzcitigt:n Widerrufs elleill

Dipl.-lng. D. Merlens

Releratlll.12
Bewertung von
Gelahrgut....efpach.ungen
Im Auftrag

12200 Berlin, 27. Aprll 1998

Dipt.· Ing. 8.-U. Wienecke

Fachgruppe IH. 1
Transportsicherheil VOll Verpak·

riji,""'"M'-

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziller 2 genannte Aillragslelier muß llachweisLar siche.stellen, daß alle Bestimlllungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine orunungsgemäße Vt:rwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Velpackungen /Ur gelahrllche Guter verwendet bzw mil
gefährlichen Gülem bC!fulll. zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugela:.;scllen Uauart bezuglieh der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlel sich /lach
den Beslimmungen der jeweils zutrelfenden Rechlsvorschrilten für die einzelnell
Velkeillslräger. Alle sollstiycn Vorsduillell (z. ß Füllgrad. Verlräglicllkclt mll den Ver
packungswelkstolfen) llJr die Oeförderung gelällrlicher Güter in der zugelasscnen
Verpackungsbauart bleibe. I unlJerüllrl

10.2 Oie Bauart ertullt die Prülanfordelungen lur Verpackungen zur Bel6rderung gelahrlicllcr Güter

des Europäischen Übereinkommens uber die internationale Beförderullg gefall/heiler Güler
auf der Straße (ADR) in der Fassung der l3ekannlmachung der Neufassung der Aulagen A
und ß vom 24.FebrlJar 1997 (BGBI 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung (ur die internationale ElsenLahnlJeförderung gelällrlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschrilten fur den Vertrag ubcr die internationale
Eisenbailnbclörderung von Gulem (CIM) zuletzt geändeft durch die 6. RtD-Andc·
rungsverordnung vorn 26. November 1996 (8GBI.II S. 2701 mit Anlageband).
des International Maritime Dangorous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung tlcs
Amendment28·96 - im;besondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENOAflONS ON fIIE fHANSPORf OF OANGEAOUS GOOOS der UNlfED
NATIONS in der Fassung dar ninlh revised edition, New York und Genf 1995 und
der fECHNICAL INSlRUCTIONS FOR fHE SAFE fRANSi'ORf OF OANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doe 9284·ANl905 in der 1997·1998er Edilion.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassellen Bauart unterliegt der Üuerwachung Ilach
§ 9 des Geselzes über die Beförderung gelahrlicher Guter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verl>indung mit den ·Technischen Richllinien lür die Ül>erwachung der Ferligung
von Velpackungen zur Betörderung gelährlicher Güter (TRV 001)" (VerkehrsIJlall Hell 16,
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amis· und MilleilullgsLlali der BundcsanstCill (ur MaleriLlHorscllung
und ·prüfung, 8erlin" (ISSN 0340-7551) veröllenllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhobcn
werden. Der Widcrspruch isll>ei dem Prasidenten der Bundesanstalt für Maieriallorschullg und
-prulung (BAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schrilllich oder zur Nicderschrill
einzulegen.

Dipl. lng.(FH) A. Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe 11t.1
Transponsicherheit von Verpak
kungen und SchüHgulbehällem
Im Auftrag

",,~",o

4: Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoll mit abnehmbarem Deckel

Nr. D1BAM 5431/1H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gcfahrticher Guler

Aktenzeichen 111.12/90488
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ZULASSUNGSSCHEIN

3. Hersteller
Schülz Werke GmbH & Co. KG
Bahnholslraße 25
56242 Selters

2. Antragsteller
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnholstraße 25
56242 Selters

1.4 Zusammenlassung der Bestimmungen über Einllug und Ausflug von Luillallrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichlen für Lurtrahrer" - NfL • I - 307195) - insbesondere Anlage 1

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom t2. Dezember t996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Ge/ahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. Augusl1995 (BGBl.1 S. 1077)· insbesondere Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 15Ba vom 23. August 1995)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Slraße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

Hersteller-Typenbezeichnung: 36 Gallonen OC 1 - open tlead drum

Abmessungen

Außendurchmesser über Faßkörper
Außendurchmesser über Boden
Höhe olme Spannring
Fassungsraum

578 mm
536 mm
620 mm

140,6 Liler
ZULASSUNGSSCHEIN

Spezifikalion:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen, Werkslollspezilikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
. Prufbericht Nr.: 980129 vom 19.03.1998 der TÜV Anlangenlecnik GmbH in 061 t8 Halle

Nr. D/BAM 5448/1 H2W
lür die Bauarl einer Verpackung zur Beförderung gelährlicher Güler

Aktenzeichen 111.12/90551

6. Bauartzulassung
Die unter Ziller 4 und 5 beschriebene Baual1 erfüllt die Vorschrillen nach Ziller 1. Die Bauart
wird mit den in Ziller 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Belörderung gerährlicher Guter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart lur die Beförderung gelahrlicher lester Sioife gill bei Einhallung der
lolgenden Grenzwerte bzw. Einschrankungen als erbrachl:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom t2, Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

1.3 Gelahrgutverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in tier Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (ßAnz.-Nr. 146a vorn o. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der 8estirmnungen uber Eirillug und Ausllug von Luillalirzeugen inl
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten rür Lultfahrer" - NIL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

633



2. Antragsteller
Ross Kunstslolf ·Formlechnik GmbH
In den Heimerswiesen 2a
63457 Hanau

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Kunststoff, massiv
(wahlweise darl die Bauart ohne bzw. mit zwei Rädern ausgeslallel sein)

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen dIesen ßescheid karlll innerhalb eines Mandls nach 8ekarllllgabe WiJerspruch eliloben
werden. Der Widerspructl ist bei dem Präsidenten der BunJesanslall tür MaleriaUorschung und
·prüfung (SAM), 12205 Berlin. Unler den Eichen 87, scllrilllich oder zur Nie<.Jorschrifl
einzulegen

Dipl -lflg.(FH) A. Roesler

Reloral U1.12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen
Im Auftrag

12200 Berlin, 13. Juli 1998

Dipl - Ing. B.·U. Wienecke

Fachgruppe tfJ.1
Transporlsicherlleil von Verpak
kungen und SchüUgulbehätlem

Im A~rag ~1.-)

~
/ /j;,

//
/

407 mm
438 mm
821 mm

Hersteller
Ross Kunslsloll-Formlechnil< GmbH
In den Heimerswiesen 2a
63457 Hanau

.Iersleller-Typenbezeichnung:

Abmessungen
Länge
Breile (Ober alles)
Höhe

4.

3.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die ßeschreibungen. technischen Zeichnungen, Werkslollspezilikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüloachweise(s) festgelegt

Oie Bauart weicht \(on der Spezifikation der Verpackungsart ab, weil die Baulorm stall eines
zylindrischen (faßlörmigen), einen rechleckigen Querschnitt aufweist.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 43 vom 25.06.1998 der Laboratoriums Itl.11 der Surldesanslattlur
Materia/forschung und -prüfung (SAM) in12205 Berlin

6. Bauartzulassung
Die unter Ziller 4 und 5 beschriebene Bauart erfulU die Vorschrillen nach Ziller 1. Die Bauart
wird mit den in Zilfer 9 genannlen NelJenbestimmungen tur die Beförderung gelährlicher Guter
zugelassen.

Es wird bescheinigt, daß die in Ziller 4 feslgelegte ßauall mit abweichender Spezilikalion
ebenso sicher ist wie die Verpackungsart 1H2.

Die Bauarl isl lur die SAM annehmbar und erfUUt damil die sonstigen Anlorderungen der unler
Ziffer 1 genannten Vorschriften. Die Bauarl wird hiermil, bei Beachtung der in Zifler 9
genanrllen Nebenbeslimmungen, für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart tur die Berörderung gelährlicher tester Siolle gill bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

Verwendung (ür gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder III

max. Brutlomasse 60 kg

• vergleichbare oder günstigere Eigenscharten der Fiitlguter in Bezug auf ihre Schadigungs·
wirkung bei der Fatlprüfung entsprechend dern(n) verwendeten Prüffullgul(gutem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmaßig gele/1igl werden Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen dIe festgelegle
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertiglen Verpackungen sind wie folgl zu
kennzeichnen:

1H2WIY 60/S/ .IDI SAM 5448 - Ro
(Herslellungsjahr; die
letzten belden Sla1len

und Monat)

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befrislungen

9.2 Bedingungen

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehall des jederzeitigen Widerruls erteil!.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Anlragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Beslimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendetlJzw. mil
gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse fichtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschritl61n für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sOllsligen Vorschriften (z. S. Füllgrad, Vertragtichkeit m~ den
Verpackungswel1<sloffen) für die Beförderung gefährlicher Guter in der zugr;:lassenen Ver
packungsbauarl bleiben unberührt.

10.2 Die Sauarl erfÜllt die Prülanlorderungen lür Verpackungen zur Belörderung gelahrlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens über die inlernaliollaJe 8elörderung gelährlicher Güler
auf der Slraße (ADR) in der Fassung uer Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 201.Februar 1997 (BGBI. 1997 II S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbelörderung gelährlicher Güter (RID)
Anlage I ZU den Einheillichen Rechlsvorschrirten für den Vertrag über die mlernationate
Eisenbahnbe(örderung von Gütern (C1M) - zulelzl geändert durch die 6. RID·Ände
rungsverordnung vom 26. November 1996 {BGB!. 11 S. 2701 mit Anlagebandl.
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 • Insbesondere SecUon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fas5ung der ninth revised edition, New York und Genl1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO-TI) Doe 9284-AN/905 in der 1997·1998er Edillon.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unlerliegl der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien lür die Überwachung der Fef11gung
von Verpackungen zur Befördorung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkellrsblaft Hell 16,
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amls- und MitloilungslJlall der Bur\(JcSilnstalllur Maleriallorscllunu
und -prüfung, Banin- (ISSN 0340-7551) veröHenlJicht.
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10.4 Diese Zulassung wird im "Amis- umJ MillcillJno~lall der ßundcsanstall lür Mat(;!iaUorschung
und -prüfung, Bellin" (ISSN 0340·7551) verölltmllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhüllJ eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Prasidenten der Bunllesanslalt fur Maleria"orschung und
-prufung (SAM), 12205 8crlin. Unter dell Eichen B7, schriftlich oder zur Niederschrifl
einzulegen.

10. Hinweise
10.1 Oie ZulaS$igkeit d(:( Verwendung von Verpackunyt:1l der zugelassenen Bauarl tJezuyhch dtJr

Vefpilckungsart, der tnnc:nverpad.l/ng~n, des Fassungsraums bzw. der Masse fichtet sich /lach
den Bestimmungen der jeweils zutreUenden Rechlsvorschriltcn lur die einzelnen
Vcrkehrslrager. Alle sonsligen Vorschrillcn (z. U. Füllgrad. Ve.HäglicllkClI IOn den Ver
packungswCfkslollen) lür die Oelörderung gefährlicher Güter in der lug.:llaSScflerl
Verpackungsbaua,l bleiben unucrülln. Bei Verwendung im Lullverkehr isl insbesondere wegeIl
der möglichen Absenkung des Außcndruckes die Befüllung von Flüssigkeilen mit entspCl,,'Chend
reduzierten Dampfdruck zu berucksichligen. um eine unLUlassigen hohe L)ruckdiflclenz zu
vermeiden.

10.2 Oie Bauart erfülll die Prülalllotd(;rungen lur Verpackungen zur Belördetung gefahr/ieher Gul~r
des Europäischen Übereinkommens uber die internationale Belörderung gefall/liehet Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Uekanntmachung deI Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (OGBI 199711 S. S&1 mit Anlagenband).
der Ordnung für die internationale t::ls~nbahnlJCf6rderung gelährticher Guter (AIO)
Anlage I zu den EinhE:iIlichen Acchtsvorschrillen für den VCllrag über die intemalionät.:l
Eisenballnbeförderung von Gütern (CtM) zuletZl geändert durch die 6. RlO·Ande
rungsverordnung vom2G. November 1996 (ßGB!. 11 S 2701 mit Anlageband),
des lnlernalional Maritime Oangerou$ Goods Code (IMOG Coda) in deI Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Scclion 10 und Annex I.
der RECOMMENDATIONS ON TlIE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edItion, New York und Genl 1995 und dCl
TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR TIIE SAFE TRANSPORT OF IlANGEROUS GOODS
BV AIR (IGAG-TI) Doc 92B4·AN/905 inder 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugela~enefl Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes uber die Bel6rderung gelährlichcr Güter vom 6. August 1975 (8GBI. t
S. 2121) in Verbindung mil den ~Tcchnischen RiChtlinien für die Überwachung der t-=crtigung
von Verpackungen zur BelOtderung gelilhrlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblall Hell 16,1987,
S.562)

3. Hersteller
Latvijas-Australijas kopuznemullls NS Valpro Corp
Uznemums ·Latura·
L.-Laicena-Straße 2
LV 4200 Valmiera (Lettland)

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mit nichtabnernbarem Deckel

1. Neulassung
Nr. D/BAM 4859/3A1

für die Bauan einer Verpackung zur Beförderung gelahrHcher Guter

Aktenzeichen 111.12/90503

'."""9 uc," AUoct.nll 2l d., ............-.. fa........"'01 du _, ""' ft Cod.. a.o. 01,. a.'''''l",,,~ 9"'1 0"'., n" ~u~"",.npUOO-e_1
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Hcrsteller-Typenbezeichnung: : 1Q-Liler-Aeserverkrallslollkanisler aus Stahl

Abmessungen
Länge 345 mm
Breile 165 mm
Höhe gesamt 276 mm
Fassungsraum 13.3 liler

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstollspezifikalionen
und Bescheinigungen gernaß der/des unter Zillcr 5 gcnannten Prülnachweise(s) festgelegt.

5_ Prülnachweise für die Bauart
- Prülbericht Nr.: 95029412 \10m 12.12.1995 des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und

Umweltschutz GmbH. Köthener SIr. 33 in 06118 Halle '

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziller 4 und 5 beschriebene Bauart e.1ülll die Vo.schrilten nach Ziller 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziller 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Belö.derung gelährlich(:r Güter
zugelassen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgu1verordnung Slraße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1886)

1.2 Gelahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGOI.I S. 1876)

1.3 Gelahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) . insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMOG·Code deU1sch in der Fassung des
Amendmenls 28·96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. Augus11997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einllug und Ausllug von Lultlahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
·Nachrichten für Luftlahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
ILSE Export·lmport GmbH
Hermannstraße 5
09111 Chemnilz

3. Kanister

Diese 1. Neulassung erselZI den Zulassungsschein Nr. O/BAM 4B59/3A 1 vom 13. Juni 199G
der ILSE Export-Import GmbH. Henricllenslraße t tin 09t 12 Chemnitz.

Oie Eignung der Bauart für die Bclördetung gefährlicher Ilüssiger StoHe gilllJei EinhaUung lIer
folgenden Grenzwerte bzw. Eirlschrankungen als erbrach!:

Verwendung für gelährliche lIüssige Güter dtl. Verpackungsgruppe 11 oder 111

• max. Dichte lüt Slolle der Verpackungsgruppe tl t ,2 kgll
• max. Dichte für Slolle der Verpackungsgruppo 111 1,5 kglJ

Maximaler Gesamtüberdruck in der Ve/packung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55°C vorrnindert um 100 kPa aul der Grundlage des
maximalen FüUungsgrades und einer Fülltelllperatur von 15 "C): 166 kPa.

• max. Dampldruck bci sog C 200 kPa (absolut)
• max. Dampfdruck bei 55° C 233 kPa (absolut)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienrnäßig gefertigt werden. O.:lr
Hersteller muß gewahrteislen, daß die serienmäßig gef<!ltiglen Verpackungen lJie festgel~glC

Spezilikation der ~auart ertülten.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie lolgl zu
kennzeicllnen:

3A1fYI250/ .ID/BAM 4859 - ILSE I
(Herstellungsjahr; die
letzlen beiden SIelIen)

1. Neufassung
Nr. D/BAM 5377/3A 1

tür die Bauart einer Verpackung zur Belörderung g~lährlichcrGüter
Aktenzeichen 111.12/90870

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GB!. I S. 1BBG)

1.2 Gclahrgulverordnung Eisenuühn - GGVE vOln 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 GelahrgutverOidnung See - GGVSee vom 4. März 199B (8GB\. I S. 419) - insbesondere
Abschnill 10 in VertJindung mit Anhaog I des IMDG·Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (ßAnz.-Nr. 146a vom B. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausllug von Lulltallrzeugwn im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dazember 1995 (Bekanntrnachunu in llll.1
·Nachrichten für Lult!ahrcr' - NIL - I ·307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Rötzmeier
Sicherheitsbehälter
Holse, Heide 33
33154 Salzkotlell

3. Hersteller
Rötzmeier
Sicherheitsbellälter
Hoiser Heide 33
33154 Salzkolten

nHn
nUll

nun
Lilel

345
170
480

21.2

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Oeschreibung,m, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikatiollen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Zifler 5 genannten Prüfnachweise(s) feslgelegt.

Es gellen ausschließlich die Spezifikalionen gemäß dar Zeichnung Edelstahl-Kanister 20 Ur.
der Firma Rötzmeier, Sicherheitsbehäller, Holser Heide 33, 33 t 54 Salzkollen mit
Freigabevermerk der SAM vom 27. Mär l t 99B.

Oie Bauart darf wahlweise mil oder ohne Lüllullgsscllrauue (12 x t,25) gtJlertigl werder\.

Prüfnachweise für die Bauart
Plulzeugnis Ne: 03198/03 VOIll 0·1,03.1998 der Universität OOltmund Fachgebiet Logistik,
Leonhard-Euler-Slraße 5, 4<1~27 DOrll1lund

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Staht mitnichlabnernbarem Deckel

lie/steller·TypenlJezeichnullg: Edelslallt-Kanister 20 L

Abmessungen
länge
Breite
Hohe gesamt
Fassungsrawil

5.

4.9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2' Bedingungen
enllälll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehull lies jederzeiligell Widerruls erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Zilfer 2. genannte Antragstaller muß nachweiSbar sicher ~el\en. daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen tür gelährliche Güler verwendet bzw. lIlil
gefährlichen Gutem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2Der ~n Ziller 2 genannten Alllra~sleller muß sicherstellen, daß die Fertigungsuberwachung
gemaß der dem \lod~egendem Uberwachullgsverlrag zwischen dem in Ziffer 3 genannlen
Hersteller LJn~ des lUV Sicherheil und Umweltscl1utz. GmbH, Mitglied der TÜV Aheintand
Gruppe Ableitung Verpackung und Gclatllgut, Kötllener SIr. 33 in OG118 Ilalle VOlll

27.02.1996 durchgeführt wird.
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entlällt

9.2 Bedingungen
enlfätll

9.3 Widerruf
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehal! des jederzeltigen Widerrufs erteil!

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Beslimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lür gefährliche Güler verwendet bzw. mil
gelährlichen Gütern befülJl, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die ZUlässigkeit der Verwendung von VelVackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrstrager. Alle sonstigen Vorschrillen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mil den Ver
packungswerkstoffen) für die Beförderung gelahrlicher Güler in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Lullverkehr Isl insbesondere wegen

. 'der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit enlsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.2 Die 8auan eriüllt die Prülanlorderungen für Verpackungen zur Belörderung gefall/ficher Güler
des Europäischen Übereinkommens über die internalionale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Slraße (AOA) in der Fassung der 8ekanntmachung der Neufassung der Alltagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung lür die internationale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Güter (RID) _
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zulelZl geändert durch die 6. RID·Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GSI. U S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDAT10NS ON TIlE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edlliun, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAI. INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO~TI) Ooc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Oie Fenigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unlerliegl der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI I S. 2121)
In Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefähl1icher Guter (TRV 000" (Verkehrsblall Hell 16,1987, S.
562).

Hcrsleller-TypeflbezeicllOung: Kanister aus Feinslblech
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4. Beschreibung der Bauart
Kanisler aus Stahl mil nichtabnellmbarem Deckel

Maximaler Gesamlüberdruck i/I der Verpackung (d 11. Dalnpfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck ev11. vorhandener Gase bei 55 "C vermindel1 um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Füllung.sgrades und einer FulJlemperalur von 15 "C): 167 kPa

" max. Dampldruck bei 500 C 200 kPa (absolul)
" max. Dampfdruck bei 55" C 233 kPa (absolul)

Ab/nessungen
Variante I Variante 11

Länge 90 90 mm
Breite 73 73 Inm
Höhe gesarnt 94 173 nun
Fassungsraum 0,55 1.08 Liter

Bauartzulassung
DIe unter Ziffer 4 und 5 bescluiebene Bauart e.lülll die Va/schrillen nach Ziller 1 DIl~ ßauarl
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestunrnungen Jur die ßel6rderung gelälulicher Güter
zugelassen

Diese 3 Nculassun~ ersetzt den ZUI<l~SllllgsschelllNr. 883513Al - 2. Neufassung vom
15.04.1998 der Scllmalbach·Luueca AG.in38112 ßraunschweig.

Die Eignung der Bauart lur die Beförderung geläilrlicher flüssiger Slolle gill bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkung<;n als eroracllt

Verwendung lür gefährliche Ilüssige Güler der Verpackungsgruppe I, 11 oder IU

max. Dichle für Slolle der Verp<lckungsgruppe I 1,2 kgll
" max. Dichle fur SloUe der Verpackungsgruppe 11 1,8 kgll
• max. Dichte lür Sioffe der VerpackungsglUppe III 2.7 kgll

Spezilikalion:
Die Bauart wird rJurcil die Beschreibungen, lecllllisclien Zeichnungeil, Werkslollspczifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Ziller 5 genannten Prufnachweise(s) feslgelegt

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichl Nr.: 000 024 110m 14.09.1989
• 1. Nachlrag vorn 06.01.1992
• 4. Nacillrag vom 18.03.1994 der Sclunalbacll·Lubeca AG, in 38723 Seesen
• 7. Nachlrag vom 15 06.1998 der lmpress Metal Packaging GmbH & CoJn 38723 Seesen
Ergänzendr'AlternaUv gelten die Spezilikalion gemäß Zeichnungen Nr.

SK-EX 0051b vom 12.09.1985,
ANG 093 1 vom 23.01.1990,
3-3.063A4 VOIll 25.03.1992,
3·3.127A4 vom29.11.1993

ZULASSUNGSSCHEIN

6.

3. Neulassung
Nr. 8835/3A1

lur die Bauarl einer Verpackung zur Belördefllng geUihrlicller Guter
Aklenzeichen 111.12/90723

3. Hersleller
Impress Metal Packaging Gmbll &. Co.
Braunschweiger Str. 26
38723 Seesen

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgut'Jerordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 GelalLrgulverordnullg Eisenbahn· GGVE vorn 12. Dezember 1996 (OGO!.l S. 1876)

1.3 Gelahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
Absclllliu 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code deulscll in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. Augus11997)

1.4 Zusarnmenfassung der Beslimmungen ütJer Einllug und Ausflug von Lulifahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung In den
"Nachrichten für Luftlahrer· - NIL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsleller
Impress Metal Packaging GmbH &. Co.
Braunschweiger SIr. 26
38723 Seesen

5.

3A1/X2.0/300/ .ID/BAM 5377 • DIR
(llürslellungsjahr; die
letzten beiden SIelIen)

Bauartzulc-l.ssung
Die unter liffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfOl1l die Vorschrillen nach liller 1. Oie Bauart
wird mil den in Ziffer 9 genannten NelJenlJeslrrnmungen (ur die Beförderung gclahrllcher Güler
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetZ1 den Zulassungsschein Nr. D/BAM 5377/3A 1 vom 27.03.1998 der
Firma R6lzmeier. Sicherheilsbehäller, Halser Heide 33, 33154 Salzkoltcn·HoJsen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei EinhaUung der
lolgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

max. Dichte iür Stoffe der Verpackullgsgruppe I 2.0 kyll

max. Dichte für Sloffa der Verpackungsgruppe 11 3,0 kgll

max. Dichte fur Stolle der Verpackungsgruppe UI 4,5 kgll

Maximaler Gesamlüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampldruck des FüUgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 DC vermindert um 100 kPa aul der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülllemperalur von 15 "C): 200 kPa.

rnax.Dampldruck bei 50" C 228 kPa (absolul)

max. Dampfdruck bei 55" C 266 kPa (absolul)

max. Brullomasse 97 kg

Fertigung von Verpackungen
Nach der :zugelassenen Bauart dlufen Verpackungen serienmäßig gelertigl werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig geter1iglen Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart er1üllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gelertigten Verpackungen sind wie folgl zu
kennzeichnen:

6.

7.

6.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Milleilungslliall der BUfldesanstall lür Maleriallorschung
und -prüfung, Berlin· (ISSN 0340-7551) verötlentlichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann inner/laIb eines Manals nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch istlJei dem Präsidenten der BundesanstaU für Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berfin, Unter den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

7.

6.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dur!en Verpackungen serienmäßig gefertigl werden Der
Hersteller muß gewährleislen. daß die serienmäßig geierligien Verpackungen dIe lestgclllgle
Spezillkalion der Baualt er/lilien.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßIg gefelliglen VerpacKungen sind wie lolgt zu
kennzeicllnen:

12200 Berlin, 16. Juli 1998

3A1/X/2501 .ID/BAM 8835· SLW
(llerslellungsjahr; die
letzten beiden SIelIen)

Fachgruppe 111.1
Transporfsicherheil von Verpak
kungen und SchüUgutbehällem
Im Aullrag

Dr.rer.nat. P. Blumel
Oberregierungsral

Referat 111.12
Bewertung von
Gefalugutverpackungen,m0f!
Dipl.-Ing. Bernd-Uwe Wienecke

9, Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enUäll1

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauar1 werden auch Verpackungen. deren Abmessungen von
den geprOllen 8aumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
• Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkslotle und Querschnitt
• Bauhöhe mindestens 94 und maximal 173 rnm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unier dem Va/behalt des jederzcitigen Widerruls erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Zitler 2. genannt<; Antragsteller rnuß llachwcisLar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und llinwelse dieses Zulassullgsscileins üher eine ordnungsgemäße Verwerldung der
Verpackungen demjenigen, der dIese Verpackungen lür gf:läl~rllche Guler verwendet bzw mit
gefährlichen Gulern belülll, zur Kennlnis gebrachl werdell.
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10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich /lach
den Bestimmungen der jeweils zU1relfenden Rechtsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrillen (1. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Ver
packungswerksloflen) für die Beförderung gelallrlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im luflverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Belüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unwlässigen hohe Druekdiflerenz ZU
vermeiden. .

10.2 Die BauM erfCJlt1 die Prufanlorderungen lur Verpackungen zur Belörderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens über die internalionale Beförderung gelällrlicher Güter
auf der Slraße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 1997 IJ S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung für die inlernalionale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften fOr den Vertrag über die jnternati~lOate

Eisenbatlllberörderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durcli die 6. RIO-Ande
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des Inlernational Marilime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28·96 • insbesondere Seclion 10 und Annex I.
der REGOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995 und
der TEGHNIGAL INSTRUGTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS ay AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905In der 199/·1998er Edilion.

10.3 Die Ferti9un9 von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mil den -Technischen Richtlinien fur die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblall Hell 16,1987, S.
562)_

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amls· und Mitleilungsblall der BundesanslaH lur Materiallorschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröllcnllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesansialt tur Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur NiederschrHt
einzulegen.

ZULASSUNGSSCHEIN
l~~"","""""A1;.<j.,nno..- "'Il~,,\.......'l"''''''''VU.'' ,,, .. ,"-""-" ......... c .......... 10r~ ß"l~""""..., \j ..I~.I.:r.... G>:A_, Inl s-...."n..... (\M(X; C,,"")

Apa:.<Ovd oc:cvdng ,,, ~1'C"'l:nuf If-. G ........ <1 ~"'O<J.A:l,cncJ 11\0 .,,~"" Mu1lu... C.ocr.g...a.n G.JoOd> coo. (".00 co"')

NI. D/BAM 5347/3H1
tur die Bauart einer VerpClckung zur Beförderung g.:llalHlicher Guler

Aklenzeichen 111.12/90344

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Slraße· GGVS vom 12, Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezemher 1996 (BGB!.I S. 1876)

1.3 Gelahrgulvero,dnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekannlmachung vom
24. Augus11995 (BGBI.I S. 1077)- insbesondere Abschni1l10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27·94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.·Nr. 15Ba vom 23. Augm-.I 1995)

1.4 Zusammenlassung der Bestimmungün über Einllug und Ausflug von lullfahrzougen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
"Nachrichten für Lultfahrer" - NIL - I - 307/95) . insbesondere Anlaye 1

2_ Antragsteller
Siepe GmbH
Hullenslraße 185
50170 Kerpen

3. Hersteller
Siepe Grnbl i
Hullenslraße 185
50170 Kerpell

4. Beschreibung der Bauart
Kanisler aus Kunslstofl mll nicillaullehrnuarelil Deckel

Hersteller·Typenbezeicimung: Kallisler

Abmessungen

Spezifikalion:
Die Bauart wird durcll die ßeschreibllngen, technischen Zeichnungen, Welkslollspezifikaliorwll
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Zillcr 5 ycnannlen P,ülnachweise(s)lestgelcgl

Prüfnachweise für die Bauart
• Prufbcrichl Nr.: 78069701 vom 27 02.90 d~r OASF AG, AWETA Thermoplasle, Gi'05G

Ludwigshalen.

12290 Berlin, 13. Juli 1998

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpak
kungen und Schüllgutbehällem

CZQ
Dipl.- lng. 8.-U. Wienecke

Releratllt.12
Bewertung von
Gerahrgtltverpackungen
Im Auflrag

Dipl.-lng.(FH) A. Roester

5.

lange
Breile
Höhe (gesamt)
Slapelhöhe
FassungsraUill
Einslellmass8 ohne Vcrscllluß

295 Illin

245 mln
449 Ilun
445 llun

26,7 liter
1320 9

6. B'Iuartzulassung
Die unler ZiHer 4 und 5 beschriebene l3auarl clluUI die Vorschrillen nach Ziller 1 Die Uauarl
wird mit den in Zillor 9 genannten NelJellbestimlllungen rur die Befölderung gelälulichcl Güler
zugelassen.

Der Nachweis der chemischen VCrlraglicllkeu wird lur lolgenlle Slandardllüsslgkellen
anerkannt:

Salpelersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE

Die Eignung der Uauarl {ur dIe l3elöuJelUng yelährJicher flussige Siollo gill LJei EinIlallurIg ller
folgenden Grenzwerte bzw. Ein::>cllrankungell als erbrachl:

Verwendung lur gelährllche lIussige Guler der Verpackung::igruppe 11 oller IH

Maximaler Gesamluberdruck in der VClpach.ung (d.h. Dampldruck de.s FÜllgutes plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55 ~c vermindert um 100 kPa aul der Grunlliage
des maximalen Füllungsgrades und einer FGlilemperalur von 1S 0C): 6G,li kPa.

Möglicllkeilen der Zuordnung von Siollen oder Siolfgemiscilen der Klassen 3. 5.1. 5.2 6 1,
G.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß ALJschlllll 11 der Beilage zum Anhang A.SN der
GGVS/GGVE zu den nachlolgend genannlen ·Standardllüssigkeilen- lJezuglicll der
chemischen Verlräglichkeil unier Einllaltung der in der ftllgenden Tabelle auigelullilen
Maximalwerte:

Standardllussigkeit

Salpetersäure (55%)

Dampfdruck [kPal
(absolut)

50"G 55"G
114.3 133,3

Verpackungsgnlppe
Dicllll': IKgll1

11 111

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird lur folgende gelährliche Gute,
anerkannt:Salpetersäure 69,8 %

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauarl dürlen Verpackungen seriellrnäßig gel8rligt werden. Der
Ilersl.e.ller.llluß gewährleislen, daß die serienllläßig geierligIen Verpackungen die leslgelegle
Spezifikation der Bauart erfüllen.

6. Kennzeichnung
OIe nach der zugelassenen Gauart serielllnäßig gelerligten Verpackungen sind wie 1019t zu
keOllzeichnen:

3H1fY1.5/1 OO/ .ID/BAM 5347 - SI
(1IersteUungsjallr; die
letzten beiden SIelIen und Monat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfälli
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Hersteller-Typelibezeichnung. Kalilsler

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunslslofl mil nicillabnelunbarern Deckel

Spezilikalioll:
Die Bauarl wird dwcll dse OescllreilJungen. technischen Zeichnungen. WerkstotispezilJkalioncll
und Bescheinigungen gemaß der/des unier Ziller 5 genannlen Prülnachweise(slleslgelegl.

Hersteller
Siepe GmbH
Hüllellslraße 185
50170 Kerpen

295 mrn
245 mlll
450 nll11

445 lIun
26,7 Uler
1388 9

Länge
Breite
Höhe (gesamI)
Slapelhöhe
Fassungsraum
EinsleIlmasse ollne Verschlu13

Abmessungen

Antragsteller
Sicpe GmbH
HOllenstraße 185
50170 Kerpen

4.

2.

3.

9.2. Bedingungen
Der r-.lachweis der chemischen Verträglichkeil gegenüber weiteren gelalllllchclI Gulelll als d~n

in liller 6. definierten gilt erst dann als erbrachl, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die in liller 6. genannten Grenzdalen dOr1en nichl uberschrillen werden
Durch Laborversuche ISI nachzuweisen, daß die Wirkung der einzulüllenden gefährlichen
Guter auf Probekörpor nicht die Wirkung der Slandardflüssigkeilen ubertnfll
Dabei ist gern. den -Tee/mischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16 09.1994 und
TAV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröHentlichl Im Verkehrsbiall 1994, Hell 16, S
663 und Verkellrsblal11989, Helt 16, S. 575)
Die Laborversuche dürfen nur lIon Prülslellen durchgeluhrt werden, die gern. den
"Richllinien über das Ver1ahren für die Durchführung der BauarlprGlung, die Anerkennurig
von Prülstellen sowie die Zulassung "on Verpackungen und Großpackrnillel (IBG) fur die
Beförderung gefährlicher Güter -R002-- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsbtall S. 406) von der BAM für die Bauaclprüfung
von Kunslslolfverpackungen oder spezielllür diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in ZiHer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Besi immungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befGlll, zur Kennlnis gebracht werden

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

Verwendung lur gefährllchc lIussige GOler der Vccpackungsgruppe 11 ouer 111

Der NactlWeis der cllenuschen Velträgllchkeil wud fur lolgcmJu Slalldacdllussiukclllm
anerKannt

Die EIgnung der Bauart lur die BelorderunU gelallillcllcr lIussige Stolle gilt bei Elllllalluog der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als cruracht:

Maximaler Gesamlüberdruck in der Vcrpackung (d h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase LJel 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Fullungsgrade~ und einer FUlltemperatur von 15 °C): 66,6 kPa.

Verpackungsgruppe
Dichle (kglll

/I 111

Klasso 8 der GGVS/GGVE

Dampfdruck [kPa!
(absolut)

50°C 55°C

Salpelersaure (55%)

Slandardilussigkelt

Prürnachweise für die Bauart
Plüfberichl Nr.: 76069701 vom 2/0;!.9B der BASF AG. AWETA Thermoplaste. 67056
Ludwigshalcil

Bauartzulassung
Oie unter Ziller 4 und 5 l;eschnebene Bduart edullt die VorschnlIen nach Zrfll:u 1 Die 8auall
wird rnil den in Zillec 9 genannlen Nebenlwslllllilluilgen tur die Uelölderung getä/lrflChelf Güter
zugelassen.

Möglichkellen der Zuordnung von Siollen oder SlolIgemischen der Klassen 3, 5 I, 5.2 6 1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschlllll 11 dcr Beilage zum Anhang A.5/V der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannlen "Slandardflüssigkeilen" bezuglich der
chemischen Verlräglichkeit unIer Einhalluny der in der folgenden Tabelle aufgelUtlrten
Maximalwerte:

5.

6.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unlerliegl der Überwachung nach §
9 des Geselzes über die Belörderung gefährlicher Güler vom 6. August 1975 (8GBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richllinien für die Oberwachun~der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gelährlicher Güter (TRV OOlt (Vorkehrsblalll-lell 16,1987, S.
562).

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrilten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrillen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mil den Ver
packungswerkslollen) für die Belörderung gefährlicher Güler in der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberührt. 8ei Verw~ndung im Lullverkehr isl insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermelden.

10.2 Die Bauart eclülll die Prülanforderungen lUr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güler
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Guter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gelähllicher Güter (RIO) .
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internalionafe
Eisenbahnbeförderung von Gütern (eIM) • zulelzt geändert durch die 6. RIO·Ände
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBf. 11 S. 2701 mil Anlageband),
des International Malilime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment28·96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der HECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEHOUS
GOüDS BV AIR (ICAO·TI) Ooc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edilion.

Der Nachweis der cheullsc/len Verlräylicllkell wird IOr 10lgeOOe gclaluhcllu Guler
anerkannt:Salpelersaure 69,8 %

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen 8auar1 dÜlfcn Verpad,ungen senennH1ßig gelelligl werden. Ocr
Hersleller muß gewährleisten, daß die serienrnäOig gel~lligten VerpacKungen lIle Icslgelegte
Sp~zlllkalJon der Bauart ertüllen

10.4 Diese Zulassung wird Im "Amls- und Milteilungshlatl der Bundesallslalilur Materiallorschwlg
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröltenllichl.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach BekannlgalJe Widerspruch erholJell
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanslall für Materiartorscilulig und
-prüfung (BAM), 12205 Berlill, Unter den Eichen 87, schriltlich oder zur Niederschrill
einzulegen. .

12200 Berlin, 21. April 1998

7.

Salpelersäure (55%) 114 133 1,5 1,5

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauall serlenrnäßlg geierlIgIen Vorpackungen smd Wie folgl zu
kennzeicllnen:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpak
kungen und Schüttgulbehätlem
Im Aultrag

"'~.•.

Aeleral 111 12
Bewertung von
Gelahrg ulverpackungen
Im Auhrag

Dipl.-Ing. D. Merlens

8.

~
~~)

3H1fY1.5/100/ , .ID/BAM 5351 - SI
(1lersleUungsjallr, die
Icll1~n beiden Stellen und Monat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enlfälll

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 5351/3Hl
lür die Oauart einer Verpackung zur Beförderung gelährJiclier Güter

Aktenzeichen 1I1.12/9D341

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12 Dezember 1996 (8GBI. I S 1886)

1.2 Gelahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

92 Bedingungen
Der Nachweis der chemischen VCllraglichkcrt gegellülJer weiter811 gelälllllchen Gulerll öls den
in Zlller 6. deflnrerten 91lt erst danll als erbracht, wonn alle lolgenden Bestimmungen
eingehalten werden.

Oie in Zilfer 6 genannlcfI Grcnzdalell durlen mcht übersclIrillen worden.
Durch LalJorversuche iSlllachzuweisen. daß die Wirkung lIer einzulüllendcn yelalllllcllen
Güler aul Probekörper nlchl die Wirkung der Slandardllüssigkeiten übeltriff!
Dabei ist gem den "Technischen Hichllinien Verpackungen TRV 002 vom 1609199·1 und
TRV 003- vorn 24. Juli 1989 zu verfalHf;~l\ (veröllenllichllm Veckehcsblall 1994, Hell 16 . S
663 und Verkehrsblal11989, Hell 16, S. 575)
Die Laborversuche dürfen nur von Prülslellen durchgelOhrt werden, die gem den
·Richthnien uber das Verfahren lüc die Durchluhrung der ßauarlprOlung. die Anerkennllng
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmlttel (IBC) für die
Belörderung gefährlicher Guter ·R002-" vom 05. Mai 1994 (l3ulldesanzeiger Nr. 97, S
5554) sowIe vom 10. Mai 1994 (Verkehrsolall S. 406) 'lall der SAM rür die BauanplLJlung
von Kunslslollverpackungen odel spezielllür diese Laborversuche anerkannt slfld Oie
Ergebnisse dieser laborversuche sind zu dokumentieren und aul Verlangen der ßAM
vorzulegen

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vorn
24. Augusl1995 (BGBI.I S. 1077) -Insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vorn 18. Juli 1995
(BAnz.·Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Zusammentassung der Beslimmungen über Einflug und Ausllug vor. Lullfallr leunen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachuny in den
"Nachrichlen für Lultfahrer" . NfL -I - 307/95)· insbesondere Anlage 1

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler lIem VorlJellatllles IL-'derzeiuyell Widerrufs erteIlt

94 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller flllJß nachweisbar sIchersIelIen, dilß alle Beslllnmullgcn

und Hinweise dieses ZulassungssclIeins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lür gefährliche Güler verwandel blW rnll
gefahrlichen GOtern lJelOIlI, zur Kenntnis gebracht werden
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Oie PrUfungen der mit den Slandardllüssigkeilcn vOlgeschädigtcn Kanister 15 SK7 werdcnlür
die kleineren Kanister anerkannt.

Der Nachweis dcr chemischen Ve.lräglichkcit wird lür lolgerld~ Sl<Jndardliussigkeilen
ancrkannt:

Bauartzulassung
Die unter Ziller 4 und 5 LJescllriebene Bauart crlülH die Vorscllrillen nach Zilfer t. Oie Baualt
wird mil den in Ziffer 9 gcnannten NelJcobeslimmungen für die Beförderung gclälulicher Güler
zugelassen

Prüfnachweise für die Bauart
PnjfLJerichl Nr.: 970321 vom 09.02.1998
Prülbcriclll Nr.: 97032 I - 1. Nachtrag vom 1I .OG. I 998
des TÜV Anlagenlechmk GmbH, RegionalLJereich IlalJe. ALJteitung Verpackung
und Gefahrgut, Köthcner Straße 33, 06118 Halle
Prülbericht Nr. 970282 vom t 5. 10.1997
des TÜV OSldeutschland Sichelheit und Umwcllschutz GmlJH, Ableilung
Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33, OG118 Halle

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 deI GGVSlGGVE

Wasser
Nelzmillellösung
Essigsaure (98% LJis 100%)
Kohlenwasserstollgenlisch

6.

5.

10.2 Die Bauart el1ülll die Prufanlorderungen lür Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
• des Europäischen Übereinkommens uber die internalionale Belörderung gelährlicher Güter

auf der Straße (AOA) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband).
der Ordnung lur die inlemalionale Eisenbahnbetörderung gefährlicher. G.uler (~ID) 
Anlage I zu den Einheitlichen Aechlsvorschrillen fur den Vertrag uber ~Ie mlernall~)/lale

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zulelZ1 geandef1 durch die 6. RIO·Ande
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.I\ S. 2701 mit Anlageband),
des Inletnalional Maritime Dangerous Goods Gode (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SV AIR (leAO·TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997·1998er Edition.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Oauarl lJelu~lich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse ric~lel s~ch nach
den Beslimmungen der jeweils zLßretlenden Rechlsvorschriflen. für. dIe. einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonSligen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Venräghchketl mit den Ver
packungswerkstotlen) für die Beförderung gefäh~icher Guter i~ ~er zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberührt. Bel Verwendung Im Lullverkehr Ist m:>beso~ere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die 8cfüllullg von Flussigkellen mit en~sprechend

reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Oruckdlflerenz zu
vermelden.

10.4 Diese Zulassung wird im "AmIs· und Milleilungsblall der Bundesanslalllür Materiallorschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlich!.

11. Rechlsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach BekanntgaLJe Widerspruch erhOben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstah für Malerialforschung und
.prüfung (8AM), 12205 Berlin, Unier den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.3 Oie Fer1igung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unlerliegl der Überwachung nach §
9 des Geselzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 212 t)
in Verbindung mit den 'Technischen Richtlinien fÜI die Überwachung der Fec1igung von

Verpackungen zur Belörderung gefällrlicller Güter (TAV 001)~ (Verkehrsbiall Hell 16,1987, S.
562).

1,6 1.6
1.2 1.2
1.2 1.2
I ,0 1,0

Verpackungsgruppe
Dichle IkgllJ

11 Ul

143 166
171 200
171 200
114 133

Dampfdruck (kPal
(absolut)

50°C 55"C

Slandardflussigkeit

Wasser
Netzmillellösung
Essigsäure (98% LJis 100%)
Kohlenwasserstolfgemisch

Möglichkeiten der ZuorcJnung von Slollen oder Stollgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVSlGGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVSlGGVE zu den nachfolgend genannlcn "Slaooardflüssigkeilen" bezüglich der
chemischen Venräglichkeit unler Einhallung der in der folgenden TalJella aulgelühllen
Maximalwene:

Oie Eignung der Bauart lur die ßel6rderung gelährlicher lIussiger Stolle giB bei Einhallung der
folgenden G.enzwerte bzw. EInschränkungen als erbracht:

Verwendung für gelähr1iche flussige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
max. Brullomasse 26,0 kg
Maximaler Gesamtuberdruck in der Verpackung (d.ll. Darnpldruck des Füllgules plus
Partialdruck evt1. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fulltempcratur von 15 oe): 133 kPa.

Verwendung fur lIussige Stolle mil einern Flammpunkl $; 61"C aufgrund dcr durchgeluhrtell
Zusalzprüfung auf Permeatioll mit Kohlenwassersloflgemisch (Wllile spirit).

Dipl.-Ing. D. Mertens

Relerallll.12
Bewenung von
Gefahrgulverpackungen
Im Aullrag

:J jeK

12200 Berlin, 21. April 199B

Fachgruppe 111.1
Transponsicherheit von Vecpak
kungen und Schültgutbehältem

1(7(:/
DiP~. Wienecke

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugetassenen Baualt durfen Velpackungen serienmäOig geferligt wCfdclI. Ocr
Hersleller muß gewährlel~ten, daß die serienmäßig gefelliglen Verpackungen die festgelegte
Spezifikalion der Bauac1 erfüllen.

ZULASSUNGSSCHEIN 8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen BLlua11 serieflfnällig geierligIen Verpackungen sind wie folgl zu
kcnllzeicllnen:

Nr. D/BAM 5373/3H1
fur die Bauan einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güler

Aklenzeichen 111.12190380

3H11Y1.6/2001 .ID/BAM 5373 - pp
(Herslellungsjal\C; die
lelzten beiden SIelIen und Monat)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gelahrgulv(:cordnung Eisenbahn' GGVE vo11l12. Dezember 1996 (BGBl.1 S. 1876)

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung VOI~

24. August 1995 (BG81. I S. t 077) - Insbesondere Abschnilt 10 in Verbindung. mrl Anhang I
des IMOG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz.-Nr. 15Ba vom 23. August 1995) .

1.4 Zusammenfassung der Beslimmungen uber Einflug und Ausllug von Lulllahrzeugen ".n
Bereich der 8undesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung In den
"Nachrichten für Lutlfahrer" - NIL - I ·307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Plaslikpack GmLJH
Alleenstraße 27
72666 Neckartaillingen

3. Hersteller
Plaslikpack GmbH
Droslestraße 8
33034 Brakel·Bökendorl

9.2. Bedingungen
Ocr Nachweis der chemischen VeltraghclLkeil gegelluber wciler~n gefährlichen Gülenl als den
in Ziffer 6. definiec1en gin ersl dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehatten werden:

Oie in Ziffer 6. genannten Grenzdalen dürfen nicht uberschrillen werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung deI einzulullenden gelähr1icllen
Güter aul Probekörper nichl die Wirkung der Slandardflüssigkeilen üLJenrHfL
Dabei isl gern. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003' .....om 24. Juli 1989 zu verfahren (veröllenllichl im Vcrkehrsblall 1994,1-lefl 16, S.
663 und VerkehrslJlan t989, Hefl16, S. 575).
Oie Laborversuche dÜfl~n nur von P,ülstellcn durchgefühn werden. die gem. den
"Richllinicn uber das Verlahren für die Durchführung der Bauallprulung, die Anerkennung
von Prülslellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackrnillcl (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güler -ROO2-' vom 05. Mai 1994 (8undesanzelger Nr. 97. S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsbialt S. 406) VOll der BAM für die Bauanpfulung
von Kunslslolfvelpackungen oder spezieillur diese Lal>orversuche anerkannt sind. Oie
Ergebnisse dieser Laoorversuche sind zu dokumenlieren und aul Verlangen der BAM
vorzulegen.

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunslstoff mit nichtabnehmbarem Deckel

9.3 Widerruf
Diese Zulassung Wild unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrul:i er1cill.

Hersteller-Typenbezeichnung: Kanisler 12 SK7; 12,5 SK7; 15 SK7

Abmessungen
12.5 SK7 15 SK7Variante 12 SK7

Länge 235 235 235 mm

Breite 195 195 195 mm

Höhe (gesaml) 351 371 438 mlll

Slapelh6he 340 360 427 mrn

Fassungsraum 12,5 13,6 16.2 Liter

gree~~:~o~rddurch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstollspezilikationen
und Bescheinigungen gemäß deI/des unter Ziffer 5 genannlen Prüfnachweise(sllestgelegl.

Die Verschlusse 11. Zustimmung Aktenzeichen 111.'2190494 vom 2 t. April 1998 der
Bundesanstall für Maleriallorschung und -prüfung (ßAM), in 12200 Bcrlin durfen verwendel
werden.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Zit1er 2. genannte Anlragsteller muß nachweisbar sichersIelIen, daO alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackuflgen tur gefähr1iche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis geumchl werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zutassigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Dauarl bezuglich der

Verpackungsalt, der Innenverpackongen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nach
den Beslimmungen der jeweils zutreUenden Rechlsvorschrilten für die einzelnen
Velkehrslräger. Alle sollslIgen Vorschriften (z. 8. FüUgrad, Veltraglichkeil mit den Ver
packungswclkstolfen) für die Bcföldcruny gelähdicher Gütl:r ill der zugelassenen Ver
packungsbauan bleiben unberüllr1. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Abscnkung des Außendruckes die Defullung von Flussigkeilen mil enlsprechend
reduzier1cn Dampfdruck zu berucksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdiflerenz zu
vermeiden.
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10.2 Die Bauart erlullt die PrülanfordcrunDcll fur Verp<Jckun~cn zur ßelördcrung gelährhcher Guter

des Europäischen Übereinkommens uber die internationale BcfördClung gefährlicher Güler
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neutassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBL 1997 11 S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung lur die internalionale Eisenbahnbelörderung gelährlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheillichen Rechlsvorschrillen für den Vertrag über die inlernalionale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) . zulelzt geändert durch die 6. RID-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. II S. 2701 m~ Anlageband),
des Internalional Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Godel in der Fassung des
Amendmenl 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Vork und Genf 1995 und
der TECHNICAL tNSTRUCTiONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAD-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edllion.

6_ Bauartzulassllng
DIe unlel Zillel ,I unel tlIJl:~llIldJdllJ Ildlldll cdulll die Vorscllrlllcll ndcll Llllei I DIe Uilll,1I1

wird mit lJen In lillcr U genannlen NcLenIJe51unlllungen fur dIe l3elorJcruny gcltllullchcr Güler
zugelassen

Das angewandte abweichende Prulvcr1allren {vcrkurZle Vorlagerung des OriginalluUgutes
Hypochlorillösung (Chlorbleichlauge 12%)) wird als gleichwertig anerkannt

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeil wird lur folgende Standardllussigkcllcll
ancrkallnl:

" Wasser

Oie Eignung der Bauart lur dIe Belördenulg gefährlicher Ilussige Stalle gill bei Einhallung dtlr
folgend~n Grenzwerte bl'N. Einschränkungen als erbracht

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unIerliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBLI S. 2121)
In Verbindung mit den "Technischen Richllinien für die Überwachung der Fenigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter fTAV 001)" (VerkehrsbIall Hert 16,1987, S.
562).

Verweildung lur gelährliche f1ussige Güler der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d 11 OampflJruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Fullungsgrades und einer Fulllemperatur von 15 gc): 114 kP",.

10.4 Diese Zulassung wird im •Amls- und M1lleilungsblall der BundesanstaN für Malerialtorscllung
und -pnifung, Berlin' (lSSN 0340-7551) veröffentlicht.

Möglichkeilen der Zuordnung von Stollen oder SIollgemischen der Klassen 5 1, 6. I, 6 2
und 8 der GGVS/GGVE gemä.ß AbschniH 11 der Beilage zum Anhang A.5fV der
GGVSIGGVE zU den nachfolgend genannlen "Slandardflussigkeilon- bezüglich der
chemischen VerträgliChkeit unter EinhaHung der in der folgenden Tabelle aulgelüllrlen
Maximalwerte:

• Der Nachweis der chemischen Veilräglichkeil wird lur das folgende gefährliche Gul
anerkannt:
e Hypochloritlösung (Chlorbleichlauge 12%)

11. Rechlsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erllolJen
werden. Der Widerspruch iSI Lei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrif1
einzulegen.

12200 Berlin, 03. August 1998

Slandardrtussigkeil

Wasser

Dampfdruck (kPa!
(absolul)

50"C 55"C
155 180

Verpackungsgruppe
Dichte [kgli)

11 111
1,8 1,8

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen 8auart serienmäßig gelertlgten Verpackungen sind wie folgt zu
kenllzeicllnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen ßauart durfen Verpackungen seriunmäßig gelelligl werden. Ocr
Hersleller muß gewährleislen, daß die serienmäßig gelelligten Verpackungen die feslgalegte
Spezdikatlon der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 11I.1
Transpor1sicherheit von Verpak
kungen und Schüttgutbehältern
Im Aultrag

63< (/
Ouer.nal. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

.M_~~l
Dipl.-lng.(FH) M. Skulnik

7_

8.

~
~ 0 W

A
3H1/Y 1_B/1701 . --ID/BAM 5427-

{Herslellungsjahr, dIe
lelzten beiden Stellen
und Monal\

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGßI. I S. 1876)

~f-.:Id"1AoId"f.II22doo<~"""""E"""'I\nl;Id.;'I'I...no~ ..... Cod""UGo>&vI()6~O..lCl.let\"'GUl ... mls.w.et.I1 ..... (IMCG-eO.3ul
~oYd OCCOIdt'og 10 ..clk>o 22 01_ Go>n<oool hIoQ<1JC1I<rl 01 Ilel"ll...,-.,yllo,-d Ma1t1me [)cn;jw",",. Goods COdd (IMOG Co__ l

4. Beschreibung der. Bauart
Faß aus Kunslstoll mit nichtabn~hmbarem Deckel

ZULASSUNGSSCHEIN

10.2 Die Bauart edüUI die Prulanlorderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guler
des Europäischen Übereinkommens über die internationale 8eförderung gefährlicher Guter
auf der Slraße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Allla~en A
umJ B vom 24.Februar 1997 (BGBI 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung lür die lnlemalionale Eisenbahnheförderung gefälulicher Guler (RIO)
Anlage I zu den EinheillIchen Reclltsvorschriflen tür den Vertrag uber die internation<Jle
EisenbalLnbeförderung von Gulern (CIM) zulelzl geändert durch die 6. HID-ÄnJe·
rungsverordnung vom 26. NovemtJer 1996 (BGBI 11 S. 2701 mit AnlagelJand),
des Inlernallonal MafltJme Oangcrous Goods Code (IMOG Gode) in der Fassung des
Amelldmenl 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENOATtONS ON TiiE TRANSPORT OF DANGEROUS GOOIlS der UNI TED
NATIONS in der Fassung der ninlh f(:vised edition, New York und Gcnl1995 und

der TECiiNICAL INSTRUCTiONS FOR THE SAFE TRANSPORT DF DANGEROUS
GOOOS SY AIR (IGAO-Tl) Ooc 928'1-AN/Y05In tJor 1997-1998el Edillon

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart lJezügllch der

VerpackungsarI, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richlcl sich /lach
den Beslimmungen der jeweils zutrelfenden Rechtsvarschrillen fur die einzelnen
Verkchrslrager Alle sansli!Jcn Vorscllfilten (z. B FüUgrad, VerlräglicllkclI mit den Ver
packungswerkslolfen) fur die Belörderung gelährllcher Güter in der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben llnlJeruhrt. Bei Verwendung im Lullverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Abscnkung des Außendruckes die Belullung von Flüssigkeiten mil entsprechend
reduziel1en OampldrlJck zu beruck5icntigen, um eine unzulässigen hohe Druckdillerenz zu
vermeiden.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Zillcr 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sichersleUen, daß aUe Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen dumjenigen, der diese Verpackungen tur gefährliche Güter verwendel bzw. nlil
gelährlichen Gutem belüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträgllcllkoil gegemuber weileren getährllchen Gutem als den
in Ziffer 6. dehmerlen gilt erst ddnrl als erbracht, wenn alle lolgenden Beslimmungen
eingehalten werden:

Die in Ziller 6. genannten Grenzdaten durlen nicht uberschrillen werden.
DUICh LabolVersuche iSI nachzuweisen, daß die Wirkung der einzulüllenden gefatuhchcn
Guter aul Probekörper nicht die Wirkung der Standardllussigkellen ubertriltt
8ei we~eren gefährlichen Gutem, deren spannungsrißauslösende Wirkung urößer ist ats die
der SlandardUussigkeilen und deren Massenaufnahme (Quellung) kleiner ist als 1%, Ist
aulgrund von Laborversuchen nachzuweisen, daß die Wirkung dieser Stoffe auf
Probekörper geringer Ist als die in 6. genannlen Prulfullgüler (Originaillussigkeitcn)
Dabei isl Dem den "Technischen Hichllinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TAV 003" vom 24. Juli 1989 zu verlahren (veröHenllicllt im Verkehrsbialt 1994, Hell 16 ,S
663 und Verkehrsblan 1989, Hell 16, S. 5,5).
Die Laborversuche dürfen nur von PrulsteUen durchgelührt werden, dIe gem den
'Richtlinien über das Vorlahrcn lur die Durclllührung der Bauailprulung, diIJ Anelkenllung
von Prülstellen sowie di~ Zulassung von Verpackungen und Großpackmitlel (lBG) lür die
Beförderung gefährliCher Gülcr ·R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S
5554) sowie vom 10 Mal 1994 (Verkehrsbialt S. 406) von der SAM fur die Bauartprülung
von Kunststallverpackungen OIJer speziell für diese Laborversucho anerkannt sind Dia
Ergebnisse dieser LaborversLJche sind zu dokumcllIieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem VOIuehaJl des je<Jerzelligcn WJderruls erleiU.

rnrn
mm
mm
Liter

290
246
385

23,1

Abmessungen
Länge
Breite
Höhe (gesami)
Fassungsraum

Hersleller-Typenbezeichnung:
20 I VP·Kanisler

5. Pr.üfnachweise für die Bauart
Prufberichl Nr.: 97 085·036 vom 29.101997
Prufbericlll Nr.: 97 085·036 - 1. Nacl\trag vOln 02.04.1998
der Hostalen Polyethylen Gmbl t. Prulzentrurn C 579 in 65926 Frankfurt.

Nr. D/BAM 5427/3H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Guter

Aktenzeichen 111.12/90490

Spezilikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoflspezilikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannlen Prufnachweise(s) feslgelegl.

3_ Her.sleller
KaUlex Te).lron GmbH & Co. KG
MauermallenS1r. 9
79183 Waldklrch

2. Antragsteller
Kautex TeXlron GmbH &. Co. KG
MauermallensIr. 9
79183 Waldkirch

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSeo vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnil1 10 in Verbindung mil Anhang I des IMOG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausllug VOll Lullfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten lür LulUahrer" - NfL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

1- Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12_ Dezember 1996 (8GB!. I S. 1886)
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10.3 Die Fef1igung von Verpackungen der zugelaSSenE::ll Bauart unlerliügl der ÜberwaChung nach §
9 des Gesetzes uber die BefOrderung gefährlicher Guter vom 6. Augusl 1975 (BGßI. I S. 2121)
in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien lur die Überwachung der Fel1igung von
~:~~ckungen Zur BefOrderung gefährlicher Guler (TAV 001 r (Verkehrs!Jlatl Heft 16.1987, S.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts· und Milleilungsblau der Bundesansialt fur MaleriaUorschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekannlgabe WidersplUch erhoben
werden. Der Widerspruch iSllJei dem Präsidenlen der BundesansIalt fur Maleriatforschung und
-pnifung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schr(fllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 21. April 1998

Standardllussigkeil Dampfdruck (kPaJ Vcrpackungsgruppe
(absoh.n) Oichle (kglll

50"C 55"C 11 111
Wasser 143 167 1,9 1.9
Netzmillellösung 171 200 1,2 1,2
Essigsäure (98% bis 100%) 171 200 1.4 1.4
n·8utylacelaVnlit n-Bulylacclal 143 167 1,2 1,2
gesättigte NelzmilteUösung
Kohlenwasserslollgemiscll 143 16) 1.2 1.2
Salpetersäure (55%) 171 200 1,5 1,5

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmaßig yefertigl werden. Der Her
sleller muß gewährleisten, daß die serienmäßig geferliglcn Verpackungen die (es!gelegte Spe·
zifikation der Bauart ertullen.

~noct'~N1122""'AIo~EH"'~<lu'Il>l.. ro>lIonal ... Coo"'lUcloo8ul':'Uo.ov>QO.l~'ld,.. G.:lI"'fT"'s.o-aoll"'(V<.lOG-Coo.o)
,,"",O\Od~ci"og.OMdlotl2:Zol_~d....o<:LcIIot'lol"'hl~Maft...... Ooc;rqeroo.nGoodlCocWC"'OO~)

ZULASSUNGSSCHEIN

Spezilikalion:
Oie Bauart ~~d durch die ~eSChrejbungen, lechnischen Zeichnungen, Werkslollspezilikationen
und Bescheinigungen gernaß der/des unter Zifler 5 genannten Prufnachweise(s) festgelegt

10.2 Die Bauart ellulll die Prülanlorderungen llir Verpackungen zur 13elörderung gelährlicher Guter
des Europäiscllell Übcreillkornrnells über die inlerllatiollale Beförderung gelätulicher Guler
aul der Slraße (ADR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GOI. 1997 JI S. 5&1 mit Anlagenband),
der Ordnung lür die inlernationale L;isenbahnbelörderung gefährliCher Güler (RIO) - An
lage I zu den Einheillichen RechtsvorschrillenlGr den Vertrag liber die internationale Eisen
bahn!Jelölderllng VOll Glil~rn (CIM) - zulelzt gcandmt durch die 6. RIO-Anderungsverord·
nung vom 26. November 1996 (ßGßl.lI S. 2701 rnil Anlageband).
des International Marilime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in <.Jer Fassung des
Amendmenl 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der IlECOMMENOATIONS ON TlIE mANSPOIl r OF OANGEROUS GOOOS dcr UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revise.j edrtion, New Vork und Genf 1995 und der
TECHNICAL INSmUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT 01' OANGEROUS GOOOS
BY AIR (ICAO-TI) Ooc 9284·AN/905 in der 1997-1998er Edilion.

3H1/Y1.9/200/ ./D/BAM 5441 - @ ~
(Herslellungsjallr; die
lelzten lJeiden Stellen und Monat)

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart seri~nmaßig gelerligten Verpackungen sind wie lolgt zu
kennzeichnen:

9.4 Auliagen
9.4.1 Der in Ziller 2 genannle Anlragsleller muß nachweisbar sichersielIen. daß alle Bestimmungen

und HInweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpak
kungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Guter verwendet bzw. mll gefähr
lichen Gutern befullt, zur Kennlnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelasscnen 8auart bezuglich dcr

Velpackungsal1, der lnnenverpackungcfl, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zulrefrenden Rechlsvorschrilten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligen Vorscluillen (z. 8. FüHgrad, Vertläglicllkeit mit den Vcrpak
kungswerkstollen) für die Beförderung gefährliche, Guler in der zugelassenen Verpackungs·
bauart bleiben unberühl1 Bei Verwendung im Lullverkehr isl insbesondere wegen der mögli
chen Absenkung des AufJendtuckes die 8elüllullg von Flüssigkeiten mil enlsprechend redu·
zierten Dampfdruck ZU berlicksichligen. um eine uuzutassigen hohe DfUckdillerenz zu vermei·
den.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Belrislungen

enllälU

9.2. Bedingungen
Ocr Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährliclwll Gutem als Jen
in Ziller 6. deliniellen gill erst dann als erbrachl, wenn aUe folgc:nden BeslirnmungclI einge·
hallen werden:
• Oie in Ziller 6. genannlen Grenzdalcn durfen nichl uberscllnllen werden.
• DUlch labOl'Versuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gclaluhchcn

Guler aul Prooekörpcr nk:ht die Wirkung der Standardllussigkellel\ übertriffl.
Dabei ist gern den "Technischen Aichllinien Verpackungen TAV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (ver6ltenllicht im VerkehrSblall 1994, Hell 16 ,
S. 663 und Verkehrsbiall 1989, Hell 16, S. 575).

Die Laborversuche dürfen nur VOll Prulslellen durchgeführt werden. die gem. den ·nichlhlli~n

über das Verfahren fur die Durchlührung der Bauar1prüful\g. die Anerkennung von Prülslcllel\
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmillel (IBC) !ur die ßelötderullg gefährli·
cher Guter -R002·" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger NI. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 lVerkelusblall S. 406) von der BAM lur die Bauartprüfung von Kunslslolfvclpak
kungen oder speziell lur diese laborversuche anerkannl sind. Dia Ergebnisse dieser laborver
suche sind zu dokumenlieren und auf Verlangen der SAM vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem VOI'1>ellalt des jeder zeiligcn Widerruls erteill.

Oipl.-lng.(FH) A. Aoesler

/I. Il,-~

Aeferalll1.12
Bewer1ung von
Gefahrgutverpackungen
Im Aufuag

mm
mm
mm
mm
Liter

290
246
365
360
22.3

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherhell von Verpak
kungen und SchOUgutbehAhem
Im Auftrag

Dipl.· Ing. D. Mertens

Abmessungen
Länge
Breile
Höhe (ohne Verschluß)
Slapclhöhe
Fassungsraum

Nr. D/BAM 5441/3H1
fur die Bauart einer Verpackung zur Bol6rderung gefährlicher Guler

Aklenzeichen 111.12/90531

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunslstoff mit nichlabnehmbarem Deckel

Hersleller·Tvpenbezeichnung: 20 I VP-Kanisler

3. Hersteller
KAUTEX TEXTRON GmbH & Co. KG • Werk Waldkirch
Mauermallenslraße 9
79183 Waldkirch

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. , S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mil Anhang' des IMDG-Code dcu1sch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (SAnz.-Nr. 146a vom 8. Augusl1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen uber Einflug und Ausllug von Luftfahrzeugen im Be
reich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nacluichlen fur Luhfahrer~ • NIL· , - 307/95) . insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
KAUTEX TEXTRON GmbH & Co. KG • Werk Waldkirch
Mauermallenslraße 9
79183 Waldkirch

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE

Klasse 3 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

5. Prüfnachweise tür die Bauart

• ~r~~bge~c~~~;~ ir~~~~;~38 vom 31.10.1997 der Hostalen Polyethylen GmbH, Prülzenlrurn

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfuUl die Vorscluillen nach Ziller 1. Die Bauart
wird mil den in liller 9 genannlen Ne!Jenbestimmungen rur die ßeförderung gefährhcher Guter
zugelassen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeil wird für folgende Slandardllusstgkeiten aner
kannt:

Wasser
Netzmillellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
n-BulylacelaVmit n·Bulylacetat
gesäl1igle Netzmitte1l6sung
Kohlenwassersloffgemisch

10.3 Die Fc:rligung von Verp<ickungen d~r zugelassenen Bauarl uni erliegt der ÜLJcrwachllngllach §
9 des GeselZes liller die Beförderung gefährlichen Güter vom 6. Auyu~l 1975 (8GBI I S, 2121)
in Vcrbindullg mit den "Technischen Richllinien lür die Üuerwachung der Fertigung von Ver·
packungen zur Beförderung gefällfllcher Guter (TRV 001)' (VerkehrslJlalt Heft 16,1987,
S.562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Milleilungsblall def Oundesanstatllur Maleriallorschung
und -prürung, 8e,lin" (ISSN 0340-7551) veröflenllicllt.

11. Rechlsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann inncrllall> eines Monals nach Dckallrltgabe Widersprucll erllOuen
werden. Der Widerspruch istLJei dem Plasidellten der Bundesanslalt für Materiallorscllung und
·prufung (SAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87. schril11ich oder zur Niederschrift einzule·
gen.

12200 8crlin. 07. Mai 1998

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher lIüssige Stolle gilt !Jei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fur gefährhche f1ussige Güler der Verpackungsgruppe tI oder 11I

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampldruck des Fullgu1es plus Par
tialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa au1 der Grundlage des
maximafen Fullungsgrades und einer Fulltemperalur von 15°C): 133 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von SloHen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1. 5_2 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannlen "Standardllussigkeiten~ lJezuglich der chemi
schen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgefuhf1en Maximal·
werte:

Aeleral 111.12
Bewel1ung von
Gelahrgutverpackurlyell
Im Auflrag

f 1'-,:.. .'~-' \/--

OiPI..llly.(FJI W. Taegllci
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ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 5480/3H1
fur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gelährlicller Güter

Aktenzeichen 11 i. 12/90729

3. Hersteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Mainzer Sir. 189
67547 Worms

12200 Berhn, 06. Juti 1998

Oie I.aborversuche uü/len nur von Prül~lellen lIurchgelülut werden. die gern. Jen
·Richtlinien über das Verfi.lhren fUI die Durdtluhnmg der BCluartprüfung, die Anerkennung
von PrüfsielIen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpacklllillel (lOG) für die
Belörderung gelälulicher Güter -AOO2·· vom 05. Mai 1994 (ßundesanzeiger Nr. 97, S
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Veli<chrsblaH S. 406) 'Iun der BAM für die Bauartprülung
von Kunslstollverpackungen oder spezietllür diese Laborversuche anerkannt sind Die
Ergebnisse dieser Laoorversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM

9.3 Widerruf
Diese Zulassung Wird unter dem Vorbchall des lederzeiligen Widerrufs erleill

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte AnlrClgslelier muß nachweisbar sicherstellen, daß aUe Bestunrnungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der tliese Verpackungen lur gefährtiche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gutern bcfuUt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich dei

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse flchtet sieh nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorscltrillen für die einzelnen
Verkehrslrager. Alle sonstigen Vorschrillen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver
packungswerkstoUen) !Ur die Beförderung gelahrlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberülu1. Bei Verwendung im Lullvcrkehr ist insbesondere wegeil der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Belutlung von Flüssigkeiten mil entsprechend
reduzierten Dampldruck zu berücksichtigen. um eine unzulassigen hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauall ertüllt die Prülanlorderungen für Verpackungen zur Beförderung gelall/lieller Guter
des Europaischen Übereinkornmens über die inlernationale Beförderung gelahrlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntrnachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mil AnlagenlJand),
der Ordnung für die intürnationale Eisenbahnbeforderung gefährlicher Güler (RIO)
Antage I zu den Einheitlichen Rcclttsvorscllrillen lür den Vertrag über die inlerllalionafe
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) zulCI~ geandert durch die 6. RIO·Ande
rungsverordnung ....om 26. November 1996 (BGBl.f1 S. 2701 mit Anlageband),
des Internalional Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in det Fassung des
Amendmenl 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNtTED
NATIONS in der Fassung der ninllt reviscd edition, New York und Genl1995 und
der TECHNICAL tNSTRUCTtONS FOI1 THE SAFE TI1ANSPORT OF DANGEROUS
GOüDS BY AIR (ICAD-TI) Ooc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edilion.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unli.lrliegl der ÜLUV/,lchung nach §
9 des Gesetzes über die l3elörderung gelahrlicller Guter vom 6 Äugust1975 (8GBI. I S. 2121)
in Ve/bindung nlil derl "1 ecllnischen nicht linien fur die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur 8elörderung gelahrlicher Güler (TRV 001)" (VerkellrslJlall Hell 16.19B7, S
562)

10.4 Diese Zulassung wird im ·Amls- und Mllleifungsbiall dor BlmJesanstilltlür Mat~riallorscl1urty

und -prüfung, Bertin· (ISSN 0340-7551) verölfenl1ichl.

11. Rechlsbeheffsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten dl1r Bundesanstalt für Maleria~orschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schrihlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

mm
mrn
mm
Liter

153
115
239

3,3

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersleller-Typenbezeichnung:
3 Ur. Kanister RD45

Abmessungen
Länge
Breite
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

1. Rechlsgrundtagen
1.1 Gefahrgu1verordnung Slraße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBL I S. 1886)

1.2 Gelahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gelahrgulverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI.1 S. 419)· insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mal 1997 (SAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Lufflahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
·Nachrichten für LUftfahrer" - NfL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsleller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Mainzer SIr. 189
67547 Worms

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstolfspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Zifler 5 genannlen Prüfnachweise(s) lestgeiegi.

5. Prüfnachweise tür die Bauart
• Prüfberichl Nr.: 98 175-019 vom 25.06.1998 der I~oslaten Polyethylen Gmbll,

Prülzentrum C 579 in
65926 Frankfurt.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfülli die Vorschriflen nach Ziller 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Klasse 8 der GGVS/GGVE

ZULASSUNGSSCHEIN

Der Nachweis der chemischen Ve/trägllchkeil wird lür lolgcnde Slandardflüssigkeiten
anerkannt:

Wasser
Essigsaure (98% bis 100%)

Die Eignung der Bauart lür die Belörderung gefahrlicher Jlüssige Stolle gilt bei EinhaJlung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung lür gefähr1iche flüssige Güter der Verpackungsgruppe Uoder IH

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.1I Dampldruck des Fullgules plus
Par1ialdruck evl/. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa aul der Grundlage
des maximalen Fültungsgrades und einer FüIJtemperatur von 15 0C): 67 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stollen oder StoUgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6 2
und 8 der GGVSlGGVE gemäß Abschnill 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten ·Standardllüssigkeilen· bezüglich der
chemischen VerträgHchkeil unter Einhaltung der in der lolgendcll Tabelle aulgcfutntcn
Maximalwerte:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit VOll Ver-pak
kungen und SchüllgUlbehällem

Im/~

~
Dlpl.- Ing. B.-U. WIenecke

Releratltl 12
Bewertung VOll

Gefallrgutverpackungcn
Im Auftrag

Dipl.-Ing (FlI) A. Aoesler

Au1grund der nicht durchgeführten Zusatzprülung aul Permealion mit
Kohlenwasserstoltgemisch (White spirit), Verwendung für Ilüssige Stolle mit einem
Flammpunkt s: 61°C. Mit Ausnahme von Benzen, Toruen, Xylen sowie Mischungen und
Zubereitungen dieser Siolie.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürten Verpackungen serienrnäßig gclertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gelertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikalion der Bauart er1ütlen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienllläßig gefertigten Verpackungen sind wie lolgt zu
kennzeichnen:

7.

8.

Standardflüssigkeit

Wasser
EssIgsaure (98% lJis 100%)

Dampfdruck IkPa)
(absolut)

50°C 55°C
114 133
114 133

Verpackungsgruppe
Dichte Ikgll]

11 111
1,2 1,2
1,2 1.2

Z~>Qr>.J<..lI.o.L>>CI"I121 Oul"'-'"J.m.....---.(.-I"U'hJ ""'. l,h• .--....~""Co<l"'tU dool"M..douo'""J "u1.:l,ld'... GoUI ... Oll! $oIo.>><::l"I ...... (....ilX>-eoo;l.J)
~O'o'dClCCOfdo"ölIO>OC'lcnnor_G_d~l~od.Jcllonol.... ~de<nalkodMmrlrnotxn.l""""'GoodlC(ld,o{..1DGCod<»

Nr. D/BAM 5483/3Hl
lür dte ßauarl einer Verpackung zur Beförderung yelahrlicller Güler

Aktenzeichen 111.12/90741
1. Rechlsgrundtagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vorn 12. DezemlJer 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vorn 12. Dezember 1996 (BG8f.1 S. 1876)

1.3 Gelahrgulverordnung See - GGVSee '10m 4. Marz 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
Abscllllill 10 in Vertlindung mit Anhang I des IMDG-Code deulsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27_ Mai 1997 (8Anz.-Nr. 146a vorn 8. Augus11997)

1.4 Zusammenlassung der ßeslll/linuilgen üuer Einllug und Ausflug von Lufl/ahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschlalld vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Lultfahrer· - NIL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Anlragsleller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesslraße 71-163
50321 Brühl

3HlfY/l00/ ,.. .ID/BAM 5480 - KHV
(J-1ersleUungsjahr; die
le!~en beiden Sietlen
und Monal)

3. Hersleller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brüht

Spezifikation:
Die Baual1 wird durch die Beschreibullgen, technischen Zeichnungen, Werkslolfspezilikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziller 5 genannlen Prülnachweise(s) festgelegt

11Im

mm
mm
/lI1ll

Liter

398
334
630
630

63.1

4. Beschreibung der Bauart
Kanisler aus Kunslslolt mit nicltlalmchmbarerll Deckel

Hersteller-Typenbezeiehnung: 60-I·Fassell ohne Fatlgrill

Abmessungen
Länge
Breite
Höhe (gesamt)
Stapelhöhe
Fassungsraum

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enllältl

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeil gegenüber weiteren gelallrtlchen Gütern als den
i~ Zllfer 6. definierten gilt ersl dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
elngehatlen werden:

Die in Ziller 6. genannten Grenzdalen dürfen niehl überschritten werden
Durch laborversuche istllachzuweisen, daß die Wirkung der eillzulüllcndell gelalirllchen
Güler au1 Probekorper nicht die Wirkun9 der Slandardllussi!-jkeilen übertrilll

Dabei ist gern. den -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16091994 und
TAV 003· vom 24. Juli 1989 zu veriahren (verölfenllicht im VerkehrslJlall 1994, Hell 16 , S.
663 und Verkehrsblatt 1989, Helt 16, S. 575)

642



Klasse 3 der GGVSJGGVE

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE

gesälligte Klasse 3 der GGVSfGGVE

10.4 Diese Zulassung wird im ·Amls- und Mitleilungsblült der 8undesanstaillur MaletiaUorschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) verölfenllichl.

11. Rechlsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhaJIJ eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhollen
werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenten der Bundesanslah fur Malcriatlorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlifl, Unler den Eichen 87, schrilllich oder zur Niederschrill
einzulegen.

Relerallll.12
Bewerlung von
Gefallrgulverpackungen
Im Aullrag

/.f J1ac< (/L~jU
Dipt.-lng.(FH) A. Staacks-Fohl

12200 Bcrlin, 07. Juli 1998

Fachgruppe 111.1
Transporlsicherlleil von Verpak
kungen und Schullglltbehällern

"((U
Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

des tnternationat Malllirne Dangerous Goods CtXle (IMDG Code) in der Fassung des
Amc:ndmenl 28-96 - insbesondere SccllOn 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung d~r Olnlh revised edilion. New York und Genl1995 ulld
der TECHNICAL INSTRUClIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO·T1) Ooe 9284-AN/905 in de! 1997-1998cr Edilion.

10.3 Die Fer1igung von Verpackungen der zugelassenen Bauarl unlerlicgl der Uberwachullg nach §
9 des Geselzes ubcr die Oelölderuny gelährlicher Guler vom 6. Augusl 1975 (ßGßI. I S. 2121)
in Velbindung mit den "1 echnischcll Richtlinien fur die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Belörderung gclalnlicher Guler (TRV 00 Ir (VerkehrsblaU Hell 16,1987, S
562).

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für lolgende Slandardliussigkeilen
anerkannt

Wasser
Nelzmillel16sung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpelersa.ure (55%)
n·Sutylacelal/mil n-Butylacetat
Nelzmillclrösung
Kohlenwasserslolfgemisch

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefahrlicher flüssige Stolle 9ill bei EinhaUung der
lolgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Brullomasse 116,6 kg

MaxImaler Gesarnlüberdruck In der Verpackung (d.ll. Darnpfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa aul der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülliemperalur von 15°C): 136 kPa.

max. Dampfdruck bei 50" C 174,3 kPa· (absolut)

max. Dampfdruck bei 55" C 203,3 kPa (absolut)

Möglichkeiten der Zuordnung von StaUen oder Stollgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemaß Abschnill 11 der Beilage zum Anhang A.SN der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannlen "Slandardflüssigkeiten" bezuglich der
chemischen VertraglichkeIl unler Einhallung der in der folgenden Tallelle aulgeluhrten
Maximalwerte:

Prüfnachweise tür die Bauart
Prülbericht Nt.: 9aOl~6 vom 08.06.1998 der Pn11stellc TÜV Anlagenlechnik GmlJli,
Unlernehmcnsgruppe lUV RhcinlandlBerlin-Brandenburg, K6thencr Straße 33 in 06118 HaUe

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauar1 erlülll die Vorschriften nach Ziller 1. Die Bauart
wird mit den in Ziller 9 gcnanlllen Nebenbestimmungen hir die Beförderung gefahrlicher Güter
zugelassen.

6.

5.

Standardflüssigkeit Dampldruck IkPaJ Verpackungsgruppe
(absollrt) Dichle Ikglll

50°C 55°C 11 11I
Wasser 174.3 203,3 1.9 1.9
NetzmittellOsung 174,3 203.3 1,2 1,2
Essigsäure (98 % bis 100 %) 174.3 203,3 1,2 1.2
Salpetersäure (55%) 174,3 203.3 1.4 1,4
n-ButylacetaVmil n-Bulylacelal 145.7 169,98 1.2 1.2
gesälligle Netzmillellösung
Kohlenwasserslolfgemisch 1457 16998 10 10

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Baua/l dürlen Verpackungen sedenmaßig gefertigt werden. Der
Hersleller muß gewährleisten, daß die sedenmäßig gefertiglen Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erlüUen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmafJig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3H1/Y 1.9/2001 .ID/BAM 5483 - M
(Herstellungsjahr; die
lelZ1en beiden Stellen und Monat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

enllällt

ZULASSUNGSSCHEIN
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NI. D/BAM 548713H1
lur die BauaJt einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Gulcr

Aktenzeichen 111.12190740

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Slraße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. t S. 1886)

1.2 Gclahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gelahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. MärZ 1998 (BGBI. I S. 419)· insbesondere
Abschnill 10 in Verllindung mil Anhang I des IMDG·Code deutsch In der fassung des
Amendmenls 28·96 vom 27. Mai 1997 (GAnz.-Nr. 14Ga vom 8. August 1997)

1.4 Zusamlllenfassung der Bestimmungen uber Einllug und Ausllug von Lufllahrzeugen hn
Bereich der Bundesrepubtik Deutschland vorn 07. Dezember 1995 (Bckanmmachung in den
"Nachrichten für Lunfahrer" - NIL - I - 307195) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsleller
Huller Verpackungen GmlJH &. Co.
Mainzer SIr. 189
67547 Worms

Hersteller
I-luber VE:rpackungen GmbH & Co.
Mainzer Sir. 189
67547 Wonns

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunslstoll mit niclltabnellrnbarem Deckel

Hersteller-Typenuezeicllflung:
10 Ur. Kanister ROSOI64

Spezilikalion:
Die Bauan wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen. Werksloflspezilikationen
und Bescheinigungen gemäß detldes unter Ziller 5 genannten Prülnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
• Pnilbericht Nr.: 98 176·015 vom 10.06.1998 der I iostölen Polyethylen GmbH,

P,ufzenlrum C 579 in 65926 Frank1Uil.

Bauartzulassung
Die unter Zirfer 4 und 5 bescllrieiJene Gauar1 erlüllt die VorscIlrillen nach Zillcr 1. Die Bauarl
wird mit den in Ziller 9 genannlell NebenlJeslilHlllungen für die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

Der Nachweis der cheillischen Veltraglfchkeil wird tur lolgende Standardflussigkcit
anerkannt:

• Wasser

Die Eignung der Baua.1 tür die Beförderung gefährlicher f1ussige Siolle gilt bei Einhaltung der
folgenden Grcnzwer1e bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fur gelährtiche llüssige Guter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Maximaler Gesamlüberdruck in der Verpackung (d.ll. Dampfdruck des Fullgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Fullungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15 "C): 67 kPa.

rnax. Dampfdruck bei 50" C 114 kPa (absolul)

max. Damptdruck bei 55° C 133 kPa (absolul)

Mögliehkeilen der Zuordnung von Slollen oder Siollgemiscllen der Klassen 5.1, 6.2 und 8
dm GGVS/GGVE gellläß I\bsclmill 11 der Bcilayo zum Anhang A.5N der GGVS/GGVE zu
den nacllrolgend genannlen ·Slandardflüssigkeilcn" bezüglicll der chemiscllen
Vertraglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aulgetuhrtcn Maximalwerte:

Illln

mm
rnrn
m,"
liter

230
191
311
291

10.9

Ab.nessungen
länge
Breite
Höhe (gesamt)
Slapelhöhe
Fassungsraum

6.

5.

4.

3.

10.2 Die Bauart erlülll die Pniranlorderungen lür Verpackungen zur Beförderung gelälulicher Guter
• des Europäischen Übereinkommens uber die internationale Beförderung gelährlicher Güler

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO)
A~lage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriflen für den Vertrag uber die intclIlalionale
EJsenballnbcförderung von Gutem (CIM) • zulelzl geAlIdClI durch die 6. IltD·Ändc·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (ßGBI.II S_ 2'701 mit Anlageband),

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem VOJbehan des jederzeitigen Widerruls erteilt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der In Ziller 2. genannte Antragsttdter muß nachweisbar sicherstellen, daß ölle Beslirnmungcn

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße VelWendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güler verwendet bzw. mll
gefährlichen Gutem befüHt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulassigkeil der VelWendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsan, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlel sich nach
den Beslirnmungen der jeweils zulrelfenden Rechlsvotschrillen fur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligen Vorschriften (z. B. Fullgrad, Verträglichkeit mil den Ver
packungswerkslolten) für die Beförderung gelahrlicher Güler in der zugelassenen Ver
pa:k~ngsbauarlllieiben unberÜhrt. Bei Verwendung im Lu1tverkehr ist insbesondere wegen der
mogh~hen Absenkung des Außendruckes die Belüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzler1en Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdlllerenz zu
vermeiden.

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weileren gelährliche'l Gütern als den
in Z.ffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die in Zilter 6. genannten Grenzdaten dür1en niehl uberschrillen werden.
Durch laborversuche Ist nachzuweisen, daß die Wirkung der eillzulüllenden gefalutichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeilen übertriff!.
Dabei 151 gern. den -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vonl 16.09.1994 und
TAV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröHenUicht im Verkehrsbiall 1994, Hell 16, S.
663 und Verkelusblatl 1989, Helt 16, S. 575).
OIe Laborversuche durfen nur von PrüfsteUen durchgefullrt werden, die gem. den
"Aichllinien über das Verfahren für die Durchtuhrung der Bauartprülung. die Anerkennung
von Prüfslerlen sowie die Zula~sung von Verpackungen und Großpackmillel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Guter ·ROO2-· vom 05. Mal 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (VerkehrsblaU S. 406) von der BAM fur die Bauarlprülung
von Kunstslolfverpackungen oder speziell (ür diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und aut Verlangen der BAM
vorzulegen.
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Slandardflüssigkeit

Wasser

Dampldruck (kPal
(absolut)

SO'C SS'C
114 133

Verpackungsgruppe
Dichte (kgll)

/I 11I
1.6 1.6

ZULASSUNGSSCHEIN
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7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart düffen Verpackungen serienmäßig geferligt werden. Der
Hers!eller muß gewährleislen, daß die serienmäßig geferligten Verpackungen die festgelegle
Spezirikalion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelc.:;iSenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie lolgt zu
kennzeichnen: .

3H11Y1.6/100/ JD/BAM 5487 - KHV
(Herstellungsjahr; die
lelzlen beiden SIelIen
und Monat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enllälll

Nr. D/BAM 5491/3H 1
für die Bauat1 einer Verpackung zut Beförderung gelährllcher Guler

Aktenzeichen 111.12190875

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Slraße - GGVS vom 12 Dezember 1996 (BGBL I S. t886)

1.2 Gelalugutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12 Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gelahrgutverordnung See - GGVSee vorn 4. Marz l~ytllBGSI. I S. 419) - insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mil Anhang I des IMDG-Codc deutsch in der Fassung des
Amendments 28·96 vom 27. Mai 1997 (SAnz.·Nr. 14Ga vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Besllmmungen über Einflug und Ausllug von lullfahrzeugen im
Bereich der Sundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für luftfahter' - Nfl- I • 307195) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Kautex Textron GmbH & Co. KG
Mauermallenstr. 9
79183 Waldkirch

10.4 Diese Zulassung wird Im "Amts- und Mitteilungsblalt der Bundesanstaltlür Malerialtorschung
und -prüfung, Beflin· (ISSN 0340-7551) veröffentlichl.

11. Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgal>e Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstan (ür Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schtilllich oder zur Nicderschrjfl
einwIegen.

1.6 1,6

Verpackungsgruppe
Dichle (kgll)

11 111

mm
mm
nun
mm
Liter

230
190
305
287

10,7

143 167

Dampldruck IkPaj
(absolut)

SO"C S5"C

3H11Y1.6/150/ .ID/BAM 5491 -
(Herslellungsjallt; die

letZ1en beiden Stellen
und Monat)

Slandaldllüssigkeit

Wasser

~
~

Die Eignung der Bauart lür die ßclördccung geläluhcher flüssige Stolle gilt bei Eillhallung der
lolgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

Veewendung lür gelahrtiche flüssige Guler der Verpackungsgtuppe 11 oder 11I

Maximaler Gesamtüberdruck In der Verpackung (d h Dampfdruck des Fullgutes plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55°C vermindeil um 100 kPa aul der Grundlage
des maximalen FuUungsgrades und einer FÜllternperatur von 15°C): 100 kPa.

MöglIchkeilen der Zuordnung von Stollen oder SIoll gemischen der Klassen 5.1, 6.2 und B
der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der GGVS/GGVE zu
den nachfolgend genannten ·Slandatdllüssigkeiten" bezüglich der chemischen
Verträglichkeit unter Einhallung der In der folgenden Tabelle aulgeführten Maximalwer1e:

Fertigung von Verpackungen
Nach der wgelassenell Bauart dÜllen Verpackungen serienmaßig gelenigt weIden Ocr
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienrnäßig geleltiglcn Verpackungen tlle feslgeltlgle
Spezillkatlon der Bauart ertüUen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart sencnrnäßig gelertigten Verpackungen sind 'Nio lolgl zu
kcnnzeicJlOen:

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunstslol! mit nichtabnehlllbalcrn Deckel

Länge
Breite
Hölle (gesamt)
Stapelh6he
Fassungsraum

Hersteller-Typenbezeichnung:

Spezilikation:
Die Baualt 'Ni,d dwch die Beschreibungen, tcclllliscilen Zelcllnungen, Welkslollspezilikationell
und Bcscheinigungen gemäß der/des unlcr Ziffer 5 genannten Prufnachweise(s) (estgelegl.

Prüfnachweise für die Bauart
- P,ülberichl Nr.: 98 179-020 VOln 2606.1998 der Hostalen Polyethylen Gmbl t,

Prulzentrurn C 579 in 65926 Frank/Oll.

BauartzuJassung
DIe unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart eltüllt dIe Vorschrilten nach Ziller l. Die Baualt
wird mit den in Ziller 9 genannten Nebenbestimrnungen für die Beförderung gelahrllcher Güter
zugelassen.

Der Nachweis der chemischt.!n Vellräglichkcil 'Nird für folgende Slandaldllüssigkeilcn
anerkannt:

_ Wasset

Hersteller
Kautex Textron GmbH & Co. KG
Mauennallenslr. 9
79183 Waldkirch

8.

7.

4.

5.

6.

3.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Vertragllchkeil gegenübe( weiteren geiahtlichen Gülecn als den
in ZllIer 6. deflniellen gilt ersl dann als erutacht, wenn alle folgenden Beslimmungen
eingehaUen werden:

Die in Ziller 6. genannten Grenzdalen dÜI1en nicht überschrillen werden
DUlch laborvcrsuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der elnzulüllenden gelahrlichen
Guter aul Probekörper nicht die Wirkung der Slandardllüssigkeiten übenrilh
Dabei ist gern. den ·Technischen RlChllinien Verpackungen TRV 002 vom 1609.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu vertahren (veröllcnllichl im VClkehrsulatl 1994, I-Ieft 16, S.
663 und VerkehrslIlall t989, Hell Hi, S. 575).

Oie laborversuche dü,1en nur von PrülstclIen durchgclührt werden, die gelO. den
·Richllinien uber das Vertahrcn lüt die Durchführung der Baualtprüfung. die Anerkellllung
VOll Prülstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpaclonillcl (IBC) lür die
Beförderung gerälulicher Güter -R002·· vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (VerkehrsbIall S. 406) von der BAM rur die 8auartprüfung
von Kunstst011verpackungen oder spozlelllür diese liiborversuche ancrkannl sind. Oie
Ergebnisse dieser laborversuclle sind zu dokumentieren und aul Verlangen der SAM
vorzulegen.

Dipl.-lng.(FH) Andreas Roesler

Releralll1.12
Bewertung von
Gelahtgutverpackungell
Im Auftrag

Dipl.·lng. B.-U. Wienecke

Fachgruppe 111.1
Transportsichefheit von Verpak
kungen und Schüngutbehältem

ImSJA~lr~~~!•

. 1 j
I

.- /

12200 Berlin, 13. Juli 1998

10.2 Die Bauart ertüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Belötderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die inlernatioltale Beförderung gelällrlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung für die Internationale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorsctuilten lur den Vertrag über die internationale
Eisonbahnbelörderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID·Ände
rungsvcrordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 270t mit Anlageband),
des Inlernalional Marilime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment28·96 - inSbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDAT!ONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCT!ONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 In deI 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nacll §
9 des Geselzes über die Beförderung gelährllcher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
In Vecbindung mil den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)· (Verkehrsbialt Heft 16.1987,
S.562).

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Venräglichkeil gegenüber weiteren gelährlicllen Gulern als den
In ZIIIer 6. definierten gilt erst dann als erbracl1t, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die In ZiHer 6. genannten Grenzdaten duffen nichl überschrillen werden.
Durch Laborversuche Ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gelahrlichen
Gc.ler auf ProbekOrper nicht die Wirkung der Standardtlüssigkeiten übel1rifll.
Dabei ist gern. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlichl im Velkehrsblall 1994, lieft 16 , S.
663 und VerkehrsbIalt 1989, Heft 16, S. 575).
Oie Laborversuche dLufen nur von Prüfstellen durchgelührt werden, die gern. den
"Richtlinien über das Verfahren für die Durchfüllrung der Bauar1prülung, die Anerkennung
von Prc.lsleUen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackm~lei(IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güler -ROO2-- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblalt S. 406) von der BAM für die Bauartprülung
von Kunslstollverpackungen oder speziell für diese Laborversuche aner1<.annl sind. Die
Ergebnisse dieser LabolVersuche sind zu dokumentieren und aul Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteil!.

9.4 Aullagen
9.4.1 DeI In Zifler 2. genannte Antragsteller muß nachwei:ibar sicherstellen. daß alle Beslimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eIne ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gelähr1iche Güter verwendet bzw. mil
gefAhrlichen Gülern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FüUgrad, Verträglichkeit mit den Ver-

. 'packungswerksloffen) lür die Beförderung gelährlicher Güter in der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberührt Bei Verwendung im Luftvelkehr ist insbesondere wegen det
möglichen Absenkung des Außendruekes die Befüllung von FlUssigkeiten mil entsprechend
'eduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifferenz zu
vermelden.
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10.4 Diese Zulassung wird im -AmIS- uno MlueuungsUliJlI Ul:1 OlJ'Nl,o-""".>I"'1l IU' rvW.'l:lkJollVI~IIUIIY

und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-755.1) veeöltenllichl.

11. Rechlsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monals nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch Ist lJei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrill
einzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorllchall des jederzeiligen Widerrufs eneill.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der In Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mil
gefährlichen Gülem befullt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeil der VelWendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezuglich der

Verpackungsart, der InnenverpacklJogen. des Fassungsraums bzw. der Masse rlelliet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschril1en lür die einzelnen
Ver1<ehrgräger. Alle sonsHgen Vorschrillen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver
packungswerkstoflen) tur die Beförderung gelahrticher Güter in der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberuhr1. Bei Verwendung im Lullverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befullun9 von Flüssigkeiten mil entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen. um eine unzulässigen hohe Druckdifterenz zu
vermeiden.

1.2 1.2
1,2 1.2

Verpackungsgruppe
Oichte {k!JI1f

11 111

Klasse 8 d~r GGVSJGGVE

'43 167
143 167

Dampfdruck (kPa)
(ab,aIUl)

50"C 55"C
Wasser
Essigsaure (98% bis 100%)

Slandardflüssigkeil

3H1fY/150f _ .IDfBAM 5494 • KHV
(~Ierstellungsjallf;die
'etzten beiden SIelIen und Monat)

Nebenbestimmungen
Belrislungen
enlfallt

Bedingungen
Der NaChweis der cllemiscllen Vcr1räglichkt.!il gegcnuber wcileren gclahrhcllen Gutern als deli
in Ziffer 6. definierten girl erst dann als erbracht. wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehallen werden:

Die in Ziffer 6. genannlen Grenzdalen dUl'fenllichl uberschrillen werden.
Durch laborversuclle ist nachzuweisen. daß die Wirkung der einzulüllenden ycfätulicllen
Güler auf Probekö,per nicht die Wirkung der Slandardllüssigkeiten ubenrifll.
Dabei ist gern. den ·Technischen Richllinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TAV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (verölfenllicht im VerkellrslJlaU 1994, IleU 16, S.
663 und Verkehrsbiall 1989. Hefl16. S. 575).
Die laborversuche dÜffen nur von Prufslellen durchgelührt werden. die gern. den
"Richllinien über das Verfutlren für die Ourcllfuhrung der Bemartprüfung, die Anerkerlnllng
von Prufsleilen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpacklllillel (IBC) für die
Beförderung gefahrlicher Güler ·A002-· vom 05. Mai f994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10_ Mal 1994 (Verkellrsblall S. 406) von der OAM für die Bauanprufllng
von Kunslslollverpackunyen Oder spezieillur diese laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser lal>orversuche sind Zu dokumentieren und aul Verlangen der BAM
vorzulegen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Uauart düf!cn Verpackungen serienmaßig gelciligt Werden. Ocr
Hersteller muß gewahrleislen. daß die serienmäßig gefcltiglen Verpackungen die festg~legle

Spezifikation der Bauarl erlüllen.

Kennzeichnung
Die nacll der zugelassenen Bauarl scrienlnäßig gefertigten Verpackungen sind w'ie IlJlUI zu
ken'lzeiclmen:

Die Eignun9 der Bauan für die Uclörderung gelahrlicller lIlissigc Stolle gill bei Einhallung der
fOlgenden Grenzwer1e bzw. Einschränkungen als erbrach!:

Verwendung lür gefährliche lIussige Guter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

lllax. Brullomasse 1,3 kg

Maximaler GesamlulJerdruck in der Verpackullg (d h. Dampldruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. VOlhandcner Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FulJungsgrades und einer Fülllernperalur von 15 oe); 100 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stotlen oder Sloflgemischen der Klassen 3, 5.1, 5 2 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnill 11 dar Beilage zum Anhang A SN d~f

GGVSlGGVE zu den nachlolgend genannlen ·Slandardflüssigkeiten- bezüglich der
chemischen Vertraglichkeil unler Einhallung der in der folgenden Tal>elle aufgcführ1en
Maximalwene:

Bauartzulassung
Die unler Zitter 4 und 5 IJcschriebC:lIe Uaualt crlullt die Vorscllfillen nach Zillcr I. Die Bauart
wird mit <.Rn in Ziller 9 genannten NebenlJeslirnlllunyen fur die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

Der Nachweis der chemischen VenrAglicilkeil wird tur lotgende Slandardflüssigkeilen
anerkannt

Wasser
Essigsaure (98% bis 100%)

B.

9.
9.1

9.2.

7.

6.

Oipl.-lng.(FH) A. Aoesler

Relerall1l.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Auflrag

Dipl.- Ing. B.·U. Wienecke

12200 Berlin. 17. Juli 1998

Fachgruppe 111.1
Transportsicher11eil von Verpak
kungen und Schül1gvlbehättem

,.~

10.2 Oie Bauart el1ullt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Belörderung gelahrlicher Guler
• des Europäischen Übereinkommens uber die internalionale Belörderung gefährlicher Güter

auf der Slraße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die inlernalionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften fur den Vertrag über die inlernationale
Eisenbahnbeförderung von Gülern (CIM) - zuletZl geändert durch die 6. AID-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.Il S. 2701 mil Anlageband).
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28·96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition. New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Dac 92B4·ANl9051n der 1997-1998er Edilian.

10.3 Die Ferligung von Verpackungen der zugelassenen Bauan unterliegt der Überwachung nach §
9 de~ Geselz~s über die Beförderung gefährlicher G~ter vom 6. Augusl 1975 (8GBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von
~:~)~ckungen zur Belörderung gclährlicher Güler (TRV 001 r (Verkehrsblan Helt 16.1987. S.

ZULASSUNGSSCHEIN
9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dern VOlbehaU des jederzeiligcn Widerruls erleill.

Nr. D/BAM 5494/3Hl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Guler

Aklenzeichen 111.12/90893

10.2 Die ßauan el1ulJt die P,ularllorderungen tur Verpackungen zur Beförderullg gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinlmmmens über dIe internationale Belörderung gclälulicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung deI Anlagen A
und 8 vom 24.Februar 1997 (BGOI. 199711 S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung tür die inlernalionale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Guter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschrillen lUr den Vellrag über die inlernali~>oaie

Eiscnbahnbclörderung von Gutern (CIM) zulelzt geändert durch die 6. AID-Ande·
rungsverordnung vorn 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701 mit Anlageband).
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON TlIE TI1ANSPORT OF OANGEROUS GOOOS deI UNITED
NATtONS in der Fassung der ninlh reviscd edition, New York und Genl199S und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (leAD-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fenigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegl der Überwachung nach §
9 des Gesetzes üuer die Belörderung gefährlicher Güler vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den ·Technischen Richtlinien (Ur die Üt>erwachung der Fc"igung von
Vorpackungen zur Belörderung gefährlicller Guter (TRV 00 Ir (Verkehrsblilll Heft 16,1987, S.
562).

9.4 Aullagen
9.4.1 Ocr in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nacllweisbar sicherstellen, daß alle 8~slirnlilungen

und Hinweise dieses ZulassungssclIeins über eine ordnungsgcmärJe Verwendung der
VerpackungeIl demicnigen, der diese Verpackungen tur gefällrliche Güter verwendell.lzw. n\1I
gelährtichen GUICrll befullt, zur Kennlliis geurachl werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwcndung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezuglidl der

Verpackungsart, der lnnenverpaclo.ungen. des '=assungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungcn der jeweils zulrclfenden Rcchlsvorschrillcll für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeil mit den Ver
packungswerksloflen) lür die Befördcrung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben ullberlihrt. Bei Verwendung im luftverkehr ist Insbesondere wegeIl der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Belullung von Flüssigkeiten mil entsprechend
((.>duzierten Dampldruck zu berücksichligen. um eine unzulässigen hohe Druckd.flerenl zu
vermeiden.

mm
mm
mm
mrn
Liler

90
62.5

252,1
252,1

l,OB5

Beschreibung der Bauart
Kanisler aus Kunststoll mil nichlabnehmbarem Deckel

Hersleller-Typenbezeichnung: Ovalflasche 1000 ml

Abmessungen
Lange
Breile
Höhe (ge5Oml)
Slapelh6he
Fassungsraum

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgvlverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 1876)

1.3 Gelahr~utver~rdnun~See • ~GVSee vorn 4. Marz 1998 (8GBI. I S. 419) - insbesondere
AbschnI" 10 In VerbIndung mIt Anhang I des IMDG-Code deulsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflu9 und Ausflug von Luftfahrzeugen im
~ereic~ der B~ndesrepublikDeutschland vorn 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
Nachrlchlen fur Luflfahre~· NfL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Mainzer Straße 189
67547 WOITnS

Hersteller
Huber VerpackW'lgco GmbH + Co.
Mainzer Straße 189
67547Wonns

3.

4.

Spezifikation:
Die Bauart ~~d durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen, Werkslollspezilikalionen
und BescheInigungen gemäß der/des unter Ziller 5 genannten Prülnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise tür die Bauart

~r~~~~r~c5h~2~r~r;~~~~-~~2~~~l 08.07.1998 der lioslalen Polyethylen GmbH, Prufzenlrum

10.4 Diese Zulassung wird im "AmIs· und Milleilungsulall der 8undesallstaJtlur Materialtorscl1ung
und ·prülung. 8erlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

645



12200 Berlln, 22. Juli 1998

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch 151 bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Maleriallorschung und
-prüfung (SAM), 12205 Beclin. Unter den Eichen 87. schriltlich oder lur Niederschrift
einzulegen.

Maximaler GesarntübellJruck In der Vurpac,,"ung (d 11 Dampfdruck des FüUguto~ plus
Panialdruck evll. vorhandener Gase lJei 55 oe veunindell um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülllemperalur von 15 <>C); 167 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Siollen oder Stoltgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.26.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnill 11 der Beilage zum Anhang A.SIV der
GGVS/GGVE zu den nachlolgend genannten 'Slandardllüssigkeilen" bozüglich der
chemischen Ver1räglichkeil unter Einllallung der in der folgenden Tabelle au/gelührten
Maximalwene:

111
1,9
1.2
1,3
1,4
1,0

1,9
1.2
1.3
1,4
1,0

Verpackungsgruppe
Dichte jkgll)

11

1,0

1,3
1,2
1,3

200 233
200 233
200 233
200 233
200 233

Oampldruck [kPal
(absolut)

50"C 55"C

Slandardllüssigkeil

Wasser
Netzmillellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpelersäure (55%)
n-BulylacelaVlnit n-Bulylacelat
gesälligle NClzmlllellösung
Kohlenwasserslollgemisch 200 233 1,0 1,0 1,0

Mit Ausnahme von Benzen, Toluen, Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen dieser
SloHe Verwendung für flüssige SloHe mit einem Flammpunkl ~ 61°e aulgrund der ~icht

durchgelührten Zusatzprüfung aul Permealion mit Kohlenwasserslollyemisch (White spint).

Dipl.-Ing. Bernd-Uwe WieneckeDuer.na!. P. Blumel
Oberregierungsral

Fachgruppe 111.1
Transpor1sicherheit von Verpak·
kungen und Schültgutbehällem
Im Auftrag

;<?l-~r'

lI.Aoo.>uvr'OdloOb1.ctrlllZ2doo<~Hj~Ooni"lI~..... Cod.... tLod<>Ilvl6t~g~.:..Id"l ... Go.Jl ... mI's.-..::toTl""'(\MCG-Cooo)
AppO\'dClOCOfdogloHCl\orr.Z2ol_G<lnoI<d~o<Uc1lonolr...h1~MatIlmo>D<:r><;j..."",GoodICodJ(l-.\DGCodool

ZULASSUNGSSCHEIN

1. Neufassung
Nr. 8483/3H1

für die Bauarl einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Gu[er
Aktenzeichen 111.12/90835

3. Hersteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 BnJhi

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

3H1fX1.3f250f JDfBAM 8483 - M
(Herslcllungsiatu; dia
lelzlen beiden Stellen
und Monal)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2. Bedingungen
Dee Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gelallrlichen Gülern als den
in Zlller 6. de(inielten gilt erst dann als erbrach!, wenn alle folgenden Beslimmungen
eingehatlen werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdalen dünen nicht überschnllen werden.
Durch laborversuclle ist nacllzuweisen, daß die Wirkung der einzulullenden gelah(licllen
Guler au1 Probekörper nicht die Wirkung der StandardUüssigke~enülJ8Itriffl.
Dabei ist gem. den -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 1609,994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröllenllicht im VelkehrslJlaU 1994, Heft 16, S.
663 und VerkehrsbIall 1989, Hefl16, S. 575).
Oie Laborversuche dürfen nur VOll Prülstellen durchgeführ1 werden, die gern. den
·Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauar1prülung, die Anerkennung
von Prülslellen sowie die Zulassung von Verpackungen und G(oßpackmiltel (IBC) lür die
Beförderung geläh(licher Güter -AOO2-" vom 05. Mdi 1994 (BundesanzeigerNr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verketusblall S. 406) von der BAM für die Bauanprülung
von Kunsts1011verpackungen oder speziell fur diese LabolVersuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser LalJorversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dern Voroellall des jederzeiligen Widclruls crttliU.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziller 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Veewendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
get.ihrlichen Gulem befülll, zur Kennlnis gebracht werd.en.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienrnäßlg gefcrtigl weiden. Der
Hersteller muß gewahrteisten, daß die sedenmäßig gelertigten Verpackungen oie festgelegte
Spezifikation der Bauan er1üllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauarl sericnmaßig gelertigten Velpackungen sind wie folgl zu
kennzeichnen:

mm
rnm
mm
Liter

97
97

212
1.2

Hersteller-Typenbezeichnung:
l-I-Enghalstlasche

Abmessungen
Länge
Brehe
Höhe (ohne Verschluß)
Fassungsraum

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) . insbesondere
Abschnlll 10 in Verbindung mil Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.·Nr. 146a vom 8. August 1997)

1_4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luillahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vorn 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten ft1r Luftfahrer" - NfL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schlldgesstraße 71-163
50321 BnJhl

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkS1oltspezllikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) feslgelegt.

Abweichend davon gelten für die Abmessungen ausschließlich die Maße gem Zeichnung Nr.
aSN ·AL -2013.5a vom 04.08.1995 des Antragstellers.

Dipl -Ing.(r-II) A. Roesler

Aelerat 111.12
Bewertung von
Gelallrgulverpackunyen
Im Aullrag

12200 Beilin, 20. Juli 1998

Duer.nal. P. 81ümel
Obenegierungsrat

Facllgruppe 111 1
Transportsicherheit von Verpak
klingen und Schüllgulbehällern
Im Aullrag

/~~,.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw, der Masse richtel sich nach
den Beslimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschrillen (ür die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligen Vorscllriflen (z. ß. Füllgrad, Ver1rägllchkeit mit den Ver
packungswerksloften) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Lultverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die l3efüllullg von Flüssigkeiten mit entsprechend
rcduzier1en Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdillerenz ZU
vermeiden.

10.2 Die Bauar1 cllülll dIe Prülanfo(derungen lür Velpackungen zur Beförderung gefährlicher Gülcr
des Europäischen Uberelllkommens über die internatiollale Befördelung gelällfJicher Güler
auf der Straße (ADA) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Antagen A
und 8 vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die Internationale EIsenbahnbeförderung gelährhcJll;:r Guter (RIO)
Anlage I zu den Einheillichen nechlsvorschrirten für den Vertrag uber die Internationale
Eisenbahnbeföederung von Gütern (eIM) - zuletzt geänden durch die 6 RID-Ande
rungsverordnung vorn 26, November 1996 (8G81.11 S. 2701 mit Anlageband),
des Inlernational Maritime Oangerous Gocds Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insIJesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON TIIE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der nlnlh revised edition, New York und Genl1995 und
der TECHNICAI. INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAD-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997·1998er Edilion.

10.3 Die Fer1igung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes liber die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. Augusl 1975 (8GBI. I S. 2121)
in Ve/bindung Olil den "Tecllnischen Richtlinien für die Überwachung der Fenlgung von
Verpackungen zur Belörderung gefährlicher Güler (TRV 001)" (VerkehrslJlali Heh16, 1987, S
562)

10.4 Diese Zulassung wird im "Alllts- und Milleilungsblall der Bundesanstalllür Maleriallorschung
und ·J-lrüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlich!.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wideespruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der Bundesansialt fur Maleriallorschung und
·prüfung (BAM), 12205 Bl!rlin, Unter den Eichen 87, schrilthch oder zur NiederschrHl
einzuJegen.

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE

Klasse 3 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

Slandardflüssigke~en

Wasser
Nelzmiltellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
n-BulylacelaVmn n-Bulylacetat
gesältigle Netzmittellösung
Kohlenwasserstotfgemlsch

Originatflüssigkeit
Salpelersäure mit maximal 70% reiner Saure

Prüfnachweise für die Bauart
• PrüfberichtNr.:l05692 vom 11.07,1988

105692 - 1. Nachtrag VOIll 08.12.1988
109887 vom 12.03.1991

der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt MindenIW., Abteilung Mechanik in '1~~0 Mimjen

Prüfbericht Nr.: 970333 vom 19.06,1998
der TÜV Anlagentechnik GmbH, Regionalbereich Halle, AbI. Verpackung und Gelahrgut
In 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriflen nach Ziffer 1. Oie Bauan
wird mit den in Zilfer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gelährlicher Güter
zugelassen.

Der Nachweis der chemischen Ver1räghchkeil gern. Prufberichle Ne 105 692 vom
11.07.1988,105692 - 1. Nachlrag vom 08.12.1988 und 109 887 vom 12,031991 der
Deutschen Bundesbahn, Versuchsansialt MindenIW., Ableilung Mechanik in 4950 Minden
wird für die vorliegende Bauan anerkannt.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 848313H1 vom 15.12.1988 des
Antragstellers.

Der Nachweis der chemischen Ver1räglichkeil wird tür lolgende
Standard-/Originalflüssigkeiten anerkannt:

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gelahrlicher Uüssige StoHe gilt bei Einhartung der
folgenden Grenzwene bzw. Einschränkungen als erbracht:

• Verwendung für gefährliche flüssige Guter der VerpackungsQruppe I, tl oder 111

5.

6.
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ZULASSUNGSSCHEIN 9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

~f><>dlAbldnltl22"'".o.J.;j"~IE.j"l\.n'ldulhl .......".onalunCOO..,lu <W IloItA<lLOU'i1 go.~.lctl .... G.iI .., ml So.><J.id"h.n(lMDG-COda)
~""a OCC<.fdf'lg 10 -=11Cn n"r 11">6 G<In.lod ~lIrod.cllooOllhohlomotlold Mrn~...... ~O(OUl Goodo COd.> (IM)G Cod.»

Nr. D/BAM 5498/3H2
lur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gelährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190927

1. Rechtsgrundtagen
1.1 GelahrgLJtverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI.1 S. 1886)

1.2 Gelahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBl.1 S. 1876)

1.3 Gelahrgulverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnitt 10 in Ver1.linduny mil Anhang 1des IMOG-Code deulsctl in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vorn a. AugUS11997)

1.4 Zusammenlassung der Beslimmungen über Einflug und Ausllug von Luillahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NIL· I . 307195) - insbosondere Anlage 1

2. Antragsteller
KunS!slOlfwerke Draak GmbH
Moorweg 1 • 15
21423 Winsenlluhe

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gelährlichen Gütern als den
in Ziller 6. definierten gih erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die in ZiUer 6. genannlen Grenzdaten dür1en niehl überscilritlen werden.

Durch Laborversuche isl nachzuweisen, daß die Wirkung dcr einzulüllenden gefährlichen
Guter auf Probekörper nieht die Wirkung der Standardflüssigkeilcn übertriltl.
Dabei ist gern. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TAV 003' vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröllenllicht im VerkehrsbIall 1994, lieft 16 , S.
663 und VerkellfsblaU 1989, Hetl16. S. 575).

Die Laborversuche durfen nur von Prufs(clten durchgelührt werden, die gent den
"Richllinien über das Verfallrell tur die Durchlüllrung der Bauartprüfung. die Anerkennung
von Pnilstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackrnillel (IBC) fur die
Beförderung gefährlicher Güler -A002·" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblüll S. 406) von der BAM lur die Bauar1prüfung
von Kunslstoltverpackungcn oder spezielllür diese Laborversuche anE:rkannt sind, Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehatl des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Aullagen
9.4.1 Der in Ziller 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen

und Hinweise tlieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendel bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebrachl werden.

3. Hersteller
Kunststoftwerke Draak GmbH
Moorweg 1 • 15
21423 Winsenlluhe

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunstsloll mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezelchnung: Kanister S 250

Abmessungen

10. Hinweise
10.1 Die Zulassigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Baumt bezüglich dcr

Verpackungsar1, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zulrellenden Aechtsvorschrillen rür die einzelnen
Verkehrslräger. Alle sonstigen Vorschrillen (z. B. Füflgrad. Verlräglichkeit mit den Ver·
packunyswerkstolfen) für die Beförderung gelähr1icher Güler in der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Lullverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckcs die BefUllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampldruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdifterenz zu
vermelden.

Spezifikation;
Die Bauan wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstolfspezilikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Ziffer 5 genannten Prütnachweise(s) fe sigelegt

Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfbericlll Nr.: 980232 vom 17.07.1998 des TÜV Anlagentechnik GmbH, Regionalbereich

Halle, Abteilung Verpackung und Gelahrgut, Köthener Straße 33, 06118 Halle

5.

Länge
Breite
Höhe (gesami)
Slapelhöhe
Fassungsraum

367
240
390
373

27,3

mm
mm
rnm
mm
Liter

10.2 Die Bauart er1üUt die Prülanlorderungen lür Verpackungen zur Belörderung gefä/ulicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Belörderung gefällllicher Guter
auf der Slraße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vorn 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung tür die inlernationale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Guter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Aechlsllorschriften für den VCltrag über die inlernationale
Eisenbahnbcrörderung von Gütern (CtM) • zuletzl geändert durch die 6. RID·Ändc
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.II S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
de, REGOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS de, UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New Vork und Genf 1995 und
der TEGHNIGAL INSTRUGTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (IGAO·TI) Doc 9284·AN/905 in de, 1997·19980' Edition.

6. Bauartzutassung
Die unier ZiHer 4 und 5 beschriebene Bauart erlull( die Vorschrillen nach Ziller 1. Oie Bauall
wird mil den in Ziller 9 genannten Nebenbeslimmungen lur die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird lur lolgende Slandardllüssigkeilen
anerkannt:

Wasser

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unteltiegt der Überwachung nacl\ §
9 des Gesetzes über die 8elörderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen nichtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Belörderung gefährlicher Güler (fAV 001)' (VerkehrslJlall Helt 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im •Amts· und MilleilungslJlall der Bundesanstalt lür Materiallorschung
und -prUfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröltenttichl.

Die Eignung der Bauart lür die Beförderung gelAhrticher llussige Stolle gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung rür gelähr1iche Ilüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Brullomasse 41,5 kg

Maximaler Gesamtuberdruck in der Verpackung (d.ll. Dampldruck des Fütlgules plus
Partialdruck ev11. vorhandener Gase bei 55 oe verminder1 um 100 kPa aul der Grundlage
des maximalen Fütlungsgrades und einer Fülltemperalur von 15 "C): 100 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stollen oder SIoffgemischen der Klassen 5.1. 6.2 und 8
der GGVS/GGVE gemäß Abschnill tI der Beilage zum Anhang A.5/V der GGVS/GGVE zu
den nachfolgend genannten ~Standardllüssigkeiten~ bezüglich der chemischen
Verträglichkeit unler Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

11. Rechtsbehellsbeiehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb einDs Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erholJen
werden. Der Widerspruch istlJei dem Pläsidentcn der Bundesanstalt tür Matcriaflorschung und
·prulung (ßAM), 12205 Berlifl, Unter den Eichen 87, schritllich odor zur Niederschrift
einzulegen.

Dipl.-lng.(FH) M. Skulnik

Referat 11I.12
Bewertung von
Gefalugutverpackungen
Im Auftrag

12200 Berlin, 29. Juli 1998

1

Dr.rer.na\. P. Blümel
OLerregielungsral

Facllgruppe 111.1
Transpor1sicherheil von Verpak·
kungen und Scllültgulbehältern
tm Auftrag

.~~
Verpackungsgruppe

Dichte Ikgllj
11 111

1,5 1,5142 166

Dampfdruck IkPa]
(absolut)

SO"C 55"G
Wasser

Slandardllüssigkeit

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dür1en Verpackungen serienmäßig gelertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gelertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

6. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig geIertigien Verpackungen sind wie lolgt zu
kennzeiclmen:

3H2IY1.5/150/ .ID/BAM 5498 - KWD
(Herstetlungsjahr; die
letzten beiden SIelIen und Monal)
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4. Kisten
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Nr. D/BAM 5387/4A
fur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Guter

Aktenzeichen 111.12/90401

10.2 Die Baui.U1 e!lulJl die Prulaliloldclungen tür Velpw:;kullgcn lur 8e1ördelung gdallllh,;lw( Guler
des EUlopaischell Ubereinkommens uber die internationale Belörderung gelährllcher Gutel
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung fur die internationale EisenbahnLJelörderullg gefährlicher Güler (RIO)
Anlage I zu den EinheilJichen RechlslJorschriflen lUr den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbelörderung von Gutem (CIM) . zuletzt goändert durch die G. RID-Ände
rungsverordnung vom 2G, Novembel 1996 (BGBI. U S. 270t mil Anlageband),
des Inlernational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28·96 . insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON TIlE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der nlntl\ revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCIIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAD-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. laBG)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen uer zugelassenen Bauart uni erliegt der Uberwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Gülcr vom 6. Augusl 1975 (BGBI. I
S, 2121) in Verbindung mit den 'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblan Hell 16,
1987, S. 562)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen uber Einflug und Ausflug von Lulltatlfzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
-Nachrichten für Luttfatlrer~ - NfL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

1.3 Gelahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GB!. I S. 419) - insbesondere
Abschnin 10 in Verbindung mit Anhang I des IMOG-Coda deutsch in der Fassung des
Amendmenls 2d·ge vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

10.4 Diese Zulassung Wlrd irn "Arnls- Lll\d MilteilungslJlaU der Bundesanslall fur Malenallorscllung
und -prürung, Berlin" (ISSN 0340·7551) v...:röflenllichl

I/ fl--/l /'
Dipl.-Ing (FII) A. Roesler

Releral 10.12
Bewertung von
GefallrgLJlverpackllllgen
Im Auftrag

12200 Berlln, 21. April 1998

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpak,
kungen und Schullgutbehättem
Im Auftrag

,. j /'-r
/' ~ (l,{,(

Dipl.- Ing. D, Mertens

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist LJei dem Präsidenten der Bundesanstalllür Materiallorschung und
-prUlung (BAM), 12205 BerHn, Unier den Eichen 87, schriltlich oder zur Niederschrifl
einzulegen.

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Stahl mil Innenauskleidung

Antragsteller
Ing. Josef Schüler GmbH
SlephanshOgel8
65549 Limburg

Hersteller
Ing. Josel Schüler GmbH
Stephanshügel8
65549 Limburg

2.

4.

3.

Hersteller-Typenbezeichnung:
MunitionskJste, Metall, DM 40021 A1

Spezilikalion:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstollspezilikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter ZiHer 5 genannten Prü1nachweise(s) feslgelegt.

Abmessungen
Länge
Breite
Höhe

448 mm
260 mm
172 mm ZULASSUNGSSCHEIN
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5. Prüfnachweise tür die Bauart
Prufbericht Nr.: 980137 vom 06.03.1998 der TÜV Anlagenlechnik GmbH, Regionalbereich

Halle, AbI. Verpackung und Gelahrgut
in 06118 Halle

Nr. D/BAM 5466/4A
/Ur die Bauar1 eliler Verpackllng zur Beförderung gelällrlicher Güler

Aktenzeichen 111.12/90511

Prufprolokolt Nr. 001 des AlllragslelJers

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschri/len nach Ziller 1. Die Bauart
wird mil den in Ziller 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenslande gill bei Einhallung der
101geOOen Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrachl:

Verwendung lür gefährliche Güler der Verpackungsgruppe 11 oder 111

1. Rechtsgrundlagen
1.1 GefailryuLverordnung Straße - GGVS VOIll 12 Dezelllller 1996 (8GBI I 5, 1886)

1.2 GelallrgulverordnllllQ Eisenllalln - GGVE vom 12 Dezemher 1996 (BGBI. I S, 1876)

1.3 Gelahrgulverordnung Sec· GGVSee VOIII 4. Mafl 199B (8GBI I S 419) - inshesondere
Abschnill 10 In Verbindung mit Anhang I des IMDG-Codc deutsch irl cJcr fassung des
Amendrnellts 28-96 vorn 27, Mal 1997 (BAnl.-Nr. 1<I6a vom 8. AUgllst1997)

1,4 Zusammenlassung der Beslllllllltingen uber EHlfluU lind AuSllug von Luftfahrzeugen im
BereIch der Bundesrepublik Deutschland vom 07 Dezember 1995 (Bekanntmachung 10 den
"NaclUlchtell für Luftfallrer" - NfL· 1- 307/95) . Insbesondere Anlaue 1

vergleichbare oder gunstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dern(n) verwendeten Prulfullgut(gütem)

max. Brullomasse 31 kg
2. Antragsteller

Pau1 Müller GmbH
Brobbecke 1
58802 Balve

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen selienmäßig gefer1igl werden. Der
Hersteller muß gewährleislen, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die feslgelegte
Spezirikalion der Bauart erfüllen.

3. Hersteller
Paul Müller GmbH
Brobbecke 1
58802 Balve

vCf'Jlclchbarc oller gunsligere ElgcrlschaHell der FLillgulel III BCZllg aul IIHe SCIl<ldl'JUllgS'
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) vefWcfldelen PrüfH.llgul(gulem)

SpezifIkallOll.
Die Bauall wird llurcll die BesclllclluHlgcll. Icclllllscl1cn Zeictullillgen, Werkslorlspezillkallollen
und Beschcinigllngen gcrnaß des unler Ziller 5 genannten Prulnachwcises festgelegt

Prüfnachweise für die Bauart
• PriJlbencht Nr: 40 vom 28.05,1998 der 8undesanstall fur Maleualfolschung lind -prufuog

(BAM), laboralOlium 11 t1. Unter den bcllen 87.12205 BCllin

Beschreibung der Bauart
Klsle aus Slahl rnit InnenauskJeidung (Tlefzie/lfolle)

HersleJler·Typenllezelcllllung. SpCZlalLJehalter hir Hcadllag Audl

Abinessuligen

kg504

111111

llHIl

1200
1000
1000

rnax. Blullomasse

Bauartzulassung
Die unler Ziffer 4 und 5 lJesclHwllene Bau,1I1 erfüllt die Vorschriften 11<1<..11 ZllIer 1 01(; B'HHlII
wird mit den 10 lLlIer 9 genannlen Nellenbestllllmungcn Ilir die Bcfoldcrullg gelalHllchel GiHer
zugelassen

Die Tlelllclllollcl\ werden als uilielicilende Tlellllwande gem VcrpClcklJllgsmel/lode EP 36 und
EP 37 der Rn. 103/2103 GGVE/GGVS anerkannl

Die EIgnung der Bauüll lur die Belordcflmg gClalllllcllcr GCgCII::.llllIlJc glll lJel EUlllallull'J der
folgenderl Grenzwelle bzw. ElOscllrankullgen als erLJracIll

Verwendllng lur gelatlfllclle Guter der VerpackungsglUPJ.le 11 oder 111

Lange
Breile
Holle

4.

6.

5.

1O. Hinwei~e

10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrillen lür die einzelnen
Verkehrsträger. AUe sonsligen Vorschrillen (z. B. Fültgrad, Vellräglichkell mit deli
Verpackungswerkstollen) !Ur die Beförderung gefährlicher GUter in der zugelassenen Ver·
packungstiauart bleiben unberÜhn.

4AIY 31/S/ ./0/ SAM 5387 • SLI
(KennzelcllOungsjahr, die

letzlen beiden Zillern)

8. Kennzeichnung
Kisten die der zugegelassenen Bauart enlprechen sind wie lolgt zu Kennzeichnen:

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziller 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Vervl8ndung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche GUter verwendet bzw mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerruls er1eill

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.2 Bedingungen
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ZULASSUNGSSCHEIN

Dipl.-lng.(FH) A. Roesler

R~feratlll.12

Bewerlung von
Gefahrgutverpackungell
Im Auflrag

12200 Bellin, 29. Juni 199B

4A1Y56/S/ _../D/BAM 5474 - LOG 1
(Herstellungsiahr; die

lelzten beiden Stellen)

~
~

Rechtsbehelf sbelehrung
Gegen diesen B~scheid kann innerhalb eines Monats nach Bckanlltgabu Widerspruch efhollen
werden. Der Widerspfuch ist lJei dem Prasidenten der Bundesanslüll für Malelialforscllung und
-prüfung (ßAM), 12205 8erlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niedefscluifl
einzulegen,

Fachgruppe 111.1
Transpor1sicherheil von Verpak
kungen undYC.hüllgutbehällem

"ij)
Dipl.- lng. B.·U. Wienecke

11.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziller 2 genannte Antragstellef muß nachweisbar sicherstellen, <.faß alle OeslilOmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins ülJcr eine ordnungsgemtlße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, del diese Verpackungen für gefährliche Güler verwendeI bzw. mit
gefährlichen Gutem befulll, zur Kenntnis gebracht weIden.

10. Hinweise
10.1 DIe Zulassigkeit der VerwcmJung von Verpackungen der zugelassenen Bauaf1 LJezuglich deI

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Beslimmunyen der ieweits zutreffenden Rechlsvorschrillen fur die ~inzelnen

Verkehrsträger. Alte sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mil den
Verpackungswerkslollen) lür dIe Beförderullg yelälulicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiLJen unberullr1.

10.2 DIC Bauart crlüllt die Prüfanlorderungen lur Verpackungcn zur Bclördt.::/ung gelährlicller Guler
des Europaischen Übercinkommens uber die inlemationale Befördefung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung dUf Anlagen A
un<.l B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung lür die internationale EisenlJahnbel6rderung gelalulicller Guter (RIO) .
Anlage 1 zu den Einheitlichcn Acchlsvorschrillen fur den Ver1rag über die inlefMtionale
Eisenbahnbeförderung von Guleen (CIM) . zlJlclZI geänder1 durch dio 6. RIO·Ände
rungsvefordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband).
des Inlernalional Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28·96· insbesondefe Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON TIIE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genl1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AlB (leAD-TI) Ooc 9284·AN!905 in der 1997-1998er I:ditlOI1.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauan unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährliche. Glrter vom 6. Augusl 1975 (8GBI. I
S. 2121) in Verbindung mil den "Technischen Aichllinien lür die Überwachung der Ferliguflg
von Vefpackungen zur Belörderung yelährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblall Hell 16,
1987. S. 562).

• vergleichLJare oder günstigere Eigcnscl1aflen der Fullguler in Bezug auf ihre Schadigungs
wirkung bei der Fallprüfung entsprechond .dem(n) verwendeten PrOffüUgul(gulem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauall durlen Verpackungen serienrnaßig gefertigt wcrd~n. Der
Hersteller muß gewallrleislen, daß die scrienmaßig geleItigien Verpackungen die teslgelegte
SpeZifikation der Bauart crlul\en.

Oeslandteit der zugelasseflefl Baualt Stfld auch bereits gelelligle Verpackungeil gern. ZllIer 6.

8. Kennzeichnung
Kisten die der zugegelassenen l3auarl entsprechen sind wie folgt zu Kennzeichnen:

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts· und Mitlcilungsblall der Bundesanstallfür MalerialforsclLung
und -prulung, Bellin" (ISSN 0340-7551) verölfen!lichl.

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Slaht millnrl~nauskleidung und Innenvefj.lackung(en)

(koffer1olmige Kisle aus PE-HO, Kislen aus SlyropOf)

Hersteller-Typenbczeicllllung:

Munitionskisie Typ DM 40035 Al

Abmessungen:
länge 6B8,5 mm
Brcrte 468 infO

Höhe 199,5 nun
Spezihkalion:
Die Baual1 wird durch die Beschreibungen. lechnischen Zeichnungen, Werksloltspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß dee/d?S un(ef Zifter 5 genannten Prufnacl\Weise{s) feslgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prufberichl Ne 980244 vom 16.06 1998 der TÜV Anlagenlechnik GmbH, Aegionalbereic:.:h
Halle, AbI. Verpackung und Gelahrgul in 06118 Halle
Typenvorblatllür MUllilionspackmillel KIMU DM 40035 Al, Vers. Nr,: 8140·12--313-5451,
Ausgabe Augusl 1997 des Anlragstellers

Technische UeferlJcdingungen (TL) 8140·092, Ausgabe 3 vom Januar 1976 des
Bundesamtes für Wehrtcchnik und Beschaffung

6_ Bauartzulassung
Die unler liftel 4 und 5 beschriebene Oauart erlülU die Vorschrillen nach Ziller 1. Die BaUi':ul
wird mit den in Zilfer 9 genannten Nellenbesllmmungen fur die Belördecung gelahrlicher Güler
zugelassen.

Oie Eignung ller Bauart fur die Beförderung gefährlicher Gegenstande in Innenverpackungen
gilt bei Einhallung de, folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

Verwendung lür gelährliche Güter der Vcrpackungsgruppe 11 oder III

lIIax. Brullornasse bei Verwendung 55,8 kg

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enHaUt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Beslandleil der zugelassenen Bauart werden aucll Verpackungen mit andelen

Innenverpackungen, wenn durch Prulung nachgewiesen und dokumenliert wird, daß die
zusammengeselzte Verpackung mil diesen Innenverpackungen die PfÜfanlorderungen <.fer
Aechlsvorschritlen nach Ziffer 1 erfüllI.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jedcrzeiligen Widerrufs erteilt.

._ Relerallll.12
.t-""\\ r.(~" Bewertung von

.7~· ..~:l?t"~ I,~ Gefahrgulverpackungell

f '~~It?;·; I~mAullrag
-. ~'\l\ :>t.·'l';~ ~) -----..----; ""< ''K<!'f',::~ ~ --' .-_. ,,~ .
.:~ r i' -'f' _. -- , C. ?,j /

'~''';7 .------)~"~\ ... ,.'"
~.;~\'.

-- )IPI,-lng.(FH) Y.-J. Ynpl

12200 Berlin, 16, Juni 1998'

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpak
kungen und SChüllgutrn.:hällem

,.~'

Dipl.- Ing. B,·U. Wienecke

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart duffen Verpackungen sericnmafSig {Icfel1i{lt werden. Ocr
Hersteller muß gewährleisten, daß die Seliellfnäßlg gefer1igten Verpackungen die feSl{lCIL:glC
Spezifikation der Bauart erfüllen,

10.4 .9iese Zulassung wird im "Amts- und MilleilungslJlaH der Bundesanslalllür MalerialforSC!lung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffenUichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe WidersprUCh erhoben
werden. Der Widerspruch ist Oei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung lind
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrilllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Nr. D/BAM 5474/4A
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefahrlicher Güler

Aktenzeichen 111.12/90675

8, Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bau<llt serienrnaßig gclCr1igLen Verpackungen Slfld wie folgt zu
kennzeichnen:

3. Hersteller
GWB Guben
Induslriegebiel
Forster SIr. 58
03172 Guben

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genanllte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für genihrliche Güter verwendet Ozw mit
pefähr1icllen Gütern befülll, zur Kennlnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkcit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungs3rt, der Innenverpackungen, des FClssungsraums bzw. der Masse richlet SiCh nach
den Bestimmungen der jeweils zutrerfenden Rechtsvorschritten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen VorschrHten (z. B. Füllgrad, Venräglichkeil mil den
Verpackungswerkstorten) für die Beförderung gefährlicher Güler in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben onberührt

10.2 Die Bauart enOlll die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefahrlieher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gelährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBL 1997 11 S. 564 mit AnlaQenbanrH

der Ordnung für die internationale EisenlJahnbclörderung gefährliCher Güter (RIO)
Anlage I zu den EinhCltlichen Rechlsvorschtilten für den Vel1rag über die internati.onalc
EisenbahnbefOrderung von GGtem (CIM) zulelzl geandei1 durch die 6. RID-Ande·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des fnternational Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96· insbesondcre Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON TIiE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITEO
NATfONS in der Fassung der ninth reviscd edilion, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (IGAD·TI) Doc 9284·AN/905 in der 1997-1998cr Edition.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unlerliegl der Überwachung nactl
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefähr1icher Gtiler vorn 6. Aug~st 1975 (8GBI I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen RiChtlinien fur die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Berörderung gefährlicher Güler (TRV 001t (VerkellfsOlall Heft 16.
1987. S. 562).

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enlfälll

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird untcr dem Voruehalt des jedcrzeiligen Widerrufs erteil!.

4A1Y504/S/ /D/ SAM 5466 - PM
(HerstelJuflgsjahr: die
letzten beiden SIelIen)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrguiverordnung Straße - GGVS vorn 12, Dezember 1996 (BGBI.I S. lBB6)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 199B (8GBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnin 10 in Verbindung mil Anhang I des IMOG·Code deutsch in der Fassung des
Amendments 2B-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einllug und Ausflug von Lultlatlfzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vorn 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
."Nachlichfen für Luftfallrer-· NfL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Anlragsteller
GWB Guben
Industriegebiet
Forster SIr. 58
03172 Guben
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ZULASSUNGSSCHEIN 9.4.20ei Verwendung dieser zusammengesetllen Ve/packungen im LuHverkehr, mussen die Im
folgenden genannlen BtX1ingungen elfulll werden.

Transport geläh/llcher fester Stolle:
Oie Malerialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststollolie muß gem. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 def ICAG-TI lIlindeSlens 0,1 mm betragen.

l .... ll [ "\Ich _ C"".. IIM •• lof__ ~U,..,-,CO(,l.. -S••KhoII.n(l~G_J

A,pp""~_.iong Mct""'u"' O"-.,I od"'"_ W.I\&I................. O-V_Good.Cocl.lI!>1OC1e_1

Nr. D/BAM 5470/4B
fur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gelähllicher Güter

Aktenzeichen 111.12190563

2. Antragsteller
Zarges leichIbau GmbH
Zargesstraße 7
82362 Weilhelm

3. Hersteller
Zarges leichtbau GmbH
Zargesstraße 7
82362 Weilheim

12200 Berlin, 29. Juni 1998

10.4 Diese Zulassung wird im "Amls- und Millcilu/lgsblau der Bundesanslatllur Malerialrorschung
und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) ver6Uenllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widef5pfuch erhollen
wefden. Der Widerspruch ist iJei dem Präsidenten der Bundesanstalt für MateriaUorschullg und
,pfufung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, SChfifllicll oder zur Nie<.Jersclllill
einzulegen.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulassigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rcchtsvorscluillcn IÜf die einzelnen
Verkehrslrägec. Alle sonstigen Vorschfllten (z. B. Ful1grad. VertfäglLchkeit mit den
VerpackungswerkstoUen) tür die Beförderung gelährlicher Güter In der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prulanlofderungen fur Verpackungen zur Bel6rderung gelällilichef Guter
des Europäischen Übereinkommens uber die inlernaliolaale Beförderung gefällrlicher Guter
auf der Straße (AOR) In der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
un<.J B vom 24.febfUar 1997 (BGO!. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die Internationale EiscnbahnbetördeNng gclällllicher Guter (RIO)
Anlage I zu den Einheillichen Rechls....ofschriflen fur den Vertrag uber die internali~nale

Eisenbahnbelörderung von Gütern (CIM) . zulelZ1 geändel1 durch die 6. RIO·Ande·
rungsverordnung vom 26. November 199G (BGBI. II S. 2701 mit Anlageband),
des Inlernational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28·96 • inSbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edilion, New York und Gonf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOOQS BY AIR (ICAO·TI) Ooc 9284·ANl905 in der 1997·1998er Edition.

10.3 Die Felligung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untetliogt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gelährlichcr Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Tecllnlschen Richtlinien lür die Überwachung der Feltigung
von Verpackungen zur Beförderung gelällrlicher Guter (TAV 001)- (Verkehrsbtall 11cll 16,
1987, S. 562).

Variante 11
429 mm
534 mm
226 mm

Variante I
690,5
534
626

Abmessungen

Länge
Breito
Höhe

4.' Beschreibung der Bauart
Kiste aus Aluminium mit Inneneinrichtung und wahlweise mit Innenverpackung(en)
(Säcke aus Kunststotfgewebe)

Hersleller·Typenbezeichnung: Variante I: MITAASET·Gehäuse IIld-Nr.: 321744 mit 12 HE
Variante 11: MITRASET·Gehäuse IIld·Nr.: 322151 mü 3 HE

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelalugutverordnung Straße - GGVS vom 1~. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

'.2 Gclahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. DezemlJer 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgu1verordnung See - GGVSee vom 4. Marz 1998 (8GBl.1 S. 419)· insbesondere
Abschnin 10 In Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mal 1997 (SAnz.-Nr. 146a vom 8. Augus11997)

1.4 Zusammenfassung der Beslimmungen über Einflug und Ausflug von lullfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für luttrahre"', NfL·1 ·307/95) • Insbesondere Anlage 1

Spozilikalion:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkslollspezilikalionen
und BescheInigungen gemäß der/des unler Zitter 5 genannten Prüfnacllweise(s} lestgelegl.

5. Prüfnachweise tür die Bauart
• P,otbericht Nr.: LG-QS 681030498 vorn 05.05.1998 der larges Leichtbau GmbH,

largesslraße 7, 82362 Wejlheim

6. Bauartzulassung
Die unter litter 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrillen nach liller 1. Die Bauart
wird mit den in ZiUer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Bef6r,,~runggelahflicher Gütef
zugelassen.

Oie angewandten abweichenden Prüfverfahren (verringerte Anzahl von Prülmustern) werden
als gleichwertig anerkannt.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gelährlicher fesler Stolfe in Innenverpackungen
und gelähr1icher Gegenstände gilt bei EinhaUung der lolgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbfacht:

Verwendung lür gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Vafianle 1 Variante 11
max. Brul10masse 124 44 kg

Fachgfuppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak
kungen und Schültgulbehällem

""w
Oipl.-Ing. ßeflld-Uwe Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gelahfgulverpackungen
Im Auftrag

Oipl.-Ing (fH) Andreas Aoesler

vefgleichbare oder günstigere Eigenschallen der Füllgüler in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendelen Prüffüllgut(gOtem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dür1en Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten VerpacKungen die lestgelegle
Spozifikation der Bauart erfüllen.

6. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Vefpackungen sind wie lolgl zu
kennzeichnen:

Variante I: MITAASET·Gehäuse IIld-Nr.: 32t744 mit 12 HE

Varianle 11:

4BIY 124/S/ JD/BAM 5470 - ZARGES
(Herstellungsjahr; die
letzten be iden SleUen)

MITRASET·Gehäuse IIld·Nr.: 322151 mit31-lE

4BIY 44/S/ JD/BAM 5470 - ZARGES
(Hefslellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enlfälll

9.2 Bedingungen
9.2.1 Be~andteilder zugelassenen Bauart wefden auch Verpackungen mil anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetz1e Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Aechtsvorschritlen nach Zilfef 1 erfüllt. t

9.3 Widerruf
Diese Zl,llassung wird unler dem Vorbehalt des jcdefzeltigen Widecrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der In Ziffer 2 genannle Anlragsleller muß nachweisbar, slcllerslellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins ü!Jer eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gelähr1iclle Güter verwendet bzw. mil
gefährlichen Gütern befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

650



ZULASSUNGSSCHEIN
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9.4.2 Bei Verwendung dieser llisanuneflgesclziell V~'Jlackunyenim Lullvcrkehr, müssen die llIl
folgenden genamlten Ot..>(fingunuell clfülll we,d~ll.

Transport gefährlicher fester Stolle:
Die Maletialstärke der eingeselzlen Inllcnvelpackllng~naus KUIlSISlollolie muß gel1l. 32.5
(IP.5) des Pan 7 der leAO-TI mindestens 0,1 10m betragen.

Nr. D/BAM 5412/4C1
lur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gelährlicher Guter

Aktenzeichen 111.12/90476

1. Rechts9rundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gelahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

10. Hinweise
10.1 Die Zulassigkcit det Verwendung \1011 VerpaCkungen der zugelassenen Bauart IJczughch Jer

Verpackungsan, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlet siCh nach
den Bestimmungen der jeweils ZUHeilenden Rechlsvorschriltcn fur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrillen (z. B. FOllgrad, Vellräglichkell mil deli
Verpackungswclkstollen) lür die Beförderung gelällrlicher Guler in der zugetassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt

'.3 Gelahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. MatZ 1998 (8GBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnilt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.·Nr. 146a vom 8. Augus11997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einllug und Ausllug von lulllahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deu1schland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
·Nachrichlen 'ur luftfahrer· - NIL· I . 307195) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
DeU1sche Verpackungsmillel Gesellschaft rnbH
Heinrich-Diehl·StraOe 2
90552 A6thenbach

3. Hersteller
3.1 Deulsche Verpackungsmillel Gesellschaft mbH

Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Rölhenbach

3.2 BundesamIfür Wehr1echnik
Konrad-Adenauer-Uler 2·6
56068 Kablenz

10.2 Die Bauart e,fülll die Prulanlorderungen lür Ve:rpackungcn zur ßelörderung gelährlicher Guter
des EUfopäischen Übereinkommens über dIe internalionale Beförderung gelährlicher Gütel
auf der Slraße (AOR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit AnlagenlJand),
der Ordnung lür die inlernalional~ Eisenbahnbelörderung gefährlicher Gulcr (RIO)
Anlage I zu den Einhellhchen Aechls\lorschrillen für den Vertrag über die inlefllationale
Eisenbahnbef6rderung von Gülern (CIM) . zulelzt geänder1 durch die 6. AID-Ande
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlagcband).
des International Marilime Dallgerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der 1l111lh revised edilion, New York und Genl ,995 uild
der TECHNICAl. INSTRUCllONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 928,1·AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauan unterliegl der Überwachung lIacll
§ 9 des Geselzes uber die Belorderung gelährlicher Güler vom 6. August 1975 (8GßI. I
S. 2121) in Verbindung mit den ·Technischen Richtlinien für die ÜbcfWachung der Felligu/lg
\Ion Verpackungen zur Bcl6rdcrullg gel.i!lrlicher Gülcr (TRV 001)· (Verkehrsblall Hefl 16,
19B). S. 562).

10.4 Diese Zulassullg vJird im "AmIs· uno MillcilungsUlaU der Bundesanslalt lur Materiallorschung
und -prülung, Berlin" (ISSN 0340·7551) ver6f1enllichl.

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Nalurholz, einfach, mit Innerwerpackung(en)
(Behaller aus Pappe)

Hersleller-Typenbezeichnung. DM 61050

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann irlnerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch bl oel dem Präsidenlen der Bundesanslall für Materiallorschung und
-prüfung (BAM). 12205 Be,'in, Unter den Eichen 87, schrilllicll oder zur Niederschull
einzulegen.

Spezilikalion:
Die Bauan ~~d durdl die Beschreibungen, lechniscllen Zeichllungen, Werkslollspezilikalionen
und Bescheinigungen gemäO dei/des unter liller 5 genannlen Prüfnachweise{s) feslgelegl.

Prüfnachweise für die Bauarl
• Pr~fb~'icht. Nr.: 3/1998 VQffi 30.03.1998 der Oeulsdle Verpackungsrnitlel Gesellschall muH,

Helnnch-Olehl-SlraOe 2, 90552 AÖlllenbach

12200 Bcrlrn, 20. April 1998

5.

Abmessungen
länge
Breite
Höhe

954 10m
308 mm
197 mm Fachgruppe 11l.1

Transponsicherheit von Verpak·
kungen und Schuugulbehällern

,m~

Oipf..lng. Bernd·Uwe Wlen-xke

/:;
.... ' ..

""

:.....
Aeferatlll.12
Bewerlung von
Gelallrgutverpackul\gen
Im Auftrag

Dipl.lllg. (Fit) Andreas Hoesll:r

6. Bauartzulassung
Oie unler Ziffer 4 und 5 lJeschrielJene Baua,t erfüllI die Vorschrillen nach Ziffer 1. Die ßauan
wird mil den In liller 9 genannten Nebenbestimmungen 'ur die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen. ZULASSUNGSSCHEIN
Die Eignung der Bauan lür die Beförderung gclällflicher Gegenstände in Innenverpackungen
giU bei Einhallung der folgenden Grenzwerto bzw. Einschränkungen als erbracht:

l ......_ ....... .......<tI.... U~ 1 "'... E ~ " _ ...... I;o..l•• "" "'. u., _.,.......""•• G ........ s••"' j, ...l>.ic.......
..."",,,,,.1 "'''''''''910 cl 21 "' G ' oduc:r_ 01 "'.........,-.1 ~ o..,g.,,,,,. Gooo. e.- ~...oo C ·I

Verwendung fUr gefährliche Güler der Verpackungsgruppe 11 oder 111

vergleichbare oder gunstigere Eigenschallen der Füllguter in Bezug aul ihre Schädigungs
wirkung bei der Falipruful\g entsprechend dem(n) verwendeten Prü!fü!lgut(gütern)

max. Bruttomasse: 75 kg

Nr. D/BAM 543D/4C 1
lur ~ie Bauart einer Verp.ackung zur Beförderung gefähllicher Gulef

Aktenzeichen 111.12/90497
1. Rechtsgrundlagen
1. Gclahrgu1verordnung Slraße - GGVS vom 12. Dozerouer 1996 (8GB!. IS. IB8G)

1.2 Gefalugulverordnung Eisenbahn - GGVE \10m 12. OezemlJer 1996 (BGBI. I S. 1876)

5_ Prüfnachweise tür die Bauart
PrOlberichl Nr.: 21199B vorn 25.03 199U (jm Oeulschen Verpackullgsmilld GmbH, Ilcinlh.:l1·
Diehl·Str. 2 in 90552 RöIIH~nbac"

1.4 Zusammenlassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug VOll Lulllahrzeugen im
Bereich der ßundcsrcpublik Deutschland vOln 07. Dezember 1995 (8ekannlmachuny In den
·Nachrichten IOr Lulllahrer" . NfL . I • 307195) . insbesondere Anlaye 1

Spezifikalion:
Die Bauart wird durch Jie ßesctlreiburlgen. Icchniscllcll Zeiclulungcn, Wefkslorlspezilikaliollerl
und Bescheinigungen gemäß deI/des unter Ziller 5 genannten Prülnachweise(s) festgelegt.

568 mm
347 IOlil

242 Ilun

Abnlessungen
länge
Breile
Höhe

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus NatUillolz, einfach, mi1lnnenvcrpackung(cn)
(Kislen aus Naturholz)
I tersleller-TypenlJezeichnung: Munitionskiste DM 60656, Packkisle DVG-NR. 452

3.2 Bundesamllur Wehnedlflik und Beschallung
Ferdinand-Sauer't:lIuch-Str. 1
56073 Koblenz

3. Hersteller
3.1 Deu1sche V<:rpackungsfllitlct GesellsclKll1 IllbH

Heimich-Diehl·Slraße 2
90552 Aölhenbach

1.3 Gelallrgulverordnung See - GGVSee vom4. Marz 1998 (8GBI. I S. <119) - insbesondere
Abschllilt 10 in Verbindung roit Anhang I des IMDG-Code deulscll in der Fassung des
Arnendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnZ.-Nr. 146a vorn 8. August 1997)

2. Antragsteller
Deutsche Verpackungsmillel GesellscllaltlnlJI1
Heinrich-Diehl·Slraße 2
90552 Rölhenbach

4C11Y 75/5/ JO/ SAM 5412 - OVG
(Kennzeichnungsjahr; die
letllen belden SteUen)

4C11Y 75/5/ ./0/ SAM 5412 - SW
(Kennzeichnungsjahr, die
lelzlen beIden Ziffern)

9.2 Bedingungen
9.2.1 Beslandteil der zugelassenen Bauan werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengeseille Verpackung mil diesen Innenverpackungen die Prüfanlorderungen der
Rechlsvorschriflen nach Ziffer 1 erlOIlt.

8.2 Kisten, die im Bestand der Bundeswehr Sind, und die der zugelassenen Baua'l entsprechen,
dürfen durch das Bundesamt für Wehn(,-chn;k und Beschaffung, Koblenz, als Hefsleller, wie
folgt gekennzeichnel werden:

9.4 Aullagen
9.4.1 Der in Ziller 2 genannte Antragsteller muß nachweislJar sichersielIen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses lulassungssclwins über eine ordnungsgemäße Verwalldung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gelährllclle Guter ver\....endel lJzw. mit
gefährlichen GOlern befOllt, zur Kenntrlis gebracht werden.

6. Kennzeichnung
8.1 Kisten die der zugegelassenen Bauart entprechen sind wie folgl zu Kennzeichnen:

9.3 Widerrul
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehatl des jederzelligen Widerrufs erleill.

7. Fertigung von Verpackungen
Beslandteil der zugelassenen Bauart sind ausschließlich bereits gefertigte Verpackungen geHl
ZiHer 6.

g. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfälli
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6. Bauartzulassung
Oie unter Ziller 4 und 5 beschriebene Bauart erfülll die Vorsctuillen nach Ziller 1 Die Bauart
wird mit den in ZiUer 9 genannten Nebenbeslimmungen lur die Beförderung gclatlilicher Guter
zugelassen.

ZULASSUNGSSCHEIN

Verwendung fur gefährliche GUler der Vefpackungsgruppe 11 oder 111

Die Eignung der Bauart lur die Belörderung gefährlicher Gegenstände in tnnenverpackungen
gitl bei Einhanung der lolgenden Grenzwerte IJzw. Einschrankungen als erbrachl:

max. Brullomasse 38 kg

1......_ ...c., ............, U ..., .. '\:.nc n ( .......w"'i .... 1Mo....._ ••lCn c_ 1I.1~~ ~ ~.'u-.Od.. r G..... ..-.1 S••oe.....n ~"""" c .....,
APf""".I.~60n9"'IOC'I 21~_G."""'''''M_d .... I~ ''''''''Iol.r D..'''i"''''''''O<>od.~"UOGC_1

Nr. D/BAM 5471/4C 1
lür die Bauart einer Verpackung zur Belörderung gelährllCher Guler

Aktenzeichen 111.12190555

3.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Flillgüter in Bezug aul ihre Schädigungs·
wir1<ung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prulfüllgut(gütem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zuge~ssenen Bauart dürfen Verpackungen secienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewähr1eisten. daß die serienmäßig gelertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.
Besland1eil der zugelassenen Bauart sind auch bereils gelertigle Verpackungen gern. Ziffer 6.

6. Kennzeichnung
8.1 Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen, und Verpackungen,

die der zugelassenen Bauart entsprechen sind wie 'olgt Zu kennzeichnen:

4C1/Y 38/S/ ./0/ SAM 5430 - OVG
(HersteUungsjahr; die
letzlen beiden SIelIen)

8.2 Verpackungen, die im Bestand der Bundeswehr sind, und die den Punkten 4_ und 5
entsprechen. dür1en durch das Bundesami für Wehrlechnik und l3eschallung, Koblenz. als
Hersteller. wie lolgt gekennzeichnet werden:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgu1verordnung 51raßo - GGVS vom 12. Dazember 1996 (BGI3I. I S. 1886)

1.2 Gefahrgu1verordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dczcmller 1996 (BGO!.I S. 1876)

1.3 Gefallrgutverordnung See - GGVSec vom 4. März 1998 (BGBI.I S. 419) - insbesondere
Abschnin 10 in Verbindung mit Anhang I d.as IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmcnts 28-96 110m 27. Mai 1997 (BAnz.·Nr. 1463 vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der ßestirnmungen über Einllug und Ausflug von Lullfahrzeugcn im Bereich
der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlrnachung in den
'Nachrichlen lür Luflfallrer· . NIL - I . 307/95) . insbesondere Anlage 1

2. Antragsleller
Buck System GmbH
Werk Depyfag
Im Riethfeld 2
06548 Ullrungen

Hersteller
Buck Syslem GmbH
Werk Dcpyfag
Im Rielhfetd 2
06548 Urtrurlgen

Bauartzulassung
Oie uOler Zilter 4 und 5 ooscluiclJcnc Oauart elfull1 dlo Vorsc'uilhm nach Zilfer 1. Oie Bauall wird
mit den in nler 9 g~nannten NebcnbeSl~nlßungen für dIe Bclördcrung gclährllcher Güler
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenslantle gilt lJei Einhallullg der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fur gelähr1iche Güter deI Verpackungsgruppe 11 oder 111

Spezifikalion:
Oie Bauart wird durch die Beschrevungen. technischen Zeichnungen, Werkslollspezilikalionen
und Bescheinigungen gemäß dei/des unter Zilfer 5 genannten PfÜfnachwelsc(s) festgel~gl.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 980131 vom 23 02 1998 der TÜV Anlagentechnik GmbH. Regionalbereich
Halle, AbI. Verpackung und Gefahrgut in 00 118 I·falle
MaterialprüfkarteJPrülplan Zeichnung Nr.: D97NOl-20-006l3 \'Um 06.05.1998 des
Antragstellers

4C11Y 38/S/ ./0/ SAM 5430 - SW
(Kennzeichnungsjahr, die
lelzlen beiden Ziffern)

g. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

entläUI

9.2 Bedingungen
9.2.1 Beslandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mil anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentier1 wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mil diesen Innenverpackungen die Prülanlorderungen der
Aechtsvorschrillen nach Ziffer 1 erfüllt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem VorbehaU des jederzeiligen Widerrufs er1eilt

9.4 Auflagen
Der in Ziller 2 genannle Antragsteller muß nachweisbar sicherSiellen, daO alle Beslimfllungcn
und Hinweise dIeses Zulassun~sscheins über eine ordnunQ~emäße Verwe/ldunQ der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gelährliche Güter verwendel bzw mit
gefährlichen Gütem befOlIl. zur Kenntnis gebrachl werden.

10. Hinweise
10.1 Oie ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezuglich der

Verpackungsar1. der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrillen lür die einzelnen
Verkehrslräger. Alle sonstigen Vorscllriflen (z. B. Füllgrad, Ver1rägfichkeil mit den
Verpackungswerkstoflen) für die Beförderung gelährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauar1 bleiben unberührt.

4.

5.

6.

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz. eillfacll

Hersteller-Typenbezi:lchnllng:
Munilionskisle für Sprengschnur voUst

Abmessungen
Länge
Breite
Höhe

max. ßrutlomasse

570 mm
375 rnrn
310 rnm

27 kg

8. Kennzeichnung
Kislen die der zugegela~enenBauart ~/llpre(;hen sind wie lolgt zu Kennzuichnen:

9. Nebenbestimmungen
9.1 Belristungen

enllälll

9.2 Bedingungen
enllalll

• vergleichbare oder gllflsligere Eigenschaften der Füllgüler in Bezug aul ihre Schädlyungs
wirkung bei der Fallprü1ung entsprechend dem(n) verwendelen Prüllullgu1(yülem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dünen Verpac"-ungen scricnmäßig gefertigt weIden. Der
Hersleller muß gewährleisten, daß die soliunmäßig gefertigten Verpackungen die festgol.:!gtc
Spezifikation der Bauar1 erlüUen.

Bestandteil der zugelassenen Bauarl sind auch bereits gefertigte Verpackungen geO'. Z~lur G.

10.2 Die Bauar1 erfüllt die Prüfanforderungen tur Verpackungen zur Belördcrung gelährhciler Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Oekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband).
der Ordnung für die internalionale Eisenbahnllelörderung gefahrlicher Güler (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriflen für d~n Vortrag über die internalionale
EIsenbahnbeförderung von Gütern (CIM) . zuletzt geänder1 durch die 6 RID-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBLlt S. 2701 mil Anlageband),
des Inlernalional Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl28·96 - insbesondere Seclion 10 urld Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in deI Fassung der ninth revised edition, New Vork und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOOOS BY AIR (ICAD-Tl) Doc 9284-ANl9051n der 1997-1998er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen ßaua/l unlerhegl der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güler vom 6 AuguSI 1975 (BGOI. I
S. 2121) in Verbindung mit den ·Technischen Richllinlen 'ur die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährliCher Güler (TRV 001r (VerkehrsblaU Heft 16.
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im 'Amts- und Milleilungsblall der Bundesansialt tür Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröllenllichl.

(7\
"-V 4C11Y 27/S/ ./0/SAM 5471 - OPF

(Kertnzeichnungsjahr. die
leIlIen beiden Zinern)

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist lJei dem Präsidenten der Bundesanstall lür MateriaHorschung und
-prüfung (BAM). 12205 Bertin, Unier den Eichen 87, schnillich oder zur Niederschrifl
einzulegen.
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Fachgruppe 111.1
Transporisicherheit von Verpak-

~~:-'....
Dipi.· lng B.-U. Wienecke

12200 Beflin, 29 Mai 1998

Aelerall1l.12
Bewertung von
Gefatlrgulverpackungen
Im Auflrag

/J tk'CiC*~jJ
Dlpt.-lng.(FH) A. Staacks-Fohl

9.3 Widerruf
Diese Zulassun9 wird unter dem Vo/behalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in ZiNer 2 genannle Antragsteller muß nacllweisbar sichersielIen, daß alle BestirTllnungen

und I-hnweise dieses lulassungsscheins über eine oldnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für !Jeläluliche Güler verwendet bzw. Inil
gelähtlichen GUtem belüllt, zur Kennlnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Ve.wendull!J von Verpackungen der zugelassenen ßauar1lJezughch der

Verpackungsar1, der Innenverpackungen, des Fassungslaums bzw. der Masse richtet sich nach
den Beslimmungen der jeweils zulrelfenden Recilisvorschrifleil für die einzefnen Verkehrsträger
Alle sonsligen Vorschrillen (z. B Füllgrad, Ve/lräglichkeil mil den Verpackungswerkstotlen) lür
die Beförderung gefährlicher Güler in der zugelassenen Ver-packungsbauar1 bleiben unberühll.

10.2 Die BauM er!u1l1 dIe Prüfanlord~rungen lür Verp<lckungen zur Belördcrung gefährlicher Gütel
des Europäischen Überelnkomrnens über die inlernalionale Befördelung gefähr1icher Güler
auf der Slraße (ADR) in der Fassung der Oekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und ß vom 24 Februar 1997 (OGOI 199711 S. 5G<1mil AnlagenlJand).



der 0rdnung für die internationale Eisenbahnllelötderung gelährlicher Gutec (RIO) . Antage t
Zu den Einhe~lichen Rechlswrschrillen lur den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gulem (CIM) zuletzt geänder1 durch die 6. RID-Ände
rungsverordnung vom 26. NovelT'ber 1996 (8GBI.II S. 2701 mit Anlageband).
des Intemational Mar~ime Dangeraus Goods Gode (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28-96 -insbesondere Section 10 und Annex I.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
8Y AIR (ICAO-TI) Doc 92B4·ANl905 in der 1991·1998er Edition.

10.3 Die Fer1igung von Verpackungen der zugelassenen 8auart unIerliegt der Überwachung nach § 9
des Gesetzes uberdie Beförderung gefährlicherGü(~r vorn 6. AugUSl1975 (8GBI.l S. 2121) in
Verbindung mit den -rechnischen Richtlinien lür die Uberwachung der Fer1igung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" C'Jerkehrsblalt Helt 16, 1987. S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mineilungsbtalt der Bundesanstallfür Materialforschung und
·prüfung, Ber1ina (ISSN 034Q..1551) veröltenllicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines ~Aonats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstall für Malerialforschung und
-prü'fung (BAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schrifUich oder Zur Niederschrift einzulegen.

ZULASSUNGSSCHEIN
z........_ """" .............. ll J f"...."lI ,...---Co.l., .... <lo.I .....~ """ id_~... , c ....... S.."' ......n 1,...ooC"""1

Aw"".. aa:"'clotog _ lloilneG I __ ..... IrIl._-.lIol.at o.......,._.Ooo4.e-~Uoc;C_1

Nr. O/BAM 544D/40
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gelährlicher Güter

Aktenzeichen 111. 12/9D521

1. Rechlsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGl3l. I S. 1876)

1.3 Gelahrgut'lerordnung See· GGVSee vom 4. Marz 1996 (8GBI. I S. 419)' insbesondere
Abschnin 10 in Veruindung filii Anhang I des IMDG-Code deutsch in dor Fassung des
Amendmenls 28·96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. AuguSI 1997)

1.4 Zusammenfassung der Beslimmungen über Einllug und Ausflug 'Ion luftfahrzeugen im
Bereich der BundesrepubHk Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
'Nachrichten für lullfahrer" . NIL - I - 307195) - insbesondere Anlage 1

2. Anlragsteller
QVG Industrieverpackunsges. mlJH
Obernburger Straße 56-58
63853 Mömlingen

Hersteller
OVG Industrieverpackunsges. Inbl t
Obemburger Slraße 56-5ü
63653 Mörnlingen

Beschreibung der Bauar1
Kiste aus Sperrholz, mit Innenverpackung
(Schachteln aus Pappe, Kanister aus KunststoII. Beutel aus KUllStStOtl)

~Icrsteller· Typenbezeichnllng:
Variante L Typ 2A
Variante 11: Typ 28

Variante 11
720 10m
120 mm
950 mm

VananlC I
720
720
650

Abmessungen

Länge
Breile
Höhe

4.

3.

AeferatlH.12
Bewertung von
Gelahrgulverpackungen
lmAullrag

Dipl.-lng.(FH) Andreas Roesler

12200 Benin. 22. Juni t998

Dipl.- Ing. B.·U. Wienecke

Fachgruppe lIl.l
Transportsicherheil von Verpak
kungen und SchültgutbeMttern
Im Auflrag

W
5.

SpeZifikation:
Die Bauan wird durch die ßescllreibungell. teclulis.chen Zeichnungen. Wel~ollspezifikaliollen
und Bescheinigungen gemäß der/des untcI Ziller 5 genannten Prufnachweise(sl festgclegl.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 4/1998 vom 21.041998 der Deulscllo Vcrpackungsmillel Gesel1schallmlJH.
Hcil\fich-Dieht·Slraßc~.90S52 RÖlhcnbach

6.

7.

8.

Bauartzulassung '. .
Oie unter Zillcr <1 und 5 llesclrriehelle Bauart erlulll die Vorschnllcll nach Zlll~r \. DIe Bauart
wird mit <Jen in Ziller ~ genannlen Ncbenucstullrnungen lur die Uelörderung geli3hrHcher Guter
zugelassen.

Oie Eignung der Bauart lur dre Belörderung gelährticher lester Siolle un~ lIüssiger Stolle in
InnenverpacKungen gill bei EInhaltung der folgenden Grenzwelle bzw. Elllschränkungen ats
erbracht:

Verwendung tur gcfaluliche Güler der Vcrpackullgsgruppe I. 11 oder 111

• max. Brullolnassc 225 kg
• vergleichbare oder gunstiyere EigenschalIen der Fullguter in Be~u!! aul ill~e SchädIgungs-

wirkung bei der Fallprülung enlsprechend dem(n) verwendeten Prulfullgut(gutern)

Fertigung von Verpackungen .
Nach der zugelassenen Bauarl dür1cn Verpackungen sericnmäOig gefertigt .werden. Der
Hersteller muß gewährleisten. dall die serienmäßig gelenigten Verpackungen die festgelegte
SpezifikattOn der Sauarl erlüllen.

Kennzeichnung .
Oie nach der zugelassenen 8au.::ul serierulltHJiy gelertigten Velpackungen sinti wie lolgt zu
kenllzeiclmen:

f?'\
~

4DfY 225/51. JD/ SAM 5440 - OVG
(Herslellungsjallr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Betrislungen

enlfältl

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen. wenn durch Prülung nachgewiesen und dokumentien wird. daß die
zusamnlengeselzle Verpackung mit diesen lnnenvcrpackungen die Plülanlorderungen der
Rechtsvorschrillen nach Ziller 1 erfutlt. t

9.2.2Beslandteil der zugelassenen Bauarl werden auch Verpackungen, defCn Abmessungen von
den gepfÜlten abweichen. unter lolgenden BedIngungen:

Einhallung aller sonstigen Spezifikationen der Bauall
Einhallung der Grenzlinie des Masse-Volumen·Diagramms gem. des in 5. genannten
P,ülberichts
geometrisch ähnliche Form. d.h. vergleichbares LängelBreilel~iölle·Verllälll\isprültcch

nischer Nachweis einer von der ßAM anerkannten PrürslcUe über die gleichwertige
Leistungsfahigkeil, der der SAM Zuzusenden ist.

9.3 Widerrut
Diese Zulassung wild unte, dem Vorbehall des jederzeiligen Wideuuls eltellt.

9.4 Auflagen
9.4.1 DeI in Zillel 2 genannte Alltlaysteller muß nachweisbar skherstcllen. daß alle Ocsliflllllungen

und Hinweise dieses Zutassungsschcrns über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen für gefähr1iche Güter verwendet bzw. Olll
gerahr1ichen Gütern befülll, zur Kennhlis gebracllt werden.

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Velpackungen imlultverkehr. müssen die im
lolgenden genannten Ocdingungen clfulll weiden.

Transport gefäll/hcher lIüssiger Slofle:
Nacllweis des ßestchE::ns der Ilydri'lulisctlcn IllllelldruckprulUilg gelll. 1.1.6 t bzw. \_1.02
des Pan 3 der IGAO·T1. Dieser Nachweis muß durcll verwenderseilig durcllgcll"J11I1c und
dokurnetllier1e lnncn·druckprulungen der lnnerlverpad.:ungon erbraclll werden

TlLlll5pori gefährlicher lesler Slollu:
Dre tAalerialslalKe dei eingeselzten Jllnenvelpackurlgen aus KUl\st~lollolrL! lIlull g~lIl. 3,2.S
(IP.S) des Part 7 der IGAO·Tllllindeslells 0,1 mrn l>elragen.
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10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauaf1 bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zu1rertenden Rechtsvorschriflen lur die einzelnen Verkehrs
lräger. Alle sonsligen Vorschriflen (z. ß. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerk
stoNen) lur die Beförderung gefährlicher GUter in der zugelassenen Ver'packungsbauart
bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart ertüllt die Prü1anlorderungen für Verpackungen zur Beförderung gelährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefälulicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die inlernalionale Eisenbahnbeförderung gelährlicher Güler (RIO)
Anlage I zu den Einheillichen Rechtsvorschriflen lür den Vertrag über die internalionale
Eisenbahnbelörderung von GUtern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RIO-Ande
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 5. 2701 mil Anlageband),
des Inlernalional Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96· insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOOOS SY AIR (leAO-TI) Ooc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edilion.

10.3 Die Fef1igung von Verpackungen der zugelassenen ßauaf1 unlerliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. Augusl 1975 (8GBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien fur die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Berörderung gelährlicher Guter (TIiV 001)" (Verkehrsblan Hell 16,
1987, S. 562).

ZULASSUNGSSCHEIN
l"l.u"n~ ".~n ""«""" II d., .o.1~e_,... n E... ","","01 ~., 1,••m.I,,,,, ••• n CO<J•• I", ~.• Il .. "'~.,,,'''01 w.,.n, , c....... mol:i .....non.n ll~oo e""'l

.o.plo'"".1 oa:Uld,"9 10 oecl"", 22 01 In. Gen",.1 '"''<>Jod''''' oll". h.... n."o.'1.1 ~ ..~~ D• ..."..o Qoo.,j. Cuol. 0"'00 e.,..,.1

1. Neufassung
Nr. D/BAM 3673/4G

für die Bauarl einer Verpackung zur Beförderung gelalullcher Güter

Aktenzeichen 111.12/90627

1. Rechtsgrundlagen
1 GetahrgutverOldnung Straße· GGVS vom 12 Dezember 1996 (BGBI 15.1886)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dczember 1996 (BGBI.l 5 1876)

1.3 Gelahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419)· insbesondere
Abschnill 10 rn Verbindung mit Anhang I des IMOG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 \10m 27_ Mai 1997 (8Anz.-Nr 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenrassung der Bestimmungen ülJer Einllug und Ausllug von Lultlahrzeugell im
Bereich der Bundcsrepubhk Deutschland vorn 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
'Nachrichten für Lutllahrero - NIL - I - 307195) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Knall AG
Krlollstraße
67061 Ludwigshalen

10.4 Diese Zulassung wird im "Amls- und Milleilungsblall der 8undesanslah für Malenalforschung
und -prüfung, Berlin" (lSSN 0340- 7551) veröllenllicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fur Materialforschung und
-prüfung (8AM), 12205 BerUn, Unter den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

3. Hersteller
SCA Packaglng Deutschland Akliengesellschalt & Co KG
SCA·Verpackungswerke
Essener Straße 60
68219 Mannheim

mm
nlrn
Hun

217
142
140

Spezilikation:
Die Bauarl ...lird durch die Beschreibungen, lechniscllen Zeichnungen. Werkstollspczifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unlcr Ziffer 5 genannten Prulnachweise(s) leslgelegl

Prüfnachweise tür die Bauart
(Ergänzungs-)Plülberichl Nr: SCA·004 vom 1803, 199B der SCA Packaging DcutsclllanJ
Aktiengesellschaft & Co KG SCA·Verpackungswerke, Essener Straße 60 in
68219 Mannheim

5.

4. Beschreibung der Bauart
Klsle aus elnwetriyer Wellpappe mit Innenverpackungen
(Dosen aus Weißblech, Flaschen aus Glas)

Hersteller-Typellbezeicllnurlg' -

Abmessungen
Länge
Breite
Höhe

Referat 111.12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen,m

MJ
Dipl.-Ing. Bernd-Uwe Wienecke

12200 Berlin, 14. Mai 1998

Dr.rer.nal. P. Blumel
Dberregierungsral

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpak
kungen und Schültgutbehällem
Im Auftrag

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene 8auall ellülH die Vorscllrillell nach Zlllcr 1 Die Baualt
wird mil den in Ziffer 9 genannten NebenbesUmmungen lür die ßelölderung gelahrhcher Güter
zugelassen

Diese 1. Neulassurig erset.::1 den ZulassUllysscllcil1 Nr, DfßAM 3G73/4G vom 29 06 1990 der
Knoll AG, Knollslrafle in 670G1 Ludwigsh<.tlen

Die Eignung der ßauaf1 llJr die Beförderung gelahrlicl1er fasler und lJussigef Slolle in
Innenverpackungen gill bei Etnhalrullg der folgenden GH1nzwclle bzw Elnschrän"'ungell als
cr1Jrachl.

Verwendung lur gefährlIche Güler der Verpackullysgruppe l. 11 oder 111

max ßrullomasse 2,0 kg
• vergleichlJare oder günstigere Eigcnsctl<l!ten der Füllgüter in Bezug altl ihre SchädlgUllgS

wirkung bei der Fallprüfung enlsprechend dem(n) verwendelen Prülfullgul(gülern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen BaUdil Jüden Verpackungen scrienmaßig gelo:lf1lgl werden Ocr
Hersleller muß gewährlei~len. daB die scriemna13ig gelcltiglen Verpackungen die lesIgd8gte
Spezllikalion der ßauürl erfüllen

8, Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serlenmaßig gelertigten Vefpackungen sinJ wie lolgt Zll

kennzeichnen:

4GfX2JS/ .IDI BAM 3673 - SeA1
(Iiersleltungsjahr; die
lelZ1en beiden SloUen))

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Belrislungen

enlfälll

9.2 Bedingungen
9.2.1 Beslandleil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen 11111 anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prülung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengeselzte Verpackung Olll diesen Innenverpackungen dIe Prufanlorderungetl der
Aechlsvorschriften nach Ziller 1 erfuill. I

9.3 Wlderrul
Diese Zulassung wird unter dem Vort.>ehall des jederzeiligen Widcrfllls erteil!.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziller 2 gcnannle Antragsleller muß nachweisbar sichersIelIen, daß alle Bestimmungen

und Hmweise dieses Zulassungsscllellls üller eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demJenigen. der diese Verpackungen für gefahrtiche Guter verwendet bzw mll
gefährlichen Gütern berüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Bei VelVlendullg dieser zusammcngesetzlen Verpackungen im Lullvßrkellr, rnussen JIe im
folgenden genannten Bedingungen ertülll werden.

Die Außenabrnessungen der Verpackungen mussen so groß sein, da/) Gefallren- und
Ablcf1igungszeichen ("Labels~) gemäß den Vorschritten des Kaplleis 3 deS 1eil 4 der ICAD· TI
angebracht werden können

Transporj gelährlichef llüssiger Slolfe. Nachweis des Beslellens der hydraulischen
Innendruckplulung gem 1.1 6 1 bzw 1 1.62 des Pali 3 der ICAO·TI
DIeser Nachweis muß durch vcrwendcrscitig durchgeführte und dokumentierte Innen
druckprülungen der In'lCnverpackungen erbracht werden

Trans(X>r1 uelflhrlichcr le~ler Slolle, Die Milleridlslarke der clngeselzten II1IlCllvelpilc,",IlIl\Jl.:ll
aus Kunslslollotle muß gem, 3.25 (JP.5) des Part 7 der leAD-li mindc"lens 0,1 lIlm
belragen
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Dipl.-Ing. S.-U. Wieflecke

Relerallll,12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen

ImA~lrag ')

kg7,1

12200 ßerlin, 17. Juli 1998

max. Brullornasse

Dr.rer.nal. P. Blumel
Obcrregierungsral

Fachgruppe 111.1
Transportsicllerlleit von Verpak·
kungen und SchülIgulbehällem
Im Aullrag

vergleichbare oder günstigere EigenscIlallen der Füllgüler in Bezug auf ihre Schadigungs·
wirkung oei der Fallprufung emsprechend demen) verwendeten Prüflüllgul(gülem)

Verwendung tür gelährliche Guler der VClpal:kungsgruppe 11 odel 111

4GfY7,1/S/".""."".,.IDI SAM 4714 - SW-Reichenbach
(HersteUungsjahr; die
letzten beiden SIelIen)

9,2 Bedingungen
9.2.1 Bestandieil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen lnncnver

packungen, wenn durch Prufung nachgewiesen und dokumenliert wird, daß die zusammen
gesetzte Verpackung mil diesen InnenvelVackungell die Prufanfordcrungen der Rechts·
vorschrillen nach Ziffer 1 erfullt.

9, Nebenbeslimmungen
9,1 Belrislungen

enlfälll

10.4 Diese Zulassung wird im ·Amts· und MilleilungstJlall der Bundesanslalliur Materiallorschullg
und -prufung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröl/enllicht.

11, Rechtsbehellsbelehrung
Gegen dIesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten dor Bundesanstalt tur Malerialforschung und
-prürung (1:3AM). 12205 Berlill, Unier den Eichen 87, schrililich oder zur Niederschrilt
einzulegen.

9,3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Wideuuls erteil!.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziller 2 genannte Antragsleller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheills liber eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen fur gefährtichc Guter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gülern berulll, zur Kerlnlnis gebracht werden.

9.4.2 Bei Verwendung diesel zusammengesetzten Velpackungen im Luttvefkehr, mlissen die im
lolgenden genanllterl Bedingungen erfüllt werden:

Nachweis des Beslehens der hydraulischen lllnendruckprulung gern. 1.1.6. I ozw. t. 1.6.2
des Part 3 der ICAD-TI.
Dieser Nachwds muß durcli verwenderseitig durchgelührte und dokumentierte lunen·
druckprlilungen der tnncnverpackungen erbracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen ßauall bezuglieh der

Verpackungsaf1, der Innenverpackungen, des Fi.l5sllngsfaums bzw. der Masse richtet sich nach
den Beslimmungen der jeweils wlreflendcn Rcchlsvorschriflcn für die ~inzelnen

Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrillen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackuogswerksloflen) tür die Oefördcrung gelährlicher Güter in der zugelassenen Ver
packungsbauarl bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart cllülll die Prufaillordl.lrungen lür Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europaischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gelährlicher Gliter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI 199711 S. 564 mit Anlagcnl>and),
der Ordnung fur die inlernationale Eisenhahnbelörderung gelährlicher Güler (RIO)
Anlage I Zu den Einheitlichen Rechtsvorscl1riflen für den Vertrag liber die inlernationale
Eisenbahnbeförderung von Gülern (CIM) zutetzt geänderl durch die 6. RID-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S, 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (tMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh reviscd edition, New York und Gcnl,995 und
der TECHNICAI. INSTRUCliONS FOR TIIE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOODS BV AIR (leAD-TI) Ooc 9284 ·AN/90S in der 1997·1998er Edition.

10.3 Die Ferligung von Verpackungen der zugelassenen Bauarl unterliegl der Überwachung nach
§ 9 des Geselzes uber die 8elörderung gefährlicher Güler vom 6. August 1975 (8GBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den 'Technischen Richtlinien tür die Überwachung der Fertigung
von Velpackungen zur Belörderung gefährlicher Güler (THV 001)" (Vcrkehrsblat1 Hetl16,
1987, S. 562).

7, Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen ßauan durlen Verpackungen serienmäßIg gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleislen, daß die seril.!nmäßig gefertigten Verpackungen tlie festgelegte
Spezilikalion der Bauart ertlillen

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen ßauarl serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie lolgl zu
kennzeichnen:

Dipl. Ing.(FH) W. Taegner

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

12200 Berlin, 23. Juni 1998

Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelJiger Wellpappe mit Innenverpackungen (6 Weißbleclldosen mit Kunststorf
drehverschluß)

Hersteller
Seyfert GrnbH
Filsslraße 26
73262 Reichenbach

Hersteller-Typenbezeichnung: SIKA 30921

Abmessungen
Länge 328 mm
Breite 218 mm
Höhe 196 mm

Fachgruppe 111.1
Transportsicherlleit von Verpak-

~~n2~~~run~~~UlIgUlbehältern

I '

DIp! Ing B -U Wenecke

4,

3,

2, Antragsteller
Sika Chemie GmbH
Stuttgarter Straße 117
72574 Bad Urach

1, Rechtsgrundlagen
1.1 GelahrgU1verordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB\. I S. t876)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnill 10 in VerI.Jindung mit Anhang I des IMDG-Code deU1scll in tier Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vorn 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimrnungen über Einflug und AlJsllug von Lultlaluzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deulschland vorn 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten tür Luftfahrer' - NfL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

10.4 Diese Zulassung wird im ·Amts- und Milleilungsblau der Bundesanstallfür Malerialforschung
und ·prülung, Berlin" (ISSN 0340-7651) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiallorschung und
·prüfung (BAM). 12205 Berlin, Uoler den Eichen 87, schrilllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

ZULASSUNGSSCHEIN

1. Neufassung
Nr. D/BAM 4714/4G

fur die Bauarl einer Verpackung zur BeförderlJng gefährlicher Güter
Aklenzeichen 11I,12/9085B

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezuglieh der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlel sich nach
den Beslimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschrilten lur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrillen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit deli
VerpackungswerksloUen) tür dIe Beförderurlg gefährlicher Guter in der zugetasselien Ver
packungsbauarl bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart elfullt die Prülanforderungen lur Verpackungen zur Belörderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens über die inlernalionale Befördelung gelährlicher Güter
aur der Slraße (ADR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internalionale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Guler (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Aechlsvorschrilten für den Verlrag liber die inlernali?nale
Eisenbahnbeförderung von Gutem (CIM) - zulelZl geändel1 durch die 6. RID·Ande
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATlONS in der Fassung der ninlh revised edilion, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOOOS BY AIR (ICAO-TI) Ooc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Geselzes über die Beförderung gefährlicher Gliter vom 6. August 1975 (BGBt. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richllinien lur die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblat1 Hell 16,
1987, S, 562).

Spezilikation:
Oie Bauarl wird durch die Beschreibungen, tecllOischen ZeicllOungen. Werkstollspezilikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Zirler 5 genannten Prüfnachweise(s) feslgelegt.

5, Prütnachweise tür die Bauart
• Prüfbericht Nr.: 766198 vom 1.7.1998 der VOW-ForschlJogslelle der Wellpappeninduslrie

GmbH. in 64295 DarmstadL

ZULASSUNGSSCHEIN
l~I ..,,~nQ "..cl> ""'ehn., 12 d.' "'1'J~"",..... n E., .."y".. <J•• In'""",,,n"'" Cw•• h" u.• 1l.loo<J.,yn....d>ly ....,., Gule' " .. Su",',,"." II"'OG ew.1

"'PfA"".I.oxu'd,~10 Na"", n<>llh. G.ne,.1 '"lrOdve"o" <>l.". Inl ....... ,,,,,,.1 M..n""", 0."9""'" 0<>04. CodolllolOO C"".I

6, Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erflilll die Vorschrillen nach Ziller 1. Oie Bauart
wird mit den in ZiHer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gelatHlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neulassung ersetZl den Zulassungsschein Nr. D/8AM 4714/4G vom 31.07.1995 der
Firma Sika Chemie, Stullgarler Straße 117,72574 Bad Urach.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flussiger Stolle in Innenverpackungen
gilt bei Einhallung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Nr. D/BAM 5437/4G
lur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gl.!tährlicller Guler

Aktenzeichen 111.12/90514

1. Rechtsgrundlagen
I Gclahrgutverordnung Slraße - GGVS vo1ll12. Oczelllb~r 19!Hi (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBt. I S. 1876)
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1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee vorn 4. M.ärz 1998 (BGUI. I S 419) - Insbesondere
Abschnin 10 in Verbindung mil Anhang I des IMDG·Code deulsch in ocr Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (llAnz.-Nr. 146a vom 8. Augusl 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Austlug VOll Lulllahrzeugen im
Bereich der ßundesrepublik Deu1schland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung In den
"Nachrichten 'ur Lufttahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Antage 1

10.3 Die Ft::rltyunu VOll VClPill:kullytJll dtJr ZtlgcldS:>l.lIl":1l UaU(lrl Unll:rheyl J'll Uhcrw<.ldlUIlY 11,1(;11

§ 9 des Geselle5 ulJCf OIC Beförderung glliallrlicher Guler vom 6 Augusl 1975 (13GBI I
5 2121) in VerlJindung nul dcn ·1 cchnischen Richtlinien tur dIe Uberwachullg dl.lr FC/IIYllllD
von Verpackungen zur Belolderung gclälulicller Guter (1 RV 001)· (VerkclllsulaUIILlII 16.
1987. S 562)

10.4 Diese Zul<:lssung wud Uil "Amt::,.· und MlllellunysLJlall der LlUlllJC:><1nSlalllur MaleuallorscllUiIY
und ·pruIUfll). Oerhn" (ISSN 03<10· J5~ I) vcröHenlllchl

2. Antragsteller
Kai Greising Welding Equipment
Seelalbachstraße 7
73329 Kuchen

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gcgen diesen Bescheid kann IllllcrllallJ elfws Monals nach UckalllltgillJe Wltlersprut:h erl1olw[\
werden Ocr Widerspruch isl !JCI dcm Prasldcnlen der OUllueS<..11slnl1 lür Millorwllorschw1D und
'prüfwlU (IJAM). 12205 Acrlirl. Unlür den Eichen 87. schriltlictl odcr zur Nicdllisduill
einzulegen

Dlpl ·Ing (FH) A. Slaacks-Fohl

nclcrnlill 12
llewc.t ung VOll

Gclallrgtllve!]>ad.U1lgüll
Im Aultrag

12200 8el1ll1. 2Y Md1 \ 998

Dipl.- Ing O.-U Wlcnecke

FacllgruPl'c 111.1
T,anSp<lIISichefhell von Verpilk·
kungen und Scllullgulbehällem
Im Aulltag __

(I,

~\

Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwetliger Wellpappe mil lnnenverpackung(en)
(Flasche(en) aus KunSISloU)
Hersletler-Typenbezeichnung: -

Abmessungen
Länge 270 mm
Breile 76 Olm
Höhe 120 mm

Hersteller
Hans Kolb Wellpappe GmbH & Co.
Or. Laufer Sir. 2
87700 Memmingen

4.

3.

b.l ' , , 1.' "I l •• "'~.., _ " 04' ' n,;: , ,,~;)o ' /~.'.' , ".. ~ " " ,"'1 (; ,.,
• "" ~ '0..... 11 ,,_, -.. I ~ ' IJ 6-.. (;"",. 1''''!X' C l

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr D/BAM 5438/4G
lur dill ßauört Clnel Verpackung zur Bclöldl!rllng gelährllcher Gutel

Aktenzeichen 111.12/90517

2. Antragsteller
Kai Grlllsmg WelJlng [qulplllellt
Sedalbachslrnße 7
73329 Kuchen

23G f1HIl
156 llllll
36

Hf,)); OruHulllasse

Spezlh~llon.

DIe ßiUJaI1 willl dlll(;11 die Ik::.o:..:hrtJlhullgllll, lücluusdlell ZClcl1flunu~n. Wcrl\slull:i{>CLIIII-..1l0rhlll
und Oescileuligungen gemiiß d~l/(Jes tllllCI ZIlle/ 5 genalllllell rrüln~(;I\welse(slfeslgelegl

Prüfnachweise für die Bauart
• P,tlluertt:hl Nr 005/98 VUIII 23 U4 199tt dolr Ilans KollJ Wl!ltl'ül'!)C Glnbll & Co Plülsldll.'.

Dr -latJtef·SII 2 III MCllllllllllJefl

Bauartzulassung
Oie unlllr bUcr 4 und oS LJc5CllflelJl:lltJ Ballall o.:ffultl die Vor:;>eluiflcll lIddl ZllIcr I DIC n.:lu;HI
wird mit den JIl liller 9 gen<lIUllen NelJenuesllllHllullgcn für dIe l3ef6ruerung geliilull(;llcr Güter
Zugcli.ts:>cll

DI(.l I.:lgllung der [)ilu,tfllur (he Bclordt.!flmg gelallfllc1ler Ill'l~sluer Slolle 1r1 IlllIl:OVOlp,Icl-unuen
gltl bel ElrltlCillung der lolgclHlell Grenzwerle lJzw L:ulsctllankullgl:ll als Clilraclll

Vcrwellduny lur gclalullt.he Gull:1llcl Velpacl-ullgsgruppt! 11 oder UI

4. Beschreibung der Bauart
Kisle aus <!IllweIliger Wellpappe Illlllnllcllvcrpackullg{ell)
(flasche nus Kunstsloll)
11erslcller· TYllCrluezeiclulullU

Abrncssullgen
Länge
Orelle
Höhe

5.

6.

3. Hersteller
IlallS Kolli W dlpal'pc 1.3/11111 I &. Co
Or. Laulef Str 2
87700 MemfnmgLlll

1. Rechlsgrundlagen
1. 1 Gelal1l~1I1verordnung Sllaße· GGVS vom I~ üCLclIllJcr 1906 (UGUI I S IHUü)

1.2 G&lal1rgulvcrorunul1g L:lsc:nualu1 - GGVI:: vom 12 Oülcrnuer I!J% {UGBt I S I B7Gj

1.3 Gelailiguiverordflung See· GGVSee vom4 Marz 1990 (DGßI I S 41!J) IlisueSOlldt're
Abscllnill tO Ifl VertJlndung filiI Anllal1g I des IMDG·Code deulsch in dll/ fassung des
AlIlendrncllls 28-96 vorn 2.7 Mai 199/ (llAnl.-Nr 1·1Ga vom 13. August 1997)

1.4 ZusalluncnlassUllg Jer Be::>lifllflltll\!)en ul)Ct Elnllug UlKt Ausllug von LIIltlalu LCll~LlII 1111

Bereich tier ßundesrcpubhk D~lJlschlandvom 07_ Dezember 1995 (Oekanfltmachung In dl.'ll
·Nachnchlen tur Luillilhrer' . NIL· I ·307/95) . insuc50'lUerü AllldYC I

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehall des jcderzeiligcn WllJefruls erteiU

g.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziller 2 genannte Anlragsleller muß nachweisllar sicherstellen. daß alle Beslimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins liller eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fur gefähr1iche Güter verwendeluLw mit
gefährlichen Gülem befultl, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengeselzlen Verpackungen im Luflverkehr, müssen dIe im
folgenden genannlen Bedingungen ertülll werden.

Transport gelällrlicher flüssiger Siolle;
Nachweis des Beslehens der hydraulischen Innendruckprüfung geln I. I 6 1 bzw 1_ t 6 2
des Part 3 de, ICAO-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseilig durchgelührte ulld dokumenlierte Innen
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werdcn

10. Hinweise
10.1 Die Zulassigkeil der Verwendung von Verpackllngen der lugetaSs()nell ßClUClil hczugllCl1 der

Verpackungsari. der Innenverpackungen, des pässungsraums bzw. dei Mas5e IIchlet sich lldCh
den Bestimmungen der jeweils zulreffenden necl1l5vorscllrillen lur die einzelnen
Verkehrsträger. Alte sonstigcn Vorschnllen (z ß Füllgrad. Verlräglichkeil mil den
Verpackungswcrkslolfen) fur die Uelördefullg yel.illrhcher Gulc( in der zllgel<.lsselwn Ve/
packungsuauart bleilJen unberuhrl

6_ Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 bescluiebene ßaual1 crlülll die Vorscluillen nach lIlIer t Die ßauarl
wird mil den in Ziller 9 genannten NeLJenbeslirnrnungen lur die Uelördürung gelahthcher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart lur die Beförderung gelälullcher Ilussige:r Stolle In Inncllverpa<:kungeli
glll bei Einhallung der lolgenden Grenlwerle t.Jzw. Elflschrankungen ars elbracht:

Verwendung lür gelährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. BruUomasse 1.5 kg
• vergleichbare oder günstigere Eigenschallen der Fullgulcr in Gezug auf Ihre Schädigungs·

wirkung bei der Fallprulung enlsprechend dem(n) verwcndelen Prülfullgu!(gutem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürten Verpackungen serielllnaßlg gelerllgl werden Ocr
Hersteller muß gewährleislen, daß die scrienrnäßIg geferliglcn Verpackungull die leslgelcgle
Spezihkatlon der Baualt erlüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gelertigTen Verpackungen sind wIe lolgl zu
kennzeichnen:

9_ Nebenbestimmungen
g.1 Befristungen

enllälll

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauarl werden auch Verpackungen mil anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird. daß dIe
lUsammengeselzle Verpackung mil diesen Innenverpackungon die Prülnnlorderungen der
Reclltsvorschriflen nach Ziller 1 ef1ultl. I

4GfY 1.5/5/ ./D/ BAM 5437 - HKM
(I1ersleUungsjallr; die
lelzlen beidcn SIelten)

Spezifikalion:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnul\g~n.WerkslotrspczilikitlionC/1
und Beschcinigungen gcmäß der/des unter Zilfer 5 genannten Prulnachweise(s) feslgelegt

5. Prüfnachweise tür die Bauart
Prulbenchl Nr.: 003/98 vom 23 04 1998 und

• Prülberichl Nr.:004/98 vom 23 04.1998 dcr Hans Kolu Wellpappe GrnuH & Co. Prulslelte.
Dr.- Lauler -Sir 2 in 87700 Memmlllgcn

vcrgleichuare uder !Jüllsll~Jelc Eigellschallen der Full~ulcr In Ucwy aul Ihre SdliioI9UII!J~

WIrkung bei der Fallprufung eOlslHechelld dCIII(lll vClwelldetel1 l'rulfullgul(gülelll)

Fertigung von Verpackungen
NilCh deI zugelassenen ßauilfl (Juden Verpackunyen serlellllläfllY geleltlgl wCfden Ilci
Ilersleller lIluß gewahrlclt>len, dall dlc scricnmaßlg gele/liglen Vcrpi\Lkungcll die leslgL:legle
Spezifikation dLlr Bauart er/ullcn

Kennzeichnung
Die llach der zugcla5sellüll Uilu:ul scuenmafllg gclc'llgtLlIl Vc,pal:kllllgcn Sllld wIe lul!)1 III

kellnZ(~icllflen:

10.2 Die Bauart crtülll die Pru'anlotderungen lur VerpackungelllUl ßelöfderuflg gelahrhchcr Guter
des Europäischeil Übereinkommens über die internalionale Belörderullg gelahrhcher GüTe,
auf der Straße (AOR) in der Fassung dei Bekannlmachung dei Neulassung der Anlagen A
und B vom 24.Feuruar 1997 (8GBI 199711 S. 564 mill\nlagenlland),
der Ordnung tür die Inlernalionale ElscnlJahnbelörderung gclahrllc!ler Güter (RIO)
Anlage I zu den Ernheillichen AcchlsvorsduHten lür den Vellfag Guer dIe rnlelnallonitle
Eisenbahnbeförderung von Gutem (CIM) , zulelzt geändert durch die 6 HIO-Ände
rungsverordnung vom 26. November .996 (BGBI.II S. 2101 mil AnlagelJand),
des Internalional Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) In der ~assung des
Amendmenl28·96 - insbesondere Scclion 10 ulld Annex I,
der RECOMMENDAllONS ON THE lRANSI'ORT OF DANGEnOUS GOODS de, UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh reviscd edllion, New York und Gelll 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE THANSPOIH 01· DANGEHOUS
GOODS SY AIR (ICAO-TI) Ooc 9284-AN/905 in der 1997·1 998er [dilion.

7.

8.

C) 4G/Y 0.4/5/ ./D/ BAM 5438 - HKM
(1Iersletlungsjahr. die
lt.llZlcn beldell SIelIen)
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9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

10.4 Diese Zulassung wird im "Amls- und Mitteilungsbtall der BundesarIslall fur Matefiallorschung
.tmd ·prülung, Bertin~ (ISSN 0340·7551) veröllenllichl.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgahe Widcrspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Pläsidenten der Bundesanslall lür Malenalforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin. Unier den Eichen 87, schrilllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.2 Die Bauart erfülll die Prülanforderungen für Verpackungen zur Bclörderuflg gelällrlicher Güler
des Europäischen Übereinkornmens uuer die inlernatiollale Betörderllng gelährlicher Guter
auf deI Slraße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung deI Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mil Antagenband),
der Ordnung lür die inlernalionale Elsenbahnbelörderung gclällrlicller Guler (RIO)
Anlage I ZU den Einheillichen Rechtsvorschriften lür den Vertrag uber die Internationale
Eisenbahnbelörderung von Gütern (CIM) zuletzl geanden durch die G. RID-Andt:!·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGßI. 11 S. 2701 mit Anlageban!.l).
des International Malilime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment28·96· insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEnOUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York un!.l Genl 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FüR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEHOUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284·AN/905 in der 1997-1998er EditIon.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unIerliegt der Überwachung nach
§ 9 des Geselzes über die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. Augusl 1975 (BGBL I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien tur die Überwachung der Feltigung
von Velpacku~lgen zur Belördelung gefährlicher Guter (lRV 001)" (VerkehrsblalllteIl16,
1987. S. 562).

Varianie 11
499 rnm
354 Illlll

498 nun

Varianie I
213
198
230

~
~ 4GfY ·)/5/ ./0/ BAM 5439 - ~ 00)

(l~crslelllJngsiallr; die
lelzlonbcidcn SIelIen)

.) An diesel Stelle isl entsprechend der Baugr6ße die jeweilige geprUllo ßrutlomasse untel
ßerücksichligung der Grenzwer1e nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei isl auf die l1ächsitolgende
ganze lahl aufzurunden.

"") An dieser Stelle ist das (!otsplechenLle Kurzzeichen des unier Punkl Nr.3, des
Zulassungsscl1eins autyefuillten jeweiligen Herstellers einzusetzen

Spezilikation:
Die Bauarl wird durch die ßcscllceilJungen, technischen Zeichnungen, WcrkslollspezifikatiollCIl
und Bescheinigungen gemäß der/des unIer Ziller 5 genannten Prufnachwcisc(s) leslgelcgl.

Prülnachweise für die Bauart
Prufberichl Nr.: 75212198 vom 07.04.1998

• PrullJericlll Nr.: 752/1/98 VOIH 19.2.1998 der VOW·Forscilungsslclle deI
Wellpappeninduslrie GmuH, Hilpertstraße 22 in 64295 Darnlsladt

Bauartzulassung
DIe unter Ziller 4 und 5 IJcsc/lrielJcnc Bauart elfull\ die Vor:>chriflen nach liffer 1. Die ßaUiul
wird mit den in liHer 9 genannten Nebenbestlrnlllungen lür die Beförderung gelahlilcher Guter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart lur dic Bel6rdcrung gelährlicher loster Stolle und Itüssiger Stolle in
Innenverpackungem gilt bei Eintlaltung der lolgenden Grenzwerte bzw. Ein::>cllrankungen ab
erbracht:

VerweIldung lur gefährliche Güler der Verpackullgsgruppo 11 oder 111

Variante I Variante 11
mal(. Orultornasse 15,8 kg 60 kg

Beschreibung der Bauart
Kisle aus zweiweIHgeI Wellpappe millrlllcnverpückung(cn) (Flascllen aus KUrlstsloll, Sacke
aus Kunslstoflolic)

Iler::itelter·Typenbezeidlnung: .

Abmessungen

länge
ßreite
H6he

m06 ~OB ~11
Slolle Europa Gm10n AG Stone Europa Carton AG Stone Europa Galton AG
Wellpappcnwerk Neuburg W cllpappenwcrX Halnuurg Wcllpappcnwerk Gernler::Jlci,n
Sehensander Weg 17 Tilsilcr SIr. 144 Harllburger SIr. 3
80033 Neuburg 2204 7 HamLJurq 76726 Geullcrsllciln

m13 ~'5 ~16
Stone Europa Carton AG Stonc Europa Garloll AG Sione Europa Gallon AG
Wellpappenwerk Platlling WeUpappcnwerk lülJUecke Wellpappcnwcrk Lauenburg
Goulieb-Daimler-Straße 8 Bertiner Slraße 100 Industriestmßc 3
94447 Plailling 32312 Lubbecke 21481 LallCnbury

'tL8 ~50 ~6'
Storh~ Euroj:kl Carlon AG Stone Europa Carton AG Sione Europa Garton AG
Wellpappenwerke Wcsl Wellpappenwerk Waren Wcllpappcllwcrk Detilzsch
Arn Hochoien 102 GmbH Carl-Friedrich·ßcnz-Stf. 3G·38
40549 Dusseldorl Warcndofler SIr. 7 04509 Delitzsch

17192 Waren
-- _._-

9. Nebenbestimmungen
9.1 Belristungen

enlfätll

veryloicllLl[\rc odor gunstigelc Eigenschaften deI Fullgutcr in Bezug auf ihre Schädigungs
wirkung bei der Fallprufung entsprcchend dem(n) verwendelen Prüflüll!Jul(gut~m)

Fertigung von Verpackungen
Nach deI zugelassenen Oaualt durten Velrackungen serienmäßig gefertigl werden Ocr
Hcrsleller muß gewährleisten. daB die serienmäßig gelertiglen Verpackungen l.!le festgelegte
Spezifikation der Bauart elfüllen

8. Kennzeichnung
Oie n.1ch der zugelassenen ßau.::ut seriellmäßig golcrtigten Verpackungen sind wi~ lolgl zu
kenllzeicllnen:

7.

6.

5.

4.

3, Hersteller

Dipl.-lng.(FH) A. Slaacks-Fohl

Helera! 111,12
Bewenung von
Getal1rgutverpackungen
Im Auflrag .__ ~_~

d J (jL_X:-)~ .
./ )f-o.c. 010 - - () t,i

12200 Berlin, 29. Mal 1998

Fachgruppe 111.1
Transpollsicherlleit von Verpak
kungen und SchülIgutbehällemImw
Dip!.- Ing. B.-U. Wienecke

9.2 Bedingungen
9.2.1 Beslandleil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen lllil anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prutung nachgewiesen und dokumentiert wird. daß Llic
zusammengeselzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prufanlorderungen Ller
Rechtsvorschriften nach lirler 1 er1utll. I

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem VortJehalt des jederzeiligen Widerruls erleill.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziller 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, dan alle Bes1immungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße VelWendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen tür gefährtiche Guler verwendet bzw. mil
gefährlichen Gütern befulll, zur Kennlnis gebracht werden.

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengeselzten Verpackungen im Lultverkehr, müssen die irn
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Die Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein daß Gefahren- und
Abfertigungszeichen ("Labels") gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der IGAO-TI
angebrachl werden können

Transport gefälulicher flüssiger Siolle:
Nachweis des Beslehens der hydraulischen Innendruckprufung gern. I. 1.G. 1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der lGAO·TI
Dieser Nachweis muß durch verwenderseilig dUlchgelührle und dokllmenlierte tnnen·
druckprüfungen der InnenverpackUilgen erbmcht werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauan bezuglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richte' sich nach
den Bestimmungen dE;!r jeweils zulreffenden Aechtsvorschrillen lUr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschritten (z. B. FUligrad, Verträglichkeit mil den
Verpackungswerkslollen) fur die Bel6rderullg yelällrlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unbt:!ruhrt.

9.2 Bedingungen
9.2.1 ßestandleil der lUgelasscr\en Uau311 weIden auch Verpackullgelllllil anderen

Innenveq)8Ckungon. wenn durch Pru1ung l1achgewiesen und dokumentiert wird, daß die
lusamnlengeselzle Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prülanlorderunyen deI
Rechlsvorschritlen nach Zilter 1 erlulll. t
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Nr. D/BAM 5439/4G
fur die Bauail einer Verpackung zur Belörderung gefährlicller Guler

Aktenzeichen 111.12/9051 8

9.2.2 BeslalllJ1eii der zugelassenen ßauarl werLIen auch Velpackungen, d\~rcn Abmcssungcn VOll

den geprullen abweichen, unter folgenden BeJingungen:
Einhallung aller sonstigen Spezilikationen der Bauart
Eillhaltung der Grünzlinie des Masse-Volumcn-Diagralllllls gern. des in 5. ger13t1lllen
Prulberichts
geometrisch ahnliclle Fonn, d,ll. vergleiclluares l_ällge/ßlcite/Hölle
Verhaltnisprulteclmischcr Nachweis einer von der BAM anerkannten Prufstelle uber die
gleichweltige Leis1ungsfähigkeit, der der ßAM zuzusendell isl.

93 Widerrut
Diesc Zulassung Wird unter dem Voruchall dos jcdcrzcillgen Widerlufs erlcill.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (ßG8I. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

1.3 Gelahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GB!. I S. 419) - insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mil Anhang I des IMDG·Codc deutsch in der Fassung !.les
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (HAnz.-Nr. 146a vorn 8. Augusl 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen uber Einflug und Ausllug von Lulllahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deulschland vorn 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
"Nachrichten für luftlahrer" - NfL - I - 307195) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Stone EUlopa Garlon AG
Hamburger Straße 3
76726 Gemersheim

9.4 Aullagen
9.4.1 Der in Zitter 2 genannte Anlmgsteller muß /li:H;llweisual sicherstellen, daß alle Oestilllmllng~n

und Hinweise dUJses Zulassungsscheins uller Dine ordnungsgernaße Verwendung der
Verpackungen Llemienigcn, der diese Verpackungen für golahrliche Guter velWcndetuzw. mit
gerällflictlen Gu1em betüllt, ZUI Kennlnis gebracht werden.

9.4.20ei Verwendung !.lieser zusarmncngcselzlcn Verpackungen im Luflvolkellr, muSsen die im
folgenden genannten Bedingungen erfulll werden

Transl-l0rt gefahrlicher llüssiger Stolle:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Illnendruckprutung gCIll. 1.1.6.1 bzw. 1 1.6,2
des Part 3 der IGAO·TI
Dieser Nachweis muß durclI vcrwcndcrscilig durcllgelüllfle urld dokumentierte ln.,en
druckprülungen der Inncnvelpackurlge'l crbracllt weIden.

Trallsport getjhrlicller lester Stolle:
Die MalerialSlärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunslstollolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 dcr IGAO-TI mindestens 0,1 mrn betragen.
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4GV/X 6/5/ ./01 SAM 5443 - HOW
(I li:rSlcllungsjahr: dlC
lelZlen LJüJdcn Slellcll)

()

Verwendung lur UIC gclallfllcilelllluler, ftu dllJ Verwc.ndunlj ..:tllCI ZUSdllllllcny..:::>..:ll!CfI Vef
packung nut Außenverpaö\ullg der CO<Jlerung ~ 4G ~ !JcmalJ den Vorscllfillerl nactl Ziller I
zUlasslg ISI.

Verwendung tur gelaluhche Gütcr der Velpaclo.ungsgruppe I, 11 od<.!, 111

92 Bedingungen
enllätll

10.4 DlC!ic ZUlaSSLJrly wird un 'Arnts- IIflU MllleilurlgsLJlalt der ßundeSc.'lII$lall lur MalerlallOrscllllllg
und ·prulung, Beflin" (ISSN 0:3<10· 7551) verbl!cnlhchl

11. RechlslJehelfsbelehrung
Gegen diesen Oescheld Io.ann innerhalh eincs Monats nach Uekallfllg..lhe Widerspruch elllohcll
wcrt.len Oer Widerspruch isl bCI delll rfi~Sldcfltendef Buutlcs..'lnSldll für MalcfI..llrorschuflY und
-pfuluug (ßAM). 12205 ßerhll. Untcr dcn Eichcn 87, scllclllhch oder zur NledcrSL.:llllll
eillzillegell

9.2.3BeSlanUICiI t.ler zugelassenen U.lui:lrl werden auch Verp.:"lclo.ullgcn. dIe ....Olfl H..:rslcllcr gelllaIJ
Zifter 3 flut einern Werkstoll. der In seiner Zusammenselzung von der des pcufLJcrichls
abweichl, geleftigt weiden, unlor folgenden ßedlngungen:

EinhaUung der Fesllcgung ZUf Oiltlarlrethe do!r Vcrpaclo.ungsUilUar1 ~K,slc aus rappe~ (4G)
vom 06 Februar 1998. Al' 111 12190328, unter Ueibehatlung dür Abmessungen g":lllall
Ziller 4
Einhallung d~r ALJlaulorganisallOfl Gdallrgut G~fallrgutverpacktlflgc/l"Ablaul·
Seflenkontrolle~der 11olft!Id~, Pacl\aging und Sicger WoJltp<Jppc, f..nderungssland I vom
12021998

9.3 Widerruf
Di.::se Zulassung wild unl..:r dem V(H!Jehali d~s IL'tJ.:rZCIIlgen Wldcfluls clleill

9.4 Aullagen
9.4.1 Der In ZllIer 2 genanllte i\utray5ldlel llluB llacllw01tJ.,ar slchCISIclll111, di\ß alle Be::>llflllllull!Jl:n

unu Ilinweise drcscs Zlllassllflg5-scheins uber eirll! ordrlung5-gcrn<'irll! Verwerld\UlO (JIH

Verpackungen demjenigen. deI ulese Verpackungen für uelährllche Guter verwendel l>I.W nllt
gelahrllchen Gulern befülll, zur Kennlnis gebrachl werden.

9.4.20ei VcrwenJurlg dieser Zlls<ullrrlellg<.!selllell VcrpackullY..:lll 1111 Lullverkcllr. 111ÜSSl!l1 die 1111

folgt!nden genannlen OcJlngllngcn cr!ullt werden

TtCtllSport gcfilhrllcher IlUsslger Sloffe.
Nachwcls des BeslühcllS der hydraulischen lnnülldruch.pfuluny gem 1 1 6.\ blw 1 I 6 ~

des Pari 3 der ICAO·TI
Die~er Nachweis muß dllr..:11 vcrw..:=nd..:=rscilly durchyclulule und dokumenlic.fl<: hlfllJll
druckprutlJngcn der Innenv..:rpaclo.ungen erbracht werden

TransparI gerilhrllchcr lesler Stolle:
Die Maleflalstarke der eingcselZlcfl Innenverpackungen aus KUllsl:,lollohe muß gelll 325
(11' 5) des Palt 7 def ICAO-lI lIIifldeslcns U,l mrn LJclrdgen

10. Hinweise
10.1 DIe ZulässigkeIl der Verwendung VOll VC11,adllngen der zllgelass..:=nefl Ballillt hezugtldl dm

Veflh'lckungsarl. der Innelwerpackunyen. des Fassungsraums l>zw der Masse richlet sich Il~ch

d':f1 OcsllInmunge/l der Jcweils zutrel!ellden Hechl:iVofschrilten für die einz.... lnCfl
Verkehrslragcr. Alle sonstluen Vorschrillen (z. 8 FulIgrad, Veltlaghcllkell mil dCll
Verpackllogswerkslollen) lür dlc Belörderung gelalJrhchel Guter 111 der zug.::la~enen V,Jr
packungsLJauart bleiLJcn unuerührt

10.2 Die Bauart erlulll die Prur<:flllurJ..:ruliyen fur Verpilc"'ungen Zur Bclordtlfllog ucfahrll...:ller Gllll.:r
dcs Europaischen ÜlJcrelflkorlllllen$ uuer die internationale Oelördeluilg geliihrhctlCr Gükl
auf der Straße (AOA) in der f-=a~sullg der 13ekannlmachung dcr Neufassung der Afllagell A
unrJ U ....om 24 Februar 1997 (BGBI 199711 S. 5G1 mil Anlagenbandl.
der Ordnung lur dte tntcrflilllonale Elsenbahnheförderuflg gelälllllch..:lr GUlef (RIO)
Anlage I zu den Einhellhchen Recllisvorschrillen tür den Vertrag über dl': Inlernallon:Jle
EisenbCthnbeförderung von GlJlern (CIM) zulelZI geandCr1 dllrcil die 6 (lIO AlIde·
rung:werordnung vom 2G. NovefllLJer 1996 (BGßt 11 S 2701 filii Anlageband),
des International Marillme Dangcrous Goods Cooe (IMDG Code) 10 der f-=a~uf1t1 t.ll:~

Amendment 28-96 . insLJesonrJcre Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON TliE TllANSPORr OF DANGEllOLJS GOODS der UNITED
NATIONS In der Fassung der ninth rcviscd edition, New Yo,k und Genl1995 und
der TECHNICAI. INSTRUCIIONS FOR filE SAFE TRANSPORT OF OANGEIlOUS
GOOOS BY AIR (IGAD-Tl) Ooc 9284·AN/905 in der 199/-1998.::r Edition

10.3 Die Ferllgullg VOll Verpackungen dc.r zugelassenen Oauar1 ufl!e,hegl der Überwachung Ili"lch
§ 9 des Geselzes über die 13clörderung gelährliclier GulCr vom 6 August 1975 (ßGOt I
S 2121) in VerIJindung mIt den "TechnIschen HlchllinlCn für die Uberwdcllung der Feltlgull!]
von Verpackungen zur Beförderung gefallrlicller Guler (THV 001)" (Vml\ellrsblall Hdt 16.
1987. S 562)

max Brullomasso

9.2.10eslandlell der zugelas.senen ßauall sultJ auch Verpackungen 11111 andefCn Innellvef
packungen, wenn die Verpackllngsvorschrdten

nn 3558 (5) des AOn
nn 1558 (5) des RID
Nr. 8 1.7 des Anhangs I des IMDG-Code
Nr.4 1.7 des Teils 7 der ICAO·T1

eingellallcn werden .

9.2.2enllalll

9. Nebenbestimmungen
9.1 Belrislungen

enllalll

7_ Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Uauart dürlen Verpackungell ::>orlCrllnjßlg gelertlgt weHkn Uef
Jlcrsleller muß gewallrlclslen. daß die sericl1ll1äßig gelerIlgIen VerV.Jckllugen ule leslgcl<.!gle
Spezllll\alion der Baual' erfülten

B. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassen~n Uauarl seflcnlnaßlg gderllylcll VCfpackungl111 Sind Wie lol!Jl zu
keOilzeicllnen:

,'J WC{Q e~L17tp
Oipl.-lllg.(FH) A. Slaacks-Fohl

Aeterall1l.12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen
Im Auflrag

10m
10m
mm

334
244
208

4. Beschreibung der Bauarl
Sonderverpackung aus zweiwelliger Wellpappe mit lnnenvcrpackung(en)
(Flaschen aus Glas)

Hersleller-Typenbezeichnung: -

Ablnessungen
Lange
Breile
Höhe

Nr. D/BAM 5443/4GV
fur die Bauar1 einer Verpackung zur Betörderung gefilhrllchef Guter

Aklenzeichen 111. 12/90530

Spezillkalion:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstollspezillkallonen
und Bescheinigungen gemäß der/des untef Zillcr 5 genannlen Prulnachweise(s) festgelegl

3. Hersteller
~Iollelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d Hollelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 SI. Leon·Aol

1. Rechtsgrundlagen
1.1 GelahrgtAvcrordnung Slraße - GGVS vom 12. Dczember 1996 (OGBI. I S 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (OGOI I S 1876)

1.3 Gelahrgulverordnung See - GGVSee VOIO 4. Marz 1996 (8GBI. I S. 419) - Insbesondcre
Abschnill10 in Veruindung mil Anhang I des IMDG-Code deutsclI in der Fassung dcs
Amendmculs 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.·Nr. 146a vorn 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Beslimrnungcn über Einllug und Ausflug von LlIltlahrzcugcn im
Bereich der ßundesrepubllk Deutschland ....om 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung 111 d.::n
"Nachrichten tür Lullfallrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Holleider Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zwei9n. d. Haifeider Wefke Grnbll und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 SI. Leon-Aot

10.4 Diese Zutassung wird im "Amts- und Miueilungsblall der Bundesanslalliur Materiallorschung
und -prulung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröllenllicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines MonaIs nach Bekannlgabc Widerspruch erhoLJen
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanslall fur Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 SerHn, Unter den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrifl
einzulegen.

10. Hinweise
10,1 Die Zulässigken d~r Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Beslimmungen der jeweils zutrellenden Rechtsvorschrillen fur die einzelnen
Verkehrslräger. Alle sonstigen Vorschrinen (z. B. Fütlgrad, Verträglichkeit mil den
Verpackungswerksloffen) lur die Beförderung gelährlicller G01er in der zugetassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberuhrt.

10.2 Die Bauart ertülll die Prulanforderungen {ur Verpackungen zur Berörderung gelährlicher Güler
des Europäischen Übereinkommens über die inlernalionale Belörderung gelahrlicher Güter
auf der Slraße (AOR) in der Fassung der Uckanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vorn 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung lür die internationale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Güler (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschrilten lür den VMrag über die internationale
Eisenbahnbelörderung von Gütern (CIM) • zulelzt geandert durch die 6. RIO-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI.II S. 2701 lOH Anlageband),

des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Scclion 10 und Annex I, der nECOMMENDATIONS ON
THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOODS der UNITED NATIONS in der Fassung der
ninlh reviscd cdilion, New York und Gent 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOOOS BY AIR (IGAD-TI) Ooc 9~84·AN/905 in der 1997-1990cr Ediuon.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unlerliegl der Überwachung nach
§ 9 des Geselzes uber die Beförderung getährlicher Güler vom 6. Augusl 1975 (BGBI. ,
S_ 2121) in Verbindung mil den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Ferligung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbialt Hetl16,
1987. S. 562).

5_ Prüfnachweise für die Bauart
Prülberichl Nr.: 276 vom 21.04.1998 der Hotlelder Packaging, Wellpappe WIesloch, Zwclgu d
Hollelder Werke GmbH und Co. KG, An der Aulobahn 1, 68789 SI. Leoll·Aol

6. Bauartzulassung
Die unler Ziller 4 und 5 beschriebene Bauart er!ulll die Vorschrillcn nach Zlllcr 1 Dlc O<ltlilll
wird mil den in Ziller 9 genannten Nebenhcslllnlllullgen tür dlc Ueföl\Jerung gclahrllchef Guter
zugelassen.

Die Eignung der BaUetll fur die Belördefung ycL3tHtlcller tester Siolle und llusslger Siolle 111

Innenverpackungen gill bei Einhaltung der Iotgenden Grenzwerte bzw Ein5Chrankungcn .11::>
erbracht

Facllgruppe 111 1
Transpor1sicllclheit von Verpak
kunUen ufld Scllüllgulbchilllelli

Imt:~I~~~'

\~'1
Ulpl ·lnU BCfIld·Uwc WI~necke

12200 ßerlin. 26 Mai 1998

Rtlierallll 12
Bcwerlung VOll

~;,m;,;;. . Gelal"9ulvcrpilckungen8wr:f,<:::','.);\ "" ~":" V' y
'''', ,'~

'/'1 ,I" 011'1 ·lnU (F-Il) W. Taegncr
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Nr. D/BAM 5444/4G
lur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gelährlicher Guter

Aktenzeichen 111.12/90546

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS ....om 12. Dezember 1996 (8GBI I S. 1886)

1.2 Gelahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BG8I. I S. 1876)

1.3 Gelahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMOG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (SAm.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusamrnenfassung der Bestimmungen uber Eillilug und Ausllug von Lulltahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik DeLJIschland vorn 07. Dezernber 1995 (OekanntmacllUng in den
·Nachrichten für LuHlahrer· - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Henkel KGaA
Henkelstraße 67
40191 Dusseldorl

3. Hersteller
3.1 Assi Domän Wellpappe GrnbH

Weslring 7
40721 Hilden

3_2 Sey1ert-Wetlpappe
Induslrieslraße 7
40789 Monheim

10. Hinweise
10.1 Oie Zulassigkcil t.Jer Verwunt.Junu von Vurpilcl-ungell t.Jcr ltIUUldSScllen Bauall bczüglldl t.Jel

Verpackungsalt, der Inncilverpackullgcn. des Fassungsraul1ls bzw. dei Masse riclltel Sich /lach
den ßestimmungen der jeweils zulrellenden RechtsvOlschrillcn lür die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sOliSliucn Vorschrillen (z. ß. Füllgrad, Vefträghch~eitmit den
Verpackungswerkslorlefl) lur die [3elörderullg geltlluljcher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleilJen unberüllrl

10.2 Oie Bauart ellOllt die Plulanlorderungen lür Verpackungen zur 8elönJeruilg gelählliclwr Güter
des Europaischell Übereinkommens über die inlcrnaliolwle Belördelung gerährlichel Güler
auf der Straße (ADR) in der rassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen 1\
und B vom 24.Febru<Jr 1997 (6GBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagcnbandj,
der Ordnung fÜI die inlernationale Eisenballnbelörderung gefährlicher Guler (RIO)
Anlage' zu den Einheitlichen Rechtsvorschrilten für den Vellrag über die intcrIl;ltionille
Eisenbahnbe!ördcrung von Gulern (CrM) zulelzt geändelt durch die 6. BIO·Ändc
rungsverordnung VOIIl 26 November 1996 (8GBl. 1I S. 2101 mit Antageband),
des International Marillnw Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON TlIE TRANSPORT 01' DANGEROUS GOODS der UNtTED
NATIONS in der Fassung der Illl\Ih revised edition, New York und Genl1995 und
der TECHNICAL INSTRUCT\ONS FOll THE SAFE TRANSPORT 01' DANGEHOUS
GOODS SY AIR (IGAD-Tl) Ooc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edilion.

10.3 Die Fel1igung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unlelliegt der Überwachuny nach
§ 9 des Gesetzes über dIe Beförderung gelalulicher Güter vom 6, August 1975 (8GOI. I
S. 2121) in Verbindung mil den "Technischen Hichtlinien lur die Überwachung der Femyung
von Verpackungen zur Beförderung gctahrlicher Güter (lHV 001)" (Verkehrsbiall Hell 16.
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im •AmIs· und MilieilungslJlall der Bundesanslall fur Malcri<.lltol sei lung
und -prülung, Bedill" (ISSN 0340-7551) veröllenlliclll.

11. Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innelhalLJ eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Prtlsidenten deI Bundesansialt für Maleriatforschu/lg lind
-prüfung (BAM), 12205 ßerlin, Unter den Eichen 87, scilrilllicil odel zur Niederschrift
einzulegen

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe Initlnnenverpackung{en)
( Dosen aus Weisblech)

Abmessungeil

Spezifikalion:

Die Bauall ,":,i~d durch die BeschreilJungen, technischen Zeichnungcll, Wcrkstolfspezi!ikaliOlle/l
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Ziller 5 genannten Prü!n<lcllweise(s) festgelegt

12200 Berhn. 13. Mai 1998

r

IM ~~I~t
Oipl.-lng.(FII) M. Skulllik

Releral 111.12
Bewertung VOll
Gefalugiliverpaduflgell
Im Aullrag

:~ ."'-

<,,,~.-;;--\-;. ;.~~,; ...~>
.\

' .. \
c!
.)

"',,( ,

Dr rl!f lIaL P Blümel
OlJerregiefuIlgsfClt

Fachgruppe 111.1
TransporlsicllerheU VOll Verpak
kungen und ScllUllgulbehallern
Im Auftrag

nun
mm
mrn

251
319
189

Länge
Breile
Höhe

4.

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prufbericht Nr.: 004 vom 23.04.1998 der Pruistelll! I lenke! KGaA P<lckmiHel-Prü!Lentrurn.

Henkelstraße 67. 40191 Düsscldorl

6. Bauar1zulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erlüllt die Vorschrillen nach Ziller 1. Die Bauart
wird mit den in Ziller 9 genannten Nebenbeslirnmungcn lür die ßeförtJerung geltlhrlicher Guler
zugelassen.

D.ie Ei.gn~ng der Bauarl für die Beförderung ge!.älulicher flüssiger Stolle in Innenverpackungen
gIlt bel EInhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschrankungen als elurachl:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

rnax. ßrullomasse 7,25 kg
• vergleichbare oder günstigere Eigenschaflen der Flillgüler in Bezug auf illre Schtldigungs

wirkung bei der Fallprüfung enlsprechend dem(n) verwendeten PrüHüllgul(gütem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen. Bauart durfen Verpackungen serienmaßig gefertigt werden. Der
Herst.e.ller.muß gewahrlelstcn. daß die sericrunäßig gefertigten Verpackullgen die leslgelegte
SpezIfikation der Bauart erlüllen.

8. Kennzeichnung
~;~~~~~l~:~:zugelassenen Bauart serienmtlBig gefertigten Verpackungen sind wie lolgl zu
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Ne. D/BAM 5445/4G
lür die OaLJiHI eUler Verp;:tCkullg zur Beförderuny yelilllrliclwr Güter

Aklenzeiclten 111.12/90552

1. Rechtsgrundtagen
1 Gelahlglltvcrordmmg Slraße· GGVS VOIil 12 f)ezellllJer 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gerahlgulvcrordnung Eisenbahn· GGVl:: VOIll 1~. Dezember 1996 (13GBI. I S. 181'6)

1.3 GelallrgulverolJnullg See - GGVSee vom 4 MIuz 1~98 (ßGOI I S. 419) - UlslJesonucre
Abschl1iu 10 In VcrhindLJllg mil Anlwflg I eies tMDG·Codc deutsch in der Fassung des
Amendrnerlts 28·96 vom 2/. Mal 199/ (UAnz.-Nr. 14Ga vom 8. Augusl 1997)

1.4 ZusalllmenlassLlllg dei UcstlrlUrlllllucll tilJer EinlJug und Ausflug von Lul1lahrwllgen im
ßelUlch dei ßUfl(Je~reptlhllkDelll~chlilllci vom 07. Dezember 1gu~j (OekanntmachulIU III dl!lI
"Ndcllrlchlcnlür L.ultlahrer" - Ml - [ - 307195) - in~lJesonuere Anlaye 1

2. Antragsteller
Europn Cartoll AG
Tilsiter Str. 144
220·17 HdllLlJurg

Hersteller

Beschreibung der Bauart
Kisle nUS elOwelliger Wellpappo.: lllil InlllJIlV(.!fpachuIlU (Sacke allS KllIlslstoll)

Ilerstellel·lYPclllJezcicllllUIIY·

Abrnesswlgell

~06 ~08 ~ 11
Slolle Eurup;:! Gallon AG Sione l:wopa. Carton AG StOlle Europü Calloll AG
Wellpappellwerk Neuburg Wellp<:tppcnwl!rk l-lanlburg Wcllpappemwrk GerlllcrsllCirll
Sellcnsand()r Weg 17 1 ilsiter Sir. 144 Hainburger Sir. 3

I_B"'G"'G"'33"'N..ce"'U""",..lIy"- 1"2"'.2"'()...c17,,''''lo'",,-''.''''''ur:9 f I'G726 Gen lIcr$lwim

~IJ ~15 ~16
Stone Eur01Xl Cär10n AG Stolle Europ':J Cartoll AG Stone Europa C<liloIlAG
Wclipappcnwerk Platlling Wellpdrt)enwerk Lüb!Jceke Wellpappenwerk Lauent)llr9
GOlllieb·Daimlcr·Slraße 8 Bediller Slraße 100 Industrieslraßc 3

.9-14,17 rlallli"g, I,,,3"'23~,1"'2"'L"'LJI'"A)"'L'c'"k"_e ,1 21481 LauellburtL _

~ 18 ~50 ~6'
Stonc EurOjXl Callon AG Stone EWOfk"l Callc)fl AG Stone Europa Carloll AG
Wellpappenwerke Wes! Wellp':lppcnwcrk Waren Wellpappenwerk Delitzscll
Arn Hochofen 102 GmbH Carl-rriedrich-Oenz·Slr. 3G 38
4054g Düsseldorl Warenuoller SIr. 04509 Delitzsch

t"l192 Waren

10m
/11111

1I1l1l

352
218
192

Lange!
Breile
1161lc

4.

3.

AWH fur Firma Ass; DomtIn Wellpappe GmbH, Werk Hilden

Seyrert Monheim für Fitma Seylelt-WeUpappe. Werk Monheim

4GfY7.3/S/ .ID/ SAM 5444 -")
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

,,) An dieser Stelle ist das entsprechende Kurzzeichen des jeweiligen Iiersleliers einzusetzen

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entftllll

9.2 Bedingungen
9.2.1Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nacllgewiesen und dokumentiert wird. daß die
zusammengeselzte Verpackung mit diesen lnnenverpaci-.:ungen die Prufanlorderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziller 1 erfüll!.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem VortJehall des jederzeitigen Widerrufs erleilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherslellen, daß alle Beslillllnungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lür gettlhrfiche Güter verwendet bzw. filii
geitIhrlichen Gütern befGllI. zur Kennlnis gebrachl werden.

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusalllillengeselzten Verpackungen im Luftverkehr. müssen die im
lolgenden genannlen Bedingungen erfOllt werden

Transport geftlhrticher lIüssiger Stoffe:

~:~~:~i~~ee~ ~~~~~I~s der hydrauliscllen Innendruckprufung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2

Dieser Nachweis rnuß durch verwendcrseilig durcllgüfulule und dokulllcllliwle Inllen
druckprülungen der Inl\enverpackuligen elbraclll werden.

SPl:l.illkilliol1
Dlc BiJll<lll wiru UurCllUIC Uescllr~llJ\lrlyell, IcclHliscllcll ZClduILlrl~ell. Wer~::;toll~;I)ezltlkiltloIH~11

lind ßescheilligullgCll gemein deI/des unter Ziller 5 genannten PILJlnilChwclse(s) feslgelegt
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1.4 Zusammenfassung der Oeslimrllungen ülh:r ElIltJug und Ausflug von LulliafuzeugelllfH
Bereich der Bundesrepub1ik Oeulschklnd vOln 07 Dezember 1995 (Ockanulmachung 111 dcn
"Nachlldllen fur lulllahrcr' . NIL· I - 307/95) . insbesondere AlllaiJe 1

Nr. D/BAM 5449/4GW
lur Jie Oauart cincr Verpackung blr 8eförderung gcl.:illfhcller Gulcr

Aktenzeichen 111.12/90594

590 nUll
420 111m

1290 llllll

AtJrnessungen
Länge
Breile
Höhe (gesamt mit Palalle)

Hersteller
WellpappenlatJrlk GrrlbH
GrÜnstadt·Sausenheim
Leininger Straße 76
67262 Grunsladl

Antragsteller
Wellpappcnlabrik GrntJll
Grunstadt-Sausenhelm
leininycf Straße 76
67262 Grunsladl

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwellLger Wellpappe auf Kunststollpalelle (1/4 Chep·Pal.::llle aus Polyplopylen)

mll Innenverpackung(en) (FlaSchen aus KUllslstoll)

HersteJler·Typenbezeichnung. Fallschachtel ohne ßodenkl<lppen rnll Chop-Palella

Prüfnachweise für die Bauart
Prufberichl Nr.: 1198 vom 14 OS 19~B deI Ptublelle WellpappcnfalJllk GmlJl1. Grullslaut·
Sausenlleilf1 In 67269 Grunstadl·$ausenlleim

Spezllikallon: " .
Die Bauart wird dUfCll die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksiollr.pezilikallollcfl
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Ziller 5 genannten Pfülnachwelse(s) feslgelegt.

Die Bauarl weicht von der Spezilikallon der Verpackungsarl ab, weil cifle "Ch~p~ Palellc aus
Kunstsloff wahrentl d~:;) Transparis Bestandll!t1 der VerpackUflg iSI.

5.

4.

3.

2.

1. Rechtsgrundlagen
1 Gelahrgulverordnung Slraße· GGVS vorn 12 Dezember 19!JG (ßGl3l t S IUB6)

1.2 Gclahrgutverordnuilg Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 199G (OGBI I S. 18(6)

1.3 Gelahrgulverorllnuug See' GGVSee vom 4. Marz 1998 (OGOI I S. <119) IflSl>esondetc
Abschnill 10 Ln Verbmdung fIlit Anhang I d..:s IMDG·Code dcutscll in <.Jer fiJssung des
Amendmf::!llls 28·96 vom 27 Mai 1997 (UAnz.,Nr. 146a '10mB August 1997)

0) liller der Produklionsställe

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enUälll

9.2 Bedingungen
9.2. 1 B~slandleil der zugelassenen Bauarl werden auch Verpackungen mil anderen

Innenverpackungen, wenn durch Pnifung nachgewiesen und dokumenliert wird, daß die
zusammengesetZ1e Verpackung mil diesen Jnnenverpackungen die Pr(rfanforderungen der
Rechlsvorschnflen nach Ziller 1 erfüllt. t

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jederzeitIgen Widerrufs erteilt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der In Ziller 2 genannte Anlragsteller muß nachweisbar sichersielIen, daß aUe Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemaße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lur gefähr1iche Guter verwendell>zw. mil
gefährlichen Gulem befülll, zur Kellfltni::; gebracht we,den.

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzlen Verpackungen im Lullverkellr, /Ilussen <.Jle im
lolgenden genannten Bedingungen er1ulll werden.

Transport gelahflicher lesler SloHe:
Die Materialslärke der eingeselzten fnnenvcrpackuflgen aus Kunslslollolie muß gern. 3.2 5
(IP.S) des Part 7 der ICAO·TI mindeslens 0,1 mm bClragen.

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Plufberichl NI.: 7/8 vom 27.04.1998 deI EUlOpa Calloll AG, Werksprulslelle. Ilisiler Sir

144 in 22047 Hamburg

6. Bauartzulassung
Die unter ZHler 4 und 5 beschriebene Bauar1 enülll die Vorschrillen nactl Ziller 1 Die I:)auarl
wird mil den in Ziller 9 genannlen NeuenlJestimrnungen für die ßeförderung gefährlicher Güler
zugt:lassan

Die Eignung der Bauarl fur dLe Belörderung gefährlicher lesler Siolle in Innenverpackungen gilt
bei EinhallUflg der lolgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erlJracht

Verwendung tur gelährllche Guler der Verpackungsgruppe 11 oder 111

male. Brullomasse 10,6 kg

vergleichbare oder günstigere EigenschalIen der Fullguler in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendelen Prullüllgul(gülern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauar1 dÜl1en Verpackungen seriewllaßig geler1igl werden Der
Hersleller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertiglell Verpackungen die festgelegte
SpezilLkalion der Bauafl er1üllen

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Oauarl serienmäßig gelelligten VelpackungEm sllld wie lolgl zu
kennzeichnen:

4G/Y 11/5/ ./0/ SAM 5445 -
(Herslellungsjahr; die
lelzten beiden SIelIen)

• verglelchbarc oder gunsllyelC [Igcllscllallen der rüllgulcr Ul Ul:zug aul Ihre Schaulywlgs
wirkung l>ei der Fallprulung enlsprechefld dem(n) verwcndelen Prullt:'Ugut(gult:m)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen [3auarl durten Verpackungcn scnef\lIlaßlg yelerllgt werden Der
Hersleller muß gt'!wallrl(!L:;)ten, tlaß die seriemnäßrg gelelligten Verpackungen die Icslgelegte
Spezillkatlon der ßauarl r::r1Üllcll

Kennzeichnung
Die nach der zugeliJSSenen l3auatl sCflenmaßl!.l gder1iylcJI Verpackungen Sind wie folyl LU

kcnllzcicllncn

Bauartzulassung
DLe untcr Ziffer 4 und 5 tJC:;c.;IULd>Üll(! I3du,,11 crlulll die Vor:;)(.;lullIen nach 1Il1er 1 DIl) !J,Hldll
wird mil dcn in Zliler 9 gerlannlen NeLJenhcSIIJlllllUrlael1 fur die Oclölderung g~lat1fllcller Güter
zugelassen.

Es wird bescheuugl. ddl) dLe III lillef 4 lestgel~gh~ Uauaf\ nul abwclchcn~~r Spclillki:JIIOfl
ebenso sicher 151 ",ie die Verpilckullgsarl 4G.

OIC ßauart iSllllf die ßAM ilflIh:!limbar lind erlullt dafllli die sonsli~cnAl1loldarull!jco lkl unlel
ZLffer 1 gÜlIannten Vorschnllen Dw O.lIIall wLrd l1iefHlil, hei ßeachtull9 der 11\ Zlller 9
gellalllllCll Nel.>enlJeslunrllungell, lur die Oelörderung gelährllcher Guter zugelassen

Die Eignung der Bauarl lur die ßelollJcrung gelährllcher lester und_flüssiger Slollc 111

Inneflverpackungen gilt ber ElIlhallung der lolgcndcn GrenzweIle hzw ElllschrankungC:fl als
erbrachl

Verwendung lur gclahrliclu:: Gi'l<..:r dur Verp<lckUflgS!jruppe 111

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Oauart bezughch der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlel sich nach
den Beslirnmungen der jeweifs zulreffenden Rechtsvorschriflen ICrr die einzelnen
Verkehrslräger. Alle sonstigen Vorschrillen (z. B. Füllgrad, VerlräglLchkeil mit den
Verpackungswerkslollen) lür die Beförderung gelährlicllef Güler in der zugelassenen Ver·
packungsbauar1 bleiben unberuhr1.

10.2 Die Bauarl er1ülll die Prulanforderungen lur Velpackungen zur Beförderung gelährllCher Guler
des Europäischen Übereinkommens uber die inlernalionalc Be/ördcrung geläl\llicllCr Güler
auf der Slraße (AOR) in der Fassung der Bekannll1lachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 24.Fcbruar 1997 (8GBI. 1997 11 S_ 564 mit Anlagenband).
der Ordnung fur die internationale Elsenbahnbel6rderung gelährlicher Güter (RIO)
Antage I zu den Einheillichen Rechts\/orschrillen lur den Ver1rag über dIe internalionalc
Eisenbahnbel6rdcrung von Gülern (CIM) zulelzl geänder1 durch die 6. RIO·Ände·
fUngsverordnung vorn 26. November 1996 (ßGßI II S ~70 I mit AnliJgcband),
des fnlernational Maritime Dangefous Goods Gülle (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmelll 2B-96 • insbesondere Section 10 und Annex I.
der RECOMMENDATIONS ON THE TnANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNI TED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New Vork und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE 1RI\NSrORT OF OANGEBOUS
GOODS BY AIR (leAO-TI) Doc 9284·AN/90S in deI 1997-1998er EdLILOfl.

10.3 Die Fet1igung von Verpackungen der zugelassenen Bauar1 ulllerliegl der Überwachung nach
§ 9 des Geselzes uber die Belörderung gefährlicher Guler vom 6 AuguSI 1975 (OGB!. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen flichUinien lur die Überwachung der FCrlrgung
von Verpackungen zur Belörderung gelährlicher Guler (TflV 00 I)" (Verkehrsbialt Ilell 16,
19B7, S. 562).

6.

7.

8.

rnax, Urullomassc IJ7,2 kg

10.4 Diese Zufassung wird im "Amis· und Milleilungsblall der Oundesanslalliur Maleriallorscllung
und -prulung, Beriin" (ISSN 0340-7551) verölfenllichL

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhol>en
werden Der Widerspruch ist bei dem Prasidenten dei ßundesanslall fllf Maleriallorschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schril11ich oder zur Niederschrill
einzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird ullier dem Vorbehalt des lederzellIgeIl WldeUlJls el1ell1.

9. Nebenbestimmungen
g.1 Befristungen

enllälll

4GWrz 138/5/ ./O/BAM 5449 - W5G
(HerslellungsJahr, dic
lelllen beiden Siellcn)

r:;",
~

9.2 Bedingungen
9.2.1 ßeslafldlell der zugeldssenen Oauatl werden <luch Verpackungen fIlit andefell

Inncnverpackungen, wenn durch Prulung naChgewiesen und dokumenlier1 wird. dan die
zusammengesetzte Verpackung mit dieseil Innenverpackungenllie Prufanlorderung<Jll der
RcclltsvorschriHen nach ZllIer 1 erlGIH.

9.4 Aullagen
9.4.1 Der in Zlller 2 genannle AnlragsleUer muß nachwclslJ<lr sIchersIelIen. daß alle l3eslllllmurlgt:n

und I-hnwci~e dieses ZulaSSLJllgsschelfls uller eine ordnLJng~gclllanc Verwendung tier
Verpackungen dem/eniycn, der diese Verpackungen für !)cfährhche Guter \/erwendetllzw filii

gelalllhchen Gulem l>eluUt. zur Kennlnis gebrachl wl:lden

Referallll.12
Bewertung von
Gelahrgul verpackun gen
Im Aullrag

J. kt;;ts
Dipl -Ing. L) Merlens

12200 13r::rhn, 14 Mai 1998

Dip1 - Ing. B.-U. WlCnecke

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpak
kungen und SchüUgutbt:hällern
Im Auftrag

9.4.2l3el VClwl:ndung dIC::'ÜI lllS<HIIl1lCflUUsclllen Velpad\llllglm illll.ullverkcllr. l1lussen die 1111

folgenden genannlen ßL.'\lingllngcrl erlülll werden
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6. Bauarlzulassung
Oie unter Ziller 4 und 5 lJeschnclJclle Oau.ul Cllülll lhe Vorschriflell n,lch lIller 1 OIC B"u<trl
wirll mil den lnZlller 9 gcnannten Nebellbesturllllllllyen lur die ßclöldclung gelährllcher Güler
zugelassen

Die Eignung (jer ßallarl lür die Belörderullg gefährlicher lIussiger Slolle in huwnvcqJacl\ullgcm
gilt uei Einhaltung der folgenden Grenzwerte LJzw. Einschränkungen als erl>racht:

Verwendung tur gefährliche Guter der Veq}ackunysgruppe 11 oder 111

Transport gelälulicher lIussigcr Stolle:
Nachweis des Beslehens der hydlaulischenlnncndruckprülung gelO. 1.1.6.1 Ulw. 1.1.62
des Part 3 der ICAO-TI.

Dieser Nachweis muß durch verwenderscitig durchgelührte und dokumentierte Innen
druckprülungen der Innenverpackungen erbracht werden

Transport gelährlichtH lester Stolle:
Die Malerialslärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunslstotlolie lIlUß geUl. 3 2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen. max. Orullomasse 30 kg

Z.,t,.,,""11 .....:tl ""'....., 11 ~., ~."........ E..I0~ dei lnIeon_~""C..... I... d,. Oel<:lo~.,...." ~.t"'.k:l..,<0...... " .. Su""........ Po.ot.:G (;...ul
"1'l"...lI.a"""'dotI9>o~ll"'II'I<IQ ......all""Dd"_"'I"'loCe""_"'''''''~''''D-9~"",.GooG.C<.oO<oIlIolCGC_1

ZULASSUNGSSCHEIN

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterllegl der Überwachung nach
§ 9 des Geselzes über die Befördecung gelährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien lur die Überwachung der Ferligung
von Verpackungen Zur Beförderung gelährlicher Güter (lRV 001)" (Verkehrsblah Hell 16,
1987, S. 562).

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bituafl werden auch Verpackungen mil anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prülung nacllgewiesen und dokumenliert wird, daO die
zusafnmengesetzlc Verpackung mil diesen Innenverpackungen die Prüfanlordcrungen der
Rechtsvorschrilleu nach ZIffer 1 erfüllt. t

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jcderzeitiyell Wideuuls elteitt.

4GfY 30/S/ .ID/BAM 5475 - HKM
(I te.steUullgsjahr; die
telzten beiden Sleltcn)

9.4 Aullagen
9.4.1 Der in Ziller 2 genannte AnlragslcttellHuß nachwcisbar sichersIelIen. daß aUQ Ucslillllllunycil

und Hinweise dieses Zulassuflgsscheins üuer eine ordnungsgemäße Velw0ndllng dei
Verpackungen dcmjC!nigen. der diese Verpackungen lur gclährliche Guter ver.vcndet hlw, mit
gefährlichen Gülern befulH. zur Kennlnis geuracht werden

9.4.200i Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Lultverkehr, ll\ussen die im
lolgenden genannten Uedingunyen ellulll werden

Transport geläluhchec lIüssiger Stolle:
Nacllweis des ßestchClIS der Ilydraulischell illnendruckprülung gell\ 1.1.6.1 IJzw. 1.1.0.2
des Part 3 der ICAO·TI.
Dieser Nachweis muß durch verwcmJcrseitig durchgeführle und l.IokUIlll!lItlclte IlInen·
druckp.ultlngcr\ der InnerlvcrpackUllgcl1 elbriJchl werde/I.

10. Hinweise
10.1 DlC Zulässigkeil uer VerwelllJlIllg VOll Veq)ackungcll der zugelassenen ßauartlJczüglltll uer

Verpackungsar1. der InncnverpacKIUI!Jen, des F<Essullgsraums bzw d~r Masse richlel SiC/lllücll
den Oesllmllluilgen UCI jeweils zutreflenden Aechlsvorschrilten tür dic cinzelnen
Verkehrsträger. Ane SOllsligcn VorsdlfillCIl (z O. r-utlgrild. Ver1räglichkcillllil deo
Verpaclumgswco<stolfen) lur die Belordcrung gelährlicller Guler in der zu~elasscClcllVer·
packungsbauatl bleibe/I unbcrührl.

10.2 Die Bauan erlü!ltlJie Prülanlorderungen fur Verpackungen zur ßelördclIlng gelaluhclEer Guter
des EUlopaischerl Uhcreinkollllnens über die irlternatiorlale Belölderung gelälullcller Guter
aul der Straße (AOR) in der F<Essullg der l3ekannll1\Jchung der Nellfassung dcr Alll~gcn 1\
un<.lB vom 24.Februar 1997 (OGBI. 199711 S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung lür die internalionale EisenbahnhcfönJcrung gelährlicher Gu1er (RIO)
I\nlage I zu den Einheil/ichen nechlsvorschrillcfl tür den Ver1rag uber dlü internalionale
Eisenbahnbelörd\!rllng von Gütern (eIM) zuletzl geändert durch die 6. Rl0-Älldc·
rUllgsverordnung vorn 26. NovernlJer 1996 (BGBI.II S. 2701 mit Anlageuand).
t.Jes Inlernalional Manillne DangerolJs Goods COtJe (IMOG Code) in der Fa::>SlJllY d~s

Amendment28·9G· insbesondere Seclion 10 und I\nnex I,
der RECOMMENDATIONS ON TIIE lIlANSPOR r 01' DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh rcviscd edition, New Vork und Genl1995 und
der TECHNICAL INSTHUCTIONS !'OR THE SAFE TRANSPOrH OF DANGEROLJS
GOODS SV I\IR (ICAO-T1) Doc 9284-I\N/905 in der 1997-1998er t:dillOll.

10.3 OIe FCltigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegl der Uberwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gelälulicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien lur die Überwachung der Fefllgung
von Verpackungen zur ßeförderullg gefährlicher Guler (THV 00l)" (Verkelusblalll·tell 16,
1987, S. 562)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

enllätll

vergleichbare oder gUllsligere Eigenschallen der Füllguler in Belug aul ihre Schädigungs·
wirkung bei der Faltprüfung entsprechend dem(n) verwendeten PruUullgul(gülcm)

7, Fertigung von Verpackungen
Nach lief zuyelassenen ßaualt dÜllen Verpackungl!n setienmäßig gelertigt weIden. Der
Hersleller muß gewtlhrleislen. daß die scriclllllällig gefertigien Verpackungen die lestgelegte
SpezilLkation der Baualt erlü1ten

B. Kennzeichnung
Oie nach der zuoJelas5elleil Uauart sericnl1läßiy gclelliglen Verpackungen sind wIe 10Igt zu
kennzeicllnen:

Relerat 111.12
Bewetlung von
Gelallfgutverpackungen
Im Aullrag

;/ J!'C:(C'IL:-(lLI'
Dipl,.lng (FH) Ä. Staacks-Fohl

12200 Berlin.28. Mai 1998

Fachgruppe 11I.1
Transporlsicherheil von Verpak·
kungen und Schüllgutbehältern

Imi)uflraJ&'\./ /
Dip\.· I~.~. ienecke

Nr. D/BAM 5475/4G
lür die Bauatl oiner Verpackung zur ßel6rderung getähflicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90624
1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S 188G)

1.2 Gelahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGOI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) ~ insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deulsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (HAnz.-Nr. 146a vom 8. AuguSf 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen wer Einllug und Ausflug von Lufllahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Lultfahrer·· NIL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Milleilullgsblall der Bundesanstaltlur Malcflallorschung
und -prülung, Berlin" (tSSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenten der Bundesanstatl lur Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrifl
einzulegen.

10. Hinweise
10.1 Die Zu lässigkeit der Verwenduilg von Verpackungen der zugetassenen Bauart bczuglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse neldel sich nach
den Bestimmungen der jeweilS zulreUenden Rechlsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorscluit1en (z. B. Fullgrad, Vertraglichkeil mit den
VerpackungswerkstoUen) lur die Beförderung gelährlicher Güler in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt. _.

10.2 Die Bauart crlüllt die Prülanlorderungen lür Verpackungen ZUr Selörderung gelährhcher Güter
des Europaischen Übereinkommens über die internalionale Belörderung gclälultcller Guter
aul der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (OGBI. 199711 S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung für die internationale EisenbahnlJelördcrung gelährlicher Güter (RtO)
Anlage I zu dun Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Ver1rag uber dit= lnternati?nalc
Eisenbahnbeförderung von Gulem (CIM) zuteil! geändert durch die 6. FUD·Ande
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S 2701 mit Anlageband),
des International Marilime Oangerous Goods Gode (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28·96 - insbesondere Seclion 10 und Annex l.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der nrnlh revised edition, New York und Gcnl1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (leAD-Tl) Ooc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

2, Antragsteller
Kai Greising Welding Equipmenl
Seelalbachstr. 7
73329 Kuchen

3. Hersteller
Hans Kolb Wellpappe Gmblt & Co
01. Lauter Sir. 2
87700 Memmingen

Dipl ·1119 (FI1) A. Roeslel

Releratll1.12
Oewer1ung von
Gelallrgutverpach.ungen
Im Aultrag

·12200 Bcrlin, 25. JUlli 1998

t=achglllppe 111.1
Transp0l1sichcflleil VOtl Vcrpak·
klingen und Scllüllgulbehällem

I~
Dipl· Ing. O.-U. Wlellccke

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts· und Mlueilungsulall Ui!r Bundesanstaltlur Materiallor.sclll1119
und -prülullg, BerHn" (ISSN 0340-7551) verölfelllliclU.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann inllerhalb eines Monals nach Ockanntgi'tbe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch i~t LJci dem Präsidenten deI Bunde5allslall lür Maleriallorschung und
-prufung (1:3AM), 12205 Bcrlin, Unter dcn Eichcn 87. schrilllicll oder zur Nicd~l$(;hrifl

einzulegen.

mm
mm
fnlll

474
384
295

Abmessungen
Länge
Breite
Höhe

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe millnnenverpackung(en)

(Kanister, Flaschen aus KunststolI)

Hersleller-Typenbezeichnung:

4.

Spezifikalion:
Oie Bauatl wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werks1ollspezilikationerl
und Bescheinigungen gemäß der/des lInler Ziffer 5 genannten Prülnachweise(s) teslgclegl.

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfberichle NI.: 006198, 007/98, 008198 vorn 2B.05.1 998 der Hans Kolb Wellpappe GmbH

& CO.,Dr. Lauter Str. 2
in 87700 Meffimingen

661



ZULASSUNGSSCHEIN
Z~!'''"n~ noch.o.lnd",., U da, .....;."""n.o E"' .. n"..... de. lnlcm.'oonolco eWe. I.., <l,. adO,.Ie,,,n~ ydoh,I,,;I,., G,,'.' n.' 5 .... """III.n II~L>G ewel
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10.3 Oie Fcrliuuog von VcqK.H;kIJl\!)l:H der lll'Jela~:>el\cf\ UiHlilrl unierliegt d<..)r Übelwachung nach
§ 9 des Gesetle:; über die ßelörderung gclallrlldwr Güler ",am G August 1975 (ßGßI I
S. 2 t 21) in Verbindung mil den "1 cchrlischcn I~ictllhnicn lur die ÜlJerwactlurl!) lIer Fertluung
von Verpac:kungcn zur l3elorderullg gctiillrhctlcr Gülcr (l-RV 001)" (Vclkelu$blalllieltlG,
1987. S. 562)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Slraße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

Nr. D/BAM 5476/4GW
lur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gelahrhcher GOler

Aklenzeichen 111.12/90724

Hersteller
Holfelder Packaging
Wellpappe Wiestach
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co, KG
An der Autobahn 1
68789 SI. Leon·Ao(

DipL-lng. BeUld-Uwe Wienecke

Rcleratlll 12
Bewertung von
Gefallrgut~!fl2.ackllngcll

"l{:5;

12200 Berh,.. 25, Juni 1998

Duer.nal P Bh:Jmel
Oberregic/ung:;ral

Facllgruppe 111.1
Transportsicherhell von Verpak
kungen und Scllüllgulbehähem
tm AU/lrag

ZULASSUNGSSCHEIN

10,4 Diese ZulassurIg WIrd irn "Arnls, wld MlliCllullgsblilll der i3undesallslalllur MiJlerial10rsctlung
und ·prüfung. Berllll" (ISSN 0340-7551) veröfJentlicht

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann iflnerllalb eines Monats nach Sckannlgäbe Widclspludl erhoben
werden, Der Widerspruch isl bei dem Präsidenlen der BundcS<:In"lallfur Maleriallorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berli... UnlCr den Eicllen 87, schrilllicil oder zur Nicdel$Cllrill
einzulegen

mm
mm
mm

1200
800
854

Gelalugulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI.1 S. 1876)

Antragsleller
Boehringer Mannheim GmbH
Sandhafer Slraße 116
68298 Mannheim

Beschreibung der Bauart
Kisle aus zweiwelliger Wellpappe mil Innenvcrpackung(en)
(Flaschen aus Kunslstoff)

Hersteller-Typenbezeichnung: -

Abmessungen
Länge
Breile
Höhe

1.2

2.

4.

3.

Spezifikation:
Die BaUarl wird durch die Beschreibungen. lechnischen Zeichnungen, Werksloffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler ZIIIer 5 genannlen Prüfnachweise(s) festgelegt

Die Bauart weicht von der Spezifikation der Verpackungsan ab. weil die Slülpdeckelver
packung zusammen mit einer Patelle urnreill und verschlossen wird

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prufbericht Nr.: 277 vom 22. Juni 1998 der Holleldcr Packaging, Wellpappe

Wiesloch, Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG, 68789 SI. Leon-Rol

l~'."""J ~..<h "L"h~", n ~., "'~<n""".n l .... ,\~''"J ~ •• ,,,, ......,,"' ••,.,, C<>Jo.I., ~,.Il••",~.,~~ ~01.,,,.,,... , Co", .. " .. 5 ....>"""'.~ II"'üG C"'Jel
"I'f'<"".' o<x"'d.n~'~ ....""". n GI 'ho li ..... '.' ,,,,,«I,,,,,,,,,, ""he 'nl ..".i~ ..1M_...... D_4<o.>. a""",. C.- QMDG 1:"".1

Nr. D/BAM 5484/4GW
fur die Bauall einer VCiVackung zur Beförderung gel<"illrlicher Güler

Aklenzeichen 111.12/90730

6. Bauartzulassung
Es wird bescheinigt, daß die in ZiHer 4 feslgelegle Bauart 1011 abweicllender Spezifikalion
aulgrund der Sicherheilstechnischen Wertung der Bundesanslalt fur MaleriaHorschung und 
prüfung (SAM) ebenso sicher isl wie die Verpackungsari 4G.

Die Bauart isl fur die SAM annehmbar und ertülll damil die sonsligen Anlorderungen der unlcr
Ziffer 1 genannlen Vorschrilten. Die Bauart wird hiermit, bei Beachtung der in Ziffer 9
genallOlen Nebenbeslimmungen, rür die Beförderung gefährlicher Güler zugelassen

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefälHlicher tester Stolle und flüssiger Slolle In
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der lolgenden Grenzwerte bzw. EiHschränkungen al:;
er1Jrach!:

Verwenduny [ür aUe SloHe. für deren Beförderung eine zusammengeselzte Verpackung
nach Rn. 53UJ3538 RIO/ADR mit einer Außenverpackung der Kodierung 4G zulässig isl

Verwendung fur gelällrtiche Güter der Verpackungsgruppe Ilt

max. Brullomasse 320 kg

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Slraße . GGVS vorn 12, Dezember 1996 (8GBI I S, 1886)

1.2 Gelatugulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12 Dezember 1996 (BG8I.1 S. 1876)

1.3 Gelahrgulverordnung See - GGVSee vorn 4. MarI 1998 (8GBLI S. 419) - insbesondere
Abschnill 10 in VertJindung mil Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Arnendmenls 28-96 vorn 27 Mai 1997 (UAnz.-Nr. 146a vorn 8. August 1997)

1.4 Zweile Verordnung zur Änderung der Getahrgul-Ausnahmeverordnung - GGAV vorn
20,12.1995 (BGBL. I, S 2093) -insbesondere Ausnahme Nr. 18 der Anlage

2. Antragsteller
Fulda Verpackung
Slabernaek Jr GmbH
Beltingerslraße 7·9
36043 Futda

vergleichbare oder günstigere Eigenschaflen der Füllgüler in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprütung entsprechend dem(n) verwendelen Prüllullgul(gülenl)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen senenrnäßig gelertigl werden Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertiglen VeiVackungen die feslgelegle
Spezifikation der Bauart er1üllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertiglen Verpackungen sind wie lolgl zu
kennzeichnen:

Beschreibung der Bauart
Kisle aus zweiwelliger Wellpappe aul V. -Chep·Paleue aus Kunslsloll

Hersteller
Fulda Verpackung
Slabernack Jr GmbH
Bellingerstraße 7-9
36043 Fulda

7.

8.

~
~

4GWrz 320/S/ .IDI SAM 5476 - HOW
(Herstellungsjahr, die
letzlen beiden Stellen)

3.

4.

I·lersleller-Typenbezelclll1ung
Display-Verpaclo..ung

Abmessungen
lange
Breite
Höhe

GOO
400

1320

nUll

I11f1l

rnrn

vergleichbare oder gunstigere Elgcnsclldflen der hjllgüler In Bezug aut ihre SchädlYUIIYS
wirkung bei der Fallprülung enlsprechend dcm(n) verwendeteIl Prüllul1gul(gülem)

Spezifikalion:
Die Baua/l wird durch die Ueschreillungen, technischen Zeichnungen, Welkslollspezilil\a1l011ell
und ßescheullgungcn gemäß deI/des unter Ziflt:lr 5 yenannlen Prufnacilwelse(s) lestgeregl

DIe Bauarl weichl \Ion der SpeZifikation der Verpacl-.ungs.art ab, weil u.a, eIne Palelle aus
Kunslsloll Beslafldleil der Verpackung ist.

Prüfnachweise für die Bauart
Prufllericht Nr: 4125/98 vom 17.0u.1998 des Iilslirules lür Beralung-Forsdlung
Syslemplanung·Verpackun!)senlwicklung und -prulurlg all der l-ucllllOCllscll\-lle Hanlburg.
Lohurugger Kircllslraße 65 in 2\ 033 I tarnburg

Bauar1zulassung
Die unter Ziller 4 und 5 beschriebene ßauart cl1ülll die Vorsclmllen flach lIlIer 1 Oie OillkHl
wird mit den in Ziller 9 genannlen Nebenueslllnlllungcn fur die Bt:l16rderung gela!lrllclier Güler
zugelas~en

Die angewandlen abwck:lLendell Prulverlahren (Fallplüfungeu) werden als gleicllwcllig
anerkannt.

Es wird lle$Cheinigl, daß die in ZllIer 4 Icslgelcytc Oall<!rt mit abweichender Spezlf1kalioll
ebenso sicher isl wie die Verpac:kungsarl 4G.

Die Bauar1 isl lür die BAM annehlnbar und erfüHt darnil die sonstigen Anlorderungen der unler
Ziller 1 genannten Vorschrillen. Die ßauarl Wird hiermil.bei Beachtung der in Ziller 9
genalllllen Nebenbeslunmungen, lür die ßelördcrurlg gefährllcller Guter zugelassen

Die Eignung der Bauart für die l3el6rderung gelallrlieber Gegenslände gill bei Einhallung Jer
folgenden Grenzwerle bzw. Ein:;chränkurlgen als ellJrachl

Verwendung für gelährliche Güler iJer VelpackuugsyruPIJc 11 oder 111

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befrislungen

entfäll!

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandleil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mil anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prülung nachgewiesen und dokumenliert wird. daß die
zusammengeselZle Verpackung mil diesen Innenverpackungen die Prufanlorderungen der
Rectllsvorschriflen nach Ziffer 1 erfüllt. t

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzoiligen Widerrufs erteiH

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Anlragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese V(:rpackungen für gelahrtiche Guler verwendetbzw. mit
gefährlichen Gütern befullt, zur Kenntnis gebrachl werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigke~ der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nach
den Beslimmungen der jeweils zUlrerfenden Aechlsvorschrillen fur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z, B. Füllgrad. VeJ1rägtlchkeil mit den
Verpackungswerksloffen) für die Beförderung gefährlicher Güler in der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfülll die Prufanlorderungen f'ur Verpackungen zur Beförderung gefahrllcher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die tnlernaliollale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Slraße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vorn 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mil Anlagenband),

der Ordnung für die Inlernalionale EisenbahnlJeförderung gclährllcher Guler (RIO)
Anlage I zu den Einheiltichen Rechlsvorschrilten lur den Vertrag über die Inlernalionale
Eisenbahnbelörderung von Gütern (CIM) zulelzt geändert durch die G. HlD-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2101 mil Anlageband)

5.

6.

max. ßrulloOlasse 75.5 kg
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Referat 111.12
Uewertung von
Gelallrgutverpackungen

Im (WAu.ur!'9"-,
/ ).

,
c.

Dipl.·lng. Bernd·Uwe Wi~llccke

53.15 k9

DueLn<J1. P. Blumel
Oberregielungsral

max. Blullornasse

11. Aechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann illnerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erholJen
werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenten der Bundesanstalt lur Materialforschung und
·prufung (ßAM), 12205 Bcrlin, Untcr den Eichen 87, schrilUich oder zur Niederschrifl
einzulegen.

Fachgruppe 111.1 12200 Delfin, 13. Juli 1998

Transporlskherheil von Verpak·
kungen und Schullgulbehältem
Im Aultrag

vergleichbare oder gunsligcce Eigcnschaften dcr FüUguter in Bezug auf ihrc SchädiUUllgS'
wirkung bei dcr Fallprurung enlsprecllelld demen) verwendeten Prüflullgul(yütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Baual1 uurten Verpackungen seriellmaßig gefectigt werden. Def
Hersteller muß gewährleisten, dan die sericnrnäßig gelertigten Verpackungcn die feslgelügte
Spezifikation der Bauart ertullen.

8. Kennzeichnung
Die nach dec zugelassenen Bauart serienmäßiy geferligten Verpackungen sind wie lolgt zu
kennzeiclmen:

7.

6.

9.4 Auflagen
9.4.1 Def in Ziller 2 genannte Anlragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungt.!l\

und Illnweise dIeses ZulassungsscIleins über eine ordnungsgemäße Verwendung der .
Verpackungen demjenigen, der diese VcrpackUl\gen lür gefährliche Güter verwendel Ozw. l1\1t
gefährlichen Gutem befülll. zur Kenntnis gebracill we,den.

9.4.2Bei Verwendung dieser zusarnmengeselzlen Velpackungen im Lultverkehr, mussen dic im
lolgenden genannten Bedingungen elfüllt werden.

• Transpor1 gelährlicher festcr Siolle:
Die Materialstarke der cingeselzten lilnenverpackungell aus Kunslslotlolie muß gern. 3.2,5
(lP.5) des Par1 7 dür ICAO·TI mindestens 0,1 mm bplragen.

10. Hinweise
10.1 Die Zula.ssigkeil der Vefwendung von Verpackungen deI zugelassenen ßauarl bezüglich der

Verpackungsan, der Innenverpackungen. des Fassuilgsläums bzw. de, Masse richtel sich nach
den BestirnmunUen uer jeweils zutlellenden nechtsvorscluilten lur die einzelnen Verkehls,

. träger. Alle sonsligen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verlragtichkeil mil den Verpackungswefk·
stolten) für die Belörderung gelälulicller Guter in der zugelassenen Ver·packungsbauart
bleiben unberuhrl

10.2 Die Baualt crfüllt die Pcuf<.llliordclungen lll! VClpackungen zur Beförderung gelällrliche, Güler
des Ewopäischen Übereinkommcns über die internationale ßefördcrullg gctälulichcl Gule'
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und ß vom 24.Februar 1997 (ßGBl 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der O,dnung (ur die inl~,nalionale L:lsenbaholJeförderuflg gelähflichcr Güter (AIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rcchtsvorscllriflen lur den Vertrag uber die intclllati?nale
Eisenbahnbelörderung von Gütern (CIM) - Zulelzt geändert durch die 6. RID·Allde·
rungsverordnung vorn 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 . inslJesondcre Seclion 10 und Annex I.
der RECOMMENDATIONS ON TltE TRANSPOrn OF DANGEROUS GOOOS deI UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth r~viscd edilion, New York Ulld Genf 1995 und
der TECHNICAllNSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-ANJ905 in der 1997·1998er Edilion.

10.3 Die Ferligung von Verpackullgen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Geselzes über die Belörderung gelällllicher Gülcr vom~. August 1975 (BGBI..,
S. 2121) in Verbindung mlt den "Tedmischen Aichlhnicn für die Uberwachung der Fe,tlgung
von Verpackungen zur Belörderung gefährlicher Guler (TRV 00 t r (Verkehrsblatl lieft 16.
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts· und Milleilungsbfall der Bundesanstall lur Maleliallorscllung
und 'prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

4GWN 54/S/ ./0/ SAM 5488 - WSG
(He,stellungsjallr; die
'elzlen beiden Slcllen)

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befrislungen
enllallt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wild unter dern Vo,behalt des jederzeiligen Widerruls er1eitl.

4. Beschreibung der Bauart
Kisle aus zweiwelliger Wellpappe, wahlweise millnnenvc.-packung(en)

Hefsteller·Typenbezeicllnung: Displayverpackungen

Abmessungen
Länge 605 nllll
Brei1e 405 10m
Höhe t480 mm
Spezifikation:
Oie 8auart wird durch die Beschreibungen, lecllnischen Zeichnungen, Werkstollspezilikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziller 5 ge~nnlen Prüfnachweise{s) feslgelegt.

Die Bauall weicht von der Spezifikalion der Vcrpackungsarl 4G ab, weil eine Y;; Chep-Palellc
Bestandteil der Verpackung iSl, die durch zwei Umreilungsbänder verschlossen wird.
Prüfnachweise für die Bauart
• Prufbericht Nr.: 2198 vom 15.06. t998 dc, Wcllpappenlalxik GmbH. GrunSladl-Sausenheim.

67269 GrÜristadt·SausenllCiln

Bauartzulassung
Es wird bescheinigl, daß die in Zillcr 4 festgetegte BaUM mil abweichender SpezillKalioll nach
sicherheilslechnischcr Wertung der Bundesanslall lur Malerialtorschung und -prüfung (BAM)
ebenso sicher isl wie dIe Verpackungsart 4G.
Die Bauar1 istlür die BAM annehmbar und e,fullt damit die sonstigen Alliorderullgcn der unlef
Ziffer 1 genannten Vorscluillcn. Die Oauart wi'd hiermit. bei Beachtung der in Ziffer 9
genannten Nebenbestimrnungen, für die Belörderung gefälulicher Güter zuyclassen.

Oie Eignung der Oauafl lur die ßcförderung gelällrli<.:her Gegenstande, wahlweise in IOllenver·
packungen gilt bei Einhallullg der folgenden Grenzwelle bzw. Einschränkungen als elOracht:

Verwendung fur gefährliche Gute, der Verpackungsgluppe 11 oder 111

9.2 Bedingungen
9.2.1 Oeslandleil der zugelassenen Baua'l we,den auch Verpackungen mil anderen Innenverpackun·

gen, wenn durch Prufung nachgewiesen und dokumentierl wird, daß die zusammengeselzte
Verpackung mit diesen Innenv~rpackungen die Prüfanlord~rungen der Rechlsvorschnhen nach
Ziffer 1 erfuill.

5.

Dip!. Ing.(FH) A. Roesler

Releratlll.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Aultrag

12200 Berlin, OB. Juli 1998

Fachgruppe 111.1
Transporlsicherheit von Verpak
kungen und Schullgulbehällem
Im Auftrag..-

·/1.
(}("_L"0{
Dip!.- lng. B.·U. Wienecke

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürlen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig geferliglen Verpackungen die leslgelcgle
Spezjfikahon der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäOig gelenigIen Verpackungen sind ~vie folgt zu
kennzeichnen:

z..... '""!l .............ctItIn II o~,Mt-J_._E~..ng dc' 1"'....<II>On;ole.. CoO•• I... 0 .. C~t<)njC<""'l9<l~"'~.. , G ..c, "'" S~n"''''~''(1"00.(;_1
"WO/al '"""~10 MCI..... n "' .... ac..... a1I....""...a..... 01_1",.--.", ..............~...._. 00<>0. Cudc IlUOO Co<l~l

Nr. D/BAM 5488/4GW
tür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gclahrlicher Güler

Aktenzeichen 111.12/90862

1. Rechtsgrundlagen
t.l Gelahrgu1verordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutve,ordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. MärZ 1998 (BGBL I S. 419) . insbesondere
Abscl1nin 10 in Verbindung mil Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendrnenls 28·96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Beslimmungen über Einflug und Ausflug von Luttfa/\rzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 01. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
·Nachrichten lur Lutlfahrer· - NfL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Piepenbrock Pyrolechnik GmbH
Ruhweg 21
67307 Gölllleim

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jetlerzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Aullagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese VerpackUlIgen fur gelährliche Guter verwendet bzw. Inil
gelährlichen Gütern betüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsarl, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorscluillen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrilten (z. B. Füllgrad, Ver1räglichkeit mit den
Verpackungswerksloffen) lür die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberuhr1.

3. Hersteller
Wellpappenfabrik GmbH
Grünstadt-Sausenheim
67269 Grünstadt-Sausenheim

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entlälll

9.2 Bedingungen
enlfälll

4GWN 76/S/ ./0/ SAM 5484 - ST-FO
(Herslellungsjahr; die
lelzten be iden SIelIen)

ZULASSUNGSSCHEIN

10.2 Die Bauan ertulll die Prufanforderungen lur Verpackungen zur ßeförderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße CAOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung lur die internalionale Eisenbahnbelörderung gelährlicher Gliter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschrilten für den Ve,trag über die intemalionale
Eisenbahnbelörderung von Gütern (CIM) zutetn geänder1 durch die 6. RID·Ande·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8G81. 11 S. 2701 mil Anlageband).
des International Ma,ilime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl28·96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edilio/l, New York und Genl 1995.

10.3 Die Ferligung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzp.s über die Belörderung gefährlicher Guler vom 6. August 1975 (8GBI I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen RiChtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Belörderung gefährlicher Güter (TAV 001r (Verkehrsbiall Hell 16,
1987. S. 562).

10,4 Diese Zulassung wird im "Amis· und Milleilungsblall der Bundesanstalt fur Maleriallorschung
und -prüfung, 8erlin" (ISSN 0340·7551) veröllenllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspwch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanslalllur Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrill
einzulegen.

663



l""'..""II ....oJ.~<....., 12 _AI\I ........-e................ Inl.,....__....~. I _ eel"",H "li.,~I.ktlC'<...., ,,'" h.,",""'_~"'lXi<:w.J
""",,_aol_lI"'9 10 MC1_2l"'It.. ~"'lnll__ "'''''' 1 -.1I.l..ol_ D-"9~Oon0.-. e- ClWOG c:o.J.l

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 5490/4G
rur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gel.ähclicher Güler

Aklenzeichen 111.12190880

Relcrallll12
Bewertung von

~7~
Dipl 'In9~nd'UW<W'erl<ü<

12200 l3clhn. 21 Juli 1998

Or.rer.nal. P {Jlulllel
01.JefrcgiC:lunysral

Fachgruppe BL I
Transportsiche:rhcIl VOll Vecpak·
kungen und Scllüllgulbehallern
Im Auftrag

ZULASSUNGSSCHEIN

10.4 Diese Zulassung wird irll"Amls· unc..l MllleliungslJldll der BUI\d~sanstalllür Maleri<.lllorSclll//lg
und ·prüfung. ßerlin" (ISSN 0340-(551) vClöllenllicll1.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kanll irlllerllallJ eines Monnls nach Bekanntgabe Widerspruch e/hollcn
werden. Der WidersprUCh isl ue; dern Präsidenten der BunLles..nslall für Malerialforschullg unJ
·prufung (SAM), 12205 Berlill. Unter den Eichen 87, schrilllkh oder zur NiCllCr:iCllfilt
einzulegen.

10. Hinweise
10. 1 DI~ Zulä.ssigkcli dlJI VClw~/KJurI9 VUli VcrpiH;\o..ull<Jell L1er zugc.:I.lssi.:ncn Oauall bo!lughch dei

VClpackungsa/l. der lnncnvcrpackl/ngen, des Fassungslawns Inw der Masse richtet siCh fluch
den Deslirnrnungen der jewclls lutrellefld~nHcchlsvorschfl/len hil die cinzelnen
Velkehrsllager Alle sonslLgcn Vorsc.:htlllE:n (z B Fullgrad, VCI1raghchkeii mit den
Verpackungswerkslollen) lur die Uelörde:rung yelälullcher (itiler in der zugelassenen VCI'
packunysbauart bleiben unberuhrt

10.2 Oie Oauart e:r1üt1t die PfülanlordelurllJellllH Verpackungen zur Oo!lörderullg gelahrhcller Gülel
des ElJfopäi5l:hen Übereinkommens über dl~ inlernalionale ßclörde:rung gelährllcher Guter
auf der Slraße (AOR) in der Fassuilg der l3ekannlH1achLJng der Neufassung d<!r Anlagen A
und ß vom 24 Februar 1997 (ßGOl. 1997 11 S. 564 mit Anlagenbandj,
der Ordnung 'ur die inlerrwtionale Eisenbahnbelölderung gclälllhcher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen ncchtsvor::;cllfillen fur den Verlrag uber dlc Intefl)alionole
Eisenbal1nblJlörderung von Gülern (CIM) zulelzt geandcrl durch die 6. RIO·AlLdc
lungsverordnung vom 26. November 1996 (UGBI 11 S. 2701 mit AnlageLJand),
des Inlefllallonal Marllime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28·96 . insbesondere Secllon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON TlIE TI1ANSI'ORT OF DANGEHOUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassuny d~r nllllh r~vl5cd edition, New York und Genl1995 und
der TECHNICAllNSTRUCTIONS !'On TlIE SAFE TRANSPOIH OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAD-TI) Doc 928'I·ANJ905 in deI 1997·1998~rEdItIon

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zu~eldsscllellBauart unlclliegl deI ÜbcrwacllLlllg nacll
§ 9 des Gesetzes über die Bclöu..letUllg gclährlichcr Guler vorn 6. Augusl 1975 (BGO!. I
S. 2121) in Vcrbllldung mil den "Tcchni:;chen Richllinien für die Überwachung der Felligung
von Velpackungell zur Def6rderUlIg gelährhcher Güler (l RV 00 I r (Verkehrsbiall I tell 16,
1987. S. 562).

Variante 11
505 mm
400 mlO
835 /11111

Varianie I
395
300
690

Länge
Breite
Höhe

Spezillkalion:
Die Bauarl wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen, Wcrkslollspezilikalioncn
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziller 5 genannlen Prüfnacllweise(s) leslgelegl.

Prüfnachweise für die Bauart
Prülbericht Nr.: 009 vom 16.07.1998 der Wel1pappenlalJrik Kunert & S6hne Gmbll &. Co,
Besengauslraße 6, 97616 Bad Neustadt

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart eilüllt die Vorschrillen nach Ziller 1. Oie ßauart
wird mit den in Zilfer 9 genannten Nebenbeslimmungen lOr die Beförderung gelahrlicher Güler
zugelassen.

Oie Eignung der Oauartlür die Beförderung gelährlicher lesler Slorte in Innenverpackungen gilt
bei Eillhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrach!:

5.

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit lnnenverpackung(en)
(Säcke aus Papier)

Herslel1er-Typenbezeichnung: Fallschachlein

Abmessungen

3. Hersteller
Wcllpappenlabrik Kunert &. Söhne GmbH &. Co
Besengaustraße 6
97616 Bad Neustadt

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBL t S. 1886)

1.2 Gelahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8G81. t S. 1876)

1.3 Gelahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnitt 10 In VertJindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28·96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom B. August \997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einllug und Ausflug von LultlCitltZeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanmmachung in den
"Nachrichlen tür Lul1fahre~ - NIL - I - 307/95) . insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Wellpappenlabrik Kunert & Söhne GmbH &. Co
BesengauSlraße 6
97616 Bad Neusladl

Nr D/BAM 5497/4G
llu dlc Uauar1 Clrler Verpackung ZUI Betördclullg yelilhchcllCI Guler

Aktenze,cllen 111.12/90897

1. Recilisgrundtagen
1. Gclaillgulverordnung Sirane . GGvS Vl)1ll 12. l)clellllJer 19!J6 (13GBI I S_ 18tJ6)

1.2 Gelilhrgutverordnung Eisenbahll . GGvr; vom 12 DezellllJer 1996 (UGBI I S. 18"16)

1.3 Gelahlgulvcloldnung See - GGVSel! vom 4. Marz 1998 (13GBI I S 419)· insuesondilrc
Abschllill 10 in VerLJindung mit Anhi\llg I des IMDG-Codl! deulst.:h in dlJI Fassung des
Amend/IlCllts 28·96 vorn 2/. Mlli 1D97 (UAnz.-Nr. 146a vorn 8. Augllsl 1997)

k9
k9

32.7
31,2

Verwendung lür gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max_ Bruttomasse bei
Variante I
Variante 11

vergleichbare oder gunstigere Eigenschallen der Füllguler in ßezug auf ihre Schädigungs
wirkung bei der Fatlprüfung enlsprechend dem(n) verwendeten Pruf(ullgul(gülem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen VerpackunQeIl serienmaßig gclerligl werden Der
Hersleller muß gewährleislen, daß die serienrnäßig geIertigien Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8, Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig geleltlglen Verpackungen sind wie lolgt zu
kennzeichnen.

4GfV ·)/5/ ./01 SAM 5490 - KW
(HerSltdlungsjallr; die
lelzten lJeidcn SIelIen)

') An dieser Slelle Isl enlspmchend der ßaugr6ße die jeweilige geprulle ßrullo",asse unIer
Berücl\siclltigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei iS1 auf die nächsllolgendc
ganze Zahl aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1.4 .zusarnlllcnlassullg der Oestllnilltlllgclliluer Einllug und Ausllug vonl.ultlahrwugell 1111

Oereieh der Bundcsrepublik Deulschland voen 07. Dezember 1995 {Bekannlmachung In (\':':11

"Nachnchlclllür luflrahrc," - NIL - t - 307195) insbesondere Arllage t

2. Antragsleller
SCA Packaging Oeulschlalll.J AG & Co KG
SCI\ Ve,pnckunuswerke
Essener Slraß~ 60
68219 Mannheirn

3. Hersteller
3.1 SCA Packayulg Marlilileirn, ESSClIcr StliJßl! 60, 68219 Mallllhellil

SjJCllllh,ltlorl
[)m Oauar! wllLl dwdl die Ilescll.e:ibllllglJll. Icdlnl~llcll LCIClulllllUlJll. WerkstollspellllkallOlllJll
uml Oesclleilugullgcll gClIlilO d01/Jes ulItlJr Zlller 5 genannteIl PClllnadIWelSe(s) res1geluU'

SCA Packaging Berlin Gmbl t, Neuköllnisclle Allee 2-4, 12057 Be.hn
SCA Packaging Mind~n, KarlstraOc 51, 32423 Mindcn
SCA Packaging Nördlingen, Nürnberger SIIaße 63, 86720 Nöt<.lhngen
SCA Packaging Pulheim. oics.elslraOc 6,50259 Pulheim
SCA Packaging Don3uworlh, Dltlingcrslr<.lße 48-50, 86609 Donauwörtll
SCA Packagillg lahnau, Beim Eberacker 2. 35633 Lalmau . Dorlar
SCA Packaging Ovensl<i.dl GmbH. Alter Poslweg 13, 324G9 Pelershagcn· Ovensladl
SCA Packagillg Paderhorn, Am Mülllcnleich 2·4. 33106 PaLlcr1>orn - Elsen
SCA Packaging Polkcnuerg GmlJtl, Waller·Neuberger-Slraße 1,04103 Polkcnu(n~

SCA Packagillg Hosslal GmbH. Gewerbering 5-7, 90574 Hosslal
SCA Packaging Slulensce, Induslrieslraße 2, 76297 Slulensce - Sp6ck
SCA Packaging Trallnteul. Porscllestraßc 10, 83301 T(aunreut
SCA PackagingWoltsgrün, Bretschneider Velpackungen GmbH, Weckslm(Je 5,
08318 WolfsgrünlEr zgcbllge
Gaste, KG, Kurplalzring 109· 113, 6912311~ldelbefg
I-l J. Ucillenbcrger GlIlbH,ÖlhalcnsllaOc ~4, 68169 Mannllel/ll

Beschreibung der Bauart
Klsle aus zweiwclhgcr Wcllpa~rlC 11111 Inncllvcr~ackung(enl

(Sack aus KUllSISlollolle, Flaschen aus Kunstslolf)

II~rsleller-TYl-JenlJezelchllllng -

9.2 Bedingungen
9.2.1 Beslandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prufung nachgewiesen und dokumentielt wird, daß die
zusammengeselzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prulanfolderungen der
Rechtsvorschriften nach Zitfer 1 erfüllt.

9.2.2Bestandleil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen 'lall

den geprüften abweicllen, unter folgenden Bedingungen:
Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Einhallung der Grenzlinie des Masse·Volumen-Diagramms ge01. des in 5. genannten
Prufberichts
geomelrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares längeJBreitcJHöhe-Verhallnisprüllech
nischer Nachweis einer von der BAM anerkaJlnlen Prülslelle uber die gleichwertige
Leislungslahigkeit, der der ßAM zuzusenden iSl.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unier dem Vorbehalt des jederzenigen Widerruls erleill

9.4 Auflagen
9.4.1 Ocr in Zilfer 2 genannte Antragsteller muß nachwcislJar sicherstellen. daß alle ßeslllllmungcn

und HInweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefälu1iclle Gulcr verwendet bzw. Imt
gefahrlichen Gülem befüflt, zur Kenntnis gebrachl werden.

9.4.28ei Verwendung dieser zusammengeselZlen Verpackungen im luftverkehr, müssen dIe im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Malerialstärke der eingeselzten Innellverpackullgen aus Kllnslsloflotie muß gern 3.25
(IP.S) des Part 7 der ICAO-T1 mindcslens 0,1 mrn IJClragen

3.2

4.

AUIllCssUllgen
Linge
ßrelle
Höhe

V.H1anle I
~14

214
178

Varianie 11
514
414
428

Vau;}nle 1II
814 lIun
6 t4 rnlll
620 llHn
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

enllällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Beslandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenver

packungen, wenn durch Prülung nacllgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusammen
gesetzle Verpackung mil diesen Innenverpackungen die Prulanlorderungen der
Rechtsvorschritten nach litler 1 erlülll. t

9.2.2Beslandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprulten Baumuslern abweichen, unter rolgenden Bedingungen:

Fertigung durch Hersteller nach Zifler 3.1 mit dem geprüflen Werkstoff
Einhallung alter sonstigen Spezirikalionen der Bauart
Einhallung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in 5. Qenannlen
Prufberichts
geomelrisch älmliche Fonn, d.h. vergleichbares Länge/Breite/Höhe-Verllaltnis
prü1technischer Nachweis einer von der SAM anerkannten Plüfslelle üuer die gleichwertige
Leislungsfähigkeil, der der BAM zuzusenden isl

9.2.3Bestandleil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, die von Herstellern gernäß
Ziffer 3.2 bzw. gemäß Ziffer 3.1 mit einem Werkstoll. der in seiner Zusammensetzung von der
des PrUfberichts abweicht,gelertigt werden, unter folgenden Bedingungen:

Einhallung der Festlegung zur Sauartreihe der Verpackungsbauart "Kiste aus Pappe" (4G)
vom 06. Februar 199B; Az.: 111.12/90328
Einhallung der ~AblaulorganisalionGefahrgulverpackungen - Ablauf GGV SerienkontroUe"
der SCA Packaging Deutschland AG & Co.KG, SCA Verpackungswerke, Essener Straße
60,68219 Mannheim vom 24.07.1998
Einhatlung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannten
Prufberichts
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängeiBreiteJHöhe-Verilältnis

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs elteill.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziller 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zutassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fur gefährliche Guter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gutern befütlt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Lultvcrkehr, müssen die im
lolgenden genannten Bedingungen erfüllt werden

vorn 27. Juli 199U

[
----~--

-+-VDlp ·Gr. I (X)

-fi-VOlp ·Gr. 11 (Y)

___·-VOl"p.·Gr. In (Z)

[)ipl.·lng. BCllld·Uwe Wtellccke

Referalll!. 12
Uewcrtung von
Gclallrgutverpacklillgen
Im Aullrag : ...- ')
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12200 ßellin, 27. Juli 1998

zum Zula:,;sullgs:.;cllUin O/13AM 5'1971'lG

Duer.nal. P. Btumel
Oberregierungsral

Fachgruppe 111.1
Transpor1sictlerheil von Verpak
kungen und Schüllgutbchällern
Im Aultrag

VOIUlllr.:n VClp.-Gr. J (X) Verp.·Gr. 11 (Y) Vcrp.-Gr. 111 (Z)

111 [k91 [kyl Ik91
Varia/llc I 6 8 '0 12
Variante 11 UD 5~ "5 75
Varia/lte 111 2UB 70 85 95

-----------------------'

Volumen 111

----------------------.,

Die AuBellül..lInessungen Lief VOipackungelllllusscn so gfOß sein, llarl Gefallhm· und
AtJlCr1igungszcichen ("Lab~t::;") genliiß den Vorschrilten dos Kapitels 3 des Toil 4 der IGAü·
Tl angebracht werden können.

Dieser Nachweis muß durclL verwenderseiliy L1urclluelütule und dokul1lcnlieflc Innen
druckprulungen der InnenvcrpacklJrlgen erbrachl werdell

Transporl gelährlicher fester Stotle:
Die Malorialslärke der eingesetzlen Inncllvcrpackungen aus Kunstslolfolie lllUß yClll. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der IGAO-TI mindeslens 0,1 rnm betragen.

10. Hinweise
10.1 DIe Zutassigkcil der Verwemdung von Verpackungen der zugelassenen l::3auartbezüglicll Lier

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassullgsrauffis bzw. der Masse richtel sich nach
don Bestirnmungen der ieweils zutraUenden Hcchlsvorschrilten fur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen VOlschrilten (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswer1<.stollen) lur die Beförderung gelährlicher Güler in der zugelassenen Ver
packungslJauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erlülll die Prulanlorderungen lür VeflJackungen zur Belörderung gefährlicher Güter
Lies Europaischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gelährtichel Guter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der ßekanntlJ'I3chung der Neutassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1991 (BGB!. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung lür die internationale Eisenbahnbelörderung geläluticher Guter (RIO)
Antage I zu den Einheitlichen RcchlsvorschrHlen für den Vertrag Ober die inlerf\ati~)flale

Eisenbahnbeförderung von Gülern (ClM) zuletzt geändert durch die 6. RID-Andc·
rungsverordnung ....om 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701 mit AnlagelJand),
des Internationat Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendrnenl 28·96· insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE THANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh re .... ised edition, New York und Genl1995 und
der TECHNICAL INSTRUCT!ONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AtR (ICAD-TI) Doc 92B4-AN/905 in dei 1997·1998er Edition.

10.3 Die Ferligung von Verpackungen der zugelassenen ßaualt unterliegt der ÜLJerwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gclälulicher Guter vom 6. August 1975 (BGBL J

S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Ric/lilinien lurdie Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gelahrlicher Güter (TRV 00l)- (Verkehrsbiall H,~11 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amis· und Milleilullgsbiall der Bundesanstalllür Maleriallorschung
und -prülung, Oellin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

11. Rechlsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid knnn innerhalb eines Monats nacll Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch islbei dem Priisidenten der Bundesanstalt lur Materiallorschung und
-prufung (BAM). 122.05 Bcrlin, Unter den Eichen 87, schrililich oder zur Niederschrill
einzulegen.

4GfZ·)/S/ .ID/ SAM 5497 - ")
(I~erslellungsjahr;die
letzten beiden Stellen)

4GIY·)/S/ .ID/ SAM 5497 - ")
(Herstellungsjahr; die
lelzlen beiden Stelten)

4GIX·)/S/ .ID/ SAM 5497 - ")
(Herstellungsiahr; die
letzten beiden Sielten)

und/oder

o
') An dieser Sielle isl enlsprechend der Baugröße die jeweilige gepr"lte Brultomasse unier

Berucksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist bei einer Brultomasse
von größer 10 kg auf die nächstfolgende ganze Zahl und bei einer BruHornasse von
kleiner 10 kg auf die erste Dezimalstelle nach dem Punk1 aufzurunden.

,,) An dieser SIelle iSI das enlsprechende Kumeichen des jeweiligen Herslellers einzuselZen

und/odero

Prüfnachweise für die Bauart
• P,ufberichl Nr.: 100 vom 21.07.1998 der SCA Packayillg Mannlleim,Essener Straße 60,

68219 Mannheim

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart ertOIll die Vorschriften nach Ziller ,. Die Bauart
wird mit den in Ziliar 9 genannten Nebenbestimmungen für die Belörderung gefährlicher Guter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart fur die Berorderung gelahrlicher fester Stolle und flüssiger Stolle in
Innenverpackungen gilt bei Einhallung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung lür gefährliche Guter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

max. Brutlomasse bei Verwendung Variante I Variante 11 Variante tll

lUr Verpackungsgruppe I 8 55 70 kg

für Verpackungsgruppe 11 10 65 85 kg

(ur Verpackungsgruppe 111 12 75 95 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschallen der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schä.digungs
wirkung bei der Fal1prulung entsprechend dem(n) verwendeten Pruffüllgut(gütem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürlen Verpackungen serienmäßig gelertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erlüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie lolgt zu
kennzeichnen:

SCA·MA SCA Packaging Mannheim, Essener Straße 60, 68219 Mannheim
SCA-B SCA Packaoino Berlin GmbH, Neuköllnische Allee 2-4, 12057 Berlin
SCA·MI SCA Packaaino Minden, Karlslraße 51, 32423 Minden
SCA·N SCA Packaging Nördlingen, Nürnberger Straße 63, 86720 Nördlingen
SCA·PU SCA PackaQinQ Pulheim. Dieselslraße 6, 50259 Pulheim

SCA·DO SCA Packa in Donauwörth, DillinQerslraße 48-50, 86609 Donauwörth
.SCA·LA SCA Packa inQ Lahnau, Beim Eberacker 2, 35633 Lalmau . Dorlar
SCA.QV SCA Packaging Ovenslädt GmbH, Alter Poslweg 13,

32469 Petershaoen - Ovenslä.dt
SCA-PE SCA Packa ina Paderborn, Am Mühlenleich 2-4, 33106 Paderborn - Elsen
SCA·PO SCA Packaging Polkenberg GmbH, Watter-Neuberger-Slraße 1.04703 Polkenbera
SCA·RO SCA Packa ina Rosstal GmbH, Gewerberina 5-7,90574 Rosstal
SCA·ST SCA Packa ing Slutensee, tndustrieslraße 2, 76297 Stutensee . Spöck
SCA·TR SCA Packa iog Traunreut, Porschcstraße 10,83301 Traunreut
SCA-WO SCA Packaging Wolfsgrun, Bretschneider Verpackungen GmbH, Werkstraße 5,

08318 WotlsgrunlErzQebirQc
SCA-GA Gaster KG, Kurofalzrina 109 -113, 69123 Heidelberg
SCA-L1 H.J. Lichtenberger GmbH,Olhalenstraße 24, 68169 Mannheim

7.

8.

6.

5.
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ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 5500/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Belörderung gelalLrhcher Guter

Aktenzeichen 111.12/90899

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBL I 5.1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBL I S. 419) - insbesondere
Abschnin 10 in Verbindung mit Anhang I des IMOG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 26·96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Beslimmungen über Einflug und Ausflug von Lultlahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
"Nachrichten für Luftrahrer" - NIL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
richter & heß
VERPACKUNGS-SERVICE GmbH
Kauffahrtei 23-25
09120 Chemnitz

10.2 Die Buuarl e!lü!ll die rlülfHllolde(ufl~cnfur Vürpacklliluen Illf BdörderUllg gef,'illlllcllCI Gülur
des f:lJIopäiscllell Ubefclnkolllrnens über die internallonale Bel6rdcrung gelallillcllci Güter
aul der Straße (ADR) irl der Fassung der Uekannlmachung der Ncufa::;sUflg der Allla!:lcll A
und B vorn 24.Februar 1997 (BGB!. 199711 S 5G4 mil Anlagenband).
der Ordnung für die InlelllallOnCllc [l~;~rlb.:lhnbclörderung gelflhrlicller Gulur (RIO)
Anlage I zu den Einheillicltcn l1echlsvorschdllen (ur den Vertrag über die mlefll<lti?n<.lle
Eiscnbahnbcf6rdcrung VOll Gülern (CIM) zutelzl geändert durch die G. HtD-Ande
rungsverordnung vom2G November 1996 (8GBI IJ S 2701 mil Anlageband),
des Inlernational Maritulle Dangcrous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung dcs
Amendmenl 28-96 - insbesondere SecHon 10 lind Anncx I,
der RECOMMENOATIONS ON TIIE THANSI'OrlT OF DANGEROUS GOODS der UNI TED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edllion, New York und Genl1995 und
dor TECHNICAL INSTRUCIIONS FOR THE SAFE mANSPORT OF DANGEROUS
GOODS 8V AIR (ICAD-Tl) Doc 9284-AN/Y05 in der 1997-1998er Edillon

10.3 Die FelUgung von Verpackungen der zugelassencn Bauart untcdiegl der UlJelwacllung n:::lCI\
§ 9 des Gesetzes ubcr die Beförderung gulahrlicher GulOr vorn 6 Augusl 1975 (8GB'- I
S 2121) in Verbindung rnil den "Tecllflischcn Riclillinien für die ÜllCrwachung tier Feltlgung
von Verpackungen zur Bef6rdorung gelällrlicller Guter (1 RV 001)" (Vcrkehrsblall Ilell 1G,
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Arnts· llrld MIII(:jllU1YStJlatl Ller ßUlldesan::iI~llllur Malcilallorscllllllg
und ·prufung, Berlin° lISSN 0340· 7551) v8r6ffelllliclil

11. Rechtsbeheltsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerllallJ eines Monals nach Bekanntgabe WiLlorspruc/l erhoben
werden. Der Widerspruch ist boi dem Prasidenlen def Buntlcsanslall (ur Matenalforscllullg und
-prurtmg (OAM). 12205 Ocrlin, Unler don Eie/wn 87, schriltlich odor zur Nicdersdlfifl
einzulegen

764 Olm
584 mm
580 rnrn

Duer,nal P Bllunel
Oberregielungslal

3.

4.

Hersteller
Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.
WaidsIr. 3
64584 Biebesheim

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe millnnenverpackung(en)
(Säcke aus Kunslsloflolie)

Hersleller-Typenbezeichnung: Faltschachtel, FEFCO 201

Abmessungen
länge
Breite
Höhe

12200 ßerlin, 31. Juli 1998

Fachgruppe 111 1
Transponsicllorl1eit VOll Vcrpi.lk
kungen und ScllullgulbehäUem

Im(AU~_{ .. _/_'!~~';"'\
- .. :, 1)~t\~ f

". \'('..!-o,;:',,.' ;.'
\::\ .<5'/

.~ ......~,-

Refer<1111l 12
8ewertung von
GefaluglltverpockUl\gcl\
Im Aull!pg._~_ ..--)

~!k/
Dipl.-Ing. Bcrnd·Uwe WlCl\ecke

7.

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, tectmischen ZeicllOungen, Werkstoflspezilikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter ZiNer 5 genannten Prü1nachweise(s) lesigelegl.

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prufberichl Nr.: 41 vom 28.07,1998 der Firma Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.,

Waldstr. 3, 64584 Biebesheim

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erlültl die Vorschrillen nach Zifler 1 Die Bauart
wird mit den in Zilfer 9 genannlen Nebenbestimmungen für die Beförderung gelährlicher Guter
zugelassen,

Die angewandten abweichenden Prüfver1ahren (erhöl11e Furlrnenge je lnnenvcrpackung)
werden als gleichwertig anerkannt

Die Eignung der Bauart 'ur die Beförderung gelährlieher fesler Stolle in Innenverpackungen gilt
bei Einhallung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güler der Verpackungs gruppe I, 1I oder III

rnax. Brullomasse 106 kg

• vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Fullgüter in Bezug auf ihre Schädigungs
wirkung bei der Fallprüfung enlsprechend dcm(n) verwendeten Prülfullgut(gülem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart durfen Verpackungen sl::ricnmäßig gelertigl werden Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gelerligIen Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erlüllen.

ZU LASSU NGSSCHEIN

Nr DIBAM 5512/4G
rur Llle Baual! eil lei Verpackung zur Belördenlilu ucl<ltlrhclll~1 Gltl~r

Aklenzelc/1en 111. 12/90935

1. Rechtsgrundlagen
11 Gefahryulverordnung Slrüße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBII S 188G)

1 2 GelallfgulverordlHHlg Eisenbahn - GGVE vom 12 DelCmller 1996 (8GB! I S 1876)

13 GcfalHgulverordnung See - GGVSec vo1ll4, Marz 1998 (t3GBI I S 419) - 1I1~l>csomlele

Absclinin 10 in Verbindung rillt Anll<Hlg I (Jes IMDG-Code dcubch in der F<J~sung des
Amendmenls 28-96 vom 27 Mai 1997 (BAnz.-Nr, 146a vorn 8 AuguSI 1997)

1 4 Zusammenfassung der Besllllll1lllngcll über Einflug lmd Ausllug VOll Lultlallrzeugen 1111

Bereich der BundesreplIblik Oelll5clllalld VOlll 07, Del.CllllJm 1995 (BekarllllrnJchllll~ in deli
ftNactmchtcn (ur luillallrer" . NIL - I - 307/95) - lnsbesondere Anlaye 1

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie lolgl zu
kennzeichnen:

2. Antragsteller
SCA Packaging OeulscllhH1d AG & CO.KG
SCA Verpackungswerke
Esse/ler Straße 60
68219 Mannllcim

4GIX 106/5/ ./DI BAM 5500 - WEBI
(Herslellungsjahr; die
letzlen beiden SIelIen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enlfällt

9.2 Bedingungen
9.2. 1BestandIeil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenver

packungen, wenn durch Pnifung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusammen
geselzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prufanforderungen der Rechtsvor
schriften nach ZiNer 1 erfultt. t

9.3 Widerrul
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehah des jederzeiligen Widerruls erteilt

9.4 Autlagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Anlragsleller muß nachweisbar sichersIelIen, daß aUe Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lür gefährliche Güler verwendel bzw. mit
gefährlichen Gutem befülll, zur Kennlnis gebracht werden

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetllen Verpackungen im LuHverkehr, müssen die im
lolgenden genannlen Bedingungen erfüll! werden.

Transport gefährlicher lester Sioffe:
Die Materialslärke der eingeselzten Innenverpackungen aus Kunslsloflolie rnuß gem. 3.2.5
(IP.5) des Pari 7 der ICAO·TI mindestens 0,1 mm belragen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezuglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Aechlsvorschrillen fur die einzelnen Verkehrs·
träger. Alle sonsligen Vorschrihen (z. 8. Fullgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerk
sIoNen) für die Bcförderung gefährlicher Güler in der zugelassenen VerpackungsbauOlrt blelbcn
unberührt.

666

3. Hersteller
3.1 SCA Packagil\t] MaonllClllI, Esscllcr Slraße 60, 68219 MallollCIHl

3.2 SCA Packagillg BClhn GOlLJH, Neukollnische Allce 2-4, 12057 BUlIln
SCA Packaging Mllldell, Knll~lrnr~c 51, 32423 Minllen
SCA Packaging Nbrdlingcn, NlirnLJcruer Stmße 63, 86720 NOldlingcn
SCA P<lckagirlg Pull1eim,'OI..::selslraßc 6, 50259 Pllilleim
SCA Packaging Oonauwörth, Diliingerstraßc 48-50, 86609 Oonallwöllil
SCA Packaging latmau, Beim Eueracker 2, 35633 Lalmäu • Dorlar
SCA Packaging Ovcl\sladt GmbH, Alter Postweg 13, 32469 Pelcrslwgen - OvensltI(J[
SCA Packaging Paderbonl. Am Mlihlemcicll 2-4, 33106 PadcrtlOrfI - Elsen
SCA Packaging Polkenberg GlnllH, Waltcf-Ncuhclgc:r-Straßc 1.04703 PolhmlJcry
SCA Packagil\g Rossl<J! GmbH, GeweruerillU 5-7. 90574 Rosslai
SCA Packaging Slutensee, Induslricslmßo 2, 76297 Slutcnsoe - Spack
SCA Packaging Traullfelll, Porsctwslraße 10, 83301 Traullfcul
SCA Packaging Wolfsgriin. Brclscl1neidcr Veql(lckungen GmbH, Wel1';Sllaßc 5,
08318 Wolfsyrüfl/Erlgellilue
Gasler KG. Kurpfalzring 109·113,69123 Hcid(;:llJcrg
H J, Liclltelluergcr Gillbli. OlllakllslrclßC 24, 68169 Maollheim

4. Beschreibung der Bauart
Kisle aus cinwelliger Wellpappe fHlllnncllvcqKlckung(ell)
(Sacl-.. allS KunstsloHolic, Flaschen allS KUlIstSloff)

Hels!uller-TypcnbezclcllrluIIU· -

AhrnC:SSllllgen ViHlüllle I Vananle 11 Vililaille 111
UlllDC 108 308 SOß llllil

Brclle 88 208 408
Holle 116 216 366

SpcLlflkallon
Dlc BaU<ll1 wird durcll die Bl:scIHelllUllgell. leclllllsclwll Zelcllllungell, WClksiOffspel.IIlkal10lleli
und Bc:sclleilligungen QClllaß der/des unler Z.UC( 5 genannten PHllnnchwcise(s) fCSlgclcgl

5. Prüfnachweise für die Bauart
PlUfbel1clll Ne: 101 vom 28071998 der SCA Pac/o... i:lOlll9 DClJlsclil"lIld AG & Co KG.
Essener Slmße 60, 68219 MalllltleHll



') An d,eser Slelle ist enlsprechend der Baugröße die jeweilige geprülle Bru"om.sse unler
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen: dabei ist bci einer BfUUomassc
von größer 10 kg auf die nächstrolgende ganze Zahl und bei cincr Brullomasse von
kleiner' 0 kg auf die ersle Dezimalslclle !lach dem Punkt aufzurunden.

.,) An dieser Sielle isl das enlsprechende Kurzzeichen des jeweiligen Herslellers eillzuselLen

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach liHcr 1. Die 8<Jul.llt
wirll mit den in Zitfer 9 genannten NclJcllbcslimmungen für die Beförderung gclahrlichcr Guler
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gelällrlicllcr fester Stoffe und flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gill bei Einhallung der lolgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I. 11 oder 111

max. Brullomasse bei Verwendung Variante I Variante 11 Variante 111
für Vcrpackungsgruppc I 2 12 22 kg
für Verpackungsgruppe 11 2 14 21 kg
für Verpackungsgruppe III 2 16 35 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgülcr in Bezug auf ihre SchädiguflgS
wirXung bei der Fallprüfullg enlsprechcnd demen) verwelldeten Prüffullgul(gütem)

Fertigung von Verpackungen
NaCh der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigl werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die feslgelcglc
Spezifikalion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertlgien Verpackungen sind wie folgl Zu
kennzeichnen:

6.

7.

8.

und/oder

G)
und/oder

G)

4G/X·)/S/ /DI SAM 5512 - ")
(Herstellungsjahr: die
letzten beiden Stellen)

4GIY·)/S/ /D1 SAM 5512 - ")
(Herstcllungsjallr: die
telzten beiden Stellen)

4G/Z·)/S/ .JDI SAM 5512 - ")
(Herstellungsjahr: dIe
lelzten beiden Stellen)

Tf<inSpOll ueltlllflidlCr 111I~~lycr Stolle.
Nachwcis dcs Bcslehclls der Ilyd(auliscll~n 11lIlcl1llrw.:~llfU'U1UJyCIll 1 16 1 lllw. 1 162
des Pan 3 der ICAO-TI DICSCI NaChweis muß"durcl. vcrwclldelseitig dUIChUcllilUlt1 und
dokulncntlcrte Innendl UCkPliifu/lgCII dcr Inrlcnvcrp,lckullgen el bracht wcrden

Transport gefährllchef lestC:1 Stoffe:
Die Matetialstilrke der cingesctzten tnncnverpackullgen aus Kun:;;lsioflotie muß gelll 3.2 5
(IP_5) des Part 7 der ICAO-T1l1linuestens 0,1 mm IJctragen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulassigkeit der Vcrwendung von VClpackungell der zugel<lSSclICn Bauall bezü!jllch der

Vcrpackungsan. der InnenverpnckunUen, des Fassungsraums bzw. der Masse flchtct sich llach
dcn Bestimmungen der iew~ils zutreffenden Reclllsvorschrifiell fur die einzelnen Vcrkehrs
hager. Alle sonsligen Vorschriften (z. B Füllgrad. Verträglichkeil mit den Verpackungswerk
starren) für die Belördcrung gcll\!lrllcher Giitcr Ifl <.Jer zugelassenen Ver-paClI.ungsbauan
bleiben unberührt

10.2 Die Bauar1 erfülll die PriJldnfoll.Jcrungen 'ur vcrpuClI.ullgcn zur Belbrderung gClaluhcll~r Güter
des EuropäisChen Ühereinkammens über die inlemationnle Beförderung gelahrhCI\CI Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung <Jef Be~anntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung lür die Inlelnationale EI:;;enbahnlJcfordcrung gefälullcht:r Gllh~f (RIO)
Anlage I zu (jen EinheillichCll Reclltsvorschriflen für dcn Veluag über die ifHemationulc
Eisenbahnbc'ordenillg von Glilem (CIM) - zuletzl gcandert dulCh die 6. RID-Ändc·
rungsverordnung vom 26 November 1996 (BGBI 11 S. 2701 mit Anlageballd),
des International Maritlllic Dangcrous Goods Code (IMDG COde) in der Fassung dC:;;
Amendmenl 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATtONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS dcr UNITEO
NATIONS in der Fassllny der lunlll rcvised e<.Jllioll, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAD-TI) Ooc 9284-AN/905 in der 1997-1998el Edilion.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen dcr zuUClassenen Bauart unierliegt o()r ÜbelwacllUlig nach
§ 9 des Geselzes über die Bcforclcrllllg gClällflicher Giiler vo1ll6. AugusI1975 (BGBI. I
S 2121) in Verbindung filiI den "Technischen Riclllllllicll für die Überwaclllillg der FClligllllg
von Verpackungen zur BcfdrderullO gefährlicher Güler (TRV 001)"' (Vcrkehrshlall Hell 16.
1987. S. 562).

104 Dicse Zulas~Ullg wird im "Amb- IIlI(l Mllleilllllgsblall der Bunde~anstatt liir Mi.lcriilllal~Cllllll!.l

und -prülung, Bcrlin" (lSSN 0340-7551) verötlenllichl

11. Rechlsbchclfsbelchrun9
Gegen diescn BescheId kallll illllelllillf) eines Monats nach Bekannigillle WidersjJruch crllohen
wcrden. Ocr WidefspflIcll iSI bei dcm Prtisidenlell der Bundesanstalt llif MntcriaUorschung llml
·prüfung (BAM). 12205 Bcr1in. Ume!" den Eichen 67. scilrilllich oder zur Nieuclscluift
eillzlllegcn.

12200 BeIlIlI, 07. August 1998
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Olpt -lug. Belllll·Uwc W.Cllcc~e

Referötlll 12
Bcwertung VOll

~""""'

VOIUlflCll Vcrp.-Gr. I (X) Vcr~ -Gr 11 (Y) Velp.-Gr. 111 (Z)

1II Ikul Ikul Iku1
Valiallle I 0.8 2 2 2

Variante 11 '2 '2 14 16

Villiiwle 111 70 22 27 35

Fachgrul-'PC 111 1

Transportslchelheil von Vcrpil~- .,,..\\ ~I"'I '''~Ir
kungen und Scllüllgulbchällcrn .......

Im Auflra9 ," tt ;;i1

~
' , .~h~l!t':~---- p; ''-'1.'' "'~~'". ~<~: (":~t .,::

.....l,~ ~~_lj '." __""
Duel" nnl. P. Blulllcl ...... _ __
Oberrcgicrungsrat

Alllage 1 Zllm ZulassungsseIlein Nr O/BAM S512/4G

SCA-MA SCA Packaging Mannheim, Essener Straße 60, 68219 Mannheim
SCA-B SCA Packaging Bcrfin GmbH, Neuköllnische Allee 2-4,12057 Bertin
SCA-MI SCA Packaging Minden, Kar1slraße 51, 32423 Minden
SCA·N SCA Packaging Nördlingen, Nürnberger Slraße 63,86720 Nördtingen
SCA-PU SCA Packaging Pulheim. Dieselstraße 6, 50259 Pulheim
SCA-DO SCA Packaging Donauwörth, Ditlingerslraße 48-50, 86609 Donauwörth

SCA·LA SCA Packaging Lahnau, Beim Eberacker 2,35633 Lahnau - Dortar

SCA·OV SCA Packaging Ovenslädl GmbH, Aller Poslwcg 13.
32469 Pelershaaen - Ovenstädl

SCA·PE SCA Packaging Paderbom, Am Mühlenleich 2·4, 33106 Paderborn - Elsen
SCA-PD SCA Packaging PolkenberQ GmbH, Waller-Neuberger-Straße 1,04703 Polkcnberg

SCA·RO SCA Packaging Rosslai GmbH, Geweroering 5·7, 90574 Rosstal
SCA-ST SCA Packaging Slulensee, Induslriestraße 2, 76297 Slutensee - Spöck
SCA-TR SCA Packaging Traunreul, Porschestraße 10, 83301 Traunreul

SCA·WO SCA Packaging Wolfsgrün, Breischneider Verpackungen GmbH, Werkslraße 5,
06318 WolrsorünJEflaebirge

SCA-GA Gaster KG, Kurpfalzring 109·113,69123 Heidelberg
SCA·L1 H.J. Uchtenberger GmbH,Ölhafenslraße 24, 66169 Mannheim

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

entfällt

9.2 Bedingungen

9.2.1 Bestandleil der zugelassenen Bauart wcrden auch Verpackungen mil anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumenliert wird. daß die
zusammengesetzte Verpackung mil diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechlsvorschriflen nach Ziffer 1 erfülll. I

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werdcn auch Verpackungen, deren Abmessungen VOll

den geprüften Baumuslern abweIchen, unter folgenden Bedingungen:
Fertigung durch Hersteller llach Ziffer 3.1 mit dem geprüHen Werkstoff
Einhallung aller sonsligen Spezifikationen der Bauart
Einliallung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gcm. des in 5 genannteIl
Prüfberichts
geometrisch ähnliche FOlm, d.h. vergleicllbares Lange/Breite/Höhe-Verhällnis
prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die gleichwertige
Leislungsfahigkeil, der der BAM luzusenden iSl

9.2.3Beslandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, die von Herstellern gemaß
ZHrer 3.2 bzw. gemaß Ziffer 3.1 mil c:inem Wcrkstoff, der in seiner Zusammensetzung VOll der
des Prüfberichts abv.reicht.gefertigt werden, untcr folgenden Bedingungen:

EinhaUung der Fesllegung lur Bauartreihe der Verpackungsbauart "Kisle aus Pappe" (4G)
vom 06. Februar 1998; Az: 111.12/90328
EinlJallung der .Ablauforganisalion Gefallrgutverpackungen _Ablauf GGV Serienkontrollc"
der SCA Packaging DeutsChland AG & CO.KG, SCA Verpackungswerke. Essener Straße
60,68219 Mannheim vom 24.07.1998
Einhallung der Grenzlinie des Masse·Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannten
PrüfberiChts
geometrisch ähnliche Form, d.h. vcrgleichbares Länge/Breitc/Höhc-Vcrtlältllis

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jedel4eitigen Widerruls erteill.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherslellen, daß alle Bestimmullgcn
und Hinwcise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung dcr
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gcfälHliche Güter verwendet hzw. mit
gefährlichen Gütern befüUt, zur Kennlnis gebrachI werden.

9.4.2Bei Ve ........endung dieser zusammengeselzlen Verpackungen im Lullverkehr. müssen die im
folgenden genannten Bedingungcn erfülll werden.

Oie Außenabrnessungen der Vcrpackungen mü:;;scn so groß sein. daß Gelahren· und
Ablertigungszeichcn ("Labels") gemäß dc:n Vorschriflcn des KarIlIeis 3 des TCII 4 der leAO
TI angebrachl werden können.
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ZULASSUNGSSCHEIN

Referat 111 12
Bewerlullg von
Gefütlrgulverpücklirlucil

1I1lAllf~iill'---)

~i
Dlpl.-Ing BeflJ(j-Uwe Wlellec"e

12200 Berlm. 07. August 1998

~-----
--_._----

SCA-MA-- Sc-Äpackä·Qiilg-Manr;llcTlll-:-Esseoer·siraße -60,68219 Mannheirn
SC}\.:i3-- SCA Packä{jiilQ Bcrhn Gml·lH,-NcuköllillScjiCAIICC2=4".12057 Bei·lin

SCA,MI SCA Packaging Minden, Karlstraße 51, 32423 Mindcn
s~ SCA PackagingNbrdlingen, Nürnberger Straße 63, 86720 Nördlillgen

SCA~PU SCA Packaging Pllll1eim. Dicselstraße 6, 50259 Pulhelm

SCA-DO SCA Packaging Donauwörth, Dillingerstraße 48-50, 86609 Donauwöl1h

SCA-LA SCA Packaging Lallllau, Beim Eberackcr 2, 35633 Latlllau - Dorlar

SCA-OV SCA Packaging Ovensladl GmbH. Aller Postweg 13,

---- 32469 Petcrsllaqen - Ovenstädl
SCA-PE SCA Packaging Paderborn, Am Muhlenteich 2-4, 33106 Paderborn - Elsen

~~
SCA Packaging Polkenberg GmbH, Waller-Neuberger-Straßc 1,04703 PolkenberD

SCA~RO SCA Packaging Rosstal GmbH, Gewerbering 5-7, 90574 Rosslai

I~
SCA Packaging Slulensee, Industrieslraße 2, 76297 Slulensee - Spöck

~L SCA Packaging Traunreul. Porscltestraße 10, 83301 Traunreul

SCA-WO SCA Packaging Wolfsgrün. 8retschncider Verpackungen GmbH, WClkstraße 5.

--co-
08318 Wolfsgrun/Erz~ilge

ISCA~GA Gaster KG, ~alzring 109·113,69123 Hcidelberg --
SCA~L1 H J. liclllcnberger GmbH,Ölllafcnstraßc 24. 68169 Mannhcirn

01 re, 11<11. P Blume!
Übetlcgienmgsral

Facl1gluppe 111.1
Transportsicl1ellleit von Velpak
kungell und Scllüllgulbchällern
Im Aul1lay

9. Nebcnbcstlmmungcn
9 1 Befristungen

erllfälJl

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestand1ell der zugelassenen 8auan wenJell üuch Verpackungen mit amJelell

Innenverpackullgen. wenn durcll Pilifung nachgewiesen lind dokumelllien wird. dalS die
zusammengesetzte Verpackung mi, dieseil In lIenverpackungen die Prulanforderungell der
Rechlsvorscllriflen nach Ziffer 1 erfüllt, t

9.2 2 Bestandleil der zugelassenen B3uart werden auch Verpackungen. deren AlllnessUilgen von
den geprüflen 8aumustern abweichen. llnler lolgenden Bedingungen

Fenigung durch Hersleller nach Zifler 3.1 mil dem geprüftcn Werkstoff
Einhallung aller sonstigen SpezlfikLlhonell dei Balla,l
Eillhallung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramllls gjJlll (les in 5 yel1culIlwll
PlLifbericlllS
geometrisch ilJlnllche Form. d 11 verulcicllhares Lange/Breite/Höhc-Verllallllls
pnillcclllliscllef NachweiS e1l1cr VOll der BAM allerJ.;annten Prüfstelle über die glelclrwerll~c

leislunyslailigkeit, der der BAM ZUlusellden ist
92 38eslandleil der zugelassenen 8auürt werden auch Verpackungen, die VOll He.slellern geillaß

Ziffer 3.2 llzw. gernaß Ziffer 3 1 mit eillem Werkstoff, der in seiner Zusammensetzung VOll der
des PrüflJerichls alJwelclll,geferilgl werden. unter folgenden Bedlllgungen:

Einllaltung der FesUegung zur BauanH~lhe dei VerpackungstJaual1 "Kiste aus Pappe' (4G)
VOIli 06. februar 1998; Az: 11112/90328
Einlwltullg der ,Ablaulor!jClllisalloll Gefallrgutverpackllllgell . Ahl<llll GGV Senellkont,olle'
der SCA Packaging Deulscl1land AG & Co,KG, SCA Verpackungswerke, Essener Straße
60,68219 Mannlleim vom 24.071998
Einhallung der Grenzlinie des Mdsse-Volullwn-DlaglJlIlmS geill. des In 5 yenannten
PriifDerichls
geometrisch tilmllche Form. d,1l verUleichllares Ltl.nge/8rej[e/HöIH~-Vetllallllls

9.3 Widerruf
Diese Zulassullg Wird unler dern Vo.lJehall des iede,leitlgen WldernJls erteil!

94 Auflagen
9.4.1 Der In Zillef 2uenanllte Anlragstcller lllUß nachweisbar sichersleIleIl, daß alle Bestillllllullgcll

und HlIlweise dieses Zulassungsscl1eills üher cine ordnungsgemaße Verwendung dcr
Verpackungen demjenigen, der dlcse Verpackungen ri.Jr gefährliche Güter vcrwendetlJlw. nut
gefällrlictlen Gütern ueflilll. zur Kennlnis gebrachl werden

9.4.2 8ei Verwendung dieser Zusülllillerlgesetzten Verpackungen im Lllrlver"chr, nÜJSSerl dIe 1111

folgentlen genannlen Bel1lllglHlgen erfülll werden
Die AußenabmessungeIl der Verpackungen 1l111ssell so groß sein. daß Gefahren- IIlHJ

Ahfenigungszeichell ("LalleIs') gemäß den Vorschriflcn des Kapilels 3 des Teil 4 def ICAD
Tl <ll1gelJrachl werden könnerl
Transpol1 gcfahrllchel t1üssiger Stolte:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen IUJ1Cm1ruckplülllilg ucm 1 1 6 1 IJZw 1 1 6.2
des Pan 3 der ICAO-TI Dieser Nachweis nHJß durch verwendc,sCltig dwchnefüllite unO
doklirnelllic.1e Innendruckprüfungen der lnllcnve.packungcll erbrachl werden
TranspOIl gefahrhcller Icster Stofle.
OlC Materialstarke der eingesetzten Innenvcrpackullgen allS Kunsblortohe lllul! gell) 3.2 5
(IP 5) des Pali 7 der lCAO-TI mindestens 0,1 mlll betragen

10. Hinweise
10 1 Die ZlllässigkCll der VelWendullg vorl Verpackungen der zugelnssenen Bauml bCLuglich der

Verpackungs'lI1. der hmenvcrpackllngerl. des fassungsraums bzw der Masse nclllei SIch/weil
den Beslilnrnullgen der jeweils zutrelfellden Rcct"llsvorschriflen für die einzelnen
VcrJ..ehrslrager. Alle sonstigen Vorschritten (z. B. Fiillgrad, Vellragllctl"eitmil den
VerpackungswerkstoHen) für die Beförderung !jefähr1ictler Güter in der zugelassenen Ver
packungsbauan bleitwll unberührt

10 2 Die Bauart ef!ultt die PriJfanforderungcn fur Vcrpackungtm zur 8elofrJerung gcWllrllcllcr Gliler
des Europäischen Ubereinkommcns Liber die inlernationale Belörderullg gefällr11chcr Gütel
auf der Straße (ADR) in der Fassung def Bekanntmachung der Neulassung der Alllagen A
und B vom 24 februar 1997 (8GBI 199711 S. 564 mit Anlagcnlland),
der OnJllullg Hir die Inlernationale ElsenbahnLJelördelllng gefällltlcllcr Guter (RIO)
Anlage I zu den Einlleillicllen Recl11svorscllril1en für den Vel1rag uber die intefllüttonale
Eisenb<lllnbefördenmg von Gütern (CIM) , l.ulClLI geallder1 durch die 6 RIO-Allde
rungsverordnung vorn 26, November 1996 (BGBI. JI S, 2701 mit Anlageuand),
des InternallOnal Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fnssung lies
Amendment28-96 - insbesondere Seelion 10 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON THE THANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in def Fassung der nirllh rcvlsed edllion, New York und Genf 1995 wld
der TECHNlCAl lNSTRUCT10NS fOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-Tl) Ooc 9284-AN/905 in der 1997-1998er EditlOIl.

10 3 Die Fel1igullg von Verpackungen der zugelassenen 8allan unlerliegl der UbelWClelllJllCj nach
§ 9 des Geselzes über die Belöroenlllg gelätHliclier Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S 2121) i,1 Verbirldllng mil den "Tecllnlsctlcll Ricllihnien fur die Ul)erwachung der Fe.1101111g
von Verpackungen zur Beforderung gefährlicher Giiler (TRV 001)" (Verkelusblatl He1l1G,
'987. S. 562)

104 Diese ZUlüSSWlg Wird im "Amis- lind Milleilungsbiall der 8l11ldcSCll1s1all fur Malenallor::.ctlllllU
und -priJluJlY, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröfft::nllicht

11. Rcchtsbehelfsbeleluung
Gegen dIesen Bescheid kalln innerllaHl eines Monals nach 8ekal1l11Cjabe WIlJerspwLlI elllolJell
werden. Der Widerspruch iSl tJei dem Prasidentcn der BundesansIalt fiir MatenalfolsclllHlg und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur NieiJcrsctu ifl
elllzulegen

Varianie IU
508 mm
408 mrn
466 fIllll

Variante 11
358
308
216

Varianle I
'08
'08
136

4GIY·)/S/ .ID/ SAM 5513 -")
(Herslellungsjahr; die
lelzten beiden Stellen)

4G/Z·)/S/ .ID/ SAM 5513 -")
(HerstelJungsjallr; die
letzlen beiden SIelIen)

4G/X·)/S/ .ID/ SAM 5513 -")
(HerstellungsJahr, die
lelzlen beiden Stellen)

Beschreibung der Bauart
Kisle aus einwelHyer Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(SaCk aus Kunstslollolie, Flaschen aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichl1lll1g: _

Abmessungen
Länge
Breile
Hohe

und/oder

(0
und/oder

(0

4.

Nr. O/BAM 5513/4G
für die Bauan einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111. 12/90936

") An dieser Sielle ist entsprechend der Baugrö6e die leweilige gep,""e Brullo",asse un'er
BeriJcksichligung der Grenzwene nach 9.2.2 zuzuordnen, dabei isl bei einer Brullor!HJsse
von größer 10 kg auf die nächslfolgende ganze Zahl und bei elller Brullomassc VOll
kleiner 10 kg auf die erste Dezimalstelle llach dem Punkt aufzurunden

"") An dieser Stelle ist das entsprechende Kuraeici,en des jewcilrgen HersleIlcrs e",wselZen

3. Hersteller

3.1 SCA Packaging Mannheim, Essener Straße 60, 68219 Mannheim

3.2 SCA Packagino Berlin GmbH, Neuköllnische Allee 2-4, 12057 Berlin
SCA Packaging Minden, Kar1straße 51, 32423 Minden
SCA Packaging Nördlingen, Nürnberger Slraße 63, 86720 Nördlingen
SCA Packaging Pulheim. Dieselstraße 6, 50259 Pulheim
SCA Packaging DonauWÖr1h, Oillingerstraße 48-50, 86609 Donauwörltl
SCA Packaging Lahnau, Beim Eberacker 2, 35633 Latll1BU • Dor1ar
SCA Packaging Ovellslädl GmbH. Aller Poslweg 13, 32469 PetersIlagen - Ovensl<ldt
SCA Packaging Paderborn. Am Mühlenteich 2-4, 33106 Paderborn, Elsen
SCA Packag~ngPolkenberg GmbH, Wailer-Neuberger-Slraße 1, 04703 Polkenberg
SCA PackaglOg Rosstal GmbH, Gewerbering 5-7, 90574 ROSStClI
SCA Packaging Slulensee, Industrieslraße 2, 76297 Slutensee, Spbck
SCA Packaging Traunreul. Porschestraße 10, 83301 Traunreul
SCA Packaging Wotrsgrün, 8retschneider verpackungen GmbH, Werkstraße 5,
08318 WoHsgrün/Erzgebirge
Gasler KG, Kurpfalzring 109 - 113,69123 Heidelberg
H.J. Lichlenberger GmbH, Ölllafenslral!e 24, 68169 Mannheim

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefallrgulverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGV5ee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des lMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. AuguS11997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen liber Einflug und Ausflug von Lultfahrzeugen im
Bereic~ der BUl1desrepubfik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
SCA Packaging Deutschland AG & Co.KG
SCA Verpackungswerke
Essener Straße 60
66219 Mannheim

. Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen. techOlschen Zeichnungen. Werkstolfspeziflkatlollell
und Bescheinigungen gemäß der/des unlel Ziffer 5 genannlen PrlifnJcllweise(s) festgelegl

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfberichl Nr.: 102 vom 28.07.1998 der SCA Packaging Deulschland AG & Co.KG,

Essener Straße 60, 68219 Mannlleim

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 uM 5 beschriebene 80uart erflilll die Vorschriflerl nach Ziller 1 Die Bauatl
wird mil den in Ziffer 9 genannlen NebenuestitnlTlungen für die 8eförderung gefähl1lcher Güler
zugelassen.

Die Eignung der Baual1 für die 8eförderung gefährlicher feSler Stoffe und flüssiger Stoffe 111
Innenverpackungen gilt bei EinhaJlung der lolgenden Grenzwerte bzw. Einschrankungen als
erbracht:

Verwendung für gefähr1iclle Güler der Verpackungsgruppe I, lJ oder 111

max. Brullomasse bei Verwendung Variante I Var;anle 11 Variante 111
für Verpackungsgruppe I 4 22 44 kg
für Verpackungsgruppe 11 4 27 53 kg
für Verpackungsgruppe IJI 4 33 58 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der fÜllgüter in Bezug auf ,hre Scl1adigungs
wirkung bei der FallprGfung entsprechend dern(n) verwendelell PrüffiJltgul(glllern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dünen Verpackungen serienmäßig gefertigl werden Der
Hersteller muß gewähr1eislen, daß die serienmäßig gefel1iglen Verpackungen die festgelegle
Spezlfikalion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgl zu
k.ennzeichnen:
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Anlage 1 zum Zulassungsschein Ne D1BAM 5513/4G

.---------------_.__.

4GIY*)ISI 101 SAM 5514 - ")
(Hefslel1ungsjallr; (he
lctzlen beiden Sielten)

4GIZ·)ISI ./01 SAM 5514 - ")
(Hcrslellungsjahr; dIe
letzlen lJeiden Sie lien)

4GIX·)ISI ./OI SAM 5514 - ")
(HcrSlcllungsjallr; dlC
tClzlen bcldell Stellen)

IInd/oder

(?\
"-V

ulld/oder

r:.\
"-V

Fcrtigung von Verpackungcn . .. .
Nach dcr zugclassellerl Bau,)11 LJüllcll Vcrp<lckllngcu scncllfllaf~19 gelcr1lgl .werden. DCI
Herstellcr muß gewährlcislen. lIa{~ oie SCficllfTlaßig gcleltilJtell Verpackungen die leslgelegt~

Spezifik.alion der Bauar1 er1üllcn

Kennzeichnung .
Die nach der zugclassencn Bau<Jr1 sefielllll<lßIg gefeltiyl~n Verpackungen sllld wie 1019t zu
kennzeicllOen

8.

7.

- . I

I
:C;:::;;;;'·"'\'XI I
-0- Verp·(;( 11 (VI

~~~:~~!.ZJ

9060

'101007. August 1998

Verp.-Gr. 1II (Z)

Ik91
4
33
58

'060

Vcrl>·-GLIIM

Ik91
4

27
53

50

VOIUOlf!1l III
30

Vcrp.·Ge I (X)
Ikgl

4

22
44

Volumen
(1)
1.2
21
90

10

Variante I
Variante 11
Variante 111

50

ZULASSUNGSSCHEIN

SCA·MA
SCA·B
SCA·MI
SCA·N
SCA·PU
SCA·DO

Nr. D/BAM 5514/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Belörderung gefährlicher Güler

Aklenzeichen 111 12/90937

SCA-LA SCA Packaging lallnnu, Beim ElJerackcr 2.35633 Lalmau - Oor1ar
SCA-OV SCA Packaging Ovenslhdi-GrnbH, Aller Poslweg 13.

32469 Pcte"sl~~tJ~n -OVCI~ _
~-=S"'Cc;A-;pc:accckc:a~gi~nu~P=a:d;:c.~r"·~o-=rn:=.~Am Mühlenlcich 2-4, 33106 Paderborn - Elscn _

·SCA-PO SCA Packaging POlkeiiiicrö GmbH. Waller-Nellt>crger-Slraße 1,04703 Polkenl)CfO
SCA-RO' SCA Packaging Rosslai GmbH. Gcweroering 5-7, 90574 Rosslai

1. Rechtsgrun~lagen

1.1 Gcfahrgulverordnung Straße - GGVS '10m 12. DezemlJer 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE '10m 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgut'lerordnung See - GGVSee vom 4. Märl1998 (8GBI.1 S. 419) - insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des lMOG·Code deulsch in der Fassung des
Ameodmenls 26-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. Augus11997)

1.4 Zusammenlassung der Bestimmungcn über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dczember 1995 (Bckanntmachung in dcn
-Nachrichlen für Luftfahrer" - NfL - I - 307195) - InsbesOndere Anlage 1

2. Antragsteller
SCA Packaging Deulschland AG & CO.KG
SCA Verpackungswerke
Essener Straße 60
66219 Mannheim

3. Hcrsteller
3,1 SCA Packaging Mannheim, Essener Straße 60, 68219 Mannheim

3.2 SCA Packaging Berlin GmbH. Neuköllnische Allee 2-4,12057 Bcrlin
SCA Packaging Minden, Karlslraße 51. 32423 Mindcn
SCA Packaging Nordlingen, Nümberger Straße 63. 66720 Nördlingen
SCA Packaging Pulheim. Dieselslraße 6, 50259 Pulhcilil .
SCA Packaging Donauwörth, Dillingcrstraßc 48-50, 86609 Donauwörlll
SCA Packaging Lahnau, Beim Eberacker 2,35633 Lallllall - Oorlar
SCA Packaglng Ovenslädl GmbH, Aller Poslweg 13, 32469 Pelcrshagcn _Ovenstädt
SCA Packaging Paderbom, Am Mühlenleich 2*4, 33106 Paderborn· Elsen
SCA Packaging Polkenberg GmbH, Walter-Neubcrger-Stlaße 1,04703 Polkenberg
SCA Packaging Rosslai GmbH, Gewerbering 5,7, 90574 Rosslal
SCA Packaging Slulensee, Induslrieslr<lßc 2, 76297 Slutensce - Spöck
SCA Packaging Traunreul, Porscheslraßc 10,83301 Traunreul
SCA Packaging Wolfsgrün, Breischneider Verpackungcn GmbH, Wefkslra[~e 5.
06318 Wolfsgrün/Erz:gebirge
Gaster KG, Kurpfalzring 109 - 113,69123 Heidclberg
H.J. Uchtenberger GmbH,Ölhalenslraße 24, 68169 Mannheim

Spezifikalion:
Dic Bauart wird durch die BeschreilJungcll. leCh!lischen Zeichnungen. Wcrksloffspczilikaliollcrl
und Bescheinigungen gemäß der/lies unler Ziffcr 5 gcn<Jnnlen Prüfnachwelse(s) fcslgclegt.

5. Prürnachwcise für die Bauart
• PriJlbericht Nr.: 103 vom 26.07.1998 der SCA Packaging Deutschland AG & CO.KG,

Essener Straße 60, 66219 Mannheim

6. Bauartzulassung
Die unier Ziffer 4 und 5 beschlicbenc Ba1l3r1 erfülll die Vorschriflen nach liffer 1. Die Baualt
wird mit den in Ziffer 9 genannten NelJenbesllmmullgen für die Beförderung gel<illrhcher Güter
zugelassen:

Die 'Eignung der Bauar1 für die Beförderung gefährlicher festcr Stoffe und lIüssiger Stolle in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgcnden Grenzwcrte bzw Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter dcr VerpaCk.ungsgruppc I, 11 oller 111

max. Brullomasse bei Verwendung Variante I VarianIe 11 Variante 111
für Verpackungsgruppe I 5 43 52 kg
für Verpackungsgruppe 11 7 49 61 kg
für Verpackullgsgruppe 111 7 58 66 kg

vergleichbare oder günsligere Eigenschaflen der FÜllgüter in Bezug auf illre Schädigung::;
wirkung bei der Fallprülung entsprechcnd dem(n) '1erwendcten Prürrüllgul(gülern)

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Sack aus Kunstsloffolie, Flaschel\ aus Kunslsloff)

Hersleller-Typenbezeichnung: -

SCA·WO SCA Packaging WOlfsgrun, Bretschueidcr Vcrpackungcn GmbH, Wcrkslraßc 5.

=;--;c:~I===o;-;;=:c08:;:31B WollS9run/Erz~~g~ ==:- 1
SCA-GA Gasler KG, Kurpfalznng 109, 113. 6912:1 l-Ic,:::o.I~CI~"",Cf[JJL..-",:- _
SCA,L1 H.J. Uchlenbcrger GOlbH,Olhalenslmße 24. 66169 MannhciOi

SCA-ST SCA Packaging Slulensee, Induslrieslraße 2, 76297 Stulensee· Spöck
SC~ SCA PackagingTraunrcul. Pörscheslraßc 10,63301 Traunreut

9.2.2Bestandtcil der zugelasscncn Bauar1 werdelI auch VClpackullgen, deren Ablllessungell '1011
den gcprüften Baumuslern abwelchcll. unter 10lgenden Bedingungcn:

Fenigllilg durch Hersteller uach ZIffer 3.1 mit dem gcplüllell Werksloll
Einllallung allcr SOIlSligl:1I Spezlfikalioncn der Bauaf1
Einhallung ller Grcnzlinie dcs MJSse·Volurnell·OlauralHllls YCllI d~s in 5. gcnallnl~11

Prülbcrichls
gcomelrisch allflhcllc FUlIll. d 11, verolClclLlJares Lanu~IBn::itelHölle-Vct'htilll\is

prufleclHliscller Nachweis eIner 'lall dCI SAM anerkannten Pfijfslclle ijlJcr die gIClclIWL'ltiu~

Lcistungsfatligkeil. lIer der [3AM ZUzllscllden ist

9 2.3 Bc~landtcil dcr Zllgclass~l1ell B;;luarl wcrdL'n auch Vcrpackullgen. die von licfstellelll gell1~ll~

Zilfer 3.2 bzw. gemaß lifter 3.1 Illil erneill Werkstoff, dcr in scincr lLJs,unmensclzung 'lall der
dcs P.-tJllJerichls abwelclll.gdl.:lllUl wcnh.lll. unter lolüclldefl ßcdlllgtlflgen:

Eillhnllung dcr Fcsllegllng zur Oau,U1CCtlle dei VeipackuIlgslKlual1 'Kiste alls P•• ppc· (4G)
vom 06. Februür 1998; Az.: 111 12f90326
EinllallllJlg der .Ablaulor{J<lllisalion Gefnlu{julvClp;Jc,,"IJIloerl- AblcHd GGV ScricukonlrolilJ
der SCA Pack<lging Deulschlalld AG 8. Co.KG, SCA VerpaC!i.lJngswerke, Esscncr Sllaße
60,66219 Müllnheilll '1010 24.07 1996
Einh<lllung lIcr Grenzlinie des Ma!>se-VolullIcn-OlagfalßmS gem. lIcs 111 5. yellillHI!ell
Plufbcrichls
geomelrisch ähnliche Form. d 11 IIcrgleJchbare!; Län!jc/Brclte/Hbhc-Vclllalinis

93 Widerruf
Dies~ Zuiassullg Wild uniCI lJCIll VOllJehall des ,cdl.:1 zClllgen Wldcfrufs clteill

9.4 Auflagen
94.1 Der tII liller 2 genannte AUlragslcller lIIt1f~ nachweisbar SIChclslcllen. lIaß allc BestlllulIUIIUcn

und Hmwcisc dieses Zulassull!)sschcins iihcr eUle oldntn~l:.gcmäßc Verwendullg dcr
Vcrpackungen demjenigcn. der 1Iiese VerpackullgclI lur ycfcilll1iclle Gtiler verwendet IJzw 11II1
gcfahrhchell Gülern bcliilll, zur Kennlllis gebracJll weldcn.

9.4.2 BCI VClwendulig dieser ZllSiHlHllcllges~lzlel1 VClJl<ICkungell 1111 LullvelkCIJr. musseIl du: 1111

folgcnden genannlen Bedingungen erfülli werden.

OIC Außenablllessllngcll tier Velpüc,,"ulluen I1lUSSCI\ so grol5 SClll. daU GelallrclI- lIud
AbfcrtigungszeichclI ("l.abeb') gcm~i1~ tlen Vorschllllcn des Kapllcls 3 des Teil4 d~r ICAO- 
TI cmgebrachl wCIClel1 ,,"olmcn.

Transp0l1 gefahrllcher lIu::.sigcr Siolle.
Nachwcis Cles BeslcllcllS dcr hydrauliSChen IUllendlUckpliilullg gCll\ L 1 6 1 tu~ 1 1 62
des Part 3 der leAO-TI Dieser Nachweis muß durch vCl'oYcndcrsciliu l.,J!uchgclululC wld
dokUinellticl1c Innendluckprillungell dcr Illllcllvclpackungcfl e,hraclll wewell.

Transpor1 gelahrhcher fesler Sioffe.
Die Malcnalstarke der einueselzlen ll11lenvclpackulI!jcn alls KunslsloHolie lllUß gelll 325
(IP.5) des Part 7 dei leAO-TI mindeSlens 0,1 10111 betragen.

10. Hinweise
10.1 DIC Zulassiu,,"eit dei Veiwendullg VOll VCljlaCkungcll der zugclasscncn Bauall oCluUhch d~r

VerpackungsClr1. dcr Innenvcrpackun!.jcll. lies Fassungsraums bzw. dCI Massc richtct sicflo;lCIl
dcn Bestimmungen dcr jeweils zutrcffenden Rechlsvofsclirilten für dic einzelnerl Verkehrs
Irager. Alle sonsligen VorschrillcJl (z. B. Füllgrad. Ver1raglichkeil mil den Vcrpackungswer,,",
sioffen) liir die Beförderung gclälldiclLer GiHer in der lIIgeldsSeLlCl\ Vcr-packungsb;:auart
bleiben unlJcrülllt

9.2 Bedingungen
9.2.1 BCSlandtcl1 der zugelasscnen Bauan werdcn auch VcrpaCl\tlngcfl mit andcren

Innenverpackungen. wenn durch Priilung naclIgewicscll und dokumentieft wird, daU die
zllsammcngesclzle VcrpacklllllJ mil dilJsell IIUlenverpackullgcn dic Prllfanforderungcll der
Rechlsvorschriflell flach Ziller 1 eflulll t

9. Nebenbestimmungen
9 1 Befristungen

ellIfaIlI

VarianIe 111
614 nun
564 111111

528 mnl

Vananle 11
314
264
378

Varianie I
164
114
178

Abmessungen
Länge
Breite
Höhe

669



12200 Berhn. 07. August 1998
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Volumen Verp.-Gr. I (X) Verp,-Gr, tl (Y) Verp.-Gr.11I (Z)

1II [kgl . [kgl Ik91
Variante I 2,25 5 7 7

Variante 11 26,25 43 49 58

Varianie 111 165 52 61 68

Variallie 111
714 1Il111

464 111m
528 lIlnl

ViJfl~Ullc 11
364
264
328

V<:lIr,mte t
214
114
178

Allnws:"'lflgen
Länge
Brelle
Höhe

Beschreibung der Bauart
KISle aus zweiwelliger Wellpappe mil Illnenvcrpackung(en)
(Sack aus KunslsloffollC, Flaschen aus Kunsblotl)

Hersteller-T 'Ipcllbezeichnung. -

SCA PaCl\agillg Berllli GrntlH. NCll,",ulllllsche Allee 2·4. 12057 Berlill
SCA Packaging Minden, Karbtr<Jße 51, 32423 Minden
SCA Packaging Nbrdlingen. Nurnlterger Slrnßc 63. 86720 Nbrdlll1g11n
SCA Packaging Pulheim Dieselstrnße 6. 50259 Pullleirn
SCA Packaging Donauwörtll, Dlll1ngen;lrHße 48-50, 86609 Dorläuwörtll
SCA Packaging Lahnau, Beim Eberacker 2. 35633 Lahll<lu - Dorlar
SCA Packaging Ovensladt GmbH, Aller Poslweg 13, 32469 Pelershagen - Ovcllstadl
SCA Packaging Paderbofll. Am MiJlllenteictl 2·4. 33106 Padcruorn - Elsen
SCA Packaging Polkenber"g GrnIJH. Walter-NclIllerger-Stfaße 1,04703 Poll\cnbcrg
SCA Packagillg Rosslai GmbH. Gewerbering 5-7. 90574 Rosslai
SCA Packaging Stutellsee, Industrieslraße 2. 76297 Stutensee - SpÖCk.
SCA Packagirlg Traunreut, Porscllcslraße 10. tj3301 Traunrcut
SCA Packaging Wollsgrün. Brclschneider Verpackungen GmbH. Welkslraße 5.
08318 Wolfsgrün/Erzgebirge
Gasler KG. Kurpfalzrillg 109 - 113,69123 Heidelbcrg
H,J, Lichlellberger GmbH,Olhafenslraßc 24, 68169 Mallnl1eilll

4.

Spezitikalion
Die Bauarl wird durch dw Besctlfcrbllllgcn. technischen Zeichnungen, Werks!ofbpeZlllkalrollell
und Bescheinigungen gemaß der/des llllter Ziflcr 5 gellünnlell PrLilnachweise(s) feslgelegt

5. Prüfnachweise tür die Bauart
• Prüfbencht Nr: 104 vorn 30 071998 <.Jer SCA Packaging Deulschland AG & Co KG.

Essener Straße 60. 68219 Mannlleim

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 lJescllrielJcne Baua/1 e.1ulll die Vorschritten llach Zifter 1 Die BJll<l11
wird mit den in Ziffer 9 genannlen Nebelluestllnmungen (ur die Beforl1erung gefal1rtrChCI Gliler
zugelassen

Die Eignung dcr Baualt 'ur die BelofdeHlllU uefahr1icller fester StoUe und llusslger Slolle m
Innenverpackungen gill bel Einh3l1ung der lolgenden Grenzwer1e bzw Einschran,",ungcn dis
clbrachl:

Verwcndung (ur gelal1l1H;he Guler der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

max. Brullomasse bei Verwendung Variante I Variante 11 Varl,Hlle III
fur Verpackungs.{jftlppe 1 10 48 63 k!J
für Verpackungsgruppe 1I 12 55 85 kg
lür Verpackullgsgruppe 111 15 63 100 kg

vergleichhare oder günstigere EJuenscliallen der Fullguler in Bezug auf illre Schadrgullgs·
wirkung bei der FaUprLifung entsprechend dem(n) vClwendelell PriJffullgul(gutern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Baua.t durten Verpackungen serienmiißig gefer1igl werden Dei
Hersteller muß gewähr1eislen. daß die serienllläßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
SpeZittkation der Bauart ertüllen

3.2

lIorn 07. Augusl 1998

~
Duer,nat. P, Blümel
Oberregierungsral

Anlage 1 zurn Zulassungsschein Nr. D/8AM 5514/4G

Fachgruppe IIU
Transportsicherheit lIon Verpak
kungen und Scllültgulbehältern
Im Aullrag

10 2 Oie Bauart ertullt die Prüfallforderungen für Verpackungen zur Beförderung geHihrlicher Guler
des Europäiscnen Übereinkommens über die internaliollale Beförderung gefährlicher Gijler
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RID)
Anlage I zu den Einheitlichen Recllisvorschriflen für den Vertrag über die internalionale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RIO-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701 mil Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Codel in der Fassung des
Amendment 28-96 • insbesondere Seclion 10 und Annex I.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninltl revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doe 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Baual1 unterliegt der Übef\....achung nach
§ 9 des Geselzes über die Beförderung gefährlicher Güler VOIll 6. AugUSI 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mil den "TeChnischen Richllinien für die Überwactwng der Fertigung

~~~7~~~;~~~.ngen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16,

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Milleilungsblatl der Bundesanst<lll (ur Maleflalrorscllung
und ·prüfung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen ~escheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhobeIl
we~.den. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstall fur Malerialforschung und
-prufung (BAM), 12205 Ber1in, Unier dcn Eichen 87, schrillhch oder zur Niederschrilt
einzulegen.

---------------

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Ball<lr1 senellllülßig geter1iyten Verpackungen sllld wie lolgl LU

kennzeicllnen;

20

10

20 60 80 100· 120 140 160 180

Volumen (11

und/oder

()
ulld/odel

~
~)

4GIX·)/SI .IDI BAM 5515 - ")
(Herstellungsjahr; die
letzIeil beiden SIelIen)

4GIY·)/S/ _1D1 BAM 5515 - ")
(Hcr~I(JlIllngsjahr,dre
lelzlen belden Stellen)

4G/Z')/S/ .IDI BAM 5515 - ")
(Herstellungsj,lhr: die
lelzlen beidcn SIelien)

") A" dieser Sielle Isl enlspreell"nd der Bö"grölle d,e jewelhge gep,ülte BI""e,,,"sse ,,,lIe,
Berücksiclllig1ll1g der Grellzwerle nacll 9.2.2 zuzuordnen· daLJei ist LJei einer Brullolllasse
von größer 10 kg auf die nacllsllolgende [lanze Zahl 'und bei einel 8lUIlornasse von
klemer 10 kg auf die erste Dezimalstelle nacll dem Punkt aufzurunden.

""} A" d,eser Sielle Isl döS e"'sprocl,e,,de K"IZ,elclte" des jeweil,ge" Her>tellc,s o""usol,o,,

ZULASSUNGSSCHEIN

z....u~~g ~~h Ab.chno<lll d~, ""IIcm."",~Elnlerlu<lg d•• 1nl",~.l>a<UI."CooJ•• '"' d ... UeIOl<!<>'~"~ g.'Jhlh<h.' GUle, Oll" s.,.:.<:I.h." rlM[X; l:odcl
App'ovaI o.cco<d<J\g 10."""", 22 '" 11I. G4Ite,.lloWod--' 01 u,. Inle,~.t>onal M."llt". o"ng.""" G""". Code (IMD::; Cucle)

Nr_ D/BAM 551514G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr1icller Güter

Aktenzeichen 111.12/90936

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgulllerordnung See - GGVSee vom 4. Marz 1998 (BGBI. I S 419) - insbesondcre
Abschni1l10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deulsch in der Fassung des
Amendments 28·96 110m 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1,4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von LuflfalHzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (8ekanntmachung 1O den
~Nachrichten für Luflfahrer"· NfL - I - 307/95)· insbesondere Antage 1

2. Antragsteller
SCA Packaging Deutschland AG & Co.KG
SCA Verpackungswerke
Essener Straße 60
68219 Mannheim

3. Hersteller
3.1 SCA Packaging Mannlleim, Essener Slraße 60, 68219 Mallnllcim

SCA-MA SCA Packaging Mannlleim, Essener Straße 60, 68219 Mannheim
SCA·B SCA Packaging 8er1in GmbH, Neuköllnische Allee 2-4. 12057 Berlin
SCA-MI SCA Packaging Minden, Karlslraße 51, 32423 Minden

~_. SCA Packaging Nördlingen, Nürnberger Straße 63. 86720 Nördlingen

I SCA-PU SCA Packaging Pulheirn. Dieselstraße 6, 50259 Pulheim
SCA-DO SCA Packaging Donauwör1h. Dillingerslraße 48·50, 86609 Donauwörth

SCA-LA SCA Packaging LallOau, Beim Eberacker 2.35633 Lallnau - Dortar

SCMJV SCA Packaging O ... enstädt GmbH, Aller Postweg 13,
32469 Pelefshag~vens~____.____.______

SC~PE SCA Packaging Paderborn, Am Miilllcnlcich 2-4. 33106 Paderborn - Elsen

SCA-PO _ SCA Packaging Polkenberg GmbH, Waller-Neuberger·Slrnße 1.04703 Polkenberg

SCA-RO_ SCA Packaging Rosstal GmbH. Gewerbering 5-7, 90574 Rosslai

~~A-ST _ SCA Packaging Slulcnsee, Induslriestraßc 2, 76297 Stulcnsee· Spöck

SCA-TR SCA Packaging Tr8unreut, Porschestraße 10, 83301 Traunreut

SCA-WO SCA Packaging Wolrsgrün, Breischneider Verpackungen GmbH, Werkstraße 5,

---- 08318 WolisgrÜn/Erzqcbirg~_

SCA-GA Gaster KG. Kurpfalznng 109 - 113,69123 Hcidclberg

SCA-U H,J. Lichtenberger GrnbH,Ölhafenslraße 24, 68169 Mannlleirn

9. Nebenbestimmungen
9 1 Befristungen

enlftllll

92 BedIngungen
9.2 1 Bestandteil der zllgelassenen Bauar1 werden auch Vefpackungen mit an(Jeren

Illllcllverpackull(Jen. wenn durch Pilihillg 11<1l.:1l0ewiesl:1l und dokl1l11ell1iCl1 wird, daß dw
zusammengesetzle Verpackung mil (jiesen Illllcnverpackungcn die PriJf"llllorderungcn (leI
Rechlsvorschritlen nach Ziffer 1 ertiJlIl I
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9.2.2 B~standleil der zugelassen~n Baual1 werden auch Verpuckungen, de.en Abmessungell VOll
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Fenigung durch Hcrsteller nach ZiHer 3.1 mit dem gcprüften We,kstolf
Einhaltung aller sons!igen Spezifikationen der Baual1
Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannten
Prüfberichts
geomelrisch ahnliclle Form, d.h. vergleicllball~sLänge/8reite/Höhe-Verhällnis
prüflechnischer Nachweis einer von der SAM anerkannten Prüfslcl!c über die gleichweltigc
Leistungsfähigkeit, der der SAM zuzusenden ist

9.2.38eslandtcil der zugelassellen Bauar1 werden auch Verpackungen, die von Herstellern !jelllaß
Ziffer 3.2 bzw. gemäß Ziller 3.1 mit einem Werksloff. der in seiner Zusammensetzung von der
des Prilfberichls abweicht,gefertigt werden, unter folgenden Bedingungen:

Einhallung der Festlegung zur Bauartreihe der VerpackllngSbauart ·Kiste aus Pappe" (4G)
vom 06. Februar 1998; Az.: 111.12/90328
Einhal!ung der .Ablauforganisalion Gelahrgutverpackungen - Ablauf GGV Serienkonlrolle"
der SCA Packaging Deutschland AG & Co.KG, SCA Verpackunyswerke, Essener Straße
60,68219 Mannheim vom 24.07.1998
Einhaltung der GreozJinie des Masse-Volulllcn-Diauramrns uem. des rn 5. genalHllell
PrOfbcrichlS
geomelrisch ähnliche Form, d.ll. vergleichbares Uinae/BreileIHöllC-Vefl1;illnis

9.3 Widerruf
Diese Zulassuna wird uutor llom VOI'l)chalt (10$ jcdclleiliucil Wldcrfub clteill

94 Auflagen
9.4.1 Der in Zilfcr 2 genannte Antragsteller muß ll<lc/lwcisuar si!;hcrsletlt':lI, uaf1 alle Uesllmllllul\Jell

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendel bzw Iful
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Lullverkehr, müssen die un
folgenden genannten Bedingungen Clfüllt werden.

Die Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefallren· lind
Abtertigungszeichen ("Labels·) gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der ICAO
TI angebracht werden können.

Transport gefährticller rliissiger Stofle:
Nachweis des Beslehens der hydraulischen Illnefldruckprüfung geln. 1.1.6.1 bzw 1 1,6.2
des Part 3 der ICAO-TI. Dieser Nachweis muß durch verwenderseilig durcll!jeführtc und
dokumentierte Innendruckprüfungen der lnnenverpackunyell erbracht werden

Transport gefährlicher fester Stolle:
Die Materialsl:l.rke der eingesetzten Innenverpackungen allS Kunststoffolie muß gern, 3.2.5
(IP .5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0.1 mm betragen.

10, Hinweise

10.1 Die ZuJässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart beziialiclI der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreHellden Rechtsvorschriflen für die einzelnen VerKehrs.
träger. Alle sonstigen VorschriHen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerk
stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver-packungsbauart
bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gef<illrlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gelährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der BekanntmaChung der Ncufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 II S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnlleförderung gelahrlicher Güler (RIO) _
Anlage I zu den Einheillichen ReclltsvorschrH!en für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbelörderung VOn Gütern (CIM) - zuletzt geänder1 durch die 6. RID-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband),
des Intemalional Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmcnt 28·96· insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised eLlilion, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Übelwachung nach
§ 9 des Geselzes üller die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richllinien fur die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gelähflicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbiall Hell 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und MilleilungslJlüll der BlIfldcsallslull Hif Maletiallorsclnrng
und -prüfung, BerUn" (ISSN 0340-7551) veröffenllicht

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kcwn innerhalb eines Morlals nacll BckallnlyalJe Widcrs~ruch erhollen
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Blllluesanstall für Materialforschuflg und
"prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, scllrilllicll oder zur Niederschrift
einzulegen.

Anlage 1 zum Zulassungsscliein Nr. D/BAM 5515/4G

Vananle I1I
1214
1014
928 llllll

Varianie tI
714
614
528

Vi-lliante I
414
214
318

4G/X")/S/ 10/ SAM 5518 -")
(Herstelhlflgsjahr, die
letzlen beidcn Stellen)

Bcschreibung der Bauart
Kiste aus einwelli!jer Wellpappe mit IfIIlenvc'IKlc,",uny(cn)
(Sack aus Kunslstolfolie, FlaschCIl aus KUllSlsloll)

Herslellcr-Typenbezeiclmullg· -

Ablllessungen
Länge
Breite
Höhe

Bauartzulassung
Die unler Ziffer 4 und 5 beschriebene Ballurl elitim ule Vorschriltell lIacll Zillcr 1 Die 8i.H.cflt
wirrJ mit den in Zilfer 9 genanntcn Ncuenbestimmungen lür die Beförderung geltlhrlicher Güter
zugelassen.

Oie Eignung der Ballall hir lIie BclönJcrllng gefal1l1icher lesler Slolle lind ltüssiger Siolle in
lnnenvcrpackungen gill bei Eintlallullg der tOlgclIaen Grenzwerte bzw. Eillschranl\ungen ills
{~rljractlt

VelwenLlllllg tur {JefCllullt:lle Glltcr der Verpac,",WI{Js!jluppe I, II oder III

max. Bru(lomasse bei VelwemJung V.. liante I Varli-llltc 11 Variante 111
für Verpackungsgrlll1pe I 50 250 400 ....g
lür Verpackungsgruppe II 57 290 400 kg
lür Verpackungsgruppe 111 62 325 400 kg

vergleiChbare odcr gtinsti{jcrc Eigellsc.llaften der Fullgllter in BezuD auf illre Scli.ilJiglJIIgs
wilkung bei der Fallprüfung cOlsprecllend denl(n) veiwelldeicli Prüffullgul(gtllcm)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bo'I.lWil llüllcn Verpucl\ttngen serieflflltil~ig gelcl1igt wClden. Dei
Hersteller muß gewährlcislen, daß, die serienrntißIg gele.tiglell VerpClcklUigell llle feslgelcgle
Spczlfl ....aLion der Baualt erlüllefl

Kcnnzcicllllung
Die flach der zugelassener I Bäuilr1 se!icfllIläl1ig gelelli{jlell Verp<lc,",uflgell sind WIC fulgl zu
kenllzeichnen:

SCA Packaging Berlin GmbH, Neu\..öll"ische Allec 2-4,12057 Bcrlin
SCA Packaging Minden, Karlstlar~e 51, 32423 Millden
SCA Packaging Nordlingcn, NürnlJerger Slraße 63, 86720 Nördlillgell
SCA Pack.agillg Pultleim. OIeseisiraBe 6, 50259 PulheilO
SCA Packaging Donauwörtll, DiIlmgerstmße 48-50, 86609 Oonauwörth
SCA Packagil1g Lahnau, Beim Eberacker 2, 35633 Lalwau - Dorlar
SCA Packaging Ovcnstädt GmbH, Alter Poslweg 13, 32469 Petersllag~ll - OvcllsUll.H
SCA Packaging Paderbofll. Am Mlihlenteich 2-4,33106 Pallerborn - Elsen
SCA Packaging Polkenberg GmbH, W<.Illcr-Neubcrger-Straße 1,04703 Polkcllbefg
SCA Packaging Rosstal GmbH, Gewerbering 5-7, 90574 Rosstal
SCA Packaging Stulensee, Induslriesllaße 2, 76297 SlulCnsee· Spöck
SCA Packaging Tralfllreut, Porscl1estmßc 10, 83301 Traunrcul
SCA Packaging Wolfsgrün. BreIschneider Vefpü..:kullgcn GmbH, Werkstraßc 5.
08318 Wolfsgrlin/ErzgelJirge
Gaster KG, Kurpfalzring 109 - 113,69123 Hcidclbcro
H.J. liclltcllberge:r GmbH,Ölhölenslraße 24, 68169 Mill1ntlcirn

Spezilikation:
Die Bauan wild durcli UIC BescllrclblJllgcn. tecluliscllen ZcichlluIlgC'I, Werkstollspel.illkCllioncl1
lind Bescheinigungen gcmjß der/lJes trllter Ziffer 5 genannten Prülnachweisc(s) festgelegl

Prüfnachweise für die Bauart
• P,iifberichl Nr.: 105 vom 30.07.199ö lIc! SCA Pacl\agilig DeutscIllalId AG & Cu,KG,

Essencr Straße 60, 68219 Manllllcim

(~
~

8.

4.

7.

3.
3.1 SCA Packaging Mannlleilll, EssclIt::r Stral~e 60, 68219 Ma!llllleirn

3.2

6.

Nr. DIBAM 5518/4G
lür die Baua,1 eiller verpaCkung ZUI 8elörderUilg gefällrliche, Glite,

Aktenzeichen 11I.12/90939

5.

ZULASSUNGSSCHEIN

2.

1.4 Zusamrnel1tössung lJer BeslirnrnlllluclI tihcl' Einflug und AuStluH von lllUlalirleugcll im
[3ereich der [3ulIdc:,republik Deutschtand vum 07, Dezember 1095 (ückaIHltfllJchun!j 111 uen
"N:H:hrir.hlcn ((Ir llrflf:lllrel - NIL - I - 307/95) - illshl~so"dcrc Anl:l!"lC 1

Antragsteller

SCA Pat:lo.uljinlj LJeutsclilalltl AG & Cu KG
SCA VcrpClc,",lIfloswerkc
Es:;clwr Strulk 60
68219 Mannheilll

Herstellcr

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefallrgutverordnullg Straf.!.c - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. J S 1886)

1.2 GefatHgutverordlluilg Eisenbahn - GGVE vom 12. DCl.cmber 1996 (8GBI. J S. 1676)

1.3 Gelahrglltvcrordnung See - GGVSec vom 4. Marz 1998 (BGBI I S. 419) - insbesondere
Absclinill 10 in Verbindull!j Inil Anllang lues IMOG-Code dcutsch in der Fassllllg des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 ([jAnz.-Nr. 146ö vom 8. August 1997)

vom 07 August 1998

Rcferalll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

ImA'(7(f)

DIPL-~5:eWIenecke

12200 Berlin, 07. August 1996

Duer.nal. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicllerheil VOll Verpak
kungen und Schütlgutbehällern
Im Auftrag

Volumen Verp.-Gr. t (X) Verp.-Gr. 11 (Y) Verp.-Gr. 111 (Z)
(11 Ik91 . [kO) [kgl

Varianie I 3 10 12 15
Variante 11 26,25 48 55 63
Varianie 111 157,5 63 85 100

4G/Y")/S/ 10/ SAM 5518 -")
(Herslellllngsjatlr, lJlC
letzlen beiden Stclten)

4G/Z")/S/ 10/ SAM 5518 -")
(Hcrstellungsja!lr; die
letzten beiden Slcllen)

.) An dieser Stelle ist entsprecllelld der Baugröße uie jeweilige gcprlillc BrIlllalllaSse ufltcr
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; uabei ist bei einer BruHolflasse
von größer 10 ....g aut die näcllsllolgende ganze Zalll und bt:i einer Brullomasse von
kleiller 10 kg au! dic erste Dezimalstelle llacll dem Punkt aufwrulllJen.

•• ) An Llieser Slclic ist d<ls cntsprecllellde Kurzzeichell des jeweiligen Herstellers eilllllselzeri

ulld/Oder

()

lliluloder

(8

[

--+- V", ·G, I (X, I
-Q-Velp ·Gr Ir (V)

~--:: ~er~ .~r '" (ZI

>60140.2060 60 100

Volumenllj'"20

'0

100

90

80

70
0; 80
"'-

50

~ '"
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v011l 01 AUULl:>1 j9YB

Valiante 11
390 nllil
390 IlUlI
315 111m

Vallalltc I
240
190
'40

ZULASSUNGSSCHEIN

Volumen VClp-GI I (X) VClp ·Gr 11 (V) Vt:fp.-Gl 111 (2)

1I1 Ik91 Ik91 Ikul
Vanallie I 28 50 57 62

Van8nle 11 210 250 290 325
Variante 111 1080 400 400 400

"'"
3SO

JOO

250 1--v"p.G' "X, I
200

-0- Verp ·GI 11 (V)

----6-VCfp.GI lll(Z,
ISO

.00

SO

200 "'" 600 600 .000 1200

Vulumcn(ll

4GfY·)/S/ .IDI SAM 9584 - Harjes & Co.
(Herslellullgsjahr; dIe
letzlcn beiden SIelIen)

0) All diescr Stcll~ isl cnbprecllcnd dcr ßauwöße dIe rcwcitlgc gCpl ulle Orullolllilsse unter
OClucksichtigung d~r GrclIzwef1c 11<'1(.;11 9.2 2 lUzuoruncfl; dabei ist auf dic nä<:hslfolgendc
ganze Zahl aufzurunden.

~
~0

Abmessungen
Länge
Grelle
Höhe

Varianie I Variante tI
max. BfUUoll'lassc bel VerwenduHg 4,9 35,9 I\g
vergleichbare oder günstigcre Eigcnscllallell der Füllgulcr in ßczug auf illre Schädigungs
wirkung lJei der FaHpfulung entsprechend dem(n) verwendllien PrullüUgUl(gütcm)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugetassenen Uau.ut dur!lln Verpackungcn sericnmaOig geler1i!:)1 werden Ocr
Hersleller muß gcwährleislen, daß die scri~nmaßig gelcrliglcn Vefpackungcll die ICSlgelegte
Spczilikallon der Bauart erfüllen

Kennzeichnung
Oie nach der zllgeldsscncn Oauall sCflcnlllafllg gelCftlglen Verpackungen sind wie lolgt zu
kennzeichnen:

Antragsteller
SIefan Kupielz KG
August-Wiltlelln·Kürmllolz-Slraße 9
26t350ldenburg

Spc:zilikutlorl:
Die 8auarl wird dureIl die ßcschreioungell, technischen Zcichnungell, Wcrkslollspeziflkalionell
und Bescheinigungen gemäß derldes unler Ziller 5 genannten Prüfnachwelse(s) lestgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prulbcriclll Nr.: 2810/90 VOll) 03 01.1990, der
Nachhag zum Prülbericht Nr : 2810/90 vom 31.07.1991 umJ
PfÜloericllt Nr.; 3024192 vom21 12.1992 des Institut fur Beralung, Forschung,
Syslelllplanung, Verpackungsenlwickhlfl~und -plulung an der Fachhochschu1;~t liJlnlJurg
LohlJfugger Kirchstr. 65 in 21033 Harnburu

Bauartzulassung
Oie untcr liller 4 und 5 beschnebelle Oauart crlullt die Vorschriflen nach Zlllcr t Oie Oauafl
wiro lIlit den in Zillc( 9 gennnlllcll NcLJ~nucsllrnlllun~cntür die I3cfö,derung gdallllichcr Gütef
zugelassen.

Dicse t. Nculassung crsclll dCll lulassungsschcin Nr 95B4/4G vom 05.08.1991 und desscn
1 Nachllag VOfll 20.09 1993 der Stclan Kupielz KG in 2900 Oktenburg.

Hersteller
Harj\!s &Co. Kar1onagenlaollk oliG
Gutenbetgstraße 12
2tJ844 WcyhcJorcye

Beschreibung der Bauart
Kisle aus zweiwelliger Wellpappe
milillnellvcrpackung(cn) (Sack aus PE·Fohe)

Ilcrstellcr-Typcnbczelehnung. -

OIe Eignunu der ßauat1lür die l]efönJcrung gefährliche, lesler Stollc in InflcnvClpackungell glll
llei Einhallu/lg ocr folgcnd.:!ll Grenzwerte uzw. Elnschränkungcn als erbracht

Verwendung für gelahrliche Gutcr der Verpackungsgruppe Uoder 111

7.

8.

6.

5.

4.

2.

3.

1.4 Zusamrnenlassung der ßestill1fllungell uber Emflug und Ausllug von Lulllahrzcugen im
BereICh der Bundesrepublik Deulschland vorn 07. Dezember 1995 (Oekannlmilchung In den
"Nachrichten für Luftlahrer o

- NIL - I - 307/95) . insbesondere Anlage 1

1. Neufassung
Nr. 9584/4G

fur die ßauart eUler Verpackung zur OclördefUlIg gel.:ilullc!lcr Guter
Aktenzeichen 111.12/90613

1. Rechtsgrundlagen
1 GelahrgutvcfOrdnung Straße· GGVS VOIll 12 DeZember 1996 (ßGßI I S 1886)

1.2 Gelalugulverordnung Elsenoalln· GGVE VOIO 12. Dezember 1996 (ßGUI.1 S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 4 Marz 1998 (OGOI. I S. 419) insbesondcfC
Abschnill 10 in VertJinduny mit Anhang I des IMDG·Code deutsch in der Fdssung des
Amendme/lls 28·96 vom 27. Mai 1997 (UAnz.·Nr 14Ga vom B. August 1997)

Alll<lUt: 1 i!lJllI Z"lilS::.unU::..:>chelll N. DIßAM 5518/4G

Referal 111 12
Bewertullg von

Gefal\(g~?),ngCll

ImA~~

12200 Berlin, 07. August 1998

Fachgruppe 111.1
Tmnsportsicherheil von Verpak
kungen und SCllüllgulbchällern
Im Auflrag

Dr.rer.nal. P. Blüll1el
Oberregierungsral

-_ .. _-
SCA Packaging Lahnau, Beim Eheracker 2, 35633 Lahnau - DorlnrSCA-LA

SCA-OV SCA Packaging Ovenslädt GmbH, AIl~r Postweg 13.
32469 Pelershagen - Ovcnstädt

SCA-PE SCA Packaging Paderborn, Am Mühlenleich 2-4, 33106 Paderbom - Elsen
SCA-PO SCA Packaging Polkenberg GmbH, Wallcr-Neuberger·Straße 1,04703 Polkenberg
SCA-RO SCA Packaging Rosstal GmbH, Gewcrbcring 5-7, 90574 Rosstal
SCA-ST SCA Packaging Stutensee, Induslriestraße 2, 76297 Stutensee - Spöck
SCA-TR SCA Packaging Traunreut, Porschestraße 10,63301 Traunreul
SCA-WO SCA Packaging Wolfsgrün, Bretschneider Verpackungen GmbH, Werkslraße 5,

06318 WOlfsgrun/Erzoebiroe
SCA-GA Gaster KG. Kurpfalzring 109 - 113,69123 Heidclberg
SCA-L1 H.J. Lichlenberger GmbH,Ölhafenslraße 24, 68169 Mannheirn

9. Nebenbestirnmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.18estandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Pn.ifung nachgewiesen und dokumenlier1 wird, daß die
zusammengeselzle Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanfordcrungcn der
Rechtsvorschriflen nach Ziffer 1 crflilll. t

9.2.2 BeslancUeil der zugelassenen Bauart weIden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüflen Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Fertigung durch Hersteller nach Ziffer 3.1 mit dem geprüften Werkstoff
Einhallung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Eiflhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannlen
Pni(berichls
geomctrisch ähnlicllC Form. d h vergleichlJares Lange/Breile/Hörlc-Verllällnis
priiftechnischer Nachwcis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die glelchwCrligc
Leislungsfälligkeit, der der BAM zuzusenden ist

9 2 3 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch VerpaCkungen, die von Hersiellern gemäß
Ziffer 3.2 bz.w. gemäß Ziffer 3.1 mit einem Wcrkslofl. der in sciner Zusammensetzung von dcr
des Prüfberichts abweicht,gefertigl werden, unter folgenden BedinglJngen:

Einhallung der Fesllegllllg zur Bauanreihe der VerpackungSlJauan "Kiste aus Pappe" (4G)
vom 06. Februar 1998; Az.: 111.12/90326
Einhaillmg der .,Ablauforganisation Gelahrgulverpackungen - Ablauf GGV Serienkontrollc
der SCA Packaging Deutschland AG 8. Co.KG, SCA Verpackungswerke, Essener Straße
60,66219 Mannheim vom 24.07.1998
Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gem. des In 5. genannten
Prüfberichts
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichlJares Länge/Breilc/Hohe-Verhällnis

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzelllgcn Widerrufs erteilt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar Slchcrslellen, daß alle Beslrmmungen

und Hinweise dieses ZulassungsschelOs über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungcn für gcfahrtictje Güter verwendel tuw. Init
gefährlichen Gütern befütll, zur Kenntnis gebraclll werden.

9.4.2Bl::i Verwendung dieser zusammengeselzten VerpaCkungen im Luflverkellr. mLissen die Im
folgenden genannlen Bedingungen erfüllt werdell.

Die Außenabmessungen der Verpackllngen mLisse/l so groß sein, d<Jß Gelahren- und
Abfcnigungszeichen rLabels"} gemäß den Vorschflllen des Kapltcls 3 des Teil 4 der leAO
TI angebracht werden können.

Transpor1 gefahrlrcher IliJssiger Stolfe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Illllelldruckprulullg gClIl 1 1.6 1 IJzw. 1 1 6 2
des Part 3 der tCAD-TI. Dieser Nachweis mut! durch verwenderseitig durchgefuhrte lind
dokumenlier1e Innendruckprufungen der Innenverpackungcfl erbracht werden

Transport gefährlicher fester Slo(le:
Die Malenalslärke der eingesetzten Innenverpackungen aus KunslSloflolie Inuß gelll 3 2 5
(IP.S) des Part 7 der ICAO-TI mindt:stcns 0,1 mm bel ragen

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezugliC!L der

Verpackungsart. der Innellvcrpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse flchlel siclll!ucil
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rcchlsvorschriflen h.il die cinzelncll Vcrkerus
träger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verlräglichkeilllill den Verpackungswerk
slorren) für die Beförderung gefährlicher Güter in der ZlJgelassenen Ver-packungsballart
bleiben llflberührl.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gelatllllcl1er Guter
des EuropäiSChen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefatlrlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanilimachung der Neufassung der Allragen A
und B vom 24.Fcbruar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 554 mil AnlagcnD,Hld),
der Ordnung für die inlernalionale Elsenbahnbetörderung gefällrllcher Güler (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorscllriflen für den Vertrag Libcr die inlernationale
Eisenbahnbeforderung von Gütern (CIM) - zulelzt gealldert durch die 6. RID-Ände·
rungsverordnung..wom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband).

für Kisten mit einem maximalem Volumen von 450 Litern
des IrUernalional Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Codel 111 der Fassung des
Amendmenl 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I.
der RECDMMENOATIDNS ON THE TRANSPORT OF DANGEROuS GOODS dcr UNITED
NATIONS in der Fassung der nlOth revised edllion, New Vork und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAD-TI) Doc 9264-AN/905 in der 1997-1996er Edlllon

10.3 Die Fenigung von Verpackungen o<!r zugclassenen Bauan Ulllerliegl der UlJcrwacllullg nach
§ 9 des Gesetzes ülJcr die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (8GBI. I
S 2121) in Verbindung mil den -Technischen RichtlinienliJr die Üb~rwacllunfJder Felllgullg
von VerpaCkungen zur Beförderung gefährlicher Güler (TRV OOtr (Vef1..elusblall Hell 16.
1987, S. 562).

10 4 Diese Zulassung wird im -Amls- und Millellungsblatl der 811ndc~arl5lall lul" Malellallorschullg
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffenllicht.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach B<:kannlgaoe Wldef~pruch crholJcn
werden. Der Widerspruch ist oei dem Präsidenten der Bunclesanslalt tur MatenaUorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrifllich oder zur Niedcrscllnll
einzulegen.
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

enllälll

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen. wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumenliert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mil diesen Innenverpackungen die Prufanforderungen der
Rechlsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

ZULASSUNGSSCHEIN
,~""...", RoOf> ..~,~,."n 11 ~.' ""J."4""." I,",...~..~~ "."'.. , ,."'" l;...... ,., .... Il.,"'~., '" ~.,.,,,.:O"" 0 .... , 11.' S.u"....,." C'MlX. C..... ,

"p","".l .",,,,.~.r>l '0 .....,.. 12 '" ,". G."",., ,,"" "'" DI 'ho 1<4.. ".,.,.,.1 ....11' O..~.,"'" 0"""" C..... [1"'00 C"".l

1. Neulassung
Nr.968614G

fur die Uauart elllcr Verpilckung zur OefönJerung gefährlicher Güler
Aklenzeichen 9.1168492

9.2.2Bestandleil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen. deren Abmessungen von
den geprüften abweichen. unler folgenden Bedingungen:

Einhah.ung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Einhah.ung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms zum Al.: 111.12190613
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares längelBreitelHöhe-Verhältnis prüflech
nischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prülstelle über die gleichwertige
Leistungsfähigkeit, der der BAM zuzusenden ist.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dürn VorlJehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Zifler 2 genannte Antragsleller muß nachweisbar sichersielIen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen für gelähr1iche Güter verwendet bzw. mil
gefährlichen Gülern betülll, zur Kennlnis gebracht werden. ~

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im lultverkehr, müssen die im
folgenden genannlen Bedingungen erfülli werden.

1. Rechtsgrundlagen
1 Gelahrgutverordnung Slra13e - GGVS vorn 12. Dezember 1996 (BGßI. I S. 1886)

1.2 Gclahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gela!lrgulveroldnullg See - GGV$ec "om4. Märl 1998 (BGUl. I S. 419) - instJesondere
Abschnill 10 in VertJindung mil Anhang I des IMDG·Code deulsdl in der /=i:lssung des
Amcndrnellts 28-96 vom 27. Mai 1997 (l3Anz.-Nr. 146a vom8. Augus11997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimfllungcn Gbcr Einflug und Ausllug von lulttahrzcugell im
Bereich der BUlldcsrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (t3ekanntmachung in den
"Nachrichten lür Lultlahrer" - r~H_ - I - 30719&) - insbesondcre Anlage 1

2. Antragsteller
AOA Pyrotechnik
Augusl Bräkling
Im Stcinbruch 1
37696 MarienlnllllSler

Die Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein. dan Gelallren· und
Ablertigungszeichen ("Labels Y

) gemaß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der ICAO·TI
angebracht werden können.

Transport gelalulicher lester Slolle:
Oie Materialstärke der eingeselzten Innenverpackungen aus Kunslslollolie muß gern. 3.2_5
(IP.5) des Part 7 der ICAü-TI mindestens 0.1 mfll bel ragen.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeil der VefWendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der InnenverpaCkungen, des. Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich nach
den Beslimmungen der jeweils zUlreffenden Rechlsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrillen (z. B. Füllgrad, Verttäglichkeil mit den
Verpackungswer1<.slolfen) lür die Beförderung gelährlicher Güter in der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart ef1ülll die Prülanlorderungen tür Verpackungen zur Belörderung gelährlicher Güler
des Europäischen Übereinkommens über die inlernalionale Bcl6rderung gelälulicher Güter
aul der Straße {AOR} in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband).
der Ordnung für die inlefllalionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriften für den Vertrag über die inlernalionale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) . zufeln geändert durch die 6. RIO-Ande
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701 mit Anlageband).
des International MaritIme Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 . insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edilion, New York und Genl1995 und
der TECHNtCAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997·199Ber Edilion.

10.3 Die Fer1igung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unlcfliegl der Überwachung nach
§ 9 des Gcsetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vorn 6. AuguSI 1975 (8GBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen AichUinien für die Überwachung der Fcr1igung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güler (lRV 001)" (Verkchrsblan Hell 16.
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amis- und Millcilungsblan der BundesanslaU für Materiallorschung
und -prüfung. Berlin" (ISSN 0340-7551) veröflenllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesansialt für Malcfiallorschung und
-prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schrilllich oder zur NiederschriH
einzulegen.

Itersleller-Typenbezcichnllng.

Beschreibung der Bauart
Klsle aus zweiweIhger Wcllpallpe walltwcise filii Illllenvcrpackungen
(Schachlein aus Pappc. Beutel allS Kunslslollülie)

nUll

llUlI

nll 11

Variantc 11
530
395
275

Variante I
315
140
215

4GIY21IS/... ../D/BAM 9686 - HKM
(llcfstelhmgsiahr. dlc

letzteIl Leiden Stell~rl)

~
"'--.nj

Spezilikallon:
Die Bauart wird dUfch die OcsclueiLJulluell, IcchlliscllCfl Zcicl\(lU[I~e11. WerkstollspezllikatlorlCll
und Bescheinigungen gelllaß der/dcs ulIll~f Zlller 5 genanntcn Prüfnachwcise(s) leslgclegl.

Prüfnachweise für die Bauart
Plülbencht Nr.: 109 999 vom 100·1 1991 der Deulschen ßundll!sbahn. VersuclLs.::JlIslall
MlndenIW .. Ahleiluny Mechalli~•. 4950 Mindcll
"Kurzprülberichl zu Zulassungsschein . Nr. 96BGl4G" vom OL 101996 und
Tcl.:!lal(·MlllcillHlg ~H. Fraidhllg- vom OG.05.199B dcr HallS Kolb Wellpappe Glnl,ll & Co
Or. lauter Sir 2 in 87700 MCllllllingen

Bauar1zulassung _
Die unlcr Ziller 4 und 5 lJcsctHleLJenc Oi.llli.Hl cdulll die VorsclJrlllclI lIach Llllcr_ l. Oll~ U~l_liHI
wird mil den in Ziller 9 gCllanlllen N~lJel1lJeslil111IlUllg~n tür die Ucl6rdclUng gclahrllcher buler
ZuUcl<.lsscn.

Dlcse t. Nculassllllg erscll1 ul!lllulassunysschelll Nr 9G8(jJ,t(.i VOlll II 0,1.1991 des Alilfiltl

slellcrs.

Die Eignung der Oauart für dlc Bclörderung ~elährlichcr lester SloHe 1Il Ill~~CnVe[padlJnycfl

sOWie gclährhchcr Gcgcnslände gill bci Einhailullg der 10IgO::Il(I(:0 L:lrerllwcrle lJlw
Einscluänkungen als crbracill.

VerweIldung tür gelflhrliche Gülcr der Vcrpackullgsgluppe 11 oder 111

• max. Orullomasse 21 k9
~ verglcichbare oder gllll~tigelC Eigcll~hilllen der Füllyülcr in Oewg aul lilie Sthadl\:jlHlgs

wirkung bci der r-allprulung elllSprcdlt:!lld derll(n) VClw(!(1dclcll PrllltGlIyut(gutern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Baua[t dudcn VerpackunYl!1l sCllclIllIaßlg g.:!I~ltigt WCllh:O Dcr
Hersleller muß gewallrlclslen, daB die sericmnaßlg gcfclliglcn Verl'Clckullgcll lJIC feslgdeglc
Spezllikallon der Oauafl cflullcn

Kennzeichnung
Die nach der zugelOissencll Bau:ul scru~nlllaf3IY yr:klllylen VerpzlI.:kullyeli slllJ WIC lolUI zu

kenllzciclmcll:

Ablllcssungen

Länge
Breite
Höhe

Hersteller
Hans Kolb Wellpappe GlIlbH & Co
Dr. L.auter Sir. 2
87700 Memmingcll

6.

8.

7.

5.

4.

3.

Releral 111.12
Oewertung von
Gelahrgulverpackungen
Im Auflrag

,--

. :"'. yCJ
Dipl.-lng.(J-=H) W. Taegncr

12200 Berlin. 19. Juni 199B

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpak-

kungen un~s\ü1julbehällem
Im Aultt9.

"-
Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

9. Nebenbestimmungen
9.1 Belrislungen

Masse-Volumen-Diagramm

zum Zulassungsschein Nr. 9584/4G - 1. Neufassung
Aklenzeicllen 111.12/90613

1~1/1 9.4 Aullagen
9.4.1 Delill Zillef 2 Y<:lIanllle Alllldgstcllei l1lUllllilChwclshar sicIH~lstcl1ell. dan alle BcStllrlIlIlIlIY":f1

ulld Hillweisc llicses Zulas~llnussd\dl·.. ulJ..:r elile OIdllllngsgp.lIlfll3c Verwendung dl.'1
Vp.rp~Cktlllgelllll.'mjlmiyell. d":l l.hese V.... lp.1CKtlllyen tue ycUi.luliche Gtllcr VClwclldelllLw lIul
gefährlicheIl Gutem befüHl. ZUf Kenl\lnis gebr<lcill werden.

9.2 Bedingungen
9.2.1 Ocslalldlcil dei wgelasscllcn 13auilll w.:!rdclI <luch VcrpnckunYl!n 11111 andC(l!~l

Illnenvcrpackungen. wenn dUlch Prulung nachgeWiesen und dukl~llICn~lcrtWIrd. daß .~'C
zusammengesetzte Vefpackung mit dicsenlnnenverpackungen dH~ Prulanlordefungl;f1 der
Rcchlsvorschrihen nach Ziller 1 cllGIIl.

9.2.2 ßcslalldtcll dei zugelasscll'~n Oauarl werden auch VClpackullgen. dewn ALJllwssUllycn VOll

dcn geprüllcn abweichen. unler folgenden 8edingullgen
Einhallung allcr sonsligen Spezihkalionen der 13cwart
Einhallung der Grenzlinie des Masse·VolulIlcn·D,ayralllllls YCllI. Jes in 5. gUlLüllllll!rl

Prütberichts
gcomclrisch ähnliche Forlll, d 11. vClgleit:hbaws Länyel8reile/llöhe·Verhällnis .
prültechnischer Nachweis Clller VOll der ßAM allcrkilnnlen Pr(Jlslellc (Jber die ylelclw/l!lIl~C

I eislun{Jsfähigkcil. der der 13AM zuzusenden Ist

9.3 Wlderrul
Diese lulassuny WIrd unIer dem Vorbch<tlllh~s IL'llerZclllgell WtlicrlUls elleill

vom 19. Juni 1998

Verp.·Gr. 11 (Y)
4,9

36.9

'10 5010 20

Masse [kgJ

Volumen
6.38
47.9

Varianie I
Variante 11
Variante llt
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10.4 Diese Zulassung wird im "Amls- und MilleilungsblaH der Bundesanstallfur Maleriallorschung
und -prülung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffenllichl.

11. Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanslalt fur Malenallorschung und
-prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schrill lieh oder zur Niederschritl
einzulegen

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetZ1en Verpackungen im Lullvcrkehr, müssen die Im

folgenden genannten Bedingungen elfülll werden

Die Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren- und
Ablertigungszeichen ("Labelsd

) gemäß den Vorschrillen des Kaprlels 3 des Teil 4 der leAD-TI
angebracht werden können.

• Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunslslollolie muß gern 3.2.5
(lP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindeslens 0,1 mm betragen

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw der Masse richlel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zulreUenden RechtsvOlschritlen für die einzelnen
Verkehrslräger. AUe sonstigen Vorschrillen (z. B Fullgrad, Verträglichkeit rnil den
Verpackungswerkslaffen) fur die Beförderung gelährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfulll die Prufanlorderungen für Verpackungen zur Belörderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die inlernalionale BeförderU/lg gefätulichel Guter
auf der Straße (AOA) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung lUr die inlernalionale Elsenbahnbelörderung gelährlicher Guler (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschrillen tür den Vertrag über die inlernationale
Eisenbahnbeforderung von Gutern (CIM) zulelzl geändert durch die 6. RID-Ande·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBL 11 S. 2701 mit Anlageband),
des International Marilime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28-96 . insbesondere SecHon 10 und Annex I.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edilion, New Ycxk und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOODS BY AIR (IGAO-T1) Doc 9284-AN/905 in der 1997-199Ser Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unler1iegl der Überwachung nactl
§ 9 des Geselzes über die Belörderung gelährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mil den "Technischen Aichlllnien fur die Überwachung der Fer1igung
von Verpackungen zur Beforderung gelährlicher Güler (TAV 001)· (Verkehrsbiall Hefl 16,
1987. S. 562).

lul."un9 n.,h .....'<MOI Z2 u., A1'lon""n.n ["'''''lu'"" u•• 'nl_m... """..I.n C""'e. 'U' u," a""'~"~'><J ~.,.''' .......,GYl., n.l 5 ..."~..,." I'''''oe:; "'·""'_1
"pp"",~1 .""<>t<J<ng 10 ••<1-<>0 n <>I1l,. G.n... llnlo""'.."""" 01 '''0 II'II .. n.,.".,.1 "".,.... oe o .......'ou. G""". C.x>. (1""00 CoJ_)

1200 nun
1000 mm
1034 mm

Nr. D/BAM 5467/4H2W
lur die Baua/t einer Verpackung zur Beforderung gelährlicher Guter

Aktenzeichen 111.12/90568

Spezilikalion:
Die Bauan wird durch die 8eschreibunge/l, lechnischen Zeictmungen, Wcrkstollspezilikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unIer Ziller 5 genannten Prufnachweise(s) feslgelegl

Alternativ gill die Spezilikalloll gemäß der Folgenden Zeichnung:
• Formlage fur Gelahrgut-Transporteinheit Wmdowbag OB W220tVJ210N220; Zeichnungs-

Nr.: mer-32c/layout-b vom 25.05.1998.

Oie Bauart weich I von der Spezifikation der Verpackungsan au, weil sie aus bis zu 10 Slück,
jeweils ineinandergestapellen Formlagen auf einer Palene sowie einem gemeinsamen Deckel
aus KunststoU besteht, die mit vier Textilbändern mit Klemmeinrichtung Ulnreill sind

Prüfnachweise für die Bauart
• Prufbericht Nr.: 45 vorn OB.06.1998 der BUl\desanslallfür Materiallorschung und ·fJfulung,

Laboratorium 111.11, 12200 Berlin

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrillen nach Ziller 1 Oie Bauart
wird mil den in Zilfer 9 genannlen Nebenbestllnnlungen für die Beförderung gelailrllcher Güler
zugelassen

Die inneren Auslormungen der einzelnen Formlagen werden als unlerleilende Trenllwände
gemäß der Velpackungsrnelhoden EP 3G und EP 37 der Rn. 103/2103 der GGVEJGGVS
aneckannl

Die angewandlcn abweichenden Pr-ulvcr1ahren (prüfungen) we((jcn als gleIchwertig anerkannl

Es wird beschelnlgl, daß die in Ziller 4 lestgelegte Uauart mit abweichender Spezillkalloll
ebenso sicher isl wie die Verpackungsart 41-12

Die Bauart istlur die BAM annehmbar und erfüllI darnil die sonsligen AnlorJerungen der unter
Zifler 1 genannlen VorsclIrillen. Oie Bauarl Wird hiermit, bei Beachtung der in Ziller 9
genanillen Nebenueslim/nungen, rur die Bclörderung gefälulicller Guler zugelassen

Die Prulnachwcise des unIer 5 genannlen Prüluerichls werden für die vorliegende BauOlrl mil
der aul 178 kg erll6hlen zulässigen Brullornasse anerkannt

Die durcl1gcrülllle ßauartprulung mil Oaurnuslern in der Variante mit 10 Fornllaocll Wird auch
fur die Ausfuhrungsvarianlen mit 1 Lis 10 Formlagen anerkann1.

Die Eignung der Bauart lur die Beförderung gelährllcher Gegenstande gitl uei Einliallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrach\.

Verwendung für gefähdiche Güler der Verpackungsgruppe 11 oder III

Hersteller
Söhner Kunslslolilecllllik GmbH
Induslrieslraße 29
74193 Schwaigern

Beschr~ibung der Bauart
Kiste aus Kunststofl, massiver Kunslsloll

Hersleller-Typenbezeichnung: Gefatugul-Tlansponeinheit Wllldowbag OB W220Nl21 01V220

Abmessungen
Länge
Breile
Hohe

Rechlsgrundlagen
Gelahlgulverordnung Slraße - GGVS VOIO 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 1886)

Gelahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 187G)

Antragsteller
Söhner Kunststoillechnik Grnbl~

Industrieslraße 29
74193 Schwaigern

ZULASSUNGSSCHEIN

6.

5.

4.

3.

1.
1.1

1.2

2.

Dipl - Ing (fH) A. Roesler

Referalll1.12
Bewe/lung von
Gelahrgulverpackungen
Im Aullrag

/.

/.>
I: /
\:

12200 Berltn, 19. Mai 1998

Fachgruppe 111.1
Transportsicherlleil von Verpak
kungen und Schüllgulbehältern'.Q;(
Dipl.-Ing. 8.-U. Wienecke

lllax. Brullomasse 118 kg

Verwendung tur max. 5 Stuck glJlallrliche Gegenslande le FOllntagcll bzw. 50 Slück in der
geprüNen Verpackung gemaß 4

vergleichbare oder günsligere Elgcnsdwllcll der FülJguler in Bezug aul ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendelen Prülfullgul(gOlem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dur/cll Verpackungen serienrnäßig gelerligl werden Dei
Hersleller muß gewährleislen. daß die serienrnäßig gelertigten Verpackungen die feslgclegle
Spezifikation der Bauall er1Ullen

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauarl serienrnäl3ig gelertigien Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4H2WIY 178/S/ ./0/ SAM 5467 - SÖHNER
(Herslellungsjahr; die
lelzten beiden Siellen)

Zusälzlich ist der Deckel dauerllall und gUI sichlbar wie lolyl zu lleschnflcn:

Zugelassen nur mit: 1 Stück Paletle
1 bis 10 Stück Formlagen
1 Stück Deckel
4 Stück Textilbändern mit Klemmeinrichtung

Jeder Einsalzrahmen darf mit maximal 6,8 kg NeUomasse beladen werden.

9, Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

enllälH

9.2 Bedingungen
enllälll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird uilici dem Vorbchall des jederwihgen Widerruls elleiH.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziller 2 genannte Antragsteller llIUß noJ.chweisbar sichersIelIen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses ZulasslJngsschclllS über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen dcmjeniyell, der diese Verpackungen tur geliillr1iche Güler verwendet bzw 11111

gefährlichen Gütern befulll, zur Kenntnis gebrachl weiden.

674



10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der VerwemJuny von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsar1, der Innenverpacl<ungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschrillen (ur die einzelnen
Verkehrslräger. Alle sonsligen Vorschrillen (z. B. Fullgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkslolfen) (ur die Beförderung gerährlicher Guter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberuhrt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prulanforderungen für Verpackungen zur Belörderung gelätulicher Guler
des Europäischen Übereinkommens über die inlernationale Beförderung gefährlicher Guter
auf der Straße (ADA) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband).
der Ordnung !ur die inlernationale Eisenbahnbel6rderung gefährlicher Guter (RIO)
Anlage I zu den Einheillichen Rechlsvorschriflen für den Vertrag über die internalionale
Eisenbahnbelörderung von Gütern (CIM) - zulellt geändert durch die 6. AID-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit AntageLJand).

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes uDer die Belörderung gefährlicher Güter vom 6. Augusl 1975 (8GBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den ·Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV OOlr (Verkehrsbiall Helt 16,
19B7, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amls- und Milleilungsblall der Bundesanstalt lur Malerialforschung
und -prüfung, Berlin· (ISSN 0340-7551) veröffentlich!.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fur Materiallorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrill
einzulegen.

5. Säcke
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2 Neufassung

Nr D/BAM 4202/5H4
fur dic 8aual1 einer VerpClck.ung zlIr Befolderuflg gelahillcller Guter

Aktenzeichen 11112/90636

1, Rechtsgrundlagen
1,1 Gefahrgutverordnung Slraße - GGVS Vllill 12 DelCllllH:r 1996 (8GBI 1 S. 1886)

1,2 Gefahrgutverordoung EI~enbalill- GGVE vom 12. Oezell1lJer 1996 (BGB!.I S. 1876)

1,3 Gelahrgulverordllung See - GGVSee '10111 4 Mrirz 1998 (8GBI I S 419) - il1suesondefC
AbscllOitl 10 in Verllilldung mit Anhang I des IMDG-Code dC.\IISch in lJer Fassung {Ies
Amcndrnerlb 28-96 vom 27. Mai 1991 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. AuUtlst 1997)

1,4 ZlIsamrnenfassung lIer BeslimllHlIlgcll ulJcr Emllug Ull{J AusHlltl 'lall LufllalirLcllgcll im
Bcreicllllel Bunllesrepullilk oculsclllilllU vorn 07 DezernlJcl' 1995 (Bel<.C111111machullU 111 deli
"NactHichlen für luUfallrcr" . Nfl - 1- 307195) - HI~bcsomlerc Anlage 1

2. Antragsteller
Bischof & Klein GIIltJH & Co
RaheSlfaße 47
49525 lengcriclL

Fachgruppe 111.1
Transponsicherheil von Verpak
kungen und Scllültgulbehallem

Im AUflra..

9

..,r:.(\
~\

Dipl.-Ing. Bernd-Uwe Wienecke

12200 Berlin. 17. Juni 1998

Aeleral 111.12
Bewertung von
Gelahrgul verpackungen
Im Aullrag

Dipl.-Ing (FH) Andreas Roesler

3.

4.

Hersteller
Bischof & Klein GmbH & Co
Rahestlaße 47
49525 lengericll

Beschreibung der Bauart
Sack aus Kunslsloffulw

Hersteller-Typen/)ezeichnullg. oUeller SCllcnlaltcnSLlck. 5H4. einlauig, mit ojagonal~cllwcjstII1!J

Abmessllrlgcn
Varitwle I Villlilnte 11 Varianle 111 Vwiallie IV

Sack-BreIte 3)0 363 36B 370 111111

lange 797 BBB B90 930 111m
FaltenlJreiie '02 '02 100 103 lIUll

SpezifikallOll.
Oie Bauafl wird durcll lhe BescllrCllltHlgcll, lecluliscllell Zeichnungerl,WerkstollspcLI'IIo.,atIOllen
und Bescheinigungen uern311 lIel lllller ZIffer 5 uenCllllllcn Prulnachweisc festgelegt

5. Prüfnachwcisc für die Biluart
PlüllJcfichle G 98 228 VOHl 03 06 199B dei PIllISh:Uu fU! GdilllrgutvCljlLlCJ..UlIUCll deI Fa
Bischof -t Klelll GmbH & Co. Hl 49525 lellyellcl1

6. Bauartzulassung

Oie lIlllel Ziller 4 und S hC~Cllllt:llclle 8'HHHI CIlliHI dlc Vor~cllrlltcn Ilcl(.;ll Zllll;r I. Oll.: Bau,l(\
wirlllllilllcf1 In lIlIer 9 gcn;lnnlcll NelJelllJe~lillllmll1l)cllfur die BefOf'denllll) ~)eUIIIlIICllcf Gule,
zugelassen

Diese 2. NelllasslillY ersctzlllie 1 Nellfassllllg ZUIil ZUlilssullgssclleln Nf O/8AM 4202/5H4
vom 13 02, t995 der Fa. Bischol -t Klein GmbH & Co.. Rallüstraßc 47. 49525 Lengencll

Die Pliiferyelmisse dei PrilfbcflCll1C Nr FS 9312 v01ll2G,04 1993 der Fa ßASF AG, OlUVP
PLlck.lIl1l1c1prulllng, 6700 ludwigsllaten und G 94 383 vom 16 12 1994 der Pdilstelle fllr Ge
lalirl)lllvCII"lackungcn der Fa Bi~chol i Klein GmtJH & Co . 111 49525 lCl\gerich. werden hu lhe
vorligende 8aual1 ancrkannl

Oie EIglltlflY lIer BCluatt hir dw 8cluideruIIO gelal1rllcher !o.:stel Slafre yill lJel ElllllilltullU lIcl
folgenden GU:lflzwCrle lJzw Eillsctlrankwlgen als erbracht

Vc,w<:nlJUllg hil gclallillcllc Guter L1er Vell:J<lC"'Ullljsgwppe UI

nI'IX. Brullol11asse
• Illin SChlillwlII"'el
• fIlax. Sctllillllichte

50.2
26
1.3

vergleiclllJare oder gulIsllgelC Eigerlscliariell lIer FlIIlUü1cr Hl Bezug aul Ihre SCllCHJlgllflgS
Wilk.ullQ bci lIer Fal1niflillY ellbplCcllClld dem(n) vClwcnll{;lell Priilfilllgul tyillcln)

7. Fertigung von VerpackungclI

N;lCh der zuqelassenerl BauMI diirlen Verpi'ldurlgcn ~erielHllaBiu gCICltltll weHlen Der Hel·
steiler llluß -~Jewtll\lleislCn. lIal~ die selierHllaßig UClerllalel1 VCljl<lCkullgen die Icstgt~lenle
Spezifikation der BiHI<l,1 erhlllt~ll

8. Kennzcichnung

Die nacll (ler zugelassenen BöU,ll1 Seril:lllllaf1lD gülelligicli VClpackllllyeli sind W!C 101\11 IU

kcnnleicllnell

(Her~teJltIIIDsjill\l:die
leiLIen lJeiden Sldlcn)

C) 5H4/Z51/SI ... ./D/BAM 4202 - B + K

9. NCUCl\UcstillllllungCl\

9.1 Befristungen
enlfalU

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Baual1 werden <ludi VerlJac"'lllluclI. lIeren AhlliessUllUell VOll
den gcprüllen Balllllllslel'rl alJwclchel1. L1nler lolgenden Bedingungen
• Gleicllc KOI1~lrtl~IIOn,Wand(llcl<.e. WClk.slolle llnd Querschnill
• l<inge lnm, 800 Inrn uml I1\<lX 930 rnm
• Breite rnm 363 lind max 370 nun
DeI" prurlechllische NachweiS einer VOll der BAM anel~;llHlten PIUI~lellc uhef glclcllweltlye
leisttll1g~fi:Hlig"'ClllsldCI BAM ltllllsendell

9.3 Widerruf
Diese Zulas~ullg wlrLl tllliel Jelll Voil;cllall Je~ leclcfLelllgel1 Wltll;flUb ellClll

94 Auflagen
94 1 Der 1Il Ziffer 2. genLllllllc Allilagsreilul IIHlg l1acllwel~llilr sichefslcllen. Llal1 alle 8c~IIIIHlHlr1ger1

und Hinwclse dicses ZtilaSSlll1g~sclleill~ ütlÜI elliC ordrlt,ngsgenlill1e Vel\'IcmJunn (Ier
Vcrl'Llckungcn dellljelligerl, lIer diese Velpackungen hir uerallrliclle Giiler vCfwcndel tlZW. lllil
gefilllrhchen Giitern bcfülll. lIIr KClIlltllis gebr;lclll wefllell
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10. Hinweise Verwendung lur yel.3hrllclle Guter der VeqJ<lcl-.llllgs!jfuppe I, Jl wer IIJ

10.1 Die lulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der lllgelassenen Ball~u1 bezuglich der
Verpackungsar1, der Innenverpackullgen, des FassullUSraUrTls bzw der Masse lichlCI sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorscllritlen lur die einzelnen Verkehrs
träger. Alle sonstigen Vorschriflen (z. B Fullgrad, Vcr1raglicllkell mit den Verpückungswcrk
starten) für die Beförderung gefährlicher Güler in der zugelassenen Verpackungsbauar1 bleiben
unberühr1.

10.2 Die Bauart erfulll die Prüfanlorderungen fur Verpackungen zur Beförderung gelallrllcher Güler
des Europäischen Übereinkommens uber die in1emalionale Beförderung gelahrllcher Guter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24,Februar 1997 (BGBI. 1997 II S. 564 mit AJllagenuand),
der Ordnung tür die internationale ElsenbatlObeförderung gefährlicher Guler (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen RechlsvorsclHillell für den Verlrag iJber die Il1tcrnalionale
Eisenbahnbeförderllog von Gutern (CIM) zulelzt geändert durch die 6 RIO-Ande
rungsverordnung vorn 26, November 1996 (BGBI. II S. 2701 mil Anlageband),
des Inlefllational Marillme Dangerous GoOds Code (IMDG Codel in der Fassung des
Amendmenl 26-96 - insbesonderc ScctlOn 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOODS der UNI TED
NATIONS in der Fa~sung der nlnlh revised el.Jllion, New York lind Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (IGAO-TI) Ooc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edilion

10.3 Die Fertigung von Verpackullgen der zugelassencn Bauan unterliegt dcr ÜberwacllUng nach
§ 9 des Geselzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6 Augusl 1975 (BGBI. I S
2121) in Verbindung mit den "Technischen RichlliOJen fur die Übcrwachung der Ft::r1igung von
Verpackungen zur Beförderung gefahrlicher Güter (TRV 001)" (Vcrkehrslliall Helt 16, 1987, S
562).

10,4 Diese Zulassung wird im "Aillts- und MiHeitungsblall der Buodesanstaillur Malenallorschung
und -prulung, Bcrlin" (ISSN 0340-7551) veröffenllichl

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bcscheid kann inncrhalb eines Monats nach Bekannlgabe Wldersprllch erhollen
werdcn. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenten der BLJndes<lllsläll fiir MateriaHorschung und
-prüfung (SAM), 12205 BerHrl, Unter den Eichen 67, schnllhch oder zur Niederschrill
einzulcgcn.

12200 Berlin, 24. Juni 1998

max. Brltltolllasse 50,2 kg
rnin Scltul1winkel

VarianIe I 2G
VarianIe 11 28

rnax SCllUlldicllle
Variante I 1,2 kgll
Variallte 11 1.0 kgll

vcrglelchllarc oder gUllsllgeru EIUlmschallull der Ftillgüler /ll Bezug aul ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallrulling elllspreclleml dern{n) \lerwündel811 PrtiUullgut (glilelfl)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dudcn Verpackungen serienlllaßig gelertigt werden Der ller
sielleI muß gewährleisten, daB die seliunmäßlg gelertigten Verpackungen die Il:stgelegte
Spezifikation der Bauan erlulien

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart sCflenmäßig gelertlgten Verpacl-.ullgen SilK! wie [alUI zu
kennzeictmen

5H4/Y 51/S/ JD/BAM 4967 - B + K
(Herslcllungsjahr. die
letlIen beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandieil der zugelassenen Bauar1 werden auch Verpackungen, deren Al.llllCssungcn vun
den gepi ullen Bal/mustern abwelcllen, unier lolgenden Bedingllngün '
• GleIche Konslfllk1ion, Wanddicke, Wurkslalle lind Quersctmllt
• Länge min 960 mm und l1lax, 1010 nUll
• Brelle 500 mrn
Der prtiltcchOische Nachweis eUlCr von der BAM arlelkalullen pfulstello ulJor glcicllwer11ge
LeistungsfähigkeIl Isl der ßAM zuzusenden

Rcieratll1.12
BewertullQ vorl
Gefahrglll verpackungcn
Im Aullrag

/
1~4

9.3 Widerruf
Diese Zulassung Wild unlur eiern VorLJell~1l des IlJdorzeiligen Wlelelluls erteil!

9.4 Auflagen
9,4.' Der Hl Zillef 2, genannle Anlragsteller muß nachweisbar siclwrslellen, doß alle Bustlll11IHlllgell

und Hinweise dioses Zulassungsscheifls uber eine ordnungsgemäße Verwendung dUI
Verpackungen demjenigen, der diese Velpackungen lür gefällrliche Guler vc(Wendlll llzw 1lIi1
gefälullchen Gu1em bcluHl, ZlH Kenntllis gebraetll we/doll

ZULASSUNGSSCHEIN

Dipl,- lng, B.-U. Wienecke Djpl -lng.(FH) Y.-J, Yi:lPI
10. Hinweise
10.1 Oll: Zlliassigkell der Verwendullg VOll Velllilckullgell der zugela~sellen [lauall lllJlÜgllcli dllr

Verpackungsall, def Innenverpäckungcn, des Fassungsraums bzw der Masse richtet sich rldcll
den Bestimmungen der jeweils zulrcllenden Rechtsvorschrillon lür (he einzelnon Verkehrs
Hägcr. Alle s(Hlsligcn Vorschriflen (z ß FUligrad, Verlräglichkmt Illil den VcrpClckulluswelk·
stoffen) lur die Befö,derung gefährlicher Gtiler in der zugelassenen Vcrpackungshau3111Jlcllicll
ullberutlll

ZU<lll<1'Q I"'olXIl Al>1.CInU n 0 .... ""'J ...n_. e.~ luV d.>. !"lt... ,,,,,,on(.J,,,, CO<Ju. 'u <.h. l\<.lC.,luru'\l tI"r~ "'eh... G0I ... ",I S...... 'Cl.II .... ' ('MOG.coau)
ApprJ,i<j occotdng 10 .<><;lion 22 01 G<>t\oolj l'\lIod..Jcl....... 0I1ne WlIfT"":I10u0d Mcr1hmo ~CM.J> G.x.dl Cod.> {IMCG Cod<.l

3 Neufassung
Nr. D/BAM 4967/5114

lur die Bauar1 einer Verpackung zur Belördcnmg gefährlicher Güter

Aklenzeichen 111.12/90527

Dlpl -lng Bcrnd·Uwü WIenecke

RefcrC:ltl1i 12
Bewenllng von
Gelahrgutverpacku!!y en
Im Allllrag - -...-: "I

,. I •

(j/
L~>l

12200 ßurlul, 05 Mdl 19~!:I

Facllgruppe 111 1
Transporlsicherhell VOll Verpük-

~~n2~g,~~d SCIlUtlgutbellal1efll(~\~"

,-L_' ,- Jr~J" '~

:)( ( ',/{k~~~ Y
Dr für llal P Bturllel "
Ollcrregielungs,at '''':~ -' .. _

10.3 DLC Ferllguilg von VeqJ<:lckurlUt:Hl de, zugelassenen l3auarl unte,lIegl dUI Üt)LJIWilClllHlfj Ilach
§ 9 des Gesetzes über die BeJoHlefung gefährlicher Guler \10m 6 Augusl 1975 (BGO! I S
2121) ill Verbilldtlilg rllil deI} "Teclllliscllen Rlclltllllien fur die ÜLJerw<lcllurlg der Fe,ligluig VOll
Verpackungen zur Befördorung gefährlicher GutC'r (TAV 001l' (Verkellrslliall Hell 16, Hl87, S
562)

10.2 Die B<:lual1 erlüU' die Pllilülltorderungen lür Vorpackungen lUr ßelördeulIlY gelalulicllw Guler
des Europäischen Übereinkommens ulJer dia inlernationale BefördeHmg gelälllllcllei Gülul
aul der Straße (ADR) in der Fassung der l3ekallrltrn<lchung der Noulüssung der Anlagen A
und B vorn 24 Febluar 1997 (BGßI 199711 S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung fuc die internalionale Eisenbahnllülö,dcrung ge:ljhrllcllur Gfitor (RIO)
Alllaue I zu (Jen Elnhmtllchen necillsvorschrirten liil don VUllrag über dlu Inlelllaljoll~lll:

Eisonbalinbelörderuilg vorl Gulerrl (CIM) zutelzt ucällclert durch dln 6 nlD·Ällde
flJng~verordllungV01ll26. November 1996 (ßGBI, tl S. 2701 mit Anlagehand)
l.1es Inlernatlonal Maritulle Dallgerous Goods Code (IMDG Code) In dOl Fasslillg dl)~

AmendilleIlt 28-96 - insl)esondere Sechon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSllOrrr OF DANGEnaUS GüODS deI UNITED
NATIONS in der Fassung der nlnlll revlsed edition, New York und Genl 1995 l/lld
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS OY Am (IGAO-TI) lJoc 9284-AN/905 in der 1997-19g8er EdlllOll

10,4 Diese ZUICiSSUflU Wild lril"Arnls· unLl MllleihHlgsbldll der !:3unLles,ulslallluf Maleflallorschung
und -prüfung, [3arllll" (ISSN U3'1O-7551) veröflenllkllt

11. RechlSbehelfsbelehrung
Gegon dlOsen Bescheid kann illnofllall) ellleS Monals nach Bekannlgabe WJderspruch erhobell
werden. Der Wldelsprllcilisl hCl dem P,äsidenlen rim ßundesanslalllür Materiallorsciluilg und
-prufung (BAM), 12205 Berlrn, Unler den Eichen 87, schriltllch oder zur Niederscllrift
einzulegen

mrn
flllll

Variante II
500

1010

Valianle I
500
960

Spezifikation:

Oie Bauart ~i~d durch die Bescllreibungell, leelmlschen Zeicllrlungell,Werksloll$peZlllkatlonen
und BescheinIgungen gemäß der/des unter Zilfer 5 genannlen Prufn8cllweise(s) feslgelegl

Prüfnachweise für die Bauart
PrOlbericht Nr.: G 96 283 vom 30,081996,
Prulberichl Nr: G 97 263 vorn 08.07,1997,
Prüfberichl Nr.: G 97 404 vom 11,11. 1997 und
P~ü!bericlll N~.: G 98 178 v01ll24.04, 1998 der Pru!stello für Gelahrgulverpackungen
Bischol + Klem GmbH & Co. Aahestraße 47, in 49525 Lenguflch

Sack-8reile
Länge

1. Rechlsgrundlagen
1.1 Gefahrgutv8rordnung Slraße - GGVS vom 12, Dezember 1996 (BGBI I S 1886)

1.2 Gelallrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vorn 12. Dezember 1996 (8GBI, I S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr, 146a vom 8 AuguSI 1997)

1.4 Zusammenlassung der Beslimmungen uber Einllug und Ausltug von Lullfahrzeugen trn
Bereich der Bundesrepublik Deulschland vom 07 Dezember 1995 (Bekanntmachung 1Il den
"Nachrichten fur Lultfahrer" - NIL - I - 307/95) - insbesondere Anlage t

2. Antragsteller
Bischof + Klein GmbH + Co
Rahestraße 47
49525 Lengerich

3. Hersteller
Bischof + Klein GmbH + Co
Rahestraße 47
49525 Lengerich

Beschreibung der Bauart
Sack aus Kunstslolfolie

Hersleller-Typenbezerchnung: Flacllsack

Abmessungen

4.

5.

6. Bauarlzulassung
Die unter Zitler 4 und 5 beschriebene Bauart erlülll die Vorschrdlen nach Ziffer 1. Oie B<.luarl
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungcn hir die Oelbrderung gc:lälllllcllcr Güler
zugelassen.

Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung zum Zulassungsschein Nr D/BAM 4967/5H'1
vom 02.12,1997 der Firma Bischol + Klein GmbH & Co. Raheslraße 47. in 49525 Lengonell

Die Eignung der Bauanfur die Beförderung gefährlicher lester Stolle gill bei Einhi:lltung der
folgenden Grenzwerte bzw, Einschränkungen als erbracht·
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ZULASSUNGSSCHEIN
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1. Neufassung
Nr. 9227/5H4

'ur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gelahrlicher Guler
Aktenzeichen tll.12/90861

1. Rechtsgrundtagen
1.1 Gelahrgutverordnung Slraße • GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gelahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMOG·Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAn:r:.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Beslimmungen über Einflug und Ausllug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
·Nachrichten tür Lullfahrer· - NIL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstr. 4-6
37447 Wieda

3. Hersteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstr. 4·6
37447 Wieda

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Kunststorfolie

Hersleller-Typenbezeichnung:
Kunstslofl - Fahensack

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkcn der Verwendung von VerpackuBycn der zugelasscnen Uauatt IJczüUhch der

Verpackungsillt. der InnCUvCfjKlCklJllgcll, des fassullgsraums l>zw. der Masse ,klltet sich n.Jch
den ßeslilOmungen der jeweils zutrcUenden Rechtsvorschrillen lür die einzelnen Verkehrs·
träger. Alle sonstigen Vorschriftcn (l. B. Füllyrad. Verlräglichkeit mil den Verpackullgsv.:C1k
stollen) lür die Beförderung gelahlhchcr Güter in der zugelassenen Verpackungsbauan bleIben
UlIDerührt.

10.2 Die Bauarl cI1ül11 die Prülanlorderungen fur Verpackungcn zur Bclördecung gelahrlichct Güter
des Europäischen Übereinkommens uber die internationale Belörderung gelähtlkher Gütel
aul der Straße (ADR) in der fassung der ßekallntmachung der Nculassung der Aulagen A
und B vom 24.Februar 1997 (ßGB!. 1997 II S. 564 mit Anlagenband).
der Ordnung lur die inlernationale Eisenbahnbelörderung gclälulichcr Guter (RID)
Anlage I zu dcn Einheitlichen Rl.'ChlsvorschrHlen für den Vertrag uber die intemali?nale
Eisenbahnbclörderung von Gülern (CIM) . zulelzl geänderl durch oie 6. RIO-Alldc
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mil Anlagel>and),
des Internalional Marilime O.Jngerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28·96 . insbesondere Scclion 10 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON TlIE TRANSPORT OF DANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh reviscd cdllion. New York und Genl1995 und
der TECHNICAL INSTRUC !IONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOOOS BY AIR (leAO-TI) Doc 9284·ANl905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung lIon Verpackungen der zugelassenen Oauarl unlclliegl der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Guler vo/!l6. Augusl1975 (BG~I. I S.
2121) in Velbindung mit den "Technischen Richtlinien fur die ULJerwachung dur fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gelahrlicher Guter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Hell 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "AmIs· und Milleilungsblal1 der ßundcsanslalt lur Maleriallorschung
und -lJrülung. 8erlin" (ISSN 03-10·7551) vcröllcnllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen dIesen Bescheid kanu innerhalb eines Monats nach ßekallnlyabe WIderspruch erhollcn
werdelI. Der Widerspruch iSILJei dem Präsidenten dCI Oundesanslattlür Materiallorschung und
-prufullg (SAM), 12205l3erlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Nicderschrilt
einzulegen.

12200 Ocrlill. 17. Juli 1998

Spezifikalion:
Oie Bauart wird durcli die BeschreilJungell. lechnischen ZeicJJIlungen,Werksfolfspezilikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziller 5 genannlen Prüfnachweise(s) festgelegt.

Abmessungen

Breite
Länge
Fallenbreite

Variante I
380
800
100

Vartanle 11
400
800
100

nun
mm
mlll

Fachgruppc 111.1
Transportsicherlleit von Vcrpak·
kungen und ~.huUgulbcMhem

Im AuHra~/\ )'
.. ' :)

C,:>2x
Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Acleratlll.12
- Oewcrtung von

., ..\ \1'"'' ""\.,. Gelallrgutllerpackungcli

/"'ffi"1.~~ "'l~ Im Auftrag
U~~.....,*.: _
~vti~ ..~~~ ; _ _,/
;,4 ':.v;.,; ,< 11 f! ~ -----' '

'1"",.",~ .,__l..... ~

~__.:::~..... Dipl.-lllg.(HI) A Rocsler

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 5a- 099 vom 06.07.1998 der Sachsa Verpackung Gmbll, Prulslelle lur
Gelahrglltverpackungen in 37447 Wieda

6. Bauartzulassung
Oie unier Ziller 4 und 5 beschriebene Bauan erfüll! die Vorschfillen nach Zilfer 1. Die Bauart
wird mil den in ZIIIer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung geli'.iluhcher Güler
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9227/5114 vorn 06.08.1990 des Antrag·
stellers.

Oie Eignung der Bauart fur die Beförderung gefahrlicher lesler Stolle gilt l>ei EinhaUung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gelährliche Guler der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. BruItornasse

min. Schullwinkel
max. Schülldichle

50,4 kg

24·
1,39 kgll

vergleichbare oder günsligere Eigenschaflen der FuHgüler in Bezug auf ihre Schädigungs
wirkung bei der Fallrulung cnlsprcchend dern(n) verwendelen PrülfUilgut (gulem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart durfen Verpackungen serienmäßig gelenigl werden. Ocr Her
sleller muß gewährleisten, daß die sericnmäOig gefertigten Verpackungen die leslgelcgle
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäOig gefertigten Vcrpackullgen sind wie lolyt zu
kennzeichnen:

5H41Y511S/ JD/BAM 9227 - Sa
(Herstellungsiahr; die
lelzten beidcn SIelIen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfälll

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprutlen Baumuslern abweichen. unler lolgenden Bedingungen:

Gleiche Konslruldion. Wan<idicke. Werkstoffe und Querschnitt
• Länge 800 Olm
• Fahenbreite 100 mm
• Breile min. 380 und max. 400 mm
Der prüftechnische Nachweis einer von der BAM anerkannlen P,ufstetle über gleichwertige
Leislungs1ähigkeit ist der SAM zuzusenden

9.3 Widerruf
Diese ZUlassung wird unler dem Voroehall des jcderzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziller 2. genannte Anlragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Oestirll/llungell

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lur gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gelährlicllcn Gutem befullt. zur Kenntnis gcbracllt werden.
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ZULASSUNGSSCHEIN

2. Neufassung
Nr. D/BAM 4205/5M2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gelährlicher Güler
Akfenzeichen 111.12/90737

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeicllnungen,Werkslollspezifikationen
und Bescheilligungen gemäß der/des unl~r Zilfer 5 genannten Prüfnachweise(sjleslgelegl

5. Prüfnachweise für die Bauart
- PrUfbericht Nr.: G 9B 233 vom 02.06.1998,
- Pcülbericht Nr.: G 93144 vom 17.05.1993 und
- Prulberichl Nr.: G 93 144 - 1. Nachlrag vorn 16.06.1993 der Bischol + Klein GmbH & Co.,

Rahestraße 47 in 49525 Lengerich

('
\ 'LC \A../

Dipt,-Ing (FII\ W, Taegner

Reteratlll12
8ewerlung von
Gelallfgutverpackullgen
Im Aufuag

12200 l3etlill, 3, Juli 1998

Fachgruppe IU 1 {('Y,~,111 "......
Transport;.J(:hprheU von VerpClk ..>~\ , '-
kungen und SSh~llgulbehat1ern :..... '1 .~" ......... -". '-

ImACZ2 " ~, r :

DIl'l Ing B JWlellCCkC

10.2 Die Bauart el1ulll die Prulanfordelllllgen tur Verpackungen zur ßelordelung gelährlicllel Gulür
ues Europäischen Übcreinkommens uher die internationale Belördefung gefährlicher Gulcr
auf der Slraße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24 Februar 1997 (BGBI 199711 S, 564 mit Anlagenband),
der Ordnung fur die inlemalionale Eisenbahnbelörderuilg gclährliclLer Güler (RIO)
Anlage I zu den EmheitlicllCn Recl1lsvorschrillen für den Verlrag uber die internalionale
Eisenbahnbeförderung von Gulem (CIM) zululzt gcändcr1 durch die 6. RIO-Ande
rungsverordnung vom 26 November 1996 (BGBI.II S. 2701 mil Anlageband),
des International MariUrne Dangerous Goods Code (fMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninlh revised edilion, New York und Gent 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOüDS BY AIR (leAD-TI) Ooc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauan unierliegt der Überwachung nactl
§ 9 des Geselzes über die Beförderung gefäll/Hcller Guler vom 6 August 1975 (BGBI. I S
2121) in Verbindung mil den ·Tcehlli$chen RIchtlinien lür die Uuerwachung der Fertigung von
VerpackungeIl zur Belörderung gelährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbiall Helt 16, 19B7,
S.562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Arnls- und Mllleilungsbiall der Bundesanslalltur Malenallorschung
und -prufung. DerHn' (ISSN 03~0.i'5S1) verÖllenlhcfl1.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eulCS Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch istlJCi dem Präsidenten dur 8undesansldlllur Malerialforschung lind
-prufung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrill
einzulegen.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulassigkeil d~r Verwenduilg von Verpackungen dei zugelassenen Oal/all bezugllcll tier

Verpackungsar1. der InnenverpackungeIl, des Fassung$raums bzw. der Masse f1t:htcl sich nach
den Bestimmullgen der jeweils zutreflcnden Rechtsvorschrillen lur die cinlelnen Vcrkellrs·
!fäger. Alte sonsligen Vorschrilten (z. O. FOl1grad. Verträglichkeil mit den Verpackungswcrk
stoften) tur die Befarderung gelährllcher Guler in der zugelassenen Velpackullgsbauart bleiben
unberullli

mm
Inm
rnm

Variante 11
550
630
140

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI.1 S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI.1 S. 1876)

1.3 Gelahrgutverordnung See· GGVSee vom 4. Marz 1998 (8G81. I 5. 419) - insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deu1sch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 2-1. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. Augusl 1997)

1.4 Zusammenfassung dec Beslirnmungen über Einflug und Ausflug von Luillahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deu1schtand vorn 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luflfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

3. Hersteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Raheslraße 47
49525 Lengerich

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbesländig

Hersteller-Typenbezeiclmung: ••

Abmessungen Variante I
Sack-Breite 547
Länge 570
Slandbodenbreile 170

6. Bauartzulassung

Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart cr1ulll die Vorschrillen nach Ziller 1 Oie Bauart
wird mit den in Zlller 9 genannlen Nebenbestimmungen fur die Belörderung gelährJicher Güler
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 4205l5M2
vom 23.06.1993 der Bischot + Klein GmbH & Co" Raheslraße 47 in 49525 Lengerich.

Die Eignung der Bauart fur die Beförderung gctälulicher lesler Stolfe gilt bei EinhaUung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als ernracllt:

Verwendung fur gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder JH

max. BruUomasse 26 kg
min. SchüUwinkel 31
max. Schulldichle 0,7 kgll
vergleichbare oder gunsligere Eigenschallen der Fullgüler in Bezug auf ihre Schädigungs
wirkung bei der Fallnifung entsprechend dem(n) verwendelen Prüllullgul (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen

Nach der zugelassenen Bauart dür1en Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der Her
steller muß gewährleislen, daß die serienrnäßig geterliglen Verpackungen die leslgelegle
Spezifikation der Bauart ertüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart sedenmäßig geIertigien Verpackungen sind wie folg1 zu
kennzeichnen:

ZULASSUNGSSCHEIN
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4 Neufas~Llng

Nr DIßAM 4601/5M2W
fur die BJllLlll ciller Vt~fp;Jcklln9 Lur BelordcrlJng yclCihrllCllel GLllcr

AkienZelC11ell i 11 12/90634

1. Reclltsgrul\dlagcn
1.1 GClilllluulvClUldllllrlY SIralk - GGVS vorn 1~ DClelllber 1996 (8G81 I S 1886)

1,2 Gelahrglltverordllung Eisenbahn - GGVE vorn 12 OCterllber 1996 (BGBI I S, 1876)

13 Gelallrgutvl;lfOrdrlllllg See - GGVSce VOl114 Mall 1998 (8GBI t S 419) - In~t)e~orl(jell!

Abschnill 10 In VerbindllllU Iml Antwng I dcs IMOG-Carte deulsch irl {\(~I fassung (jes
Arnendmenls 28-96 vom 27 M;u 1997 (EjAnz -Nr 146C1 vurn 8. August 1997)

1 4 Zus;Jrnmenfassllng der Be~IUIHllIUlgen ulicr Elrlllug uud Ausllu!J von Llllllilluzclloelllll1
BerClCI\ der BUl\desrepuhlik Deubchlaml VOlll 07, Oezelnber 1995 (Bck~H"ltlllacllllll!J In llen
"Nachrlchtcn fitr Lultl;Jlucr" - NIL· I- 307/95) IIls11csonderc AnlaUt! 1

5M2IY 26/S/ .ID/BAM 4205 - B+K
(Herslellungsjahr; die
letzten lJeiden Stellen)

2. Antragsteller
Bischof + Klein GOlIJH & Co
Ratlcshaße 47
49525 Lengcllcll

Hersleller-TypenllezelcluHHlU, allcrler SC1tenlallcJls<lck 5M2W, zwcllaYlU. nut ALU-VellJund

Spezilikallurl
Die Bau<!rl wlIlIulHdl dlc UC~cIIfCILJllJl!Jel\. leclulIsclHm ZCICllIlllllgell,Wel,",SluflspClIlik;JtloIlCII
und BescheinlguJlgell ~lr:rllaf! de~ tlliier ZIller 5 gc.:l\<lllrllcn PnllnacllWl:ISeS fe~tyelegt

Die BalJall WCICtll vun lIel SPCllllk<lllOn dCI VelpnCkUJIUS;1I1 ;lU. welt sre aus clIlcr La!Je PdpWJ
und ciller VCliJlJllllfulie lJe~lctll

Beschreibung der Bauart
Sdck <.IUS PClplcr rllCfHI;l{JIg. waSSl;lJIJC~IClII(jIY

AIJlllcSSIJngeJl
Sack-Breilc 400
Lange 915
StandlJoacnb,clle 120

ftB VClpacKllllgell GlnlJH
Am BretlrlcrwHsser 14
36341 LöulerbClcli

Ft!:3 Verpackungen GrnLJH
MagdclJurgcl Stral!e 30
47800 KrcfelLJ

Hersteller
Bischuf • Kh~1l1 GIllIJt-l & Cu
Rahestraße 47
49525 Lcngenctl

F t B Verpackungen GmbH
Laudenbacher Weg 4
97753 Karlsladl

J.
31

4.

32

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enllälll

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen. deren Abmessungen von
den gepniften Baumuslern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruklion, Wanddicke, Werkstolle und Querschnill
Länge min. 550 und max. 630 mm
Breite min. 547 und max. 550 mm
Standbodenbreile min. 140 mm max 170 mm
Masse-Volumen-Diagramm zum Aktenzeichen 111.12190737
Der pruftechnische Nachweis einer von der SAM anerkannten Prulslelle uIJer gleichwerliye
Leislungsfähigkeit isl der BAM zuzusenden

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehatl des jederzeiligen Widerrufs erteilt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziller 2. genannle Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lür gefährfiche Guler verwendet bzw mll
gefährlichen Gülern befullt, zur Kennlnis gebracht werden.

9.4.2 enllälll 5. Prüfnacl\weisc für die Bauart
PllJH)enctll Nr G ge 234 VOIll 03 06 1998 deI f'llIblt~lIc ILII GCldtll\Jlllvcrpac,",ullUellIJcl F..
Bischol t Klein GrnbH & Co. Ralleslml~c 4'1, 49525 Lellgcnch
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6. Bauartzulassung ZULASSUNGSSCHEIN
Die unter Ziller 4 und 5 beschriebene Bauan er1ulll (he VOfschllrtell nach Zillcr 1 Dic Baualt
wird mit den in Ziffer 9 genannten NebenbeslimOlungcll (ur die Belorocrung gelahrhchcr Guter
zugelassen.

Diese 4. Neufassung ersetzt Oie 3. Ncufassung zum Zutassungsschein Ne DJBAM 460l/5M2W
vom 11. März 199B der Fa, Bischof" Ktein GmbH & Co., Rallcstraße 47,49525 Lengencll

Es wird bescheinigt, daß die in Ziffer 4 festgelegte Bauart mit ahweichender Spezifikation
aufgrund der erfolgreichen Bauartprülungen mit Baumustern. die vor der FallpriJfung einer
Beregnung unlcrzogen worden waren, ebenso sicher Ist wie Oic Verpackungsart 5M2.

Die Bauan ist für die BAM im Sinne der Zielrichtung .wasserbestanOlgkeit" annchllllJar und
erfüllt damit die sonstigen AnlordenlOgcn der unter ZiUcr 1 genannten Vorschriflcn. DH~ Bauan
wird hiermit, bei Beachtung der in Zillcr 9 genalllilen Nel>enbeslimmungcn, lur OIC Bcfoldcrung
gefahrlieher Güter zugelassen.

Die Prütnachweise der Prüfbericllie gemäß 5., werden für die Hersteller nach 3 2 untcr Bc·
rücksichtigung des Schrcibens QSGP/hr vom 23.02.98 der Fa. Bischor • Klcin GlllbH & Co.',
Raheslraße 47, 49525 Lcngerich anerkannt.

Die Eignung der Baual1 für die Beförderung gelahrlicher lcslcr Siolle YIII bel Elllhaltullg der
folgenden Grenzwene bzw. Eillschränkungen als erbracht:

Verwendung für gerahrliclle Gulcr der Verpackungsgluppc 11 oder 111

1. Neufassung
NI DIBAM S129/SM2

l(ir die Ball,u1 eincr VerpaCkung zur Beförderuilg gclahflicllcr G(iler

Aktenzeichen 111.12190632

1. Rechtsgrundlagen
1 1 Gclahrglliverordnung Slraße - GGVS vom 12 Dezcmber 1996 (BGBI. I S. 1666)

1.2 GefalHgulverouJIHJIlg ElsenlJallll - GGVE '10111 12. OezcmLJer 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gelalugulvewrdlluflg Sce· GGVScc v01ll4. Mtin. 1998 (8GBI. t S. 419) - insbesolldcrc
Abscllllill 1010 Vcrbindung mit Anllang I dcs IMDG·Code deulscll in d~r Fassung des
Amendrncllis 28-96 vom 27 Mai 1997 (BAllz-Nr, 146a vorn 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bcstlllllllungen ülJer ElIIllug und Ausflug von Luftfah'-leugcn rrll

Berclch der BUlldcsrcpubllk Deulsclll.Uld vom 07 Dczembcr 1995 (BckanntfllaChuou in d~ll

MNachrichten tur lultfallrel - Nfl - I - 307/95) - inshcsondere AnlaUe 1

Die nach der zugelassenen Bauart serierlmaßig gef~l1igtell Vcrpackungcn sind wie lolgt zu
kennzeichnen:

vergleiChbare oder günsligcre Eigenschallen der Fullgüler In Bezug aUllllle Schadigungs
wirkung bei der Fallrüruny entsprechend dem (11) v~rVlendClen Prullullgul (gulern)

Fertigung von Verpackungen

Nach der zugelassenen Bau311 diillclI VerpackunuclI sericlll1lal!lg yelcrligt werden Der Her
sleller muß gewahrleislen, daß die serienrnäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
SpezHikalion der 8auart erfüllen.

Kennzeichnung

7.

8.

max, Brultomasse
min. Schüllwinkcl
max. Schülldichle

21
33
0.5

kg

kgll

2.

3.

4.

Antragsteller
Sachsa Vcrpackullg GmbH
Südslraße 4 - 6
37447 Wieda (SudharL)

Hersteller
Sachsa VClpClckung GlIlbH
SiJdstral~e 4 - 6
37447 Wieda (Südtlarz)

Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier IIlclulagig. wasserlJeSlamhg

Herstell~r.TvpcnbezeiclllltlllY. VK-Vcnlilllodellsaclo- 65 x 83 cm

Abmcssungen

dIe nach d~r zugelassencn Bauall s!!nenmalSig gefcltigtcll Vcrpackungcn sillli Wie 1019t Zu

kCnl\lCiclinell.

9.2 Bedingungen
enllallt

9.3 Widerruf
Dicse Zulassung Wild untcr JCIII VOlh~/Iall d~s fCd~rzelhgCl\ WldCIIUls cllcitt.

k.gll

kg26.4
36

0,31

rnrn
llUlI

flUll

650
830
180

m{)x. Bfullulllassc
min. Scllüllwin~el

max. Schüllolchle

Sack-Brcite
Länge
SlandLJodcnbrcllc

Spczilikalion:
Dic Bauan wird durch die BeSC!lrcibungen. technischcn ZcichllllllgclI.Wclkstotlspezilllo-..lionen
und Beschcinlgungen gelll3ß dcr IIntel Ziller 5 gcnannten PrülnnchwClse fcslgclegt

Dicse 1. NCtllilssuny crsetLI d~11 ZulilSSl1ngsscllclIl Nr D/ßAM 5129/5M2 vOln 16 06.1997 dl:r
Flrrna 5ilChs<J Verpackung GrilbH, Süd5lral~c 4 ·6. 37447 WlCda

DIC EIgnung der Bauarlliir <lIC BclördcwlIg gelahrllchcr lestc, Sloffe yillbei Emhalluny der
lolgenden Grcnzwcrtc hzw EinsCllf~lIl~un!Jcnals erbracht

Vcrwendung lür gclcillll.chC Gulcr der Verpackungsgluppe 11 oder 111

vcrglcichbare odcr glillstigcr'c Eigcnschaften der Fiillgiitcr in BClug ,ud itlre Scl1adi{JllllgS'
wirkung lJej der Fallrtifulig cllt~prcchclldOem(ll) veMcndclcll PriiUutlgul (gütcrn)

Prüfnachweise für die Bauart
Prulbcricht Nr: 5a 085·1 I~eufassllllg vom 03 061998 dt.:r S~cllsa Vcrpackung GmIlH.
Plülstellc fuf Gcfalirgutvt.:rpadullgcll SM uml 5H, Slidslraßc 4 - 6, 37447 Wicda (SW..llllWl)

Bauartzulassung

Die unter Zlllcr 4 lind 5 bcsclHiebcnc Ballull crftilll die VOfscllnltmlllach Zlffcr 1 Die Ball,lIt
wirlJ mit den In Ziffer 9 gcnannlcn Nebenbcslimlllungcll lur die Belordcrung gelatlnictlcr Gult.:r
zugclassen.

Fertigung von Verpackungen

Nach dcr zugelasscnell B.1t/;llt dtilfcll VCIP:ll.:kulI{jCIl scrienmaßlg gclcl1igl wcrdcn Ocr Her
stcllcr muß gcwäluleistcn. daß dlC sCliclllll:ißlg gelCrliglen Vcrpackungen die leslgclcgle
SpeZIfikation dcr Bauan clflllkn

8. Kennzeichnung

7.

6.

5.

9. Nebcnueslimmungen
9.1 Befristungen

entfalll

10.1 Die Zlllassigkcit dcr VCIW~l\dur\9 VOll Vcrpacj.,ungcn dei ztlgctasscllcn Sallatl uczugtiCII LIef

VClpackungsart, der lnncnverpad,llllgCf\. rIes Fassungsrau/lls bzw dcr Massc lichtct sich nach
dcn Bestimmungen der Jeweits zulreflcudell Rcchtsvorschrillcn für die einzclllcn Vcrkcllrs·
träg!!r. Alle sonsligcn Vurschrillell (z. 8 Füllgrad. Ver1räglichkclt mit den Verpackungswerk
stollcn) fiir uic ßcrordcrllllg gcllllHhcllcr Gü\Cr in eier zugclassencn Vel paclo..IUlgsl.l'UJaI1 1I1clllcil
unbcriilln

9.4 Auflagen
94.1 Ocr in Zillcl 2 gCllilnntc Anlragslellel muß naC!lwcisbar sIchelsielIen. daß alle BCSlüllllHllI{jcn

und Hinwcisc dlcscs Zulassungsscheills übcr einc oldnungsgemäße Vcrwendung <Icr
Verp<rckungcn demjcnigcll, (Jcr dlcsc Verpackungcn für gClatlrliche Güter verwendet bzw mit
gcfährlichcll Gütern befililt. Zllr Kenntni::; gebrachI wcnJcn,

10. Hinweise

SM21Y271S/ .ID/BAM 5129· Sa
(Hcrslcttllngslallr; die
Ictltcn lJciden Stellen)

Referat 111 12
BewenlHlU VOll
GelallryulvcrpaClo-urluell
Im Auftrag

-: /t'b C0'/
~~I..~Ii~; (FH) V -J ",",Pi /

/

5M2WIY21/S/ .ID/BAM 4601 - ')
(Hclstellungsjahr: die
letzlen bciden Stellen)

") An dieser Sielle Ist entsprechend des Herstellers das j~elligeHe/sleller Kuruelchen elnzu\lagen

e.. K für Bischof" Klein GmbH & Co. Rahestraße 47. ~9525 LengericlI
F+B für F+B Verpackungen GmbH, Laudenbachcr Weg 4. 97753 Karlsladt

F..S Verpackungen GmbH, Magdeburgcr Slraße 30, 47800 Krcfeld
F"B Verpackungcn GmbH, Am Brcnncl"t.'asser 14, 36341 Lalllerbach

12200 Berlin. 25. Juni 1998

10.4 Diese Zulassung wird Im ~Anlts- und Millellungsblalt dcr BUlllJesanstall rur Malcnallorscl1ung
und ·prülung. Berlin~ (ISSN 0340-7551) veröffentlicht

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegcn diescn Bescheid kann innerhalb eincs MafIai::; nach Bekannlgabe Wldclsprllch C(llOtJCll
werden. Der Widerspruch isl bci dem PdlSidclllCll dcr Bundesanstalt ((Ir MaterralforsclHlII!J uml
-prüfung (BAM), 12205 Bcrhn, Unler den Eichcn 87. schrrfllich oder zur Niederschrill
einzulegen.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

cllltälil

9.2 Bedingungen
enltalll

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelasscnen BauClIl lJezughch der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet ~icllllach

den Bestimmungen der leweils zutrcffellden Rechlsvorschrillcn rur dic einzclnen Verkchrs
träger. Alle sonstigen Vorschriften (l. B. Flillgrao. Vcrtragtichkcit mit den V~.packun!Jswelk

slollen) für die Beförderung gefahrhchcr Gülcr in der zugelassenen Verpackungsl.muart blcluell
unberülln.

10.2 Die Bauart erfülli die P,üfanrorderungcn lür Vcrpackungen zur Belörd~ruJlggefährlicher Giltcr
deS! Europäischen Übereinkommens über UIC internationale Bclörderung gel;jhrllcher Güler
aur der Straße (AOR) in dcr Fassung der BekanntmaChung der Ncurassung dcr Anlagcn A
und B vom 24 Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 fIlit AnlagclIl>and),
dcr Ordnung für die Internationale Elscnoahllbclorderung gclalulicller Gülcr (RIO)
Anlage I zu den EinhcllIichcn ReclltsvorschriflclI für den vCl1rag uOer dIe IIllernalionClle
Eisenbahnbcfordcrung von Gutem (CIM) , zulelzt geändcrt dUlcll dic 6. RID·Allde
rungsvelOrdnung vom 26. Novernb{:r 1996 (BGBL JI S. 2701 mll AnIClgeband),
dcs International Maritime Dangerolls Goorls Code (IMOG Code) in (JCI FClssullg des
Amendmcnl 28-96· insLJcsonderc Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in dcr Fassung der rllrlill revised edition. Ncw Vork und Genf 1995 lind
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOOD5 SV AIR (ICAD-TI) Doc 9284-ANJ905 in dcr 1997-1998er Edilion

10.3 Die Fertigung von Vcrpackungen der zuyelasscnell Bauart ullterliegl dcr ÜlJcrwachullQ nach
§ 9 des Geselzes uher die Bcförderung gelahrlicllcl Güler vom 6. August 1975 (6GBI. t S
2121) in Verbindung mit den 'Tcchnischen Richtlinicn für die Ubclwachung dcr Fcnigung von
Vt:rpackungen zur Beförderurlg gcliillrlicller Gulcr (TRV 001)" (VerkehrslJtall Hell 16. 1987. S
562).

94 Aullagen
9.4.1 Der in Zifter 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sichersielIen, daß altc Bestimmunoen

und Hinwcise dieses Zulassungsscheills ül)er eine ordnungsgelllaße Vel"t.'endung der
Verpackungen dcmjcnigen. der diese Vcrpackungtln für gclahrhchc Gütcr vcl"t.'cndct hlw mll
getähftlchen Gutem befulll. zur Kenntnis gebrachl wcrden.

10, Hinweise

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter d~lll VorlJcll<l1l dcs jCdcrzcltiycl1 Wldcrrllis CIICIII
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Oie Eignung der 13au:'lIl lur die Bclö.JeuJfllj gcl.)lulh..:1I0. le::;lc, Stolle 91lt bel Eiflhallung der
10lgenden G.enzwerte bzw Eillschrankungen als crbracht:

VefWendung fur gelährllche GUler der VClpackungsg.uppe 11 oder 111

vefgleichbare oder günsligere EIgenschalten der FüUguler 111 Oczug aul ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallrufuug enl::;,prechend dern(n) verwendeten Prüllullgul (gülern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Baualt durlen Verpackungen sericnmäßlg golcrligt werden Der Hcr·
steiler muß gewährleislen, daO die sericnmaßlg gclcrtlglen Vcr~ckungen die Icstgcleglc
Spezifikation der Bauart erfullen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauall serienlllaOlg gelcrtlglen Verpackungen sind wie lolgl zu
kennzeichnen.

10.2 Dic Bauart erfüllt die Prüfanfordcrungen für Verpackungen zur Beförderung gef<ihrlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über tJic inlernatiollale Befördcrung gefährlicher Güter
auf dcr Straße (AOR) in der Fassung dcr Bekanntmachung der Neufassung der Anlagcn A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die inlernationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter (RIO)
Anlage I zu den Eintleillichen Reetllsvorschrillen für den Vertrag über die internalionale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geandert durch die 6. RID-Ände
rungsverordnung vom 26. NovemlJer 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mil Anlageband),
des Inlernational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Codel in der Fassung des
Amendment 26-96· insbesondere Seelion 10 und Annex I,
der RECOMMENDAT10NS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der ninth reviscd edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAD-TI) Doc 9284·AN/905 in der 1997-1996er Edition.

10.3 Die Fertigung von verpackungen der zugelassenen Bauart ullterliegl der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beföroerung gefährtiehcr Guler vom 6. August 1975 (BGBI. t S
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Üt>efWachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV OOq- (Verkchrsblall Hell 16, 1987. S
562).

max Brullomasse
min. SchüUwinkel
max Schülldichte

25.3 kg
32 0

0,78 kgll

1DA Diese Zulassung wird im "Amis- und Milleilungs~all der Bundesansialt für MalcriaUorschung
und ·prüfung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffenllicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mona!:;. nach Bekanntgabe Widerspruch erhobcn
werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenlen der Bundesansialt für MaleriaHorschung und
-prlifung (BAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schriltlich oder zur Niederschrifl
einzulegen.

5M2IY 26/S/ ./D/BAM 5429 - HERK
(Herstellung5.Iahr. die
lelzten beiden SIelIen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enlfälll

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

~nocf>AIi>cf....tl22_"""''''''--''hj''OI.I\OO'''''I~ ..... Co-__ ''''''''''''''''O>''''''''''''''IIv'.'t,,,,,,,,,,~,,,''.'''''-'O''I...... (lMCO:;<_)
Appo..uOCCOf~IQ.-c:IIQn22ol_G....a .....oa.ctI<rlolhOW~MoI""""Dc:ro.l ...G.i>GOO<IlCoo..(lo.4OGeoo..)

ZULASSUNGSSCHEIN

9.3 Widerrul
Diese Zulassung Wird uiller dem VorlJehall des ledcrzeihgen Wlderrurs ollclll

9.2 Bedingungen
entfa11l

9.4 Aullagen
9.4.1 Der In liller 2. genanllte Alllrayslellcl muß nacllwcisllar sicherstellen. daß alle ßCstirllllllUISll.'lI

und Ilinwcisc dieses Zulassungsscheins ubcr clnc ordnungsgellläße VClWelldullg <.Jer
Verpackungen demjenigen, UCI dIese Vcrpackungcn lür Slelährllche Güter vClWendct bzw. Ollt
gelährlichen Gulern befDIII. zur Kenntnis gebrachl weideIl.

10. Hinweise
10.1 D,e Zulässigkeil der Verwcndung von Velpac"lIl1gcll dCI zugelassenen Oauafl bczughch dllr

Vervackungsart. dcr Inncnvctp<lckung~n.des Fassungsraums bzw. der Massc Clchlel sicllllach
den Beslunmuflgen der lewells zulrellcnd(:/l ncehlsvolscllrillcn lür die cinzelncn Vel"~hrs·

trager Alle solIsligen VorschIilien (1. 0 fullgrad. Vcrträglichkell mit den Vcrpackullgswclk
slolfen) fur die Oeförderung gclälulieher Guler in der zugelassenen Verpackungsbau<ul llieiben
unberulut.

10.2 Die Bauart ellülll die Plulanlorderungenluf VClpackungcn zur Belölderuny gelallfltCher Guter
dcs Europaischen Übcrcinkolnmcns über die inlerrl3lionalc OelördClung gelälulicher GÜle.
auf der SlraOe (AOR) in der Fassung der 13ekannll\\clchung der Neufassung der Anlagen A
und 0 vom 24.februar 1997 (8GBI. 199711 S 564 mit Anlagenband).
der Ordnung für die InlClnallonale Elscnbahnbcl6rdcruflg gelährlicher Guter (RIO)
Anl<tge I zu den EinheItlichen Rt'Chlsvorschrillen für den Vertrag über die Intcrnalional~

Eisenbahnbelörderung VOll Gutem (CIM) lulelzl geändell durch die 6. RIO·Andc·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGOI. 11 S 2701 mil Anlagelland),
des Internalional Marilllile Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Anwndmenl 28·96 . insLJesondere Scclion 10 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON TIIE TRANSPORT OF DANGtnOUS GOOOS der UNITED
NATIONS in deI fassung dcr ninth revlscd edition, Ncw York und Gen! 1995 ulld
der TECHNICAL INSTRUCliONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOOOS BV AIR (leAD-Tl) Doe 9284·ANl90S in der 1997-1998er tdillOrl.

10.3 Oie Fertigung von Ve.packungen der zugelasseneIl Bauart unlerliegl der Übcrwaeilulig nadl
§ 9 des Gesello:!s uber die Bcförderung gclährlicher Güler vom 6. Augusl 1975 (UGBt I S
2121) in Verbindung mil den "Technischen nichllinien lur dic Überwachung d~r Fertigung VOll

VClvac,",ungen zur Bclördcruny gclallflicher Güler (TnV 001)" (Verkehrsblall Hell 16, 19BI, S.
562).

10.4 Oiese Zulassung wird Irn "Alnls· und Miliellurlgsbiall der Ouridesanslalllul Malenallorscllung
und ·prüfung, Berlin" (JSSN 0340·7551) veröllenllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen dIesen Bescheid kann innerllaib eines Monats ll<ich 8ekanntgaLJe WidersplUch eliloben
wcrden, Der Widerspruch isl Lwi dem Prasidentcn d0r Oundeso1nslall lür Malerinllorschung und
·prulung (BAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schrilllicil odcl zur NiederSChrift
einzulegen.

s Referat 111.12
...",~\,,\ r(lll. ruu""r.(.,. Bewertung von:" ffij~ 'l.::. Gefalugutvcrpackungen

~ . ':, Im Auftrag
• t~ .~;; ,

'v... ,'J,: ':.,_l~l:~-:~~~
~~~ C--I' / /l pi ·lllg (FH) Y J Yapl

12200 Berlin, 22. Juni 1998

Dipl.- Ing. B.-U, Wienccke

Nr. D/BAM 5429/5M2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlIcher Güler

Aktenzeichen 111.12190491

2. Antragsteller
AssiDomän Helkules Verpackungswerke GmuH
Herkulesweg 1
48324 Scndenhorsl

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. Marz 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mil Anhang I des IMDG·Cod~deu1sch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. Augusl 1997)

1.4 ~usammenfassung der Beslimmungen über Einllug und Ausflug von Lulllahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07, Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Lultfahrer" . NIL -I - 307/95) . insbesondere Anlage 1

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutveroldnung SlraOe - GGVS vom 12 Dezember 1996 (8GBI I S 1886)

Hersteller
AssiOoman Herkules Verpackungswerke GmbH
Herkulesweg 1
48324 Sendenhorst

AssiDomän
Herkules Verpackungswerke GmbH
Wolfenbültelerslr.42
38642 Goslar

AssiDomän
Papiersacklabrik Nienburg GmbH
Calbesche Sir. 62-63
06429 Nienburg

12200 Beflin, 21, Aplll 1998

Fachgruppe 111.1
Transportsichelllcil von VCfl-lak·
kungen und Schullgulbchallern

""~'
DIpI.· Ing ß.·U. Wlcnecke

Aeleral Ul, 12
Bewertung von
Gelahrgutverpaekunycll
Im Auflrag

Olpl.-Ing O. M~llens

4. BeSChreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig. wasserbeslandig

Herslelter-Typenbezeichnung: Geklebter Venlilsack

ZULASSUNGSSCHEIN
l~""""oJr•• " ..l< .....' ...n n"", .....J ...._k-O.( ''''V.Jo•• I'' 'C(o 'Iuo .:. "'loI.,j.:l.I~"1 .... GU... tr'I_...,..It""(....1\>V~..,).'1

...«.,,~u """....-1,.,.,.., 10<:""" n 0' G..r-Cl ' .......,;;:1"'" OI.w "' d ' 1 Oo~...."'"~ coo..o (t.lOG Co.J.»

Abmessungen

Sack·Breile
Länge
Slandbodenbreite

500 flUß

550 Olm
150 Olm

1. Neufassung
Nr. 8663/5M2

fur die Baua.t einer V~rpaekung zur Beförderung geläluhcher Guter

Aktenzeichen 111.12/90479
SpeZifikation:
Oie Bauart wird durclI die Beschreibungen, ledlniscllcn ZcichnUllgen,Wcrkslollspczllikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziller 5 genanllien Prülnachwcise(s)feslgcleyl

5. Prülnachweise für die Bauart
- Prulberichl Nr.: PSA 01/1998 vom 08.04.1998 der AssiOornän lIerkules Verpackungswerke

GmbH, Wolfenbüllelerslr. 42, 38642 Gosrar

6. Bauartzulassung
Die unIer Zilter 4 und 5 beschriebene Bauarl ellülll die Vorschnrlen nach ZllIcr 1 Oic ßauall
wird mit den in Ziller 9 genannlen NebenbeslJlnmungen lür die Uclörderung gelallrlicher
Güter zugelassen.

1. Rechtsgrundlagen
1. GclahrglltvcrOldnung Slraße· GGVS VOIII 12. Oe"ernlJer 1996 (ßGßI. I S. 1886)

1.2 Gelalugulverordnung EIsenbahn· GGVE vorn 12 DClember 199G (8GBI I S. 1876)

1.3 Gel<llLrgutverordnung See· GGVScc v011l4. MarI 1991:l (8GBI I S 419) - insbesondere
Abscllnill 10 in VeibindullU Il l il Anhang I des IMOG Code deulsdl in tlc. Fassung des
AI1I1.mdlllelll:i 28-9G vom 21. Mai 1997 (UAlll,·Nr. 14G" vorn 8 August 1997)

1.4 ZlJS~f11flHmra::;sullgder ßcslunrnullgclI ullcr cIllllug und Ausllug von LurUahrzeugcn im
Oerclch deI BUlldcsrepuLJhk Oelllsclltand vom 07 DczClllucr 1gyS (Bekannlmachung III deli
"Nacl1m:hlen rür Lulilaluer" . NIL - I . 307/!)!:)) . insbesondere Ar1lago t
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2. Antragsteller
Bischof + Klein GmbH + Co.
Raheslraße 47
49525 Lengerich

3. Hersteller
3.1 Bischof + Klein GmbH + Co.

RaheslraOe 47
49525 Lengerich

3.2 F+B Verpackungen GmbH
Laudenbacher Weg 4
97753 Karfsladt

F+B Verpackungen GmbH
Magdeburger Straße 30
47800 Kreleld

F+B Verpackungen GmbH
Am Brennerwasser 14
36341 Lauterbach

10.3 Die Fertigung von VClpackungull der lIIgel<lSSel\L!1l !3.:ItJt1tt LUllelllegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes uber die ßefördelung gel<lhrllchel GlIler vorn Ü. August 1975 (OGBI I S
2t21) iu Verbindung mit den "Technischen nichthnielllür die Überwachung der Ferligung von
VerpaCkungen zur 8clörderung gefährlicher Güter (TIlV 001)" (Vcrkchrsblalll'lell 16, 1987, S
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amls- lind Millcilunysbl<lll L1er ßtllldtJS<Ulstall IÜI MilleriilllorsdlUIH]
und ·prufung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht

t 1. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innclhallJ eines Monats nach l3ekanlltgabe Wid0rspruch erhoben
werden, Der Widerspruch isl bei dulO Prä.sidenlen der Sundesanstalllür Materiallorschung und
pnifung (SAM). 12205 Bcrlin, Unter den Eichen 87, ::>ehriltlich oder zur Niedcrschnlt

einzulegen

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbesländig

Hersteller-Typenbezeichnung: Venlilbodensack

Abmessungen

Spezilikalion:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, lechnisctlen Zeichnungen,Werkslollspezilikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Zirfer 5 genannten Prufnachwcise(s) festgelegt

Prüfnachweise für die Bauart
• Laboraloriurnsberichl Nr.: G 89068 vom 23.02.1989 und
• Prülbericht Nr. G 91352 vom 22.10.1991 der Prufslelle h:Jr Gefahrgulverpackullgen, Bischof

+ Klein GmbH + Co., Aahestraße 47, 4540 Lengerich

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Baualt erlull! die Vorscluillen nach Zifler 1. Die ßauall
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen fur die Beförderung gelährticher Guler
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zutassungsschein Nr. 8663/5M2 vom 02.06.1989 einschließ
lich des 1. Nachtrages vom 08.11.1991 der Fa. Biscllot + Klein GmbH + Co., 4540 Lengerich.

Die Eignung der Bauart tur die Beförderung gefährlicher fester Stolle gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung lur gefährliche Guter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

5.

6.

Sack-Breile
länge
Slandbodenbreile

Variante I
450
460
140

Variante 11
550 mm
780 nun
140 mm

12200 Berlin, 28 April 1998

Fachgrul-lpe IU.1
Transpor1sicherlleitvon Verpak·

kungen und SChüugUlbehällern.~" .."'~' ~1m Auftrag j'::,..\\'~ ._ \, '.', I

t r q 2\·
(d~ --'-f' I~ j~,;;~;:{.~~~ ~,

'~(:....:,".~<{~;t{~.'...~'..,...J
Dr.rer.llal. P. Blumel , :-....- '
Oberregierungsrat

Releratlll.12
Bewertung von
Gclallfgulverpackurlgcll
Im Aultr~/g ) ..~}

Dipl,·lng. ßemd-Uwe WU.meckc

max. 8rutlomasse 25,4 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllguler in Bezug auf illre Schädigungs·
wirkung bei der Fallrufung entsprechend dem(n) verwendeten PruUullgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gelerligt werdelI. Ocr llcr
sletler muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigien Verpackungen die leslgelegte
Spezifikation der Bauart er1ullen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie lolgt zu
kennzeichnen:

5M2iY 26/S/ .ID/BAM 8663 - ")
(Herslellungsjahr; die
lelzten beiden Sielten)

.) An dieser SIelle ist entsprechend des Herslellers das jeweilige Hersteller Kurzzeichen
einzutragen;

B+K für Bischof + Klein GmbH + Co., Aaheslraße 47, 49525 Lengerich
F+B lur F+ß Verpackungen GmbH, Laudenbacher Weg 4, 97753 Karlstadt

F+B Verpackunge/l GmbH, Magdeburgcr Straße 30, 47800 Kreleld
FotB Verpackungen GmbH, Am Brennerwasser 14, 36341 Lauterbach

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumuslern abweichen, unier folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstolle und Querschnitt
Länge min. 460 und max. 780 mm
Breile min. 450 und max. 550 mm
Slandbodenbreile 140 mm
Der pruflechnische Nachweis einer von der BAM anerkaflnten Prülstelle uber gleichwertige
Leistungsfähigkeit ist der BAM zuzusenden

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerruls erteill.

g.4 Auflagen
9.4.1 Der in Zilfer 2. genannte Antragsteller muß Ilachweisbar sicherstellen, daß alle Beslinunungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins ubor eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fur gelährliche Güter verwendel bzw. mil
gelährlichen Gülern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die ZuJässigkei' der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezughch der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richle' sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutref/enden Rechlsvorscllriflen tür die einzelnen Verkehrs·
träger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Ful1grad, Verträ.glichkeit mit den Verpackungswerk
sloffen)lür die Beförderung gefährlicher Güler in der zugelassenen Verpackungsbauarl uleiben
unberührt.

10.2 Die Bauart erlülll die Prüfanlorderungen für Verpackungen zur Belörderung gelährlicher Güler
des Europäischen Übereinkommens über die internalionale Belörderung gefällrlicher Guler
auf der Slraße (ADR) in der Fassung der Bekannlrnachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbetörderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Aechlsvorschrillen lür den Vertrag über die inlernationale
Eisenbahnbef6rderung von Gülem (CIM) zuletzt geändert durch die 6. RIO-Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mil Anlageband),
des Internalional Marilime Oangerous Goods Code (tMDG Code) in der Fassung des
Amendment28·96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO-TI) Ooc 9284-AN/905 in der 1997-1998cr Edilion.
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6. Kombinations-Verpackungen

ZULASSUNGSSCHEIN

7. Fertigung von Verpackungen
Nach lIer 2uyelassenen ßilIJ.HI durlun Vl:qKlc"unuen serll..!/llllaOig iJdurllgt wcr<lt..!Il [)",r
Ilerstcller muß gewallrlelslen. dalJ dlC sericrllnäßlg geferligten Vcrpal.kungcn dIe festgclegle
Spezifikation dur Bauart erlutlen

8. Kennzeichnung
Die nach d8r zugelassenen [Jauarl sCrlcllrnaßig gclerllglen Verpackungen Sind wIe lolgl zu
kentlZeicllllen

llJ<=.nQ.>QChALK.lrllI22doio< AJgem...--, [n"lU'><;J doi. nl ...~~~""Cod..,I':' Oo<l bc.lOoOunrlgg..,~.lct,,,, Gut ... ml MJlcl<l'u<\(IMCX;Cc.<Ju)
"UAOVO occ<.otdrv 10 >6ClIonnollf">eGer.<wd ln~oo...::llooOlItW~~ ....KttIO.-d Mall,,,,,, D<n,;j""",G<>OdI c.oo..o(r.\DG Co,"",)

3. Neufassung
Ne. D/BAM 4208/6HA 1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68869

1. Rechlsgrundlagen
1.1 Galahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 188G)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. J S. 187G)

1.3 Gefahrgulverordnung See· GGVSee vom 4. Marz 1998 (8GBI. J S. 419) - insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I des IMOG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (SAnz.-Nr. 146a. vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenlassung der Bestimmungen über Einflug und Ausrlug von Lulllahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekaflntmachung in den
"Nachrichlen für Lultfahrer" - NIL -I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
SiepeGmbH
Hüllenslraße 185
50170 Kerpen

3. Hersteller
5iepe GmbH
Hütlenslraße 185
50170 Karpen

4. Beschreibung der Bauart
Kombinalions-Velpackung. Kunslsloffgeläß in laßlörmiger Außenverpackung

HersterJer-Typenbezeichnung: Enghals-Kombi-8elläller

Abmessungen

Die Eignung der Bauart lur die Belörderung gel.iltlrticher flÜSSIge Slolle gill bei Einhal1ung der
folgenden Grenzwe/le bzw. Einschränkungen als erbracht

Verwendung für gelahrhehe flüssige Guler der Verpackungsgruppe I, 11 oder ltl

max. Brullomasse: Variante!: 98,6 kg
Variante 11: 109,0 kg

Max.imaler Gesamluberdruck in der Verpackung (d,h Dampfdruck des Fuligutes plus
PartIaldruck evll. vorhandener Gase bei 55 "C vermindert um 100 kPa aul der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FuUternperatur von 15 "C): 167 kPa

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder SIal/gemischen der Klassen 3, 5.1. 5 2 6.1.
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnill 11 der Beilage ZUm Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Slandardflussigkeilen" bezuglich der
chemischen Verträglichkeil unter Einhallung der in der folgenden Tabelle aulgeluhrten
Maximalwerte:

17 ,f/ ;/10_
Oipt,·lng (t=H) Andreas Roesler

ncleratlll.12
[Jewerlullg 'lall
Gelallrgulvcrpacl\ungen
Im Aullr<lg

6HA1/X1.4/250/ ./D/BAM 4206 - SI
(Herslellung:jjallr; die
lelZlen beiden SleUen)

(?\
~

12200 Oeflin. 17 JunI Hl98

Fac"gruppe 11I.1 . ~;;-;;;"~"
Tr.ansportSlChert~el1 'Ion V~rpak- :.' '/-1.. .. ".'." ..kungen und Schullgutbellallern ~ o· ',~ ~ , I

1m Aullra!;} ...-, -~ &.h.. )J:,..... .
//.' .: Jki::rl'1,~:~:. :

~
IC . ~ 'iMl,\·'\·'f ~-\ ' "}'.. \ .." .

I, \', ']l~ ~,

". .y
Dlpl -Ing Bernd·Uwe Wwnecke ~I __/

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemIschen V(!rtragllcll~:ell gegenuIJer weilereIl gelahrllchell Gütern als den
in Z,'fer 6. deflIllerten gill erst dann als eruracltt. wenn aUe folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die in Ziltcr 6 genannlen Grenzdaten dÜllen nicht überschriUen werden
Durcll Laoorver:jucile ist nachzuweisen. daß die Wirkung der einzulullenden gelährlJcllen
Guler auf Probekölper mchl dIe Wirkung der Standardllüssigkeitcn übertrilll
Dabei ist gern. den "Technischen Hlchllillien Verpackungen TRV 002 '10m 16091994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu vertahren (verötrenlJichl im VerkehrsblaU 1994. l'lelt 16. S
663 und Verkehrsbialt 1989. HeilIG. S, 575).
Die Laborversuche durfen nUl 'Ion PrulsteUen durchgefulul werden. die gern. den
"Richtlinien uber das Verfahren tur die Durchfuhrung der Bauarlprülung. die Anerkell/lllllg
von Prulslellen sowie die Zulassung von Verpackungen und GroßpackllllUel (IBC) lur die
Beförderung gclährlicher Gulcr -H002·' vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97. S.55S4)
sowie vom 10. Mai 1994 (\!erkehrsblall S. 406) von der SAM 'ur die Bauar1prulung 'Ion
KunslstoU'Ierpackungen oder spezicl1lur diese Laborversuche anerkannl sind DIe Ergeb
nisse dieser Laoorversuche SInd zu dokumentieren und auf Vel1angcn der ßAM vorzulegen

9.3 Wlderrul
Diese Zulassung Wird unter dem Vo/bel1all des ledcrzeiligen WiderlUls ertcllI.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

enllalll

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziller 2. genannte AntragstellQr IlIUß nachweisbar sicherslclten. daß alle Beslimmungen

und HInweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackllllgenfur gelälHhche Güler verwendet bzw, mit
gefährlichen Gütern be,ülll. zur Kenntnis gebracht werden

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung VOll Verpackungen der zugelassenen Bauart beluglich der

Verpackungsari. der lnncrwcrpackung';!I. des r-assungsraums bzw. der Masse richlel sich flach
den Bestimmungen der jeweils zulrellenden Rechtsvorscllrillen lür die einzelnen
Verkehrslräger. Alle son::itigen VOIscllrillen (z. S. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Ver
packungswClksloUen) fur dIe 8elörderung gefährlIcher Guter in der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberulul Oei Verwemjung im Lullverkehr ist insbesondere wegefl der
möglichen Absenkllllg des Au13endruckes die Oelülluilg von Flussigkeilen mil elllsprectlcnd
reduzierten Dampldruck zu berucksichligen, Uill eine unzulässigen hohe Druckdlrrercoz zu
vernIeiden.

10.2 Die ßaU<lrt erlülll die Prulanlordertmgerllur Veq)aCkungell zur Uclördenmg gelalHlicher Guter
des EUlopai:jchen Übereinkommens ubcr dIe internationale ßelördc:rull!l gefährlicher Guler
aul der Straße (ADR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neulassung der Anlat/en A
und ß vorn 24 Februar 1997 (8GBI. 199711 S. 564 milAnlagenband).
der Ordnung lur die internationale l:isenbahnbelördcruflg gefährlicher Gulef (RIO)
Anlage I zu den EinheillIchen Rechtsvorscllfillcn lür den Vertrag uller dIe intelllatiollnie
Eisenballnbeförderung 'Ion Gülern (CIM) zulctzl gejllderl durch die 6 HID-Ande
rung:jvcrofdnung vom 26. NO'lember 1996 (OGB!. 11 S. 2701 mit Anl.J.geband).
des Inlernational Malllirne Dangerous Good::i Code (IMOG Code) In dei Fassuny des
Amendment 28-96 - insbesondere SeclJon 10 und Annex I.
der HECOMMENDATIONS ON TIIE TI~ANSPOnTOF DANGEHOUS GOüDS dLlr UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh reviscd edItion. New York und Glml1995 und
uer TECHNICAL INSTRUCTIONS FüR T1IE SAFE TRANSPOrn or DANGEROUS
G0005 BY AIR (ICAO-TI) Doc 928·1·AN/90~ in der 1997-1998er EdJ1l0'1

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen ß,tuarl unlerhegl der Überwachung nach §
9 des Gesetzes uber dIe Beförderung gelallrltt.;her Guter vorn G Augusl 1975 (8GOI I S 2121)
in Velbindung mit den "Technischen HichllinlClllu( die Überwachung der FertIgung von Ver·
packungen zur ßelörderung gclährlicltcr Guler (nlV 001)" (Verkchrsblan Hell 16,1987,5.562)

10.4 Diese Zula:jSlJllg wird im 'AmIs· und Mllh~llungslJl<l1l Llc~1 Bunde.sanslalt lur Materiallorschung
und -prufung. Berlin- (ISSN 0340-75~1) verörlenUicll1.

11. Rechlsbellellsbelehrung
Gegen diesen lJescllcid kann innerhalb elllCS MondIs nach l3ek<:ulIllgnIJc Wlde,sp,uch erhoben
werden Der WIderspruch isl uei d.-~m Prilsirlenlen der ßundesanslall lur Maleri..--.llorschulIU und
-prülung (BAM), 12205 l3erllrl. Unier uen Eichen 87. schriltlich oder zur Niederscllrirt
einzulegen

10m
mm
Liter

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

Variante tI
2Bl
564

30

Variante I
2Bl
500

27

Wasser
Nelzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
Kohlenwasserstotlgernisch

Außendurchmesser über Manlei
Höhe (gesami)
Fassungsraum

Spezirikalion:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen. lechnischen Zeichnungen. Werkstollspezilikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannteil Prülnachweise(s) fe sigelegt.

Alternativ gill die Spezifikation gemäß der lolgenden Zeichnung:
• Enghals-Kombi-Behaller; Zeichnungs-Nr S • 224 b - 4 vorn 08 02.1990 der Fa. Josel Siepe,

Blechwarenfabrik, Köln-Ehrenfeld

Allernaliv darl das Innengefäß auch aus Lupolen 4261 A hcrgeslelll werden

Prüfnachweise tür die Bauart
Bericht Nr.: 98 353 vom 04.02.1983 und

• Berichl Nr.: 98 8G3 vom 27.04.1983 der DeVlschen Bundesbahn, Versuchsanslall Minden.
Ableilung Mechanik, PioniersIr. 10, 4950 'Minden

Bauartzulassung
Die unter Ziller 4 und 5 beschriebene Bauart erfullt die Vorschriften nach Ziller 1 Die Bauart
wird roil den in Ziffer 9 genannten NebenbestirnllllJngell lur die l3elönJerung gelahrhctler Guler
zugelassen.

Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung zum Zulassuilgsschein Nr. D/BAM 4208lGHA 1
vom 14.04.1997 der Firma Siepe GmbH, Hultenslraße 185, 50170 Kerpcn

Das angewandte Verfahren der Verträgtichkeilsprülung wird als mindestens gleichwerlig zur
gelorderten sech:jmonaligen Vorlagerung bewerlel.

Die ..Vergleichende Bewertung der BASF-Aohslolle Lupolen 5261 Z lind I.upoten 11261 A
hinsichllich der Chemikalienverträgtichkeil~Telefax der BASF vorn 30.05 1996 wld vorn
23.04.1997 werden nach sichelileilslechnisciler Wertung lur die Verwendung von Lupolen
4261 A als gleichwertig anerkannl.

Der Nachweis der chemischen VerlragHehkeil wird tür folgende Slandardllusslgkeilen
anerkannt:

5.

6.

Standardrlüssigkeit Daml1fdruck [kPal Verpackungsgruppe
(absotut) Dle/,te [kglll

50°C 55°C I 11 111
Wasser 200 233 1.4 2.4 3.6
NetzmiUell6sung 200 233 1.4 2.4 3,6
Essigsäure (98% bis 100%) 200 233 1.4 2,4 3.6
Salpelersäure (55%) 200 233 1.4 2.4 3,6
Kohlenwasserstoflgernisch 200 233 1.4 24 3,6

Unter der Vorausselzung. daß die Verpackungen maximal bis zum Ende des auf das
Herslellungsjahr der Verpackung folgenden Jahres verwendet werden, wird der Nachweis der
chemischen Verträglichkeit aul der Grundlage lIer vorlIegenden Bescheinigung uber die
Praxiserlahrungen der Fa. 3M Belgium, Haven 105,Canadastraal 11, B-2070 Zwijndrechl. lür
folgende weitere gefährliche GOler (HandelsLezeichnungen; Rezepluren bel der ßAM
hinterlegl) anerkannt:

RDZ B600.
AZ 683 und
FC 3538.

ZULASSUNGSSCHEIN
z,j"",,,. oJ '""", ....""--1.~" 22 0.' A~J~'"''''''''h.'.~"1lUo., .'1.. ' .......,. .... ,Cocl.. , l\Jo ,... 8<.o, ..... j,."'."J u..!~ .I.;l,.. GuI..... ".1 S..."Ul'1I ... , ('Ml>"; c.''-'-'J

"f-'l""-.,,j ClCc""ICOJ I" ,.,.-;"...,:n '"~ 11", G'-"'V..J' "'<xJ-.x:lioo, 01 .,,, nl"""Jb", ..:l1A<111"'.. llCa""o.l"' ....., Goo-J> coa..("~C"do)

3. Neufassung
Ni. D/BAM 4211/6HA 1

lür die Oau<1It einer Verpackung zur UelördclUng gdährllchcr Güter

Aktenzeichen 9.1/68868

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS '10m 12. Dezember 19% (8GB!. I S 180G)

1.2 Gefallrgutverorullung Eisenbahu - GGVE vorn 12. Oezelliber 1996 (ßGOII S. 1876)

1.3 Gelnllrgutverorunung Sec GGVSee vOlll4 Mjrl 1998 (OGBJ 1$,419) insoesandere
Ah::ichnill 10 In Verbindung mit Allllang 1des IMOG-Cod0 deutsch in der Fassung des
AmendmclIls 28-96 vom 27. Mai 1997 (1:3Anz.-Nr HGa vom8. Augusl 1997)
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1.4 Zusarnrnenlassung der Bestimrnungen uber Einflug umJ AuslluU von Lullfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Siepe GmbH
Hullenslraße 185
50170 Kerpen

3. Hersteller
Siepe GmbH
Hullenstraße 185
50170 Kerpen

4. Beschreibung der Bauart
Kombinations-Verpackung, Kunststolfgefäß in laßlörmiger Außenverpackung

Hersteller-Typenbezeichnung: Enghals-Kombi-Behäller

Abmessungen
Außendurchmesser uber Mantel 357 mm
Höhe (gesamt) 680 rnm
Fassungsraum 59 Liter

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkslolfspezilikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter liNer 5 genannten Prulnachweise(s) festgelegl.

Alternaliv gill die Spezifikation gemäß der folgenden Zeichnung:
• Enghals-Kombi-Behäller; Zeichnungs-Nr S· 224 b - 4 vom 08.02.1990 der Fa. Josel Siepe,

Blechwarenfabrik, Köln-Ehrenfeld

Alternativ dar1 das Innengefäß auch aus Lupolen 4261 A hergestellt werden.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfberichl Nr.: 98 354 vom 04.02.1983 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt
Minden, Abteilung Mechanik, 4950 Minden

6. Bauartzulassung
Oie unter Zitrer 4 und 5 beschriebene Bauart erlüllt die Vorschrillen nach Ziller 1 Oie 8auart
wird mit den in Ziffer 9 genannlen Nebenueslimmungen für die Belörderung gelalullcher Güter
zugelassen.

Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung zurn Zulassungsschein Nr. D/BAM 4211/6HA 1
vom 14.04.1997 der Firma Siepe GrnbH, Hüllenstraße 185, 50170 Kerpen.

Das angewandle Verfahren der Verträgllchkeilsprülung wird als mindeslens gleichwertig zur
geforderten secllsmonaligen Vor lagerung bewertet.

Oie MVergleichende Bewertung der BASF-Rohstolle Lupolen 5261 Z und Lupolen 4261 A
hinsichtlich der Chemikalienverträglichkeil" Telefax der BASF vom 30.05.1996 und vom
23.04.1997 werden nach sicherheilstechnischer Wertung lür die Verwendung von Lupolen
4261 A als gleichwertig anerkannt.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeil wird für folgende Slandardllüssigkeilen
anerkannt:

Dabei iSI yem. den"Tectlllbch~'1 nio.::IlI1111ien Verpackungen T1~V 002 vom 1G.09.1994 lJlIU

TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verlaluen (veröffentlichtlm VerkehrsbIall 1994,/lell 16, S
663 und Verkehrsbialt 1989, Hell 16, S. 575).

Oie Laborversuche durten nur VOll Prülslel1en durcllgelülnl werden, die gell). den
"Richtlinien über das Verlahren lü, die DurchfühnlllQ der Baua,tprulung. die Anerkennung
von Prülstellen sowie die Zulassung vun Verpackungen und Großpack/llitlel (IBC) fur die
Beförderung gefährlicher Güler -R002·" vom 05. Mai 1994 (l3undesanzeiger Nr. 97, S
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsbiall S. 406) von tJer BAM fur die 8auartprüfung
von Kunslstollver~ackungen Oller speziell rür diese Laborversuche anerkannt sind. Oie
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem VorLehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziller 2. genannte Anlragsleller muß nachweisbar sichersielIen, daU alle ßeslimmungen

und ~Iinweise dieses Zulassungsscheirls ubcr eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Ver~;)ckungcn für geläluliche Güler verwendetlJzw. lnil
gefährlichen Gütern lJelülll, zur Kenntnis geuracht werden.

10. Hinweise

10.1 Oie Zulassigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezuglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich flach
den Beslimmungen der jeweils zulreffenden Rechtsvorschrilten lür die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigeil VorschrHten (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mil den Ver
packungswerkslollen) für dIe Beförderung gelährticher Güter in der zugelassenen Ver
packungsbauarl bleiben unuerüllfl. Bei Verwendung im Lullverkellr iSI insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Bcfüllung von Flüssigkeiten mll entsprechend
reduzierlen Oampldruck zu berucksichligen, um eine unzulassigen hohe Druckdiflerenz zu
vermeiden.

10.2 Oie Bauall erlulll die Prülanlorderungen lur Verpackungen zur Belörderung gelahrlicher Guter
des Europäischen Übc,einkomnwns über die internalionale ßelordc,ung gelällllichcr Güler
auf der Straße (ADR) in der fassung der Uek.e"lnnlrnachung der Nculassung der Anlagen A
und B vom 24.r-cbruar 1997 (BGBI. 199711 S. 56<1 mil Anlagenuand).
der Ordnung lür die internationale Eisenbahnuclörderung gelährlicher Guter (RIO)
Anlage t zu den Einheitlichen Hechlsvorschrilten für den Vertrag üllCr die intefllalionale
Eisenbailnbel6rderung von Gülern (CIM) zulotzt geändert durch die 6. RIO·Ande
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GB!. fl S. 2701 mil AnlagelJand),
des Inlernalional Marilime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendrnent 28·96 - insbesondere Scction 10 und Annex l.
der HECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genl 1995 und
der TECIINICAL INS rRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS OY AIR (ICAO-TI) Ooc 928<1·AN/905 in der 1997'1998er Edilion.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zug~lassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 dus Gesetzes uuer die Belörderung gefährticher Güler VOln 6. August 1975 (ßGUI. I S. 2121)
in Verbindung mil den "Technischer! RichUinicn lur die Überwachung der Fertigung \Ion
Verpackungen zur Beförderung gelahrlicher Güler (TRV 001)" (VerkehrsbIall Hell 16,1987, S.
562).

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefahrlicher lIüssige Stolle gill bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, II oder III

max. Brullomasse 144 kg

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampldruck des Füllgules jJlus
Partialdruck ev1l. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Fullungsgrades und einer FuUtemperatur von 15 UC): 167 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stollen oder SIollgemischen der Klassen 3, 5.1, 52 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß AlJschnitt 11 der Beilage zum Anhang ASN der
GGVS/GGVE zu den naChfolgend genannten MSlandardllüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Eillhallung der in der lolgenden Tabelle aufgelührlen
Maximalwerte:

10.4 Diese Zulassung wird im "AmIs· und Milleilungsblall der 8undesanstall lür MateriaUorschun!J
und -prülung, Oerlin' (ISSN 0340-7551) verölfenllichl.

11. Rechlsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Oekannlgahe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Elundesansla" für MaleriaUorschung und
-prüfung (SAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, sduilllich a<Jer zur Niederschrill
einzulegen

Dipl.-Ing (FH) Andreas Oocslcr

Relcrallll.12
ßewcrtung von
Gelallrgulverpackungon
Im Auflrag

Fachgruppe 111.1
Transportsicllerlleil von Verpak·
kungen un5tSchü!llJulbehähenl

ImA~I~~ I

Oipl.-Ing. ßernd-Uwe WiellL'cke

12200 ßerlin, 17. Juni 1998

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

Wasser
Nelzmölellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpelersaure (55%)
Kohlenwasserstoffgemisch

Slandardltüssigkeit Dampfdruck IkPa! Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte (Kgll}

50°C 55"C I 11 III
Wasser 200 233 1,6 2,4 2.4
NelzmiUellösung 200 233 1,6 2,4 2,4
Essigsäure (98% bis 100%) 200 233 1,6 2,4 2.4
Salpetersäure (55%) 200 233 1,6 2.4 2.4
Kohlenwassersloffgemisch 200 233 16 24 2,4 ZULASSUNGSSCHEIN

Unter der Vorausselzung, daß die Verpackungen maximal bis zum Ende des aul das
Herslellungsjahr der Verpackung folgenden Jahres verwendet werden, wird der Nachweis der
chemischen Verträglichkeil aur der Grundlage der vorliegenden BeSCheinigung über die
Praxiserfahrungen der Fa. Epenhuysen Chemie nv., Noordweg 3, NL-3336 LH Zwijndrechl, lur
folgende weitere gelährliclle Guler anerkannl:

• Salpetersäure (69%) Klasse 8 Ziller 2 b); UN-Nr. 2031.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürlen Verpackungen sedenmäßig geterligl werden. Ocr
Hersl.e.ller.rnuß gewätlrleislen, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die feslgelegte
Spezifikation der Bauar1 erfullen.

z,~"-'oJ,."':"Mr.oo:I,.1I :n..,." ,y.J~m"" • .--.I. '.~I'.. o;j ,~" "I... ,. ,"<~..... ,cw..,l':' ,lo., t1"I~,~ ", 1.1..1.:0.1.:1", CVI .., ",I M,,,,"l1 ... '(1Ml>G Cu",",)
....-,""ov.... <>Ce""".-.... '~ '0<"'0" n 01 Ir"" G ......... <J \ ,hoJ- Lo-;I,,-,,. 01 ••., Id,~",ho,.,aI1.4..."", Oo"J<O'OU' G-x><:b coo... ("l~Cod..o)

2. Neulassung
Nr. D/BAM 4212/6HA 1

für die Bauall einer Verpackung zur Elelörderuny gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68867

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig geler1igten Verpackungen sind wie 1019t zu
kennzeichnen:

6HA11X1.6/250/ .ID/BAM 4211 - SI
(Herstellungsjahr; die ..
lelzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entlälll

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenuber weileren gefahrlichen Gulern als den
in liffer 6. definierten gilt ersl dann als erbracht, wenn alle lolgenden Beslimmungen
eingehalten werden:

Oie in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürlen nicht ubersc.hrilten werden

Durch Laborversuche isl nachzuweisen, daß die Wirkung der einzulüllenden gefahrlicllen
Güler auf Probekörper nichl die Wirkung der Slandardflüssigkeilen übertrifll.

1. Rechtsgrundlagen
1 Gefahrgutverordllung Slraße· GGVS vorn 12. Dczernuer 1996 (UGUL J S. 1886)

1.2 Gelailrgulverordnung Eiseflbalul - GGVE vorn 12. Dezernber 1996 (ßGBI. I S. 18(6)

1.3 Gefalirgulverordnung See - GGVSee VOIll 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) . insbesonde,e
Abschnill 10 in VerLindung rnil Anhang I des IMDG-Codc deulsch ill der Fassung des
Amendmcnts 28·96 vom 27. Mai 1997 (GAnz.-Nr. 146a vom B. Augus(1997)

1.4 Zusammenfassung der Beslimrnungen über Einflug und Ausllug von Lullfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vorn 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichlen für LulUahrer" - NIL - I . 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Siepe GmbH
HüllenslraOc 185
50170 Kerpen

3. Hersteller
SiepeGmbl1
Hüllenslraße 185
50170 Kerpen
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4. Beschreibung der Bauart
Kombinations-Verpackung, Kunslslolfgeläß in FaßIonniger Außenverpackung

HersleUer-Typenbezeichnung: Enghals-Kombi-Behaller

Abmessungen
Außendurchmesser über Mantel 357,4 mm
Höhe (gesamt) 680 mrn
Fassungsraum 60 Liter

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksloflspezilikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Ziffer 5 genannten Prufnachweise(s) feslgelegl.

Allernaliv gilt die Spezifikation gemäß der folgenden Zeichnung:
10 Enghats-Kombi-Behäller; Zeichnungs-Nf.: S-224b-4 vom 08.02.1990 der Siepe GmbH,

Hüllenslraße 185, 50170 Kerpell.

Allernaliv darf das Innengetaß auch aus Lupo1en 4261 A hergestellt werden.

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Bericht Ne: 9a 864 vom 27.04.1983 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanslall Minden,

Ableilung Mechanik. PioniersIr. 10. 4590 Minden

Die Eignung der Bauart lür die Beförderung gelätulicher l1ussige Siolle gill bei Einhallung der
folgenden Grenzwerle bzw. Einschränkungen als erbracht

VeLWendung lür gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I. 11 oder ltl

max. Brullomasse 148 kg

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 "C vermindert um 100 kPa aul der Grundlage
des maximalen Fu1Jungsgrades und einer Fülllemperalur von 15 "C): 167kPa.

Möglichkeilen der Zuordnung von Stollen oder SIoll gemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnill 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannlen 'Standardrlüssigkeilen" bezüglich der
chemischen Ver1räglichkeit unier Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgelührten
Maximalwerte: III-~

Relemtlll.12
Bewerlung von
GelöllrgUl",crpackungen
Im Auftrag

lJipl.·lng (FH) Andreas Roesler

12200 Berlin, 17. Juni 1998

Fachgruppe 111 I
Transportsicherheit von Verpak
kungen und Schullgutbehällem

110 AUI..,.ra
g

K-~i( .
(

~'
Dlpl -Ing. ßernd·Uwe Wienecke

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts· und Milleilu/lgsblall der Bundl!sanstalliur Ma,teriallorsc/lung
und -prufung, Berhn" (ISSN 0340·7551) verölfenllicill.

11. Rechtsbehellsbefehrung
Gegen di<lsen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bckarllltgabc Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bel dem Präsidenten der Bundcsanslalllür Malcriallorscliung und
-prülung (ßAM), 12205 Bcrlin, Unterdcn Eichen 87, schrilllich oder zur Niederschrilt
einzulegen

9.3 Wtderruf
Diese Zulassung wird unIer d~m Vorllehöll des jederzciligell Widerruls erteilt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziliar 2. genannle I\nlragslcller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins ubcr eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der dicse VerpacKungen lür gefährliche Guler verwendel bzw. mrt
gefährlichen Gütern belülll, zur Kenntnis gebracht werden

10. Hinweise

10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung VOll Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglicll der
Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutrelfcnden Rechlsvorschrilten für die einzelnen
Verkehrslräger. Alle sonstigen VorschrilleIl (z. B. Fütlgrad, Verträglichkeil mit den Ver
packungswerksloHen) lur dIe Belördcrung gelährticher Güler in der zugelassenen Ver
packungsbauarl bleiiJen uniJerütlrt. Bei Verweildung iln lultverkehr iSI insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Belullung von Flussigkeiten mil entsplechend
reduzierten Dampfdruck zu belücksicllligen, um eine unzulässigen hohe Druckdilferenz zu
vermeiden

10.2 Oie Bauart er1ullt die Prulanforderungen lur Verpackungen ZUI Belördüruny gefährlicher Güler
des Europäischen Uberelnkotlunens uber die internalionale ßclörderung gelälulicher Güler
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (ßGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung lür die interfk,tionale Elsenbahnbelörderung gelährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den EInheitlichen necillsvorschriflen für den Ver1rag uber die inlernalionale
Eisenbahnbelörderung von Gutem (CIM) zuletzl geändelt durch die 6. RID-Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGOLII S. 2701 mit AntageLJand),

des lnlernalional Maritime Dangerolls Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendrnenl 28·96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I.
der I1ECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung deI ninth reviscd edilion. Ncw York und G'cn11995 und
der TECHNfCAI. fNSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPOm OF DANGErlOUS
GOODS BY AIR (ICAO·TI) Doc 9284·AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unIerliegt der Überwachung nach §
9 das Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Gü1cr vom G. August 1975 (BGBI I S. 212t)
in Verbindung mit den "TechnischeIl Hichllinien lür die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Vcrkehrshlall Heft 16,1987, S.
562).

Verpackungsgruppe
Dichte (kg/fJ

I 11 IIf

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

Dampfdruck (kPaJ
(absolut)

50°C 55°C

Slandardflüssigkeit

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 bescl1riebene Bauart erfülll die Vorschri/len nach Ziller 1. Die Bauart
wird mil den in Ziller 9 genannten Nebenbestimmungen fur die Beförderung gelälulicher Guler
zugelassen.

Diese 2. Neulassung erselZ1 die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nt. D/BAM 4212f6HA 1
vom 08.02.1996 der Firma Siepa GmbH, Hüllenslraße 185,50170 Kelpen

Die Verträgtichkeilsprülungen der mit den Slandardllüssigkeiten vorgelagel1en Enghals
BehäUer. Bericht Nr. 98 864 vom 27.04.1983 der Deutschen Bundesbahn, VersuchsanslaU
Minden, Ableilung Mechanik. Pionierstr. 10,4590 Minden, werden in Verbindung mit der
sicherheitslechnischen Wertung vom 10.08.1993 der Bundesanslalllür Maleriallorschung und
prüfung, laboratorium 9.12, Verpackungen, 12200 Berlin. Az.: 9.1/65 500 lür diese Bauart
anerkannt.

Die ~VergleichcndeBewertung der BASF·Rohslolle lupolen 5261 Z und lupolen 4261 A
hinsichUich der ChemikalienverträglichkeW Telefax der BASF vom 30.05.1996 und vom
23.04.1997 werden nach sicherheilslechnischer Wertung für die Verwendung von lupolen
4261 A als gleichwertig anerkannt.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird lür lolgende Standardllüssigkeiten
anerkannt:

Wasser
Netzmillellösung
Essigsaure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55"/..)
Kohlenwassersto!fgemisch

Wasser
Nelzmitlellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
KohlenwasserstoHgemisch

200 233
200 233
200 233
200 233
200 233

1,6 2,4 2,4
1.6 2,4 2,4
1,6 2.4 2,4
1.6 2,4 2,4
1,6 2,4 2,4

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dunen Verpackungen serienmäßig gelertigt werden. Der
Hersl.e.ller.muß gewährleisten. daß die serienmäßig gelel1iglen Verpackungen dre lcstgclegle
Spezilikalion der Baual1 erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigien Verpackungen sind wie lolgl zu
kennzeichnen:

(?\
"-V 6HAlIX1.6/250/ .ID/BAM 4212 - SI

(Herstcitungsjahr; die
letZ1en beidcn SIelIen und Monal)

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

enlfäHl

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber welleren gefährlicllen Gulern als delI
in Zilfer 6. definiel1en gill ersl dann als erbracht. wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die in Zifter 6. genannten Grenzdaten durten nicllt liberschriUen werden
Durch laborversuche iSlnachzuweisen. daß die Wirkung der einzulüllenden gelällrlicllen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Slandardflüssigkeilen überlnllt
Dabei ist gern. den -Technischen Richllinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003M vom 24. Juli 1989 zu vel1ahren (veröffenllicht im Verkehrsbiall 1994, Hell 16 , S
663 und Verkehrsblan 1989, Hefl16, S. 575).
Die laborversuche dül1en nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den
"Richtlinien über das Vef1aluen fur die Durchführung der Bauartprü'ung, die Anerkcnllurlg
von PrüfsielIen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmitlel (IBC) lür die
Beförderung gefähilicher Güler ·R002-" vom 05. Mai 1994 (8urldesanzeiger Nr. 97, S
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsbiall S. 406) von der SAM für die Bauartplülung
von Kunslsloffvcrpackungen oder spezielllür diese laborversuche anerkannl sind. OIe
Ergebnisse dieser laborversuche sind zu dokumentieren und aul Vertangen der BAM
vorzulegen.
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o. Feinstblechverpackungen 9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unlc, dem VOfl>chalt des jcderzeiligen Widetluls el leih.

ZULASSUNGSSCHEIN

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziller 2. genannte Anlragslelle, muß nachweiSbar sicher sIelIen, daß alle OestunmuF\gcn

und Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der uiese Verpackungen fur gefährliche Güter verwendet bzw IllII

gefahrhchen Gütern befult!, zur KCllfltllis geb,achl werden.
1..c.,,__ t1 A&.o~"'" U_AIl,i"""" ...... E..~~•• "".,...~ueo..oe.l..... ael ~.,_ 1Je,....ktl.,G.... , ..... Su"'~.ft~Moa(; ......1

"""'...".~"'MCIion22C11U>ooG.....a1J./'11l__ol_itII."..oOMIMM o-g.'0I0.GOO<IIee.s.~r.cx;C_1

Dipl -lflg.(FIl) A. Boeslel

Rclerallll.12
Bewerlung von
Gelahrgutverpackungen
Im Auhrag

92 lllln

180 nlm

1,09 Lilür

Außendurchmesser
Höhe
Fassungsraum

12200 Oerlin. 3 I. Juli 1998

Fachgruppe 111.1
Transportsicllefhell von Verpak·
kungen und Sctlüllgutbchililern

hn(~~~/17
t;y/)

Dip!.- Ing. 8.-u. Wienecke

SpezifIkation:
Die Baua,' wird durcll die Sescllfcihungen, tecllniscllcn ZeicllllUilgen. Werkstolfspezifikallo'lcn
und Bescheinigungen gemäß der/des unter ZiUer 5 genannten Plulnachwcise(s) feslgelcgl.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prulberichl Ne.: 107460 vom 22.05.1989
1. Nachtrag Nt.: 101460 vom 20.10.1989
2. Nachlrag Nr.: 107460 vorn 22.11. t 990
3 NachtragNr: 107460 vorn 25.10.199\
4. Nachtrag Nr : 1074GO vorn 29.09.1993
5. Nachtrag Nr.: 107460 vom 07.10.1993
6. Naclltrag Nf.: 107460 VOlll 17.12.t993 der Deulschen lJur.ueslJalul VersUCIIs.:lrlslall
MindenfW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden '
Prulbcrichl Nr .. 950511 vorn 08.02, 1!:I9S
Prülberichl Nr: 980141 vorn 16.04.1998 der TÜV Anli'mgeflteenik Gmbll.K6lilener SIr. 3:3.
OG1tB Halle

3. Hersteller
Oraunschwciger Melallverpackungsgescllscllall mLJ11
Carl·Giesccke·SU. 1
381 t 2 Oraunschweig

1. Rechtsgrundlagen
1. Gelahrgulvclordnung Straße· GGVS vom 12. l)ezembcr 1996 (I3G8!. I S. 1886)

1.2 Gelahryutverorunung Elsenhahn - GGVE vom 12. Oe1ClHber 199G (ßGlJlI S. 187G)

2. Antragsleller
BraU/lschweiger MclaJlverpackUllgsgeseUschafl nlbH
Cad·Giesccke,SIr. 1
38112 Braunschweig

4. Beschreibung der Bauart
Feinslbleclwerpackung aus Stahlll\lt nicilialmehinbarem Deckel

Hcrsleltcr·Typenbczcichnung. Flachkanne aus Weißblech

Abmessungen

3. Neulassung
Nr. 8768/0A 1

tu, die Baumt einer Verpackung zur Belörderung gclährlicllCr Güler

Aktenzeichen 111. 12/90548

ZULASSUNGSSCHEIN

10.4 Diese Zulassung wird im "Amis· und MilleilullgslJlall der Bundesanstaillur Maleriallo,schung
und ·prülung, Belhn" (ISSN 0340·7551) vcröHenllichl

11. Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Oescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekannlg<tbe Widerspruch erhohen
werden. Der Wiuerspruch ist bei dem Prasidcnlcn d~1 Oundesanslalt tur Maleriallorscllung umJ
·prUfung (SAM), 12205llürlin, Untet den Eichen 81, schrillhch oder zur Nicdelschrill
einzulegen.

10. Hinweise
10.' Die Zulässigkelt der Verwendung von Verpackungen der zug~lasseflell Bauafl bezuglich uer

Verpackungsarl, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zulfellenden Rechtsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrslrager. Alle sonSligen Vorschrillen (z. B. Fullgrad, Vel1raglicllkeil mit den Ver·
packungswerkslollen) lür die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben uniJeruhr1 Bei Verwendung im Lultvcrkehr ist insbesondere wegen
der möglichen AbsE:nkung des Außelldruckcs die Befüllung von Flüssigkeilen mit enlspr(.'Chend
redllzierten Dampldruck zu berUcksichligen, um eine unzulässigen hohe Oruckdiflcrenz zu
vermeiden.

10.2 Dle Bauart erluUI die P,ülanllJ,dcrungen fur Verpackungen 1ur Beförderung gelilhrticher GUle,
des Europäischen Übereinkolnrnens uber die inlernationale Beförderung gefährlicher Guler
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (ßGßI. 1997 II S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung lur die internationale Eisenbahnbcf6rderung gelalulicher Guter {RIO}
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschnllen tür den Verlrag über die intefOalionale
EisenbahniJeförderung von Gülern (CIM) . zulelzl geändert durch die G. RIO·AlIde·
rungsverordnung vom 26. November 199G (BGBI. 11 S. 270 I mit Anlageband)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der wgelassenen Bauar1untcrliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes LilJer die Beförderung gefährlicher Guter vom G. August 1975 (SGOI. 1S. 212t)
in Verbindung mil den 'Technischen Bichtlinien für die Überwachung der Fer1igung von
Verpackungen zur Belördcrung gelahrlicher Güler (TRV 001)" (VerkehrslJlatl Hefl 16,1987, S.
562).

mm
mm
Liler

Varianie 11
99.0

149,0
1,1

Varianie I
99.0
90.5
0.6

Abmessungen

Außendurchmesser (über Mantel)
Höhe (über Mantel)
Fassungsraum

Maximaler Gesamtüberdruek in der Verpackung (d.ll. Oarnpfdruck das Fullgules plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fulllemperatur von 15 "C): 167 kPa.

max. Dampfdruck bei 50" C 200 kPa (absolut)
bei 55" C 233 kPa (absolut)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enllal1l

9.2 Bedingungen
Beslandleil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprutlen Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Oucrschnill
• Bauhöhe (über Manlei) mindestens 90,5 und maximal 149 mm

6. Bauartzulassung
Die unier ZIffer 4 und 5 beschriebene Bauart erlülll die Vorschrillen nach Zifler 1. Die Bauart
wird mit den in Ziller 9 genannten Nebenbeslimmungcn für die Belörderung getällrlicher Güler
zugelassen.

Diese 2. Neufassung erselzt den Zulassungsschein NI. 8497/0A1 - 1. Neufassung vorn
05.09.1994 der SchmaJbach-Lubeca AG in 38112 Braunschweig.

Die Eignung der Bauart lur die Beförderung gelährlicher flüssiger Siolle gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. EinschrilOkungen als erbrach!;

Verwendung für gefährliche lIussige Güter der Verpackungsgruppe It oder 111

max. Dichte lur Slotle der Verpackungsgruppe 11 1,2 kgll
rnax. Dichte lür StoUe der Verpackungsgruppe 11I 1,8 kgfl

RID/ADR/OA1fY/250/ JD/BAM 8497 - SLW
(HersleItungsjahr; die

lelz1en beiden Siellen)

2. Neulassung
Nr. 8497/0Al

für die Bauar1 einer Verpackung zur Beförderung geliihrlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90877

Spezifikalion:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zetchnungen, Werkstollspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Ziffer 5 genannlen Prüfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gelten die Spezifikationen gemäß Schreiben 'Schlbru' vom 04.12.1992 und
·W14 Schilbach/bru- vom 21.02.1995 der Schmalbach Lubeca AG in 38023 Braunschweig

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gelerligl werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gelertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

B. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigien Verpackungen sind wie folgl zu
kennzeichnen:

5. Prüfnachweise für die Bauart

• Prülbericht Nr.: 000 001 vom 08.04.1988
1. Nachlrag vom 14.04.1989
2. Nachtrag vom 15.03.1990
3. Nachtrag vom 10.05.1990
4. Nachtrag vom 16.01.1990
5. Nachtrag vom 1~.03.1992

6. Nachlrag vom 03.06.1992
1. Nachlrag VOIO 01.09.1992
8. Nachlrag vom 29.11.1993
9. Nachlrag vom 08.01.1994
10. Nachlrag vom 01.09.1994

der Schmatbach - Lubeca AG, Prüfstelle in (3370) 38114 Seesen
• 11. Nachtrag vorn 10.07.1998

der Impress Melal Packaging GmbH & Co., PrülsleUc in 38714 Seesen

3. Hersteller
3.1 Impress Metal Packaging GmbH & Co.

Braunschweiger Sir. 26
38723 Seesen

3.2 Impress Melal Packaging GmbH & Co.
Glashültenweg 33 • 35
23507 Lubock

4. Beschreibung der Bauart
Feinslblechverpackung aus Slahl mit nichlabnehmbarern Deckel

I-lerstelle r·Typenbezeichnung:
Flachkanne .

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgu1vcrordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gelahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GB!. I S. 1876)

2. Antragsteller
Impress Metal Packaging GmbH & Co.
8raunschweiger Str. 26
38723 Seesen
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6. Bauartzulassung
Die unler ZiUer 4 und 5 beschriebene Bauart clfülll die Vorsctuiften nach Ziller 1. Die Bauart
wird mit den in Ziller 9 genannten Nebenbestimmungen lür die Belörderung gefährlicher Güler
zugelassen.

Diese 3. Neulassung ersetZl den Zulassungsschein Nr. D/BAM 876B/OA 1 vorn 19.05,1995 der
Firma Braunschweiger MelaUverpackungsgesellschaf( rnbH, Carl-Giesecke-Str, 1, 38112
Braunschweig

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Slolfe gillllei Einllallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

VelWendung für gefährliche lIüssige Güler der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Dichte für Stolle der Verpackungsgruppe 11 1,2 kgll
max. Dichte lür Slolle der Verpackungsgruppe III 1,8 kgll

Maximaler Gesamtuberdruck in der Verpackung (d h. Dampldruck des Ful!gules plus
Partialdruck ev11. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa aul der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fuillemperatur von 15°C): 133 kPa.

max. Dampfdruck bei 50° C 171 kPa (absolut)
bei 55° C 200 kPa (absolut)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gelerlig! werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienrnäßig geierligIen Verpackungen die feslgelegte
Spezilikation der Bauarl erfüllcn.

8, Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauarl serienmäßig gelerligIen Verpackungen sind wie folgl zu
kennzeichnen:

RID/ADR/OA1/Y/200/ .ID/BAM 8768 - BMG
(HersleUungsjahr; die
tetZ1en beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erleilt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziller 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestim

mungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gelährtiche Güter verwendet bzw. m~
gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung vo'n Verpackungen der zugelassenen Bauarl bezüglich der

Verpackungsari, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweits zutreffenden Rechtsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen VorschrHten (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mil den Ver·
packungswerksloHen) für die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassenen
Verpackungsbaual1 bleiben unberuhrt.

10.2 Die Bauar1 erfüllt die Prülanforderungenlür Verpackungen zur Beförderung gelätlrlicher Guler
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährllcllCr Guter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBL 199711 S. 564 mil Anlagenband),

der Ordnung 'ür die internaliooale Eisenbahnbeförderung gelährlicher Güter (RIO) 
Anlage I ZU den Einheitlichen Rechlsvorschrillen für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) . zu leiII geändefl durch die G. RID·Ände
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GB!. 11 S. 2701 mit Anlageband)

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unlerliegt der ÜbelWacilung nach §
9 des Geselzes über die Belörderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (BGBI. I S, 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtrinien lur die ÜbelWachung der Ferligung von
Verpackungen zur Belörderung gefährlicller Güler (TAV 001)" (VerkehrslJlall Heft 16,1987, S
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts· und MiUeilungsblall der Bundesanstaltlür Malerialforschung
und -prüfung, BerHn" (ISSN 0340-7551) veröflenllichl.

11. Rechtsbeheffsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats flach BckannlgatJe Wider::;pruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstaltlur Matcriallorschullg und
-prüfung (BAM), 12205 BerJin, Unier den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 14. Mai 1998

ZULASSUNGSSCHEIN

3. Neulassung
Nr. 8834/0A 1

fur die Bauart einer Verp<lCkllng zur Beförderung gcl<ltlflicher Guler

Aklenzeichen 111.12190718

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI, I S 1876)

2. Antragsteller
lmpress Melal Packaging Gmbll & Co
Braunschweiger SIr. 26
38723 Seesen

3. Hersteller
lmpress Metal Packaging GmbJ I & Co.
Braunschweiger Str. 26
38723 Seesen

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung f1US Slaht nlll nichtalmeillobarein Deckel

Hersleller-Typenbezeichnung~Kanisler aus Feinslblech

Abmessungen
Vark1ll1e I Villianla U

länge 90 90 mm
Breile 73 73 mm
Höhe gesamt 94 173 mlO
Fassungsraum 0,55 1,08 Liter
Spezillkalion:
Die Bauall wird durch dia Beschreibungen. technischen Zeichnungen, Werkstollspezilikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unIer Ziller 5 genannten Prüfnachweise(s) lestgelegl

5, Prüfnachweise für die Bauart
Prulberichl Nr.: 000 024 vom 14.09.1989
• I. Nachlrag vom 06.01. 1992
• 4. Nachlrag vom 18.031994 der ScllmaJbach·Lubeca AG in 38723 Seesen
• 7. Nachtrag vorn 15.06 1998 der Jmpress Metal Packaging GmbH & Co.in 38723 Seesen
ErgänzencVAlternativ gelterl die Spezilikaliorl gemäß Zeichnungen Nr.

SK·EXOO51b vom 12.09.1985.
ANG 093 1 vom 23.01.1990,
3-3.063A4 vom 25.03.1992,
3-3.127A4 vom29.11.1993

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauall erlulll die Vorschriften nach Ziller 1. Die Baunrl
wird mit den in Ziller 9 genannten Nebenbeslunmungen lür die Belörderung gefährlicher Guler
zugelassen.

Diese 3. Neulassung crselZl den Zulassungsschein Nr. 8834/0AI - 2. Neulassung vorn
15.04.1998 der Schmalbach-luLJeca AG.in 38112 Braunschweig.

Oie Eignung der Bauarl lur du~ l3elörderullg g0fährllcher llussiger Siolle gilt bel Einhalluilg der
folgenden Grenzwer1e bzw. Einschränkungen als erbrach!:

Verwendung für gelährliche flussige Guter der Vcrpackungsgruppe 11 oder IH

• rnax. Dichte tur 5tolle der Verpackungsgrllppe 11 1,8 kgll
• lllax. Dichle lur Stolle der Verpackungsgruppe 111 2.7 kgll

Maximaler GesarntubcrrJruck in dcr Verpackung (d.ll. Dampldnlck des Fullgutes plus
Partialdruck ev11. vorhandener Gase bei 55 °C v~rlllinder1 um 100 kPa auf der Grundlagc des
maximalen Fullungsgrades und einer FUlltemperatur von 15 ~C): 167 kPa.

• max. Dampfdruck bei 50° C 200 kPa (absolut)
• rnax. Dampfdruck bei 55° C 233 kPa (absolul)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Baua.t duden Verpackungen serienmäßig gefelligl werden Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßIg gcforliglen Verpackungen dIe festgelegte
Spezifikation der Bauarl erlül!L:n.

8_ Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gelerliglell Verpackungcn sind wie folgl zu
kennzeictlllen:

RID/ADR/OA1/Y1.8/250/ .ID/BAM 8834 - SLW
(HerstelJungsjahr; die
tetZlen beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enllälll
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Fachgruppe 111.1
Transportsicllerheil von Verpak
kungen und Schütlgulbehällem
Im Aullr,

W
Dipl.- lng. B.-U. Wienecke

\
:1

" '/~ ~~_~~_.-::.":7~

Aeleratlll.12
Bewertung von
Gelallrgulverpackungen
Im Aullrag

Dipl.-Ing. D. Merlens

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprülten Baurnustern abweichen, unter lolgenden Bedingungen:
• Gleiche Konstruktion, Wanddicke. Werkstoffe und Querschnill
• ßauhöhe mindestens 93 und maximal 173 10m

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dülll Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs eltellt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Alltraystelier muß nachweisbar sicher steilen. daß alle Bestirnmullgen

und Hinweise dieses Zulassungssclleins über eine ordnungsgemäße Vcrwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lür gefährliche Güter verwendel bzw. mit
gefährlichen Gutem bcfullt, zur Kenntnis gebracht weiden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung VOll Verpackungen der zugelasscnen Bal/all bezüglich d~r

Verpackungsar1, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zulrelfenden Rcchlsvorschrillen fur die einzelnen
Verkehrslräger Alle sonsligen Vorschrillen (z, B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver
packungswerkstollen) lur die Beförderung gefährlicher Gülcr in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberuhrt.



10.2 Die 8auart erlüUt die Prufanlordcrungcn lur Verpackungen zur Oelörderung gefalulicher Guler
des Europäischen Übereinkommens über die inlernalionale Beförderung gelahrlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 24.Februar 1997 (8GBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeforderung gefährlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen Aechlsvorschriften fur den Vertrag über die inte!nalionale
Eisenbahnbef6rderung von Gutem (CIM)· zuletzt geändert durch die 6. RIO-Ande
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701 mit Anlageband)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gelähr1icher Güter vom 6. Augusl 1975 (BGßI.I S. 2121)
in Verbindung mit den ·Technischen Richllinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TAV 001 r (Verkehrsblatl Hefl 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im aAmls· und Milleilungsblall der Bundesanstallfur Materialforschung
und ·prülung, Berlin· (ISSN 0340·7551) veröffenllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekannlgabe Widerspruch erhotJen
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesansialt für Maleriatlorschung und
·prUlung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrilllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 13. Juli 1998

ZULASSUNGSSCHEIN
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2. Neutassung
Nr. D/BAM 4773/0A2

lur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/90732

1. Rechlsgrundlagen
1 GefahrgUlverordnung Straße - GGVS vom 12. DezellllJer 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gelahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. lB76)

2. Antragsteller
IMPRESS Metal Packaging GmbH &. Co.
Braunschweiger Sir. 26
38723 Seescn

3. Hersteller
IMPRESS Metal Packaging GmbH &. Co.
ßraunschweiger Sir. 26
38723 Scesen

4. Beschreibung der Bauart
Feinstbtech-Verpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller·Typcnbezeichnung: Konischer Eimer· CONSAFE 200/182 x h

Spezi1ikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen. tcchnischen Zeichnungen, Werkslollspezilikationcll
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Ziller 5 genünnlen PftJlnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr.: 000 040 - 2. Nachlrag vom 22.10.1996 der Sclunalbach-Lullcca AG,
ßraunschweiger Slraße 26 in 38723 Seesen

a Prulbericht Nr.: 000 040 - 3. Nachlrag vorn 22.06.1998 der IMPRESS Melal Packaging
GmbH & Co.ßraunschw~ig~r Sir. 26 in 38723 Seesen

Fachgruppe m.l
Transportsicherheh von Verpak
kungen und Schüllgutbehältem

~~
Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Relerat 111.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Auftrag

Oipl.·lng.(FH) A. Roesler
5.

Ablnessungen
Außendurchrnesser über Spannrirlg
Außendurctlmesser uber Boden
Höhe, gesamt
FassungsrautlI

Varianie I
200
'02
177,2

4,52

Variante 11
200 nlnl

182 mm
249,2 mm

6,49 Litcr

6. Bauartzulassung
Die unter Ziller 4 und 5 beschriebene Bauart erlulll die Vorschrillen nach Ziller 1. Die Bauart
wird mit den in Ziller 9 genannten Nebenbcstirnmungen lur die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neulassung erselzt die 1. Neulassung ZUIll Zulassungsschein Nr. D/BAM 4773J0A2
vom 19.11.1996 der Schmalbach-luucca AG, Schmalbachstraße 1 in 38023 Braunschweig.

Die Eignung der ßüuarl lür die Uclörderung gelährlicher fesler Stolle gilt bei EinhallullY der
folgenden Grenzwer1e bzw. Einschränkungen als er1Jracht:

Verwendung fur gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111 mil einer Vlskosilal
von mehr als 200 mm2/s bm 23"C
Verwendung für gefährllChc Güter der Verpackunysgruppc 11 oder 111
max. Brullomasse, Verpackungsgruppe 11 8 kg
/IIax. Brullomasse, Verpackungsgfllppe 111 12
vergleichbare oder günsligere Eigenschafion dcr Füllgüler in Bezug aul ihre SchädIgungs
wirkung bei der Fallprulung entsprechend dem(n) verwendeten PnJUullgut (gülem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauall dÜllen Verpackungen scri.:=nmaßig gefertigt werden. Der
HerSletler muß gewährleislen. daß die sctienmäßig geh~ltigten Verpackungen die fesl!Jel~gte

Spezilikalion der Bauan el1u!lclI.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gelertigIen Verpackungen sind wie lotgt zu
kennleictlnen:

RID/ADR/OA2IYB/S/ .ID/BAM 4773 - SLW
(HerstnJlunusj:.lu; dic
letzten beidelI SleUen

9. Nebenbestimmungen
9.1 Belrislungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 enträlll

9.2.28estandleil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den gcprultcn Baumustern abweicllell, unter folgenden Bedingungen:
a Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstolle und Ouerschnill
• ßauhOhe mindeslens 177,2 und maximal 249,2 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem VOfuehall des jederzeitigen Widerruls erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Zillm 2 genannle Antragsteller muß llüchwei$l.lar sichersielIen, daO alle BCSlill\lllullgen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. dcr diese Verpackungen tür gcfahrliche GUter verwendet bzw. rnil
gelätlrlichen Gutern belulll, zur Kennlnis gebracht wCldell.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwcndung von VCfpackuflgcn der 2ugelassenen Bauarl bezugtich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich nach
den Beslimmungen der jeweils zUlreffenden Rechtsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrslräger. Alle sonsligen Vorschriflen (z. B Füllgrad, Vcrträglichkeil mit den Ver·
packungswerkstollen) für die Beförderung gefährlicher Güler in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unllerüllrt.

10.2 Oie Bauart er1üllt die Prülanforderungen lür VerpaCkungen zur Oelörderung gefährlicher Gulel
des EUfopäischen Übereinkommcns über die inlernalionale Beförderung gelährlicher Güte,
auf der Straße (ADR) in der Fassung dcr Bekanntmachung der Neufassung der Antauen A
und B vom 24.Febfuar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband),
der Ordnung für die lIllernalionale Eisenbahnbeförderung gelahrticher Guter (RIO)
Anlage I zu den Einhcillichen Rcchlsvorschrillen fur den Vertrag liber die internationale
EisenlJatlllbelörderung VOll Gulem (CIM) zuletzt gcandel1 durch die G. RID·Andc·
rungsverolclilung vom2G. NovemlJer 199G (BGOI. 11 S. 2701 mit Anlageband).

687



10.3 Die Fenigung von Verpackungen der zugelassenen Bauan unlerhegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gerährHcher Güler vom 6. August 1975 (8GBI I
S. 2121) in Verbindung mit den ·Technischen Richtlinien für die Übelwachuny der FerJigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblall HeU 16.
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amls- und Milleilungsblau der BundesanSlall lür Materiallorschung
und -prülung, Berlin" (ISSN 0~0·7551) verölfenUichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanslall für Materiallorscllung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrillJiCh oder zur Niederschrift
einzulegen.

Fachgruppe 111.1
Transponsicherheit von Verpak
kungen und Schüllgutbehällem

1~.A~lra9u)
"0)'

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

12200 Bertin, 3. Juli 1998

Releral tII.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auflrag

f~~ IA-v
Dipt,.lng,(Flr) W.Taegner

B. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Uauart serienm,if]ig gcleltl9tcn Vcrpa..:kunyefl sind wie 10Igi zu
kennzelcllnell:

RID/ADR/OA2IZJ100/ .ID/BAM 4946 - SLW
(HerstelltlO9sJahr; die

lelZlen beiden SIelien)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enlfälll

9.2 Bedingungen
BeslandleiJ der zugelassenen ßaua'l werden auch VerJ)ackungen. deren Abmessungen von
den gepruHen ßaumustern abweichen, unter folgenden ßedingungen:
• Gleiche Konslruklion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnill
• ßauhÖhe mindestens 177,2 und Olaximal249,2 mm

9.3 Widerrul
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jcderzeitigen Widerrufs ertei/l.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziller 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Oestimmungen

und HLnweise dieses Zuiassungssche1l1S uber eine ordnungsgemaße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lür gelähtliche Güter verwendet bzw. mil
gelährlichen Gülern belülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zutässigkeit der Verwefl(Jung von Verpackungen der zugelassenen ßauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse. richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschrillen lur die einzelnen
Verkeflrslräger. Alle sonstigcn Vorschrilten (z. B. FüUgrad, Venräglichkeil mil den Ver
packungswerkslollen) lur dIe Beförderung gefährlicher Guler iri der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unlwrührt.

ZULASSUNGSSCHEIN
z............. _ .. Moo.""n U".,~....nE"""""9G<' ._.""'- coJ Oeflw<l .._g..u..."',., G..... _ s_...n4l_P...OC.-e..... ,

AP!"_.Io""",,,,,,.o ...,_1101"", O....'tJ ..._ I Ol r.tarl.... o-.......~. Co<:!. ~1olIOG C_l

2. Neufassung
Nr. D/BAM 4946/0A2

lür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gelährlicher Güler
Aktenzeichen 111.12190749

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Slraße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBl.1 S. 1886)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

2. Antragsteller
. rmpress Metal Packaging GmbH & Co.
Braunschweiger Sir. 26
38723 Seesen

10.2 Die OaU311 erfülll die Prufanlorderungcn lür Ve,packungcn zur ßelörderung gclaluhclle( Gulcr
des Europaiscllen ÜberelnkolllOlens üuer die inleu13lionale Belöldcrung gclälulicher Güler
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 24.Febluar 1997 (BGBI 199711 S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung tur die internatIonale Eisenbahnuelörderung gelahrlicher Güter (RIO) .
Anlage I zu den Einheitlichen nechlsvorschriflen für den Vertrag über die internationale
EisenlJahnlJelörderung von Gülern (CIM) - zulCIZI geandelt durch dLe 6 RID-Ände
rungsverordnung vorn 26. November 1996 (BGBI.II S 2701 mil Anlagebandl

10.3 Die Ferligung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegl der Üllerwachung nach §
9 des Geselzes uber die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI I S. 2121)
in VCrUindung mit den "rechnischen nil.::hllinien lur die Überwachung der Femgung von
Verpackungen Zur Belörderung gefährlicher Güter (TRV 001 r (VerkehrsbIall Hell 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung Wird un "Amls- wld Millciltlllgsblall der ßundesanstaJllür Malerlallolscllung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) vcrölfentlichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen dIesen BQscheid kann innerhalb eines Monats nach Oekanntgabe Widerspruch crhoben
werden. Der Widerspruch iSlllei dem Präsldenlen der Bundesanslalllür Materialforscllung unri
·prülung (ßAM), 12205 Berhll, Unter den Eichen 87, schrillJich oder zur Niedcrschdll
einzulegen

12200 Berhn. 28. Juli 1998

3. Hersteller
Impress Metal Packaging GmbH & Co.
Braunschweiger Sir. 26
38723 Seesen

4. Beschreibung der Bauart
Feinslbrechverpackung aus Slahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbeze iclmung:
Konischer Eimer 2001182 x h

Abmessungen
Variante I Variante 11 Variante 111

Nenndurchmesser (oben) 200,00 200.00 200.00 mm
Außendurchmesser (unten) 182.48 182,48 182,48 mm
Höhe (ohne Deckel) 177,20 218.60 249,20 n\ln
Fassungsraum 4.52 5,65 6,49 Liter

Spezilikalion:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkslollspezilikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unlet Ziffer 5 genannten PrU1nachweise(s) festgelegl.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichi NI.: 000 043 vom 02.07.1996

1. Nachtrag vom 25.10.1996
der Schrnalbach·lubcea AG, Prwslelle in 38714 Secsen
2. Nachlrag vom 26.06.1998
der tmpress Melal Packaging GmbH & Co., Prüfste!le in 38714 Seesen

6. Bauartzulassung
Die unter Zilfer 4 und 5 beschriebene Bauarl erlüllt die Vorschrillen näch Ziller ,. Die Bauart
wird mit den in Ziller 9 genannlen Nebenbestimlnungen rür die Belölderung gefällrliclLer Güler
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein NI. D/BAM 494610A2 - 1. Neulassung vom
19.11.1996 der Schmalbach-lubeca AG in 38112 Braunschweig.

Die Eignung der Bauart lür die Beförderung gelähclicher flüssiger Slolle gill bei Einhallung (Jer
folgenden Grenzwerte bzw. Ei'lschränkungen als erbracht:

Verwendung für gelährliche lIüssige Guter der Verpackungsgruppe 111

Fachgruppe 111. t
Transpor1sicherheit von Verpak·

::2fQl"·~···

LV»
Dipl.- Ing 8.·U. Wienecke

Heleral 111.12
lJewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Aufuag

Dipl ·Ing (FH) A. Hoesler

max. Dichte 1,2 kgtl

Maximaler Gesamluberdruck in der Verpackung (d.h. Darnpldruck des Füllgules plus
Partialdruck eVlI. vorhandener Gase llei 55 "e vermindert um 100 kPa aul der Grundlage
des maximalen Fullungsgrades und einer FÜlllemperatur von 15°C): 67 kPa.

max. Dampfdruck bei 50 0 C 114 kPa (absolul)
bei 55" C 133 kPa (alJsolut)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürlen Verpackungen serienmäßIg gcferligl werden Der
Hersleller muß gewährleislen, daß die serienmäßig gefertigten VClpat:kungen die feslgelegte
Spezifikation der Bauart erlüllen.
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Widerrufe

Widerruf
Aktenzeichen: 111.12190470

der Zulassung DIBAM 348214G vom 19.07.1989 für die Bauarten von Verpackungen
zur Beförderung gefährtieher Güter

1. Oie 0.9. Zulassung wird widerrufen.
2. Der Anlrag auf Widerrul des 0.9. Zulassungsscheines wurde von Ihnen mit Schrei

ben IGSF 06.0003.02;03196, Ein9ang 26.03.1998, eingereicht.
3. Der WidernJ1 der Zulassungen ist koslenfrei.

Gründe
Oie Bundesanstalt für Materiallorschung und -prüfung ist örtlich und sachlich für den
Widerruf zuständig.

Oer Widerruf der Zulassungen e~olgt gemäß § 49, Abs. 2, Ziller 1des
Verwattungsverfahrensgesetzes (VwVfgG).

Der Zulassungsschein ist mil einern Widerrufsvorbehalt versellen.

Bitte geben Sie gemäß Forderung des § 52 VwVfG nach Auckgabe den Zulassungs·
schein zurück.

Der Widerruf der Zulassung wird im Amts- und Mitleilungsblalt der SAM
bekannlgegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Verwaltungsak1 ist gern. § 49, Alls. 4, in Verbindung mit § 3 VwVrG der
Widerspruch bei der BAM zulässig. Er ist schriftlich innerhalb eines Monats nach Zu
stellung zu erheben.

Mil freundlichen Grüßen
Im Aulrag

~
Dipl.-Ing. (FH) w"'egner
Referat 111.12 ·Be1:~ung von Gefahrgulverpackungen-

Widerruf
Aktenzeichen; 111.12190639

der Zulassung Nr.: D/BAM 3687/1A 1 - 1.Neufassung vom 23.04.1998 für die
Bauarten von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

1. Die o.g. Zulassung wird widerrulen.
2. Der Zulassungsschein wurden von IIlnen bereits mit Schreiben Pfeiler/rl1

vom 29.05.1998 zurückgesandt.
3. Der Widerruf der Zulassungen ist kosten frei.

Gründe
Die Bundesanslall für Maleriallorscllung und .prüfung isl örtlich und sachlich tür den
Widerruf zuständig.
Der Widerruf der Zulassungen erlolgl gemäß § 49, Abs. 2, Ziffer 1 des Verwallungs·
ve~ahrensgeselzes (VwVlgG).
Die Zulassungsscheine sind mit einern WiLlerrulsvorbehall versehen. .
Der Zulassungsschein ist vom Zulassungsinhaber mil der erkennbaren AbSIcht
zUrUckgegeben worden, ihn nichl mehr in Anspruch nehmen zu wollen. Der
Forderung des § 52 VwVfG nach Rückgabe der Zulassung wurde damit bereils
Rechnung gelragen.
Der Widerrul der Zulassungen wird im Amts· und Milleilungsblalt der BAM
bekanntgegelJen.

Rechlsbehelfsbelehrun9
Gegen diesen Verwallungsakt ist gern. § 49, Abs. 4, in Verbindung mil § 3 VwVIG
der Widerspruch bei der BAM zulässig. Er isl schrifllich innerhalb eines Monais nach
Zuslellung zu e~leben.

Mil freundlichen Grüßen

ImA~~7~'

DiPI.-ln~We Wienecke
Releral 111.12
..Bewertung von Gcfallrgutverpackungco"

Widerruf

Aktenzeichen: 111.12190 672

Widerruf

der Zulassungen Nr. D/BAM 3920/1H1
o/BAM 3921/1H1
o/BAM 3922/1 H1
9670/1H1
9671/11-11

vom 03.01.1992
vom 03.01.1992
VOln 03.01.1992
vom 18.03.1991
vom 18.03.1991

Aktenzeichen: 1.5143 518

der Zulassungen Nr.; o/BAM 3646/4G vom 15.04.199D

für die Bauarten von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güler

1. Oie o.g. ZUfassung wird widerrufen.
2. Der Zulassungsschein wurde von Ihnen bereits mil Schreiben walme vom

28. Mai 1998 zurückgesandt.
3. Der Widerruf der Zulassung ist kostenfrei.

Gründe
Die Bundesanstall für Malerialforschung und -prüfung ist örtlich und sachlich
für den Widerruf zuständig.

Der Widerruf der Zulassungen erfolgt gemäß § 49, Abs. 2, Ziffer 1 des
Verwallungsverfahrensgesetzes (VwVfgG).

Die Zulassungsscheine sind mit einem Widerrufsvorbehalt versehen.

Der Zulassungsschein ist vom Zulassungsinhaber mit der erkennbaren Absicht
zurückgegeben worden, ihn nicht mehr in Anspruch nehmen zu wollen.
Der Forderung des § 52 VwVfG nach Rückgabe der Zulassung wurde damil
bereits Rechnung getragen.

Der Widerruf der Zulassungen wird im Amts- und Miueifungsblalt der BAM
bekanntgegeben.

für die Bauarten von Verpackungen zur Belörderung gefährlicher GÜler.

1. Die o.g. Zulassungen werden widerrufen.
2. Drei Zulassungssetleine wurden von Ihnen berells mil Schreiben

vom 16.06.1998 zurückgesandt. Für die ZLS Nr. 9670 und Nr. 9671
erklärten Sie die Nichtaullindbarkeit der Originalzulassungs
scheine.

3. Der Widerruf der Zulassungen ist koslenfrei.

Gründe
Die ßundesanstall für Materiallorschung und ·pfÜlung ist örtlich und
sachlich lür den Widerrul zuständig. Das gill auch gemäß der Zuständig
keilsregeluflgen der Gelahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE (§ 6, Ziller
31), zuieizi geämJe~ durch das Eisenbahn·Neuordnungsgeselz vom
27.12.1993 (BGB!. I, S. 2378). als Funklionsnacilfolger des
Bundesballll-Zentralamles Minden (WesH.) für die dort ausgesleillen
Zulassungen.
Der Widerruf der Zulassungen erlotgt gemäß § 49, Abs. 2, Ziller 1
des Verwallungsverfahrensgeselzes (VwVfgG).

Die Zulassungs scheine sind mit einem Widerrulsvorbehalt versehen.

Der Zulassungsinl,aber und HersleIler, die Fa. Leininger Verpackungen GmbH &
CO.KG iSI seit dem Jahre 1995 aus dem Handelsregister gestlichen worden. Damit
sind die Zulassungen, die aul die Leininger Verpackungen GmbH & Co.KG als
alleinigem Hersteller ausgestellI wurden erloschen, da eine Übertragung auf einen
anderen Hersteller sowohl nach den Gelahrgulvorschriften als auch nach dein
Verwaltuflgsverlahrensgesetz unzulässig ist.

Der Widerruf der Zulassungen wird im AmIS· und Milleilungsblalt der BAM
bekannlgegeben.

Rechtsbehellsbelehrun9
Gegen diesen Verwallungsakl ist gern. § 49, Abs. 4, in Verbindung mil § 3 VwVIG der
Widerspruch bei der SAM zulässig Er ist schriftlich innerhalb eines Monats nach
Zuslellung zu erheben.

Rechtsbehellsbelehrun9
Gegen diesen Verwallungsakl ist gern. § 49, Abs. 4, in Verbindun9 mil § 3 VwVfG
der Widerspruch bei der BAM zulässig. Er iSI schriftlich innerhalb eines Monats nach
Zustellung zu erheben.

Milfreundlichen Grüßen
Im Aulrag

Dipl.-lng.Andrea Staacks-Fohl
Referat 111.12 "Bewertung von Gefahr9ulverpackungen"

Mil Ireundlichen Grüßen
Im Autrag J~~((

Dipl.·fn9.(FH) M. Skulnik

Referat 111.12 "Bewe~ung von Gelallfgulverpackungen"
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Widerruf
Aktenzeichen 9.1/68722

Widerruf

Aktenzeichen: 111.12/90 523

der Zulassungs·Nummer: D/BAM 4909/4G

für die Bauarten von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter
der Zuiassungen Nr. O/BAM 5230/1 B1 vom 26.11.1997

1.

2.

3.

Die 0.9. Zulassung(en). vertugl von der Bundesanstalt (ur Materialforschung und
-prüfung in Berlio, wird/werden widerrufen.
Der/Die Zulassungsschein(e) wurde(n} von Ihnen bzw. vom bisherigen Hersteller
Wellpappewerk Biebesheim GmbH & Co., Waidstraße 3 (Industriegebiet) in
64584 BiebesheimlRhein mit Schreiben vom 30.01.1997 zuruckgesandt.
Der Widerruf der Zulassung(en} ist kostenlreL

für die Bauarten von Verpackungen zur Beförderung getahrlicher

Güter

1. Die 0.9 Zulassungen wIrd widerrufen
2 Der Zulassungsschein wurde von Ihnen bereits mit Schreiben VBL

VT-VPZ Kranz-br vom 2204199B zurückgesandt
Der Widerruf der Zulassung Ist kostenfrei.

Gründe

Der Widerruf der Zulassung(en) ertolgt gemäß § 49, Abs. 2, Zilfer 1 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfgG).
Der/Die Zulassungsschein(e) isVsind mit einem WiderrulsvorbehalL versehen.
DerIOIe Zulassungsschein(e) isVsind vom Zulassungsinhaber mil der erkennbaren Absicht
zurückgegeben worden, diese(n) nicht mehr in Anspruch nehmen zu wollen. Der Forderung
des § 52 VwVfG nach Rückgabe der Zulassung(en) wurde damit bereits Rechnung getra
gen.
Der Widerruf der Zulassung(en) wird im Amls- und MilleilungsblaU der SAM bekannt
gegeben.

Gründe
Die Bundesanstalt fur Malerialforschung und -prufung ist örtlich und
sachilch für den Widerruf zustandlg

Der Widerruf der Zuiassungen erfoigt gemaß § 49. Abs 2, Ziller 1
des
Verwallungsvertahrensgesetzes (VwVfgG)

Die Zulassungsscheine sind mit einem WIderrufsvorbehalt versehen

Rechtsmittelbelehrung
Gegen diesen Verwaltungsakl islgem. § 49, Abs. 4, in Verbindung mit § 3 VwVfG der
Widerspruch bei der BAM zulässig. Er iSl schriftlich innerhalb eines Monats nach Zustellung
zu erheben.

Referatlil.12
Bewertung von Gefahrgulverpackungen
Im Aultrag

1
Dipl.-lng. (FH)VTae9ner
Relerat 111.12 -t~ertung von Gelahrgutverpackungen-

Der Zulassungsschein isl vom Zulassungsinhaber mil der erkennbaren Abstcht

zurückgegeben worden, ihn n;cht mellf in Anspruch nehmen zu wollen

Der Forderung des § 52 VwVIG nach Rückgabe der Zulassung wurde damll bereits
Rechnung getragen

Der Widerruf der Zulassungen wird im Amts- und Milleiiungsblall der SAM
bekannlgegeben

Rcchtsbehclrsbclehrung
Gegen diesen Verwallungsakt Isl gern. § 49, Abs. 4, in Verbindung mit § 3 VwVIG der
Widerspruch bei der SAM zulässig Er ist schriftiich innerhalb eines Monats nach
Zustellung zu erheben

Mit freundlichen Grüßen
Im Autrag

) #aetuk0:1JLf
Widerruf Dipl.-Ing A. Staacks-Fohl

AIdenzeichen: 111.12190650 Referat 11112 "Bewertung von Gefahrgutverpackungen"

der Zulassung DIBAM 5079/5H4 vom 29.07.1997 für die Bauarten von Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter

1. Die 0.9. Zulassung wird widerrufen.
2. Der Antrag auf Widerruf des o.g. Zulassungsscheines wurde von Ihnen mil SchreiLJen WPT

Packagement Meurer/Fr vom 15.05.1998, Eingang 20.05.1998, eingereicht.
3. Der Widerruf der Zulassungen ist kostenfrei.

Widerruf

Aktenzeichen: 111.121 90 898

für die Bauarten von Verpackungen zur Belörderung gefährlicher Güter

1. Oie o.g. Zulassungen, ver1ügt vom Bundcsbatm-Zentralaml Minden (Westl.),
werden widerrufen.

2. Ocr WidcrnJl der Zulassungcll isl koslcllfrci

Bille geben Sie die widerruf enen Zulassungsscheine der 8AM zurück. Der Forderung des
§ 52 VwVfG nach F1ückgabe der Zulassungen wird dann AL'Chnung getragen.

Der Widerruf der Zulassungen wird im Amts· und Milleilungsblall der SAM bekannlgegeben.

Rechtsbeheltsbelchrung
Gegen diesen VefWallungsakl ist gem. § 49, Abs. 4, in Verbindung mil § 3 VwVfG der Wi·
derspruch bei der BAM zulässig. Er ist SChriftlich innerhalb eines Monats nach Zustellung zu
erheben.

Gründe
Die Bundesanstalt für Materialforschung und ·prüfung ist gemäß der Zusländig-keilsregc
lungen der Gefahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE (§ 6, Zifter 31), zu-Iellt geändert durch
das Eisenbahn·Neuordnungsgesetz vom 27.12.1993 (BGBI. I, S. 2378), Funktionsnachlol·
ger des Bundesbahn-Zentralamles Minden (Westl.) und damit sachlich für den Widerruf
zuständig.

Der Widerruf der Zulassungen erfolgt gemäß § 49, Abs. 2, Ziller 1 des
Verwattungsverfahrensgeselzes (VwVfgG).

der Zulassungen Nr. 7974/4G vom 11.051987 832014G vom16.05.1988

Die Zulassungssclleine sind mil einem Widerrufsvoruehalt versehen.

Für die Zulassungsscheine wurde von Ihnen mit Fax vom 8. Juli 1998 der Widerruf
beantragt.Mit freundlichen Grüßen

Im Autrag

f
Dlpl -ln9 (FH) W Yae9ner
Aeferallll.12 -Bewertung von Gefahrgulverpackungen-

Der Widerruf der Zulassung wird im Amts- und Mitleilungsblall der SAM
bekannlgegeben.

Rechtsbeheltsbelehrung
Gegen diesen Verwallungsakl ist gern. § 49, Abs. 4, in Verbindung mil § 3 VwVfG der
Widerspruch bei der BAM zulässig. Er ist schril11ich innerhalb eines Monats nach Zu
stellung zu erheben.

Bitte geben Sie gemäß Forderung des § 52 VwVfG nach Rückgabe den Zulassungs
schein zurück.

Gründe
Die Bundesanstalt für Malerialtorschung und -prüfung ist örtlich und sachlich (ür den
Widerruf zuständig.

Der Widerruf der Zulassungen erfolgl gemäß § 49, Abs. 2, Ziller 1 des
Verwallungsverfahrensgesetzes (VwvtgG).

Der Zulassungsschein ist mit einem Widerrufsvorbehall versehen.

Millreundlichen Grüßen

ImAUlrag~

OiPL-lng.(FI;IY., Taegner
RelerallH.12 \bewertung von Gclahrgulverpackungen"
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Widerruf

Aktenzeichen: 111.12/ 90 064

Widerruf
Aktenzeichen: 111.12190 673

für die Bauarten von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

1. Die o.g. Zulassung(en). vertügt vom Bundesbahn-Zentralaml Minden (WeslI.),
wird/werden widerrufen.

2. Der/Die Zulassungsschein(e) werde(n) von Ihnen mit Schreiben Eink.lHa vom
16.05.1997 als nicht mel" benötigt angegeben.

3. Der Widerruf der Zulassung(en) ist kostenlrei.

Gründe
Die Bundesanstalt für Malerialforschung und -prüfung ist gemäß der Zuständigkeilsrege
lungen der GefahrgUlverordnung Eisenbahn - GGVE (§ 6, Ziller 31). zu-Ielzt geandert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27.12.1993 (BGBI.I, S. 2378), Funktionsnachfol
ger des Bundesbahn-Zentralamles Minden (Weslf.) und damit sachlich fur den Widerruf
zuständig.

Der Widerruf der Zulassung(en) erfolgt gemäß § 49, Abs. 2, Ziffer 1 des Verwaltungsver
fahrensgesetzes (VwVlgG).

Der/Oie Zulassungsschein(e) isVsind mit einem Widerrufsvorbehalt versehen.

Der/Die Zulassungsschein(e) sind vom Zulassungsinhaber gemäß Forderung des § 52
VwVfG nach Rückgabe an die SAM zurückzusenden.

Der Widerruf der Zulassungen wird im Amis- und Milleilungsblall der SAM bekannlgegeben.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Verwaltungsakt isl gem. § 49, Abs. 4, in Verbindung mit § 3 VwVfG der Wi
derspruch bei der SAM zulässig. Er ist schriftlich innerhalb eines Monats nach Zustellung zu
erheben.

der Zulassungen Nr. 8246/4G
8247/4G

vom
vom

16.03.1988
16.03.1988 der Zulassungen Nr.

9994/3H1 vom 25.08.1992
10209/3H 1 vom 29.03.1993

lür die Bauarten von Verpackungen zur Beförderung gelährlicher Güter

1. Die o.g. Zulassungen, vertügt vom Bundesbahn-Zentralaml Minden,
werden widerrufen.

2. Die Zulassungsscheine wurden mit Schreiben des Zulassungsscheinin
habers vom 04.06.1998 zurückgesandt.

3. Der Widerruf der Zulassungen ist kostenfrei.

Gründe
Die Bundesanslall für Materiallorschung und -prüfung iSI gemäß der
Zuständigkeitsregelungen der Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
(§ 6, Ziller 31), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 27.12.1 993 (BGBi. I, S. 2378), Funktionsnachfolger des Bundesbahn
Zentralamtes Minden (WestL) und damit sachlich lür den Widerruf zuständig.

Der Widerruf der Zulassungen erlolgl gemäß § 49, Abs. 2, Ziller 1 des
Verwaltungsvertahrensgesetzes (VwVfgG).

Die Zulassungsscheine sind mit einem Widerrulsvoruehalt versehen.

Die Zulassungsscheine sind vorn Zulassungsscheininhaber mit der erkenn
baren Absicht zurückgegeben worden, diese nichl mehr in Anspruct1 nehmen
zu wollen. Der Forderung des § 52 VwVfG nach Rückgabe der Zulassungen
wurde damit Rechnung getragen.

Milfreundlichen Grüßen
Im Autrag \(

Dipl.-Ing. (FH) ~Taegner
Referat 111.12 "Bewertung von Gelahrgulverpackungen~

Widerruf
Aktenzeichen: 111.12190 063
der Zulassungen Nr. 9206/4G und 9207/4G vom 19.07.1990 für die Baualten von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher G01er.

1. Die o.g. Zulassung(en), vertügt vom Sundesbahn-Zenlralarn! Minden (Westf.). werden
widerrufen.

2. DerIDie Zulassungsschein(e) müssen von Ihnen zuruckgcsandl werden.
3. Der Widerruf der Zulassung(en) ist kostenlrei.

Gründe
Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung ist gemäß der Zusländigkeilsrcgelungen
der Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE (§ 6, Ziffer 31). zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27.12.1993 (8GBI. t, S. 2378), Funktionsnachlolger des
Bundesbahn-Zentralamtes Minden (Westf.) urld damft sachlich für den Widerruf zusländig.

Der Widerruf der Zulassung(en) ertolgt gemaß § 49, Abs. 2, Ziller 1 des Verwallungs
verfahrensgesetzes (VwVlgG).

Der/Die Zulassungsschein(e) isVsind mit einem Widerrulsvorbehalt versehen.

Der/Oie Zulassungsschein(e} sollen gemäß Telefax vom 27.07.1997 des Zulassungsinhabers
mit der erkennbaren Absicht zurückgegeben werden, dicse(n) nicht mehr in Anspruch nehmen
zu wollen.

Der Widerruf der Zulassungen wird im Amts- und Milteilungsblatl der BAM bekannlgegeben.

Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Verwallungsakt ist gern. § 49, Aus. 4, in Verbindung mit § 3 VwVIG der
Widerspruch bei der SAM zulässig. Er ist schriftlich innerhalb eines Monals nach Zustellung zu
erheben.

Mit freundlichen Grüßen

Im AUlrag fI
Dipl.-Ing. (FI-I) .L Taegner
Aeieralll1.12 ~d'~ertung von Gelallrgutllerpackungell~

Ocr Widerruf der Zulassungen wird im Amls- und Milleilungsblall der SAM
bekanntgegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Verwaltungsakl isl gern. § 49, Abs. 4, in Verbindung mit § 3
VwVfG der Widerspruch bei der BAM zulässig. Er ist schriltllch innerhalb
eines Monats nach Zustellung zu erheben.

im Auflrag

I
A. Roesier
Referat 111.12 "Bewertung von Gelahrgulverpackungen"
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Sicherheitstechnische Wertung

Sicherheitstechnische Wertung

ERWEITERUNG

Aktenzeichen 9.1/68 721

Die SAM stimmt der wechselseitigen Anerkennung von Ergebnissen
zum Nachweis der chemischen Verträglicl\keil der Labormethoder(.KÜfungen
von Ll.I"'OIen 5261 Z auf Hoslalen GM 6255 tür ausgewahlle Gelahrgutzu·
lassungen unter folgenden Bedingungen zu:

Die Anerkennung gill außer für die in der sicherheitstechnischen Wertung
vom 29.10.1997 genannten Zulas5ungsscheine auch für den
Zulassungsschein

• Nr. D/BAM 5284/1Hl
AU.nnlC:fl.n Nr.1II.12J90 116

Oie Parameter der mit den Labormethoden geprüften Flüssigkeiten dürfen
die Parameter der Standardflüssigkeilen in der Zulassung für den Werk
sloff Lupolen 5261 Z niehl überschreilen.

Die Nachweise dieser Labormelhodenprüfungen dürfen nur von ein und
derselben Prü1slelle (gleicher Hersteller der Probekörper vorausgesetzt)
durchgeführt werden.

12205 Berhn. 23. Juli 1998

Unter den Eichen 87

Bundesanstalt für Materiatforschung und - prüfung (BAM)

Sicherheitstechnische Wertung

ERWEITERUNG

Aktenzeichen 9.1/68 721

Oie SAM stimmt der Anerkennung von Ergebnissen zum Nachweis der
chemischen Verträglichkeit der La1x>nnclhod~rüfungcnvon LLpOlen 5261 Z
auf Hostalen GM 6255 zu:

Die Anerkennung giH außer für die in der sicherheilslechnischen Wertung
vom 29.10.1997 genannten Zulassungsscheine auch tür den
Zutassungsschein

• Nr. D/BAM 540211 H 1

12205 Berlin, 23. Juli 1998

Unler den Eichen 87

Bundesanstalllür Maleriatforschung und· prülung (ßAM)

Or. rer.nal. P. Btümel
OlJerrcgierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

kungen und Schütlgutbehältem ,(VI"L,.n~~

ImFAuflra
g ;f>~-Jo' ....""\

~i -. \
. ~~ ,~~:. . ~t~· ..;( },

Oe. ree.nat. P. Blumel ~'1- "_

Oberregierungsrat .~~/
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Releratll1.12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-lng.(FH) A. Roesler

Fachgruppe 111.1 Releralll1.12
Transportsicherheit von Verpak- ... \ 11l1.~:--'" Bcwer1ung von
kungen und Schütlgutbehaltem ,'- 'i-\ "/0- Gefahrgutverpackungen

Im Auftrag -"11 "''', --<". "',~m Auflrag
~ \ ~ .". c

r--.:_~' \'JJ}ftft<f )J/1 f!~,~
~" ../t''-lJj.lt ,.,,/"""\"" '" p~ Dip!. ·lng.(FI-t) A. Roesler
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Zulassung für ein Schutzsystem aus einer sandgefüllten Schutzbahn (MOOS-Bahn)

ZULASSUNGSSCHEIN
12/ßAM IV.3/01/98

ftir ein ~chlll~yste":l bestehend aus einer sandgcflilhcn SdlUlzhahn nic Dichtlll1g.s
bahnen 10 ßaslsabdll;htungcn von Deponien ruf Sicdlungs- lind Sonderabflilie.

Ober· und Unh:r1agc dcs Biindt.:henge\\'ehcs sinti dureh mindcstcns 20 nun lallge,
senkrecht \'crlaufcnde /\nsl<lmlhalterbündchcll n:rhundcll. ()ie Vcrhindungspllnklc
der AbslanJhalterhülllkhcll (zwei IHimkhel1 pro I'unkt) habeIl in jedL"r (lcwl:bclage.:
einen Qucrnbsland von <.:<1. '27 111111. Ocr Abstand in l.iingsrichtlillg hctdig! C.l. ~5 mnl.
Das doppdlagigc lJiindd\l:ngcwcbe wird als Rolh':lIwilrc gcl~rtigt und \'L)f Je.:r Ver
Ilillung mit Si111d in n,,11I1cn mit durch dcn Kundcn spc.:zilizienclll.iingcll geschnittcn.
Wcrkstoffcrkl:irung d~s 13:inddlcngc\wbeherstcllcrs siehe Alllage I. 'rel:llllisches
Datcllhlall des Biilldchcngewehes sidle Anlage 2. Tcchnisdlcs I)ah.:nhlall dcr
MDDS-Bahn siehe Alllage 4.

I. Rcchlsgrundlagcn 3.3. K~nnwCrLe dcr Sandnillllng

1.1. Geselz Zur Vermeidung, Verwertung und Beseitigung von Abllillcil (Kreislauf
wirtschafts- und Abfallgesetz - KrW/AbfG), vom 27.09.1994, BG BI. I, S. 2705,
1994.

1.2. Drille Allgcmeine Verwahungsvorsehrili zum Abfallgeselz (TA Siedluugsabl<,II),
Technii'che Anleifung zur VerwerllllJg. Behandlung lind sUIJ.Higel1 t.."msorr:ulIg WJI/

Siedlllngsabfa/len, vom 14.05.1993, BAuz. Nr. 99a, 1993. '

1.3. Ver~\laltungsvorschrirl des "I'hüringer Ministeriums fiir UIll\\'clluncJ l.anJcspl'lllllllg
~ D,e geordnete Ablagerung von Abfällen - vom 11.09.1992, Thüringer StAnz.,
Nr. 40, S. 1344, 1992.

Für die Sandtlillung wird gClrocknl:ICr Sand dcr Körnul1g 0-2 nUll (Auslidlkörnlillg:
< 0,09111111 max. 10 rvlasscn-%, bis 4.0 11\111 IHax. 10 ~·1ilssen.-°ItI. sichc Anlage 4)
verwcndd. In I\n!l:hnung an Jic fiir d.ls I1riilll1latcrial gclte.:ntkn Bcstimlllungen Jer
TA AbtiJlI, Teil I. Anhang E darl"Jer Gehalt;ll1 Kalziul1learhollat lieS l'lir Jie MOnS
ßahn verwcndc1cll Füllsnntlcs 20 rvlilsse.:n-% niehl iibcrslcigcn. Der Sand wird all1
unter Nr. 2 genanlllcn St;lndort tcmpcrien angdiel~rl. in Zus<.:hlagssil\)s zwischell
gelagert und warl1l ve.: rfii I11. Dic gcllilltc MDnS-Bahn hat e.:inc mitllen~ Dicke von
20 mnl (entsprcchcnd ciner Masse pro lauli::ndem t\!lcter \'olllllehr o.ll.s ()~,~ kg). Dic
ßahnelldickc winl wiihrcilu dcs l~lill\'orgallgs kl111tillllicrlich und aUlUlllillisch k(ll1·
lrnllie.:rL.

3A. Ilcrsldler lind Prudukli(1I1SsüiLLcll

2. Antragsteller

Der Antragsteller ist der lIcrstdlcr des Schutzsystems.

Das lJiindchcngc\\'che wird YOIl dcr in NI". 3.2 gcnanllLcIl I:inna in (h..... in NI". 3.1 gc·
n;l1lJlll.:n ProduktionsstiiUc gel\.:rLigL. Der Zusdlllilt dcs Zwischellprmillktcs. dic Ik
füllung mit Sand sowie dil: Endkolllmlh: dcr tvlDDS-Bahn crfolgt in dl:r ullter NI'. 2
genannteIl Produklionssliittc lies unh:r Nr. 2 gcn,lIl1lten I Icrsldlcrs des SdHIIZ
systems.

Hersteller:

ProduktionsstäUe:

Gebr. rriedrieh GmbH
Muscumslr. 69
38229 Salzgiuer

ßClriebsställe Roskow
Schwarzer Wc:g
14778 Roskow

4. AnfunlcnmgclI an dCII ZuhlssulIgs~c~cnsl"IHI

4.1. Die Richllinicn. MerkbWIle.:r und IkslilllllHlUgCIl dcr BundcsWndcr Ilir SdWl/.
sehil:hten sinJ zu beachtell.

4.2. /\nll)nlenmgen an Lbs Biinllchcnge\\'ehe.:

Kcnnwertc (kr ponnmasse:

3.1. Werkst"!"r des lländehengewebes

3. ßcschrcibung des Zulassungsgegenslands

Bei Transport, Lagcrung und Verlegung Jes SdHltzssyslellls (sidie.: Nr. 3) sind dic
Anweisungen Je.:s Ilcrslellers (siehe I\lll:lgc 7) zu hcadnen. Sowcit das Schutzsyste.:m
durch die in Nr. 2 gcn:llllllc Iiersiellcrlillna niclll selbst verlegt wird. dUff cine Verle
gung Ilur dureh eine VOll dcr I krslellcrlirma autorisicrte Firma crfülgen.

Das 13iindchengcwebc llluH nach dcn Angahcll in Nr. 3 gefertigl wcrdl:lI uml in seincn
Eigenschaftcn dcn an der Bl\~l llill1crlcglcll Mustcrn elltsprl:chell. Es schützt die
Snndsehicht vor Erosit)n. I~iir seinc IkrsteIlung dürfen nur dit.: in Nr. 3 genannten
WerksLOrlc und IlerstellulIgs\'crl:lhrcn \'crwendet werdcn. Das BiinJchcngc\\'chc
wurde eine.:r Prüfung gem~iß den r\lIf()nlcrllll~cn OIn die Sehlltlschicht l'iir die Dich
tungsh:lhncn in dCI'I(umhinalionsdichtung, \'urHiufig:c Zulassungsrichllinic riir
SchutzschichieIl, ZH-S (BAI\1, 1995) ulltcrzogen.

Iki dcr Verlegung müsse.:n dic in dcr Ridulillie.llir flic Llllas.wlIg 1'011 A"lUl.\·IS/l~fjclidl

Illugshllhncn als Beswmllei/ einer Komhinl/liol1.wlichllUJxßir .\'it!dlllllgX- IIml SOllder
llNi:llldcpOlliCI) .mll'ic.liir :1hdh..htllJ1geJ1 \'011 AltIm/eil, Abschnitt ~ genanntcn Bcstim
lllungen lInJ AlIllagl:ll llir den 13i111 der Kl1lllbinalionsdichlung cingchallen werdell.

Maße.: der MDDS·Bahncll (lillis uneinheitlich) und Ausrichtung dcr MDDS
Hilhllcn relativ zur KUllstslOnüichtungso<Jhn, Ohe.:rsidlls<lnig nir die einzclne.:n
IJmmbschniue.
Richtung. der Verll:gllng in dcn cillLclncn Bauahs<.:hnith:n und I.nge \'tlll Trans
pnrtwegell.
Alinislllllg tkr Zli vcrlcgcllllcn MDDS-Ibhncn <lnhanJ der Transportgebinde
EliJ..cttcll (sidll: Nr. 5).
Iktails t!l:r Vcrkgung an bCSlllldcrcn I'unktell, z. 11. l)urdldrillgllllgshilu\\Ierkell.
!)riinagegriihcll.

Der unter Nr. J bcsdlrid1t.:nc Schulzschichtaulhau k,UlIl n<l<.:h dcm dl:l-l.ciligcll Sland
der 'rcchllik in nasisahdichlllllgcll von ))CrHlllie.:n nir Siedlllngs- ulld Stllldcrabliillc
hei Vef\vcndullg Vllil <lrohkics dl:r Körnung. 16·32 lllm nls r....lalcri:d der FWcht:l1·
cJltwiissl:fungsschicht und his zu cinl:r l)ep(1Ilieo.HIIlaSl von 900 kN/m::!. (cilisprechentl
ca. 60 III fv1üllhöhe) verwcndct wcrden. Der Nnchwcis der Schutzwirkung der gellliiB
den t\nwcis\lngcll des Ih:rstelkrs (siche Alllag~ 7) verlcgtcn rvfDDS-ßahn wtlnlc
durch einen I.astplatlen-I)ruckvcrsllch crhracht, Priilhcricht Nr.: 8"-5.0221 V(lm
11.05.1 \)95 der Amtlichen Maicrialprlililllstnlt IHr Werkstolli.::: des Milsehinen\\'csens
lind KUllstSlOffc. 11<JllllO\'cr (siehc dazu: ZU.-S). Für größcrc t\lIllaslen ist Cill g.e.:
sondcrtcr Schulzwirksamke.:ilsnacllwcis Zll IUhren.

()o.IS Hir Jic minenIlische Fiillung vcrwclltktc rVI;ltcriallllllß dCll t1l1ll:r NI'. 3.3 gcnann
tell KCllllwCrtcll cl1tsprccllcn. Dic Üherwachung der S:1lldqllal!~iit e.:rll1lgl im Ralllllcn
der Eigcn- und I:rl:lmlüherw:lchullg des AbHillhdriehes. r":ille Andcrung \'on Bezugs·
quelle, Qualiti..illind Sieblinic Jes I-"i.illsandes ist der Zulassungsstclle lllilZUICilcll.

Es muß aufjedcr Baustelle sidlergcslclh wcrdcn. daB bei dcr Errichtung des Schutz·
systems dic Kunststol"l'didllllngsbahn und die darunlerliegcndc millcfillischen Schil.:h
tell niehl bcschiidigl. UllZlIHissig verJllrmt. oder in ihrer Funktion hecinlrüchligt wcr
den. Durch den Ballablauf llnVCl"lllciJharc Cicwichtsbclastllngcn dcr KUllSlstolT
diclHungsbHhn sind clllspredlcnJ zu bl:grenzen.

Dic V..:rkgung dl:s Sdnlli".sysLclllS hat in/\bslillllllllllg mit der Vcrlcgung der KlIllsl
stonäichtullgsbahn zu crllligen. Au!" dcr (jrundlage des Vcrlegl:pl:lnes IHr dic KUllst
stolTdichtullgsbahll ist IHr do.ls Sehulzsyslclll vor Verlcg,ebeginn cbl:nJillis ein Vcrlc
gcplan zu e.:rskllen, der mindcstells die lulgendcll Punkte ul1llilBt:

4.5. Anforderungcn <111 dic Verlcg.!!!]g dl:r MJ)J)S·Bahn

4.4. Al1lunkrungcll an dcn Einsillz dcr IVIDDS-Bahn als Schlltzlag~

4.3 Anrllrdcrtmgcll <In die lllineralist:he Füllung

(GcWl:bc, einlagig)
(Gewcbc, cinlagig)

(eilliagig)
(eilliagig)

(doppellagig)
(orienlierl)

"285 g/m'
4~ ± 41u11
2,15 ± 0,10 111m
55 pro 10 el11
50 pro 10 CI11

950 ± 9S dtex
> 800 N/5 cm
> 15 %
"4,5 kN

0,955 + 0,004 - 0,0 g/em'
(19012,16) 0,54 - 0,78 gl 10 min

Dichte
Sehmelzindex

Masse des beschichteten Gewebesi)
Biindchendicke
Bändchenbreile
Anzahl IJändeben"

- Kelle, Schuß
- Kelle
- Schuß

Titer der Bänllchcn - Kelte, Schuß
Höchslzugkralt l

) - längs, quer
Hdchstzugkrnftdehnung l

) - längs, quer
StempddurchdriickkraftJl

Die I\1DI>S-llahn (Miner:llische-neponic-.!lichlllngs-l;iehulzbahn, Ilcrstellerbe
zeichnung) besteht aus einem doppellagigcn, beschichlcte.:n, sanJgcrlilltcn PE-IID
Bändchengewebe. Oie Gewcbclagen sind an den Seiten mitcinandcr verbunden. Dic
MDDS~Bahn haI eine Breite von ca. 2,20 m, die Länge wird nach Kundenspezitib
tlOn variiert und kann maximal 100 m bet.~agen. Oie Uingskanten der Bahn sind keil
fdrmig ausgeführt, um einen optimalen Uberlapp Zu gewährleisten. Die ßahn wird
im .Werk zugeschnillen, mit trockenem, h.:mperiertcm Sand de.:r Körnung 0 - 2 111m

gelUllt und durch Steppnähte verschlosscn. Die Dicke der so hergestellteIl MDDS
Bahn betrögt im Millel 20 mm. Das Schutzsystem beSIeht aus MDDS-Bahnen, wei
che überlappend auf der Dichtungsbahn verlegt weruen. Auf die so entstandenc
Schutzschicht wird die Fltichenentwässerung (z. ß. Grobkies llcr Kürnung 16-32 11l11l)
aufgebracht.

I) SLichprobl.:nmiuclwe.:rt; 1) Miuclwen;.1) Milldwcrt minus Standardahweidlllllg

Dic f'olicnbtindcht:n werdcn von tier Fa. Amoco Fahries (Niedcrlassung da A11ll)l:O
Deutschland GmbH), Düppelstr. 16, 48599 Gronau, aus der Formmasse des Typs
BE 1905 der Fa. ßorcalis, I.yngby. Däncmmk, hergestellt. Sie wcnlt.:n aus cxtrudier
ten Folien geschnitten und vcrstreekt. Bei der I lersldlung erfolgt eine SlnbilisicrlIng
durch Masterbatches auf PE-Basis. Angaben zur Formmasse, zur Rezeptur des Ma
sterbatch und zu weiteren Zuschlägen sind bei tler Zulassungsstcllc hinterkgt.

Die Zulassung wird bis zum 28.02.2000 befristel. Nach Ablau!"der Frist "erlien der
Zulassungsschein seine Gülligkeit und iSI der Zulassungsbc:hördc auszuhändigcn.

3.2. Herstellc::r, Produklbezeichnung und Kennwerte t.Jes ßiindl:hellgc\Vcbes

Das Bänddlcllgewebe wird von der pa. AIllOl:O Fabrics (siehe Nr. 3.1), ulltl:r der Ty
penbezeiehnung Doppelahsl:IIHlsgewehe PrnPex 64-4821 produziert. Über die Ikr
stellung der Webketten und dns Weben wird in einem Arbcitsgang das doppcllagige
ßändchengl:;webe mit Abstillldsbtindchen und Markierungen fabriziert. Abschlidknd
erfulgt eine beidseitige Besehichlung mit dem PE-I.D- Werkstoff Oplenc
EBA OE6417 der Fa. Borcalis, Lyngby, Däncmark. Dic ßr.;schie.:htung wird VOn der
Fa. Caplast ausgefUhrt. Die Iierstcliungsspezifikalioncn der einzelnen Produktions
schrillc sind bei der Zulassungsstelle hinterlegt.
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Die Veriegearbeitcl1 mü~sen so vorbt;rcilCl werdcll, daß das SdltItZ~YSIClll ohne Ver
zögerung auf der Kunststoffdichlungsbahn verlegt werden kann. Eine der Verlege
leistung der KOB angepaßte Verlegeleistung des Schutzsystems ist ~icherzustellen.

Bei jedem einzelnen Deponievorhaben ist ein StandsicherheilSllilchwcis flir die Kom
binationsdich(ung nilch dem Stand der Technik Zli erbringen. Dies gilt insbesondere
auch rur die Gleitfugen zwischen Dichlung~bahn und Schlltz~ys(el11 sowic zwischcn
Schutzsystem lind Dränschicht. Beim Standsiehcrheitsn<lchweis sind dicjeweiligen
für das Projekt vereinbarten tatsächlichen Längen der MDDS-ß<lhnen sowie evll.
nOlwendig weruencJe Kopfstöße bei der Verlegung auf Böschungen zu berücksichti
gen.

In ScherverslIchen sinJ die Reibllngsp<lfilmcter unter Berücksichtigung dl:r bcsunJe·
ren Bedingungen des Bauvorhabens zu ennitleln. Bei entsprechender Bcrücksichti
gung der Sicherheitsbeiwene lind des Lastfalles ist d<lnll der Nachweis zu mitren, daß
die Grenzzustandsbedingungen erfüllt sind.

Das Bnndchengewebe darf im eingcbauten Zustund keinen Zugspannungen ausge
setzt sein. Bei dem Standsicherheitsnachweis darf daher einc planmtißige Zugsp<ln·
nung in der geotexlilen Komponente nicht angesetzt werdcn.

5. Kennzeichnung

Die nach dieser Zulassung hergestellten MDDS-Bahnen sind gemäß dem an L1er
BAM hinterlegten Prüfmustern tortlaufelld wie folgt zu kcnnzt:ichnen:

FA. GEBRÜDER FRlEmUCII GMBII MOnS 4821 //12/lIAM 4.3/01/98/1

Jede MOOS-Bahn wird mit eincr Geweberollennummer (ID-Nr.) versehcn, ilUS der
sich die Zuordnung zum Datun1lier Herstellung des Gewcbes, dcr S<lnuverHillung
und zu den Prilfergebnissen der Eigen- lind Frcmdlibcrw<lchung ergibt. Die I.<lgc der
Kennzeichnung auf der MDOS-Bahn ist in Anlage 5 beschrieben. Jede MODS
Bahnenrolle ist mit einem Etikett versehen, <lUr der die Kennzeichnung und die
ID-Nr. enthalten sind (siehe Anlage 5).

6. Übcnvachung

Die Herstellung des ßändchengcwebcs muß cigcn- und lIlilH.lestcns zweimal jährlich
frellldüberwacht werden. Die Frellldübcrwachung der Iierstellung der MDDS-Bahn
sowie der Qualität der Sandfiillung erfolgt ebenfalls in halbj1ihrigelll Abstand (siehe
Anlagen 3 und 6 zu den Maßnahmen der Eigen- und Frcmliiiberwachungcn). Die bei
den Fremdüberwachungen ennittelten Kennwerte müssen im Rahmen der Tolcranzcll
mit den unter Nr. 3 bzw. in den Technischen D<ltenblällern (siehe Anlagen 2 lind 4)
angegebenen Kcnnwcrten übereinstimmen.

Eine Eigen- und Fremdprüfung ist auch bei dem Einbau der Schutzschicht durch
zufUhren. Dabei ist insbesondere die Einhaltung der Anfordenlllgen unter Nr. 4 dieses
Zulassungsscheins und seiner Anlagen zu überprüfen.

Die mit der Fremdüberwachung beauftragten Institutionen mlissen über ausreichenJ
qualifiziertes Personal lind notwendige Prüfeinrichtungen verfiigen sowie der euro
päischen Norm "Allgemeine Krilerien zum Bctrcihcn von Prüfl<lbomtorien" DIN
EN 4500 I (Mai 1990) genügen.

7. Hinweise

7.1. Dieser Zulassungsschein gilt als Nachwci~ der ZlIl<lssung im Sinne Jer TA SieJ
lungsabf<lll. Das Schutzsystem nach Nr. 3 wird lillter der VOr<illsSelzung, daß die An
forderungen in Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 dieses Zul<lssungsschcins eingehalten wr.;rden,
Zllgclassen. Es wird die Eignung des Schutzsystems nilch dem St<lnd der Technik be
scheinigt. Die llir die Durchfiihrung von Abdichtungsmaßnahmen erforderlichen Ge
nehmigungen werden durch die Zul<lssung nicht ersctzt.

Die Anforderungen dieses Zulassungsscheines sind bereits bei der Planung und der
Ausschreibung des Dcponieabdichtungssystcl1ls zu berlicksichtigcn.

7.2. Diese Zulassung gilt nur fiir das in Nr. 3.2. genannte Ilcrstcllungsv..:rf<.lhrc~., dcn in
Nr. 2.1. genannten Hersteller und die ProdliklionsstfiUe. Die zlIsWndige lJberwl\
chungsiGenehmigungsbchörde muß beim Einbml der Schutzl<lge die Einhaltung der
Anlorderungen, Auflagen und Bestimmungcn des Zulassungsscheins überwachen.

7.3. Änderungen der Werkstoffe. der Zusätzc, der Ilcrstellllngsverluhren von Zwisehcn
und Endprodukten (Bändchcn und Gewcbe), der Produktspezilikatinn, oder des Ver
wendungszwecks erfordern eine neue Zul<lssung.

7.4. Die Zulassung ist an den in Nr. 2 genannten Hersteller uml Fcnigungsbetrieb gebun
den. Sie ist nicht übertragbar. Der Zulassungsschein Jarf nur im G.mzcn Init dell cJa
zugehörigen Anlagen vervielfältigt wcrdt:n. Eine auszugswei~c VerölTentlichung be
darf der Genehmigung der Bundes""stalt !Ur MUlerialfurschllng und -prüfung. Dcr
Text und die Zeichnungen in Werbeschriltcn dürfcn dem Zulussungsschein nichl wi
dersprechen. Das gilt sinngemäß auch für Berichte/Zeugnisse u. ti. Jer Eigcn- und
Fremdübenvachung. Bei der Verwendung des Zulassungsgegl:nstunJes auf tier 13au
stelle muß der vollständige Zulassungsschein in Kopie vorliegen.

7.5. Die Zulassung wird unbeschatlet der Rechte Driller erteilt.

H.2. I::ill WidcrrulSgnmd licgt aueh V{)L \\CIlIl sich dcr Wcrkshllf und das I krsteIlungs
verfahren des Zulasslillgsgegcnsialldes nm.:h Nr. 3 vcriinJcrt haI. eingesetzte Ver
k:geverfahrcl1 sich nicht bl.:wtihl1 hahcn und dies an Iland von Ilcucn technischen Er
kcnntnissen belcgt wenJcn kann Ol.Jcr wenn llach dem Stand tier Tet:hnik einc \VcilL":r
entwicklung lind Verbesserung erfonlerlich ist.

8.3. Im Fall..: des WiJerrllls ist der Ih.:rstdler vapllidltel, der Zuhlssungsbehöi·Jc ulllgl.:
henJ lkn Zulassllllgsst:hcin llllszuhiindigcn.

8.4. Die Zulassung wirJ Il:rn~r unler der i\ullagt;: erleilt, daß der Nachw.:is der Fn;md
liberwachung Z\VCilllal jiihrlich durch dic Ubcrs~ndtlllg cin.:r Ausrerligullg eill~s

Übcnvachllngsbcrichles t:rhrachl wird. Entsprechendes gilt gcgl.:nlihcr den ztlslülllli
gen Überwachungsbehürdcll bczi.iglit:h des Sdllll:l..sYSICIllS nil' das jcw~ilige I)erolli~

bauprojekt.

8.5. Die Zulassung wird unler dem Vnrbeh"llt crl..:ilt, daU in Abstimlllung mit der Zu las
sungsslellc das thcnnotlnalYliseh..: Verllihrell der Materialidelllilikatilll1 h..:i der
Frcmdübcrwachullg durch Festlcgung von miltcrialspczilisl:hell Kenn\\'enen und
ein~r statistisch signilikul1lcll Aus\\'cr1ullg vcrbessert wird.

9. Räumliche,- Geltungshcn:ich

Dieser ZuJassullgsschdn gill gt:miiB 1.3. nir Jns Land ThLiring":ll. Nat:h 1.1. hanlllkr
Zulassungsschein bundesweit als Nndl\\'cis dcr Zulassung im Sinne i.h;r TA Sicd
lungsabfall verwcndet werdcn.

10. Schadcnsf1ille illl Dcpolli~aIHlich(ulIgell, die im ZlIS;II1IIIlCnh'lII~mit dem ZlIlas·
sungsgcgellstand s(chcn, sind in jedem Fall sofo,-( dCI· BAM '1.11 mcldcn.

11. Diesem ZUlölssllllgssehein liegt eine Ret:htslllillclhdehrung hei.

12. Biese,- Zulassungsschcill winl im Amts- lind MiUeilungshlallllcr BA!'I in Bel"lill
vc,-iilTcnllicht.

Berlin, lien 1.:.1. Augusl 1l)~H

IlUNDESANSTAl.1. F("JI( MAIERII\I.I"ORSCIIUNG UND -PRÜFUNG
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REClITSMITTELIlI':LEIIRUNG

Gegcn diesen IksehciJ kann innerhalb dncs MOllats ll<.lch Hekal1ntgabe WidL:l'~pnleh

erltonen \Verdcll. Dcr Widerspruch ist bei dcm Priisidenten der ßunJesilnstillt nir Ml1tc
riall"orschung lind -prüfung (IJAM), lkrlin 12205, Unter i.k:n Eichen 87. sc!uililich
udcr zur Nii.:uersehrili einzulegen.

Ist übcr Jen Widerspruch ohne zlIreit:hcndell Grund in angel1leSSl,;llcr Frist sat:hlich
nicht Cl1tst:hiL:dt:ll wordt:ll, so "-ann Klage bei dl.:m Verwalttillgsgeridll in !lcrlin 10557.
Kirellstri.Ißc 7, erhoben wcrden.

Oie Klage kann nicht VOI' Abli.llll'von 3 Mllll<llcnsl.:it der Einkgullg des Widcrspnli.:hs
erhoben \verden, auBer WCJlll wegen dcr bcsonden::n Umstlinde Jes Fallcs einc kürzere
Frist geboten i~t. Sie kann ferner Ilur his zum Ablauf t..:incs Jl\hrcs s..:it der Ein1cgllng
des Widcrspruehs t.:rhobcn werden. Die Kluge llluH den Klüger, lkn Bcklagtcll lIlld Jen
Streitgegcn~tandbezcichnl.:l1.

WClln ein fkvolll1üiL:htigtl:r bestdlt wird, gilt sein Versehuld..:n <llllll:r Versüumnis ei
ncr f-'rist als eigenes Verschulden des I\ultraggcbcrs

8. NclJcnbcstimmungcn
llerlin 12205. dCI124.()X.I~~8

8.1. Die Zul<lssung wird unter Widernlfsvorbdl<llt erteilt. Ein WidarulsgrunLllicgl ins·
besondere vor, wenn der Hersteller von Jem in Jen Prüflillgsulltcrlugcn und in dl,;11
Anhängen des Zulassungsscheins beschriebenen Verfahren oder von den llir die Prü·
fungsmuster verwendeten Materialien abweicht. In die~em F<lll wird kein zugelasse
nes Produkt mehr gefertigt. Die Zul<lssungsbehörde ist berechtigt, im I-I..:rslcllcrwcrk,
in Zwischenlagern oder auf der Baustelle auch unangemeldet zu prüfen. ob die An
forderungen, Bestimmungen und Auflagen dicses Zulasstlng~scheins cingclwltcn
worden sind. Das Grundrecht aus Art. 13 GU, die Unvcrlctzlichkeit der Wohnung,
bleibt gewahrt.
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Amoco Fabllc,

ANI.AGE J/SEITE I ZU~I ZIILASSUNGSSCI lEIN
12I1lj\t-.t ·t3/01I9S

ßIINI)[SANSTAI.T FUIl
~IATElU!\LFORSCIIUNGUND -PRUFUNG

ANLAGE I/SEITE I ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
12/IJAM 4.3/01/98

ßUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG

Wer!, Crollau
Ni~lk,bUU"1:u.:r An........ D.'\lts>:I,I;u,d G",LIIAmoco Fabric.

I\lanuahmen dcr Ei~clI- lind FrcIlHHihcrw;u.:hulIg - (;cwclJchcrsl~lIl1l1g-

IVerlis(ojJerklärtlllg
Die Qualilalssicherung l.:ffolgt dun.::!l Eigcn- uml Frr.:mdulJclw:lchung dun.:h cim: nClllrillc

lnstitulion.

Das ProPex-Doppclabslandsgewcbe 64-4821-10 I wird ,IUS dem PEIID-\VcrksIOn- HE 1905
herceslclh und bcidseilig mit dem modifizicl1cn PELD-WcrksIOrr Oplcne EBA OE 6417
beschichtet. Der Hersteller fiir beide \VcrkslOne iSI die f'a. ßorcalis, Lyngby, Dänemark.

A_ Eigcntihc ..wadllllll:,:

Die: EigClluoclWilLlHlllg glit.:dl.:l I sil.:ll wil: fulgl

Amoco Fabrics, Granau, Niederlassung der Amoc.:o Deutschland GmbH, vcrarbcilcl den
originalen PEHD-WerkslOff zu monoaxial verstrccklcn FolicnbänJchcn wobei während der
Folienherstcllung ein UV-Masterbatch zur Slabilisierung einge~rbeilct wird. Die
Randslreirenbeschnillc bei der Folicnhcrslellung, sowie anliillendc Abfi.lIe bci der
Bändchenproduktion werden sofort gcheckselt, vcnJichtct und mit max. 6 % in den Prozcß
zurückgeführt.

Dit: Beschichtunl;. des aus den monoaxial vcrstrcCklCIl Folicnbiindchcn hcrgestellten Gewebcs,
erfolgt nach dem EXlrusionsschmelzeverfahrcn.

A. 1 - Rollsloll" - Eingangskolllwllc
A. 2 - EigenübcrWill.:hullg und QualitalSkolllln!lc IJci dl.:r Bilmkhcnhcrslcllung
A 3 . EigclIübcrwachung lind QUidil;llskolllro!1c dcr gewellien Rohwarc
A 4 - EigcnübcrwaclUilig und Qualil;'lskontrullc tier bcschichldell fertigware

A. I - J(uIJJluffcill}:(III);,\J.-IJIJlrvlle
Ocr cingehende RohSlOlnranspon wird cnlspre..:heml der gultigen LicJt:r:lIl11,:neinsllifung

nach ISO 9001 - DQS 3S -WO- ulh,:rprlln
Dic Eigcllübcfwilcllung Ill1lraßI lülgelltlc I'ar;llllcier.

Weitere Angaben zu den WerkstolTcn, zu den Addiliven und zu den vcrwcndetcn UV
Mastcrbatches sind bei der Zulassungsstelle vcrtraulich hinterlcgt I. SclllllcI,illdex

Nur ti·eigcgebl.:l\c Lickrungcll dU! kn vcrarheilci wel'lkl\

VOll jedem l)cschichtulIgs:lllllrilg pro
15 000 ilI! lIlindcstens cille Pnlt"ullg

VOll jeder driltell Rolle, enlspredlcnd
der Itolh:llbllgC lind Gcwchebreilc
mindcst~nseine Prülimg pru 15.000 llll

Fläclll.:ngewichl (Doppellage)
Dicke (Doppcllagc)
IlöchstzugkraHksligkeil (Einzdl:lgc)
Ilocllslzllgklallddlllllllg (I:illzellagc)
Slclnpt:ldurcildrü..:kklaO (D{IJ)lldlal!c)

ßcschidllungsaullilgc
(ßt:slillllllllllg der BcschichlllllgSiltllbgc
durch dl:l\ Lollnucsl.:hichlcr mil Prü!:

z.cnilibll)

Die Ergebnisse der Eigenilbcrwilchung slcllcn dClll rrclIldiibcrwachcndcll II1SlilUI zur Einsidlt

und KOlHrollc zur VCrlilgung Diesc Ihtcn wenkn libcr 20 Jahre so archiviert. daU jedcrzeit
cine ZuonJllllllg dcr Prufcrgcbnisse zu einer I'flllcin!le:il möglidl ist

B. FrcIIHliibcn\'iH:hllllg
n. I ~ Fn:lJu/iibcrl"lldlll/lJ: der bc.\('hiL·htC!L'1I Vaf;,t;II'lIn:

Für jedc der BAM-Zlllassung Illl\l:dicgelldc J)OppdlUSlilllds-Gcwcbl:ql,Jaljl~11(I;l:rtigwarl:)

besteht cin Fn::mdilberwachungsvcrtr'ag nach I)IN IS2UO lllil Je!" Fachhochschulc Münsler,
fachbercich llauingcllieurwCSl'll - l.alHlf liir BaIlSIOlll.= Dicser frCllll.l11bcrwnchungs~

vcrtrag wird vom InslilUt nlr tcxlil<: Bau- lind Ulllwdllcdlllik Grubli, Grcvcn (IDU)
nach sciner Akkrcdilicrung ilbcntl\lllllll.:l1 Dic Frl.:llIdubcl wildlllOg crlulgt hailljahrlich

Die Frcl\u.hibcrw:H.:hullg UlllraßI 1i.llgl:llde KCllllgrulkn·

A . .J - L::(t:l'lIiiherll'm:/flltrg 111111 {!lwliiit\I.OIJ/roltc tier In:,\·d,id'fdCIl F.:rfigll'//rc

Die Eigenllhcrwilchllllg 11l1lti,1l1 folgt:mlr.: KClln~rößcll.

Schußfadcndichtc VOll jedem crSlell und drillen Abzug einer
FHichcllgcwicht (Doppcllage) \\'cbkcIIC, cillsprechend Rollclllhngc lind der
Gc\\'cbcdicb: (Doppdlagc) Cic\\'ehcbn:j[c mindcslens cine Pnit"ung pro
Ilöchstzugkral1lcsligkeil (Einzcllagl,.') 2S.000 1lI!.

IlöchsLzugkrandchllllllg (Eillzcllagc) Probcncllln:,lllllc Lci mchlbillllligcr
Produklion VOll dcr \Vchhahn der Fal\l.~scill:

A. j - EiJ;el/iiberli'flf:hlll/}: 111/(1 (lllu/iliil.\/'lIl1fwllc ,/er J.:l:II·c:!JI~~" lloltll'I/rc
Die EigclIubcrwilchung ulllfaßt fulgcnde Kenngrußcn·

J(cnuniiße lläulll!l.:ril

1-'1~(~"'~"!ll0O!.r~lif~IC,--.__--.,-_= --I.cI~I.j"'io~'r."lg'!'I,,,,''':il;_:_.,___:_=__,_.,___-____:---1

I~D~j~ck~·c:..:d"'e:!s-"""''''"·C~'rs~·I,,fe~ck~·I~e'~1 -'-F''''·''~llS'-· -1--7'k"O'"::11inuicdidl in der Produkt ionsal\l;u.~c
ßandchcntiter bei Produklionsaufnahllle,

Dändchcnbrcilc ilnsclllidknd
llöchstwgkranl~stigkeil dtllch Eninahllle: Vull 6 Spukn allS gdelln.

IlöchslZllgkraHdchllung zci..:hlll:IClI SplIlkop1llO.silioncn über die Film-
Ilcißlufisclmllnpr brcik verlcih. im Absland von ca 16 SILllldclI

A. 1- L'i~clliiIJl:rll'ltclJ""K,,"'/ {!uflfifiif.\/.ollfmllt: /J(~i da lliilJflc:hl'lIha!>fd/""J::
Oic Eigcnübcfwachullg ulIIfall! folgCLHlc KCllllgroßcn.

Bel ~n Anga~n deI Mlflde!>twefte handelt es sich Jewed!> um
ckn MU"Klcslwcrt leder SlJchplobe

ANLAGE 2, SEITE 1 ZUM ZULASSUNGS SCHEIN
12/BAM 4.3/01/98

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Prüfung Norm Einheit Typische Werte

Kelte Schuß
Material PEHD PEHO
Ges3mtlläehengewicht DIN EN 965 g/m2

~ 285 .
Besehichtungsauß3ge 9 'm2 2 x 40 +-4
Fadendichte im Gewebe DIN 53853 per 10 em 2 x 55 +_1 2x50+2/-1
Feinheit der Bandehen DIN 53630 dtex 950 +- 95 950 't_ 95

Höchstzugkraft DIN EN ISO k"'/m > 16 > 16
10319

DIN 53657 N'Sem > 800 ~ 800
Höchslzug kraft·Dehnung % >15 >15
SIcmpeIdurc hdrUckkraft

Durchdrüekkrall X - s) DIN EN ISO kN ~ 4,5
12236

Amoco Fabrics Europe B.V,
Van Heuven Goedhanlaan 937
1181 LD Amslelveen (NLI
Telelon+31-20-5454·300
Teletax+31-20-64 57 951

Amoco Fabrics

Technische Daten
Garncode: 110 "Kette / Schuß"

Technische Daten
ProPex® Artikel 64-4821-101

KCl\lIgröße 11riir\'er[;\hrCll Anfonle:rulIgrll und
".'olcr:lllzcn

lkl ,ku i\"I!al"'II.1~1 Mjll<k~I\\'""I~1';1IHldl ...~ ~"'h J~\\'cil.~

11m ,kll f\lI",k~llllllld""III~,I'::1ShdlllllJ1..:

Priiflllw Nonn Einhcil Typi5chc WCl1e
"':'lerbl rf.1I1l
Garulitcr Al1\oco·MQA-F 2.2 die.... 950 +1- 95

(DIN 53lBOT 2)
Uiindchcnhrcilc Allloco-MQA-F Vi 2,15 +1- 0,10
11 öchs IZII ~I.: I'a fl fcsl i~l,c iI AllIoco·MQA·F 2.3 cN/dlc"" -U-O)

(OIN 5311].J TI)

IJöchsl:w~I,rafldchlllllll; AlIloco-MQA-F 2.3 'Y. 22 +1- 5
(DIN 531.;)l TI)

lfciUlufischrulllllf Amoco-MQA-F 2..4 'Y. 5 +/- 3
(IOtIO C, 2 millI (Tcslrilc MClhodc)

AIlJllcl·lmul:: sowCil naliou:llc oder inh:rJlOltiollalc Nonnc.. :lugq;dlCll. erfolgl (he: Ilriifung in AllkhllllUg
an diese NOflnCIl.

Die gCII;lllCII Priif\'orsclllilku sitl(l illl AlJlcilllllgs-llandlJuch -QS-S)'Sklll ISO IJU{)2
den angegebencn AllIOCO-MQA-Nru. l>cschr icbcll
Dic EillSlufullg tkr I'rodlll.lioJlspaniclI crfolgl CI.ISt1fCc!.Cllti dCll illl \·UlgCll:lIIIlICII
MQA-I [;Illdhllcl. fCSlgclcglcll Ilic!lllillicll

F1ächcngewicht

(Doppcllagc)

Höc!lst:lIIgkrflnfesl igkeil
(Einzc1J<lgen)
KC(lc

SchuB

Ilöc!ISlwgkrallJellllllllg
(Einzcllagcn)
KCllc
Schuß

Stclllpeldtlrcl,dnickk ra n
(f)()) Jetla!.!c) x-s

IJIN I'N%5
DIN EN ISO 10319

IJIN EN ISO 10319

DIN EN ISO 12236

;. 285 l!,IlU~

~ 16 kN/lll

~ 16 kN/1ll

~ 15 %
> 15%

> 4,5 kN
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TECHNISCHES DATENBLA TT MDDS-BAHN

GIiURÜIlER FIUEIlRICIl Gmoll
Museumslraße 69
D-38229 Saizgillcl-

Produktbezeichnung:

ANLAGE 4, Se,'e 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
121BAM 4 3101198

BUNDESANSTALT FUR
MATER'ALFORSCHUNG UND -PRUFUNG

Mineralische-Qeponie-Qichlungs-§chutzbahn

Maßnahmen der Eigemiberwachung:
1) DIckenkontrolle. Jede ge(el1lgle Bahn wird

lorttaufend im Rastef von
10 cm In Querrichlung und
1 cm In Langsnchlung
automatisch auf DIcke geprufl
Jede RoUe bekommt
einen Ausdruck der DIcken·
kontrollmessung

Anforderung Mlndesldlcke
x-s:18mm
KantenstreIfen ausgenommen
x 2: 20 Olm

Gewebekomponente: DoppeJabstandsgewebe des
Typs ProPex 64-4821 4 101 Fa Amoco Fabncs, Gronau

2) Zustand der Natlle. 3 x Je Produkllonsschlchl VIsuelle Prufung
3) Archivlerung der Lieferscheine und Guteprüfungen des Sandheferanlen

HerstelJungsart

Geweberohstoff:

Flachengewicht (doppelIagig),
beschichtet:

Doppelabslandsgewebe mit Abstandshaltertaden,
beidseitig beschichtel

PE-HO der Formmasse HE 1905,
Fa. 8orealis. Danemark

Die Prufungen werden zusammenllangend protokolliert
Mit der Fremduberwachung gemaß OIN 18200 wurde die Fachhochschule Munster, Herr Prof
Or. Müller-Rochholz, Labor lür Baustoffe, Fachbereich BaUlngenleurwesen, Corrensstraße 25,
48149 Münster beauftragt.

Maßnahmen der Fremduberwachung:
1) Uberprulung und statistische Auswertung der Eigenuberwachung 2 x pro Jahr
2) Prüfung der elektronischen Dickenkontrolle 2 x pro Jahr
3) Kontrolle der Güteprüfungen des Sandlleferanlen 2 x pro Jahr

Mineralische Komponente: SandO-2mm

Austallkörnung:

Calcitgehalt

bis 4,0 mm max 10 %
< 0,09 mm max. 10 %

< 5%

GEBI«IUEI{ FIUU)I{!('II (;lllidl
1\111s{'llllls1nlllr 6')
1)-38229 SalLgiltrJ"

ANLAGE 7, Seile 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
121BAM 43/01198

BUNDESANSTALT FUR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG

Gewicht: > 62,2 kg/lfdm
TRANSPORT-, LAGERUNG- UND VERLEGEANWEISUNG FÜR DIE MDDS-BAHN

Bahnlänge: gemaß KundenspezifikallOn, max 100 m
Transport zur Baustelle

Bahnbreite:

Bahndicke, sandgefüllt:

2,20m

20 mm (Mittelwert bei Fertigung)

Die MOOS-Bahnen werden als Rollen per LKW an der Baustelle angeliefert Auf dem
lieferschein jeder Lieferung Sind u a dIe Anzahl der Rollen und die einzelnen RolJennumrnern
aufgefuhrt. Die Angaben mussen mll der tatsachhch gellefenen Ware ubereinslimmen Das
Abladen erfolgt per Radlader, Kran oder Bagger mit entsprechender Anschlagausruslung
(Teppichdorn oder Traverse mit breiten Tragegurten In den onttelspunkten)

GEURÜIlER FIUEURICII Gmoll
MlIsclIlllslraße 69
D~J8229 Salzgillcr
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Die MOOS-Bahnen mussen auf Beschadlgungen geprufl werden. Beschadlgte MOOS-Bahnen
durfen nicht fur die Schutzlage verwendet werden (siehe Reparatur), Transpan· und
Entladeschäden SInd unmittelbar dem Hersteller zu melden

KENNZEICHNUNG DER MDDS-BAHN
Lagerung auf der Baustelle

Bel dem beschichteten Doppelabstandsgewebe - Artikel 64-4821 - wird von der Fa Amoco
Fabrics auf jede Geweberolle (ca. 1.500 lfdm) eine fortlaufende Identilätsnummer (IO-Nr) auf
das Gewebe aufgedruckt, wodurch die Rückverfolgbarkeit für jede Produktionsstufe gesichert
wird

Der Lagerplatz muß trocken, eben und freI von Steinen oder spitzen Gegenslanden sein Oie
maximale Stapelhöhe betragt 3 RoUen. Ein besonderer WIUerungsschutz der Rollen ISt nicht
erforderlich. Bei Lagerung tm Freien uber eInen Monat hinaus sind dIe Rollen vor direKter
SonneneInstrahlung zu schutzen

Bel der Konfektion und Sandvertüllung der MOOS-Bahn In der Betriebsstätte Roskow der
Gebrüder Friedrich GmbH werden die Produklionsdaten der eJ/lzelnen Bahnen anhand der 10
Nr. fortlaufend protokolliert

Die ,Bahnen sind wie folgt gekennzeichnet:

Beschadigte MOOS-Bahnen soUen an den defekten Stellen gekennzeichnet werden Oie
MOOS·Bahnen können, in Abstimmung mit dem Fremdüberwacher, vor Or1 repanert werden
und In gekürzter Länge (der fehlerhafte Bereich Wird abgeschnllten und die Schnlltsletle neu
vernäht) wieder v8lWendet werden

FA, GEBRUOER FR'EORICH GMBH MOOS 4821
ID-Nr,; ""

121BAM 4,3/01/98 Kleinere, mechanische Beschadlgungen, wie LOcher, konnen durch UberdecKen mit MOOS
Mallen repariert werden

Idelllll.:llsUeschelni un I QClnaß ISO 10J20

Oie Kennzeichnung ist mittig in Längsrichtung auf einer Seite des Abstandsgewebes,
fortlaufend und in gleIchbleibenden Abständen von ca. 80 crn aufgebracht

Oie verfüllten Bahnen werden zu je 1 Stück auf Stahl- oder Kunststotfhülsen gerollt Jede Rolle
erhält ein RollenelikeU auf dem die Produktbezeichnung, die Rollennummer, die IO-Nr. sowie
weitere Angaben gemäß dem abgebildeten Muster angegeben sind

ProdulQbezelChnut\l1

ProdulQtvn

GEBRUOER FRIEDRICH GmbH
Museumslraße 69
0·36229 Salzgltler
Iir OS341 8466·70

MOOS·4821

Sand elullles Abslands ewebe

Verlegeanleitung für die MOOS-Bahn

Mit der Verlegung der MOOS-Bahn darf erst nach FreIgabe der mIt Kunststoffdlchlungsbalm
ausgelegten Flachen begonnen werden. Oie Verlegung Ist gemäß dem Verlegeplan
vorzunehmen

Die MOOS-Bahnen haben an den Langskanten eine role, eingewebte Markierung sowie an
jeweIls einem K()pfende eInen rolen StriCh Diese MarkIerungen sind Hilfslinien zur korrekten
Ausführung der Uberlappung (Siehe Zelchnung-Nr. 1)

Oie role linie an den Umgskanlen muß von dem ungefullten Seilenstreifen der
anschließenden Bahn verdeckt werden Auf diese Welse WIrd eine optimale Uberlappung der
keilförmig ausgebildeten Längskanten der MOOS-Bahnen erreicht. Der Uberlapp der
Längskanten soll "gleichgerichtet" erfolgen (je Bahn eine Längskante uberlappend und eine
unlerlappend, siehe Zeichnung-Nr 1)

BAM-ZulassuoaSrlummel

Bahn-Nummer

Oalum

BahnlallQe In m

12JBAM 4 3101198

0005W .

16.00

DIe Uberlappung der Kopfenden soll schmde/artlg In Falln'ehlung erfolgen Die mli dem roten
Strich versehenen Kopfenden müssen von Hand nachgeklopfl werden, um den Sand etwas zu
vertetlen und so einen weichen Ubergang Im Stoßberetch zu erreichen Sie werden
anschließend unlerlappt, die Markierung muß von der daruberllegenden Bahn verdeckI
werden

Bahnbreilelllm 2.20 Verlegung in der Basis
Hau Ilpol~mertyp HOPE·Gewebe

Variante 1:
Die Rollen werden mit geeignetem Transportgerat (Radlader, Bagger 0 a) und Anschlagrnlllei
(Traverse, Teppichdorn) an das Embaufeld gefahren und am Rand abgeselzt

Beschreibung der Konfektionierung der MOOS-Bahnen und der Befüllung mit Sand

MAßNAHMEN DER EIGEN- UND FREMDÜBERWACHUNG DER MDDS-BAHNEN

HERSTELLUNG

Die von der Fa. Amoco Fabrics, Gronau, angelieferten Rollen des Doppelabstandsgewebes mit
einer Lange von ca. 1500 m und Breite von ca 2,33 m werden In der Belnebsslätle Roskow
der Fa. Gebrüder Friednch gemäß KundenspeZIfikation geschnillen (Nennlänge 15 m, max
Länge 100 m)

Oie Längskanten sind bereits werkseltlg zusammengewebt, dIe untere Schnillkante wird
zugenäht. Die Rohlinge werden dann der Füllanlage zugeführt Sie werden dort mit
getrocknetem Sand der Körnung 0 - 2 mm gefüllt und verdIchtet Isl der Fullprozeß
abgeschlossen,. wird die obere Schnltlkanle mit 5 cm Abstand zur Sandlüllung vernaht, um
einen weichen Ubergang im Stoßbereich zu garantieren

Ein Befahren sowohl der verlegten ungeschutzten Kunslstoffdlchtungsbahn als auch der
darauf verlegten MOOS-Bahn mit Transportgerät ist meht w/assig! Ist das Befahren der Flache
allS bautechnischen Gründen in Ausna/lmefal/ell nIcht zu vermetden, so wird zum Transport
der MODS-Bahnen ein SpezIalradiader mit Breitr~lten (Niederdruckreifen mit max Flachenlasl
von 1,3 kg/cm 2

) eIngesetzt. DIe Fahrstraße für den Radlader wird aus zweilaglg verlegten
MOOS-Bahnen erflchlel Die Fahrstraße ist nach Beendigung der Uberfahrung auf
Beschcidigungen hin zu kontrollieren

Vom Rand des EInbaufeldes aus werden dIe aufgerollten MOOS-Bahnen manuell oder per
Traverse lind SeilWInde zur VerlegepOSItIon gerollI. Die Rollen sind hierfur mll einern Rollschulz
(breite Gurte) zu schlitzen Knicken, Tordieren und Durchwalken der MOOS-Bahnen ISt hierbei
unbedingt zu vermelden. BeIm Transport beschädigte MOOS-Bahnen dürfen nlchl fur die
SchutzschIcht verwendet werden! In der EInbauposItion werden die Rotten manuell oder per
Traverse und SeilWinde ausgerollt
EUle Positionskorreklllr nicht ordnungsgernaß llberlappender BahnenbereIche erfolgt nach
Ausrollen Jeder Bahn durch manuelles Verrücken. Hierbei ist darauf zu achten, daß

1 - die Ballnen nur an den nicht gefullten Geweberandern gefaßt werden durfen,
um eine Besclladlgung oder Entleerung der salldgefuillen, kellforrnlgen
Langskanlen unbedingt zu vermelden,

2 - der kOrrigierte Bahnenabschntll anschließend auf Beschadlgungen 11111 zu
prüfen 15t

ANLAGE 8, Se,'e 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
121BAM 43/01198

BUNDESANSTALT FUR
MATER'ALFORSCHUNG UND -PRUFUNG

GEIIIlÜIlEIl FIlIEDIlIClI Gmhll
MIlSc;II11Slraßc 69
1>-38229 Slilzgiucr
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Variante 2:
Auf der vom FremdubefWacher zum Bekiesen freigegebenen MOOS-Bahn wird eine Kiesstraße
aus dem Drainmalerial in Vor-Kopf-Einbauweise hergestellt. Dieser Damm wiro als
Ausgangsbasis für die Verlegung der MOOS·Bahn wie folgt genutzt.

Auf der Kiesstraße steht ein Bagger mit einem möglichst langen Ausleger. Der Bagger nimmt
die, vom Radlader auf der Kiessfraße abgelegten, MOOS-Bahnen mit einer Traverse auf, und
positioniert die Rollen tür die Verlegung. Nach dem Entfernen der Verpackungsgurte rolli der
Bagger die in der Traverse befindliche Rolle mit seinem Ausleger aus Ein eventueller Rest auf
der Rolle wird manuell ausgerollt.

Sonderlösungen

Sonderlösungen zur Verlegung der MOOS-Bahnen sind nach Absprache mIt dem Bauherren,
dem Fremdüberwacher und der Genehmigungsbehbrde möglich.

Verlegung an der Böschung

Die Bahnenrollen werden auf die Böschungskrone (per Radlader, Bagger oder Kran) bzw am
Böschungsfuß (per Luflkissen-Transportpalelte, in Ausnahmefällen per Radlader mit Fahrspur)
mit einem geeigneten Transportgerät abgelegt. Mit Seilwinde und starrer Traverse werden
dann die Rollen in Fallrichtung an der Böschung hoch- bzw. abgerollt. Evtl. notwendige
Posilionskorrekturen an Bahnenabschnitlen mil mangelhaftem Uberlapp erfolgt in gleicher
Weise, wie vorstehend für die Verlegung in der Basis beschrieben

Detaillösungen:

Für Rohrdurchführungen, Durchdringungsbauwerken werden werkseitig oder vor Ort
vor1<.onfektionierte MOOS·Bahnen verwendet, die auf die jeweilige Geometrie abgestimmt sind
(siehe Zeichnung-Nr. 2). In konisch zulaufenden Bauabschnilten im Böschungsbereich
(Böschungskurven) können gemäß dem Verlegeplan bereits werkseilig keitförmig
zugeschnittene MOOS-Bahnen eingesetzt werden oder es kann der Überlapp der MOOS·
Bahnen llOgleichmäßig ausgeführt werden. Die MODS~Bahn ist gegebenenfalls auch mit Oer
MOOS·MaUe kombinierbar.

Besondere Hinweise:

Oie Schutzschicht darf nicht direkt befahren werden (Ausnahme s.o.).

Ein Verlegeplan, der die folgenden Punkte enthält, muß vor Verlegebeginn erstellI werden:
• Maße der MOOS-Bahnen (falls uneinheillich) und Ausrichtung relativ zur

Kunststoffdichlungsbahn,
Richtung des VerlegefortschriUs in den einzelnen Bauabschnilten und Lage von
Transportwegen zum Verlegen der MOOS·Bahnen,
Auflistung der zu vertegenden MOOS-Bahnen anhand der Rollennummern,
Details der Verlegung an besonderen Punkten, Ourchdringungsbauwerken. Oränage
gräben, Rohrumkleidungen, etc.

Oie aus MOOS·Bahnen hergestellle Schulzschicht darf erst nach Freigabe mit Dränagekies
überschüttet werden. Im Verlegeplan ist bereits vor Verlegebeginn festzulegen, von welchen
Punkten des Bauwerks aus der Oränagekies verteilt WIrd. Es muß bereits bei der Erstellung
des Vertegeplanes darauf geachtet werden. daß der Dranagekies so auf der MOOS-Bahn
verteilt werden kann. daß sich keine Kieskörner in die Überlappungen einarbeiten können
(Zeichnung-Nr. 3). Oie Richtung der Oberlappungen der MOOS-Bahnen ist danach
festzulegen.

Oie Dränagekieslage ist auf der Schutzschicht vor Kopf zu schüUen
und vorsichtig zu verteilen.

Zeichnung-Nr. 1

UBERLAPPUNG DER MOOS-BAHN BEIM VERLEGEN

UBERLAPPUNG

KoNTRDLLSTRICH ROT

Zeichnung-Ne 2

SONOERFORM EINER !"IODS-BAHN
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MÖGLICHE SCHUTTRICHTUNGEN DES DRAINKIESES
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Rechtliche Grundlagen für die Tätigkeit der BAM - Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung

Erlaß über die Bundesanstalt für Materialfor
schung und -prüfung

vom 1. Oktober 1995

§ 1 Status, Zweck

(1) Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 
BAM - (Bundesanstalt) ist eine bundesunmittelbare, nicht
rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts im Geschäfts
bereich des Bundesministeriums für Wirtschaft; sie ist eine
Bundesoberbehörde.

(2) Die Bundesanstalt soll die Entwicklung der deutschen
Wirtschaft fördern, indem sie die ihr durch Gesetz oder Erlaß
übertragenen Aufgaben ausführt.

§ 2 Aufgabe, Tätigkeitsbereich

(1) Die Bundesanstalt betreibt Materialforschung und -prü
fung mit dem Ziel, Sicherheit und Zuverlässigkeit in Chemie
und Materialtechnik weiterzuentwickeln.

(2) Ihr Tatigkeitsbereich umfaßt Forschung und Entwicklung,
Prüfung, Analyse, Zulassung sowie Beratung und Informati
on.

(3) Die Ergebnisse ihrer Arbeiten hat die Bundesanstalt der
Allgemeinheit zugänglich und nutzbar zu machen.

§ 3 Organisation

(1) Die Bundesanstalt gliedert sich in Abteilungen und Fach
gruppen. Sie organisiert ihre Tätigkeit in Projekten. Erforder
liche Teilkompetenzen zur Durchführung von Projekten wer
den in Laboratorien bereitgestellt. Die Organisationsstruktur
ist bei Änderung des Bedarfs anzupassen.

(2) Zur Steigerung der Effizienz der Aufgabenerledigung und
zur Überprüfung der langfristigen Ausrichtung der Bundes
anstalt (strategisches Controlling) dient eine Kosten- und
Leistungsrechnung .

Zur Durchführung des strategischen Controlling bildet die
BAM eine besondere Arbeitsgruppe, die dem Präsidenten,
dem Bundesministerium für Wirtschaft und dem Kuratorium
zuarbeitet.

§ 4 Aufgaben innerhalb der öffentlichen Verwaltung

(1) Die Bundesanstalt berät die Bundesregierung.

(2) Sie führt Aufgaben durch, die ihr vom Bundesministerium
für Wirtschaft oder im Einvernehmen mit ihm von anderen
Bundesministerien übertragen werden.

(3) Ersuchen von Verwaltungsbehörden und Gerichten soll
sie im Rahmen ihrer Aufgabensteilung entsprechen.

§ 5 Aufträge Dritter

Die Bundesanstalt kann im Rahmen ihrer AufgabensteIlung
Aufträge Dritter übernehmen. Sie soll solche Aufträge über
nehmen, die, insbesondere unter ordnungspolitischen oder
normsetzenden Gesichtspunkten im Bundesinteresse ste
hen und für deren Erledigung andere private oder öffentliche
Institutionen nicht zur Verfügung stehen.
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§ 6 Zusammenarbeit

(1) Durch nationale und internationale Kooperation mit wis
senschaftlichen Hochschulen und Instituten, Forschungsein
richtungen, staatlichen Materialprüfämtern und der Wirt
schaft gewinnt die Bundesanstalt zusätzliches Wissen zur
Erledigung ihrer Aufgaben.

(2) Sie wirkt im Einvernehmen mit dem Bundesministerium
für Wirtschaft in nationalen und internationalen regelsetzen
den bzw. Normungsgremien mit.

§ 7 Gebühren

Die Bundesanstalt erhebt für die Bearbeitung von Aufträgen
Gebühren entsprechend den hierfür erlassenen Gebühren
verordnungen.

§ 8 Leitung und Vertretung

(1) Die Bundesanstalt wird von dem Präsidenten und im
Falle seiner Verhinderung von dem Vizepräsidenten geleitet.

(2) Der Präsident - und im Falle seiner Verhinderung der
Vizepräsident - vertritt die Bundesrepublik Deutschland ge
richtlich und außergerichtlich in allen Angelegenheiten, wei
che die Bundesanstalt betreffen.

(3) Der Präsident, der Vizepräsident , und ein weiteres Mit
glied bilden das Präsidium. Das Präsidium legt die Grund
sätze der fachlichen Arbeit und die Arbeitsprogramme fest.
Der Präsident entscheidet abschließend.

§ 9 Berichterstattung

Der Präsident berichtet mindestens einmal jährlich dem
Bundesministerium für Wirtschaft und dem Kuratorium. Er
legt hierzu eine Übersicht über sämtliche Projekte vor und
stellt die jeweiligen Schwerpunkte der Arbeit der Bundesan
stalt sowie deren Bedeutung für die Weiterentwicklung von
Sicherheit und Zuverlässigkeit in Chemie und Materialtech
nik heraus (Arbeitsprogramme).

Die wirtschaftliche Effizienz der Projekte und der Projekt
durchführung ist darzustellen.

§ 10 Kuratorium

(1) Das Bundesministerium für Wirtschaft und die Leitung
der Bundesanstalt werden in allen grundsätzlichen Angele
genheiten, insbesondere zur langfristigen Ausrichtung der
Bundesanstalt (strategisches Controlling) durch ein Kuratori
um beraten.

(2) Das Kuratorium besteht aus bis zu 16 ehrenamtlichen
Mitgliedern. Das Bundesministerium für Wirtschaft beruft die
Mitglieder. Vorsitzender ist der für die Bundesanstalt zu
ständige Fachabteilungsleiter.

(3) An der Sitzung des Kuratoriums nehmen das Präsidium
und die Abteilungsleiter der Bundesanstalt sowie Beauf
tragte des Bundesministeriums für Wirtschaft teil. Andere
Bundesministerien können im Einvernehmen mit dem Bun
desministerium für Wirtschaft Beauftragte entsenden.

(4) Weitere Einzelheiten werden in dem Erlaß über das Ku
ratorium geregelt.



§ 11 Inkrafttreten

Dieser Erlaß tritt am 1. Oktober 1995 in Kraft; gleichzeitig
treten der Erlaß vom 01.09.1964 (Bundesanzeiger Nr. 162
vom 02.09.1964) und die zu seiner Änderung ergangenen
Erlässe außer Kraft.

Der Bundesminister für Wirtschaft

Z A 4 - 44 02 19/10

Bonn, den 13. Oktober 1995

Dr. Günter Rexrodt

** Seit 1.7.1975 DIN Deutsches Institut für Normung e. V.

(Aus Bundesanzeiger Nr. 202 vom 26. Oktober 1995)

Gesetz über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121)

zuletzt geändert durch

Artikel 12 Abs. 82 des Postneuordnungsgesetzes vom 14.
Sept. 1994 (BGB!. I S. 2325)

§ 1 Geltungsbereich

(1) Dieses Gesetz gilt für die Beförderung gefährlicher Güter
mit Eisenbahn-, Straßen-, Wasser- und Luftfahrzeugen.

§ 4 Anhörung von Sachverständigen und der beteiligten
Wirtschschaft

(1) Vor dem Erlaß von Rechtsverordnungen nach § 3 sollen
Sachverständige der Bundesanstalt für Materialprüfung, der
Physikalisch-Technischen Bundesanstalt, des Instituts für
Chemisch-Technische Untersuchungen, des Bundesamtes
für Strahlenschutz, des Robert-Koch-Institutes, des Bun
desinstitutes für gesundheitlichen Verbraucherschutz und
Veterinärmedizin sowie sonstige Sachverständige für gefähr
liche Güter, für Fahrzeug- und Behälterbau und andere mit
der Beförderung gefährlicher Güter zusammenhängende
Fragen angehört werden.

§ 5 Zuständigkeiten

(2) Die Bundesregierung wird ermächtigt, durch Rechtsver
ordnung ohne Zustimmung des Bundesrates die für die
Ausführung dieses Gesetzes und der auf ihm beruhenden
Rechtsvorschriften zuständigen Behörden und Stellen zu
bestimmen, soweit es sich um den Bereich der bundeseige
nen Verwaltung handelt. Wenn und soweit der Zweck des
Gesetzes durch das Verwaltungshandeln der Länder nicht
erreicht werden kann, kann die Bundesregierung durch
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates die
Bundesanstalt für Materialprüfung, die Physikalisch
Technische Bundes-anstalt, das Bundesgesundheitsamt,
das Institut für Chemisch-Technische Untersuchungen, das
Bundesamt für Strahlenschutz und das Kraftfahrt
Bundesamt auch für den Bereich zuständig erklären, in dem
die Länder dieses Gesetz und die auf ihm beruhenden
Rechtsvorschriften auszuführen hätten.

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf
Binnengewässern

(Gefahrgutverordnung Binnenschiffahrt - GGVBinSch) vom
21. Dezember 1994 (BGB!. I S. 3971)

§2

Zuständige Behörden im Sinne des ADNR

(2) Zuständige Behörde im Sinne des Artikels 4 Abs. 1
ADNR ist die Bundesanstalt für Materialforschung und 
prüfung.

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen
bahnen

(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 10. Juni 1991 (BGB!. I S. 1224)

zuletzt geändert durch

Neufassung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn (GGVE)
vom 15. Dez. 1995 (BGB!. I S. 1852) und die fünfte Verord
nung zur Änderung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn (5.
Eisenbahngefahrgutänderungsverordnung) vom 15. Dez.
1995 (BGB!. I S. 1847)

§ 6 Zuständigkeiten

(1) Für die Durchführung dieser Verordnung sind zuständig

3. die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung

a) für die Zuordnung und Genehmigung oder Zustimmung
bestimmter explosiver Stoffe und Gegenstände mit Explo
sivstoff nach Anlage Randnummer 100 Abs. 3 und Anhang I
Randnummer 1101 Abs. 3 und 5 und die Festlegung der
Verpackung nach Randnummer 103 Abs. 5 Methoden
E 102, E 103, E 138, E 146 und E 149, soweit es sich nicht
um den militärischen Bereich handelt;

b) für die Entscheidung über das Zusammenpacken von
Gegenstände der Klasse 1 Verträglichkeitsgruppe D oder E
mit ihren eigenen Zündmitteln nach Anlage Randnummer
104 Abs. 6, soweit es sich nicht um den militärischen Be
reich handelt;

c) für die Klassifizierung und Zuordnung nach Anlage Rand
nummer 400 Abs. 16 und für die Festsetzung der Bedin
gung nach Anlage Randnummer 405 Abs. 6;

d) für die Klassifizierung und Zuordnung organischer Pero
xide nach Anlage Randnummer 550 Abs. 8;

e) die Zulassung organischer Peroxide zur Beförderung in
Großpackmitteln (IBC) nach Anlage Randnummer 555 Abs.
1;

n für die Prüfung und Zulassung radioaktiver Stoffe in
besonderer Form;

g) für die Prüfung der Muster von zulassungspflichtigen
Versandstücken für radioaktive Stoffe gemäß der vom Bun
desministerium für Verkehr bekanntgegebenen Richtlinien,
die sich auf diese Vorschriften beziehen;

h) für die Überwachung qualitätssichernder Maßnahmen
bei der Fertigung prüfpflichtiger Versandstücke für radioakti
ve Stoffe nach den vom Bundesministerium für Verkehr im
Verkehrsblatt bekanntgegebenen Richtlinien für die Überwa-
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chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter, die sich auf diese Vorschriften beziehen;

i) für die Überwachung der Fertigung zulassungspflichtiger
Versandstücke für radioaktive Stoffe sowie deren erstmalige
und wiederkehrende Prüfung;

j) für die Genehmigung höherer Lithiummengen nach
Anlage Randnummer 901 Ziffer 5 Bemerkung 1 und für die
Festlegung der Bedingung nach Anlage Randnummer 901
Ziffer 14 Bemerkung;

k) für die Zulassung des Prüfverfahrens nach Anlage An
hang II Randnummer 1200 Abs. 2;

I) für die Genehmigung neuer Legierungen nach Anlage
Anhang 11 Randnummer 1201 Abs. 2, 3 und 4;

m) als zuständige Behörde nach Anlage Anhänge V un VI;
sie kann die Bauartprüfung von Herstellern oder Verwendern
einer Verpackung oder von sonstigen Prüfstellen anerken
nen; das Verfahren richtet sich nach den vom Bundesmini
sterium für Verkehr im Verkehrsblatt bekanntgegebenen
Richtlinien über die Bauartprüfung, die Erteilung der Kenn
zeichnung und die Zulassung von Verpackungen für die
Beförderung gefährlicher Güter, die sich auf diese Vor
schriften beziehen;

n) als zuständige Behörde nach Anhang VllRandnummer
653 Abs.2,Randnummer 1771 Abs. 5 Satz 1 und nach
Anlage Anhang X;

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November
1993 (BGBI. I S. 2022)

zuletzt geändert durch

Neufassung der Gefahrgutverordnung Straße (GGVS) vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025) und die fünfte Verordnung
zur Änderung der Gefahrgutverordnung Straße (5. Straßen
gefahrgutänderungsverordnung vom 18. Juli 1995 (BGBI. I
S.1021)

§ 6 Zuständigkeiten

(1) Für die Durchführung dieser Verordnung sind zuständig

4. die Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung

a) für die Zuordnung und Genehmigung (Zustimmung)
bestimmter explosiver Stoffe und Gegenstände mit Explo
sivstoff nach Anlage A Randnummern 2100 Abs. 3 und
Anhang A,1 Randnummer 3101 Abs. 3 und 5 und die Fest
legung der Verpackung nach Randnummer 2103 Abs. 5
Methoden E 102, E 103, E 138, E 146 und E 149, soweit es
sich nicht urn den militärischen Bereich handelt;

b) für die Entscheidung über das Zusammenpacken von
Gegenstände der Klasse 1 Verträglichkeitsgruppe D oder E
mit ihren eigenen Zündmitteln nach Anlage A Randnummer
2104 Abs. 6, soweit es sich nicht um den militärischen
Bereich handelt;

c) für die Klassifizierung und Zuordnung nach Anlage A
Randnummer 2400 Abs. 16 und für die Festsetzung der
Bedingungen nach Anlage A Randnummer 2405 Abs. 5;
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d) für die Klassifizierung und Zuordnung organischer Pero
xide nach Anlage A Randnummer 2550 Abs. 8

e) für die Zulassung organischer Peroxide zur Beförderung
in Großpackmitteln (IBC) nach Anlage A Randnummer 2555
Abs.1;

~ für die Prüfung und Zulassung radioaktiver Stoffe in
besonderer Form;

g) für die Prüfung der Muster von zulassungspflichtigen
Versandstücken für radioaktive Stoffe gemäß der vom Bun
desminister für Verkehr bekanntgegebenen Richtlinien, die
sich auf diese Vorschriften beziehen;

h) für die Überwachung qualitätssichernder Maßnahmen
bei der Fertigung prüfpflichtiger Versandstücke für radioakti
ve Stoffe nach den vom Bundesminister für Verkehr im
Verkehrsblatt bekanntgegebenen Technischen Richtlinien für
die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter, die sich auf diese Vor
schriften beziehen;

i) für die Überwachung der Fertigung zulassungspflichtiger
Versandstücke für radioaktive Stoffe sowie deren erstmalige
und wiederkehrende Prüfung;

j) für die Genehmigung höherer Lithiummengen nach
Anlage A Randnummer 2901 Ziffer 5 Bemerkung 1 und für
die Festlegung der Bedingungen netch Anlage A Randnum
mer 2901 Ziffer 14 Bemerkung;

k) für die Zulassung des Prüfverfahrens nach Anlage A
Anhang A,2 Randnummer 3200 Abs. 2;

I) für die Genehmigung neuer Legierungen nach Anlage A
Anhang A,2 Randnummer 3201 Abs. 2, 3 und 4;

m) als zuständige Behörde nach Anlage A Anhang A,5 und
A,6; sie kann die Bauartprüfung von Herstellern oder Ver
wendern einer Verpackung oder von sonstigen Prüfstellen
anerkennen; das Verfahren richtet sich nach den vom Bun
desminister für Verkehr im Verkehrsblatt bekanntgegebenen
Richtlinien über die Bauartprüfung, die Erteilung der Kenn
zeichnung und die Zulassung von Verpackungen für die
Beförderung gefährlicher Güter, die sich auf diese Vor
schriften beziehen;

n) als zuständige Behörde nach Anlage A Randnummer
2653 Abs.2, Anhang A7 Randnummer 3771 Abs. 5 Satz 1
nach Anlage BAnhang B.1 b;

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen

(Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991
(BGB!. I. S. 1714)

zuletzt geändert durch

Neufassung der 45. Gefahrgutverordnung See (GGVSee)
vom 24. Aug. 1995 (BGBI. I S. 1077) und die zweite Ver
ordnung zur Änderung der Gefahrgutverordnung See (2.
See-Gefahrgutänderungsordnung) vom 24. Aug. 1995
(BGBI. I S. 1074)

§ 1 Anwendungsbereich

(1) Diese Verordnung regelt die Beförderung gefährlicher
Güter mit Seeschiffen.



§ 19 Zuständigkeiten

Für die Durchführung dieser Verordnung sind zuständig:

3. die Bundesanstalt für Materialforschung und -prü
fung, Berlin, für die Zulassung der Baumuster von Verpak
kungen, Großpackmitteln (IBC) und ortsbeweglichen Tanks
sowie in allen Fällen, in denen einer zuständigen Behörde für
Verpackungen, Großpackmittel (IBC) und ortsbewegliche
Tanks Aufgaben Übertragen worden sind und keine Be
stimmung erfolgt ist nach Maßgabe des IMDG-Code
deutsch, sowie in allen Fällen, in denen im IMDG-Code
deutsch für gefährliche Güter der Klassen 1- ausgenommen
Güter, die militärisch genutzt werden -, 2, 4.1, 4.2, 4.3, 5.1,
5.2, 7 - in bezug auf Prüfung und Zulassung radioaktiver
Stoffe, die Prüfung zulassungspflichtiger Versandstücke und
die Qualitätssicherung und -über-wachung von Versand
stücken - und 9 sowie nach EmS eine zuständige Behörde
tätig werden muß.

Luftverkehrsgesetz

Neufassung vom 14. Januar 1981 (BGBI. I S. 61)

Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher
Güter einschließlich Waffen im Luftverkehr

vom 15. Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrer Teil I 114/88)

Allgemeine Erlaubnis zur Beförderung gefährlicher Güter
einschließlich Waffen im Luftverkehr durch Luftfahrtun
ternehmen

vom 30. Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrt Teil I 115/88)

6. Zuständigkeit

Die Erlaubnis für die Beförderung gefährlicher Güter erteilt
nach § 78 Abs. 1 LuftVZO das Luftfahrt-Bundesamt, Au
ßenstelle FrankfurtiMain.

9. Andere, zusätzlich zu betrachtende Rechtsvor
schriften

Bei der Beförderung einiger gefährlicher Güter
von/nach/über der/die Bundesrepublik Deutschland sind
neben dem LuftVG weitere Gesetze oder Verordnungen zu
beachten,

z. B.

- für Explosivstoffe das Gesetz über explosionsgefährliche
Stoffe (Sprengstoffgesetz); ...

Klassifizierungs- und Genehmigungsbehörde ist die Bun
desanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)

- für radioaktive Stoffe die Verordnung über den Schutz vor
Schäden durch ionisierende Strahlung (Strahlenschutzver
ordnung);

- Zuständig für die Zulassung von Type B-Behältern sowie
für die Erteilung einer Beförderungsgenehmigung ist die
Physikalisch-Technische Bundesanstalt (PTB)

- und für die Zulassung von Kapseln ("Special from encap
sulation") die Bundesanstalt für Materialforschung und 
prüfung.

Gesetz über explosionsgefährliche Stoffe (Sprengstoffge
setz - SprengG)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. April 1986
(BGB\. I S. 577 vom 6. Mai 1986),

zuletzt geändert durch

Artikel 7 des Dritten Rechtsbereinigungsgesetzes vom 28.
Juni 1990 (BGB\. I S. 1223, vom 30. Juni 1990).

Abschnitt IX Bundesanstalt für Materialforschung und 
prüfung

§ 44 Rechtsstellung der Bundesanstalt

(1) Die Bundesanstalt ist eine bundesunmittelbare, nicht
rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts im Geschäfts
bereich des Bundesministers für Wirtschaft; sie ist eine Bun
desoberbehörde.

§ 45 Aufgaben der Bundesanstalt

Die Bundesanstalt ist zuständig für

1. die Durchführung und Auswertung physikalischer und
chemischer Prüfungen von Stoffen und Konstruktionen,

2. die Werkstoff- und Materialforschung entsprechend der
Zweckbestimmung der Bundesanstalt, die Weiterentwick
lung der Materialprüfung sowie der chemischen Sicher
heitstechnik,

3. die Durchführung der ihr durch dieses Gesetz zugewiese
nen Aufgaben.

Waffengesetz (WaffG)

vom 19. September 1972

verkündet im Bundesgesetzblatt Teil I S. 1797, in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 8. März 1976 (BGB\. I S.
432);

zuletzt geändert durch

Gesetz zur Änderung des Waffenrechts vom 23. September
1990 (BGB\. II S. 888, 916).

§ 23 Zulassung von pyrotechnischer Munition

(1) Pyrotechnische Munition einschließlich der mit ihr fest
verbundenen Antriebsvorrichtung darf nur eingeführt, sonst
in den Geltungsbereich dieses Gesetzes verbracht oder
gewerbsmäßig hergestellt werden, wenn sie ihrer Beschaf
fenheit, Zusammensetzung und Bezeichnung nach von der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung zuge
lassen ist.

(4) Die Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung kann im Einzelfall Ausnahmen von dem Erfordernis
der Zulassung nach Absatz 1 bewilligen, wenn öffentliche
Interessen nicht entgegenstehen, insbesondere wenn die in
Absatz 1 bezeichneten Gegenstände zur Ausfuhr oder zum
sonstigen Verbringen aus dem Geltungsbereich dieses
Gesetzes bestimmt sind.
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22 COMPETENT AUTHORITY APPROVAL

22.1 Approvals, permits or certificates issued by the
competent authority or by a body authorized by and under
the responsibility of that competent authority should be
recognized by other countries where such issue is refered to
in this Code.

22.2 Such approvals, permits or certificates should at
least comply with the requirements of:

1. the International Convention for the Safety of Life at Sea,
1974, as amended;

2. the International Convention for the Prevention of Polluti
on fram Ships, 1973, as modified by the Pratocol of 1978
relating thereto (MARPOL 73/78); and

3. the standards of this Code.

22.3 Addresses in individual countries to which inquiries
regarding competent authority appraval be referred are
given in the appendix to this section, which will be kept up
to date by the publication of revised Iists. (Refer to MSC
2/Circ. 34 and revisions thereo~.

LIST OF CONTACT NAMES AND ADDRESSES OF THE
OFFICES OF DESIGNATED NATIONAL COMPETENT
AUTHORITIES *

GERMANY

Federal Ministry of Transport
Postfach 200100
Robert-Schumann-Platz 1
D-53175 Bonn
Germany

Phone: +49 228 300 0 or 300 Extension
+492283002433
+49 228 300 2435

Fax: +49 228 300 3428
+49 228 300 3429
Telex: 885700 BMV D

Packaging testing and certification institute:

Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)
Unter den Eichen 87
D-12205 Berlin
Germany
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Bisher erschienene
Forschungsberichte der
BAM

Nr. 1/1968
Forschung und Entwicklung in der Bundesanstalt
für Materialprüfung (BAM)
Rechenschaftsbericht für den Bundesminister für Bil
dung und Wissenschaft

Nr. 2/1970 (vergriffen)
G. Andreas
Zum Problem des Feuchtigkeitsschutzes von Deh
nungsmeßstreifen und Halbleitergebern

Nr.3/1970
J.Ziebs
Über das mechanischeVerhalten von Aluminium
Stahl-Freileitungsseilen als Beispiel für Verbund
bauteile

Nr. 4/1970 (vergriffen)
A. Burmester
Formbeständigkeit von Holz gegenüber Feuchtig
keit-Grundlagen und Vergütungsverfahren

Nr. 5/1971
N. Steiner
Die Bedeutung der Netzstellenart und der Netz
werkkettendichte für die Beschreibung der elasti
schen Eigenschaften und des Abbaus von elasto
meren Netzwerken

Nr.6/1971
P. Schneider
Zur Problematikder Prüfung und Beurteilung des
Luftschallschutzes von Bauelementen bei unter
schiedlichen Einbaubedingungen

Nr.7/1971
H.-J. Petrowitz
Chromatographie und chemische Konstitution
- Untersuchungen über den Einfluß der Struktur
organischer Verbindungen auf das Verhalten bei
der Dünnschicht-Chromatographie

Nr.8/1971
H. Veith
Zum Spannungs-Dehnungs-Verhalten von Bau
stählen bei Wechselbeanspruchung

Nr.9/1971
K.-H. Möller
Untersuchung über die sichernde Wirkung porö
ser Massen in Acetylenflaschen

Nr. 10/1972
D. Aurich, E. Martin
Untersuchungen über die Korngrößenbestimmung
mit Ultraschallzur Entwicklung einer für die Praxis
geeigneten zerstörungsfreien Meßmethode

Nr.11/1972
H.-J. Krause
Beitrag zur Kenntnis derSchnittriefenbildung und
Schnittgütewerte beim Brennschneiden

Nr.12/1972
H. Feuerberg
Über Veränderungen von Nylon-6-Fasern beim
Texturieren

Nr. 13/1972
K.-H. Habig, K. Kirschke, W.-W. Maennig, H. Tischer
Festkörpergleitreibung und Verschleiß von Eisen,
Kobalt, Kupfer, Silber, Magnesium und Aluminium
in einem Sauerstoff-Stickstoff-Gemisch zwischen
760 und 2.10-7 Torr

Nr. 14/1972
E. Fischer
Untersuchungen zur Amplitudenabhängigkeit der
Ultraschalldämpfung in Metallen bei 20 kHz

Nr.15/1972
H. Pohl
Studie und Probleme der chemischen Edelmetall
Analyse

Nr. 16/1972
E. Knublauch
ÜberAusführung und Aussagefähigkeitdes Norm
brandversuches nach DIN 41 02 Blatt 2 im Hinblick
auf die Nachbildung natürlicher Schadenfeuer

Nr. 17/1972
P. Reimers
Aktivierungsanalyse mit schnellen Neutronen,
Photonen und geladenen Teilchen

Nr.18/1973
W.Struck
Das Sprödbruchverhalten des Baustahles RSt37
2 N in geschweißten Konstruktionen, dargestellt
mit Hilfe der Methode des Temperaturvergleiches

Nr.19/1973
K. Kaffanke, H. Czichos
Die Bestimmung von Grenzflächentemperaturen
beitribologischen Vorgängen

Nr. 20/1973
R. Rudolphi
Brandrisiko elektrischer Leitungen und Installa
tionen in Wänden

Nr. 21/1973
D. Klaffke, W. Maennig
Die kontinuumsmechanische Erfassung des zeit
lichen Ablaufs der elastisch-plastischen Dehnun
gen bei der Zerrüttung

Nr.22/1973
R. Rudolphi, E. Knublauch
Untersuchungen für ein Prüfverfahren zur Bemes
sung der Brandschutzbekleidung von Stahlstützen

Nr. 23/1973
W. Ruske
Reichs- und preußische Landesanstalten in Berlin.
Ihre Entstehung und Entwicklung als außeruni
versitäre Forschungsanstalten und Beratungs
organe der politischen Instanzen

Nr.24/1973
J. Stanke, E. Klement, R. Rudolphi
Das Brandverhalten von Holzstützen unter Druck
beanspruchung

Nr.25/1973
E. Knublauch
Über das Brandgeschehen vor der Fassade eines
brennenden Gebäudes unter besonderer Berück
sichtigung der Feuerbeanspruchung von Außen
stützen

Nr. 26/1974
P.Jost, P. Reimers, P. Weise
Der Elektronen-Linearbeschleuniger der BAM
- Eigenschaften und erste Anwendungen

Nr.27/1974
H. Wüstenberg
Untersuchungen zum Schallfeld von Winkelprüf
köpfen für die Materialprüfung mit Ultraschall

Nr. 28/1974
H. Heinrich
Zum Ablauf von Gasexplosionen in mit Rohrleitun
gen verbundenen Behältern

Nr. 29/1974
P. Schneider
Theorie der dissipativen Luftschalldämmung bei
einem Idealisotropen porösen Material mit star
rem Skelett für senkrechten, schrägen und allsei
tigen Schalleinfall

Nr. 30/1974 (vergriffen)
H. Czichos, G. Salomon
TheApplication ofSystems Thinking and Systems
Analysis to Tribology

Nr.31/1975
G. Fuhrmann
Untersuchungen zur Klärung des Verhaltens ther
moplastischer Kunststoffe bei Wechseldehnungs
beanspruchung

Nr. 32/1975
R. Rudolphi, B. Böttcher
Ein thermo-elektrisches Netzwerkverfahren zur
Berechnung stationärer Temperatur- und Wärme
stromverteilungen mit Anwendungsbeispielen

Nr.33/1975
A. Wagner, G. Kieper, R. Rudolphi
Die Bestimmung der Temperaturleitfähigkeit von
Baustoffen mit Hilfe eines nichtstationären Meß
verfahrens

Nr. 34/1976 (vergriffen)
H.-J. Deppe
Untersuchungen zur Vergütung von Holzwerkstoff

Nr.35/1976
E. Limberger
Der Widerstand von Platten, die als Beplankungs
material leichter Wände verwendet werden, ge
genüber dem Aufprall harter Körper - Vorschlag
für ein Prüfverfahren

Nr. 36/1976 (vergriffen)
J. Hundt
Wärme- und Feuchtigkeitsleitung in Beton unter
Einwirkung eines Temperaturgefälles

Nr. 37/1976
W.Struck
Die stoßartige Beanspruchung leichter, nichttra
gender Bauteile durch einen mit der Schulter gegen
prallenden Menschen - Vorschlag für ein Prüf
verfahren

Nr. 38/1976
K.-H.Habig
Verschleißuntersuchungen an gas-, bad- und
ionitriertem Stahl42 CrMo 4

Nr.39/1976
K. Kirschke, G. Kempf
Untersuchung der viskoelastischen Eigenschaf
ten von Flüssigkeiten (mit Nicht-Newlonschem
Fließverhalten) insbesondere bei höherer Schwer
beanspruchung

Nr. 40/1976
H. Hantsche
Zum Untergrundabzug bei energiedispersiven
Spektren nach verschiedenen Verfahren

Nr. 41/1976
B. Böttcher
Optische Eigenschaften cholesterinischer Flüs
sigkeiten

Nr. 42/1976
S.Dietlen
Ermittlung der Mindestzündenergie brennbarer
Gase in Mischung mit Luft

Nr. 43/1976
W.Struck
Das Sprödbruchverhalten geschweißter Bauteile
aus Stahl mit zäh-sprödem Übergang im Bruch
verhalten, dargestellt mit Hilfe der Methode des
Temperaturvergleiches

Nr.44/1976
W.Matthees
Berechnung von räumlichen, linear elastischen
Systemen, die aus finiten Stab- und Balkenelemen
ten zusammengesetzt sind, unter Verwendung des
Programms "Stab-Werk"

Nr. 45/1976
W. Paatsch
Untersuchung des Elektrodenverhaltens im Va
kuum aufgedampfter Metallschichten

Nr. 46/1977 (vergriffen)
G. Schickert, H. Winkler
Versuchsergebnisse zur Festigkeit und Verfor
mung von Beton bei mehraxialer Druckbeanspru
chung
(Results of Test C!oncerning Strength and Strain
of Concrete Subjected to Multiarial Compresalve
Stresses)



Nr.47/1977
A. Plank
Bautechnische Einflüsse auf dieTragfähigkeit von
Kunststoffdübeln für Fassadenbekleidungen

Nr.48/1977
U. Holzlöhner
Setzung von Fundamenten infolge dynamischer
last, angewendet auf die Fundamente einer ge
planten Schnellbahn

Nr.49/1977
G.Willig
Untersuchungen zur Anwendung von Mikrowellen
in der zerstörungsfreien Prüfung

Nr. 50/1978 (vergriffen)
N. Czaika, N. Mayer, C. Amberg, G. Magiera,
G. Andreae, W. Markowski
Zur Meßtechnikfür die Sicherheitsbeurteilung und
Überwachung von Spannbeton-Reaktordruckbe
hältern

Nr. 51/1978
J. Sickfeld
Auswirkung von chemischen und physikalisch
technologischen Einflußfaktoren auf das Bestän
digkeitsverhalten von Oberflächenbeschichtun
gen auf der Basis von Reaktionsbeschichtungs
stoffen

Nr.52/1978
A. Tomov
Zum Einfluß der Gleitgeschwindigkeit auf das
tribologische Verhalten von Werkstoffen hoher
Härte bei reiner Festkörperreibung

Nr.53/1978
R.-G. Rohrmann, R. Rudolphi
Bemessung und Optimierung beheizbarer Stra
ßen- und Brückenbeläge

Nr. 54/1978
H. Sander
Magnetisches Verhalten dünner Eisenschichten
bei mechanischer Wechselbeanspruchung

Nr. 55/1978
D.Klaffke
Beobachtung und Orientierungsbestimmung der
Oberflächenkristalle polykristalliner99,999 %-AI
Proben bei Biegewechselbeanspruchung

Nr.56/1979
W. Brünner, C. LangJie
Stabilität von Sandwichbauteilen

Nr. 57/1979
M. Stadthaus
Untersuchungen an Prüfmitteln für die Magnetpul
verprüfung (Investigations on Inspection-Media for
Magnetic Particle-Testing)

Nr. 58/1979
W.Struck
Ermittlung des Bauteilwiderstandes aus Ver
suchsergebnissen bei vereinbartem Sicherheits
niveau

Nr.59/1979
G. Plauk
Ermittlung der Verformungen biegebeanspruchter
Stahlbetonbalken mit der Methode der Finiten Ele
mente unter besonderer Berücksichtigung des
Verbundes zwischen Beton und Stahl

Nr.60/1979
H. Spreckelmeyer, R. Helms, J. Ziebs
Untersuchungen zur Erfassung der Kaltformbar
keit von Feinblechen beim Strecken

Nr. 61/1979
K. Richter
Beschreibung von Problemen derhöheren Farbme
trik mit Hilfe des Gegenfarbensystems

Nr.62/1979
W. Gerisch, G. Becker
Geomagnetobiologisch bedingterZusammenhang
zwischen der Fraßaktivität von Termiten und der
Zahl der Sterbefälle

Nr. 63/1979
E. Behrend, J. Ludwig
Untersuchungen an Stopfbuchsen von Ventilen
und Schiebern für Gase

Nr.64/1980
W. Rücker
Ermittlung der Schwingungserregung beim Be
trieb schienengebundener Fahrzeuge in Tunneln
sowie Untersuchung des Einflusses einzelner Pa
rameter auf die Ausbreitung von Erschütterungen
im Tunnel und dessen Umgebung

Nr.65/1980
P. Schmidt, D. Aurich, R. Helms, H. Veith, J. Ziebs
Untersuchungen über den Einfluß des Spannungs
zustandes auf bruchmechanische Kennwerte

Nr. 66/1980
M.Hallwig
Auswirkung von Druckentlastungsvorgängen auf
die Umgebung

Nr.67/1980
W.Mallhees
Beitrag zurdynamischen Analyse von vorgespann
ten und vorbelasteten Feder-Masse-Systemen mit
veränderlicher Gliederung unter stoßartiger Bean
spruchung

Nr. 68/1980
D. Petersohn
Oberflächenmeßverfahren unter besonderer Be
rücksichtigung der Stereomeßtechnik- Entwick
lung eines volleuzentrischen Präzisions-Goniome
ters

Nr. 69/1980
F. Buchhardt, P. Brandl
Untersuchungen zur Integrität des Liners von Re
aktorsicherheitshüllen (Containments) in Stahl
beton- und Spannbetonbauweise

Nr. 70/1980 (vergriffen)
G.Schickert
Schwellenwerte beim Betondruckversuch

Nr.71/1980
W. Mallhees, G. Magiera
Untersuchungen über durch den Boden gekoppel
te dynamische Wechselwirkungen benachbarter
Kernkraftwerksbauten großer Masse unter seismi
schen Einwirkungen

Nr.72/1980
R. Rudolphi
Übertragbarkeit der Ergebnisse von Brandprüfun
gen am Beispiel von Stahl- und Holzstützen

Nr. 73/1980
P. Wegener
Vergleichende Untersuchungen zum Tragverhal
ten von Klemmkupplungen für Stahlrohrgerüste
nach bestehenden deutschen Prüfvorschriften
und geplanten europäischen bzw. internationalen
Prüfnormen

Nr.74/1980
R. Rudolphi, R. Müller
AlGOl-Computerprogramm zur Berechnung
zweidimensionaler instationärer Temperaturver
teilungen mit Anwendungen aus dem Brand- und
Wärmeschutz

Nr. 75/1980
H.-J. Heinrich
Beitrag zur Kenntnis des zeitlichen und örtlichen
Druckverlaufs bei der plötzlichen Entlastung unter
Druck stehender Behälter und Behälterkombinatio
nen

Nr.76/1980
D. Klaffke, W.-W. Maennig
Deformationsverhalten von Rein- und Reinstalumi
nium sowie Cu 99,9 und St 37 bei Biegewechsel
beanspruchung im Rasterelektronenmikroskop

Nr.77/1981
M. Gierloff, M. Maultzsch
Untersuchung des Verhaltens von lagerzementen

Nr. 78/1981
W. Rücker
Dynamische Wechselwirkung eines Schienen
Schwellensystems mit dem Untergrund

Nr.79/1981
V. Neumann
Ein Beitrag zur Untersuchung der wasserstoffbe
einflußten Kaltrißneigung höherfester niedrigle
gierter Feinkornbaustähle mit dem Implantversuch

Nr. 80/1981
A. Plank, W. Struck, M. Tzschätzsch
Ursachen des Teileinsturzes der Kongreßhalie in
Berlin-Tiergarten

Nr.81/1981
J. Schmidt
Graphisch-rechnerisches Verfahren zum Erfas
sen derZündhäufigkeit zündbarer Stoffe; Anwen
dung auf Datenmaterial aus dem Bereich der Sta
tistik

Nr.82/1982
R. Helms, H.-J.- Kühn, S. Ledworuski
Zur werkstoffmechanischen Beurteilung des Kerb
schlagbiegeversuches
(Assessement of the mechanical behaviour of
materials in the notched bar impact test)

Nr.83/1982
H. Czichos, P. Feinle
Tribologisches Verhalten von thermoplastischen
Kunststoffen - Kontaktdeformation, Reibung und
Verschleiß,Oberflächenuntersuchungen

Nr. 84/1982
R. Müller. R. Rudolphi
Übertragbarkeit der Ergebnisse von Brandprüfun
gen im Kleinprüfstand (Vergleichsversuche)

Nr. 85/ISBN 3-88314-231-X/1982
H.Czichos
Technische Materialforschung und -prüfung
- Entwicklungstendenzen und Rahmenvor
schläge für ein EG-Programm "Basic Techno
logical Research"

Nr. 86/ISBN 3-88314-232-8/1982
K. Niesei, P. Schimmelwitz
Zur quantitativen Kennzeichnung des Verwitte
rungsverhaltens von Naturwerksteinen anhand
ihrer Gefügemerkmale

Nr. 87/ISBN 3-88314-240-9/1982
B.lsecke, W. Stichel
Einfluß baupraktischer Umgebungsbedingungen
auf das Korrosionsverhalten von Spannstählen
vor dem Injizieren

Nr. 88/ISBN 3-88314-254-9/1983
A. Erhard
Untersuchungen zur Ausbreitung von longi
tudinalwellen an Oberflächen bei der Materialprü
fung mit Ultraschall

Nr. 89/ISBN 3-88314-263-8/1983
D. Conrad, S. Dietlen
Untersuchungen zur Zerfallsfähigkeit von Distick
stoffoxid

Nr. 90/ISBN 3-88314-264-6/1983
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be
lasteten Stahlbetonbauteilen
(Kinetic load Bearing Capacity of Impulsively
loaded Reinforced Concrete Members)

Nr. 91/ISBN 3-88314-265-4/1983
M. Weber
Dreidimensionale Analyse von unbewehrtem Be
ton mit nichtlinear-elastischem Materialgesetz

Nr. 92/ISBN 3-88314-266-2/1983
L. Auersch
Ausbreitung von Erschütterungen durch den Bo
den



Nr. 93/ISBN 3-88314-283-2/1983
P. Studt
Unterdrückung stick-slip-induzierter Kurvengeräu
sche schienengebundener Fahrzeuge durch eine
physikalisch-chemische Oberflächenbehandlung
der Schienen

Nr. 94/ISBN 3-88314-284-0/1983
Xian-Quan Dong
Untersuchungen der Störschwingungen beim
Kerbschlagbiegeversuch und deren Abschwä
chungen

Nr. 95/ISBN 3-88314-289-1/1983
M. Römer
Über die Fokussierung des Schallfeldes von Ultra
schall-Prüfköpfen mit Fresnelschen Zonenplatten

Nr. 96/ISBN 3-88314-296-4/1983
H. Eifler
Verbundverhalten zwischen Beton und geripptem
Betonstahl sowie sein Einfluß auf inelastische
Verformungen biegebeanspruchter Stahlbeton
balken

Nr. 97/ISBN 3-88314-297-2/1983
G. Fuhrmann, W. Schwarz
Typische Bruchflächenausbildung thermoplasti
scher Kunststoffe nach wechselnder mechani
scherBeanspruchung

Nr. 98/ISBN 3-88314-312-X/1983
E. Schnabel
Bestimmung des elastischen Verhaltens von Ma
schenwaren - Stretch- und Erholungsvermögen

Nr. 99/ISBN 3-88314-317-0/1983
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be
lasteten Stahlbetonbauteilen
(Kinetic Load Bearing Capacity of Impulsively
Loaded Reinforced Concrete Members)

Nr. 100/ISBN 3-88314-298-0/1984
G. Klamrowski, P. Neustupny
Untersuchungen zur Prüfung von Beton auf
Frostwiderstand

Nr. 101/ISBN 3-88314-327-8/1984
P. Reimers,J. Goebbels, H. Heidt,P. Weise, K. Wilding
Röntgen- und Gammastrahlen-Computer-Tomo
graphie

Nr. 102llSBN 3-88314-335-9/1984
G. Magiera
Weiterentwicklung des hydraulischen Kompensa
tionsverfahrens auf Druckspannungsmessung in
Beton

Nr. 103/ISBN 3-88314-328-6/1984
D. Schnitger
Radiographie mit Elektronen aus MetalIverstärker
folien

Nr. 104llSBN 3-88314-339-1/1984
M.Gierloff
Beeinflussung von Betoneigenschaften durch
Zusatz von Kunststoffdispersionen

Nr. 105/ISBN 3-88314-345-6/1984
B. Schulz-Forberg
Beitrag zum Bremsverhalten energieumwandeln
der Aufsetzpuffer in Aufzugsanlagen

Nr. 106/ISBN 3-88314-360-X/1984
J. Lehnert
Setzung von Fundamenten infolge dynamischer
Last

Nr. 107/ISBN 3-88314-361-8/1984
W. Stichel, J. Ehreke
Korrosion von Stahlradiatoren

Nr. 108/ISBN 3-88314-363-4/1984
L. Auersch
Durch Bodenerschütterungen angeregte Gebäude
schwingungen - Ergebnisse von Modellrechnun
gen

Nr. 109/ISBN 3-88314-381-2/1985
M.Omar
Zur Wirkung der Schrumpfbehinderung auf den
Schweißeigenspannungszustand und das Spröd
bruchverhalten von unterpulvergeschweißten Ble
chen aus St E 460 N

Nr. 110/ISBN 3-88314-382-0/1985
H. Walde, B. Kropp
Wasserstoff als Energieträger

Nr. 111/ISBN 3-88314-383-9/1985
K. Ziegler
Über den Einfluß der Inillierung auf die detonative
Umsetzung von Andex-Sprengstoffen unter
Berücksichtigung sicherheitstechnischer Ge
sichtspunkte

Nr. 1121ISBN 3-88314-409-6/1985
W.Lützow
Zeitstandverhalten und strukturelle Verände
rungen von vielfach wiederverarbeiteten Poly
ethylenen

Nr. 113/1SBN 3-88314-410-X/1985
R. Helms, H. Henke, G. Oelrich, T. Saito
Untersuchungen zum Frequenzeinfluß auf die
Schwingungskorrosion von Offshore-Konstruktio
nen

Nr. 114/ISBN 3-88314-419-3/1985
P. Rose, P. Raabe, W. Daum, A. Szameit
Neue Verfahren für die Prüfung von Reaktorkom
ponenten mittels Röntgen- und Gammastrahlen

Nr. 115/ISBN 3-88314-420-7/1985
K. Richter
Farbempfindungsmerkmal Elementarbuntton und
Buntheitsabstände als Funktion von Farbart und
Leuchtdichte von In- und Umfeld

Nr. 116/ISBN 3-88314-460-6/1985
F.-J. Kasper, R. Müller, R. Rudolphi, A. Wagner
Theoretische Ermittlung des Wärmedurchgangs
koeffizienten von Fensterkonstruktionen unter
besonderer Berücksichtigung der Rahmenpro
blematik

Nr. 117/ISBN 3-88314-468-1/1985
H. Czichos, G. Sievers
MaterialsTechnologies and Techno-Economic
Development-A Studyforthe German Foundation
for International Development (Deutsche Stiftung
für Internationale Entwicklung)

Nr. 118/ISBN 3-88314-469-X/1985
H. Treumann, H. Andre, E. Blossfeld, N. Pfeil,
M.-M. Zindler
Brand- und Explosionsgefahren explosionsge
fährlicher Stoffe bei Herstellung und Lagerung 
Modellversuche mit pyrotechnischen Sätzen und
Gegenständen

Nr. 119/ISBN 3-88314-472-X/1985
J. Herter, K. Brandes, E. Limberger
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig
belasteten Stahlbetonbauteilen - Versuche an
Stahlbetonplatten, Teil1
(Kinetic Load Bearing Capacity of Impulsively
Loaded Reinlorced Concrete Members - Tests
on Reinforced Concrete Slabs, Part 1)

Nr. 120/ISBN 3-88314-514-9/1986
A.Hecht
Zerstörungsfreie Korngrößenbestimmung an
austenitischen Feinblechen mit Hilfe der Ultra
schallrückstreuung

Nr. 121/1SBN 3-88314-530-0/1986
P. Feinle, K.-H. Habig
Versagenskriterien von Stahlgleitpaarungen un
ter Mischreibungsbedingungen; Einflüsse von
Stahlzusammensetzung und Wärmebehandlung

Nr. 122/1SBN 3-88314-521-1/1986
J. Mischke
Entsorgung kerntechnischer Anlagen
Sonderkolloquium der Bundesanstalt für Material
prüfung (BAM) am 10. 12. 1985 mit Beiträgen von B.
Schulz-Forberg, K. E. Wieser und B. Droste

Nr. 123/1SBN 3-88314-531-9/1986
D. Rennoch
Physikalisch-chemische Analyse sowie toxische
Beurteilung der beim thermischen Zerfall orga
nisch-chemischer Baustoffe entstehenden Brand
gase

Nr. 124/1SBN 3-88314-538-6/1986
H.-M. Thomas
Zur Anwendung des Impuls-Wirbelstromverfah
rens in derzerstörungsfreien Materialprüfung

Nr. 125/1SBN 3-88314-540-8/1986 (vergriffen)
B. Droste, U. Probst
Untersuchungen zur Wirksamkeit der Brand
schutzisolierung von Flüssiggas-Lagertanks

Nr. 126/1SBN 3-88314-547-5/1986
W.Stichel
Korrosion und Korrosionsschutz von Metallen in
Schwimmhallen

Nr. 127/1SBN 3-88314-564-5/1986 (vergriffen)
E. Limberger, K. Brandes, J. Herter, K. Berner
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be
lasteten Stahlbetonbauteilen - Versuche an
Stahlbetonbalken, Teil I
(Kinetic Load Bearing Capacity of Impulaively
Loaded Reinforced Concrete Members - Tests
on Reinforced Concrete Beams, Part I)

Nr. 128/1SBN 3-88314-568-8/1986 (vergriffen)
E. Limberger, K. Brandes, J. Herter, K. Berner
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be
lasteten Stahlbetonbauteilen - Versuche an
Stahlbetonbalken, Teil 11
(Kinetic Load Bearing Capacity of Impulsively
Loaded Reinforced Concrete Members - Tests
on Reinforced Concrete Beams, Part 11)

Nr. 129/1SBN 3-88314-569-6/1980 (vergriffen)
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter, K. Berner
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be
lasteten Stahlbetonbauteilen - Zugversuche an
Betonstahl mit erhöhter Dehngeschwindigkeit
(Kinetic Load Bearing Capacity of Reinforced
Concrete Members under Impact Load - Rein
forcing Steel Tension Tests with high strain rates)

Nr. 130/ISBN 3-88314-570-X/1986
W.Struck
Einfache Abschätzung der Durchbiegung und der
Energieaufnahme von Trägern aus duktilem Mate
rial

Nr. 131/1SBN 3-88314-585-8/1986
E. Limberger, K. Brandes, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be
lasteten Stahlbetonbauteilen - Versuche an
Stahlbetonplatten, Teil 11
(Kinetic Load Bearing Capacity of Reinforced
Concrete Members under Impact Load - Tests on
Reinforced Concrete Slabs, Part 11)

Nr. 1321ISBN 3-88314-595-5/1987
Chr. Herold, F.-U. Vogdt
Ermittlung der Ursachen von Schäden an bitumi
nösen Dachabdichtungen unter besonderer Be
rücksichtigung klimatischer Beanspruchungen

Nr. 133/1SBN 3-88314-609-9/1987 (vergriffen)
M. Woydt, K.-H. Habig
Technisch-physikalische Grundlagen zum tribo
logischen Verhalten keramischer Werkstoffe

Nr. 134/1SBN 3-88314-615-3/1987
G. Andreae, G. Niessen
Über den Kernstrahlungseinfluß auf Dehnungs
meßstreifen

Nr. 135/1SBN 3-88314-618-8/1987
J. Ludwig, W.-D. Mischke, A Ulrich
Untersuchungen über das Verhalten von Tankcon
tainern für unter Druck verflüssigte Gase bei Fall
beanspruchungen

Nr. 136/1SBN 3-88314-636-6/1987
H.-J. Deppe, K. Schmidt
Untersuchung zur Beurteilung von Brettschichtver
leirnungen für den Holzbau



Nr. 137/1SBN 3-88314-637-4/1987
D. Aurich
Analyse und Weiterentwicklung bruchmechani
scher Versagenskonzepte auf der Grundlage von
Forschungsergebnissen auf dem Gebiete der
Komponentensicherheit

Nr. 138/1SBN 3-88314-635-8/1987
M. Dogunke, F. Buchhardl
Zur geowissenschaftlichen Einordnung des Ge
bietes der Bundesrepublik Deutschland und einer
sicheren Auslegung technischer Systeme gegen
den Lastfall Erdbeben

Nr. 139/1SBN 3-88314-658-7/1987
J. Olschewski, S.-P. Scholz
Numerische Untersuchung zum Verhalten des
Hochtemperaturwerkstoffes Nimonic PE 16 unter
monotoner und zyklischer Belastung bei Verwen
dung verschiedener plastischer und viskoplasti
scher Materialmodelle

Nr. 140/lSBN 3-86314-643-9/1987
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be
lasteten Stahlbetonbauteilen
(Kinetic Load Bearing Capacity of Impulsively
Loaded Reinforced Concrete Members)

Nr.141/1SBN 3-88314-694-3/1987
F. Buchhardt, W. Matlhees, G. Magiera, F. Mathiak
Zum Einfluß des Sicherheits- und Auslegungserd
bebens auf die Bemessung von Kernkraftwerken

Nr. 142/1SBN 3-88314-695-1/1987
H. Treumann, G. Krüger, N. Pfeil, S. von Zahn-Ullmann
Sicherheitstechnische Kenndaten und Gefahrzah
len binärer Mischungen aus oxidierenden und
verbrennlichen Substanzen

Nr. 143/1SBN 3-88314-701-X/1987
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be
lasteten Stahlbetonbauteilen - Experimentelle
und numerische Untersuchungen zum Trag- und
Verformungsverhalten von Stahlbetonbauteilen
bei Stoßbelastung
(Kinetic Load Bearing Capacity of Impulsively
Loaded Reinforced Concrete Members - Experi
mental und numericallnvestigations concerning
Load Bearing Behaviour of Rein-forced Concrete
Members under Impact Load)

Nr. 144/1SBN 3-88314-702-8/1987
F. Buchhardt, G. Magiera, W. Matlhees, M. Weber,
J.Alles
Nichtlineare dynamische Berechnungen zum
Penetrationsverhalten des AVR- Reaktorgebäudes

Nr. 145/1SBN 3-88314-711-7/1987
U. Holzlöhner
Untersuchung selbstähnlicher Systeme zur Be
stimmung von Materialeigenschaften von Rei
bungsböden

Nr. 146/1SBN 3-88314-714-1/1987
W. Schon, M. Mallon
Untersuchungen zur Wirksamkeit von Wasser
berieselungseinrichtungen als Brandschutzmaß
nahme für Flüssiggas-Lagertanks

Nr. 147/1SBN 3-88314-720-6/1987
H.-D. Kleinschrodt
Lösung dynamischer Biege- und Torsionsproble
me von Stabsystemen aus dünnwandigen elasti
schen Stäben mit offenem Querschnitt mittels
frequenzabhängiger Ansatzfunktionen

Nr. 148/1SBN 3-88314-774-5/1988
W.Müller
Theoretische Untersuchung von Variationsprinzi
pien für elastoplastisches Materialverhalten so
wie Entwicklung und numerische Erprobung von
Finite-Element-Verfahren für den ebenen Span
nungszustand

Nr. 149/1SBN 3-88314-775-3/1988
U. Holzlöhner
Bestimmung baugrunddynamischer Kenngrößen
aus der Untersuchung von Bodenproben

Nr. 150/lSBN 3-88314-776-1/1988
M. Weber
VG3D - Zeichenprogramm für vektographische
Darstellung dreidimensionaler Strukturen

Nr. 151/1SBN 3-88314-785-0/1988
L. Auersch-Saworski
Wechselwirkung starrer und flexibler Strukturen
mit dem Baugrund, insbesondere bei Anregung
durch Bodenerschütterungen

Nr. 1521ISBN 3-88314-796-6/1988
G. Plauk, G. Krelschmann, R.-G. Rohrmann
Untersuchung des baulichen Zustandes und der
Tragfähigkeit vorgespannter Riegel von Verkehrs
zeichenbrücken der Berliner Stadtautobahn

Nr. 153/1SBN 3-88314-797-4/1988
H. Sander, W.-W. Maennig
Magnetisches Verhalten von Eisenproben bei
mechanischerWechselbeanspruchung

Nr. 154/1SBN 3-88314-822-9/1988
K. Breitkreutz, P.-J. Utlech, K. Haedecke
Druckgesinterte Stähle als zertifiziertes Referenz
material für die Spektrometrie

Nr. 155/1SBN 3-88314-825-3/1988
L. Auersch
Zur Entstehung und Ausbreitung von Schienenver
kehrserschütterungen: Theoretische Untersu
chungen und Messungen am Hochgeschwindig
keitszug Intercity Experimental

Nr. 156/1SBN 3-88314-887-3/1989
G. Klamrowski, P. Neustupny, H.-J. Deppe,
K. Schmidl, J. Hundl
Untersuchungen zur Dauerhaftigkeit von Faserze
menten

Nr. 157/1SBN 3-88314-888-1/1989
E. Limberger, K. Brandes
Versuche zum Verhalten von Stahlbetonbalken
mit Übergreifungsstößen der Zugbewehrung un
ter stoßartiger Belastung

Nr. 158/1SBN 3-88314-889-X/1989
R. Wäsche, K.-H. Habig
Physikalisch-chemische Grundlagen der Fest
stoffschmierung - Literaturübersicht

Nr. 159/1SBN 3-88314-890-3/1989
R. Müller, R. Rudolphi
Berechnung des Wärmedurchlaßwiderstandes
und derTemperaturverteilung im Querschnitt von
Hausschornsteinen nach DIN 18160Teil6

Nr. 160/lSBN 3-88314-917-9/1989
W.Matlhees
Entwicklung eines Makroelementes durch Kon
densation am Beispiel der Lastfälle Flugzeugab
sturz und Erdbeben bei Boden-Bauwerk-Wech
selwirkung mit biegeweichen Fundamenten

Nr. 161/1SBN 3-88314-920-9/1989
G. Mellmann, M. Maullzsch
Untersuchung zur Ermittlung der Biegefestigkeit
von Flachglas für bauliche Anlagen

Nr. 162/1SBN 3-88314-921-7/1989
W. Brünner
Untersuchungen zur Tragfähigkeit großer Glas
scheiben

Nr. 163/1SBN 3-88314-922-5/1989
W. Brünner, G. Mellmann, W. Struck
Biegefestigkeit und Tragfähigkeit von Scheiben
aus Flachglas für bauliche Anlagen

Nr. 164/1SBN 3-88314-934-9/1989
R. Helms, B. Jaenicke, H. Woller, C.-P. Bork
Zur Schwingfestigkeit großer geschweißter Stahl
träger

Nr. 165/1SBN 3-88314-935-7/1989
P. Göbel, L. Meckel, W. Schiller
Untersuchung zur Erarbeitung von Kennwerten bei
Einrichtungsmaterialien (Holzwerkstoffen, Möbeln
und Textilien) hinsichtlich der Formaldehyd
Emission - Teil B: Textilien

Nr. 166/1SBN 3-88314-936-5/1989
K. Breilkreutz
Modelle für Stereologische Analysen

Nr. 167/1SBN 3-88314-937-3/1989
A. Mitakidis, W. Rücker
Erschütterungsausbreitung im elastischen Halb
raum beitransienten Belastungsvorgängen

Nr. 168/1SBN 3-88314-958·6/1990
F.-J. Kasper, R. Müller, R. Rudolphi
Numerische Untersuchung geometriebedingter
Wärmebrücken (Winkel und Ecken) unter Einsatz
hochauflösender Farbgraphik bei Berücksichti
gung derTauwasserproblematikund des Mindest
luftwechsels

Nr. 169/1SBN 3-88314-959-4/1990
Chr. Kohl, W. Rucker
Integration der Untergrunddynamik in das Pro
grammsystem MEDYNA, dargestellt am Beispiel
des Intercity Experimental (ICE)

Nr. 170/ISBN 3-88314-960-8/1990
P. Studt, W. Kerner, Tin Win
Untersuchung dermikrobiologischen Schädigung
wassergemischter Kühlschmierstoffe mit dem
Ziel der Verbesserung der Arbeitshygiene, der Min
derung der Geruchsbelastung und der Menge zu
entsorgender Emulsionen

Nr. 171/1SBN 3-88314-997-7/1990
F. Buchhardt
Ein Operator zur Koppelung beliebig benachbarter
dynamischer Systeme am Beispiel der Boden
Bauwerk-Wechselwirkung

Nr. 172/1SBN 3-88314·998'5/1990
J. Vielhaber, G. Plauk
Grenztragfähigkeit großer Verbundprofilstützen

Nr. 173/1SBN 3-88314-999-3/1990
B. Droste, J. Ludwig, B. Schulz-Forberg
Höherwertige Transporttechnik und ihre Konse
quenzen für die Beförderung gefährlicher Güter

Nr. 174/1SBN 3-88429-021-8/1990
D. Aurich
Analyse und Weiterentwicklung bruchmechani
scher Versagenskonzepte

Nr. 175/1SBN 3-88429-022-6/1990
W. Bracks, D. Klingbeil, J. Olschewski
Lösung der HRR-Feld-G leichungen der elastisch
plastischen Bruchmechanik

Nr. 176/1SBN 3-88429-035-6/1990
W. Matlhees, G. Magiera
Iterative Dekonvulation der seismischen Basiser
regung für den Zeitraum

Nr. 177/ISBN 3·89429-090-0/1991
G. Schickert, M. Krause, H. Wiggenhauser
Studie zur Anwendung zerstörungsfreier Prüfver
fahren bei Ingenieurbauwerken

Nr. 178/1SBN 3-89429-429-9/1991
G. Andreae, J. Knapp, G. Niessen
Entwicklung und Untersuchung eines kapazitiven
Hochtemperatur-Dehnungsaufnehmers für Ein
satztemperaturen bis ca. 1000 °c

Nr. 179/1SBN 3-89429-100-1/1991
H. Eitler
Die Drehfähigkeit plastischer Gelenke in Stahlbe·
ton-Plattenbalken, bewehrt mit naturhartem Be
tonstahl BSt 500 S im Bereich negativer Biege
momente

Nr. 180/lSBN 3-89429-101·X/1991
E. Klement, G. Wieser
Zurnumerischen Übertragbarkeit von Prüfungser
gebnissen an Hausschornsteinen auf Schorn
steine mit anderen lichten Querschnitten

Nr. 181/1SBN 3-89429-105-2/1991
H. Czichos, R. Helms, J. Le<ow
Industrial and Materials Technologies Research
and Development Trends and Needs
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